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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 1838. 



LITERARISCHB NACH RICHTE IT. 



Antikritik. 

Ctn Wort der Erwiederung auf die in Nr.l04« 

der firgünzungsblStter eotlialtene Beurtheilung 

von BJeibiretCe Coniw^ Wueeneehafl. 

JLf er Beceoseut £. tob Bleibtrea's Contor- Wissen« 
Schaft hai, anstatt in eine Ben rlheilong des ihni Torliep- 
geiiden Werks einzugehen« Gelegenheit eenoinmen, 
meine bereits im Jahre 1830 und jetzt in der zweiten 
yerbesserlen Auf Jage erschienene Contor- Wissenschaft 
in den Kolh zu treten« Dafs hierbei » trotz der Ver- 
sicherung des Kec, eine reine Absicht nicht untergelegen 
haben könne, ronfs jedem Unbefangenen auf den er- 
sten Blick einleuchten, und kann ich ihm sein Unrecht 
vrohl nicht besser fühlbar machen, als durc^die Ver- 
sicherung, dafs ich nie für eine literarische Zeitung 
gearbeitet und auch auch jetzt nicht arbeite, mithin ao 
den ungSnstigen Urtheilen, die über Bleibtreu^s Werk 
veröffentlicht worden sind, keinen Antheil haben 
kann. — Welches von beiden Werken, das Yon B, 
oder das meine, sich in der Anwendung besser be- 
wahrt, darüber erwarie ich ruhig das Urtheil derjeni- 
gen, für deren Gebrauch sie bestimml sind; diese 
können am besten darüber urtheilen« 

Leipzig, d. SO. Norbr. 18S7« 

Schiebe. 



Antwort auf ohige Erwiderung. 

Weil es Hr« Schiebe nicht glauben will , so ver- 
aichern wir ihn nochmals, dafs unsere Absicht bei der 
Beurtheilnng seines Buches und der Conlor- Wissen- 
schaft Ton Bleibireu keine unedle war, dafs wir bei 
dem ganzen Verfahren gegen beide Herren Verfasser 
weder ein nahes noch entferntes eigenes Interesse 
hatten , und dafs wir mit Wissen Keinen der beiden 
Herren in unserem Leben jemals gesehen haben. Bios 
unser Sinn für Gerechtigkeit und unser Streben gegen 
jede Art von literarisch -mercantilischer Parfeisucht 
hat uns bewogen , die Feder für das Buch Von Bl. so 
ergijMfen und zn führen. Wir glauben es Herrn Seh» 



gar gerne, dafs derselbe nie fdr eine literarisdhe Zei- 
tung gearbeitet habe, noch jetzt für eine sofche ar- 
beite. Wir kennen dessen Charakter durchaus nicht 
und haben uns gehütet, Ton demselben so vermuthea! 
dafe er auf irgend einem anderen Wege, als durch 
Literaturzeitungen selbst oder, mittelst Anderer direct 
oder indirect zu bösen Urtheilen über das Buch yon B|» 
beigetragen habe. Wir würden es auch, wenn keine 
solche bösen Urtheile über dasselbe erschienen wären^ 
dennoch für unsere Pflicht gehalten haben /demselben 
öflentlich das Wort zu reden. Wir sind weit entfernt 
mit dem Buche ron BL zugleich jenes von Hrn. Seh. 
defshalb zur Beurtheilnng vorgenopimen jru habea 
weil wir vermuthet hätten, dafs Hr. Seh. der Verfasse^ 
vpn Recensionen sey, in welchen sein eigenes Buclt 
sehr gelobt, und jenes von Bl. des Plagiats an dem von 
Herrn Seh. beschuldigt wurde. Wir haben überhaupt 
ganz zufällig nur eine Recension über das Buch von 
BL gelesen. D a f s dergleichen , in keiner Beziehung 
ehrwürdige, Handlungen geschehen, ist i^ns noch 
kein Orund, Herrn Seh. zu verdächtigen. Wir haben 
nicht einmal gewufst, dafs von Hrii, Sch's. Buche die 
zweite Auflage erschienen sey, denn sonst würden 
wir diese unserer Recension zu Grunde gelegt haben. 
Es geht uns gar nichts an, aus welchen Gründen das^- 
selbe zum zweiten Male gedruckt wird. Aber wir 
überlassen es ruhig der sachverständigen Welt — 
aber darum noch keineswegs dem Urtheile aller der- 
jenigen , für deren Gebrauch beide Bücher bestimmt 
sind oder welche davon Gebrauch machen, welches 
von beiden sich in der Anwendung besser bewälirt^' 
denn nur die Erslere (nicbt die LettierenJ kann dar- 
iiberam besten urlheilen. Wir stellen es aber ebenfalls 
der Beurtheilnng aller Männer, welche unsere Recen- 
sion frei von Leidenschaft und Parteisucht mit xuhi- 
ger verständiger Betrachtung zu lesen im Stande ^ind 
anbeim, ob wir wirklich, anstatt auf eine cUjanbid- 
lung des Buches von BL einzugehen , Gelegenheit ge- 
nommen haben, Hrn. ÄcÄ'j. Conlof- Wissenschaft in 
dßn Kath au treten." Wir verzeihen Jedermann gerne 
did poetischen Ausdrücke, also auch Hrn. &A, Wir 
bitteil ihn dafür um einen Gefallen recht dringend, 
^ämlich er m8ge ans nicht zwingen , Rücksichten bei 
Seite zu selsen , die uns abhalten , mit dieser Antwort 



a — 

tn^Iir inft Elnselne so gehen , und i^nnsdiea sehr, daft 
er uns die Anonymität gestatte, denn es könnte daran« 
ter Jemand Terborgen ( — wir sUgen nicht : Tersteckt) 
eejn , auf dessen Urtheil sich Hr. Seh. schon berufisn 



hat, wo es, wenn keine Leidenschaftlichkeit obge- 
waltet hatte , füglich hätte unterbleiben können. 

Am 19. Decbr. 18S7. 

K. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neuea Abonnement 

suf die 

aehte Originalanflage 

des 

Conversations- Lexikons 

in zwölf Bänden. 

ßur^ alle Buekkandlungen in einzelnen Bänden zu 

1 Rthbr. 8 Ggr. zu beziehen. 

Ungeachtet der allgemein als änfserst billig aner- 
kannten Preise des Conversations -Lexikons wird doch 
Manchem eine monatliche Empfangoahme der einzel- 
nen B8nde, so dem Preise yon IRthlr. 8 Ggr., 2Rthln 
und 8 Rthlr«, für die Ausgabe auf Druck-, Schreib- 
lind yelinpapier, willkommen sejn, wodurch der Be- 
trag auf ein ganzes Jahr sich yertheilt Sollte Jemand 
noch läneere oder kürzere Termine der Aus- 
gabe wänschen, so ist jede Buchhandluog in den Stand 
gesetzt y auch diese zu gewähren^ und es kann zu 
jeder Zeit dieses Abonnement begonnen 
werden. Jedenfalls kann ich mit Bestimmtheit die 
Tegelmäfsige Ablieferung der Bände Tersprechen, da 
das ganze Werk fertig ist und fortwährend vollsiän-- 
dige Exemplare zu dem Subscriptionspreise Yon 
IffRthlr. auf Druckpapier, 24 Rthlr. auf Schreiboa- 
pier'nnd 86 Rtblr. auf Velinpapier zu erhalten sina. 

Die allgemeine Anerkennung, welche 
auth dieser achten rerbesserten, yermehr- 
ten und bis auf die neueste Zeit fortge- 
führten Originalaiiflage des Conversa- 
tions - Lexikons zu Theil geworden ist, 
überhebt mich aller Anpreisungen, aller 
HerTorhebung yor ähnlichen Erscheinun- 
gen und zahllosen Nachahmungen. 

Leipzifi imOctober 1887. 

F. A. Brockhaas. 



So eben ist erschienen : 
Naturgeschichte des PflaBcenreicha 



TOD 






Dr. A. B. Reiehenbaeh. 

4s Heft und 2s und letztes Einleitungsheft* 
nes Heftes illum. 12 Ggr«, schwarz 6 Ggr« 

Da kein ähnliches Werk bei einem so ausführlichen 
Texte and so yielen and saaben Abbildungen für eir 



Ben so geringen Preis zu haben ist« mehrere Zeitschrif- 
ten sich auch schon sehr Tortheilhaft über dieses Werk 
ausgesprochen haben und der Verfasser durch mehrere 
naturgeschicbtliche Volksschriften rühmlichst bekannt 
iet , so enthalten wir uns aller weitern Anpreisungen« 

Allgemeine Pflanzenknude 

oder 

Einleitnng in die Botanik. 

Mit besonderer Berücksichtigung der Physiologie, Ter» 
minologie und Systematik. Für Schulen und zum 
Selbstunterrichte bearbeitet und durch mehrals400 Ab- 
bildangen erläutert Ton Dr. A. B. Rnchfnbach. Mit 
8 lithographirten Blattern, broch. Preis illum, iRthlr. 
4 Ggr« I schwarz 16 Ggr. 

« H. Franke'sche Verlags -Expedition. 



Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlung 
gen zu haben : 

Die Regeln 

der französischen Spra^che 
in Fragen und Antworten 

über die neun Redetheile. 

Enthaltend Vergleichongen mit denen der deutschen 

Sprache, die wesentlichsten Bemerkungen, sowohl 

über die Etymologie, als auch die Syntax und zahl« 

reiche Beispiele, franzosisch und deutsch 

von 

Jos. E. Frtedj 

Lehrer der (ranzösischea Sprache» 

8. broch. 16 Ggr. 

Der Verfasser liefert in diesem Werke eine niue 
Art Ton franzosisch - deutschen Gesprächen , welche 
sowohl für Anfanger als Geübtere bestimmt sind, doch 
vorzugsweise für erstere, welchen es darum zu thnn 
ist, gründlich auf eine leichte Weise und in kurzer 
Zleit die franzosische Sprache theoretisch und praktisch 
zu erlernen. Die wesentlichsten Regeln der Gramma- 
tik sind in den deutlichsten Fragen und Antworten so 
geordnet, dafs mit Hülfe derselben der Lehrer mit je- 
dem Schüler eine Unterhaltung pflegen kann, die, 
weil sie einem wissenschaftlichen Gegenstand entnom- 
men, die intellectuellen Fähigkeiten der Zöglinge und 
durch diese die Gewandtheit im Sprechen fordert. 

Casselnnd Leipzig, im Decbr. 1837. 

J» C* Krieger sehe Buchhandlung. 

Th. Fischar« 





IiiderDieterich'seiidnBachhaiidIntigiiiGottiQgen' 

•ind neu ersehieiieo : 

Be seier ^ G., Lehre von den ErbvertrSgem Zweiter 
Tbeil. Band 1.^ Allgemeiner Theil; der Erbein- 
setsuBg^Tertrsg im Allgemeinen, gr. 8. 1 Rlhlr. 
16 Ggr. 

(Theil 1. erschien 18S6, kostet .1 Rthlr. 8 G^r.) 
BelradUungen eines Laien über die neue Betraohiungs^ 
' weise der Evangelien des Dt.D. F. Strauss. 8. eeb» 
llllhlr. ^ 

Brandenburgs Schaeff er, H. J. Chr. Fr., 
CommenU hist. obstetr. de arte obsteiricia Aul Com. 
CeUU 4maf. SO Ggr. 

Demosthenis oratio de Corona ex reeensione Imm. Bek^ 
keri passim mutaia^ ExpUcuü Dissenius. 8mai. 
2 IVthlr. 8 Ggr. 

Denkmaler der alten Kunst, nach der Auewahl und 
Anordnung von K. 0. Müller, gezeichnet und r^- 
dirt Y. K. Oesterley. Band IL Heft 1. quer 4. 
20 Ggr. ^ 

(Band I. Heft 1—5. kosten 4 Rlhlr. 4 Ggr. 

(Bissen) Carmen saeculare in sacris soUnnibus ab 
Academia Georgia Augusta. Fol. 8 Ggr, 

Grimm ^ J., Deutsche Grammatik. Theil 4. «r. 8. 
4 Rlhhr. 12 Ggr. 

Grimm, Gebr., Kinder'^ und Hausmahrchen. 2ThIe. 
Dritte verm. und Terbesserle Ausgabe. Mit 2 Stahl- 
stichen, elegant cart. 4 Rthlr. 
(als Weihnachtsgeschenk besonders zu empfehlen.) 

Knoke^ C , Conanent. patholog. de morbis universa^^ 
libus. 4maj. 20 Ggr. 

Kranoldf J. Th. /C, Commentat. de armo Hebraeo^ 
rum jubilaeo. 4. 20 Ggr. 

Martens^ G. Fr. de, Nouveau Recueil des Trait^s Bic 
Vol. XII. cont. par H. Murhard. (Notwdle Serie. 
Vol. III.) gr. 8. 4 Rlhlr. 8 Ggr. 

( Recueit) Table gdn^rale chronologique et ät-' 

phabJiique du Recueü des Traith, Conventions et 
Transactions etc. Tom. I. gr. 8. 2 Rlhlr. 
(Das ganze Werk Recueil Vol. I— -VIII. Nouveau 
Recueü Vol. I— XII. nebst Register [21 Theilel 
kostet 67 Rthlr. 20 Ggr.) 

Flank, G.J., Commentai. dt legUimatione ad cau- 
sam. 4maj. 12 Ggr. 

Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes herausgeg. 
▼on H. Ewald, C. v. d. Gabelentz, J. G. L. 
Kosegarten, Ch. Lassen^ C. F. Neumann, 
E. Rbdiger und F. Rückert. Band I. Heft 2. 
gr. 8. 20 Ggr. 

Dahlmann, F. C, die Politik auf den Grund und 
das Maafs der gegebenen Zustände zurückgeführt. 
Band I. Staatsverfassung^ VeHksbOdung. «r. 8. 
18S5. 1 Rthlr. 16 Ggr. ^ * 

««• — Band !!• erscheint 18S8» 



^ • 

{Vngemitn wohlfeiles W9rterhuch deräeuU 

sehen Sprache^ S Rthlr. oder 4F1. 48 Kr. 

fSr 80 bis 90 Bogen in Lexiconformat.) 

Prof. OerteVs 

Grammatisches WOrterbnch 

der 

dentsclien Sprache, 

M'obei zugleich Abstamroang, Laut» und Sinnrer- 
i/randtschaft , Sprachreinigung und Wortneueming 
beachtet wird, in zwei Bänden, jeder zu 2 Abtbei- 
lungen. Dritte vermehrte Auflage. &^»^\ 
München, bei Fleischmann. Subscript.- Preis' 
für jede Abtheilung 18 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Dieses ungemein reichhaltige l/Vorlerbuch , dessen 
2te Abtheilung so eben versandt \?orden, ist jedem 
GeschäfUmann und Jedem , der nur einigermafsen auf 
JSildung Anspruch machen will, durchaus unentbehr- 
lich. Wir laden um so mehr zu schleuniger Bestel- 
lung auf dasselbe ein , da der wohlfeile Preis mit Er- 
scheinen der 4ten und letzten Abtheilung a uf bor t. 



Interessante Neuigkeit. 

So eben ist in der Job. Palm'schen Verlags- 
buchhandlung zu Landshut erschienen und in allen 
guten Buchhandlungen zu haben : 

Fraixx Paula von Gruithuisen^s 

CProf. zu Maucben etc.) 

Kritik der nenesten Theorien der Erde^ und 
Sies' der Natur über dieselben. 

Für Geologen, und überhaupt für Natnr- 
historiker, Physiker und Astronomen. 

gr. 8. br. Preis 8 Ggr. oder 30 Kr. Rhein. 

' Ueber dieses geistvolle Schriftchen etwas Empfeh«^ 
iendes zu sagen , hält die Verlflgshandlung nicht für 
nothig. Was es enthält, bezeichnet der Titel gates 
genau, und dafs der Inhalt ausgezeichnet sej, dafür 
bürgt der Name des berühmten Herrn Verfassers, den 
alle Gelehrten nur mit hoher Achtung nennen. Nur 
die Bemerkung wollen wir qns noch erlauben, dafs 
dieses Schrifcchen gleich interessant und wichtig ffir 
Geologen, Naturhistoriker, Physiker und Astronomen 
wie für gebildete Laien ist. 



Bei N. G. Elwert in Marburg ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Meyerfeld, Dr. Fr. v., die Lehre von den Schen^ 
kungen nach Romischem Recht. Zweiten Ban«* 
des erste Abtheilung, brosch. gr. 8. 10 Bogen. 
20 Ggr. e 1 FL 80 Kr. 
Des zweiten Bandes zweite und letzte Ab- 
theilung wird im Anfange des nächsten JahrtI er- 
scheinen« 



tfi 




In aIlenBoe1ihftiidIiing«n Ist co hahea: 

Immanuel Kant's Anweismig zur 

JMenscheii- und Weltkenntnifs. 

Beraasgegeben von F. C Siarhe. 
Meae Ausgabe. (Ernst^sche BuchhaDdlnng ^ 
in Qaedlinburg). Preis 18 Cgr. 

Jief sind die Blicke Kant's in die Menschennatur, 
und geschickt und kräftig fördert er die Ausbeate sei- 
ner Beobachtungen und Forschungen xuTage. — J^^]Z 
chen Sloff zum Nachdenken geben seine Scharfsinn!« 
gen Bemerkungen. — Wer demnach sich etwas 6e- 
haltTolIes über WellkenntDifs, Menschen« und Selbst- 
kenntnifs anschaffen will, dem empfehlen wir obiges 
Ton Meisters Hand herausgegebene Duchy 



Im Verlage der Unterzeichneten ist so eben er* 
schienen und in allen Buchhandlangen zu haben: 

Mirchondi hUioria Seldschukidarum^ persice • 
codicibus manuscriptis Parisino et Berolioensi 
nunaprimumedidir, lectionis varietate instruxit, 
annotationibus criticis et philologicis illustraTil 
Dr, J.A.yulltrs. 8 RtWr. oder 6 Fl. 24 Kr. 

Mirchond's Geschichte der Seldschuken j aus dem 
Persischen zum ersten Mal übersetzt und mit hi* 
storischeui geogr. und literar. Anmerkungen er- 
läutert vun Dr. J. A. Vullers. Mit einer Ge- 
scfalechtstafel und einem Sachregister. 1 Rthlr. 
4 Ggr. oder 2 Fl. 6 Kr. 

Giefsen, December 18S7. 

J. Rick er' sehe Buchhandlung. 
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iandt und in allen Buchhaadlnixge««insosehen| wo« 
selbst auch ausführliche Prospecte gratis ausgegeben 
werden. 

Leipzig, den 16. December 18S7. 

Modea und Baumana, 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

, « 

HuiTKR, Prof. Dr. C. C, dispuiatio de singulariexem^ 
ph pelvis forma infantili in aduHa reperto. Acce« 
dunt tabulae duae aeri incisae. gr. 4. br. 4 Bog. 
10 Ggr. « 45 Kr. 

N. G. EI wert in Marburg« 



n. Neue Kupferstiche. 

Im Vierlage von Pietro Del Vetchio in Leip- 
zig ist so eben erschienen und durch jede solide Kunst - 
und Buchhandlung zu bezielren ; 

Das sprechend ähnliche Portrait des jetzt in Leipzig 

anwesenden 

Hofk^ath« Dr.Dahlmann (mit Faceimile) 

nach dem Leben auf Stein gezeichnet Ton F.A. P^eM, 
einem der geschicktesten Mitarbeiter des bekannten 
Dresdner Galerie -Werkes, gedruckt Ton Fr. Hanfw 
stängl aus München. 

Der Verleger hst nichts versäumt, um den Vereh* 
rern DeAIiptan/i^ein hinsichtlich auf Aehnlichkeit^ Druck 
und Papier gleich ausgezeichnetes Portrait, an dem ^ 
bisher gemangelt hat, zu liefern. 

Freie 18 Ggr. aufweifsem, 1 ftthlr. auf chinea.Papiet. 



In allen soliden Bachhandlungen wird Subscrlj^tion 
angenommen auf: 

Immanuel Kantus Werke, 

Tollständige , sorgfaltig revidirte Gesammtausgabe 

in 10 Bänden, 

nebst dem in Stahl gestochenen Portrait 

und dem Facsimile Kant's. 

Preis für den Bogen nur 1 gGroscken. 

Um dem Publicum die Anschaffung zu erleichtern, 

ersclieint alle 4 Wochen eine Lieferung von 12 Bogen 

h 12 gGroschen (= 16 Sgr. « 45 Kr. Conv. ^ 64|tr. 

Rhein.) Die erste Lieferung ist bereits ver- 



in. Vermischte Anzeigen« 

Erklärung. 

Die in dem eilften Hefte der kritischen Jahrbu- 
cher für deutsche Rechtswissenschaft, herausgeg. von 
A.L. Richter (Leipzig 18S7) S. 1043 enthaltene Nach- 
richt, dafs der Anfang eines Nachdrucks meiner dociri-^ 
na Pandecfarum zu Brüssel erschienen sey, ver- 
anlafst mich zu der Erklärung: dafs zur Osterraesse 
l8Sd die wesentlich verbesserte, zum Theil 
gänzlich umgearbeitete, yierte rechtmä- 

fsi^e Auflage (bei 5eAtnef«cAfte UMif 5oAn in H a 1 1 e) 
yollendet sejn wird. 

Göttingen, den 22. Decbr. 1857. 

• Dr. C. F. Mühlenbruch. 
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LIT ER ARIS CHE NACH R ICH TEN. 



A 



L Todesfälle. 



m 14. Novbr. vor. Jahres starb zu Berlin Dr. Karl 
Büchner^ geb. am 6. Septbr. 1806, laogeZeit id der 
Buchhffndiuog toh Duncker und Huinblot besctiafiigt 
und als fLeifsiger Goinpilalor durch sein „Handbuch 
der Französischen Sprache,'' sein »Gelehrtes Berlin" 
bekannt Seit 1834 redigirte er die Liierarische 
Zeitung, die sich bald yieler Theilnahme wegen der 
schnellen Mittheilung bibliographischer Nachrichten 
erfreute. Dem Unwesen der deutschen Taschenbücher 
suchte er eine neue Richtung auf mehr wissenschaftli- 
che und künstlerische Interessen durch das '»i deutsche 
Taschenbuch" zu geben, Ton dem er die beiden Jaltr- 
gänge 1837 ' und S8, jedoch ohne eigne Beiträge her- 
ausgab. Talent zu freier Production und kritische Schärfe 
ging ihm ab. Die Zeitung wird jetzt ron Carl Duncker 
tedigirt 

Am 22.Nor^ starb zuQuedlinbnrg der Bürgermei- 
ster J.jl.Donndo rffy der nach dem 60jährigen Amts- 
|ubiläam es bis zum 88. Lebensjahre gebracht hat Auch 
der gelehrten Welt ist er durch seine Geschichte der 
Erfindungen und andere wissenschaftliche und gemein^ 
öütsrge Arbeiten rühmlich bekannt. 

Am 27. Nov. VormittagsPum 11 Uhr starb in Folge 
eines Schlagfiusses der Ober-Consistorialrath Fried" 
rieh fFilhelm Döring zu Gotha im ein und acht- 
sigstMi Jahre seines Alters. Er war den 9. Februar 
1756 zu Elslerberg im Voigtlande geboren , erhielt sei- 
ne wissenschaftliche Bildung in den Jahren 1772 — 78 
auf der Schuipforte und setzte seine Studien auf der 
Uniyersität zu Leipzig 1778 — 82 fort. Schon 1782 
ward er als Rector nach Guben, und zwei Jahre 
darauf in gleicher Eigenschaft nach Naumburg beru- 
fen. Am 27. Juli 1786 ward er zum Director des 
Gymnasiums in Gotha ernannt und erhielt dort Ton 
Herzog Ernst II. den Titel eines Kirchenralhes. Die- 
se Schule ward unter seinem Directorate, bei der 
'Mitwirkung ausgezeichneter Lehrer, unter denen die 
tlamen Ukert^s, Kries\ Röst's, Schulzens allbekannt 
sind, eine der berühmtesten und' erfreute sich einer 
grofsen Frequenz. Als Lehrer und Schriftsteller wirkte 
D. ausschliefslich für Lateinische Sprache und nament- 
lich sind seine Elementarbficher und Chrestomathieen 
weit verbreitet und in mehrfachen Auflagen wieder- 
hollb Dit FortaetzuBg der Stroth^^bea Ausgabe des 




Livins (Gotha 1796— 1819) hat mit Recht scharfe Tad- 
ler gefunden; sein Catullns (2 Volt Lpz. 1788 — 92) 
wird nur in exegetischer Hinsicht geschätzt und etwa 
aus dieser Hinsicht läfst sich dessen Wiederabdruck in 
Frankreich erklären. Die vielen Auflagen , welche 
sein Horatius erfahren, zeigen nur^ dafs eine zweck- 
mäfsige Handausgabe dieses Dichters dringendes Bedarf» 
jiifs war, dem Döring durch Benutzung des von Andern 
und in den Oden namentlich von Mi/jcAerlfc^ geleisteten 
auf ungenügende Weise absnhelfen suchte. Er warselbst 
lateinischer Dichter und lieferte einige sehr gelungene 
Oden und Elegien. Bei der Feier seiner fünfzigjährigen 
Amtsführung erhielt er das Ritterkreuz des Kgl. Sachs. 
Civilverdienstordens. Das Directorat legte er den 
Sl. Aug. 1833 nieder und wurde mit Sitz und Stimme 
in Schulsachen in das Ober-Consistorinm versetzt. 
Sein Leichen begättgnifs ist mit vieler Theilnahme be- 
gangen worden ; seine Stelle wird schon seit4833 in- 
terimistisch durch den Ober-Consistorialralh und Ober<- 
hofprediger Dr. der Fhil. u. Theol. äd. Adolph Jacobi 
verwaltet. 

Am 2« Decbr. starb in Berlin Dr. Constantin 
Ilgen^ Professor am KSnigtJoachimslhalschen Gym- 
nasium, 34 Jahre alt Als Schriftsteller ist er wohl 
nur miteinerloauguraU Dissertation über die Attischen 
Tribus aufgetreten und sonst vielfach durch Kränklich- 
keit verhindert worden. Er war der einzige Sohn des 
berühmten Rectors der Schulpforte Joh. Dav. Ilgen. 

Am 8. Decbr. (andere Nachrichten geben den 14. 
Decbr.) starb im 31. Jahre seines Alters der Licentiat 
der Theologie Dr. Ernst F. May er hoff in Berlin, 
(geb. am 6. Decbr. 1806.) als historisch- theologischer 
Schriftsteller und geschickter Uebersetzer von Tegner^s 
Werken wohl bekannt 

Am 10. Dec. starb in Dresden der alsMfinzsammler 
bekannte Lederhändler Christ: Jac. Götze (geb. am 
25. Dec. 1756), der als Schriftsteller im Fache der Münz« 
Wissenschaft sich wesentliche Verdienste erworben hat 
Denn nicht bios die durch ihn angefertigten Kataloge von 
den Sammlungen andererhaben für Münzliebhaber blei- 
benden Werth, sondern noch mehr seine „Beiträge 
zum Groschen- Cabinet (Dresden 1810— '11. 3 Bände 
in 8.)*' «nd aamentlich sein Hauptwerk „Deufsch- 
lands Kaisermünzen des Mittelalters (Dresden 1827. 
in 4.).*' Am fanfzigaten Jahrestage seines Bürgerrechts 
hatte er die |^8oigt-Sndba« CrvilTMdienslsMdailie er- 
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hatten I and eine betontere Medaille war sn Minem 
60l Gebartsiage geprägt worden. Einen auefükriiehe- 
ren Nekrolog giebt die Leipsig. Steitung 1857. Nr. 801. 
und 302. 

Am 12. Decbr. starb zu Paris Hr. TtMsi e r, Mitglied 
der Academie der Wissenschaften , Section ffir Land- 
wirthschalt nnd Thierarsneikande, dem Frankreich 
die Einführung der Merinoschafe dankt und von dessen 
Heerden der Kern später an Hrn. von Coita nach Wür« 
temberg gelangte. Er ward 96 Jahr alt. 

An demselben Tage starb der, ordentliche Professor 
an der Rheinischen Friedrich* Wilhelms- Universität 
EU Bonn Dr. Th. F. I». Nees von Esenheek su Hye- 
res im südlichen Frankreich , wohin er sich vor eini- 
gen Monaten cur Wiederherstellung seiner Gesund- 
heit begeben hatte, an der Schwindsucht. Er war am 
26. Juli 1787 SU Reichersberg im Odenwalde geboren. 
In seinem achlaehnten Jahre begann er seine pharma- 
ceutische Laufbahn unter Leitung des Apothekers 
Mariius in Erlangen , aber er betrieb sein Lieblings- 
studium, die Botanik I mit so grobem Erfolge, dab 
er cum Inspector des botanischen Gartens nach Leyden 
berufen wurde ^ welchem Amte er zwei Jahre' lang 
unter Bruggmanns vorstand. Nach der Stiftung der 
Universität Bonn, wo sein älterer Bruder als Professor 
der Botanik angestellt war, verliefs er Holland und 
ward Inspector des botanischen Gartens und Repetent 
der Botanik in Bonn« Im Jahre 1820 trat er als Pri- 
vat- Docent auf und wurde später ordentlicher Profes- 
sor der Pharmade. Pharmaceutische Botanik und 
Waarenkunde 'waren seine Lieblingsfächer, in denen 
er auch durch seine Vorlesungen besonders wirkte. 
Unter seinen litterarischen Arbeiten, su denen er trota 
seiner schwächlichen Gesundheit immer rüstig war, sind 
SU erwähnen die Fortsetzung des in Düsseldorf erschie- 
nenen groben üupferwerks über die offisinellen Pfian- 
tan, das mit Dr« Kbermayer herausgegebene Handbuch 
^derpharmaceutischen Botanik in drei Bänden; aber na- 
mentlich erwarb ihm die Bearbeitung der genera plantar 
rum einen Namen in der Wissenschaft. Zu seinen lotsten 
Arbeiten gebort der erste Theil des mit Henry heraus- 
gegebenen Systems der Pilze und die mit J. Uehig 
und Marquart begonnene neue Auflage des Geiger^ 
sehen Handbuchs der Pharmacie. Auberdem sind 
sahireiche pharmaceutische Aubätse von ihm in Jour- 
nalen zerstreut. Die Universität verliert an ihm einen 
ausgezeichneten Lehrer, viele gelehrte Gesellschaften 
des tn-> und Auslandes ein berühmtes Mitglied ; er hin- 
terläfst den Ruf eines durchaus redlichen , biedern 
Mannes, und eines wahren Freundes seiner Freunde. 

Am 15. Dec. starbin Gottingen der Ober -Biblio- 
thekar, 'Geheime Justisrath und Professor der Philosc^ 
phie Jertmim» Daniel Reufs, Ritter des Guel- 
phenordens nnd der Würterabergischen Krone, geh. 
SU Rendsburg im Jahre 1760. Ihm, der seit 1782 an der 
Universität angestellt war, verdankt sum grofsen Theile 
die berühmte BibliothA« deren erster Vorsteher. er 
nach HeyneU Tode 26 Jahre lang war, ihren blühen- 
den Zustand und bis sum Bnde seines Lebens war 
er ffiff dieeelbe thätif» Dnach sein ILrfertormm ömü- 
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nuniationum a soäeiatibus Uterariis edilamm (Gottin- 
gen 1801—19. 14 Bände in 4.) hat er sich ein we- 
sentliches Verdienst um die Wissenschaft und seinem 
Mamen ehrenvollen Ruf auch im Auslande erworben. 

In der Nacht vom 28—24 Decbr. starb in ' Jena 
der Geheime Uofrath und Professor Johann Chri^ 
stian Stark der Aeltere am Schlagflub. iBr wurde 
1769 SU Klein - Cromsdorf bei Weimar geboren , und 
bildete sich unter seinem Oheim, dem 1811 verstor- 
benen Leibarste und Geh. Hofr. Joh. Christ. Stark^ 
dessen Nachfolger er wurde. Als Chirurg , Augen- 
erst und Director der Klinik hat er mit grofsem Er- 
folge gewirkt und für die Universität ist sein Tod ein 
grofser Verlust. Sein letstes Werk „Lehrbuch der Ge-* 
burtshülfe zum Unterricht für Hebammen'' (Jena 1887) 
enthält folgende Titel des Verstorbenen : des Kaiserl. 
Russ. Wladimir- Ordens 4ter Classe, desGrofshersogl; 
Sachs, Weimariachen Falken- und des Herzogl. Sachs. 
Ernestin. Haus -Ordens Ritter, Mitglied der Grofsh. 
Landes - Direction für die Medicinal - Angelegenhai-- 
ten, erstem Director der Landes- Heilanslaheo, Phj- 
sikos der Universität, der Stadt und des Amtes Jena^ 
Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften. 

^^ Am 24. Dec. starb in Brandenburg der ehemalige 
Director der dasigen Ritteracademie Johann Da-^ 
niel Arnold t Ritter des rothen Adlerordens dritter 
Klasse, in dem Alter von 89 Jahren 4 Monaten. Nach- 
dem derselbe 64 Jahre lang an der Ritteracademie su-* 
erst als Lehrer und seit 1796 als Director gewirkt 
hatte, lebte er seit 1829 in einem ehrenvollen Ruhe- 
stände« 

Am 27, Dec. endigte durch Selbstmord sein Leben 
der Candidat Fried r. Wagner in Halle, der sich 
durch eine Predigt - Sammlung , so wie durch eine 
deutsche Bearbeitung der Homilien des Chrysostomua 
bekannt gemacht hat. Die Bewegungsgründe dieser 
That werden verschieden angegeben ; su entscheiden 
ist schwierig, da er selbst darüber nichts hat verlau- 
ten lassen. 



_ • 

IL Beförderungen il Ehrenbezeigungen» 

Dr. Mag er ^ Verfasser der geistvollen Geschichte 
der Französischen NationaULileraiur neuerer und neue» 
ster Zeit (seit 1789), welche als Hauptquelle für die- 
sen Gegenstand gelten und die früheren Werke von 
Bouterweck , Wotff , Huber wohl überflüssig machen 
kann, geht als Professor der deutschen Sprache und 
Litteratur nach Genf. Dort wird er Nachfolger des nach 
Tübingen berufenen Peschier. 

Die bisherigen aufserordent liehen Professoren in 
der philosophischen Facultät zu Jena Dr. Osk* L^ 
Bernh. fFol/f und Dr. Gust. Succow sind asu or- 
dentlichen Honorar -Professoren in derselben Facultät 
ernannt worden. 

Der Professor an der Mfinchener Universititt Hof* 
rath von Link ist als Professor des Staatsrechts nadi 
Erlangen nnd Professor Alhrecht von Erlangen nach 
Wür^rf am Jlo^s Stelle versetnt worden. 
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D«K PriTatdooaat Dr. H. Andr. Chr. Häver^ 
nick i«( xum ord«oilich«n TrofeMpr der Theologi« ia 
Aotlock eraaont wordeo, 

DW vier Procura tores der in Wien noch beatehen- 
4eii academisdiaa Nalioaeii hahec den /Probat am Wi« 
acbehrad, Laodesprälalen des Königraichs Bohman, 
wirklieben Staats - und Conferenaratb Dr. Jastelzum 
Rector der Univeraität ernannt. Zum Decan der phi- 
losopbischen Facullät ist Prof. Dr. von Littrow er- 
wählt worden. 

Durch Königliche Ordonani vom 12.Decbr. ist an 
der Facullat der Wissenschaften au Paris ein Lehrstuhl 
für Mechanik, errichtet und Hr. Poncelet zum Profes« 
aor derselben ernannt worden ; desgleichen am coüege 
de France ein Lehrstuhl für Naturbeschreibung orga« 
niacher Korper und Professor Du.vernoy in Slrafa- 
bürg zu demselben berufen. 

Der erste KonigU Bibliothekar in Paris, Hr. Le- 
trennt^ der berühmte Archäologe ist zum Professor 
der Archäologie am coüege de France ernannt worden« 

Der bisherige Prorector Köhler am Gyodnasium 
EU Liegnitz ist zum Director dieser Ansialt ernannt 
worden, und gleiches Amt dem bisherigen Oberlehrer 
am Gymnasium zu Düren , Hrn. Mtiring übertra^jen« 

Der Professor an der Studien- Anstalt zu BJliiil« 
gen Dr. Johann Adam Härtung hat das Directo- 
rat des Gjmoasiums zu' Schleusingen am 6. Dec. T« J. 
aogelreten. 

Der colleffa teriius an der Nicolaischule zu 
Leipzig, Dr. jK. ff. Punkhanel ging im Decbr. t. J. 
ala Director des GrofsherzogI-. Weimarischen Gymna- 
aioms nach Eise nach , wo der bisherige Director Con- 
aiaforialrath Dr. Franz Christian Frenzel in den 
Ruhestand versetzt ist. 

Se. Majestät der König tob Preufsen hat den Su« 
perintendenten Rofh zu Lübben zum Consistorialratli 
und Mitglied der Regierung zu Koslin ernannt. 

Das An dem Gymnasium zu Wittenberg durch Dr. 
Schmidt^s Beförderung znm Rector in Friedland er* 
ledigte Conreclorat ist dem Subrector Wen seh über- 
tragen, in dessen Stelle der bisherige Subconrector 
Deinhardt aufgerückt und zur Besetzung diesei^ 
Stelle Hr. Dr. Rättig von Zeitz berufen worden. 
Aufserdem ist durch eiBen bedeutenden Zusrhufs des 
KSnigl. Rliaiateriums d. 6. U. u. M. Angelegenheiten 
die Errichtung emer Quinta mSglich geworden und 
dieselbe dem bisherigen Schulamtscandidaten Weid^ 
lieh übertrafen worden. Die aeit April 18S4 erledigte 
Stelle eineaZeichenlehrers ist durch Hm. Schrecken^ 
berger aus Zeilz wieder besetzt w^orden. Diese Er- 
gänzung des Lehrer - Collegiums hat der rerdiente 
Rector und Profi Dr. Spitzner nach einer loblichen 
Sitte in einem besondern Programm angezeigt, dem 
als gelehrte Abhandlung ObservaU critia, et gramma^ 
iicar. in Qiänti Smyrnaei -posthomerica particuL IV. 
(tdpsiae apud JFeidmanmos IIS« in 4.) Torangeht. 

, Dem Oberlehrer an der Berliner Gewerbeschule 
Dr. Köhler ist von Sr. Majestät dem£.önige TonPreu- 
Cien i|as frädieat eis ^ofessor ertbeilt. 



0er Geb. Staataralh t;ofi Stägemann ist znm 
wirklichen Geheimenrathe mit dem Prädicate Excel- 
lenz ernannt worden , und man freut #ich allgemeia 
dieser Aufzeichnung, die dem auch nach seinem fünf-« 
zig}äbrigeo Aa|tsjubiläum regsam en allen Geschäften 
theilnehmenden Staatsmanne zu Thail geworden ist. 
Dieselbe Auszeichnung erhielt der Chef* Präsident der 
Ober- Rechnungs- Rammer von Ribbentrop^ und 
bei seiner Amtsjubelfeier am 28. Decbr. v. J. der Chef- 
Präsident des Rheinischen Revisions- und Cassationa* 
hofes Christ. Wilh. Heinr. Sethe. 

Der Herzogl. Leibarzt und Bfedizinalrath Dr, 
Winckler in Altenburg ist zum Geheimen Hofrath 
und Ritter des Herzjogl. Sachsen-Erneatiniachaa Qaua«- 
ordena ernannt worden. 

Dem Hofrath Carl Gott/r. Theodor TFinkm 
ler {Th. Hell) in Dresden ist von dem Grofsherzog 
Ton Weimar der Hausorden yom weifsen Falken ter- 
lieben. 

Dem Prälaten Monsignore Angelo Mai, Se* 
cretair der Congregation di Propaganda fide zu Rom 
und dem Professor der Medicin Zhuber in Laibach ist 
das Ritterkreuz des Ronigl. Sachs. CiTilTcrdienstordena 
ertbeilt. Dem erst genannten Prälateui deram2S!ttett 
Dec. eine gelehrte lateinische Rede zum Lobe des K&* 
nig Anton ron Sachsen in der Sixtinischen Capelfe 
hielt, und auch dem berühmten Custos der Vatikana 
Mezzofanti ist der Cardinalshut zugedacht. 

Dr. F erdin, Walter^ Professor des Kirchen* 
rechts zu Bonn , hat vom Papste den Orden des heili<» 
gen Gregor des Grofsen erhalten. 

Die philosophische Facultät der Uniirersitat zu Ki>» 
nigsberg hat dem Professor Albrecht in Gottingen 
honoris et testandae observantiae sincerae causa ihre 
Doctorwürde ertbeilt; ebenso die medicanische Facul- 
tät die ihrige dem Prefl Wilh. Weber ob praeclaro. 
inventa^ quaead ewplanaudam progre^sus hu^ 
mani rationensicontulU ommibusque dotUrinae et in^ 
genü luminibus Hlustravit, 

Hernkmnn Broikhaus in Dresden, ein Bru* 
tier der bekannten Buchhändler, der Herausgeber ei«* 
nigerSanskrtt^Tezte, hat Ton -der philosophischen Fa» 
cultät zu Leipzig das Doctordiplom erhalten. Jetzt ist 
derselbe mit einer Ausgabe nnd Uel)ersetsung der Kathä 
Saril Sdgara TonSoma Dave ansKaschmir beschäftigt. 

Dieselbe Würde hat, wie politische Zeitungen 
melden, Dr. /. J. Sachs^ der Herausgeber der fier» 
liner medizinischen Central -Zeitung, von der philo- 
aophischen Facultät der UniTorsität Erlangen erhalten. 

Die KSnigl. Societät der Wissenschaften in Upsala 
hat den Fürsten von Musignano, Carl Lucian fio- 
naparte, den Sohn hudan Bo/i., wegen der von 
demselben herausgegebenen Fauna ItaKana zu ihrem 
auswärtigen Mitgliede ernannt. 

Der Dichtergreis Tiedge feierte am IS. Derbr« 
T. J. seinen fünf nnd achtzigsten Geburtstag und erhielt 
bei dieser Gelegenheit vielfiiche Beweise inniger Liebe 
und Verehrung. 
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Frankfart^f Freunde tind YerAtw habmi dem 
Dichter Fr. Rück er t eioeo pracbivollen sillwnien 
Becher und Rheingauer Wein übersendet, ein Ge- 
schenk, das zwar verspätet und einem ähnlichen Leip- 
ziger nachkommend, doch mit herslichem Danke ron 
ihm aufgenommen ist 
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Der bekannte Maler l?(fuar<f Bendema'nn ans 
Berlin ist cum Frofeasor derMaler- Academie und Chtf 
des Maler- Ateliers in Dresdeo ernannt worden. 

Die Stadt Maina hat dem Bildhaner TikoriraZif. 
aen des Ehrenbiirgerrecht in einem prächtigen Diplook 
überreiohen lassen* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen : 
beschichte Kaiser Sigmuwts ron Dr. Joseph Asch'^ 

ha eh. Erster Band. Sigmnnd's frühere 6e- 
' schichte bis auf die Eröffnung des Cpnstanxer Con- 

ciliums. Hamburg, bei Friedrich Ferlhes. 

18S8. ... 

Der wichtigste von den römischen Königen und 
Kaisem aus dem luxemburgischen Hause llodet sich 
hier cum ersten Male in einer grofsern Monographie 
nach seiner ganzen Wirksamkeit und in allefi seinen 
Beziehungen nicht nur uach den gedruckten , sondern 
auch nach vielen handschrifdichen Quellen dargestellt« 
Sigmund , der bekanntlich vier Königskronen auf sei- 
nem Haupte yereinigte, erhält zwar Torziiglich als TÖ7 
snischer König und Kaiser Beachtung, allein auch 
seine Verwaltung des Königreichs Polen , seine Re« 
gierung in Ungarn und Böhmen, .sein eioflursreicher 
Anlbeil an den beiden KirchenversammluDgeo zu Con- 
stanz uod Basel, seine Einwirkung auf die dermaligen 
italienischen Zustände, seine vielfachen Berührungen 
mit fast allen gleichzeitigen europäischen Fürsten, wer- 
den in den Kreis der Darstellung gezogen , jedoch im- 
mer nur in der Weise, daf« nicht eine allgemeine Ge- 
schichte Enropa's zur Zeit Kaiser Sigteund's, sondern 
*nur eine Geschichte Kaiser Sigmbnd's gegeben wird, 
indem von auswärtiger Geschichte allein das, was zur 
-Erläuterung der Wirksamkeit dieses Kaisers gehört, 
mitgetheilt wird. 

Das ganze Werk wird drei Bande umfassen ; der 
«rste enthält Sigmund^s frühere Geschichte yor der£iv- 
öffnoüg des Constanzer Conciliums, stellt ihn demnach 
als Markgrafen von Brandenburg als Kronprätendent« 
ten von Polen dar) erzählt toa seinen Kämpfte um 
die ungarische Krone und die Befestigung seiner Re- 
gierung im Lande der Magyaren, you seinen Kriegen 
mit den Völkerschaften an der Donau und mit den 
Türken y Ton seinen Verbindungen und Streitigkeiten 
mit dem römischen Köaig Wenzel und den übrigen 
Qliedern des luxemburgischen Hauses; handelt Ton, 
seiner Verwaltung des Königreiches Böhmen ,_ von 
seinen Berührungen mit den österreichischen Herzogen^ 
dem deutschen Orden, mit dem Köpige von Polen, 
von seinen ersten Regierungsjahren als römischer König. 

Der zwaite Band wird die Zeiteu des Constanzer 
Conciliums enthalten, und den Anfang der Hussiien- 
'l^ri^jre, der dritte aber d<?n Schlufs der Regierung Kai- 
ser Sigmund's geben. Diese beiden Bände werden 
dem ersten baldigst nachfolgen^ 



So eben ist bei uns erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Mustersammliuig^ für Choralgpieler. - 

Enthaltend: 
die gangbarsten, mit sehr vielen, der Kirche angemes- 
senen Zwischenspielen versehenen Choräle, vierstira-* 
mig gesetzt, nach: Seb. Bach, Dcles^ Fischer ^ ISiüer, 
Kallenbachf KaroU)^ Kittel, Rink, Schicht, Umhreit^ 
J^ierling und andern vorzüglichen Choral - Componi- 
steo älterer und neuerer Zeit. 

Ein Hilfsbnch für Organisten ^ 

und die es werden wollen. Zugleich zum Gebrauch 
ij|,£s4|)ar^nden-> Anstallen und Seminarien. Heraus- 
gegeben von W. Schramm. Is Heft. Preis eines 
Heftes in Umschlag nur 4 Ggr. Das ganze Werk ist 
mit 10 Heften geschlossen. Von 14 zu 14 Tagen er- 
scheint ein Heft. 

Leipzig, d. 9. Decbr. 18S7. 

H. Franke' sehe Verlags - Expedition. 



In meinem Verlage ist so eben erschianen : 
Der Erzbischof von Köln 

Freiherr Clemens August von Droste 

zu Vischering, 

seine Prineipien und Oppoaltioa« 

Nach und mit authentischen Actenstücken und schrifl* 

liehen Belegen dargestellt 

Motto: 

In meinen Staaten kiuin Jeder nngestört 
' naoh seiner Fa9on selig werden. 

Friedrieh der Orofoe. 
8. Geheftet 8 Ggr. 

Diese Schrift behandelt in allgemein fafslicher 
Darstellungsweise den neuesten , die allgemeine Auf« 
merksamkeit in Anspruch nehmenden Vorgang im 
deutschen Staats- und Kirchenleben geschichtlich, 
indem sie nicht allein die demselben vorhergehenden 
Umstände, sondern auch die der Opposition des Erz- 
bischofs zum Grunde liegenden' Prineipien darstellt, 
und die Motive des von der preufsischen Stsatsgewalt 
gethanen Schrittes erläutert -~ Alles mit und nach 
authentischen Actenstficken und schrift* 
liehen Belegen. * 

Leipzig, den 28. December 1887. 

V. A, Brockhavs. ' 
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LITBRARISCHB N ACHRICHTE IT. 



L Universitäten, Academieen und 
gelehrte Geseilschaften. 

Athen. Ad der hiesigMi UpiTersität haben fnr 
das Winter -Halbjahr in der theologischen Faculiät 
swait in der juristischen sechs , in der medicinischen 
acht und in der philosophischen nenn Lehrer Vorle« 
suogen angekiiDdigt In Ansehung einiger tnedicin, 
Vorlesungen ist^ jedoch ausdrücklich erklärt, dafs sie 
nur dann Statt finden sollten , wenn eine Anzahl im 
Auslande gehörig Torbereiteter Zuhörer sich melden 
würde. Daran fehlt es überhaupt der neuen Hoch- 
schule« Unter den Professoren erfreuen sich die Hnn. 
Rof$ und Ulrich des alten wohlbegründeten Rufes ih- 
rer Gelehrsamkeit, und auch Hr. Herzog hat in seinen 
jurislischen Vorlesungen Tiele Zuhörer. Die griechi- 
schen Proff. wetteifern mit den Ausländern an Fähig- 
keit und Erfolg und besonders die median. Facultät 
Jiat an Maurokordaios und Büros berühmte Lehrer, 
die auch in Deutschland Anerkennung gefunden haben. 

ß erlin. Bei der hiesigen Friedrich - Wilhelms - 
Universität befanden sich Ton Ostern bis Michaelis 
18S7, 1585 Stodirende. Von diesen sind S8S abge- 
gangen , dagegen aber für das laufende Semester 468 
hinzugetreten , mithin beträgt die jetzige Oesammtzahl 
der immatrikulirten Studirenden 1670. Die theologi' 
$che Facultät zählt deren 4S0 (S21 Inländer und 109 
Ausländer), die juristisi^e 496 (S87 Inländer und 109 
Ausländer), die medicinische 881 (259 Inländer und 
1S2 Ausländer), und die philosoi^isdie S6S (258 Inlän- 
der und 105 Ausländer). Aufser diesen immatriku^ 
Urien Studirenden besuchen die Universität noch, als 
cum H8ren der Vorlesungen berechtigt, 4S0 andere 
Personen, worunter 166 nicht immatrikulirte Chirur- 
gen und Pharmaceuten, HS Eieren der medicinisch- 
chirurgischen Militair-Academie und bei derselben 
ettachirte Chirurgen von der Armee, 89 Eleyen. des 
Friedrich-Wiihelms-InstituU, 87 Eieren der Bau- 
Academie u. s. w. Es nehmen folglich an den Vor- 
lesungen im Ganzen 2100 Personen Theil. 

Breelau. Nach Ausweis des kürzlich erschie- 
nenen Verzeichnisses beträgt die Gesammtzahl der 
Studirenden in diesem wie im rorigen Semester 721, 
indem statt der abgegangenen 150 Studirenden ebe« 
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so riel neue hinzugekommen sind* Die erangelisch - 
theologische Facultät zählt deren 168, die katholisch - 
theologische 191, die juristische 118, die medicini- 
sche 128 und die philosophische 126. Ueberdies be- 
suchen die Unirersität, als zum Hören der Vorlesun- 
gen berechtigt: S Personen, deren Immatrikulation 
noch in suspenso ist, 96 Eieren der medicioisch-- chi- 
rurgischen Lehr - Anstalt und 8 Pharmaceuten und 
Oekonomen. Es nehmen mithin überhaupt 828 Per« 
sonen an den Vorlesungen Theil. 

Bonn. Auf der Rheinischen Friedrich -Wil- 
helms- Unirersität befinden sich gegenwärtig 689 Stu- 
dirende; daron gehören 108 (104 Inländer 4 Auslän- 
der^ der katholisch -theologischen und 76 (51 Inländer 
und 25 Ausländer) der erangelisch -theologischen Fa- 
cultät an ; ferner 204 (185 Inländer und 21 Aasländer) 
der jurisUscheo; 156 (140 Inländer und 16 Ausländer) 
der medicinischen und 111 (86 Inländer und 25 Aus- 
länder) der philosophischen Facultät an. Die übrigen 
S4 Studirenden sind nicht immatrikulirte Chirurgen 
und Pharmaceuten. 

Erlangen. Die Zahl der im jetzigen Winter- 
semester dort befindlichen Studirenden beträgt 284, 
und zwar 140 Theologen , 66 Juristen , 60 Mediciner 
und Pharmaceuten und 18 der Philologie und Philo- 
sophie Beflissene. Ausländer sind darunter 28. Im 
Ganzen hat die Frequenz einigermafsen zugenommen. 

Frankreich. Bei jeder derRechufacultäten in 
Dijon, GrenobUf Bennes^ Strafsburg und Toulouse 
soll ein Lehrstuhl für franzosisches Staatsrecht, und 
an der Rechtsfacultät zu Paris ein Lehrstuhl fiir rer- 
gleichendes Criminalrecht eingerichtet werden. 

QStiingen. Von den 909 Studirenden dieses 
Halbjahrs sind 522 aus den Hannorerschen Landen. 
Zat theologischen Facultät gehören 200, Juristen sind 
862, Mediciner 224, endlich zur philosophischen Facnltäl 
bekennen sich 123. Im Sommer ror. J, studiiien nur 
888. Die 7 Professoren, welche die ans politischen 
Blättern hinlänglich bekannte Protestalion rom 18. No« 
rember 1887 unterzeichneten, sind durch Decret rom 
11. December ihrer Aemter entsetzt. Es sind der Hof- 
rath und Prof. Dr. Fr. B. Dahln^unn, gegenwärtig in 
Leipzig sich aufhaltend» Hofireth und Fiot Dr. /« 
Grimm, dem in Knsael tu bleiben gesUtlet ist, PraC 
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6. G. Gervinusj aus Darmstadr, wo «r am 20. Mai 
1805 geboren ist. Den übrigen ist nicht bloft 4er ier- 
nere Aufenthalt inGotligen gestattet worden, sondern 
auch dtas Anerbieten, ihre Vorlesungen forf zusetzen 
gemacht , nämlich dem Hofrath und Prof. Dr. fF, E. 
jiitrecht aas Elbiag, dem Prof. Or* fF. Orvnm auaHee- 
een- Kassel, dem Prof. Dr. G. 6. A. Eumlct aus Got- 
tingen, und'demProf. HT.WiUu'TFeher^ einem Sohne 
des bekannten Hall ischen Theologen Mich.fFeber. In- 
zwischen ist Prof. Ewald nach London abgereist. Die 
näheren Umstände, welche der Georgia Augusia diese 
schwer zu ersetzenden Verluste bereitet, haben die 
Zeitungen berichtet und sie sind mit der allgemeinsten 
Theilnahme aller Gebildeten verfolgt worden. 

Heidelberg hat in diesem Winter 468 Studi- 
rende, nur 1 1 mehr als im vergangenen Sommer. Die 
Inländer (201) haben sich 'um S9 vermehrt, dagegen 
die Ausländer (267) um 28 vermindert. Als Lehrer 
wirken an derselben 26 ordentliche und 8 aufser- 
ordentliche Professoren , aufserdem 21 Privatdocenten. 

Kiel. Die hiesige Uoiversität wird von 258 Stu- 
direnden besucht, von welchen 68 Theologie, 6 Theo- 
logie und Philologie, 13 Philologie, 90 Jurisprudenz, 
64 Bfedicin, 9 Pharmacia, und 10 die verschiedenen 
philosophischen Disciplinen studiren. 

KieWm Die hier neu errichtete Wladimir-Uni« 
Tersität, deren Bezirk vier Gouvernements, das vor- 
malige Volhynien und Podolien umfassend, enthält, 
ist bereits im besten Fortgänge begriilen. Schon sind 
88 f?) Lehrer und Beamte angestellt; die Zahl der 
Stuairenden übersteigt bereits 200. .Die Bibliothek 
zählt 456S2 Bände und 68 Manuscripfe, das Minera- 
liencabinet gegen 20000 Nummern, das zoologische 
Museum gegen 15000 Species; ferner sind über 20000 
M&nzen, 250 physikalische und 83 geodätische In- 
strumente, 2000 Maschinen und Modelle vorhanden; 
der botanische Garten endlich enthält gegan 6000 Ar- 
ten von ausländischen Pflanzen, Die Universitätsge- 
liäude werden nach dem Plane des Professor Beretti 
bereits in grofsartigem Stile ausgeführt. (Leipz. Allg. 
Zeit. 1838. Nr. 1 ) 

Königeberg. Die Anzahl der hier Studirendeu 
Ist der im vergangenen Sommer- Semester gleich ge- 
blieben , es sind S79. Von diesen gehSren zur theo- 
logischen Facultät 135 (Inländer 130, Ausländer 6), 
zur juristischen 64 (61 Inländer und 3 Ausländer), zur 
medicinischen 64 (60 Inländer und 4 Ausländer), zur 
philosophischen 116 (111 Inländer und 6 Ausländer). 
Auberoein beanchen 16 Chirurgen die Vorlesungen. 

LeipziOm Die hiesige Universität zählt jetzt 
SM Sludtrenile. 

London. Im Senate der lloadoner Universiläl 
bat eine aebr stürmische Discossion über die Frage 
Statt gefunden, ob dieCandidaten für die aeademischa 
Würde ra der philosophischen Facultät sich vor ihrer 
Promotion einer Prüfung ütier relif^iose 6e|tenstän<la. 
SU anterciehen haben sollen oder nicht Die Frage 
soll bejahend beantwortet sein; es wird eine Prüfung 
nber daa Neue Teatament und einig» theologische £le- 
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mentarwerke Statt finden. Dit«. philosophische Ma- 
giaterwüfde wird übrigena als ein Requisit beij der 
Ertheilung des medicinischen Doctorgrades betrachtet* 

München. Rector der Universität wurde Prof. 
Dr. Weisbrod. Neu inscribirt sind im Jahre 1837 
532 Studirende, deren Gesammtzahl sich etwa anf 
1600 beläuft. 

Würzburg. Die Zahl der Studirenden betragt 
447 (365 Inländer, und 92 Ausländer). Hiervon sind 
Theologen 82, Juristen und Cameralisten 98, Medi- 
eine« und Pharmaceuten 163, Philosophen und Philo- 
logen 104. Die Frequenz hat gegen das vorhergehende 
Semester um 26 zugenommen. 



pie archäologische Gesellschaft in Athen kündigt 
ein Journal 4in , von dem ein Correspoodent der allg. 
Zeit, glaubt, man werde Zeichen und Wunder (ttga^a 
xa2 d'avfiaTa) darin sehen* Atlerdin(i8 scheint rrot 
Rq/s wenig dabei beiheiligt zu sevn. Die Aolinndigung 
ist von dem ehemaligen Gullus- Minister Aizo und dem 
Secretair der archäologischen Commission Rangeri aoe« 
gegangen; der eigentliche Urheber aber Ff aaXr/5, der 
Aufseher der Ausgrabungen. 

Berlin. Aus dem so eben erschienenen Bericht 
über die zur Bekanntmachung geeigneten Verband- 
lungen der Academie der Wissenschaften 
in den Monaten November^ und December 1837 heben 
wir Folgendes aus: In der Sitzung der physikalisch « 
Aiathematischen Klasse am 13. Novbr. las Hr. Steiner 
über den Punkt kleinster Entfernungen. — In der 
Sitzung -der philosophisch - historischen Klasse hielt 
Hr. Otaff einen Vortrag Hber die deutschen Partikeln 
farp^fora^ furiyfrajfram, t— InderGesammt-Sitzon^ 
der Academie am 30. Novbr. las Hr. Zumpt über Ur- 
sprung, Form und Bedeutung des Gentumviral- Ge- 
richts in Rom. — In der Gesammt-Sit^ng der Aca« 
demie am 7. D««cbr. las Hr. Lachmann über die zehn 
ersten Bücher der Ilias. Zu Correspondenlen der 
Academie für die philosophisch - historische Klasan 
wurden in dieser Sitzung die Herren F. A, Freiherr 
van Reiffenherg zu Lüttich und Dr. Coremana»za Brüa- 
sel gewählt. <-— In der Sitzung der physikalisch-- ma* 
thematischen Klasse am 11. Decbr. gab Hr. Ehrenbtrg 
mündliche Mittheilungen 1) über das f er nare Verbal-^«, 
ten der lebenden Infusorien als Dammerde hei Berlin ;■ 
2) über eine neue Thier- Gattung ans der Umgegend 
Ton Berlin , welche viele Thierköpfe in einen gemein-« 
samen Korper vereinigt; 3) über die Knochen^ Paa- 
rung oder Doppetknospen- Bildung , Zygosis s. Con^ 
iugium gemmarum^ als besondere» btshar wenig bench«> 
täte Fortpflanzongaweise bei Pflanzen und Thiereo* — « 
In der Gesammt- Sitzung am 14. Decbr. las Hr. Grafß 
über die gutturalen Ableitungs-Suffism der dnntaohaA 
Sprache. — In der Gesammt- Sitzung der Aeadenia 
am 21. Decbr. las Herr Roee über das Verhalten des 
Chlors zo Schwefel - Mafeallea und über eine, dar 
sohweflichten Säure entsprechende Chlor -Verbindttny' 
daa Schwefels« Hiaranif theilte Hr. Ehrehberg NaoIit«. 
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«dktoB nit «ber rin am «&dtie&ra Ran^ dar Lni 

gar Haida aotdacktas, mahr ab 28 Faft mächtigaa In- 

&aoriaii - Lagar« 

Götiingen. Am 2. Dac. ror. Jahras baging d!a 
Konigl. Sociatat dar Wiasanscbaftan ihran Jahraslag 
Sttoi fünf und achtsig$tan Mala. Das D i ra cio r iu m aal 
auf Hrn. Geheiman Justlzrath Heeren io dar historisch* 

Shilologischan Klasaa ubargagang^n. Oia schon baidam 
ubiläum der UniTersitat nea arnanntan Mitgliedar 
Mrarden aofgasäblt iadan Gottiog. gel. Ans« Nbi 196.» 
wo auch p. 1949. umständlicher Bericht Ton den Preis- 
aafgaben gegeben jst. 

In ff am bürg hat ein Jten bfgriindeter «aaitur- 
wissenschaftlicher Verein'^ am 16. Dacbr. t. Xr saioa 
erste Sitzung gehalten. Präsident det Gesellschaft, die 
achon über fünfzig Mitglieder zählt und allganoeina 
Varbaaitaog ond AalkläriiBg disr Natarwissenschaftan 
bazwackt, ist der riisswdi» Scaalarath von Siruve. 

London. Hiar besteht seit dam Anfinge das 
Jahraa 183& ainai niunismatisaha Sodaiät^ dia^anch 
mehrere Deutsche unter ihre Mitgliedar aufgenommen 
hat, z. B> Dr. Groiefend^ Director dea L^caoms in 
Hannover und Dr. H. Grote ebendas. 

Pa ris. Dia Acadimie des inscrtpU et helles - teures 
hat fiir 1889 die Preisaufgabe gestellt: Examen critU 
que des hisioriens anciens de la vie et du r^gne dtAu^ 
gusie. — > .Die Academie der moralischaD und pniiti- 
achan Wissenschaften hat am 27. Dec ihre öffentlich» 
Jahressitzung gehalten unter dem Vorsitze ron Birenger* 
Mignetf immerwährender Secretair dieser Academie, 
nahm das Wort, um einen höchst interessanten Auf- 
satz über das Leben Röderer^s zu lesen , welcher als 
Mitglied dieser Klasse des Instituts im Laufe des Jah- 
res gestorben ist Nach ihm bestieg Hossi die Tribüne 
und las einen Aufsatz iiber das Thema : quelques ob^ 
servations sur noire droit civil oonsidM dans ses rajh' 
ports avec PAai /cono^ique de la socUti* Stnit dasHrn. 
Laronäguüre ist Graf uilems von ToequeviUe ^ Veffas« 
ser des Werks « die Demoeralia io dan ▼ereinjgtea 
Staaten^ zum Mitglieda ernannt worden. Zum Prä<* 
sidenten für das Jahr 1SS8 wählte ipian Hm« Droz^ 
zum Vicapräsidenten Dupin den Aelteren. 

Die Schwedische,, von Gustav III. zur Beforde* 
rung Schwedischer Dichtkunst und Beredisamkeit ge- 
' gründete .4Mademia'hat am 20. Dac. V. J. das Jahres* 
fast ihrer Gründung zef^ierty wobei Berze/iu^ als neu 
gewähllas Milgli'ed eintrat. Die Acadeinie hat den 
Bischof Dr. Dräseke ' in Hagdebprg wegen' der bei der 
Einweihung des Gustar Adolph-Monuments bei Lützen 
galialtaiien Rede« die in Schweden allgemainen Bei- 
fall gefunden ond tiefen Eindruck gemacht hat , die 
grobe goldene Medaille artheilt. 



n. Litterarische Miscellen. 

Im Jahre t8S7 erschienen 7600 Schriften. — Dr. 
Guhrauer^ der eine Ausgabe dar deutschen Schriften 



TonLaihaitt baabsiehtigli fstanc^inFarisaehrglfieLKlA 
gawesan nnd hat nngadruekte Briefe des groben Phi« 
fosophen anfjiefiindan. — - Dia dnreh Leepold Sdhefer 
eiDgefiihrta NorellandiclMerfn F. t. W. ist aicherem 
VeraehmaD nach ein Fräulein vtm Wolf in Kopenha- 
gen. — Die in Berlin einheimischen Altmärker feier* 
ten am 9. Decbr. ▼. J. das Geburtsfest ihres berühmten 
Landfmannas JoA. Joa£h* Winckelmann (gab. 1717). 
Noch «rfrenlicher ist das Erscheinen einer neuen Aus- 
gabe von. seinen Werken in zwei grofs Octav- Bänden 
mit 65 Kupfern, Portrait, Stahlstich und einem Fac- 
simile^ welche so eben Ton der Waltharschan Hof- 
buchhandlung in* Dresden angekündigt wird. Das 
Aeubare soll genau so wie die Ausgabe von Goatba's 
Warken seyn , der Preis niedriger als bei der Torigen 
Ausgabe. — Edgar Quinet in Heidelberg giebt nächstena 
eine Flugschrift über Straufs ,» Leben Jesu '* heraus. 
Dieses Buch scheint auch in Paris jetzt grofses Auf sehn 
zu machen und lebhafte Theiloahma zu erregen; es 
erscheinen zu gleicher Zeit zwei französische tjabetw 
Setzungen , die eine von Munk, die andere von einer 
Dame. Die Revue franc. et Arang, verspricht eine 
ausführliche Kritik desselben und der Gegenschrift von 
Tholuek. In der^Snigl.Biblieihefcist die ganze Litte* 
ratur dieser grofsen Streitfrage unter dem Titel S t r a u -* 
s i a n a zusammangastellt. — Goethe* s Wahlverwandt- 
schaften sind unter dem komischen Titel : Lascelta dei 
parenti («die Auswahl der Verwandten'*) ins Ital. über- 
setzt; auch vom Faust und Götz von Berlichingen 
hat das Museo drammatico in Itfailaud Uebersetzungen 
geliefert. — Der Humanitätsprofessor &'jn. AfacAaceX: 
In Gitschin hat sämmtliche dramatische Werke Schil* 
ler's ins B5hmische übersetzt, ebenso hat Nep, von 
Kaminski seiner gelungenen polnischen Uebarsetzung 
derSchiller'schen Gedithte eine metrische Uebersetzong 
des Wallenstein folgen^lassen^ die sehr gerühmt wird. — 
In Braunschweig will man a^nen Lesstng- Almanach 
herausgeben, dessen Ertrag zu einem Deokmale dessel- 
ben bestimmt wird. Schon hat Gabr, Riesser „einige* 
Worte über Lffasiog^a Denkmal an die Israeliten 
Defitschtaods gerichtet'' arscheinen lassen, als Bei- 
trag zu jenem Monument« — Vcm Imm, TiCaAl's Werke 
erscheinen jetzt zwei Ausgaben zugleich ^ die eine bei 
Modesund Baumann in Leipzig, die andere unter der 
Redaction der Proff. Rosenkranz und Schubert in KS-^ 
nigsberg bei L. Vofs» Die letztefre wird vieles bisher 
Unbekannt» aus dem Nachlasse des groftcfn Philoso* 

Shen mittheilan und besonders dem BriefWechset grefse 
orgfalt widmen. Der Druck wird sehr beschlau nigl 
und die erste Lieferung bald erscheinen. — Der Fürst 
Pückier wird bh zam Sommer aus Aegypten über Je- 
rusalSm, Syrien, Klein- Asien \ Ronstantinopel in die' 
Heimath zurückkehren. Man darf nach den über 
Delphi und Mehmed Ali gegebenen Frohen in sei- 
nen Reisescbilderungen eine sehr lebendige DarsteU 
Inng der besuchten Gegenden und ausgezeichneten Per« 
sonlichkeiten des Orients erwarten. — General Ho/* 
herg (der Eremit von Gau fing) macht über Konstant!-* 
nopel und Athen eine Reise nach Aegypten und In- 
dien. — InCairo wird eine neue Ausgabe des groben 
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AnbUcbao Lodcoo Kamus in 1000 Exemplaren ge- 
druckt» Als Bedactenr nod Correetor dee Baches itt 
der Scheich AI Tunsi aDgeoomineii, der eine sehr alte 
Handschrift su Grande legi und dieselbe mit acht an- 
dern und der Caicutlanischen (von Achmtd 
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▼eranslaltelen ober langst Tergriffenen) Antgabe eolla^ 
tionirt* .— frof. Ktyser und Lector Munoh sind beatif- 
tragt, dia in Schweden und Dänemark Torhandaneo« 
die alten nordischen Gesetae betreffenden Handschrifken 
durchsusehen, abzuschreiben und zu coilationiren» 



LITERARISCHE ANZEIGE IT. 



L Neue periodische Schriften. 

Neues Journal. 

Ton Beginn des Jahres 18S8 erscheint In Prag 
und ist in Commission bei Friedr. Volckmar in 
Leipzig zu haben: 

Der Novellist 

Zeitsciurift Tür moderan^ unterhaltende Lektüre« 

Herausgegeben und redigirt 

▼ on 

Johann Umlauft. 

Jahrlich 104 Bogen, Lexicon-Oktay, in 52 Heften. 

Frännmerationspreis I gansjährig 6Rthlr«, halbjährig 

S Rthlr. 12 Ggr. 

Die Tendens dieser ZeitMhrifi spricht ihr Name 
aus. Rieht nur der eigentlichen Novelle, sondern auch 
andern noTellistischen Darstellungen aus dem Gebiete 
der Tagesinteressen sind ihre. Blätter vorzugsweise 
bestimmt« In diesen Fächern soll — neben deut- 
schen Originalauf sätsen — immerzugleich daa 
Interessanteste aus der neuesten , englischen französi- 
schen« italienischen, spanischen , polnischen und boh<^ 
mischen Jonrnalistik und Literatur in eleganter, ge- 
flissener Uebersetzung gegeben werden. 

Um es auch an interessantem Conversalionsstoff 
nicht fehlen zu lassen, wird »der Novellist" aufser 
dem Hauptblatte, noch ein abgesondertes 

t.Peuilleton'* 

für litnrariacha, artistische und tagsge- 
schichtliche Neuigkeiten bringen« — Die 
Lieferung geschieht in Wochenheften , zu zwei Bo- 
gen , -^ wovon ein und ein hall>er Bogen als Haupt- 
hlatt, ein halber Bogen das Feuilleton — in eleganter. 
Form. Der ausführliche Prospect, so vrie ein voll- 
ständiges Probeheft, liegt von nun an in jeder 
den JBnohhandlung zqr JBmpfsngnahme bereit 



n. Ankündigungen neuer Bücher. 

Mathematik» 

Im Laufe dieses Jahres erscheint im Verlage des 
üttlemeichneten : - 

L. B. Francoeür 
Lelirbuclt der gesammten reinen 

Mathematik« 

Nacb der rierten Original - Ausgabe ans dem FranzS- 

sischen übersetzt und mit Anmerkungen rersehen von 

Dr. Eduard Külp^ Lehrer der Mathematik nnd 

Phjrsikan der hoherenGewerbschnle in Darmstadt. 

Bern, im Januar 18S8. J. J)alp. 

WL Auctionen* 

Der Catalog von einer am 5. Febr. d. J. hier ver- 
steigert werdendeü Biichersammlung von über 6000 
Bänden y dann Gemälde und Charten, ist durch Un- 
terzeichneten zu erhalten. 

Auch liefert Hr. Job. Ambr. Barth in Leip- 
zig Exemplare davon aus. 
Gotha, den 9. Januar 18S8. J. G. Müller. 



. Auetion in Leipzig. 
DasTerzeichnifs der Rodde-SekISzer*^chen Biblio- 
thek » welche 9 nebst einem Anhange von Büchern 
verschiedener Wissenschaften I Kupferstichen , einem 
Herbario u. s. w. , den 19. Febr. d. J. versteigert wird, 
ist durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 
Leipzig, J. A. 6. Weigel. 



IV. Vermischle Anzejgenu 

In der jungst erschienenen 4ten Ausgabe Ton 

I9 Commeniarius in Ubr. hittor. N. T« VoL L 
Matthaeus 

Ist S.474. Z.S5. statt Yoc. ndynar zu lesen Vocff^fsey, 
— ^' resp. Besitzer gefalligst abändern wollen, 

Joh. Ambr. Bnrth in Leipzig. 
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Denkmälersammlan^ 

Lu cian Bonapart e*Sm 

{Schon oftmals ist in nnsern «rchSolofiscben Mit- 
theilunsen von den bemalten antilien ^riiongenifaen 
die Reae geweHen , vvelcbe Lucian Bonaparte , Prinz 
von Canino, aus den reicben Fundgruben seines 
etruskiscben Grundbesitzes .in den Jahren 1829 bis 
1831 ans Licht zog. Nicht wenige Gegenstände je- 
nes , wie durch einen Zaubersclilag ungeahndet zum 
Vorschein gekommenen, wie durch feindselige MSchte 
alsbald neu verschwundenen, wie durch günstige 
Schickung dennoch unverwüstlich erscheinepden 
Denkmalerscbafzes sind seitdem in den Kunsthandel 
Roms übergegangen ; hundert der auserlesensten 
Vasen dem Cardinal Fesch verblieben, noch meh- 
rere andre, welche einer in Florenz aufbewahrten 
Sammlung des Prinzen angehörten, ihrem gröfsten 
Theile nach neuerdings durch eine in Paris voll- 
führte Tersteigerun^ den Sammlungen Frankreichs 
und Englands anheim gefallen. Der Berichter- 
statter, welcher nach früherer vertrauter Bekannt- 
schaft es doppelt beklasen mufs, viele von ihm vor- 
mals beobachtete Denkmiller jener Sammlungen 
seiner weiteren Nachforschung entzogen zu wis- 
sen, kann der Hoffnung nicht entsagen ^ dasarchSo- 
logische Studium noch einmal durch Bekanntmachun- 
gen des Kunst und Alterthum liebenden Besitzers je- 
ner Schätze bereichert zu sehn; .während wir aber 
gestehen müssen, dafs solche Hoffnung weit aus- 
sehend sej, ist es angemessen, der für den Augen- 
blick neu dargebotenen Denkmülerkenntnifs uns be- 
wufst zu werden. Wir werfen demnach, auf ähn- 
liche Weise wie früher in Bezug auf die Durand- 
sche Sammlung geschah^ einen Blick auf die durch 
jene neueste Pariser Versteigerung in Umlauf ge- 
setzten Denkmä'ler, und benutzen als Leitfaden sol- 
cher Befrachtung die vom Verfasser des Durand- 
sehen Kittalogs mit Einsicht und erprobter Sorgfalt 
gegebene Beschreibung. *) Unser Zweck erheischt 
eine Uebersicht der dorch Knnstwerth oder bildlichen 
Inhalt vorzugsweise beachtenswerthen Denkmäler, 



and, sofern es uns durch briefliche Hitthellungea 
möglich ist, eine Nachricht über ihren dermaligea 
Anfbewahrungsort; wir werden diese Uebersicht in 
der vorgezeicbneten Folge bildlicher Darstellungen 
und mit einiger Begutachtung ihrer vorausgesetzten 
Sicherheit, übrigens aber ohne weitere Prüfung der 
dem Pariser Verzeichnifs beigegebenen gelehrten Zu- 
that, hienächst zu geben versuchen. 

Die neuerdings versteigerte Sammlung besteht 
ans dreihundert antiken Gegenständen; etwa ^wef 
Drittheil derselben bestehen aus ThongefSJben (1— • 
IIJKB), das Uebrige (mit Ausnahme zweier Glasdenk* 
mäior 209, 300) sind Bronzen. Die Vasenbilder 
sind in herkömmlicher und angemessener Weise nach 
ihrer mythologischen oder individuellen Darstel- 
lung geordnet. Die Götterbilder beginnen. Zwei 
schöne Darstellungen delphischer Gottheiten, beide 
mit rothen Figuren , die erste (Nr. 1^ durch aufge^ 
tragene vergoldete Verzierungen merkwürdig, sin4 
unter diesen zuerst zu bemerken ; jene fiel dem Her- 
zog V. Hamilton anheim, die andere gröfsere ward 
vom Besitzer zurückerstanden. Ein Gefäfs mit 
schwarzen Figure;i (Nr. 3) scheint Apoll mit den 
drei Grazien vorzustellen, wenn nicht, da nur zwei 
derselben mit Blumen versehen sind, Artemis und 
Leto vorausgesetzt werden müssen ; die Inschriften 
eben dieses GefSfses zu deuten, würden wir aufge- 
ben. Unlüugbar ist, dafs eine nächstfolgende Uj- 
dria mit rothen Figuren (Nr. 4) andern unleser-* 
liehen Inschriften einer Museoversammlung den Na« 
nien Klio beigesellt; das gcsammte schöne Bild zeigt 
den Apoll mit einer Siebenzahl von Musen und ist 
bei der Seltenheit so ausgedehnter Musendarstellun- 

5en ans bester griechischer Zeit, in Vergleich mit 
em schönen von Panofka (Musee BlacaSj pl. 4) her- 
ausgegebenen Gefüfsdeckel, sehr bemerkenswerth«. 
Eine archaische Amphora, die Geburt der Minervn 
darstellend (Nr. 6), zeichnet sich durch dna unter dem 
Throne des Zeus verzierungs weise angebrachte Fi« 
gürchen einer geflügelten Frau aus, deren Name 
zwischen Eris , Nemesis , Adrastea oder Nike 
seh wankt ; dieser letztere Name liegt wohl am näch- 



st) DescripiioD d'une collectioa de vatet peinU et bronzes antiquts proveoanl dte feaiilci.de rElmrie p»r •/• dt }TUt€^ ineinj>re 
de rinstitttt arch^ologique de Rome. Pari« 1837. X u. 158 S» 8. 
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steo. Mlnerra md Merkar (Nr. 7), Bfiaerva im rtellt den DionysoB dar, wekber daii Kantharos 
Crigantenkampf (8), Minenra zw isohen zwei 69ttia- auf ene« Altar anegieCBtt ihm g^enfibar Ariadoa, 
»en, die wir lieber fQr Aj^brodite ond Artemis als durch alte losehrift mit dem Beinamen der BrXut» 
für Hören oder Kekropstöchter hallen mochten (9), liehen (^Nvfupaia) ausgezeichnet. Auf der ILehr* 
endlich Minerva neben einem Wagenrenner (10) bil- seite erscheinen, einander ebenfalls gegenfiber ge« 
den dte übrige Reihe der Vorstellungen dieser Göt- stellt, zwei Frauen, die eine mit einer Blume, die 
tifenen« Manche eigen thiimliche Darstellung ist auf andre mit einem Blumenzweig versehn. Im Katalor 
Aphrodite bezüglich , wenn auch unsere Bediinkens sind sie als Demeter und Kora angeführt, während 
die Gdttin nicht unmittelbar darstellend. In den an- sich ihre Erscheinung mehr an bacehische Binge- 
■lathigen Bildern einer Kylix von freiem Stil (11), weihte annühert, und die alten Beiscbriften sich der 
denen der Katalog die Benennungen einer Yenus« ErklSrung entziehn. Ueber der ersten Figur ist 
totlette, meliadischer Njrophen und einer Spinnerin Kagrovia^ über der zweiten Ao... zu lesen, in wel- 
Kyrene oder Ergane ertheilt, sind wir geneigter chcm verstümmelten Worte das Artemis -Beiwort 
hochzeitliche SfolTe individueller Beziehung zu er- Xojt^a vorausgesetzt wird ; zur Deutung des erst er- 
kennen. Wenigstens stimmen Beziehungen solcher w8hnten Namens wird sogar an ägrog erinnert, — 
Art sehr wohl zu der Spinnerin im Innern der Schale Die nifchstfolgende Pelike (43) vom Stil der Fiibrik 
und zum Aepfelsammeln, welches auf der einen Au- von S. Agata de^ Goti^sieht man einen sitzenden 
fsenseite ans theokriti^he Liebesspiel des Aepfel- Dionysos von Personen seines Tbiasos umgeben ; die 
Werfens erinnert; dagegen wird aur der andern Au- bedeutsamen Beinamen dieser Letzteren geben dem 
Eienseite die Schmiickung einer sitzenden Frau , der Bild einen bespndern Reiz. Zwei Satvrn sind , Hhn- 
Blume in ihrer Band ungeachtet, fuglicher der He- liehen Vorstellungen analog, als UeprSsentanten 
lene gelten können, als Aphroditen. Diesem schö- baccbischer Musik und bacchischen nausches be- 
neu vasenbild , welches der auserwShIten Sammlung zeichnet; der FlötenblHser als siifstönender (i}(fvju€- 
des Herrn Jtfajfnofieowrf anheim gefallen ist, folgen X17O) der andre als plattnasiger (oi/uo^). Zwei Bae- 
ittnf zum Theil dnrch Inschriften ausgezeichnete chantinnen derselben Schaar scheinen einfach als 
(12 — 16) Liebesscenen frivoler Art. Noch eine MHnaden {Maivug, , • trag) bezeichnet, in einer höher. 
Behale von frivoler Darstellung (17) ist bacchischen sitzenden Frau aber, die als Thjone (l^vwvfj) ver- 
Floren gegenüber, mit dem Bilde eines bfirtigen götterte Semele dargestellt zu sejn. 
Eieierspielers versehen, den eine Rinderheerde um- 

iiebt und übrigens nur ein Petasos auszeichnet; der Eine Hjdria mit schwarzen Figuren (44) stellt 

IrkUrer hfflt diese Figur fiir einen Hermes Nomios. den Dionysos auf einem Kuhebette, von Ariadne, 

Die gedachte Schale trligt den Künstlernamen des Hermes und HephSstos umgeben, dar; für diesen 

PanthSos. Das Yasenbild einer archaischen^Hvdria, letzteren Gott, fb'hrt der BrklUrer fort, unsersWis- 

welches den Triptolemos, von Demeter und «leren seos unbegründet, den Namen Heben zu gebrauchen. 

Tochter umgeben, darstellt und diese Figuren mit Ebenfalls nicht gewöhnlich ist die Vorstellung eines 

Namensinschriften {Ji^i^x^Qy T^mtoXtfiog, Ihgotfara) Dionysos, welcher einem Manne von unge%visser Den- 

begleitet (19), ist bereits von InghWami iVanfitfeK tung den Kantharos reicht; im Katalog helfst derselbe 

tav. 35) bekannt gemacht. Noch eine Vorstellung Oenotrus. Nicht gesicherter als dieser Name scheint 

dieser drei Gottheiten (20) ist besonders wegen ihrer uns die Voraussetzung von Demeter und Kora, als 

GefSfsform zu bemerken, sie hat nSmlich die unter GefShrtinnen des Dionjsos, zu sejn, in Fällen, wo 

volcentischen Vasen seltene des glockenförmigen Oxy- sich eben so ftlglioh Bacchantinnen finden lassen (|6, 

liaphon. 47).^ Entschiedener sind andre Verbindungen un- 
Bin ansehnlicher Stamnos von schöner Zeich* . zweifelhafter Gottheiten , namentlich die nun mehr- 

Bung, von Hrn. ItoUin erkauft (11), etellt den neu- fach nachweisliche des Dionysos mit Mioerven; das 

geborenen Dionysos dar j wie Zeus Ihn den Nymphen anziehende tiefüfs, eine tyrrhenische Amphora (48), 

libergiebt. Unter den zum Theil gewöhnlichen bac- worauf jene Verknüpfung Statt findet, liefert ale 

chischen Vasenbüdern der Sammlung zeichnet sich Gegenstück einen Besuch Minervens bei Herakles, 

ferner eine prächtige Amphora aus, deren spitzes welcher, wie vorher Dionysos, auf einem Lager 

Ende in eitien noch vorhandenen gesonderten Unter» ausgestreckt erscheint. Die ftilckführung des He« 

setz eingefugt wurde. Das GefXfs stellt in grandio- phXstos^ in den Olymp findet sich auf drei ansehn- 

•er Zeichnung einerseits einen bacchischen Zag, an- liehen GefVfsen dieser Sammlung (49—51). Ferner 

dverseits Athleten , überdies am Hals des GefXfses ist ein schöner Stamnos bemerkenswerth (61), auf 

ebenfalls athletische Gegenstände dar. In ihren Ver- welchem bacehische Opfer einem löndlich aufge- 

nierungen ist die archaisch bemalte Schale (Nr. 30) schichteten und aufgeputzten Bacchnsbild darge^ 

bemerkenswerth, welchejederseits den Dionysos auf bracht werden, wie auf dem berühmten GefSfs der 

seinem Ruhebett zwischen zwei Angen und znei FItt- Vivanzio'schen Sammlung. Sehr eigenthiihrolich ist 

geln darstellen. Es folgt unter rtr. 42 noch eine endlich das unter Nr. 62 aufgeführte, von MieaU 

grofse, ebenfalls mit antikem Untersatz versehene (Storta Tav. 96, 2) bekannt gemachte Gefiifs; eine 

spitze Amphora, welche fiir das brittische Museum Kelebe, welche ausnahmsweise als Aschengeflffs 

erworben ist« Das Bild dlesea prh'chtigeo GefSüiei diMte nad in einem imehlSesigen archaischen Stil 

s 



•ii dein PiMpiik M» EfonMt iürgebiMltet OpAV 
Mit MltaOT DratfieUeil des Camtonieb darstelle. 

Eine TorfreffHehe Hjdrui arehaifleheB Stib (63) 
ttelK den Poseidon dar in eineni mit FliigelroMen 
bespannten Wagen , von Dionjaoa, Ariadne und 
Herme« begleitet. Poseidon und Amjmone (M); 
•Qch Poseidon als Sieger fiber Epliialtes (65) sind 
bekannte Kunstvorstellungen ; sehner und nnent- 
sebiedener ist die mit dem letztgedaebten Gegenstand 
nur der Ampbora Nr. 65 verbundene TorsteUung ei« 
fter Frau , welcbe zwei Kinder bSit. Wegen ibrer 
baccbischen Umgebung batCe ßÜeali jsle auf die Bae- 
cbnsgeliebCe Aura gedeutet, welebe jedocb bei Nön- 
nus nur einen Sobn, den Sfapbylos, gebiert. Hr. 
de Witte kommt daher auf nnsre frabere ErkiHrung 
der personifieirCen Naebt zurfiek« welebe er mit La« 
fonagleicb setzt; wie dem aucb sey, seist, in Er- 
^'Rong des Tersebiedeaen Gesebleebtes der beiden 
Kinder, die neu aufgestellte Ansiebt, sie tut Apollo 

und Artemis zu balten , scbarfsinnif und treffend. 

Die Amphora Nr. 66 zeigt einen niebt gewöbnlieben 
Gotterverein, Minerva sitzend, links Hermes und 
Hestia, rechte Poseidon und Ampbitrite. Die Kehr- 
seite desselben GeiSfses stellt sieben Frauen vor. Je 
eine Stehende , welche einer Sitzenden eine Spindel 
reicht. Eine jener Frauen hfflt überdies eine Blume, 

in der Hand einer andern bemerkt man eineJBinde, 

sSmmtlicb Andeutungen, welche uns auf die An- 
nahme bochzeitlicber individueller Beziehungen zu 
fuhren pflegen, von Hrn. Lenarmani aber, wegen 
einer etymologischen Glaicbsetznng der Bef^iffe des 
Schwimmens und des Wehens (y^oi), auf Kjrene und 
Nereiden gedeutet werden. 

Auf einem zierlichen kleinen Skypbos (70), wel- 
cher die berOhmte Sammlung des Grafen vom Pom^ 
ialie vermehrt bat, Ist die seiist bie und da vorge- 
kommene schöne Gruppe der Eos, welche den Leich- 
nam des Memnon entführt, auf eigentbfimiicbe Weise 
wiederholt; Hermes und nocb eine Frau, eher The- 
tis als Iris, sind gegenwirtig. Die Reihe der Göt- 
terbilder schliefst mit der' aus den arcliffologiscben 
«Annalen (Vol. II. tev. I. nag. 245 ff.) bekannten 
Darstellung der siciliscben Paliker (72); unmittel- 
bar vorher (71) ist noch ein anziehender Götter- 
verein aufgeführt, welcher sich auf einer Hvdria 
mit rothen Figuren befindet. Versaromelt und mit 
Inschriften bezeichnet sind Hermes, Dionysos und 
Poseidon, anfserdem ebne Inschrift Ariadne und 
Amphitrite ; die obere Vorstellung desselben GefSfses 
stellt eine ^^edriga vor und einen JOngling, welcher 
bereit ist, sie zur Abfahrt zu besteigen. Ein dane- 
ben stehender BogenscbOtze scheint Anlafs gegeben 
zu baben , diese Scene , gewifs mit Unrecht, auf die 
RiistuDg des Paris zu deuten; die individuelle ße- 
ziebang derselben liegt nüher und wird aucb durcb 
beigeschriebene Namen begünstigt. 

Zwei und dreifsig Vasenbilder der Samminng 
#73^104) sind dem sagen- und bilderreichen Mjtbcn- 
kreise des Uerakke gewidmet« Die Bezwingung des 
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aemeisehen Li Wen hhU In s#1ebem Fnil uirgeadsy 
eine Hjdria , auf welcher dieser Mjtbos erscbeiat». 
ist überdies mit der Vorstellung ymn Aebiirs Ver^. 
folgiing der Hemithea geschmückt. Es folgt Herakles 
mi Pholus (76); auf derKebrseite der Amphora etna. 
iMivenlese. Ferner Herakles im Kampf mit den Ken- 
tauren (78), mit den Amazonen (78, 80) und mit Ge- 
,ry4n (81). Selteuer ist die nach Rawd Rockette'e 
treffender Deutung auf siciliscbe Heilquellen bezüg- 
hche Vorstellung des vor einem Brunnen stehenden 
Herakles; die archaische Ampbora , auf welcher je- 
nes Bild sich befindet (82), ist auch wegen des für 
die Kehrseite gewühlten Gegenstandes, Demeter und 
Fersephone , bemerkenswertb, wodurch dem ganzen 
Gefgfs eine zwiefache Andeutung sicilischen Götter- 
segens gegeben isU Der Kampf des Herakles mit 
Hereus ist nach gerade eine sehr büufige Vorstellung 

fM^^ °-' unter den drei neu beschriebenen Vasen- 
ildem dieses Gegenstandes zeichnet sich eines aus 
(84), welches, wie die scbdne Hyrdria Nr. 697 der 
Königlichen Sammlung zu Berlin, dem besiegten 
Meergott den Namen Triton beilegt, den NamenNe- 
reus aber, der den Mjtbograpben gemSfs jenem Tri- 
ton gleich gedacht werden könnte, einem zuschauen- 
den Alten ertketit. Dieses merkwürdige, fiir eine 
ganze zahlreiche Reihe von Vasenbildern einfluCsrei* 
ehe Gents ist zugleich mit dem vorgedachten des He- 
rakles an der Quelle dem brittiscben Museum anbeim 
gefsllen. Sehr eigentbümlicb ist ferner das BUd ei- 
ner von dem Besitzer zurückerkauften Hydria mit 
icbwarzen Figuren (86), vrelcbes nach Leitomtanl'a 
scharfsinniger ErkUrung den Herakles darsteUt, wie 
er im Anfang seiner Raserei den tkebanischen Ljkos 
tödtet. Vom htfufigen Dreifufsraub liefert die Samm- 
lung zwei vorzügliche Vorstellungen, einen Staronos 
mit nitben und einGeflfs gleicher Form mit schwär* 
aen Figuren (87, 88). Herakles von Hermes Miner- 
ven entgegenrefübrt (89), wird scharfsinnig auf den 
Verkauf an Omphale bezogen; das GeEKfs, worauf 
dieses Bild sich befindet, ist eine Hydria mit rotben 
Figuren , gegenwärtig im Besitz des Hrn. Magnat^ 
wwrt. Es folgen Herakles im Kampf mit Hippokoon's 
Söhnen, oder, wie Hr. de Witte vorzieht, mit Gigan- 
ten (90>, Herakles und Alkjoneus (91), Herakles 
und Acbelous (92); das erste dieser Gefiirse ist eine 
Ampbora, die beiden letztern , gegenwärtig im brit- 
tiscben Museum , Hydrien mit schwarzen Figuren. 
Das merkwürdige baccbische Gelage des Herakles, 
vrelcbes wir wegen seiner benkellosen amphora-Hhnli- 
ehen Form anderwfirte erwffhnt baben, findet sieb 
gleichfalls in dieser Sammlung vor (9*). In einer 
nScbstdem folgenden Amphora mit schwarzen Figu- 
ren (95) findet Hr. Lenarmani die Versöhnung Posei- 
don s und Atheners. Herakles auf dem Scbeiter- 
hauten ist der Gegenstand einer vom Besitzer zurück- 
erkauften Pelike vom Stjl der Fabrik S. Agata de' 
hotu Obervrjpte In einer Quadriga mit sprengenden 
Itosseii wird Herakles von Athenen geleitet ; unter- 
halb dieses Bildes der Apotheose sind die Flammen 
MS ileta beoerkIieb| rechte von wassertragenden 
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Nyinpken, ArethiMii ud Pftmiiim npMiit^ luik« 
ton Satyrn umgeben , welche hier eis DHinonen iro« 
nieeher Komik, mit den Namen Shotw (g) und YßQig 
(Lauern und Höhnen) bezeichnet 8|nd. Bndlich sind 
doch mehrere Yorstellnngen des auf etoUer Quadriga 



(Der Deschlufs folgt.) 



LITBAARISCHB AN2BIG EKT. 



Ankündi^ngen neuer Bachen 

An die Herren Schuldirecioren ^ Schulvarsteher und 

Schullehrer. 

Verceichnifs empfehlenswertber pä<^ 
da go gl scher Schriften, welche io der Wien- 
b rack' sehen Buchhandlung 20 Leipsig und Tor<* 
gau erschienen und durch jede andere Buchhandlung 
XU bekommen sind ; 

Gxiihier^ -^. B. , Bibliothek der Elementar - Pädago^ 
gik. 1— HI. Is. gr. 8. 1 Rthlr. 21 Ggr. 

Auch einsein unter den Titeln : 

Nouveau Sysiime de Lecture camp(gr<iiive fran(aise'^ 
aüemaitde avec un Reeueil de Mois et de Dialogues 
desiin/s d enrichir la memoire et ä meiire bientot d 
mime de prononcer^ de lire et de parier l'une ou 
Vautre de ce$ deuw langues. 15 G^r. 

Vergleichende französisch -deutsche Leeemethode, 
nach Krog'echer und Stephapischer 'Lehrart* 

l8Ggn 

Sprech- und Denkübungen , verbu/iden mit dem err 

stei^ Religionsunterrichte , oder Wegweiser durch 

das Gebiet der sinnlichen Anschauung. 12 Ggn 

Vutbier, F. ^.'P., Superintendent in Ohrdruff, 

kurzer Inbegriff aller nothwendigen und nützlichen 

" Kenntnisse^ ein Lehr* und Lesebuch für Schüler in 

Stadt' j Land^ und auch Sonntags * Schulen und 

zur Nachlese für Bürger und Landtiule^ cor Befor-* 

derong der Realwissenschaften und einer Ternünfti-» 

. gen Religionserkenntnifs. gr. 8. S Theilr, jeder 

12 Ggr. 
H afe rkorn, J. A.^ der scharfsinnige Kopfrediner^ 
oder Aufgaben zum Kopfrechnen für Stadt- und 
Landschulen. 8. 2 Thie. 6 Ggr. 
Bornburgj E., 62 Gedächinifsubungen zur Belebung 
des moralisch - religiösen Gefühls für eine reifere Ju- 
gend. Eine Sammlung lehrreicher und unterhat* 
tender Erzählungen alter und neuer Zeit, in poeti- 
scher Form. 8. 12 Ggr. 
Junker^ P.J^t Leitfaden bei J^orträgen der Geschichte 
auf den obern Classen der Gymnasien. Ir Theil: 
. Geschichte des Alterthums. gr. 8. 12 Ggr. 
Desselben Buches 2r Theil: Geschichte des Mittel^ 

alters, gr. 8. 18 Ggr. 
5r Theil : Geschichte der Neuzeit, gr. 8. 18 Ggr. 

Dessen Hauptbegebenheiten der Geschichte. Tabellarisch 
dargestellt, als Leitfaden bei Vorträgen in den mitt- 
lem Classen. 6 Tabellen gr. Quer - Folio. 8 Ggr. 



*7^* c M tt'' ^^^I'V ^^'^^Äü/er, oder hochdeut- 
sches Syilabir- und Lesebuch, gr. 8. S Ggr. 

Dessen Hochdeutscher Sprachschiiler , oder üebunjr im 

richt.gei^Wort. und Satzbilden zu gHindlicherfre. . 
gelmafeiger und leichter firiernung des Hochdeut- 
schen. gr.8. 1 Rthlr. ' 

Dessen Denkschüler ,. oder Anregungen fdr Kopf und 
Herz durch die noth wendigsten GrundbegriiTe von 
der Natur und dem Wesen des Menschen. Ein 
Lehr- und Lesebuch für den Haus-, Schul- und 
Seibstunterncht, zu Begründung einer geordneten 
Geistesbildung. 8. 10 Ggr, 

Lehmus, C.L., Lehrbuch der Zahlenarithmetik, Buch^ 
stabenrechnung und Algebra. Zum Gebrauch in 
hohem Schulen und zum Selbstunterrichte. 2te 
|J»^^^8««'«>«i<el«, «tark vermehrte Auflage, gr.8. 

Pestalozzi, H., Anweisung zum Buchstabiren und 
Lesenlehren. 8. 6 Ggr. 

^"""^i^^?.: ^' ."^'^ ''^^^'^^ Erziehung der Menschen 
16 Gr ^"*^* Bedürfnifs der Zeit. .8. geh. 

^\**^P* ^' ^' ^'^ Anleitung zur Kennt nifs und Be. 

handlung der deutschen Sprache. Für den öffentli- 
chen und Privatunterricht. 8. 12 Ggr. 

Sauppe, D. G.A, Grundlage bei dem Unterrichte in 
der allgemeinen Geschichte für Gymnasien und an- 
dere höhere Lehranstalten. 8. 10 Ggr. 

Schupan, G.fF., lateinische Sprachlehre für Schti^ 

len , wie auch zum Selbstunterrichte. 8. 10 Ggr. 
Tillich, E., aUgemeines Lehrbuch der Arithmetik. 

oder Anleitung zur Rechenkunst für Jedermann. 

8te ganz umgearbeitele Auflage von Professor TF 

Lindner. 8. 1 Rlhlr. 

fl 

Dessen Lehrbuch der Geometrie, zum mathematische« 
Lehrcyclus gehörig. Mit 16 Kupfern. 1 Rihlr. 

Vollbeding, J.C, praktisches Lehrbuch zur Bildung 
eines richtigen mündlichen und schnftlichen Aus^ 
drucks der Gedanken. 8te vermehrte Auflage. 8 
16 Ggr. . . ° * ' 

SlVOWCJVTOC A 




Diese Ausgabe ist hauptsächlich für das Bedürf- 
nifs der Gymasien bearbeitet und verdient in die- 
ser Hinsicht besondere Em.pfehlung» 
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{BtBchlafg,) 

J^inder zahlreich, aber auserlesen ist oHchsf* 
dem die Reihe atiischer Vasen bilder. ^ Den ersten 
Platz verdient unter diesen eine prächtige mit ihr^m 
Untersatz erhaltene spitze Amphora mit rothen Figu- 
ren (Nr. 105), welche in Form, Gröfse, Styl und Dar- 
stellang einem der schönsten Geßifse der Berliner 
Sammlung ( 1602) aurfallend entspricht, durch die bei- 
gefügten zahlreicneren Inschriften aber einen eigen- 
Ihiimlichen Werth behauptet. Der Gruupe desBoreas, 
welcher die Orythjia entführt, sind Herse und Pan- 
drosos, Breehtheus ^Egex^ta) und Aglauros, Kekrops 
{KiHQog) und eine bisher unbekannte mythische Per- 
son, eine Frau mit einfer Blume in der Hand, Aphyas 
(A(pvug) mit Namen, beigesellt. Dieses Hauptstück 
der ganzen Sammlung ist dem Yernehmen n/ich von 
dem Besitzer zurOckerkauft worden. — In Bezug 
auf die Wasserschöpfung am attischen Quell Ennea- 
krunos sind drei vorzugliche Hydrien mit der Vor- 
stellung wasserschöpfehder Frauen (106—108) eben- 
falls zu den attischen Mythen gerechnet. Ein ^ro- 
fses GefKfs von gleicher Form stellt in rothen Figu«- 
ren die Geburt des Erich(honius vor (109). Es folgt 
eine Amphora (110), deren Gröfse, Styl und Dar- 
stellung, yerbunden mit eigenthümlich anziehender, 
Inschrift, unsre -Bevninderung schon bei früherer 
Beschaoung fesselte. Theseus, von Pirithous beglei- 
tet, entführt nlie Helena, oder, wie die Inschrift 
▼ielleieht durah naohlSssige Versetzung zu besagen 
scheint, deren Gefährtin Korone; eine fünfte In^ 
Schrift (Htgii) ist erst neuerdings bemerkltch gewor- 
den, und wird von Lenormant als Ortsbezeiohnuog 
des Ifof Stempels g^eutet, wShrend bei Piutarcb der 
Tempel der Artemis Orthia als Schauplatz jener Ent* 
führnng bezetohoet wird« Andrerseits ist Theseus 
ebenfalls mit Pirithous und mit einer andern von ihm 
geliebten Frau Antiooe dargestellt ; Ausdrücke des 
\Vechselgespriichs , des Theseus Grufs Xmai Qeaeuc 
und der Amazone Ausruf: „Ich sab den Theseus*^ 
(tidov Biüia) sind.heigeschrieben.. — ^ Dieselben Per- 
.s«ftea erscheinen auf einer für das brittisehe Museum 



erkauften Schaale (115) mit rothen Figuren; The- 
seus, von Pirithous (fliQt&oc:) und PLorbas begleitet 
entführt die Amazone, deren Name Antiope eben* 
daselbst zu lesen ist. — Eine andre Kylix (111) 
stellt des 'Theseus Kampf mit Sinnis und mit dem 
krommyonischen Eber dar; der hliofige Kampf mit 
dein Minotaur (112 — 114) kann in solcher Umge- 
bung nicht fehlen. 

Wir übergehen die ebenfalls hilufigen Amazonen« 
bilder (116—117). Unter den nicht ungewöhnlichen 
Geflffsen, auf denen man Dioskureu Torau^setzen 
kann, zeichnet sich ein Stamnos mit rothen Figuren 
ans (120), weil er den dort vorgestellten Reiterfigu- 
ren die unzweifelhaften Inschriften desKastor {Kaao'» 
twq) und Polydeukes beilegt. Von den übrigen my- 
thischen Vorstellungen bemerken wir ab seitners 
den Achilles, die Hemitbea verfolgend (122Hydria), 
Medea , den Pelias verjüngend (124 tyrrhenischs 
Amphora) und Poseidon im Gigantenkanipf (128 
Oenochoe). Mehrere von Gottheiten begleitete Vier- 
gespanne (125. 126), welche von Hrn. de WiUe mit 
gelehrten Erklärungen versehen sind, erwarten ihre 
entscheidende Deutung im Zusammenhang Hbnlicher 
verwandter Darstellungen. 

Unter den durch die ' neueste Versteigerung ins 
Publikum gelangten hwneristcken und ^^erwandten Ge« 

{enstifeden begegnen wir zuerst mit Freuden einem 
lonument, welches wir schon früher kurz erwähnt 
haben, um daran die Erklärung verwandter schöner 
Bildwerke zu knüpfen. Es ist dieses eine Schaale 
mit rothen Fij^ren (129), deren eine Hälfte mit ge- 
ringer Verschiedenheit die früherhin bald auf Or- 
pheus, bald auf Paris gedeutete Darstellung einer 
vorzüglichen Schaale wiederholt, welche aus der 
JiCW/er^sohen Sammlung in die Königliche zu Berlin 
übergegangen ist. Die InschnTfen jenes Bildes ge- 
ben unzweideutig die handelnden Personen vom Ur- 
theil des Paris (AXkxovSgog^ Ax^evata, Htga^ A(fQ^* 
uSt) zu erkennen, und verknüpfen damit andrerseits, 
ebenfalls durch Inschriften gesichert, die Entführung 
der Helena, als deren Gefährtinnen Timandra (T<- 
fiaSga) und Buopis (Evomg) benannt sind, so wie als 
Zuschauer Ikarios und Tyndareus (Tvrapcoc). — 
Noch eine Vorstellung vom Urtheil des Paris auf 
5 
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einem Stamnos mit rofhen Figuren (130) ist n^it dem 
Bild einer Iris oder Nike imnilten desUionjiios und 
des Poseidon verknüpft. — Eine seltsame Darstel- 
lung ans dem Gebiete der Gymnastik ist durch Le^ 
nartnanfs Scharfsinn jenen hSufio;cn Zügen zum Ur- 
tbeilsspruch der Schönheit angen?ifif«rt vrordeii« Anf 
einer Amphora mit schwarzen Figuren (1.31) schrei-» 
ten drei unbekleidete MMiiner einem Sitzenden entge- 
gen, der. eine Frucht in der Hand hält; als sollten 
sie den Schönheitsapfel für einen der begUnstigteii 
drei Knaben empfangen, welche von jenen drei Män- 
nern auf der Schulter getragen werden. ~ Peleus, 
welcher die Thetis entführt, ist auf vier schönen 
Denkmälern der Sammlung sichtbar (132 — 135), un- 
ter welchen das letzte, eine l&ylix mit rpthen J^ig^i- 
ren, durch die lieigeschriebenen Nereide^- Namen: 
Kaljka, Chero, Grato, Irisia und KymatoChea 
(7 Kofiaxo^ae ^ bekannt ist Kf/moikoe) besondre Aus- 
ieicfanung verdient. Durch Mhnliche inschriftlich^e 
Beigabe sind auch die gymnastisclien Vorstellungen 
der Nebenseite desselben Geflifses doppelt anziehend; 
80 die naive Beischrift des ithy phänischen Silen'^s, 
der, seinen Schlauch in einen Krater ausgiefsend, 
ia beigesehriebener Rede sein Ergötzen and die ISu- 
£se des Weines {StXmm^ Tignov Hidvg Hoivog) M 
•rkenoen giebt« — Eine besonders zierliche Oeno« 
cboe, gegenwärtig im Besitz des Herzogs von Biacas 
(136), zeigt mit schwarzen Figuren auf weifsem 
Grund den Achilleus, welcher vom Vater Peleus der 
Pflege des Kentauren Chiron übergeben wird« -^ 
Zwei Vorstellungen alterthümlicher Amphoren (138, 
139) zeigen nach Hrn. de WHie^s nHher zu erwffgen* 
der Deutung den Agamemnon thronend inmitten 
griechischer Helden. Auf einem Khnlicken Gefä'Es 
(142) scheint Hektors Abschied von Andromache dar«* 
gestellt* Der Tod des Troilus schmückt eine vor» 
zngliehe Hydria alten Styls (143), welche dem brit* 
tischen Museum anheim gefallen ist. — Ebenfalls 
sehr vorzüglich und aus einer stark verkleinerten 
Zeichnung bei Inghirami (Gail.Omer.tav.238, 239) 
bereits bekannt ist die Schaale mit der Vorstellung 
des um Hektors L^chnam flehenden Priamos. — Un* 
ter den AmazonenkÜmpfen einer Hydria mit rothen 
Figuren, deren Styl als apulisch bezeichnet wird 
(145), liest man Nestor^s Mamen. — Eine pracht- 
volle Amphora des Enthymides (146) wird vom Er«- 
lü^rer aut die Rüstung des Paris gedflifet. — Ajax, 
welcher Achiirs Leichnam auf seiner "Sohulter von 
dannen trügt, ist die seif ne Vorstellung einer Hydria 
nit schwarzen Figuren (148). — Scenen d«r Zer- 
•tömng Troja's sehmiicken eine Amphor» alten Styls 

1149), welche ffir die Sammlung <les Louvre ange* 
anft ist. — Meneiaos, die Helena verfolgend (150), 
undOdysseus unter den Widder gebunden (151) sind 
endlich noch sicherer, eine spinnende Penelope dage- 
gen (153) die letzte problematinche Darst^lung je*- 
Herausnehmend reich ausgestatteten Abthoihing bo^ 
merisoher Vasenbilder, der wir srhliefslich auch den 
nis Sardarapalos nufgefiihrfen (1-54) Achill unter d^n 
Töchtern Lykoniedes gern hifizufiigcn. 



Die plattnasige afrikanische Bildung einer jn- 
gendKchen Fignr, voransvetzlich eines Sklaven, der 
seines Herrn Gepliük trffgt, hat Hrn. Lemrmanizn 
der scharfsinnigen Vermuthung Anlafs gegeben, ia 
dem zugleich dargestellten Herrn jenes Sklaven 
auf eigner Ampftora mit irlthlicLen Yis^ren (l55|, 
den sictlischen ithctor CTorgias^ zu erkennen ; ein 
auf seinen Stab gestützter Jüngling auf der Rück- 
seite ist unter solcher Voraussetzung ein Schüler 
des Rfietors, etwa Kritias, der Beutel in dessen 
Hand ein BehSUnifa des Lehrgeldes, nnd die vor 
ihm auf den Boden stehende Amphora von panathe- 
nHisoher Form eine Bezeichnung des attischen Bo- 
dens« So ftufserst selten auch historische Gegen- 
stHnde auf Vasenbildern erscheinen, so erlauben wir 
uns doch nicht eins und das andre Beispiel solcher 
Art, auf so sinnreiche Weise für GegenstSlnde einer 
sonst schwierigen Erklärung angewandt , geradehin 
abzuweisen. 

Der auf Vasenbildern so zahlreiche Kreis gym« 
nastischer Vorstellungen bleibt, 1)evor ihm eine wiin- 
schenswerthe GesammterkiSrung seiner roannichfa- 
cben und oft wiederholten Momente zu Theil gewor- 
den ist, fortwährend ein nur mäfsig anziehendes Ge- 
biet; was in der Reihe solcher bildlichen Darstellun- 
gen vorzüglich anspricht, sind Götter-Erscheinungen 
und Inschriften. Auf einer Schaale mit rothen Fi- 
guren erscheint zwischen zwei Athleten eine geflü- 
gelte Göttin des Sieges oder, wie vielleicht richtiger 
vorausgesetzt wird , des Streites (I56). Neben den 
Namensinschriften zweier LSufer, Lyson und Phönix, 
ist auf einer andern Schaale (159) eine Inschrift be* 
merklich, welche ihnen den Weg nach Athen zuwei- 
sen scheint: HOAOl AQ\L{vtaiv). Dabei fehlt es 
nicht an einzelnen hervorstechenden Zügen palMstri« 
sehen Verkehrs; die disciplinarische Ruthe ist be- 
sonders in der Scbüsselmaterei Nr. 178 bemerklieb« 
Bilder des alten Kriegs- und SchiiTswesens (183 bis 
193) gesellen sich in der mehrgedachfen Sammlung 
wie gewöhnlich, dem Gymnastischen bei; Thier- 
figuren und seltne Gefäfsförmen schliefsen die Reihe 
bemalter GefHfse. ^ 

Hundert andre Gegenstände derselben Sammlung 
besteben fast aussehliefolich ans Brsgerllthe. Unter 
den bildlichen Vorstellung;<ni, welche dabei zur Spra- 
che kommen , ist ein Gefiifshenkel mit der Figur ei* 
nes dreiköpfigen Triton oder sonstigen Wassergol* 
tes bemerklich (215); ferner, von gleicher Bestini- 
mung herrührend, die Vorstellung eines regnenden 
2eus (217) nnd zwei Fragmente, weiche auf Ixion <ie«> 
engen werden (235), Anagezeiebnet ist «in Droifbfs 
(SM2), dessen Reliefs in aiterthtUnlicfcem Stjl den 
Perseits , Herakles und die jtH thsellMiite Gruppe eines 
Hermes darstellen , welcher etwa die Aphrodite als 
Kind in seinen Armen trXgt. Unter den Bildwerfcm 
zahlreicher Kandelaber (243 — 266) sind die Figoren 
einer Tritonis (258), eines Atys (261), und* emne 
tanzenden pferdefürsigen Satyrs (264) vorziiglieh be- 
ttisrkenswierth* £s folgen Helene (i67, 268j and 



kleine stiitearisehe Werke (269-286), wdche nr- 
spriingliek gröfeteotheits zu Kandelabern gehören 
aioebten. Die steigende Wichtigkeit, welche den 
eingegrabenen Zeichnangen etraskieeher Spiegel zu- 
erkannt werden mafs, ISfst uns scblieblich bei die- 
sen verweilen. Ein bereits durch Micali {Storio L, 1) 
bekanntes Werk, die Befreiung des Prometheus vor- 
stellend, ist nun auch versteigert (293); die Befreier^ 
welche als iKiMlor'und Calaniee bezeichnet werden, sind 
gegenwärtig entschieden nicht ILastor und PoUnx^ 
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sondern Kastor und Herkules« Aaberdeai gehSrt 

Sner Reihe von Spiegeln, ein vorzOglicfa achdnee 
enkmal an, dessen Zeichnung durch die Güte dea 
vormaligen Besitzers uns vorlagt. Minerva, nach 
etruskischer Weise geflügelt^ führt eine ihr nach- 
folgende Frau bei der Hand; diese letztere Figur» 
welche jetzt fiir Venus erkMrt wird, wurde vom Prinz 
von Canino fiir Hebe gehalten , und diese BrkUrnng 
scheint uns noch jetzt die vorzöglichere« 
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L Ankflndignn^en neuer Buchen 

Bei Chr. Garthe in Marburg sind erschienen: 

Vier uibhildungtn des Schadeis der Simia Saiy^ 

^ rus von verschiedenem A,Uer\ zur Aufklärung 

der Fabel vom Oran utan mitgetbeiit von (/• F« 

Heunnger. Mit 4 Tafeln gr. 4. Preis 1 Rthlr. 

16 Ggr. 

Diese Abbildungen werden hinreichen,' die von 
Cuvier^ Tiiesius^ Rüdolphi aufgestellte, in der neue- 
sten Zf>it von mehreren Naturforschern mit Unrecht be* 
sweifelle Hypothese, dafs der sogenannte Oran 
Ulan nichts anderes sej, als ein junger Pongo, auf 
das Evidenteste zu beweisen; denn alle Präparate, 
iitch denen diese Zeichnungen gefertigt worden, sind 
voi) Aerzten und Naturforschern in Batavia auf Borneo 
(Banjermassio und Sambas) selbst gesammelt, und 
die Uebergänge in dem Falle eben so bestimmt erkennt 
worden , als sie jedermann in den Schädeln selbst er-* 
kennen wird. 

Einteilende Bemerkungen enthalten eine Geschichte 
des Affencultus und der Fabel vom Oran utan. 



In unserm Verlage ist erschienen : 

Friderico - Francisceum 



od er 



Grofsherzo^l. Altcrthamersammlung 

aus der altgermanischen und slavischen Zeit 

Mecklenburgs 

SU Ludwigslnst 

begr&nilet und fortgeführt 



von 



Dr. Hans Rudolph Schröter, 

ord. Prof. su Roitock etc. 
vollendet Ton 

/• C. Friedrich Lisch, 

Grofshersogl. Archivar elc 
Mit S6 lithographirten Tafeln in gr. Royal -Folio. 

Subscri plionspreis S Louisd'or. 
Leipzig, im Januar 1838. 

Breilkopf und Härtel. 



ANZEIGEN. 

Von der in meinem Verlage erscheinenden 

Hebräischen und GhaldäiscLen 

CONCORDANZ 

za den heiligen Schriften Alten Testaments 
von Dr. Julius Fürst 

hat die Vierte Abtheilung, «jjjt — ö^.*», Preis 
1 Rthlr. 12 Ggr., die Presse verlassen^ und' ist durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen. 

Die fiiofle Abtheilong soll Anfang März erschein 
nen, und der regelmafsige Fortgang dieser Unterneh- 
mung wird um so sicherer zu bewirken sejn, indem 
dieStereotypirung bereits bis in |die letzten Bochsta* 
ben vorgerückt ist. 

Probe " Bogen und ausführliche Ankündigungen 
sind fortwährend durch alle Buchhandlungen unent- 
geltlich zu erhalten. 

Leipsig, im Januar 18S8. 

Karl Tauchnitz. 



naeb 



Im'Verlagvon Friedr. Perthes in Hamburg 
ist erschienen : 

C. Nietuhrs 

Refsebeschreiban^ 

Lrabien und andern nmliegenden LSndern. 

Dritter Band. 

Auch unter dem Titel: 

Reisen durch Syrien und Palästina nach Cypern und 
durch Kleinasieh und die Türkei, Hit Niebuhrs 
aslronom. Bsobaclitungen, herausgegeben von /. iV. 
Gloyer und J. Olshausen. Mit Niebidirs Bild^ 
nifs und 13 Abbildungen, gr. 4. 

Dieser letzte Band von Nii^huhrs Reisebeschrei- 
bung wurde Ton der gelehrten Welt längst sehnlich 
erwartet. Noch im Jahre 18S6 schrieb Hr. Prof. Berg'^ 
haus in Berlin: ^ Bei Betrachtung der Reisekarten Nie^ 
buhrs inU\t man den unersetzlichen Verlust , den die 
Geographie von Serien dadurch erlitten hat, dafs der 
dritte Band ssliier ileisebeschreibung nicht erschienen 
ist.'* Uer Leser findet nunmehr hier die Reisen Nie^ 
buhrs von Haleb narh Cypern und Jeru/talem, von da 
längs der Küsle bis Zidon und quer über d^n Libanon 
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Mich Damaseas; dann zdriick über ZidoD und langt 
der Küste bis Ladackijje und nach Haleb; ferner die 
Rückreise durch ganz Kleinasiea und die europäische 
Türkei, nach Polen und Deutschland. Dreizehn litho- 
graphirte Zeichnungen und Karlen begleiten den Text, 
an welchem die Herausgeber sich nicht erlaubt haben, 
in irgend einem wesentlichen Punkte Veränderungen 
rorznnehmen. Einige von dem Pror. Olshausen in Kiel 
hinzugefügte Anmerkungen zur Erläuterung und Be- 
richtigung des Textes sind demselben am Schlüsse bei- 
gegeben. In einem Anhange folgen ferner Niebuhrs 
afimmtliche astronomische Beobachtungen, so wie meh- 
rere Abhandlungen, die zum Theil schon im deut- 
schen Museum erschienen waren So ein den zweiten 
Band ergänzender Aufsatz über Persepolis, ein ande«* 
rer über die Johannisjünger und Nassairier, und die 
aehr wichtige Abhandlung über die Lage des Tempels 
zu Jerusalem. Dagegen waren bisher nicht gedruckt 
worden : ein Aufsatz über die alle Geographie Klein- 
asiens und die im Oriente gesammelten Nachritbten 
über Habessinien. Gewifs wird Miemaud diesen Band 
ohne grofses Interesse an den behandelten Gegenstän- 
den und der Person des berühmten Reisenden lesen 
und ohne yielfaltige Belehrung aus der Hand legen. 

Der Subscriptionspreis von 5 Rthlrn. wird bis 
Ausgang 18S8 beibehalten. 

So eben ist erschienen : 

Scriptorea rerüm Lusaticarum. 

S ammlun^ 

Ober- a. Niederlansitzischer GeschiGhtschreiber. 

Herausgegeben Yon der Oberlausitzischen 
/ Gesellschaft der Wissenschaften. 

Ir Band, le Liefg. Preis 1| Rthlr. 

(Görlitz 18S7. in Commission der Heyn 'sehen 

Buchhandlung.) 

Die erste Lieferang diesee Werks , von welchem 
alljährl. ein Heft ron 18 — 20 Bogen in Imperial- Octar 
erscheint, enthält des Johann von Guben Zittauische 
Chronik (1S6S — 1485) mit sprachlichen und geschicht- 
lichen Anmerkungen von Dr. £. F. Haupt ^ und den 
.Anfang der Gorlitzer Chronik des Joh. Bereiih v. Ju^ 
terbogf mit Anmerkungen von 6. Köhler, Der Inhalt 
istTon allgemein geschichtlichem und sprachlichem In- 
teresse. 

Ende Januar erscheint bei mir 

^der Katalog über die Bibliothek des yerstorbe- 

neu Hrn. Geh. Conferenzraths, Ober- Consistorial*» 

Director Carl Ernst Adolph von Uoff.^* 

Diese reichhaltige Sammlung umfafst (einschliefs* 

lieh einer andern werthTolIen Bibliothek) über 6000 
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Bande aus der Naturwissenschaft, rorzäglich Geologie, 
Geschichte y Philologie, schone Wissenschaften . etc., 
und bietet öffentlichen Bibliotheken, Gelehrten und 
Sammlern werlhroller Werke einereiche Auswahl dar. 

Um die dem Katalog beigesetzten Preise sind die 
Bücher rom Unterzeich oeten zu beziehen. 

Der Katalog ist durch alle Buchbandlungen zu er- 
halten. 



Gotha, den 4. Jan. 1838. 



J. G. MSrier. 



DL Herabgesetzte Bttcher- Preise. 

Wir machen alle Geschichlsfreunde darauf aufmerke 
sam» dafs der herabgesetzte Preis Ton 9 FL 
Rhein, oder 5 Rthlr. 12 Ggr. für 

. Ern$t Manch'' s allgemeine Geschichte der nette^ 
gten Zeit , von dem Ende des grojien Kamp feg 
der europäischen Mächte wider Napcieon Bona- 
parte bis auf unsere Tage, lieben Bände. 
mit Ende Februars d. *J. erlischt, und sodann 
die früheren Preise wieder eintreten. Durch einen, 
TOn Dr. Franz Kottenkamp bearbeiteten Snppte* 
ment-Band (h 2 Fl. Rhein, oder 1 Rthlr. 6. Ggr.) ist 
dieses Werk bis auf die neueste Zeit fortgeführt, und 
namentlich den Besitzern der Geschichtswerke von 
Roiteckf PoHU, Becker u. s. w. als ein wichtiges Er-» 
gänzungs-Werk zu empfehlen. Wer Ton dem au- 
fserst wohlfeilen Preise noch Gebrauch machen will, 
beliebe »eine Bestellung baldigst «n die nächste Buch-> 
bandlung gelangen zu Insten. 

Stuttgart, im Januar 1838. 

Literatur-Comptoir* 



DL Au c ti on en* ^ 

Bucherversteigerung. Den 26. Febr. d. J, 
u. f. Tage wird in Alten bürg die von dem Herrn 
Landes-Justiz-Vicepräsidenten und Geheimen Con- 
aistorialrath August Ludwig Lorentz hioterlas- 
sene Bibliothek, Bücher aus mehreru Fächern der 
Wissenschaft, vorzüglich aber aus der Juf^isprudenz, 
Geschichten, s. w. enthaltend, öffentlich versteigert. 
Auswärtige Auftrage dazu übernehmen die in dem ge- 
druckten Kataloge, welcher in der Seh nuphas er- 
sehen Buchhandlung und bei dem Unterzeirhneten zu 
erhalten ist, genannten Herren Commissionäre. 

Alten bürg, den 8. Januar 1838. 

Adolph Bratfisch, Aucl. et Tax. jur. 
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LITBRARISCHB NACHRICHTE NT. 



Beför^enin^eB u. Ehrenbezeigangen. 

X^er Kooig dar Fraososen hai-Ho. Priedr. Cuvier, 
Mitgliad der Acadainia dar Wissenachaftan und.Di- 
reclor dqr M&Dageria , zum Professor der TergleichaD- 
den Anatomie und f faysioLoigie bei dam Aluseuin der 
Naturgeachichte ernaonU Zu derselbeo Professur ao 
der Unirersiiät zu Slraüsburg ist Dr. Malle ernaoot. 

Der bisherige Priratdoceot zu Berlin Dr. Herrn. 
Stannius ist zum ordentlichen Professor der Medicin 
an der Universität zu Rostock; Professor Dr« Jos, 
Hyrtl in Wian zum Professor der Anatomie in Frag 
ernannt worden. 

Der bisherige aufsarordentliche Professor zu Kiel 
Dr. A. L, /. Michtlsen ist zum ordentlichen Pfofea- 
sor der Geschichte ernannt worden. 

Dar Frivatdocent dar katholischen Theologie Hä^ 
feie in Tübingen bat eine aufserordentliche Professur 
daselbst erhalten. 

Dr. An$. Debes ist zam aufsarordentlichen Pro- 
fessor der Staatswirthschaft und der Cameral wissen- 
achäften in Wärzburg befördert. 

Der Professor am Gymnasium zum grauen Kloster 
in Berlin Carl fFilh. Eduard Bonnell ist zu dem 
durch A. Fr. Ribhefaks B^föräemng erledigten Di- 
rectorate des Friedrichs - Gymnasii auf dem Werder 
berufen und in dieses Amt im Januar feierlich ein- 
geführt worden« ' 

Die Professur der alten classischen Litteratur am 
'Gymnasium zu Stuttgart, welche bisher M. Gustav 
Benj. Schwab (der bekannte Dichter) bekleidete, 
ist Hn. Ludw. Bauer übertragen, deraufser littera- 
riscben Kleinigkeiten durch einen Roman ^ die Ueber« 
achwanglichsin'' bekannt ist. 

Der Kurpritiz und Mitregdnt von, Hessen -Cassel 
hat dem zodol Superintendenten der Diocese Cassel er- 
wählten Ober-ConsiMorialrath und erstem Pfarrer der 
Altstädter Gemeinde Dr. Ernst die Bestätigung er- 
theilt und denselben zum Kurfdrstl. Ober - Hofprediger 
ernannt. 

Dev ordentL Prozessor der Theologie zu Freiburg 
. Pr. Jph* iLe^nhi Hu.g hat von dem Grofsherzog von 
. Baden den Titel eines ^Geheimen Ralhes erhalten. 



Der bisherige Regierungsralh Dr. tFehnert zu 
Potsdam , Ritter des rothen Adler * Ordens vierter 
'Classe, Inhaber der König!, goldenen Medaille für 
Kunst und Wissenschaft, ist zum Geheimen Regie- 
rungsrath ernannt worden. 

Die erangelisch - theologische Facullät der Uni- 
versität zu Giefsen hat dem Bonner Professor Rede^ 
penning ihre Doctor wurde ertheilt. 

In Braunschweig sind zu ordentlichen Mitgliedern 
for die Section der geistl. - und Schul>Sachen ernannt : 
der Gnnsistorialrath Abt BanX;, Prof. Krüger^ V^^ 
ttOT Sallentien; zu aufserordentlichen Mitgliedern : 
Hofrath Pe^ri und Superintendent Bi'scAo//. 

Die Prediger /. P. JP'indekilde in Wilslrup und 
N. Struck in Westensee sind zu K. Däu, Cousisto-' 
rialräthen ernannt. 

Der bisherige Hauptprediger Pider it zu Rinteln 
ist zum Tortrageodeu Halb fdr den öiTeutiichen Unter- 
richt und die kirchlichen Angelegenheiten im lülini- 
aterium des Innern zn Cassel ernannt wurden. 

Der Diaconus an der Kreuzkirdie zn Dresden M. 
(k G. Zither ist zum Archidiaconus an derselben be- 
fördert worden. 

Der Ober-Medicinalrath Dr. Schelling in Stutt- 
gart, Prof. jR app in Tübingen und Regimenf^arzi Dr. 
Frey tag in Ulm sind zu Rittern desOrdensderWür- 
tembergischen Krone ernannt. 

Unter den am i. Januar in München statt gefunde- 
nen Verleihunj^en des Verdienstordens vom heiligen 
Michael heben wfr folgende aus: das Commeothor- 
kreuz erhielt der Gaheimerath von Schelling-^ das 
Ritterkreuz erfuelten: der Obec-Kirchen - und Schul- 
rath Mehrlein^ der Professor der Academie der bil- 
denden I^iinsle Heinr. Hefs^ der geistliche Rath 
und Pagenhofmeister Müller^ der geistliche Rath 
Hauber in MÜDchen, der geisiliche Rath Dätztl 
in Regensburg, der Professor der evangelisch -theolo- 
gischen Facultat Engelhardt und der Professor der 
orientaUschen Sprachen Ruck er t (der gefeierte Dich- 
ter) an der Universrlät in Erlangen ^ Landrichter fF. 
Heinrich Puchta daselbst, der Professor der 
katholisch- theolog. Facultät Möhler und der Hofma- 
ler Fe f er He/sin Bliinchen, 
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Von den bei der Feier des Kronungs- und Or- 
densfestes zu Berlin am 21. Januar bewilligten Ordens- 
verleihungen miSgen hier folgende erwähnt werden: 
Den reihen Adler-Orden 2r Glasse mit Eichenlaub er- 
hielt der Bischof und General - Superintendent der 
iProTinz Pommern Dr. Ritschi in Stettin. — Die 
Schleife zum rothen Adler-Orden Sr Glasse: der Ge- 
neral-Intendant der KönigL Schauspiele Graf von 
Hedern^ der General - Superintendent der Provinz 
Schlesien Ribbeck ia Breslau , der Consistorial * und 
Schulrath Dr. Mohni.cke zu Stralsund, der Consisto- 
xialrath und Professor Dr. }Fagnitz in Halle , der 
Astronom und Prof. Dr. Ideler zu Berlin, der Prof. 
Dr. Poselger^ Mitglied der Academie der Wissen- 
schaften zu Berlin, die Superintendenten Beelitz zu 
Bahn, Brler zu Beizig und Oldecop zu Salzwedel, 
der Gymnasialdirector Dr. Gotiholdin Königsberg. -^ 
Den rothen Adler- Orden Sr Classe mit der Schleife: 
der Geheime Ober-Regierungralh Behrnauer, der 
Geheime Ober-Regierungsrath und Prof. Dr. Diete* 
riciy der Geh. Medicinalrath und Prof. Dr. Casper, 
der Geh. Ober-Baurath Bylelwein, derGeh. Ober- 
Medicinalrath und Prof. Dr. Trust edt in Berlin, der 
Consistorial-* und Schulrath Dr. Bracht in Düssel- 
dorf, der Consistorial- und Schulrath Dt. Haasens 
ritte r zu Merseburg, der Consisorial- und Schulrath 
Prof» Dr. Menzel in Breslau, der Geh. Medicinalrath 
und Prof. Dr. Nasse in Bonn, der Land - Syndicus 
von Houwald zu Lübben. — Den rothen Adler- 
Oirden 4r Classe: der Geh. Ober- Regierungsralh im 
Ministerium der geistlichen etc. Angelegenheiten /iCeZ* 
ler^ der Geh. Ober-Regierungsrath in demselben Mi- 
nisterium Dr. Schweder^ der Regierungsrath und 
iniinister - Resident bei den Vereinigten Staaten in 
Kord - Amerika von Rönne ^ der Gonsistorialrath 
V, Oven zu Dässeldorf, der Provinzial- Schulrath Dr. 
0.5eftu2x in Berlin, der Geh. Medicinalrath Dr.utfu- 
gustin zu Potsdam, der Prof, Dr. jibegg zu Bres- 
lau , Prof. Dr. Jacobi zu Königsberg, Professor der 
Medicin Dr, Müller zu Berlin, Prof Dr. Gust.Rose 
zu Berlin, Prof. und Ober- Bibliothekar Dr. Welcher 
zu Bonui der evangel. Geistl. und Schulrath Sasse zu 
Minden, der Medicinalrath 5 <a6tfro/k zu Berlin, der 
Hofrath und Geh. Archivar Riedel zu Berlin, der 
Gymnasial- Director Poppe zu Frankfurt, der Gym- 
nasial -Director Mi« itd zu Elbing, der Regierungsrath 
Delius zu Arnsberg, der Superintendent Fischer 
zu Sangerhausen, der Superintendent Holenz zu 
TschSplowitz (Kreis Brieg), der Superintendent Jack' 
stein zu Bischofswerder (Reg. Bez. Marienwerder) | 
Sap. Seif/ er t zu Beelitz, der Decan und Ehren - 
Domherr Thielemann zu Nakel, der Dechant und 
Schul-Inspector F'snJren zu Eupen, Archidiaconus 
Dr. 60 2<z zu Färstenwalde, Hundertmark, Pfar- 
rer zu Grofs-Treben bei Torgan, Dn Lehmann^ 
Prediger zu Dr«witz im HaTellande, Mumperoiv^ 
Frediger zu Herford, Dr. Schub arth^ Prot beider 
technischen Deputation für Gewerbe, Prof. und Hof- 
maler Franz Krüger in Berlin, Maler Catel in 
Rom, der Rechnungsrath and Unifersitäis-Secretar 



Thiel zu Bonn. — Den Johanniter- Orden* erhielt 
der Freiherr t; 7t u. zu Aufsefs in Aufsefs bei Bai- 
reuth. 

Der Konig von Schweden hat dem Bischof Dr. 
Dräseke zu Magdeburg das Ritterkreuz des Nord- 
sternordens Terliehen. 

Der Dan. Etatsrath und Prof. an der Universität 
zu Kopenhagen, H. C. erste djhdX das Kreuz dar 
franz. Ehrenlegion erhalten. 

Der König von Griechenland hat den Bibliothekar 
Geheimen Hofrath Dr. Münch in Stuttgart zum Ritter 
des Erloserordens ernannt* 

Der Legationsrath Dr« Klindworth hat den 
Dannebrog - Orden erhalten. 

Der Kronprinz ron Preufsen hat dem Bostdirector 
Hofrath Dr. Nürnberger zu Landsberg a. d. Warthe 
fdr Zueignung seines neuesten Werkes, der „Topogra- 
phie des Himmels", die goldene Denkmünze rerliehen. 

Die Academie de findustrie agncole manufactu- 
riire et commerdale in Paris hat den Dr. /. G. Ding^ 
ler^ den Herausgeber des polytechnischen Journals, 
zu ihrem Mitgliede erwählt. 

Prof. Hugiiu Solothnrn, als Naturforscher nnd 
namentlich als kühner Alpensteiger und eifriger Petre- 
facten-Sammler bekannt, ist wegen des Uebertritts 
zur protestantischen Kirche seiner Stelle entsetzt. Sei- 
nem unermüdlichen Sammlerfleifse verdankt die Stadt 
ein reich ausgestattetes naturhtstorisches Museum. Er 
soll nach Bern berufen und mit der Aufsicht über die 
Bergwerke beauftragt werden« 

Am 81. Dec. r. J. feierte der Superintendent Dr. 
Christiani zu Lüneburg sein fünfzigjähriges Dienst- 
jubiläum. Er wurde zuerst im Scbleswigschen als Pa- 
stor angestellt, kam 179S als Hofprediger nach Kopen- 
hagen und erwarb. sich hier durch die Gründung eines 
Erziehungs- Instituts die grofsten Verdienste. 1810 
wurde er zum &irchenrath , Probst i|nd Pastor prim. 
zu Oldenburg ernannt, blieb dort jedoch nur kurze 
Zeit, da er 1813 nach Eutin als Gonsistorialrath, 
Superintendent und Pastor prim. berufen wurde. Auch 
hier wirkte er uMrein Jahr, weil «r die Superinten- * 
dentur in Lüneburg erhielt und zugleich zum Schul- 
Inspector ernannt wurde* Bekannt sind mehrere Schnu- 
ten Ton ihm, von denen der grSfste Theil religiösen 
Inhalts ist. Bescheiden und die Stille liebend hatte 
der Jubelgreis den Tag yerheimlicht und ihn nur im 
engsten Familienkreise gefeiert. 

Am 1. Januar d« J. wurde der auch im Auslande 
als ausgezeichneter theologischer Schriasteller ^ülim- 
liehst bekannte Herzogl. AÜenburgische ConsistoriaU 
rath und geistl. Inspector zu Luckau, Hr. D. Chri^ 
stian Fried. Böhme^ durch eine Ton Ffeundeo 
nnd Verehrern desselben insgeheim rorbereitete Feier 
der glücklich vollendeten 25jährigen Dauer seines se* 
gensreich geführten geistlichen Amts zu L. auf eben 
so sinnige als ehrenroUe Weise überrascht. Unter 
den zahlreichen Beweisen von inniger Theilnahme an 
Feier, welche dem Jubilar Ton seiner Gemeiadf 
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fibetliaapt, so^ie tod eioeeliieD Abtheiluogen und Mit« 
gliedern derselben , Ton Freunden und Verehrern im 
In- und Auslande, von welchen letzteren sich auch 
innrere persönlich zu der Feier eingefunden hatten, 
an diesem Tage dargebracht wurden^ deren ausführ- 
liche Erwähnung andern Blättern überlassen bleibt, 
bemerken wir hier nur^ anfser mehrern dem Gefeier- 
ten überreichten gedruckten lateinischen und deut- 
schen Gedichten, eine Ton dem Hn. Diac. Bacc. theoL 
J, D.L, Vorttzsch zu Altenhurg im Namen der Freunde 
und Verehrer unter den Geistlichen der Umgegend ver« 
fafste gelehrte Gliickwänschungsschrift unter dem Ti- 
tel : Disseritur de loco Joann. X, 1 — 10. Altenb. b. 
Heibig. 25 S. gr. 4. und eine von dem Hrn. Fastor 
substit. Müller zu Kriebitzsch im Namen der Mitglie- 
der der beiden theologischen Vereine zu Gerstenberg 
und Wintersdorf, welche Herr Consistorialralh Dr. 
Böhme als Vorsteher leitet, verfertigte lateinische 
Ode, gedr. zu Altenburg, in der Hof buchdruckerei. 

Am 8« Jan. feierte der Chef - Präsident des Kgl. 
Ober- Landesgerichts zu Faderborn, Hr. Diedrioh 
Friedrich Karl von Schlechtendal das Jubel- 
fest seiner 50jährigen amtlichen Wirksamkeit, zu der 
zahlreiche Verehrer aus der Nähe und Ferne mit den 
Verwandten, Freunden u. Amtsgenossen des Jubilars 
aich vereinigt hatten. — Am Morgen des festlichen 
Tages, der durch eine die Bedeutung desselben ent- 
sprechende Choral • fll^usik einif^eleitet war, empfing' 
der Jubilar, mit dem Glückwünschungs - Schreiben 
Sr. Excellenz des. Herrn Justiz -Ministers Mühler, den 
ihm von Sr. Königlichen Majestät huldreichst verlie- 
henen Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klasse. 
Die Mitglieder des Ober - Landesgerichts überreich- 
ten ihm zugleich im Auftrage sämmtlicher Justiz- 
beamten des Departements, als Zeichen ihrer Liebe 
und Verehrung, einen in Berfin verfertigten, mit 
sinnreichen Emblemen und passender Inschrift verse* 
benan silbernen Fokal nebst einem, ihre Gefühle. und 
Wünsche ausdrückenden, Festgedichte. Der Magistrat 
und die Stadtverordneten der Stadt iibergaben, mit 
den Ausdrücken der Dankbarkeit für seine vielen 
Bemühungen zur Beförderung des gemeinen Wohls, 
insbesondere mit Rücksicht auf die Armen -Verpfle- 
gung, ein Ehrenbürger- Diplom. Der Herr Bischof 
von Paderborn und die Prälaten des dasigen Dom- 
Kapitels, das Presbyterinm der evangelischen Ga- 
fliexne, die übrigen Militair - und Civil* Behörden 
dieser Siadt und die auswärtigen Deputirten und 
Festgenossen , so wie etwa 80 Justizbeamte des De- 
partements hatten sich, theils früher, theils später, 
in der Wohnung des Herrn Jubilars eingefunden, 
um ihre freudige Theilnahme und Wünsche aus-^^ 
zudrücken, und theilweise zugleich zahlreiche sdirifl- 
liche Glückwünsche entfernter (Verehrer zu überrei- 
chen, worin nicht nur den Verdiensten des Staats- 
Beamten , sondern «nch denen des gelehrten Forsehers, 
besonders im Gebiete der Naturkunde, gehuldigt wur- 
de. Was derselbe schon in Berlin , in enger Verbin- 
dung mit seinem verstorbenen Freunde, dem Profes- 
sor Wildenow^ für die Botanik (die auch in einem der 



«J 

Söhne des Jubelgreises, dem Hallischen Professor, ei- 
nen eifrigen, unermüdlichen Forscher und gründlichen 
Lehrer gefunden hat) geleistet, ist bekannt genug, 
und mehrere gelehrte Gesellschaften zählen ihn schon 
lange unter ihre würdigsten Mitglieder. Bei Gelegen- 
heit dieser Jubelfeier übersandte die philosophische 
Facullät der Universität Berlin für ihn das Ehren - 
Diplom als Doctor der Philosophie, welches ihm von 
dem Vorsteher des Krankenhauses , Dr. 'Schmidt 
mit einer schmeichelhaften Anrede in lateinischer 
Sprache überreicht wnrde. Der Dr. PA. Pieper über- 
gab ad celebranda soüemnia semisecularia eine ele- 
gant gedruckte Dissertation de Neckera Schlechten-^ 
daU, nebst präparirten Exemplaren dieser von ihm 
in hiesiger Gegend entdeckten , bisher noch nicht he- 
nanntea Species einer Moosart , welche er mit dem 
Namen .des gefeierten Mannes dankbar bezeichnete. 
Eine ähnliche zarte Anerkennung ward ihm von dem 
Regierungs-Rathe von Bönninghausen zu Theil^ wel- 
cher eine am Teutoburger Walde entdeckte Grasart 
„Medicago SchlechiendaW* benannt hat. Der Verein 
fiir die Geschichte und Alterlhumskunde Weslphalens 
liefs dem Herrn Jubilar, ihrem hochverehrten Mit- 
gliede, durch eine Deputation ein Festgedicht,- deren 
überhaupt mehrere einliefen, überreichen. Von dem 
Dr. Heutig ging ein demselben zugeeignetes Werk ein, 
betitelt: „ Phartoaceu tische Fossilienkunde u. s. w.** 
(Preufs. Staatszeit.) 

Am 24. Januar beging der Superintendent Hanou; 
in Lobsens das Fest seiner äOjährigen Amtsthätigkeit, 
zu welchem alle Stande sich im brüderlichen Sinne 
vereinigt hatten , um dem würdigen Jubilar ein Aner- 
kenntnifs seines Verdienstes zu Theil werden zu las- 
sen. Um 10 Uhr Morgens verfügte sich die evangeli- 
sche Geistlichkeit der Diocese, begleitet von einer gro- 
fsen Anzahl von Schullehrern, nach der Wohnung des 
Gefeierten , bei welchem sich bereits der evangelisch« 
Bischof 9 Dr. Freimark aus Posen , so wie mehrere ab- 
geordnete Mitglieder des Regierungs-CoUeginms zu 
Bromberg, ihren Präsidenten an der Spitze, eingefun- 
den hatten. Letzterer überreichte dem Jubilar, als 
Zeichen der Königlichen Huld und Gnade, die Insi- 
gnien des Rochen Adler-Ordens Ster Ciasse; die evan- 
gelische Geistlichkeit verehrte ihm ein Pracht- Exem- 
Siar der heiligen Schrift^ und die Städte Lobsens und 
[akel lieben durch Deputationen Ebrenbürgerbriefe 
übergeben. Auch die Mitglieder der katholischen 
Welt- und Klostergeistlichkeit des Kreises hatten sich 
in grofser Anzahl versammelt, um dem Jubilar ihre 
amtsbrüderliche Theilnahme zu bezeigen* Gegen 11 
Uhr wurde Letzterer in Procession nach der Kirche 
geführt, wo derselbe noch mit jugendlichem Feuer 
die Predigt hielt und demnächst von dem Herrn Bischof 
eingesegnet ward. Dieser feierlichen Handlung folgte 
die Ordination eines jungen Geistlichen, wobei es ei-^ 
nen jedes Gemüth erhebenden Anblik gewährte, die 
katholische Geistlichkeil mit der evangelischen zn ei- 
ne r Brüderschaar vereint den Altar umstehen zu sehen* 
Nach Beendigung der kirchlichen Feier vereinigten 
sich 80 Personen za einem heiteren Mahle ^ bei wel- 
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rhem dem Jobilar ein schoaer silberner Pokal über- 
reicht wurde. Zu dieser Jubelfeier hatte auch der 
Sohn des Jubilars Conr. Dr. Rudolf Hanow in Sorau 
eioe Gratulatioosschrift abgefafst, in der er einen 
echätzenswerlhen Beilrag cur Characteristik des Ho- 
ralius unter dem Titel: Ist Horatius ein klei- 
ner Dichter? (28 S. in 4.) gegeben und diese Frage 
dabin beantwortet hat, dafs das optrosa parvus carmi^ 
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naßngo nur auf die Anmulhang den Aogostos so |>T«i« 
seu bezogen werden , sonst aber Hör. sich gefailea 
lassen müsse, noch Jahiiuinderte hindurch als grofaer 
Dichter bewundert zu werden, »Die Schrift, yrom 
der eine genauere Analj'sq hier zu geben der Raum 
nicht gestaltet, ist zu Halle in der Buchdruckerei dea 
Waisenhauses, auf weltJiera der Jubelgreis seine Schul« 
bildung erhalten hat^ gedruckt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodische Schriften, 

So eben ist erschienen ubd an alle Buchhandlungen 
Yersapdt worden : 

CfiBTTBAIf - BIBXiIOTHKK 

der 

Literatur, Statistik und Geschichte 

der 

Pädagogik und des Schul - Unterrichts 

f im 

In- und Auslande. 

Herausgegeben 

▼ OD 

Dr. ST. G. JBr zosha, 

Professor in Jena. 

Januar -Hefl 1888* 

Inhalt. 
Prospect. 

A. Literatur« 

1. Dr. Fr. H. Chr. Schwarz in seinem Leben und 

Wirken als Fädag6g dargestellt von Prof. Dr. 

Reuter» • 

(Die FortselzuBg im n'icbsten Heft.) 

2» Knosc: Liberale Erziehung^ oder: praktisclife 

Abhandlung aber die Methode der Erwerbung 

nützlicher und feiner Gelehrsamkeit 
(Die Fortsetzung im näcluten Heft,) 

3* Literarische Anseigen. Die Pädagogik des Hau- 
ses u. 8«.w. Voa Theodor Hiinsius, 

'^i lieber die hohe Bedeotung, welche die neuerlich 
in der Methode der Psychologie eiogetrefene Re- 
form fdr die Pädagogik hat. Von Dr. P.E. Beneli't. 

U. Statistik: 

1. St. Galler katholisches Schulwesen. 

2. Alexander V. Krusenstern Abrifs des Sjstem»» 
dejr Fortschritte und des Zustandes des oiTenili- 
cheo^Unterrichts in RiiTsl^ud. 

(Die FortfttzuDg im oächsten UeA.) 

3. Ueber die neuesten lait dem Schul- undStudien- 
Avesen in Baiern yorgeuommenen Veränderungen. 

4. C^rrespondenznachrichten. 

1. Zar Statistik der Realschulen in der preufsi'- 
sehen ftheioproiriflz. i 



C. Geschichte. 

Die Gegenwart in ihren pädagogischen Bestrebungen 
und Forderungen. iUit besonderer Rücksicht auf 
Deutschland. Ein pädagogisch -historischer Ver- 
such von Dr. Fr, Cramer. 

(Die Fortsetzung im nächsten Heft«) 

D. Miscellaneen. 

1. Pädagogisches Forum, 

2. Pädagogische Paränesen. 
Intelligenzblatt Mr. l-*-5. 

Der Preis des Jahrgangs von 12 Heften ist 8 Rthlr. 
Halle, Januar 1838. 

C. A. Schwetsehhe tmd Sohn» 



n. Aiikttndigaiigeii neuer Btlchen 

In meinem Verlage ist erschienen , und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 

Die Entstehung des manichäischen Religiona^ 
systemSy historisch - kritisch untersucht von 
Friedrich Eduard Colditz^ Pastor an der Kirche 
SU St. Moritz in Zwickau. 8. 10 Ggr. 

•Leipzig, im Januar 1838. 

Karl Tauchnitx. 
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2. Cantoii Zürichs 
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ni. Kupferstiche. 

Im Verlage dea .Literatur •* Comptoirs in 
Stuttgart erschien und ist durch alle Buchhand/un- 
gen auf feste Bestellu ng su haben: 

Portrait des Dr. D. F. Straufs, 

Verfasaer dea ,, Leben Jesu/' 

nach dem Leben gezeichnet yon Schmidt ^ in Stahl 

gestochen Yon Carl Mayen 

Auf feinstem franz. &npferdruck-> Velin-, in groFs 
Quart, Chinas. Papier, 1 FK 80 Kr. oder 22 Gpr. — 

Auf feinstem franz. Kupferdruck- Velin, in gr.Quart, 
weifs Papier, 1 Fl. 12 Kr, oder 18 Ggr. — Auf 
feinstem franz. Kupf erdrück - Velin , in grofs Ocfar, 
48. Kr. oder 12 gGr; 

Bei Bestellungen bitten wir durch Beinigung des 
Preises genau die gewftnschlö Ausgabe* zu bezeichnen. 
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An twort 
auf eine Aufforder ang des Herra ven Hammer. 

An derVomde za MiDem nenetlen Werke: f^O Kffidl 
die beruhnde ethische Abhandlung Ghasalie. Arm" 
biich und deutsch^ ah NeHJahrsgeschenJu Wies, 
getlruckl bei A. Slraofs^s sei. Witwe. 1838. S9 S. 
Text. 61 Uebers. k). 8." stellt Herr von Hammer 
diese« Werkchen den tot drei Jahren erschienenen 
foldnen Halsbändern cor Seite» und beklagt sich daiw- 
über, dafs Philologen aller Art mit der Anforderung 
IV örtlicher Ueberselzung darüber hergefallen sejen« 
«Die goldnen Halsbänder sind begeifert, zerfleischt, 
zerspellet und selbst im Journal des Savans nnbarra* 
herzig zerlegt worden , als ob dieselben sich als eine 
wortgetreue Ueberselzung angekündigt halten« Leser, 
die kein Arabisch verstehen , konnten durch jene Ur* 
AeUe und besonders durch das Gebell des dreikSpft- 
gen kritischen Cerberus (Itzig^ Fletseher, Weil) wohl 
gar auf den Gedanken gerat^Mi aeyn , dafs der Uebei- 
aetzer wirklich nicht genug Arabisch Yerstehe, um eine 
wortlich getreue Ueberselzung arabischen Textes zn 
liefern. Die Absicht, jenem kritischen Cerberus einen 
Brocken sach* und wortgetreue Ueberselzung in deji 
Schlund zu werfen (möge derselbe daran ersticken!) 
hat zunächst die Herauegabe dieses BSchleins veran- 
lafst. Der Uebersetzer • # • • wirft diesen hiemit den 
Handschuh der Aufforderung tot die Fiifse, in der 
vorliegenden Abhandlung auch nur eine einzige Stelle 
anzugreifen, welche nicht eben so sach- als wortge- 
treu übersetzt worden wäre ; aueh sind die Druckfeli» 
ler hier verbessert worden, damit nicht Feiadseligkeiti 
wie bei den goldnen Halsbänder», denen keine errat a 



angehängt sind , venetzte Punkte als Unwi 
zünden anzurechnen im Stande sej.^ 

Obschonnua eine Herausforderung in solcher Form 
sich kaum von der gebildeten Feder eines kaiserl» kg|. 
Hofdolmelacber» erwarten liefe, so hebt doch Unteff* 
zeichaeier den ihm zugeworfenen Handschuh hiermit 
auf, weil er es für seine Pflicht hält, bei dieser Gele- 
genheit einen neuen Beitrag zur W&rdignng der t;. Hnm- 
Tnrr'sehenUebersetzungen zugeben. Denn wenn in die- 
sem kleinen Weikchen, dasketaem Aafiiagerza sdiwer 



sejn sollte, und worauf der Verfasser, da es die 
ganze Welt von der Ohnmacht der Kritik ttl>erzeugea 
solly-gewifs alle mögliche Mühe verwandt hat, sich 
zwar nicht £in, aber gegen vier Dutzend Fehler nach- 
weisen lassen, welches Vertrauen verdienen dann 
so viele massenweise dargebotene Uebersetzangen aus 
Werken , die niemand aufser ihm besitzt ? Doch nun 
zur Sache. 

S. 2 heilst es im Texte: Jl ^t ^ ^^«*i^ ^^7, 



Hr. tK Hammer übersetzt : «nun gebührt mir zn wissen, 
vrelche Art derselben mir morgen (am Tage des Ge- 
richts) nützen »nd mich im Grabe befreunden wird , 
und welche derselben mir nichts nützen werde, bis 
ich sie nicht aufgebe. Hatte aber der gelehrte 
Verfasser de Saqr*s Gramm. I, S. S61, Nr. 4. nachge- 
lesen, so hätte er gefunden, dafs ^j:^ auch oft ajbi qua 
bedeutet, und lolgUch hier richtig übersetzt: damit 
ich sie aufgebe. SbS Zeile 3 mnfs vpAXlä sUlt ^^ä^ 
gelesen werden , Zeile 9 auOA^ für a^^^ Zeita tOöt 

für ^t • S. 4 mub Z. 4 Sß- statt S^ gelesen werden ; 
auf derselben Seite übersetzt Hr. v. Hisntmer: o^j^Lb 
ot^lÄ'it M^J;^ ot^W«^t. »Verloren sind die Andachts- 
übungen (die äufsera), vernichtet sind die Andeutun- 
gen die Innern **, während ot^Ln nichts anders als 

Auslegungen, Erklärungen v. s. w« bedeotet. Der 
Verfasser sagt nämlich , alle theoretische Gelehrsma- 
keit, alles Hersag^n selbet beiligM-Werkaist verlorne 
Mühe, denn es folgt gleidi darauf » nur die Verbeu- 
gungen des Gebets nützen , d. h. nur faktische Fröm- 
migkeit ; es fällt aber keinem Mosfim ein , Andachts- 
fibnngen zu verwerfen , ri>en so wenia als einem Ken- 
ner der arahtschea Sprache, c^jLn durch Andachte- 

fibungen wiederzugeben, er mSfste denn dieses Wort 
aut oI^Iaa verwechseln; auch bedeutet oLL^t nicht 
immer Andeutungen , sondern geh^^e Zeichen , my- 
stische Interaretationen der heUigea Schrift u. s. w. 
Seite 6 mnfa es Zeile tf J^ für Js^l^ heibea. 8.« 

ZeBe 6 Jys für ^. Zefla f v^;^ oder u^ <ir 
7 
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u;*!^), da mit dem folgeaden &)« das Wort ouo kel* 
neu Artikel haben kaon. S. 8 übersetzt Hr* v. Harn-' 

mer cr^ ü^->**^ ^i' iW^ ^>4^ q^'^ *^^ O^ ^ 

^^y4XA y^ Jücy cX4^ JJuj *ü5 ^^. »Wer da glaubt, dafs 

,.er ohne Bestreben ins. Paradies gelangt, ist davon 
abgeschnitten, und wer da glaubt, da fs er durch 
Bestreben zu selbem gelangt, mufs sich sehr ab mii- 
h en.'^ Hätte Hr. v. H. die arab. Zeitworter gehörig stu-» 

dirt, so wufste er, dafs qa^JOi particip, der 5ten Form 

von ^ ht, welche wie die 4te schwach und elend 

werden bedeutet, dafs aber q4X» Ton ^jjt her- 
kömmt , welches in der 5ten Form wünschen , hoffen 
' u. s. w. bedeutet. S. 9 übersetzt Hr. von Hammer 

fy^i S^U^I (jnJUlt jßißX'^ n und die das Böse beherr- 
schende Lust zu' brechen*', statt die das Böse for- 
dernde, oder zum Bösen leitende Leidenschaft zu 

brechen. S. 10 übersetzt Hr. v. H. /du .^oXa ^j^b 

^jjim ^ 9 du hast jahrelaog das Antlitz womit dich die 

Ifatnr begabt gereinigt'*, statt „du hast jahrelang das 
was meine Geschöpfe (die Menschen) von dir sehen 
gereinigt"; denn es folgt gleich darauf : „und hast 
keine Stunde darauf verwende!, dich Tor meinem 
(Gottes) Angesichte zu reinigen." Merkwürdiger ist 
..aber die Uebersetznng der folgenden Zeile: ^y\^ 

^4^ "i ^\ C>o| U ^J^. (J^ VS^ot^ f^jfJLi ^JUOJ U 

„ich sage, dn'thust es fiir keinen Andern als für mich, 
du bist versenkt in das Gute das ich dir getban , aber 
du bist taub und hörest nicht." Statt ^-a^. mufs; 
wie selbst aus v. H. Uebersetznng hervorgeht, {^j*J^. 
gelesen werden , das'erste U ist nicht das verneinen- 
de, sondern das interrogative Fürwort , das letzte aber 
, ist verneinend; der ganze Salz bedeutet also: ich 
(Gott) sage, was thust du mit Andern, der du doch 

' von meinem Gute umgeben bist, du bist doch nicht 
tanb, dafs du nicht hörest. — In der 2ten Zeile von 
unten mufs nach der Uebers. des Hrn. t;. H. ^j:,s^ für 

..^ gelesen vrerden. S. 11 übersetzt Hr. u H. 

;v:^t U(^t er* «i^^»mA) i^ j^aäj „denk' an deine Seele, 
aus welchem von beiden sie sey", statt „denke bei 
dir selbst nach, zn welchen von beiden du gehörst." 

Ferner übers. Hr. v. H. ^UJl yj\ kIjuI o/J J,t „ ich 
dachte an die Sicherheit der Bewohner des hölli* 
' achen Feuers '\ statt „an die (vergebenen) Wünsche 
n. s. w. S. IS übers. Hr. v. H. S*! 'iS mehreremal 
„wer ist da der auferstehe", statt „ es stehe auf." tjt 

ist hier lu^JUJl ^f> . S. de Sacy L S. 888. Er übers, 
ferner i?,3^ er '^yW J^^lf ^ „wieTodte» welche zer- 
streut werden aas ihren Gräbern", statt „welche 
mferv^ec^l werden |'' yiö hat hier die Bedeutunjg 
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sL^\. S. den Kamns. S. 1 4 Sbtrs. der gelehrte Ke»* 
ner des Islamismus juaJt ^ v^^^^e >1 Ur,Uso wenn 
da s c!h w e i g s t am Tage des Festes", statt „so wenn d o 
fastest;" es heifst nämlich nachher „bistdueinSünr- 
der." Nun weifs Schreiber dieses wohl, dafs es den Mos- 
limen verboten ist, an Feiertagen zu fasten, dafo Am 
aber nicht schweigen dürfen, war bis jetzt unbe- 
kannt. S. 16 übersetzt Herr/t;. H. ^^LJrt ^l ^JLt^ 

H^LfiÄJt 3U^ H^^ i^ÜÜÜl^ yU! i^-Ut wdiÜtj iAhÜ 
„wisse die Zunge ist losgelassen und das Herz ver^ 
deckt, ängefuilt mit Nachlässigkeit und Begierde. D't% 
Begierde ist das Zeichen der Bösartigkeit," Hr. v. Ä, 
der in einer Note die Waftl, Medd und Teschdid für 
einen Luxusartikel erklärt , hätte doch bedenken sol- 
len, dafs für manche Leser nnd Uebersetzer sogar 
Interpnnctlonszeichen unentbehrlich werden, denn 
ein Komma nach B^^J&JY^ hätte ihn vielleicht richtig 
den ganzen Satz übersetzen lassen: „wisse d/ifs eine 
losgelassene Zunge und ein geschlossenes (unzugäng- 
liches) mit LeichUinn nnd Begierde angefdlltes Herz 
Zeichen der (ewigen) Pein sind. In der 2!en Zeile 
mufs ^^^ für ^^N^' gelesen werden. Vielleicht auch 
\s^\ welches besser zu ^y\ pafst. Hr. t;. H. über- 
setzt ferner i^S 10 obLi5?uai ^ l^Jba ^1^ „so ist 
es mit der Frage von den verbotenen Dingen , welch« 
Sachen des Geschmackes sind", statt „wo nicht, so 
ist es unmöglich ihn kennen zu lernen, denn es sind 
Sachen des Geschmacks." £s heifst nämlich vorher: 
„einige deiner Fragen können nicht beantwortet wer- 
den, erst^wenn du dich in diesem Zustande befindesf| 

vrirst du wissen wae es sejr"; hierauf folgt ^f^ d. b. 
wenn du nicht selbst in den Zustand versetzt wirst 
n. s. w. S. 17 übersetzt Hr. v. H. ^yjh ii^LijJ J.^1 
»^ (.i^ÜU „handle für deinen Vortheil io der Welt 
nach deiner Stellung in derselben", statt „. . . nach 
dem Mafse deines Aufenthalts darin"; aL ist näoh- 
lich hier ^^4j^ jJooa und hat dieselbe Bedeutung wie 
jUldt; auch folgt gleich darauf: „nnd handle fdr die 
künftige Welt nach deiner Dauer in derselben". Zeile 4 
mufs iC^L>* fdr s:yjJLs>, gelesen werden; in derlefz- 
ten Zeile kann unmöglich »yj w^ J^ail richtig 

seyn , es mufs entweder f^t w^ J.^} oder J.^1 
.1^ V3*^ gelesen werden. S. 18, Zeile 1 Jieifst es: 

^yCS, nun mufs entweder l^jj^ls und ^^Uöyf^ oder 
ü>^ und ^ycj gelesen werden; im ersten Fall« 
bezieht sich Allesauf JUxt und im letzten auf i^^^^ 
oder U. Ferner übersetzt Hr. i;. H. ^^ iya^ sa^ 
^iUi äW &ä^ UiJdf „da wandte ich mein Streben 
von der Welt zum Angesichte Gottes des Allerhöch- 
sten", statt „ich schenkte weg was ich erworben 



«il wdtlicfceii Dingen zd Eliren Gottes '*; ich glaube 
•nan lieet besser &> J für ii^^ . ' Dals hier vom Ge- 

brauche irdischer Güter za gottgefälligen Handlungen 
die Rede ist, beweist schon das darauf folgende 

I^^O^mt i^ aüSyb n und Tertheilte eie unter die Ar- 
men." S. 20 übers. Hr. v. H. äUI J^ ii>J(yo „ ver- 
traue auf Gott'\ statt „da vertraute ich auf Gott." 
S. 22 in der letzten Zeile inufs aUa statt jjbu gele- 
sen werden. Auch in diesem Satze hätte der fertige 
lHanuscriptenleser wieder ein paar InierpuncUitioas- 
seichen brauchen können, um ihn richtig su versie- 
ben: er lautet; &a1c JI{ Jad ^\ j\y\ ^J• ^^ \S\ ^ 

er jftt ^oIj aI^ C>y^ ^jß M i^ljOS^I gJLoi ^5 

e' l*-i^. ü* lA^ g^ ^-M^ b/^. Hr. v. k 
übersetzt : „ wenn er ein Licht von den Lichtern des 
Fropheten (welchem Gott der Allerhöchste gnadig 
aejn und Heil verleihen wc/Ue!), dann ist es gut dem- 
eelben zu folgen , aber das Daseyn eines solchen ist 
selten, kostbarer als rother Schwefel, unti eine Be- 
günstigung des Glücks, wenn ein solcher Scheichi wie 
.wjr erwähnt haben, gefunden wird , und derselbe den 
Jünger angenommen hat, so mufs dieser jeoen ehren 
u. s. w. " Statt „ein solcher (eben Geschilderter) ist 
dann ein Licht von den Lichtern des Propheten ... . 
dem gut £u folgen ist, aber das Daseyn eines solchen 

ist selten und derjenige^ den das Glück be^ 

günstigt, dafs er einen solchen Scheich, wie wir er- 
.wähnt, findet, und 'von ihm (als Jünger) angenom* 
men wird , der muTs ihn ancb verehren u. e. w*^^ Hr. 

V. H. hat Ut mit IJt verwechselt, und nicht gesehen, 

dafs 131 ^Nachsatz des langen vorhergehenden Satzes 
ist , welcher mit ^y 3.9 ^^MXi beginnt* Mit juTJLfiLw ^y^ 
fangt dann ein neuer Satz nn, dessen Machsatz JbJLJ 
ist. Sehr geistreich ist aber Hr. v. Hammer's Üeber- 
seUnng folgender Worte, S. 28: äjsX^i ij^^^j^^ *3^ 

w se ^v 

^^ß tf ^^ h^^ '^«^t v:^5 ^t tä^isf „und er finde 
sich nicht ein vor ihrn , um sich mit ihm zu begegnen, 
ausgenommen zur Zeit der Verrichtung des Gebetes; 
wann der Scheich aufgehört zu beten , hebe auch der 
Jünger das Gebet auf" (sie). Wahrlich ein grofser Be- 
weis der Verehrung, und ein köstliches Mittel sich 
zu belehren, wenn man dem Lehrer nur beim Ge- 
bete begegnet* Im Texte ist aber anch keine Spur 
davon, denn er bedeutet nichts Anderes als „er (der 
Schüler) breite seinen Teppich nicht in Gegenwart 
des Scheich aus, aufser zur .Verrichtung des Ge* 
, bets, und sobald 'er das Gebet vollendet, hebe er 
ihn wieder auf'^ d.h. soviel, als: er mache es sich 
in Gegenwart seines Lehrers nicht zu bequem, son- 
dern stehe oder sitze vor ihm ohne Teppich. Ferner 
ubers. Hr. v. H. ^t^ ^\ ^\ ju^ ^^ g^^X^ J ji^ 



H 

jJLIj „vrenn er nicht im Stande ist dem Ge- 

epräclie des Scheiche zu entsagen, bis sein Inneres u. 
8. w.'' statt „wenn er dies nicht kann (d. h, wenn er 
nicht mit seinem Scheich innerlich tibereinstimmeii 
V^nn), so gebe er seine Gesellscluift auf bis u. s. w.'* 

MMjSI ^^mjL 'iCl Sbers«der Vf. wieder nach falscher AV 

t<5itung: „damit er nichtvergifletwerdedurch dieGleifs- 
nerei'\ statt „dafs er nicht gebrandmarkt werde" von 
^3, S.24 übers. Hr. v.H. ^ JiLJIi J (j% ü^X^t ^t^ 
«ijUa t3yo „wenn du auch Alles aufbietest in der Welt, 

um es abzuwenden von dir'\ statt „wenn auch die 
ganze Welt (wer auf der Welt ist) sich bemüht es 
von dir abzuwenden." Jeder Anfanger weifs, dals 
OLfÄ^t die dritte Person ist nnd dafs ^jm nicht mit U 

verwechselt werden darf. S. 25 übersetzt Hr. i;« H» 

(i^^j* (jioli^ „durch die Vorspiegelung ihrer Gleifs- 

nerejpn", statt „damit du aufhörest sie zu berücksich« 

tigen (oder zu fürchten)." u\^\y^ hat dieselbe Bedeu* 

tung wie ^Üät. Es heilet sämlich vorher: bedenke 

dafs die Menschen nicht die Macht haben dir weder 
Freud noch Leid zu verschaiTen , (wörtlich) damit du 
los werdest die Furcht vor ihnen. Ferner übersetzt er 

^Ujl ^LaJ „Zunge des Paradieses", statt „des Her- 
zens '(der Gedanken). S. 26 übers. Hr. t;. H. ^yCi XJ 
jUAÄJt j^yi u5^ Lfai>. ^!5C4c „vielleicht hilft dir 
ideine Wissenschaft am Tage des Gerichts", statt ,)da- 
mit nicht deine Wissenschaft gegen dich auftrete am 
Tage des Gerichts." Ferner ^L ^^ L^ Xiu^t Jsju» 
Kju.t „thue vier derselben und fordere vier derselben", 
statt.. .. und lasse vier derselben"; hier hat der ge* 
lehrte Grammatiker wieder ^ mit ^^ verwechselt i 

ebenso in der Folge ^ C« J^UIt^ . S. 28 in der er- 
sten Zeile heifst es J.^ {j^JÜ ^t sta^t . • • (jsoyt qT, 
S. 29 übersetzt Hr. v. H. ^\ ^^ ^ ^ ^^1 \J<0^ 

JAßS jX^w« LaJi ^y lulfi JXÄt U „dieses ist der 
Dumme, der nichts weifs und der nfcht glaubt, dafs 
für ihn etwas schwierig sey, er istS, der ebenfalls 
schwer fallt dem grofsen Gelehrten", statt „dieser 
Dumme weifs nichts, und glaubt, dafs was ihm schwie- 
rig ist, auch der ganzen VV^elt schwierig seyn müsse." 

S« Sl übersetzt Hr. v. H. ^»|wilit ^^y^ ?ji^^^ „zum 
Schimpfe ihrer Seelen", statt „und sie aufmerksam 
machen auf ihre Fehler." S. 82 übersetzt Hr. v. H» 

„dafs du nicht darauf studirest durch deine Predigt 
viel Volk zu versammeln", statt „suche nicht durch 
deine Predigt das Volk schreien (weinen) zu machen 
in deiner Versammlung"; es folgt gleich darauf : „dafs 
sie an den Tag legen ihren Schmerz (bei Hrn. v. JU. 
Sehnsucht), ihre Kleider zerreifsen u. s. w., d.h. be- 
kümmere dich nicht zu sehr um den augenblicklichen 
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Efftkt. S. SS Sbeis. Hr. v. H. J K^^l, ijjß. ^y 
iii\ X ^l ^ n^^ ^^ verkehVest ihre Habsucht und ihr 
Verjüngen laGebof^m GoUet'S stall ,,uBd erwecke 
ihr VerlABgeo und ihre Lust nach^ Gottes Geborsaio/' 

S. S7 übers. Hr* v. H. KJL^ aLo^^ti vJLoT^^ ^und 
mit der Lettoog guter EigeosdidCkeii'^, statt ,,uiitdet 
Erwerbttüg (etgeotiich QualifiLciruDg) guter £ig«oscha£« 

teo.'* Zeile 5 mub ii5wu^ für w5^^w^ gelesen werden. 

Man siebt wohlein, defs wenn jeniaBd besiimmf 
wäre an diesem Werkchea eu ersticken , es Vrobl tot 
Lachen liber manche recht possierliche Uel>ersetsua-» 
gen« wie die des Schweigens an Festlagen, die Si-* 
eherfaeit der Bewohner der Holle, das Fliehen vor dem 
Iiehrer , des GoUae voit dem Stocke o. a, m. geschehen 
konnte f aber vor Aerger &ber die Vortrefflichkeit und 
Voilkomoienheit dasselben wird gewifs selbst der 
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MirsgnQstigste weder bersten noch ersticken. Nim 
ahndet Unjerseichoeler schon , dals Herr v. HJmmer 
von den über 40 hier angegebenen Fehlern theil» 
im Texte, theils in der Uebersetsung, nach sei-, 
ner gewonfichen. Waise, die «wei unbedeutendsten 
herausheben nnd aller Well nurufen wird: ^Seht^ 
welche Erbärmlichkeiten man mir cum Vorwurte 
macht, ein paar vergessene und versetzte Funkle u« 
e* w/% während er die groben Vergehen mit SiilU 
schweigen übergeht, den Kritiker nicht widerlegt, 
sondern mit Schimpf nnd Bannfluch belegt. Er for^ 
dert daher den edlen Ritter auf, wenn er Lust hat^ 
den einmal begonnenen Kampf ausznfechten , als bie- 
derer Rittersmann jeden der obigen Schw^ertstreiche mil 
gleichen WaflTen, d. h. mit Wörterbuch, Grammatik 
und gesundem Bf enschen verstände, zorUcksuschlageo« 
nnd sich nicht hinter die Glorie seines grofsen Namens 
fen verstecken. 

Dr. G. WtiL 
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LITBRARISCHB ANZEIGEN« 



l Neue periodische Schriften. 

lITctf^ Vierieljahrsschriftm 

Tereiiiigongspunkt 

ief tmägezeidinetiten Sckriftsleller Deutschlands» 

So eben hat die Presse verlassen , nnd ist in allen 
Buchhandlungen in ganz Deutschland, Qesterreich 
lind der Schweiz zu haben: 

Der Freihafen. 

Ijkaterie veli Unterhaltungsbildern ans den Kreisen 
der Literatur, Gesellschaft und Wissenschaft. , 

Erstes Heft. 
8. Alton», Haramerich. 1858. Geh. i| Rlhlr. . 
EHese neue Vierteljahrsschrift bildet einen Verei« 
nJgungfpunkt der ausgezeichnetsten Schrift- 
steller Deutschlands, und indem sie schon durch 
4en aiftsehnlichen Kreis der gewonnenen Mitarbeiter 
recht eigentlich aus der lebendigen Mitte der 
Gegenwart hervorgeht, wird sie durch die 0^ar- 
etellnngen, die sie liefert, dazu beitragen, dem Publi- 
kum in jeder Art und Form eine zeifgemafse UnterhaU 
tung und eine Lectiire zu bieten , die zur Orientirung 
in den wichtigsten Erscheinungen des modernen Le* 
bens dienen soll. 

Wir erlauben wns allen Lesezirkeln dies neue 
Journal zur Beachtung zu empfehlen. Der Inhalt dei 
erschieMnea ersten Heftes ist folgender : 



CCt 1) Scheidewege; von K.A. FarnhagtH vom 
Ense. 2) Ezcommunication. Blickeaosdett 
Leben in die Zeit ; von H. Koenig. 5) Geist* 
liehe Antiphonien$ von Carl Rosenkranz. 
5) Fragmente zur Geschichte des Erd-^ 
lebens; von C. G. Carus. 6) Gedichta 
aus den Bergen; von Dr. lUises. 7) Lite^ 
raiurhUUitr^ (Von Dr. Nises und Carl Rosen-- 
kränz.) 8) CorrssponäenzNätter. (Eine Reihm 
vopBerichtenattsPariSi Berlin, Hamburg, 
Leipzig» Gottiagen u. m. m.) 

Das zweite Heft dee Freihafena «echeiM 
im Monat JHärz. 



IL Auctionen. 

Die auf den 5. Februar allhier anberaumt gewe- 
sene BScher-Auction kann erst den 19. Februar d. J« 
b^innen. 

Der Katalog über diese reichhaltige Sammlung, 
worunter die Bibliotheken der verstorbenen Schul- 
Directoren Döring in Gotha und Sichler in Uildburg- 
hansen begriiTen sind, kann noch durch Unterzeichne- 
len so wie durch alleBuchhandlihigen bezogen werden. 

Gotha, d. 29. Janoar 18S8. 

1. G. Maller. 
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L Todesf&lle. 



m 7. Decbr. t. 3-. starb io Petersburg der wirkliche 
Staalsralh ^5re]iaiio// in seinem 67, Lebensjahre. 
Um die Russische Litteratur machte er sich durch ei- 
sen Roman „das>VirthshAus'' Terdient und nochkurs 
Tor seinem Ableben beendigle er einen zweiten Ro- 
man ,,das Geheinfnirs.'* TJra die Geographie erwarb 
er sich ein wesentliches Verdienst durch eine Beschrei- 
bung des Jenisoiskischen GouYernemenls. 

Zu Landshut verschied am 8. Dec. der Sladtpfiir- 
rer und geistU Gebeimerath Dr. Maurus Magold^ 
ehemaliger Professor an der Universität und Mitglied der 
Academie der Wissenschaften, im 76. Jahre, (geb. zu 
Schongao am Lech am 12. Juli 1761.) Er ist durch 
inathematishe Schriften rühmlichst bekannt 

Am 16. Decbr. starb in Christiania der Staalsralh 
Christian Adolph Diriks (geb. 1775), früher 
]|Pröfessor juris an der LandesuniTersitat, General- Po- 
liibi- Director, Ordens- Unterkansler und Commandeur 
des Nordsternordens. 

An demselben Tage starb zu Torgau der Konigl. 
Superintendent und Stadtpfarrer Dr. Fr. Leber. Koch^ 
Bitter des rothen Adlerordens Sr Kl. , der dieses Amt 
seit dem Reformationi^feste im Jahre 1801 bekleidet 
hatte. Er war den 28. Dec. 1761 lu Lobnits bei Düben 
geboren und eine Zeit lang Archidiaconus au Mitweida 
gewesen. AlsSchriftsteHer ist er mit einigen die kirch- 
liche Union betreffenden Schriften , mit einem bibli- 
schen Spruchbuche n. a. aufgetreten und überdies die 
Redaction des Torgaoer Gesangbuches gehabt. 

Am 17. Dec starb in Hamburg Dr. Paul Hein^ 
rieh Büsche im 82. Lebensjahre. Er war prakti- 
scher Arzt und Verfasser einer populären ochrift: 
^Yisrhaltungsregeln für Schwangere.^ 

Am 21. Dec starb zu Harlem der niederländische 
Dichter Jan von Walre^ 78 Jahr alt; und eben- 
daselbst am 26. Dec der Secretär der niederlSndischen 
Gesellschaft der Wissenschaften und Director desTey- 
lerscben Museums und Ober- Bibliothekar Martin 
V0n Mar um im Tier und achtzigsten Lebensjahre. 

An demselben Tage starb zu Paria einer der Ve* 
tevenen' der Re^olionsseit ond des KeiaerTeicha, 
Otaf Reinhard 9 Pair Ton Frankreich miI MUtgtied 



der. Academie der politischen und moralischen Wis-^* 
aenschäfi^n und des Consistoriums der Augsburgischen 
Confession« Karl Friedrich JR. , geb. den 2ten 
October 1761 zur Scherrberg im Wnrtembergischen, 
war der Sohn des dortiglsn Pfarrers , der später Decan 
in Bähungen wurde, und machte die gewShnliche theo- 
logische Laufbahn in Tübingen, wo er 1780 zugleich 
mit dem Prof. Joh. Priedr. Wurm und dem Philosophen 
Bardili die Jtlaaisterwürde erlangte. 1787 kam er als 
Erzieher der Kinder eines franzosischen Kaufmi^nns 
nach Bordeaux und Ton hier , nachdem er durch eine 

Eolitische Denkschrift die Aufmerksamkeit der dama-- 
gen Machthaber auf sich gezogen , nach Paris, wo 
er 1791, durch Siejes empfohlen, als Secretär im IMi- 
nisterium deif auswärtigen Angelegeuheiten angestellt 
wurde. Ais eifriger Anhänger der Rerolution wurde 
er schnell befordert ; schon 1792 wafrd er zum ersten Ge-» 
sandtschafts - Secretär in London ernannt, von wo me 
il^ch Ausbruch des Krieges im folgenden Jahre in glei- 
cher Eigenschaft nach Neapel und von da nach erfeig«* 
ter Kriegserklärung nach Paris zurück ging. Im Jahre 
1796 fungirte er als Resident bei den Uansestädlen; 
im folgenden Jahre wurde er zum Gesandten in Flo- 
renz ernannt. Als Siiyes in Mai 1799 in das Directo- 
rium eingetreten war, übertrug er R. das Ministerium 
der auswärtigen Angelegenheiten; jedoch übernahm 
nach dem 18. Brumaire TaUeyrand dieses. PprfeCeniiU 
und R, ging als bevollmächtigter Minister bei der Uel- 
▼etiscben Republik nach der Schweiz , welche Stelle 
er sich vorbehalten bette. Im August 1801 wurde er 
nach Paris zurückberuf eif und 1802 zum bevollmächtig- 
tenMinister bei dem niedersächsfshen Kreise ernannt. 
In dieser Zeit Terheirathete er sich in Hamburg mit der 
Tochter des beri^hmten Prof. Reimarus* Von hier wurde 
er durch den Kaiser, der ihm nicht wohlwollte, 1806 
zurückberufen und deshalb entschlofs er sich zu dem Exil 
nach Jassy mit dem Titel eines Generei -rConsuIs und. 
Residenten. Jedoch schon im folgenden Jahre erhob 
ihn Napolen zum Baron und schickte ihn als<jesandtea 
an den Hof des Königs Tön Westphalen nach Kasseti 
Nach der ersten Restauration wurde er durch Taliej- 
rands Einftufs Staatsrath und Director der Kanzlei der 
auswärtigen Angelegenheiten, nachdem er 14 Tagie 
lang dieses Portefeuille selbst inne gehabt hatte. Ale 
K anoleön rw Plba zurückkam , flüchtete sich R. na^ 



u^.X- 



f rankfürt a. N,, wo er sogar einige Zeit gefangen gehal* 
ten wurde. Ludwig XyilL^rbob ibn nach der «weiten 
Beitauration in den Grafenstand und ernannte lYin sum 
Geeandien bei dein deutschen Bundestage. 1829 verlov 
er dieseStelle, wurde jedoch sugleich zum Grofskreus 
4er Ehrenlegion befSrdert. Sach' der lulirevoiutiöo er- 
hielt er den Gesandtscbaftsposien in Dresden, his er 
18S2 auch von diesem surückberufen und cum Fair er- 
nannt wurde. Die letzten Jahre seines Lebens verlebte 
er in Zurückgezogenheit zu Paris. In friihera Jahren 
■eichnele er sich als geistreicher Dichter ifx Stäudlios. 
und andern Musen- Almanachen, in den ,| Episteln'' 
▼on Reinhard und Co/t« j(Tübingen 1785), sowie auch 
als Uebersetzer mehrerer Gedichte desTibollus, Pro* 
pertius und Tyrtäos (Tübingen 1798} ans. An seinem 
Grabe sprachen Lamalle^ Birtrtgtr und der Herzog 
von Btissmno, 

Am 23. Decbr. starb zuThannimUnlermainkreise 
Baierns M. Joh, Sa L Grobe, Oberpfarrer u. Districts- 
Schulinspector, früher Pfarrer zu Mofsbach bei Hild-r 
burghausen, der sich als theolog. Schriftsteller durch 
eine chrisftl. Hauspostille, den Bibelfreund u« a» be- 
kannt gemacht bat« Er ward 66 Jahr alt. 

An demselben Tage n Paris Dr. /. B. Louyer^^ 

VilVermayf der Tiele medicinische Aufsätze in Jour^ 

naien und auch besondere Schriften ,. s. B. sur Vhypo^ 

ßhondrU Uolde^ traiiJdes maladies nerveuses ouyapeurs 

geliefert hat, ^ * 

Am 28« Decbn starb In Jena der Priratdoceat Dr. 
Karl Heinrick Anton Temier^ 84 Jahr alt, der 
Verfasser eines Lehrbuches der Trigonometrie , weU 
cbes nächstens in Leipzig erscheinen wird. 

An demselben Tage starb in Elbing Dr. Ckriaßi. 
'Gottfried Ewerheck^ 77 Jahr alt. Er war zn 
CiONitz in Preufsen am 15. Jan. 1761 geb., studirte in 
Halle und war bis 1788 Lehrer am Pädagogium, dar- 
nnf von 1789 — 1797 Prof.mathes. und von da bis 1812 
Prot philos. an demacademischen Gjmnasium zn Dan- 
nig; 1812 legte er seine Stelle nieder, aber am S. Mai 
1814 ward er zum Rector ernannt, von welchem Amte 
#r 1817 bei der Auflösung der Anstalt aiHlankte« Am 
bekanntesten ist seine Uebersetzung von Jac. Harris 
s^Hermes*^ (Halle 1788), zn der F. ^. JFo(/* sehr schätz- 
bare Bemerkungen lieferte; aufserdem hat er kleinere 
Hiathematiache nnd pädagogische Schrifiea abgefafst. 



IL Universitäten, Academieen und 
^ gelehrte Gesellschaften. 

' Athen. Das Lehrerpersonal Jer hiesigen Uni- 
versität besteht {elzt in der theologischen Faculiat aus 
A.M.ApostolidiSp K. Kontogonis; in der juristischen: 
G. Mavrokordatos , D. Feder ^ G. A. RaUi$, C. Melas^ 
P, Argjrroputos ^ J.Sutsos und Herzog; in dermo- 
dieinischan: /. fFouro$f B, Treiber f A» G. Leutciai^ 
/. Oiympios^ M KostiSf D. A. Movrokördatos^ N, Le.^ 
wadievs; in der philosophischen'S JK.Warttwai^ K. 



D. Sdänas^ Doinnandos^ G. Gennadios^ K. Negris, Jf. 
Utricks^ i#. Af/jr, ÜT; Womn% Die Zahl der inscribirtea 
Sludent^A beirägl etwa SO — 40. Zu diesen kommen 
noch etwa 15 geistliche Stipendiaten, welclie zwar 
die theologischen Vorlesungen hören , aber aus JUan^ 
gel an d^n nofJiigen Vorkenntnissen noch dasGymna^ 
sium besuchen. Welt gröFser und über 100^'slark ist 
die Zahl derjenigen jungen Leute^ welche bereits vor 
Errichluog der Universität im Staatsdienst angestellt 
waren oder privatim bei Advocaten , Rechts - f racti« 
canten u. s. w. arbeiten und jetzt das Versänihte nach- 
holen wollen. Aus diesem Grunde ist die joristische 
Facullät am stärksten besucht; auf die theologische 
Pacultät kommen nur die geiai liehen Stipendinten und 
einige freiwillig die Vorlesungen besuchende Geistli- 
che, worunter ein verheiratheter Feldprediger, dessen 
Sohn in einer andern Facullät studirt. Die philosophfi- 
sche Facultät zählt etwa 12 Zuborjpr, meist Philolo- 
logen; die wenigsten die Arzoeikoode. Die drei oder 
vier Vorlesungen, welche ober iäteinische Sprache an 
der Universität gehalten werden, besuchen nicht blog 
die rhllologen ^ sondern auch die Juristen. 

Basel. An dieser Universität veranstaltet de« 
academische Verein im Winter Vorlesungen über ge— 
meinniitzige und allgemein in teressirende Gegenstände, 
SU denen sich in der Regel ein sehr zahlreiches und gej 
mischles Publicum einzufinden pflegt. So liest Prof^ 
Fischer wöchentlich einmal in der Aula, über Somnamr- 
hnlismus, woher wohl der treffliche Aufsatz in der 
„deutschen Viertel- Jahrsphrift" (Is Heft. S. S9S fgg.) 
entstanden isf. Chr, BernouilU hält populäre Vor-** 
träge über Alechanik, an die sich ein besonderes 
Collegium über Eisenbahnen angeschlossen hat. 
Bei solchen Einrichtungen, die zur Verbreitung det 
Intelligenz viel beitragen können, läfst sich der Luxus 
der Schweiz mit ihren drei Universitäten entschuldigen. 

Cambridge. Am S. Novbr. v. J. fand unter 
gröfsen academiscKen Feierlichkeiten die Grondsteia» 
legung zu dem Filz- William -Museum statt. Die 
Sammlung, welche Lord Viscoont Fitzwilliam, auÜMf 
100,000 Pf. Sterl. zur Errichtung des Gebäudes, de^ 
Universität vermachte, besteht aus einer Bibliothek 
von 7000 Bänden , werth vollen Gemälden, Zeichnun* 
gen, Antiken, einer Kupferslichsammlung in SSO 
Mappen, einer grofsen Musikaliensammlung u. a« w« 
Das Gebäude wird im korinthischen Baustyl aus Port^ 
landstein aufgeführt; im Erdgeschofs werden die 
Bibliothek, die Münzen und Medaillen, die Vasee 
nnd Terracoticn, im obern Stockwerk die Sculpturefe 
und Gemälde aufgestellt werden. ^ 

Frankreich rühmt sich S6 Universitäten oder 
vielmehr Academieen zu haben, iilso noch einige mehr 
als Deutschland; allein von diesen haben nur zwel^ 
Paris und Strafsburg, alle fünf Facultfiten» Tonlottse 
hat deren vier, Caen und Dijon haben drei| Aix, 
Grenoble, Lyon und Montpellier , haben zwei, Be^ 
isaa^n, Bordeaux, Poitiel's, Reanes und Rouen nur 
eine, und die itt>r igen ^ Amiens, Angers, Boofges, 
Gabors d6 ClermonC . Douai, Ltmoges, Metz, Maacjr, 
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RliiiM, OrlMbS und Tan bAben gar kein«. Die Zatil 
d«r Rettoren und f nspeeloran hl «war bei denselben 
tollalandig, aber für den Unterricht aelbat besieht 
kutlM Einrichluiig, 

Freiburg. DiV Vorbereitungen cu einer wSr- 
djeen Aufnahme der deutschen Naturforscher , welche 
sich im September d. J, hier rersammeln werden » ha^ 
Imh bereits begonnen. Unter dem Vorsitze des swei- 
teii Geschäftsführers! Hrn. Prof. Dr. Leuckari^ hat 
sich am 18. d.M. eine Commission gebildet, welche 
dieoolhigen Vorbereitungen berathen und mit Geneb« 
migung der betreffenden Behörden Tollsiehea wird. 
Der genannte Geschäftsführer hat diese erste Bera- 
thuog mit einer kurzen Anrede eröffnet und darin die 
tJeberzeogung ausgesprochen, dafs er durch seine Ein-» 
ladung an die Versammlung in Prag nicht allein ina 
^nne seiner Collegen . sondern alter seiner MitbSrger 
gehandelt zu haben glaube. Dieser Verein deutscher 
Naturforscher werde sicher bei uns mit gleich herzli* 
eher Freude, wie überall, aufgenommen werden, 
und wie dieser Besuch unsere Siadt ehre, so werde 
er auch für uns nSizlich und erfolgreich se^n , da die 
fremden Gäste unsere Anstalten in einem ehrenwer« 
then Zustande finden dürften« Die Gesammtzahl der 
hierStudirenden belräj^t400 (302 Inländer und 98 Aus* 
lander), Toa denen 93 Theologen, 94 Juristen. 146 
Uediciner und 64 Philologen und Philosophen sind. 

GSttingen. Die hiesige Unirersität hat Ton 
dem Geheimen Rathe t;an Stromhtckj welcher bei der 
Secularfeier zum Doctor der Rechte promovirt wor- 
den, ein lebensj^rofsesOelgemälde des kSnigs Georg I. 
cum Geschenk bekommen. Es ist dieses schone Bild 
in dem Promotionssaale des neuen UniTAraitätsgebaa-» 
des aufgestellt. 

Muncken. Im gegenwärtigen Wintersemester 
sind 143£ Siudirende inscribirt. Von diesen stodiren 
g49 Philosophie, 445 Rechtswissenschaft \ 209Theo-^ 
logb (mit Einschlnfs tob 60 Alumnen) , Sig Medicin, 
M Cameral Wissenschaften, 14 Philologie, 67 Phar« 
macie, 89 Architectur, 71 Forst- und technische Wis- 
senschaft. Von diesen sind 1271 Inländer und 161 
Ausländer und hierunter 20 aus dem Königreiche Grie- 

ohenland. 

^^ # 

Zürichs Die Zahl der iramatriculirten Studiren- 
dea beträgt im laufenden Semester 187, woTon 161 
Schweizer, 86 Ausländer; darunter 34 Tlieologen, 22 
Juristen, 105 Mediciner und 26 Philosophen« Dieser 
Zahl gegenüber ist das Lehrerpersonal freilich etwas 
suzahlrerch, 62, nämlich 12 ordentliche, 20 aufser* 
ordentliche Professoren und 20 PrfTaidocenIrn. In- 
dessen bleiben doch die meisten Professoren in Thä- 
tigkeit und lesen zwei, selbst drei Collegien in jedem 
Semester Den Zahlen nach bt die tnedldnische Fa-^ 
cnllit 4h gfinlligst gestellte, dagegen werden ihre 
S'udirende hiostchtlich der wissenschaftlichen Vorbe- 
feitung und Rlrhiung von denen der andern Facultät^n 
so sehr überlrnffen, dafs bereits die oir<»nllidie Aof- 
merksatiikeit auf diesen Abstand gelenkt ist. Audi in 
schriftsiellerischer Tbäligkeit bleiben die Lehrer der 



Hochschule nicht zurfick. D*r $taat bMbi nicht AetI« 
nahmlos. Das neue UniversilätsgelNiiide ist bereits int 
Gebrauche und euthält unter andern «ine sehr ge^ 
schmmackTolIe Aula; auch ist die Grundanlage dea 
neuen botanischen Gartens vollendet und dasGewächs«* 
haus fertig. (Phönix JVr. 13.) 



Berlin. Am 25. Januar d. J. hielt* die KSiugl. 
, Academie der Wissenschaften «zur Feier dea Jahfe»- 
tages Friedrichs des Zweiten eine oiTentliche Sitzongi 
welche Ihre Kotiigl. Hoheiten der Kronprinz nnd düa 
Prinzen Wilhelm und Karl, SShne Sr. Mefeslic de« 
KSnigs, durch Ihre höchste Gegenwert Terhenriichlen^ 
und der eine zahlreiche nnd ansehnliche Versammhing 
Ton Zuhörern beiwohnte. Hr. Geh. Rath o. Profr fioeU 
eröffnete als, Vorsitzender Secretair die Sitzung mit ei-^ 
ner Rede, in welcher er Ton einer BemerknDg'des tod 
Friedrich TorzSglich verehrten d'Alembert iiber die 
Nützlichkeit der Wissenschaften in der Monarchie ans^ 
ging, dafs nämlich die Wissenschaft Yon den Monar«^ 
cbenhauDte sächlich beschützt werde, nm die Aufmerke 
samkeit uer guten Kopfe vntnGemeinwesen abzuzieheui 
und im Gegensatze damit des grofsen Königs efzene An-* 
sichten über diesen Gegenstand, so wie FriednchlVer-* 
hältnifs zur Wissenschaft überhaupt ond insbesondere 
zu der Akademie darstellte. Der Torsitzende Secretair 
gedachte hierauf der Verluste, welche die Aeademi« 
durch den Tod zweierihrer ältesten ordentlichen Mit«* 
gtieder, der Herren A^ncilhn nnd Hirt^ eo wie durch 
den Tod mehrerer auswärtigen Getehrien , Im irergira- 
genen Jahre erlitten hat, und uannt« di# Mitglieder 
und Correspondenten , welche Ton der Academie in 
dem erwähnten Jahre gewählt worden. Hierauf lag 
Herr Prof. Lachmann eine kritische Abhandlung übet 
die zehn ersten Bucher der Ilias. Wir werden notft 
einmal auf diese wichtige Sitzung zurückkommen. 

Königsberg. Die KonigL deutsche Cesellschnft 
halte am l& Januar zur Fdsr des Krönuogsfesles eine 
öffentliche Sitzung yeranstaltet, welche Morgens 9 Uhr 
in dem Saale der Gesellschaft auf dem KonigL Schlosse 
'statt fand. Vor einer zahlreichen Versammlung er* 
öffnete der Präsident derselben , Prof. Dr. Schuberi, 
die Sitzung durch einen Vortrag, welcher „iiber Spa** 
nien unter der Herrschaft des Hauses Unbsburg bis auf 
den Debergang derselben auf das Haus Böurbon** han- 
delte« Hierauf sprach Hr. Prof. Dr. Rosenkranz „über 
die eigenthümlicbe Weltslellung des Islam.** Aufser-^ 
dem wurden als neu erwählte Mitglieder prociamirtt 
der Chef- Präsident des Kftnigl. Ober* I^andesgerichti 
zu Königsberg Hr. Dr. von^ Zander^ alsRhrenmilgUed, 
die Herren,^<M^{. Prediger und Lehrer am Friedrichs* 
Collegiom,'und Dr. Hirsch^ Arzt .zu Kopfgsbsrg , aU 
ordenjl. JUilglieder, uul.der Landrath t;on Teitdu Uk 

Conitz als äbs^^ärtigas Ihi^gfied. 

Petersburg. Am 10. Januar feierte die Kai- 
serliche Academie der Wissenschaften ihren Stif-^ 
tungsiag durch eine öffentliche Sitzung. Der he-» 
ständige Secretair der Academie, Herr Staatsratli 
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vonPttß^ berkhtete üUr die »taltgeliabUn VerKnde- 
robgea and Arbeiten der Academie im abgelaufeneo 
Jebre. Die Academie hat vier Ehren- Mifglieder und 
drei Correapondenteo , worunter der Baron Schilling 
UM Kann$iadt durch den Tod verloren. Ernaoot 
worden cu« Ehren - Milgliedern der Fär»t Dondukoff^ 
Korsakoff und so Adjunclen die Herren Ustrjalof und 
tfon Koppen. Die GesammUahl der von der Academie 
■elteferten Werke, Abhandlungen uod Au&ätse be- 
trog 118, woyoo 10 eelbständige Werke, 40 grofaere 
Abhandlungen und 68 kleinere Aufsätze waren; 46 
derselben gc^horlen der physikalisch- mathematischen, 
SO der natMrhislorischen uod 42 der historisch > philo- 
logisbhe» klassean. Zur Beantwortung der im Jahre 
1829 aufgestelUen und im Jahre 1833 wiederboUen 
Preisfrage über die Bildung und das Wachstbum des 
Dicotyledooen - Stammes waren zwei Bewerbungs- 
schriften eingegangen , eine in französischer, die an- 
dere in deutscher Sprache. Aufserdem hatte auch Hr. 
Professor Meyen in Berlin den im Jahre 1837 erschie- 
nenen ersten Band seines Werkes „Neues Systeni der 
rAaAsen-rhysioJüi^ie*' eingesandt, worin eine ziem- 
lich vollständige Beantwortung der Preisfrage enthal- 
ten ist. Allein bereits gedruckte Werke können nicht 
om <Uo Preis concurriren. Von den beiden eingegan- 
genen Bewerbungsschriften hat die deuUche die be- 
sondere Aufmerksamkeit der Academie erregt, und 
obgleich sie auch den yerschiedenen Anforderungen 
nicht entspricht, so sind doch die darin milgeiheilt^n 
anatomischen Untersuchungen von grofsem Interesse, 
weshalb die Academie dem Verfasser, Herrn Dr. F. 
Ungtr^ Professor der Botanik und Zoologie in Graz, 
ein Accessit Ton 100 Dukaten zuerkannt hat. Nach* 
dem der beständige Secreiair seinen Bericht beendigt 
hatte, hielt Hr. Ustrjahff seine Antritts -Rede in rus- 
sischer Sprache über die historische £nt Wickelung, des 
inneren Lebeos d^s russischen Volkes, und Herr Col- 
Uns verlas eine Abhandlung über den Eioflufs der Ma- 
thematik auf die Entwickeldng der Naturwissenschaf- 
ten. Am Schlüsse der Sitzung wurden folgende neue 
Uitglieder prociamirt ; zu Eliren - Mitgliedern sind er- 



nannt worden: der Flagel-Ad|otanl Sr. Me)estal im 
Kaisers und Ober- Procureur des Sjrnods, Graf Profan 
sof^ der Wirkliche Staatsrath JUa^si/i-PiiScAArm, der 
Wirkliche Staatsrath Fürst Schirinskoi - ßchichmatofi 
uud der grusinische Zarewitsch Ttimuras. Zu Corre- 
spondenten der Academie wurden unter Anderen er- 
wählt: derGeh. Kegierudgsratb und Ober- Bibliothekar 
Hr. fFilken, Mitglied der Academie der Wissenschaft 
ten XU Berlin, üt.Prot Lejeune-Dirichlet ebendaselbts» 
Hr. Hamiltcn^ Königlicher Astronom zu Dublin , Hr. 
Te mminoXr , Direclor des zoolozischen Museums ia 
Leyden^ Hr. Hooker ^ Professor m Glasgow, Hr. Ko- 
walfwMf Professor an der Universität in Kasan. 
(Preufs. Staatszeitg.) 

Sehtoerin. Als sich ror einigen Jahren ein Ver- 
ein für Meklenfourgiche Geschichte und Alterthums- 
künde bildete und derselbe bei Gelegenheit des Regie- 
rungs- Jubiläums des verstorbetfen Grofsherzogs Fried- 
rich Franz ins Leben trat, hatte dieser Fürst die Gnade^ 
dem Vereine in dem Schlosse zu Schwerin einen gro- 
fsen Saal, in welchem früher das Archiv war, als Lo- 
cal für seine Sitzungen und Sammlungen anzuweisen. 
Nachdem dieser Saal .durch die Freigebigkeit des jetu- 
gen Grofsherzogs Paul Friedrich aus Jahrhundert altem 
Schutt und Staub zur ursprünglichen Reinheit wieder 
hergestellt war, erfreute der Grofsherzog dieDirection 
des Vereine durch den^ Befehl an den Archivar LiJcA, 
' als Aufseher der Grofsherzogl. Alterthumssammlung, 
die Sammlung meklenburgrscber Grabe lierthnmer ans 
der altgermanischen und slavischen Vorzeit von Lud««» 
wigslust nach Schwerin zu versetzen und in dem Locale 
des Vereins für meklenb. Geschichte und Alterthümer 
wieder aufzustellen, um dem grofsern Publicum Ge* 
legenheii zu verschaffen, sich über den Bildungsstand 
der heiniischen Vorzeit zu unterrichten. Die Ver« 
Setzung dieser Sammlung wer am 7. Octbr; V. J. be- 
schafft und die Wiederaufstellung derselben ist Jetzt 
vollendet ; zu gleicher Zeit sind die von dem Vereine 
bisher gesammelten Aiterthümer geordnet und aufge- 
stellt. Diese Alterthumssammlungen sind jetzt dena 
Publicum zugänglich« 
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L Fortgesetete periodische ScbrifteiL 

Von Richters kritischen Jahrbüchern für deutsche 
Rechtswissenschaft (12 Hefte K 6| Rthlr.) ist so eberi 
des zweiten Jahrganges (dritten Bandes) erstes Heft, 
•inen Aufsatz des Hrn. Prof. Dr. Mo hl in Tübingen 
über die hannSversche Verfassu ngsfreg^ 
enthaltend, erschienen, und durch alle Bttchhandlun- 
fen zu beziehen bti * 

CVrl l'ocke In^I^eijpzif. 



n. Aiiküiidi^un^en neuer Bflchen 

Im Verlage dfr Unterzeichneten erscheint nächstens 

Di^ evangelische Geschieht* 

kritisch und philosophisch 

dari*estellt toh 

Ch. k. Weist, 

Ltip^sig, imJaovar i8S8. 

Breitk«pt \ HKttti. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar i838. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Clironik der . Tereiuigten Friedriehs- Universität 

Halle - FTittenberg 

vom Jahre 1837. 

jLFein VerzeichDifs der Torjährigen SominerTorlesuo- 
geo haue Hr. Prof. Meier die commentatio terlia deAnr^ 
docidis qnae vulgo fertur oratione contra Alcibiadem 
(15 S. iD 4.) vorausgeschickt uod darin die Fortsetzung der 
Yor zwei Jahren begonnenen Untersuchungen über die 
Unechtbeit der bezeichneten Hede gegeben. Es handelt 
•ich in diesem Progr. hauptsächlich darum, mit schla- 
genden Gründen darzuthun, dafs Andocides diese Rede 
weder für sich selbst noch für irgend einen andern, 
jq nicht einmal als eine Uebungsrede geschrieben haben 
könne. Sorgfältige chronologische Erörterungen über 
des Andocides Leben und polnisches Wirken, die Dar* 
leguug, dafs die Aede vieles enthalte, was Andocides 
oicht sagen konnte, vieles hingegen vermissen lasse, was 
Ton diesem nicht übergangen werden durfte, beweist 
die Wahrheit der beiden ersten Punkte; zur Erledigung 
des dritten bahnt der Verfasser sich den Weg durch eine 
eehr reichhaltige und deshalb Tür griechische Lite- 
raturgeschichte sehr ergiebige Zusdinmenstellung al- 
ler auf Uebungsreden der Griechen älterer Zeit sich 
beziehenden Motizen, unter denen keine dem An- 
docides diese Sitte zuschreibt. — Die Zahl der 
Studirenden betrug 663,. von denen 627 Inländer 
(565' aus der Provinz Sachsen, 51 aus Brandenburg,. 
i^6 ans Westphalen , 21 aus Pommern, 18 aus West- 
preufsen, 17 aus Schlesien , 12 von dem Niederrheiu, 
4 aus Posen und 3 aus Oslpreufsen), und 136 Airslän- 
der waren (26 aus dem An ha 1 tischen , 19 aus Meklen- 
l>urg, 14 aus dem Königreich Sachsen, 13 aus Däne* 
mark, 12 ans Hamburg, 11 aus Hannover und aus 
den übrigen deutschen Ländern einzelne, ausRufsland 
aber, den Niederlanden und Kordamerika je einer). 
Von diesen studirten 370 (314 Inländer und 50 Aus- 
länder) Theologie, 78 (62 Inländer und 16 Ausländer) 
Jurisprudenz, 139 (86 Inl. u. 53 Ausl.) iVIedicin, 76 
die Terschiedenen Wissenschaften der philosophischen 
Facultät (65 InL u. 11 Ausl.). — Am 12. Juli legte 
der Prorector Hr. Pro£ Dr. öerlach dieses Amt nieder 
und übergab dasselbe seinem Nachfolger , dem or- 
-dentlichen Professdr der Rechte Hrn. Dr. 'Laspeyres. 



-Gleichzeitig wechselte das Decanat and ging in der 
theolog. Facultät anf Hrn. Cons.-Rath Dr. Gesenius, in 
der juristischen auf Hrn. Prof. Dr. Diecky in der me- 
dicinischen auf Hrn. Prof. Dr, Friedländer und in de» 
philosophischen anf Hrn. Geh. Hofrath Prof. Dr. GrM- 
her über. — Das Gebnrlsfest Sr. Majestät des Könige 
wurde am 3. Angust auf die herkömmliche Weise ge^ 
feiert, die Festrede Tom Hrn. Prof. Meier gehalten 
und daran der Bericht über den diesmal besonders 
günstigen Ausfall der Preise ufgaben geknüpft, wie be- 
reits in Nr. 51 des vorigen Jährganges berichtet wurde. 
Das Fest - Programm schrieb Hr. Prof. Dr. E. d^Al^ 

ton: de strigum musculis commentatio* (bei Grunerf. 
40 S. in 4) 

Die Theilnahme an der Secularfeier der Uni- 
versität Gottingen hatte die Universität nicht bloa 
durch Absendung eines Deputirten in der Persoa 
des zeitigen Prorectors Herrn Professor Dr. Laspey^ 
res an den Tag gelegt, sondern auch ihre Glück- 
wünsche in einem besondern Festprogramm ausgespro- 
chen. Verfasser desselben ist Hr. Prof. Dr. Avg, Priedr» 
Poit^ der, Hannoveraneryon Geburt, in Göuingen seine 
academischen Studien gemacht und doraof eine Zeit 
lang an dem Gymnasium zu Celle als Lehrer gewirkt 
halte. Es handelt diese Schrift de Ldthuano - Borus^ 
sioae in Slavicis Letticisque Unguis principatu (71 S. 
gr. 4.), worüber nächstens in unserer A. L. Z. Ber- 
richt abgestattet werden wird. In dem Glückwün- 
schungsschreiben hat Hr. Professor Meier einen früher 
schon von 6. F. Schuhmacher in der Abhandlung de 
vtterum Ugationibus theoricis (Schleswig 1827) behan- 
delten Theil der Griechischen Altertbümer, über die 
Theorieen , einer neuen und erschöpfenden Beband- 
Jung unterworfen (26 S« in 4.). Aufser den drei ge-* 
nannten Mitgliedern der Universität haben dem Got- 
tinger Jubiläum noch beigewohnt Ur« Prof. Dr. IFegschei- 
der und Hr. Consistorialrath Gesenius^ Hr. Geh. Rath 
Schmelzer und die Herren Professoren Pernice , T^ilda ' 
und Blano* 

Dem Verzeichnifs der Vorlesungen für das Win- 
ter-Semester 18^/se» welches in Nr. 58 des vor. Jahres 
mitgetheilt wurde , ist Meieri commentatio quarta de 

Andc-""^ '— ^-* '- ^' ^^ - 

(15 S 



_ vtuvti» YTuawv, «Ol. twMK»^§ » \^urnr/ivni.ui€u uuuria uC 

Andoädis quae vulgo fertur oratione contra Alcibiadem 
>. in 4.) beigegeben. Es enthält dieselbe die 
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RetaUate einer neuen Untertnchung Sber die bekannte ' 
Decade der Attischen Redner ^ deren Entstehung und 
Veranlassung; widerlegt die bislier allgemein gebilligte 
ünstcht Ruhnken^Sf bestreitet die Einßlle Ranke*s und 
die neuerdings Ton G.Ki^sHng aufgestellte Meinung 
und sucht es wahrscheinlich su machen , dafs dieselbe 
yon dem Rhetor CatdUus in dem Buche ntfl ;;a^eurr^^oc 
%d)v iixa QtiT6qiav aufgestellt und dabei eine Ordnung 
der bedeutendsten Redner nach den drei rerschiedeuen 
Redegattungen in ihren Anfängen und ihrer Vollendung 
beabsichtigt worden se)r* — Die 2Uihl der Studireoden 
beträgt jetzt 6S8y darunter 521 Inländer und 117 Aus- 
länderi undswar in der theologischen Facultät 854 (S02 
lol. und 52 Aus!.), in der juristischen 87 (77 lol. und 
10 Ausl.), in der mediciniscjien 128 (81 Inl. und 47 
Ausl.)» endlich in der philosophischen 69(61 InL u. 
8 Ausl«). Davon sind nach den Provinsen der Freufs. 
Blonarchle 865 (incl. 26 aus der Sladt Halle) aus Sach« 
•aen, 42 ausWestphalen, 41 aus Brandenburg, 21 aus 
Pommern, ebensoviel aas Schlesien, 8 aus Westpreu«- 
fsen , 10 vom Niederrhein», 4 aus Posen und S aus Ost- 
preufsen. 

Unter den übrigen academischen Schriften erwäh- 
nen wir sunächst die Festprogramme der theologischen 
Facultas geschrieben zu Ostern 1887 von Hrn. Coos.- 
Rath Dr. Thilo : jicta SS. apostolorum Petri et Pauli 
graece ex codd. Parisiensibus et latine ea: codd. Guelferhy- 
tanis nuncprimum edita et annotationibusillustrata, par-^ 
ticula prior, (Halle, Waisenhaus-BuchhäudluDg, 28 S« 
gr. 4.). — Zu Pfingsten 1837 von Herrn Coosisto- 
xialrath Dr. Tholuck: commeht» de vi quam grae- 
ca philosophia in theologiam tum Muhamedanorum 
tum Judaeorum exercuerit. Particula II. de' ort u Cah^ 
halae. (Hamburgs Fr. Perthes, 82 S. gr.4), übsr wal- 
che Abhandlung bereits A. L.Z. 1837, Nr. 161. berichtet 
worden ist. -^ Zu Weihnachten 1887 gab Hr. Prof. 
Dr. Fritzsche^ zu den schon zu Pfingsten 1885, Ostern 
vnd Weihnachten 1836 geg^benen Abhandlungen de 
ivafiaQTtjata Jesu Christi comment* poster. particula 
tertia (b. Gebauer, 20 S. in 4.). 

In der juristischen Facultät erwarb sich am I4len 
September Hr. Carl Franz Häberlin aus Helmstedt nach 
sehrlobenswerth bestandenem Examen und Sffentlicher 
xYertheidigung seiner Abhandlnng ^uris criminalis 
esc speculis Saxonico etSnevico adumhratio (b* Sammler 
82 S. in 8.) die Würde eines Doctor iuris utriusque. 

Jubeldiplome wurden von der medicinischen Fa- 
cultät ertheilt: Am 8« Januar 1887 dem praktischen 
Arste Dr. Elias Henschel in Breslau bei der Feier sei* 
nes fünfzigjährigen Jubiläums; am 24. Seplbr. dem 
Hrn. Hofratb Dr. Consbruch in Bielefeld, der wenige 
Tage nachher seine irdische Laufbahn endete, und 
am 25. Sptbr. dem Hrn. Regierungs- AIed.-Bath Dr. 
Niemann in Merseburg, zweien als Aerzte and Schrift- 
steller ausgezeichneten Slännern , die gleichzeitig mit 
dem verewigten Kurt Sprengel sich hier die Doctor- 
würde erworben hatten. Der med. Facultät wurde 
hierauf eine von den Verehrern des Hrn. Dr* Niemmnn 
bei seinem Jubiläum veranstaltete Stiftung überwie- 
sen > aus deren Erträge jährlich ein würdiger Stud« 
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medkinae oder pharmaciae mit einigen niitzlichen 
BKchern.aus seiner Wissenschaft beschenkt werden 
soll. Am Uten Januar ward promovirt der Candi— 
dat Hr. Eduard August Kcklmann aus Wansleben (dis^ 
seri. de muiationibus corneae morbosis 49 S. in 8.) Am 
8. Febr. Hr. August Heinrich Hanke aus Breslau Cdi9^ 
sert. de nonnulüs elephantiasis exemplis ^ b.RuiT, 285. 
in 8.) ; am 4. März ür. Johann Carl Rudolph I^hmann 
aus Stettin (dissert de tussi convulsiva ^ b. Gronert, 
89 S. in 8.); am 10. März Hr. Joh. Heinrich Bernhard 
Pechner aus Hamburg {dissert* de neonatorum erysipe^ 
lat€)\ am 11. April Hr. Heinrich Ludwig Ungefug aus 
Marienwerder (dissert. de arte tornaria [d. h. Turn- 
kunst] quantum ad medicinam pertineat ^ b. Gra«> 
nert» 29 S. in 8.); am 14. Jul, Hr. Joh. Bernh. Herrn. 
Schraeder aus Münster (dissert. de ahscessu pharyngeo^ 
b. Flotz, 29 S. 8); Hr. Otto Albert Frantz aus Pas» 
sendorCb. Halle (disserU de Phlebitide, b. FlStz» 87 S* 
8.); am 29. Juli Hr. Ludwig Levin aus Königsberg ia 
Freu fsen (dissert. nonnulla de perforatione obstet ricia , 
b. riotz, 28 S. 80; am 9. August Hr.JFtlhelm Albert 
JFallis aus Potsdam {dissert. discussiones ariihmeticae 
deTetanOf b. Plotz, 25 S. in 4.) uod Hr. Hermann 
Alexander Georg Call aus 08tpr<*uftten (üissert. de Icfi-» 
thyosi excrescentiisque cutis $imilibuSy b.Gnin'erl, 348. 
8.); am 7. Septbr. Hr. Hermann Julius Moritz Otto • 
Engelmann a Meifse in Obersclilesieo {dissert. de oph^ 
thalmoscrophulosi f UPlötz, 24 S. in 8.); am 15ten 
September Hr. Carl Heinrich Alfred Rittershausen aus 
Dasseldorf (</mer/. de commotione cerebri , b. riötz, 
87 S. in 8.); am 25. Oclbr. Hr. Peter Gottfried Trog 
aus Seehausen b. Magdeburg {dissert. de lympha^ bei 
FlStz, 21 S. 8.); am 81. Octbr. Hr. Ernst Friedrich 
Alexander Delbrück aus Magde1>urg (dissert, nonnulla 
de nymphomaniae causis et sedibus e genitalibus mulie^ 
ris nymphomania defunctae deducta , t>. Grüner t , 85 S. 
in,8.); am 9 Movbr. Hr. Ernst Siegfried Lehrs aus Kö- 
nigsberg in Freufsen {dissert fragmenta de causis mor^ 
borum intestinalis membranae mucusae infantilium , b. 
Plotz, 89 S. in 8.); am 13. Novbr. Hr. Eduard Perd. 
Hildebrandt aus Sickczin b. Danzig {dissert, de inver^ 
sione uteri , b. Plotz , 54 S. in 8) ( am 15. Decbr. Hr« 
Friedrich Carl Haarmann ausHettstädt {dissert. de con-^ 
dylomatibus syphilitids , b. Grunert, 28 S. in 8.) und 
Hr. Anton Ludwig Bucerius aus Halle {dissert. de In-» 
ßuenza morbo, b. Hendel, 21 S 8.); am 2S. Uecbr. 
Hr. Julius fVagner aus Schlesien (dissert, de phaenome^ 
nologia visus subiectivi nonnulla ^ b. Grunert, SS S. in 
8.) und Hr.Friedr. JrUh.fTendl ausLitschen in West- 
preufsen (dissp't. de metrorhagia gravidarum et puerpt^ 
rarum, b. Grunert, 28 S. in 8.). 

Die philosophische Fabullät hat am 12. Jan. dem 
Konigl. Miederländischen Geheimen Kabinetsreferen- 
dar Hn. Maximilian Joseph Jjudwig Freiherr von Gagem 
in Weilburg ihre Doctorwurde honoris causa ertheilt, 
desgleichen am 14. Novbr. dieselbe dem Hauptpasto» 
der evangelischen Kirche zu Beckum in Westphalea 
Hrn. Heinricfk Johann Friedrich Natörp zur Feier sei« 
nes fünfzigjährigen Dienst Jubiläums , dvi dim nostr9 
tauübus Semleri^ Noesseltif KnappU^ Niemeyeri prm 
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pfimis ornaio dt rtUgionis tvmngtUeae etira et ii 
pretatione opiime meriio ^, numquam non Mtudia pAi/o« 
sophiae ingenüe ampUctenti^ aoa cweien Jabeldoctor^D, 
Hro. Johann Carl Friedrich jilea:ander von Poümiz sa 
Werflau im AphAltischeo am 8. Octbr. und dem Pastor 
JoA. Friedrich 'Balzer eu Hoheoleioa am 16. Sepiambar 
ihre in WiUenberg erlanglan Diploma arneuerl. Au« 
faardam aber arwarban sich die philosophische Docior» 
würde am 29. Mai Hr. Carl Heinrich utUhaus aus Haa« 
nover durch Verlheidigung seiner Abhandluog: Pro^ 
legomena dt summo in litterarum studio /ine ei disdpii^ 
nariimnexu (Halle, b. Schwetscke u. Sohn, 8 Bogen 
ii|8.); em i4(ete Juni Herr Eduard Eitxe aus Mag« 
deburg; am 22. Juli Hr. Friedridi JrUhefm Ernst KUe 
aus Stendal ; am 29. Septbr. Hr. Carl Wilhelm Nauck 
aus Anerstadt, der bereits in Jena promoTirt war, 
durch Verlheidigung seiner comme/if. pAi/o/o^a de Marc. 
IX, 43 — 50. (b.riois, S2S.in8.); am SO. Octbr. Hr. 
Ludwig Breitenbach aus Effurt nach Vertheidigung ei- 
ner Abhandlung: quaestionum de Xenophontis Oecono» 
tnico partiatloj (b. Plolz, 40 S. in 8.); em 21. Novbr. 
Hr. Richard Felix Marchand aus Berlin ; am 9. Decbr. 
Hr. Friedrich Wdhem Alexander Franz HertelsLUtAn-^ 
germünde nach Vertheidigung eines specimen commen^ 
taiionum dt Piatonis Politico^ (b. Piöia, 88 S. in 8.); 
am'29. Decbr. Ur. Theodor Lür^tf/tAus aus West phalen 
ufid am 6. Januar 18S8 Hr. Franz Sachse gleichfalls 
aus Westphalen. 

unter den erfreulichen Ereignissen ^ welche im 
Laufe des vergangenen Jahres die Lehrer und Beam- 
ten der Universität betrafen, heben wir Folgendes aus: 

Des Königs Alaj. haben durch Rescript vom 16ten 
Januar 1857 dem ordentlichen Professor der Medicia 
und Director der Klinik Hn. Dr. Krukenberg das Pradicat 
eines Geheimen Medicinalraths zu verleihen geruht. 

Am 28. April feierte der erste Universitätspedell 
Hr. Joh. Friedrich Seewald sein funfai^jähriges Dienst- 
Jubiläum. Nachdem derselbe lange Zeit als Soldat in 
demt;. Thadden^chBu Regimente gedient, dannGarni- 
sonkiisteri und Schullehrer gewesen war, hatte er seit 
1813 seine Functionen an der Universität mit regem 
Eifer und grofser Redlichkeit verwaltet« An dem fest- 
lichen Tage wurde der sieben und siebaigjährige Greis 
in den academischen Senat geladen, dort von dem Pro«* 
ractors Herrn Professor Dr. Gerlach ! begrofst und ihm 
ab Snfseres Zeichen, der heralichsten Theilnahme der 
Versammlung eine goldene Uhr sammt Zubehör über* 
geben« Zu gleicher 2^it verkündigte ihm Hr. Geh. Re- 

fierungsrath Dr. Delbrück ^ als Konigl. aufserordentl. 
legierungs- Bevollmächtigter, dab des Königs Maj. 
dam vieljährigen Diener das allgemaina Ehrenxeichen 
SU verleihen geruht habe« ^ 

Am 18. Mai beging einen Shnlichen festlichen Tag 
der Stallmeister Hr. Julius ChrisHan Heinrich Andr^^ 
der seit 1787 mit alleiniger Ausnahme von neun Jahren, 
während welcher er als Stallmeister bei dem Dragoner« 
Regiment von Trotha an Königsberg angestf-Ht war, 
der Universität mit seltener Berufstreue und Erfahren- 
heit seine Dienste gewidmet hat. Die Universitit liela 



30 

durdi ataa Deputation dam geehrten Jnbflar ibra 
Glttckwünseha darbringen » und Hr. Geh. Reg»-Aath 
Dr. Delbrück überreicbta ihm mit einem höchst gnädi- 
gen Schreiben Sr.£xcellenz des Hrn. Geheimen Staats- 
miaisler Freiherrn von Altenstein die Insignien des 
rothen Adlerordens vierter Klasse« Eine oiTentlicha 
Feier mufste wegen der Kränklichkeit des Jubilars un- 
terbleiben. 

Ueber das am 9. Jaai mit dem allgemeinsten An« 
theil der Stadt und Universität begangene Jubelfest des 
Hrn. Geh. Hofrath Ober - Bibliothekar und Prof. Dr. 
Voigtel ist ein ausführlicher Bericht bereits in Nr. 45 
vor. Jahres gegeben , auf den wir hier verweisen. ^ ^ 
Aber es hat die Universität auch den Verlust zweier 
ihrer ältesten und verdientesten Lehrer zn beklagen. 
Am 16. August starb, allen unerwartet, der ordentliche 
Professor der Zoologie und Director des zoologischen 
Museum Dr. Christian Ltudwig Nitzsch^ der als Mensch 
und Gelehrter gleich ausgezeichnet sich der allgemein-« 
sten Achtung seiner Collegen , der herzlichsten Lieba 
seiner Schüler und eines selbst durch wenige Schriften 

F^ohlbegründeten und weitverbreiteten Rufes bei allen 
reunden seiner Wissenschaft erfreute. Es mögen hier 
in Ermangelung eines vollständigen Nekrologs, welchen 
nachliefern zu können wir alle Hoffnung haben, dia 
Worte stehen y welche in Bezug auf den Verstorben 
nen Herr Professor Meier im Index ächoL an dia 
Studirenden richtete : nunc enim quominus per» 
gamusp animifac.it perturbatio^ qua repentinus coUe^ 
g'ae coniunctissimi obitus constante aetate erepti nobis et 
omnes quicumque eum norunt ei huius commentaiioni9 
auctorem vehementer commovit, Eum iusta et debiim 
laudatione celebrabunt, quiquantamiacturam eo amisso 
fecerit haeo natürae investigatio ^ cui se totum dedidit^ 
comprehendere mente et expUcare verbis poterunt, No» 

bis in tarn recenti lucfu nihil nunc Kcet nisi V03 

quoque^ cives optumi, in moeroris nostri societ'atem vo» 
care^ aique apud vos dolorem profiteri^ quem cpr tanti 
magisiri deqessu haec liüeraria universitas cepit sum^ 
miim. Non aucupatus est iUt vulgi rumores erudiios 
homines librorum numero metientis , quamquam iantum 
Valuit et natura et doctrina^ ui sivotuisset^ potuisset 
Singulis annismagnis voluminibus editis pofiulum in ad» 
mirationem sui r apere; sed maluit iüe quaeri cur tarn 
pauca^ quamcur tammulta edertty maluit Vobis summa 
sefide consecrare^ ad vestra emdlumenta omnetn studio»' 
Tum suorum referre rationem. yosigitur, quos testen 
ingenii Sui gravissimos^ taborum suorum fideiussores lo» 
cupletissimos rehquit, curabitis ui eius opera non ptrisse 
dicaturt sed in vobis ingenä montimenta perennia ex^ 
ient* Nam officio et humanitate quam extiterii im 
omnes singularif quo animi fuerit candore ^ testabun^»^ 
tur non iantum qid eo familiariter sunt usi, sed quicum» 
que Ulla publica privatavt re et ratione coniuncii eranU 
Chr. Lud. Nitzschii per vestrum aliquem* memoria 
ut incorrupta ad posteritatem prodatur et optamus vehe^. 
menter^ ttproea^ qua viventem prosecUti estis^ preiate 
id futurum esse speramus non mediocrifer. 

Am 7. Octbr. starb im stel>en und siebzigsten Le-» 
bensjahre der ordentliche Profesaur der Philosophie 
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Dr. Johann HeinrM TUflmnJc , der seit 1792 bei der 
tTDiTenitäl thäti^, alsLelirer aBd~S€briftaleller, beaou-» 
ders Sber die Kaatische Philosophie, eiaeo grofsen 
Ruf sich erworben hatte. Er war in den sechsiger 
Jahrea des vorigen Jahrhnederls su Slove bei Rostuck 
geboren und dann eine Zeit lang Nachmilfagsprediger 
und Reclor zn Joachioisthal , einem Städtchen in 
der Uckermark , gewesen. Ausführlichere N«»chrich^ 
ten über sein Leben und Wirken werden wir später 
geben* 

Aufserdem TerlieFs die Unirersität su Michaelis ▼. J. 
der aufserordeniliche Professor der Jurisprudenz Dr. 
O. t;. Madai und folgte einem eiirenTollen Rufe als 
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Ketsert Rnse. Hofrath und ordentlicher Professor des 
CiTilrechles an die Universität xu Dorpat. 

Angestellt wurde der bishenge PriTatdocenf an der 
Berliner Unirersilat und Oberlehrer am Kölnischen 
Real. Gymnasium daselbst, Hr. Ut. Hermann Burmei^ 
sier, em Schuler des vnrewisten Nti«$ch, welcher 
durch Rescript vom 21. Ocibr. zum aufserordent liehen 
1 rofessor m der phiiosopJiischen Pacultät für das Fach 
der Zoologie und cum Director des soologischen Alu- 
seums ernannt worden ist. Endlich wurde darch Re-* 
«:ript vom 22sten October Herr Albert August Leopold 
bchumann zum a ca demischen Zeichnen lehrer befördert 
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L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bei Craz & Gerlach in Frejberg ist inCom« 
mission erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
erhalten : 

Jahrbuch filr den Berg - und Hutienmann auf das 
Jahr 1838. Herausgegeben und verlegt von der 
Rönigl. Bergacademie zu Freyberg. Preis brocb« 
16 Ggr. 



II« Ahkflndigim^en neuer 

lo meinem Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Bocbhandlongen vorräthig: 

AufifÜlirliGlie Encyklopädie 

der gesammten 

Staatsarzneikunde. 

Im Vereine mit mehreren Doctoren der Rechtsgelahrt- 
heit, der Philosophie^ der Arzneiwissenschaft und 
Vfondarzneikunst^ praktischen Aerzten, Physikern 

und Chemikern 

bearbeitet und herauigegeben 
von 

Georg Friedrieh MosU 

Rlr Gesetzgeber^ Rechtsgelehrte^ PoUceiheamte^ gericht-- 
liehe Aerzie, Wundärzte ^ Apotheker und 

Veterinärärzte, 

Zwei Bände in Heften zu 12 Bogen« 

Erstes Heft 

Aal — Arzt. 

Gr. 8. Subscriptionspreis 20 Ggr« 
Der Beifall^ welcher die », Encykfopädie der ge- 
sammten medicinischen und chirurgischen Praxis" all- 
gemein als ein Werk Von grofser praktischer 
Brauchbarkeit bezeichnete, yeraolafste den Her- 
ausgeber, in Verbindung mit den geeignetsten Män- 
nern in iihnlicher Waise ein Handbuch der Staatsarc- 



neikunde zu bearbeiten, welches dem gerichtlicheo 
Arzte und dem Juristen von gleichem Nutzen seyn sollte. 
DieEncyklopädie der gesammten Staats«^ 
arzneikunde, deren erstes Heft nun der TheiU 
nähme des betreffenden Publicums empfohlen wird 
umfafst als integrirende Theile : ^ 

1) Die gerichtliche Arzneiwissenschaft 

2) Die medicinische Policei, * 
S) Die Medicinaiördnung, das Medici- 

nalwesen und die Medicinalverfa»! 
sung, 

nach ihrem ganzen Umfange und ihren einzelnen Thel- 
len* 

Das Ganze wird aus zwei starken Bänden beste- 
hen und m Heften von 12 Bogen erscheinen , deren re- 
gelmafsige Ausgabe die Verlao^handlung verbürzen 
kann, da der gröfsle Theil desManuscripi«. fertig vor- 
liegt. Der Druck und die ganze äuf^ere Einrichtung 
ist ebenso wie bei ^ 

Mostes Encyklopädie der gesammten medicinischen 
und chirurgischen Praxis. Zweite, stark ver- 
mehrte und verbesserte Auflage. Igy. 10 Rthlr« 
welche, sowie ein Supplement zur ersten Au£* 
lage(2Rthlr. 12 Ggr.), durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten ist. ^ 

Leipzig, im Januar 18S8, . 

F. A« Brockhaus. 

Bei H. L. Bronner in Frankfurt a. M. ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

' Beiträge zur Physik und Chemie. 

Eine Sammlu% eigener Erfahrungea, Teraoch» 

and Beobachtungen, 
Tou Dr. Ä. Böttger. 

Nebst 1 Steindruck - Tafel. 8| Bogen. 8. zeh Preii* 

1 FL 21 Kr. oder 18 Ggr. ' 
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INTELLIGENZBLATf ' 

» 
D.BR 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1838. 



i* 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



n 



Litterarische Miscellen* 



'a$ 80 eben erschienene erste Heft der ^ deut- 
schen Viertel -Jahrsschrift '^, welche unter Yerant- 
-worllichkeit der Cotta^schen Buchhandlung durch die 
Harren Wolf gang Menzel^ Friedrich v. Kötle (den Vfr. 
Ton Rom iin Jahre 183S und Paris im Jahre 1836^ ei- 
nen Diplomaten) und Gustav Pfi-zer redigirt wird^ 
bringt viel Interessantes und zeichnet sich auch durch 
Mannigfaltigkeit der Aufsätze aus. Warum aber haben 
die ohnehin bekannten Verfasser JF. M. (^^auf welchem 
Standpunkte steht die vaterländische Geschichtsfor- 
echung)'^), G. F. („ Heine's Schriften und Tendenz") 
und F. IL C^über Diplomatie'') Chiffern gewählt? Der 
Verf. des Aufsatzes zur Losung der Jüdischen Frage 
scheint Mebqld zu seyn. — in Frankfurt a. AI. soll 
eine Geschichte der deutschen Jouroalistik in Heften 
erscheinen, die alle Blätter Deutschlands besprechen 
will. — ' In Dänemark erscheinen 64 Tag- und Wo* 
chenblätter und davon mehr als die Hälfte inKopen«- 
hegen,' auch von SO Blonats- und andern Zeilschrif-p 
ten erscheinen die meisten in der Hauptstadt. — In 
Posen wird von Ostern ab ein neues lii I erarisches Wo-- 
chenblatt in Polnischer Sprache unter dem Mamen T/- 
godnik lAteracki erscheinen , dessen nächste Bestim- 
mung ist, das Publikum mit den neuesten und besten 
Erscheinungen der einheimischen und ausländischen 
Litteratur bekannt zu machen, nur Politik und Theo- 
logie bleiben ausgeschlossen. Redacteur ist IFoikowS" 
ki. — Mehrere Gelehrte und Freunde derFlämisrlien 
Litteratur haben den Plan zu einer Gesellschaft gefaCst, 
welche Flämische ungedruckte Chroniken, so wie 
Franzosische und Lateinische Schriften, die auf die 
Geschichte von Flandern Bezug haben, herausgeben 
zoll. Das würde sich trefflich an das grofsarlige Un- 
ternehmen der Franzosischen Regierung anschlie-* 
fsen. —- Die Französische Äcademie beschäftigt sich 
nach der Vollendung ihres grorsen Wörlerbuchs mit 
einem etymologischen Dictionaire^ das die Geschichte 
des Ursprungs, der Veränderung und Veraltung der 
Wörter enthalten und nicht weniger als 60 Bände bil- 
den wird. Die Hälfte des Buchstabens A soll näch- 
stens erscheinen; übrigens pflegen die Herren etwas 
langsam zu seyn. — Von Ranke's Päpsten ist eine 
Französische Uebersetznng Ton J. B, Haiher erschie- 



nen untei dem Titel: histoire de la papautd (4 Voll 
in 8.) , und Hr. AUxander de Saint^ Chiron hat eine 
Emleitung dazu geschrieben. — Pericaud hat in ei- 
ner Lypner BibUothek eine Rede von /oft. Gerson ent- 
}\ "1 *" Brüssel ist jetzt ivon Boussard die 
aufgefundene ;Ci^rre$pondenz des Maler Rubens her- 
ausgegeben ; jedoch hält man sie für apocryphisch. — 
Dr Sugenheim aus Frankfurt a. M. hat im Staats- 
archive zu Brüssel, das ihm zur Benutzung ge- 
öffnet wurde, höchst wichtige deutsche Urkunden auf- 
gefunden. Besonders merkwürdig sind: der vertraute 
Briefwechsel zwisehen Karl V. und dem römischen 
Konige Ferdinand über den Religionskrieg in der 
Schweiz, sowie vfährend der Unterhandlungen zu 
Passau (1552) dessen Briefwechsel mit seiner Tante 
Margarethe v. Savoyen, desgleichen der des Her- 
zogs von Alba mit Maximilian II. und anderes aus 
jenör Zeit. — Ebenso hat ein anderer: Deut- 
scher Dr. W. DSnniges sehr glückliche Entdeckun- 
gen in dem Archive zu Turin gemacht. — In Rufs- 
land ist jetzt zum erstenmale Homer's Iliade gedruckt, 
und zwar nur die beiden ersten Bücher, herausgege- 
ben von dem Petersburger Prof. Th. Fr. Freyiag. Die 
anziehende Vorrede enthält Klagen über den trostlo- 
sen Zustand des Russischen Bücherwesens ; ein Tauche 
nitzischer Repos, der bei uns mit 2 Ggr. bezahlt wird, 
kostet in Odessa deren 21. — Professor KowaUwski 
an der Universität zu Kasan hat eine mongolische 
Chrestomathie in zwei Bänden herausgegeben. — 
Der Brand des Theater Favart in Paris hat auch der 
orientalischen Litteratur einen grofsen Verlust bereitet, 
indem einTheil der schönen und anseltenen und kost- 
baren orientalischen Handschriften reichen Bibliothek 
Klaproths, welchen der Direclor Severini für Rech- 
nung der Gläubiger in Händen hatte, verbrannt ist. — 
Bei ßrockhaus soll jetzt unter Dr. Espe's Redaction ein 
Lonvcrsations-Lexicon der allerneuesten Zeil erschei- 
nen und in.zwei Jahren vollendet »eyn. Ein glückli- 
clierGedankeisthier, wiees scheint, eine unversiegbare 
guelle des reichsten Erwerbs geworden. — Eine 
vollständige Sammlung der Briefe Goelhe's, auch Un- 
gedrucktes enthallend, isUu erwarten. Jetzt macht ein, 
nbrigens falscher, Ausspruch des Marquis Gustine über 
Goethe: ü auroit Ad chreiien, s'il avoit inuentd le chre^ 
stianisme die übliche Rundreise durch die deutschen 
10 
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Toomalc. •— Yom 6r«£eii Platen soU 
len Gesammelte Werke m einer Prachtausgabe ersehet« 
iieo, hoffentlich ohne Minkwitz. -* Während der 
Bildhauer yon Bändel dem CheruskerfSrsten Hermann 
ein Denkmal errichtet, eine sieben Fufs hohe Statue 
de'8 Helden I deren Gyps* Modell in Hannover zu se- 
hen ist, ist man io Colmar, Strarsburg und andern 
Orten eifrigst bemüht, eu einem Monumente Pfeffel's 
in Colmar Subscriptionen zu sammeln« •— Julius von 
Leisewitz hat nicht blos den Julius Ton Taren t, son- 
dern noch swei Dramen, die Pfändungen und das Ge- 
spenst um Mitternacht, geschrieben. Das steht in Le- 
wald's Theater- Rerue, einer guten Quelle für solche 
Notizen. — Die Redaction der Litterarischen Zei- 
tung hat gegenwärtig Dr. Ed. Meyen. — Rebenstein^ 
der die Nibelungen übersetzte, beschäftigt sich mit 
eUier neuen Philosophie der Geschichte in nuce. Die- 
ser Schriftsteller wohnt jn Berlin. — In Altona er- 
scheint eine neue Zeitschrift unter dem Titel „der 
Freihafen", yon der vierteljährlich ein Heft ausgege- 
ben werden soll. Mitarbeiter und Correspondenzen 
Terrathen die Redaction von Th. Mundt , 'der sich in 
der letzten Zeit mit seinen Schriften an J. F. Hamme- 
vich gewendet hat. — In Paris ist unter der Leitung 6*a- 
voye'a ein Panorama d^Aüemagne angekündigt, das in 
'▼ienehntägigen Lieferungen erscheinen und aufser 



dem daittellenden Text eine Relfie tob Kunstbettegea 
jeder Art geben will, in welchen Deutschland, das nlto 
sowohl wie das moderne, nach allen seinen RichtoB- 
gen hin , in seiner physischen wie in seiner geistigem 
Mat^r, beschrieben, beurtheilt und abgebildet werden 
soll. Es sollen grofstentheils nur Origioalaufsälze 
mitgetheilt werden ; sind diese so tüchtig, wie der über 
Jacob Grimm im Temps^ dann üifst sich ein theilneh- 
mender Leserkreis mit Sicherheit erwarten. Savoje 
ist übrigens von Geburt ein Rhdnbaier. --• lieber Ja** 
stinus Kerner, den Dichter, Physikus und Geisterse- 
her, hat jetzt das deutsche Publicum zwei hSchst inter- 
essante, Berichte gleichzeitig erhalten, den einen über 
K'sacademische Jahrein meisterhafter Characterisirung 
Varnhagens Ton Ense im „Freihafen*' (Heft 1.), den 
andern frisch und lebendig geschriebenen und mitlea 
in das Leben und Treiben des Mannes Tersetzendea 
Ton Dr. Sirau/s in den ersten Nummern^ der „Halli— 
sehen Jahrbücher. ** — Nach Ben i's Li/erar^ a<h;€r- 
iiser belief sich im yorigen Jahre die Anzahl der in 
England neu erschienenen Werke auf ISdO, die zu- 
sammen aus 1800 Bänden bestanden. Daraus ergiebt 
sichy dafs in England noch nicht der dritte Theil des- 
jenigen herauskommt, was der deutsche Büchermarkt 
an Erzeugnissen liefert 7- 



litbr^lRIschb anzeigen« 



X Fortgesetzte periodische Schriften, 

Das seit 6 Jahren in nnserm Verlage erscheinende 

ARCHIV 

für 

Natur^ Knnst, Wissenschaft und Leben 

Motto: Alle Zweige des menscUicben Wissens ia 
Terständlioier Spracbe , für jedes Aller l 

wird auch fernerhin unter derselben Redaction , wie 
bisher (F. W. Lindner) ^ fortgesetzt werden. Der 
aufsergewohnliche Anklang, den dies Unternehmen 
bei allen Ständen fand, die fast beispiellose Verbrei-> 
tung, der.es sich in allen Tbeiten Europa^s erfreuet^ 
und die Anerkennung, welche ihm in mehr als l5p 
Artikeln fast sämmtliche belletristischen und kritischen 
Journale lu Theil werden liefsen, ermuntert uns, Al- 
les daran zu setzen , um den Werth desselben hoher 
und höher zu steigen^ , 

Auch in diesem Jahre wird das Archiv unter 
seinen ISO Abbildungen, welche im Texte ihre Erklä- 
rung finden , 

12 grofsere Kunstblätter 
bringen; meist geschichtlicher Bedeutung, wozu die 
beliebtesten Novellisten die Bearbeitung des Textes 
iiberoaminen haben. Die 

Ueberaioht der neneaten Erfindungen 

und Entdeckungen, 

welche wit im yeiwichenen Jahre zu geben begonnen» 



wird , da diese Rubrik so lebhaft ansprach, dafs sogar 
mehrere geachtete Blätter unserm Beispiele folgten , 
fortgesetzt werden , und die 

Biicheraehan 

wie früher die neuesten Erscheinungen in der Litern'» 
tur besprechen ; kurz, die Tendenz unrerändert bei- 
behalten , bei Wahl und Ausstattung aber mit grofs* 
ter Sorgfalt und Genauigkeit Terfiahren werden. 

Braunschweig, 1. Januar 18S8. 

Oehme & Malier. 

, » « » 

Das ArchiT erscheint in monatlichen Lieferungen. 
12 Lieferungen, welche 16 bis 18 elegant gedruckte 
Bogen Text, und 150 für sich bestehende Abbil- 
dungen auf dem schönsten Velinpapier enthalten, bil- 
den einen Band, wozu am Schlüsse jedes Jahres prachl* 
Toller Umschlag, Titel und Register geliefert wird. 

Der höchst billige Preis eines Jahrgangs oder 
Bandes ist 1| Rthlr. oder 2 Fl. 42 Kr. Rh. oder 1 Rthtr. 

15 Silbergr. 

Die 5 erschienenen Bände, woTon die ersten in 
dritter Auflage^ sind zu diesem Preise durch jede gutn 
Buchhandlung, wie durch die loblichen Postämter, 
woselbst auch ausführliche Prospekte bereit liegen, 
und Bestellungen auf den laufenden Jahrgang ange- 
nommen werden , zu haben. 
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IL Ankflndi^aii^en neuer Bdclien 

In HBUrseicbneter BuchhandliiDg ist so eb«B «(^ 
9clii«iieii uad an alle Buchhandlungen Tersendet: 

Dea Braten Theilea zweite Abtheiliing 

▼ob: 

Encyclopädisches Handbucli 

des 

Maschinen"- und Fabrikenwesen's 

fdr 

Kameraliaten , Archttekten, Künstler, Fabrikanteii 
nnd Gewerbtreibende jeder Art ; 

nach den 

betten deutschen, englischen nnd 
französischen Hülfsmiltela 

bearbeitet Ton 

Carl Hartmannf 

der Pbiloeo|ibie Doctor, Hersogl. Brauoschweig. BergkommiMir, 
mehr^r Gelehrten - und GewerbsTelreine Milgiiede« 

Enthaltend die Beschreibung von Winden, Krahnen, 
Bainmeni Pumpen , Feuerspritzen, Pressen, Buch- 
drucker-, Kupfer- u. Steindruckpressen, Schneide- 
oder Sägemühlen , Tabak-, Loh-, Farbe- und 
Farbeholsmühlen u* s. w* 

gr. 4. 9 Bogen Text mit 19 schon lithograph. Tafeln« 

Subscriptionspreis 1| Rthlr. oder 2 Fi. 42 Kr« 

Die gSnstige Aufnahme, welche der ersten Ab- 
iheilung gleich nach Erscheinen zu Theil wurde, hat 
bereits über den Werth dieses Werks entschieden, 
den es sich durch die folgenden Abtheilungen noch 
mehr sichern wird. Zunächst erscheint und wird bis 
Ostern in den Händen der Subscribenten sejn, die 
£rste Abtheiiung des 2ten Bandes lyGewinnung 
und Verarbeitung der Metalle*' enthaltend, 
der alsdann möglichst rasch des Iten Bandes 8te Ab- 
theiiung über Eisenbahnen folgen soll, deren 
späteres Erscheinen das Hinzufugen der neuesten in« 
teressanten Erfahrungen über diesen Gegenstand recht- 
fertigen soll. 

Darmstadt> imDecbr« 18S8. 

C W. Leske« 



Bei Joh.'F#. Hartknocb in Leipzig erschien 
so eben und wurde an alle Buchhandlungen dea In-^ 
und Auslandes versandt: 

lieber 

Sie neuesten Darstellungen und Beurtlieiliingen 

der 

Herbartschen Philosophie 

Ton 

G. Hartenslein. 

erdentl. Professor der Pbibaopliie an der Universität snL^pxig. 

gr. 8« in Umschlag geheftet Preis 18 Ggr. 



In meineift Verlage ist erschienen nnd durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten : 

Deutsches Declamatorinm» 

Von 

Karl Ludwig Kannegiefier. 

In drei Theilen.^ 

8. Geh. 2 Rthlr. 

Erster Theil. Für das erste JugendaUer, insbe^ 

sondere für die untern Classen der Bürgerschulen 

nnd Gymnasien. Geh. 8 Ggr. 

Zweiter Theil. Für das mittlere Jugendalter, 
insbesondere für die hohem Classen der Bürger-« 
schulen und die mittlem Classen der Gymnasien« 
Geb. 12 Ggr. 

Dritter Theil« Für das reifere Jugendalter, ins-^ 
besondere für die obern Classen der Gymnasien« 
Geh« 1 Rthlr. 4 Ggr« 

Der Verfasser , Director des Konigl. Friedrichs- 
Gjmnasiums zu Breslau , ward zur Bearbeitung eines 
für die verschiedenen Classen der Schulen 
sweckmäfsig geordneten Oeclamatoriums auf-« 
gefordert. Sein darauf gemachter Entwurf fand den 
Beifall der geachtetslen Lehrer und Schuldirectoren, 
und das Buch ist schon bei seinem Erschei^n in preu- 
sischen Schulen eingeführt« 

Das Declamatorium enthält von altern Stücken 
nur sowohl classische als unentbehrliche, dagegen 
aber eine reiche Auswahl aus den neuern deutschen 
Dichtern, aus Chamisso, Immermann ^ Platen^ Stäge^ 
mann^ Lenau, Wilhtbn MülUr ^ Rückert^ Freüigrath 
u. A. ZWeckmäfsige Register erleichtern den Ge^ 
brauch, und der wohlfeile Preis der einzelnen 
Theile macht das Buch zur Einführung in Schulen 
noch besonders geeignet« 

Leipzig) im Januar 1888. 

F« A. Brockhans; 



Für Philologen^ 

^ Bei 6. Basse in Quedlinburg ist so eben 
erschienen : ^ 

M. Accn Plaüti COMOEDIAE 

et eomoediarum fragmenta. Cum ictibua metricisi 
leetione ad optimos libroa emendata, edidit C. H« 
Wsian. Editio minor, uno yoluroine, notia omisais« 
gr. 8. Preis; 2 Rihlr. 8 Ggr. 
Die Plautinischen Comodien , dieses vorzüglichste 
nnter den ältesten Denkmälern des echten Römerdia^ 
lekts, nnd die hauptsächlichste Basis aller richtigen 
Kenntnifs der lateinischen Sprache, fanden sich bisher 
noch in keiner einzigen Gesammtausgabe richtig in 
Verse abgetheilt und mit den so nothigen rhjthmi:- 
acben Accenten überzeichnet. Nur einzelne Comodien 
waren von einzelnen Gelehrten bald glückh'cher, bald 
minder glücklich nach Art des vor bereits hundert Jak- 
uten erschienenen JBtfiil^*acben Terenz bearbeitet wor- 
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den. Dw gdehrte Herausgeber der gegenwärtigen 
Bearbeitung bat dieftelben zum ersten male Toilstän'^ 
dig nach einer auf durchdriogeDdes Studium der altern 
.Sprache und Metrit gegründeten Ansicht und Kritik, 
theils in Hinsicht der Lesart mit derjenigen Mäfsigung 
verbessert, 4ie gleichweit von zu gewallsfimer Aende- 
rung, wie von zu starrer AnbängUcbkeit an offen- 
bar falsche Ueberlieferung entfernt blieb, theils, in 
rhythmischer Hinsicht, diejenigen Anordnungen ge- 
troffen, die es möglich machen, den Dichter, soweit 
er noch übrig ist, nun vollständig als Dichter der neu- 
em und Dichter der romischen Comödie lesen zu k5n- 
oen. In gegenwärtiger Ausgabe erscheint der yöllstän-^ 
dige Text sämmtlicher Plaulinischer Stücke in Einem 
Baude, nach nolhwendigen und richtigen Principien 
kritisch und metrisch angeordnet. Eine einleitende 
Vorrede giebt die unentbehrlichsten Machweisnngeu 
sowohl über die Textesyerbesserungen und kritischen 
Bezeichnungen im Allgemeipen und Einzelnen, als 
auch über die verschiedenartigen im Flautus Torkom- 
menden Versarten und ganz vorzüglich über die bei 
der Scansion Tlautinischer Verse zu befolgenden Re- 
geln, mit Anrdhrung der nöthigen Beweisstellen zu 
denselben. Jeder Comudie ist noch ein besonderes 
Schema ihrer Versmafse und eine, wiewohl kurze, 
doch richtige und deutliche Angabe ihres Inhalts bei- 
gefügt. Druck und Tapier, sowie eine genaue Cor- 
rectur wie sie wohl noch nie stattgefunden hat, las- 
sen sicher nichts zu wünschen librig. — Der 2te 
Band der gröfsern Ausgabe wird mit nächstem 
erscheinen« 

So eben erschienen : 

Caesaris, Juhf 

cammentarii del)ello gallico 

mit Anmerkungen , einem vollständigen VTör- 
ter buche und einem geographischen Begisler fdr 
Schüler der mittlem Klassen, von Fr. W. HinZ'^ 

petery Oberlehrer. 
SOO Seiren. gr. 8. geh. 16 Ggr. 
Wir btteilen uns um so mehr, auf vorstehende 
in unserm Verlage erschienene Ausgabe des JuL Cäsar 
aufmerksam zu machen, als dieselbe sich hinsicl^tlich 
des Standpunktes, den sie einzunehmen beabsichtigt, 
wesentlich von allen bisher erschienenen Ausgabte 
* dieses Schriftstellers unterscheidet. Dieselbe ist Schul«« 
ausgäbe im eigentlichsten Sinne des Wortes, d. h. siA 
eoll dem Schüler, der den Cäsar zu lesen anfangt, 
alle möglichen Mittel zu einer gründlichen Vorberei- 
tung auf das Lesen in der Schule an die Hand geben. 

Zu diesem Bebufe sind unter dem Texte foHlaa- 
fende Anmerkungen gegeben und ein vollständigee 
Verzeichnifs, der in diesem Schriftsteller vorkommen«- 
den Wörter nebst einem geographischen Begister bei- 
gefügt. 



Wur haben den P#eis dieser Sbrfgens el€l|anr ins- 
gestatteten Ausgabe möglichst billig gestellt, um auch 
von unserer Seite eine weitere Verbreitung nach Kräf«« 
ten ZU' befordern. 

Bielef el d, im Februar 1858. 

Velhagen & Klasing. 



In der Bran^ sehen Bnchhändlung in Jena ist: 
erschienen : 

EichMtädius, H.C.^. D., commendat Mtmo^_ 
riam J^h, Christ Starkii^ Med. Chirurg, 
et artis obstelr. Doctoris etc., civibus novum . 
scholarum Jeneosium curriculum ingressuris« 4. 
Preis 5 Ggr. 



Im Verlage von A. Ejssenhardt in Berlin 
so eben erschienen und durch jede Buchhandlung 



sind 

zu beziehen : 



Phantasma^orien 



von 



Dr. A. Cohnfeld. Geh. 1| Rthlr. 

Enth.: drei Novellen , über deren Werth sich der 
Freimütbige, Thönix, die Mitternachtszeitung u. a. m. 
mit dem gro&ten Lobe ausgesprochen haben« 

* * » 

Geschiclite 
der 

Reform at io n 

für Bürger-^ und Landschulen von /. G. Melos^ weift 
Professor am Grofftherzogl. Gymnasium und Lehrer 
am Landschul- Seillina riiun zu Weimar. Fünfte 
verbesserte und vermehrte Auflage, ber-^ 
ausgegeben von F. W. Rot he. Preis 12| Sgr. Vier 
und zwanzig Exemplare werden fürGRthlr.abgelasseiu 





Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er^- 
echienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Leo, Dr. Heinr.j Leitfaden für den Unierrichf 
in der UniwrsalgeschiciUe. Erster Theil. gr. 8. 
14} Bogen. 4 Rthlr. 

^^ «.» altsä^sische und angelsächsische Sprachpra-^ 
benj mit einem erklärenden Verzeichnifs de^ 
angelsächsischen Wörter. gr. 8. 18 Bogen. 
liRthhr. 

Mos er y Jusius, patriotische Poesien* gr. 8. 
6 Bogen, i Rthlr. 
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90, 



INTELLIGENZ BLATT 
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LITERARISCHE NACHRICHTE I^T. 



Universität em. 
Halle^ VTitienberg. 

Verzeichnifs 

der 

auf der Königl. Toreinten Friedrichs - Universitüt 

daselbst im Sommer - Halbjahre Tom 7ten Mai bis 

226ten September 1838 zu haltenden Yorlesungea 

und der Gffentlioheii akademiachea Anatalteo. 



17. 



A. Vorlesungen. 

a) Wissenschaften iiberhanpt« 



eher akademisches Studium liest Herr Prof, Erd- 
mann. 

b) Besondere Wissenschaften« 

h Theologie. 

Encyklopädie und Methodologie des iheologiscfttln Siu^ 

diums trägt Hr. Prof. Franke vor. 
Die JJterärgeschichie der Kirchenschriftsteller Hr. Cons.- 

RalhTbilo. 
Hermeneutik lehrt Hr. Prof. D a h n e. 
Biblische Archäologie trägt Hr. Cons.-Ralh Gesenius 

Tor. 

Von Buchern des A T. werden erklärt : lUe Genesis 
vom Hrn. Cons.- Rath Gesenius; das Buch Hiob 
-vom Hrn. Prof. R o d i g e r; die Psalmen , der Pre^ 
diger und das Hohe Lded Salomonis vom Hrn. Dr. 
Tuch. 

Die rnessianischen Weissagungen des Am T. erläutert Hr. 
Prof. Fritzsche (in lat. Sprache). 

tine historisch - kritische Einleitung in die kanonischen 
und apokryphischen Bilcher des N. T. sowie in die 
Schriften der Apostolischen Väter trägt Hr. Prof. 
Miemeyer vor. 

Von den Buchern des N. T. werden erklärt : die Evan* 
gelien des Matthäus 9 Marcus und Liucas von den 
Hno.Proffi Wegscheider u. Dähae; die Apo* 



Stelgeschichte vom Hn. Prof. Niemejrer, die Briefe 
an die Römer und Galaterron Ebendemselben« 
die Briefe an die Corinther so wie die katholischen 
Briefe Tom Hrn. Con8.-Rath T h o 1 u ck. 

Ueber die Leidens^ und Auferstehungsgeschichte liest 
Hr. Prof. Wegscheider. 

Exegetisch - homiletisch - praktische und apologetische 
Vorträge über die Parabeln Christi hält Hr. Prof 
arks. 

Der christlichen Religions^ und Kirchengeschichte ersten 
Theil lehrt Hr. Coo8.-Rath Thilo. 

Christliche Dogmengeschichte träjt Hr. Prof. Dähna 
vor. 

Dogmatik lehren Hr. Con8.-Ralh Thoinck und Hr. 

Prof.Fritzsche. 
Christliche Moral trägt Hr. Prof. Wegscheider vor. 
Pastoraltheclogie trägt Hr. Cons.-Rath Wagnits vor' 

auch liest Derselbe über homiletische und kate^ 

chetische Gegenstände. 
Homiletik und Geschulte derselben trägt Hr. Prof 

Marks vor; auch leitet Derselbe theoretisch^ 

praktische homiletische Uebungen. 
Katechetik und die Geschichte derselben lehrt Hr. Prof 

Franke. 

Pastoralmedizin trägt Hr. Dr. Rosenbaum vor. 



Im Konigl. theologischen Seminarium leitet Hr. Cons.« 
Rath Gesenius die Uebungen in der Exegese des 
A. T. und Hr. Prof. Wegscheider in der des 
N. T. ; ETr. Cons. - Rath T h o l u c k die Uebungen 
der dogmatischen , und Hr. Cons.- ttalh Thilo die 
der historischen Abtheilung; Hr. Prof. Marks die 
homiletischen und liturgischen , und Herr Prof. 
Fritssche die katechetischen Uebungen der Äe- 
minaristen. 

♦ * . * 

Uebungen im Interpretiren des N. T. leitet Hr. Prof. 
Fritssche. Examinatorien und Repetitorien über 
Dogmatik halt Ebenderselbe; über Kirchen be- 
schichte Hr. Prof. D ä h n e. "" 

IL Jurisprudenz. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
trägt Hr. Prot W i 1 d a vor. ^^cncf/t 



^ iie des Rechts lehrt Hr. Hofrath Henke. 

Institutionen und Geselchte des römischen Rechts tragt 

Hr. Prof. Witte, erstere auch Hr. Dr. Pfote n- 

h a I] e r vor. 
Die Pandekten trägt Herr Hofgerichtsrath Pfoten- 

h a n e r vor ; das Erbrecht Hr. Dr. F f o t e n h a a er. 
Deutsches Privatrecht lehren die Hnn. Proff. D ie ck n. 

W4lda. 
Das Recht des Adels und Bauernstandes trägt Hr. 

Prof. Dieck, das Handelsrecht Hr. Prof. Wiida 

vor. 
Das Lehnrecht lehrt Hr. P^of. Pernice. 
Das öffentUOie Recht des deutschen Bundes und der Bun- 

desstaaten trägt Ebenderselbe vor. 
Preußisches CivUrecht lehren Hr. Hofgerichtsrath Pf o- 
tenha uer u. Hr. Prof. Witte^ auch liest Letz- 
terer über das Preufs. Sachenrecht, 
Kirchenrecht trägt Hr. Prof. Laspeyres Tor} auch 

setzt Derselbe die geschichtliche Einleitung in die 

Preufs-Kirchen-VerfassungioTt. 
Gemeines und Preufs. Criminalrecht lehrt Hr. Hofrath 

Henke. 
Gemeinen und Preufs. Civil - Proze/s träfet Hr. Prof. 

Laspeyres Tor.} Criminalprocefs Hr. Hofrath 

Henke. 
Merkwürdige RechtsfäUe erläutert Hr. Prot Pernice. 



Vebungen in der juristischen Praxis leitet Hr. Hofge- 
richtsralh Pfotenhauer; Examinatorium überCri* 
minalrecht hält Hr. Hofrath Henke. 



Hr. Geh. Justixralh Sc hm eis er ist, seiner Gesuod- 
heit wegen » auch für dieses Halbjahr von Haltung 
der Vorlesungeä entbunden. 

HL Medizin. 

* 

Encyklopädie und Methodologie des medizinischen S/m- 

diums trägt Hr. Prof. Fried I ander nach seinem 

Lehr buche Yor. 
Der Zootomie ersten Theil oder vergleichende Osfeologie 

und Myologie^ sowie Osfeologie und Syndesmologie 

trägt Ur, Prof. d^A 1 1 o n vor. 
PaihoTogische Anatomie lehrt Ebenderselbe; auch 

trägt Derselbe Physiologie verbunden mit Expe^ 

rimenten und Demonstrationen tor. 
Allgemeine Physiologie ^ Pathologie und Therapie trägt 

Hr. Dr. Rosenbaum vor; auch liest Derselbe 

über epidemische Krankheiten. 
Den ersten Theil der spedeüen Pathologie und Therapie 

trägt Hr. Geh. Mediztnalraih KrukWnberg vor; 

auch lehrt Derselbe Pathologie und Therapie der 

Lungen , des Herzens und der Haut. 
.Pastoralmedizin lehrt Hr. Dr. Kosenhau m. 
Akiurgie^ verbunden mit einem Cursus chirurgischer 

Operationen trägt Hr. Prof. B i a s i u s vor. 



Si 

Veber ausgewählte Kapitel der Ophihalm&logie liest Hr. 
Prof. Blasius; auch hält Derselbe theoretisch'^ 
praktische Vortrage über Augenoperationen. 

Theorie und Praxis der Geburtshilfe lehren die' Hnn. 
ProiT. Miemeyer und Hohi; auch trägt Letz^ 
terer die GeschUhte der Geburtshilfe vor. 

Ueber die Krankheiten det Weiber und Kinder liest Hr* 
Prof. Hohl. 

Pharmakologie tragen die Hnn« ProfF. Friedländer 
nnd Seh weigger* Seidel, Leiderer mit be^ 
sonderer Berücksichtigung der Preufs. Pharmako- 
poe vor. ' 

Dl« Receptirkunst lehrt Hr. Profi Schweig g^er-Sei* 
del. 

Die ofjßzinellen Pflanzen der Preufs. Pharmakopoe er- 
läutert Hr. Dr. Sprengel. 



Die medizinisch - klinischen Vebungen leitet Hr. Geh* 

Medixinalrath Krukeuberg. 
Chirurgisch • klinische und ophthalmiatrische Vebungen 

leitet Hr» Prof» Blasius. 
Praktische Vebungen in der Geburtshilfe leitet Hr. Prof. 

niemeyer in der akad. Entbindungsanstalt und 

Hr. Prof. HohU 
Die ^Vebungen der Mitglieder des pharmazeutischeh In^ 

stituts leitet Hr. Prof. Schweigger-Seidel. 

« * ♦ N 

Examinatorieu und Repetiiorien halten der Hr. Geh. 
Medisinalrath Kruckenberg und die Hnn. ProiT. 
Niemeyer und Hohl^ auch Hr. Dr. Rosen- 
baum. 

IV. Philosophie und Päda^o^ik. 

Encyklopädie und Methodologie des philosophischen Stu^ 
diums trägt Hr. Prof. Hinrichs vor. 

Aligemeine Geschichte der Philosophie lehrt Ebender- 
selbe; und Hr. Dr. Schaller. 

Anthropologie trägt Hr. Geh. Hofrath G r u b e r vor. 

Empirische Psychologie lehrt Hr. Prof. G e r 1 a c h. 

Fundamental-^ Philosophie trägt Hr. Dr> S c h a 1 1 e r vor. 

Lo^iXc Jehren die Hnn. Proff. Ger lach und Er d- 
raa-nn. 

Metaphysik tragen die Hnn. Proff. Hinrichs und 
Erdmann vor. 

Aesthetik oder Philosophie der Geschichte der Kunst 
trägt Hr. Prof. Ulrici vor; auch lieM Derselbe 
über Shakspeare*s Dramen und sein V'erhältnifs zu 
Cälderon und Goethe ^ als Einleitung zur Geschichte 
der neuern Poesie. 

Religionsphihsophie lehrt Hr. Dr. S c h a 11 p r. 

Veber den Begriffe die Gründe und die verschiedene Ge- 
staltung des Pantheismus liest Hr. Prüf. Ger lach. 

Ethik und Politik trägt Hr. Dr. Rüge vor; auch liest 
Derselbe über Phänomenologie der heutigen Philo^ 
Sophie. 

ie begriffe von Recht und Vnrecht entwickelt Hr. Prof. 
Eiselen. 



PMag^k und Diäahik irSei Hr. Prof. Pritasselie 
Tor. 

• « « « 

Ufe Uehumgen der Mifgfieder des Konigl, pädagogischen 
Semmars leitet Hr. Prof. Niemeyer. 

V. Mathematik. 

Den arithmuti9<Aen Theil der EUmenianmahemaUk tragt 

Hr. Prof. So h n c ke Yor. 
Die Differenzialrechnung lehrt Ebenderselbe. 
jtl^ebra trägt Hr. Prof. Rosenberger Tor. 
Die Geometrie nach Euklid lehrt Hr. Prof. G a r t z ; euch 

liest De rselb^e über die analytische Geometrie der 

alten und neuem Mathematiker. 
Comhinatorische Analysis trägt Hn Prof. Sohncke 

vor. 

Ebene und sphärische Trigonometrie lehrt Herr Prot 

Garte. 
jinatytische Mechanik trägt Hr. Prof, Roseoberge^r 

Tor $ auch liest Derselbe über geographische Län-- 

gen - und Breitenbestimmung. 



B^amingtorien über einzelne mathematische Disdplinen 
hält Hr. Prof. Gartz. 



VI. Naturwissenscliaften. 

Die Elemente der Chemie^ verbunden mit Experimeniir^ 
Übungen^ trägt Hr. Pro! Schweigger - Seidel 
vor. 

Experimentalphysik nach Baumgartners Lehrbuch, so* 
vrie Elektrochemie^ trfigt Hr. Prof, Schweigger vor. 

Physische Geographie lehrt Hr. Prof. Kämtz; auch 
liest Derselbe über Meteorologie. 

Geognosie tragt Hr. Prof. Germer vor. 

Mineralogie lehrt Ebenderselbe nach seinem Hand- 
buche; auch liest De rsel be über einzelne Gegen-- 
genslände aus dem Gebiete der gesamten Minerale^ 
logie^ verbunden mit Demonstrationen und uiufga^ 
benzu besonderen Untersuchungen, 

Den ersten Theü der Geivächskunde^ umfassend die Ge^ 
staltung 9 Anatomie und Physiologie der Pflanzen ^ 
verbunden mit Demonsirationen und Excursionen^ 

' trägt Hr. Prof. von Seh lech tendal vor. 
leber die Gräser und Halbgräser liest Ebenders^elbe. 
'oologie trägt Hr. Prof. Burmeister nach seinem 
Haodbuche der Naturgeschichte (Berlin 1837) vor. 

t)*> allgemeine Naturgeschichte der Thiere lehrt Hr. 
Dr. Dtth^e nach seinem Handbuche. 



Physikalische und chemische Experimentirübungen im 
akademischen Laboratorium leitet Herr Professor 
Schweigger mit besonderer Rücksicht auf die 
Mitglieder eines für die gesummten Natur laissenschaf" 
ten zu begründenden Seminars.welche Derselbe auch 
zu praktischen Uebungen in physikalischen Korträ-^ 
gen veranlassen wird. 



M 

Botanische Excursionen veranstaltet Br. Dr. Spren« 
gel; auch hält D e r s e I b e Examinatorien und JRe- 
petilorien über das Gesammfgebiet der Phytologie. 

Zoologische Zusammenkünfte zur Uebung im Selbst'-' 
untersuchen veranstaltet Hr. Prof. Barmeister. 

VII. Staats- IL Kameral^Wissenschaften. 

Encyklopädie der Kameralurissensehaften tragt Hr. Prof. 
Eiselen vor. 

Pinanzwissenschaft leh rt Ebenderselbe. 

Porsilechnologie lehrt Hr. Dr. B u h I e, auch liest D e r«- 

selbe über den ökonomischen Nutzen der Hausthiere. 

VIIL Historische Wissenschaften. 

Archäologie der orientalischen Vötker trägt Hr. Cons. - 
Rath Gesenius vor. 

Mythologie und Religionsgeschichte der allen Völker 
lehrt Hr. Prof. ülrici. 

Griechische StmaUaUerthümer trägt Hr. Prof. Meier 
vor. 

Dieser das Kriegswesen der AUen liest Hr. Generalma- 
jor Or. von Hoy er. . 

Die Geschichte der Päpste von Gregor VIF. bis auf die 
neuesten Zeiten trägt Hr. Geh. Hof rath Voigtel vor. 

Neuere Geschichte seit dem westphälischen Frieden Aehti 
Hr. Dr. Hopel». 

Neuere preufs^ Geschichte seit dem Tode des grofsen 
Kurfürsten trägt Ebenderselbe vor. 
ie Geschichte der französ. Revolution bis zum Jahte 
1804 lehrt Hr. Prof. Leo. 



Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. 
Geh. Hof rath Voigtel. 

IX. Philologie und neuere Sprachkunde. 

1) Klassische Philologie: griechische 
und römische Xiterator. 

Die Geschichte der griechischen und römischen Beredt-- 

samkeit trägt Hr. Prof R,h a b e vor. 
Vergleichende Grammatik der griechischen und lateini-- 

shen Sprache lehrt Hr. Prof. Pott. 

Grammatik der . griechischen Sprache lehrt Hr. Prof. 
Bernhardy. 

Von Werken griechischer Schriftsteller vrerden er- 
klärt i Piatons Bücher über die Republik vom Hrn. 
Prof. Bernhardy; auserlesene Idyllen Theokrits 
vom Hrb. Prof. Pott; der Oedipus des Sophokles 
vom Hrn. Dr. S tage r. 

Von Werken lateinischer Schriftsteller werden erklärt: 
Horazens ars poetica^ so wie dessen Carmen secu^ 
lare vom Hrn. Prof. Ra a b e ; die Germania des Ta^ 
citus vom Hrn. Prof. Wifda. 



Im Kofligl. pHlolpgischen Seminarinm weisen die 
Mitglieder im Inlerpreüren^ Dispuiiren und Latein-- 
schreiben von den Herren Prof f. Meier und Bern- 
hardy uoterriclilet und geübl; und «war hat Er- 
ster er den miles gloriosus desPlautus, Letz le- 
rer das erste Buch des Thucydides zur Erklärung 
bestimmt 

2) Morgenländisclie Spraclien. 

Ver*^leichende Grammatik der semitischen Sprachen trägt 

Hr. Dr. T u c h vor ; auch setzt D e r s e 1 b e die Uebun^' 

sen seiner hebräischen Gesellschaft fort. 
Hebräische Grammatik lehrt Hr. Prof. RSdiger; auch 

liest Dersellie über die chaidäische Sprache und 

den rahbinischen Dialekt. 
Ausgewählte Stellen des Koran, der Hamasa und des 

Hariri erläutert Ebenderselbe. 
DieSiindflutk nebst andern Episoden aus demMahabha-- 

rata erklärt nach Bopp's Ausgabe Hr. Prof. Pott. 

3) Nene abendlättdisclie Sprachen. 

Die Regeln der angelsächsischen Grammatik trägt Hr. 

Prof. Leo vor. 
Die en^ländische Sprache lehrt Hr. Hof r. H o 1 1 m a n n ; 

auch erlänlertDerselbe den Sturm von Shakspeare. 
Italiänische Grammatik trägt Hr. Prof. B lan c vor; cf/« 

italiänische und spanische Spraclie lehrt Hr. Hafrath 



Hollmann, au^h setzt Derselbe seine SprecA^- 
Übungen im Italianischen und Spt^nischen fort. 
Die Geschichte der dramatischen Literatur der Franzosen 
trägt Hr. Prof. B i a n c vor 5 die franzosische Sprache. 
lehrt Hr. Hofrath Hollmann; auch erbietet sich 
Derselbe zum Privatunterricht im Griechischen^ 
Lateinischen und HebräiscJten, 

X. Schöne und ^mnastische Künste. 

Geschichte. Theorie und Technik der Malerei lehrt Hr» 
Prof. Weise; auch leitet Derselbe Uebungenini 
Zeichnen. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
und Malen ertheilen die akademischen Zeichnenlek* 
rer Hr. S eh u m a n n und Hr. Harsche 1. 

Den Generalbafs lehrt Hr. Musik- Director Dr. Neue; 
auch unterrichtet Derselbe im Kirchengesange, 

Theoretisch -praktischen Unterricht in der Musik ertheilt 
der akad. Mosiklehrer Hr. Helm holz. 



Die Reitkunst leliren die Hnn. Stallmeister An dr£ sen. 

und Andre jnn. 
Unterricht in der Fechtkunst ertheilt Hr. Fechtmeiatei 

Urban. 
Die TanzJcunst lehrt Hr. Tanzmeister Wehr bahn« 



B. Oeffentliche akademische Anstalt 



1 

\ Seminar ien: 1) theologisches , unter Oberauf- 
' sieht der theologischen Fakultät ; 2) pädagogisches^ 
unter Direction des Hrn. Prof. N ie m e y er ; 8) philO" 
lo'Tisches , unter Direction der Herren Prolf. Meier 
und B e r n h a r d y . — 4) Historische Gesellschaft, 
unter Direction des Hrn. Geh. Hofrath Voigtel. — 
6) Pharmazeutisches Institut, unter Direction des 
Hrn. Prof. Schweigger-Seidel. 

II Klinische Anstalten: 1) medizinische Klinik, 
unter Direction des Hrn. Geh. Medizinalrath Kru- 
kenberg; 2) chirurgisch - ophthalmiatrische Kli- 
nik, unter Direction des Herrn Prof. Blasius; 
8) Entbindungs ' Anstalt , unter Direction des Hrn. 
Prof. Niemeyer. 

III Die Univcrsitäts - Bibliothek wird , unter Aufcicht 
des Hm, Oberbibliolhekar Geh. Hofr. Voigtel und 
des Hrn. Bibliothekar Prof. Pernice, Mittwochs 
und Sonnabends von 1 — 8 Uhr, an den übrigen 
Wochentagen von 10— 12 Uhr geöffnet. 



IV. Die akad. Kupferstich ^Sammluitg, anter Aufsicht 
. des Hrn. Prof. Weise, ist Dienstags und Sonn- 
abends von 1 — 2 Uhr geöffnet. — V. Die archäo-^ 
logisdte Sammlung des Thiiringisch - Sächsischen 
Vereins zeigt Hr. Bibliothek -Secretair Dr. For- 
st e m a n n auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch - zootomi^ 
sches Museum, sowie die MeckeVschen Sammtungen, 
unter Direction des Hrn. Prof. d'Alton. 

VII* Physikalisches Museum und chemisches Labora- 
torium, unter Direction des Hrn. Prof. Schweig- 
ger. — VIIL Sternwarte, unter Aufsicht des hrn. 
Prof. Rosenberge r. — IX. Das mineralogische 
Museum ist, unter Aufsicht des Hrn. Prof. 6 er mar, 
Donnerstags und Freitags von 2 — 4 Uhr geöffnet. — 

X. Botanischer Garten und Herbarium, unter Di- 
rection des Hrn. Prof. von Schlechtendal. -r* 

XI. Das zoologische Museum ist ^ unter Aufsicht des 
Hrn. Pfof. Burmeister und Hrn. Inspector Dr. 
Buhle, Mittwochs von 1 — 8 Uhr geöffnet. 
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LITBRARISCHB VACHRICHTBlf. 



Todesfälle. 

i^m 1. Januar starb su Hannover Dr. Joseph Jacob 
Gumprechtf geb. 7. Juli 1772, snerst seit 1795 Er- 
sieher und Lehrer am Cbristiani^scheD Institute in Ko- 
penhagen , dann seit 1799 FriTatdocent an der Unirer- 
sität SU Gottingen , worauf er ron 1806— 19 als Arst 
in Hamburg praklicirte und endlich su Hannover pri- 
Tatisirte. Er ist Verfasser mehrerer geburtshniflichen 
Abhandlungen und Schriften und mitGruson und Wie- 
gand Herausgeber des Uamburgischen Magasins. für 
Geburtshülfe. VgL Rotermund ^ Gelehrtes Hannover 
IL S. 69S. 

Am 4. Jan. starb su Gartow an der Elbe Dr. 
Friedrich Wilhelm Ellisen, Konigl. Hanno v.Me- 
dicinalrath und Landphysicus in den Aemlern Dan- 
nenberg, Hitzacker u. s*w., als Schriftsteller durch 
einige Abhandlungen in Hufeland's Journal d. Heilk. 
und dem hannov. Magazin bekannt« Geboren ist er 
am 4. Jan, 1778. {Gersdorf^s Repertor.) 

Am 6. Jan. starb zu Greifswald der Ober- Appel- 
lalionsrath Dr. Georg Christian Sonnenschmidt^ 
ein Slann von anerkannten Verdiensten uin die Justiz- 
pflege der Provinz Pommern. ^ Derselbe war zu Wol- 
gast am 1. Juni 1766 geboren, besuchte bis zum 
Octot>er 1784 das Gymnasium zu Stettin, bezog dann, 
sich dam Studium der Jurisprudenz und der Kameral- 
Wissenschaften widmend, auf ein Jahr die Universi- 
tät Greifswald und vollendete Ostern 1789 seine Stu- 
dien in Gottingen. Seine practische Laufbahn begann 
er bei dem Hofgericht zu Greifswalde, wo ihm bereits 
179S der Character eines Assessors beigelegt wurde. 
Im Jahre 1799 ward i)im vom Konige von Schweden 
die Stelle eines Ober- Sachwalters unter dem Titel ei- 
nes Regierungs-Ralhes übertragen, welches Amt er 
bis 1804 bekleidete. In diesem Jahr ward er an das 
Ober- Appelle lionsgericht berufen, dem er auch un- 
unterbrochen bis an seinen Tod , ohne jedoch in den 
letzten Jahren wegen dauernder Kränklichkeit viel an 
deo Geschäften Theil zu nehmen , angehört hat. Als 
Auszeichnung verlieh ihm der Konig von Schweden 
im J. 1815 den' Nordsternorden, die Jaristen-Facul- 
tät bei der Secolarfeier der Reformatioa die Doctor- 
würde, und i8S6 der König von Treulsen den rothen 



Adlerorden vierter Klaase. Einen ausfuhriicheren 
Necrolog giebt die Prenfs. Staatsteitg. Nr« 46. 

Am 7. Jan. starb zu Dresden Jos. Crassi (geb. 
um 1766 zu Udine in Friaul), Herz. Sachsen - Gotb' 
Geh. Legationsrath , Ritter des I^onigl. Sachs. Ci?il- 
verdienstordens , Professoren der Academie der Kün- 
ste, der als Mater und Kupjferstecher gegen das Eude 
des vorigen Jahrhunderts einen grofsen Ruf erworben 
hatte, in den letzten Jahrzehnten aber keine weiteren 
Produkte seiner Kunst bekannt machte. Seine Ge* 
mäldesammlung ist dem Herzog von Sachsen- Coburg 
vermacht worden, von dem er eine jährliche Pension 
bezog. Die Leipzg. Zeitg. theilt ausführlichere Nach- 
richten über ihn mit. 

Am 9. Jan. starb zu Mulsum bei Stade Tyard 
Ludwig Oltmanns^ Sujperintendent und Oherpfar- 
rer nach 4S jähriger Amtsführung im 71. Lebensjahre. 

Am IS. Jan. Nachmittags 1 Uhr starb io Frankfurt 
am Main an einem Galleafleber der Componist und 
Direclor des däsigen Cäcilien - Vereins Ferdinand 
Ries. Er war zu Bonn im Jahre 1784 gebo- 
ren und genofs seit'seinem fünfzehnten Jahre den Un- 
terricht seines Landsmannes nnd Freundes Beethoven 
in Wien , wo zugleich Salieri. und Stadler auf seine 
Knnstbildung wohlthatigen Einflufs ausübten. Nach- 
dem er abwechselnd in Petersburg, London, wo er 
zwölf Jahre sich aufhielt, Paris, Aachen, Heidelberg 
und Frankfurt 'gelebt und gewirkt hatte, liefs er sich, 
durch ein bedeutendes Vermögen unterstützt, in der 
letztgenannten Stadt nieder, um frei und unabhängig 
einzig der Kunst zu leben. Die Zahl seiner Coropo- 
sitionen beläuft sich auf 200 und darunter sind drei 
Opern, die Räuberbraut, Liska oder die Hexe von 
Gyllenslern, die sich groAen Beifall errang, und eine 
dritte, die noch Manuscript ist. Er war unstreitig 
der grSfste Schüler Beethovens, über den er Memoi- 
ren herauszugeben beabsichtig le, und ein eben so 
trefflicher Clavierspieler als ausgezeichneter Componist. 
Frankfurt verlor an ihm , dem kurz vorher noch so rü- 
stigen und kräftigen Manne, nicht] allein einen grofsen 
musikalischen Künstler, sondern auch einen Beschützer 
und Freund aller Künste. 

An demselben Tage starb in der Nähe von Paris 
^lex. Barth. Laur. Grimod de la Reyniire^ 

Mm 
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ehemal. Advocat bei demParlamente zuParisi als Schrift- 
steiler durch die Werke n Lorßnetie philosophique trou- 
vde sous Us arcades du Palais -Royal (1785. 2 Bde.), 
le censeur dramaiiaue (1797 fgg. 4 Bde.), VassembUe 
lUt^raire (1803. 2 Bde.)» almanac des gourmands ou 
Catendrier.nutriiif. {XWStgQ, 8 Bde.) n. y. a. bekannt. 
Geb. zu Pari» am 20. Not. 1768. (G^rsc/oi/ Repert.) 

Am 14. Januar »tarb zu Berlin in aeinem fiinf und 
zwanzigsteo Lebensjahre der Candidat Friedrich 
Stüwe^ der Verf. der von der Socielät der Wissen- 
schaften zu Gottingen gekrönten Preisschrift «die Han- 
delszüge der Araber onter den Abassiden,'' welche zu 
Berlin 18S6 erschien. 

An demselben Tage starhebendas. Dr. Friedrich 
jiugust SchuliZy Konigh Freufs. Generalstabsarzt 
und Oirector des Friedrich* Wilhelms -Instituts, Rit- 
ter mehrerer Orden, im 57. Lebensjahre» 

Am 16. Jan. starb zu Nürnberg Joh. Christian 
Jacob Wilder (geb. zu Altorf am 18. Dec 178S), 
erster Pfarrer der heiligen Geislkirche» als Verfasser 
des für Kunstgeschichte wichtigen Werks ,, der Samm- 
ler für Kunst und Altertham/' als DIcliter und als 
Künsiler durch eii^ Reihe geschmackvoller Radirun- 
geu bekannt. 

Am 17. Jan. starb zu Amsterdam Dr. G. Moll 
(^eb. eheodaselli^t im Jahre 1785), seit 1802 Profes- 
sur der Astronomie und Naturkunde zu Utrecht. 

Am zwanzigsten Januar erlitt die Universität 
Greifs wald eineu schmerzlichen Verlust durch den 
uuerwarleten Tod des ordentlichen Professors der AU 
terthu ms Wissenschaft Dr. George Ludwig Walch. 
Geboren zu Jena am 8. Mai 1785 aus einem in derLit- 
terargeschichle hochberuhmteo Geschlechte » Sohn des 
Qeheimen Justizrathes Karl Friedrich Walch^ wid« 
mele er sich frühzeitig dem grundlichstea Studium 
der Philologie, ward schon im zwanzigatfn Jahre 
(1805) zweiter Bibliothekar der Universität seiner Va- 
terstadt und wirkte vom Jahre 1808 als Privatdocent 
bei derselben , nachdem er bereits als siebzehnjähriger 
Jüngling durch die aus dem Holländischen veranstal- 
tete Uebersetzung voavan Ommere/1'5 Vorlesungen über 
Horaz als Mensch und Bürger von Rom (Leipz. 1802) sich 
einen Namen erworben hatte. Im Jahre 18ll>ls Pro- 
fessorder lateinischen und griechischen Sprache an das 
graue Kloster in Berlin berufen, gewann. er durch dea 
Ernst seines Wissens viele Schiller , welche die Er- 
innerung an den besonders das Selbststudium erwecken- 
den Lehrer in treuem Herzen bewahrten. Er verliefe 
jene Anstalt im Jahre 1825, privatisirte fünf Jahre und 
erhielt 18S0 einen Ruf zur ordentlichen Professur der 
alten Sprachen an der Universität Greifswald. Schon 
früh gealtert in Folge anstrengender wissenschaftlicher 
BescbäfliguDg, geprüft, auch wohl verletzt durch wech- 
selnde Erfahrungen, zurückgezogen aus der Gesell- 
schaft, lehrte er in dem beschränkten Kreise, wekheii 
seine Wissenschaft bietet, kaum acht Jahre ; obgleich 
wenige seiner Collegen ihn näher kennen zu lernen 
Gelegenheit fanden , galt doch nur eine Stimme über 
den Umfang seiner Gelehrsamkeit | deren Ruf der Uni- 



versität zur Ehre gereichte. Dem Genügsamen öffnete 
sich mehr als ein Quell der Erheiterung in dem äufser- 
lichode und freudenleer erscheinenden Leben, seine ei* 
genthümliche, fast antik|- philosophische Lebensweise« 
die Liebe zur Musik, deren Theorie er in seltenem 
Grade verstand , sie kunstgemäfs täglich übte und kei- 
nen Anlafs, sein musikalisches Wissen zu nähren, ver- 
säumte, und endlich jener neidenswerthe Sammlerfleifs 
zu weitläufigen litterarischen Unternehmungen, bei 
dem Besitz einer gewählten Bibliothek » — ein Fleifs, 
welcher nicht hastig, zum Schlüsse eilt, sondern be- 
haglich sich selber genüget. Aufserdem lockte in den 
Ferien den sonst in sein Museum Gebannten, nur dann 
und wann von unbefriedigtem Drange zur Geselligkeit 
Ergriffenen^ die Wanderlust ins Weite, zumal nach sei- 
nem heimathlichen Thüringen. Als tiefen Kenner des 
Alterthums und insbesondere der Lateinischen Littera- 
tur bewies er sich zuerst in den 1815 erschienenen 
Emendaiiones Ldvianae^ die eine neue Ausgabe dieses 
Schriftstellers, ein dringendes Bedürfnils unserer Zeit, 
versprachen^ Aber bald wendete er sich zu Tacitus 
und liefs als das Resultat vieljähriger, diesen Historiker 
so wie das gesammte Römische Alterthum umfassen- 
der Studien im Jahre 1828 dessen ^^n'coZa mit vielfach, 
geändertem und gründlich gerechtfertigtem Texte, ei- 
ner deutschen, dem Originale sich annähernden, in 
diesem Streben aber aach Härte und Unklarheit her- 
beiführenden Uebersetzung, Anmerkungen» dem glän- 
zendsten Theile der Ausgabe, und einer etwas un- 
fruchtbaren Abhandlung über die Knnstform der anti-r 
ken Biographie erscheinen. Später richteten sieh seine 
Studien auf desselben Historikers Germania ^ aber nur 
der Text ist bis jetzt erschienen, sehr bedeutende 
Vorarbeiten finden sich in seinem Nachlasse. An Wolfs 
Analecten und namentlich auch an unserer A. L.Z^ 
nahm er thätigen Antheil und letztere verdankte ihm 
einige höchst schatzenswerthe Beiträge. So wie er 
eine memoria Georg, Lud, Spaldingii 1822 schrieb , so 
wird auch Schömann in einer memoria Walchii eine be- 
friedigendere Charakteristik des Verstorbenen geben. 
Vieles von dem hier Mitgetheilten entlehnten wir 
dem Nekrologe B« {Barthold' s?) in der Prenfs« Staats«» 
Zeitung Nr 4S» 

An demselben Tage starb zu Hamm in der Graf- 
schaft Mark im beinahe vollendeten vier und sieben- 
zigsten Lebensjahre in Folge mehrwochentlicher Gicht- 
anfalle und hinzugetretener Brustwassersucht der evan- 
gelische Prediger fVilhelm David Fuhrmann. £r 
war zu Soest am 16. Mai 1764 geboren« Die haupt- 
sachlichste Richtung in der schriflstellerischen Thätig- 
keit des unermüdlichen Mannes ging auf die Litterarge* 
schichte, und wie er schon 1802 eine Anleitung zur 
Kenntnifs der den Theologie Stndirenden nothwendi- 

5en Bücher abfafste, so hat er auch 1808 ein Handbuch 
er theologischen Litteratur ausgearbeitet und in einer 
spätem Ausgabe zu drei Banden (Lpzg. 1818—21) 
erweitert und noch TOr wenigen Jahren in einer aber- . 
mala erneuerten Gestalt (Iserlohn 1886) herausgegebeki. 
Gleiches suchte er auch für die class. Litteratur zu errei- 
chen^ sein Handbuch der dänischen Litteratur (Rudol- 
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Stadt 1804 — IStOiD 4Bd6n.) und die Terschiedenen Ab» 
kürrungen dasselbe id zwei (1816) und efhem Bande 
(1828) zeiGhoeten «ich zwar durch die Menge verein- 
selter 'Notizen aus , entbehrten aber jeder lebendigen 
Auffassung des antiken Geistes, jeder Beherrschung des 
vreitschichtigen Stoffes, jeder selbständigen Kenntnifs 
der behandelten Schriftsteller. Daher ist das Werkatich 
fetzt schon vergessen. Nicht niinder thätig war er als kir- 
cheohistorischer Schriftsteller, schon 1801 gab er hi- 
storische Untersuchungen über die Begrab nifsplätze der 
Alten heraus, später fanden seine durch eine wohlge-^ 
wählte Bibliothek unterstützten Studien einen Mittel- 
punkt in dem .auf A. H. Niemeyer's Antrieb und nach 
dessen Rathe abgefafsten Handwörterbuch der christl. 
Reljgions-* und Kirchengeschichte (Halle 1826 — 29« 
in S Bden)^ das dem präctischen Bedürfnisse ein treff- 
liches Hülfsmiltel darbot. Für die practische Seite sei- 
ner« Wissenschaft suchte er in der „christU Moral 
für den Kanzelgebrauch in alphabetischer Ordnung" 
(5 Bde, Dortmund 1797 — 1805) und der „christl. 
Glaubenslehre, besonders TOn ihrer practischen Seite 
betrachtet" (Lpz* 1802. SBde.) und in mehreren asce- 
tisdien und namentlich die Bildung der weiblichen Ju- 
gend betreffenden Schriften zu wirken. 

Am 24. Jan. starb zu Ansbach Dr. ^ug. jindr* 
iniK Eccard (1767 zu Baireuth geboren), als 
Schriftsteller durch ein Buch über die häutige Bräune 
bekannt. 

Am 29. Januar Morgens halb zwei Uhr starb zu 
Dresden der KönigU Sächsische Ober •> Berg -Haupt- 
mann, Siegm. uiug. JVolfgang Freiherr von 



Herder^ GroPskreuz des Stanislaus- und Comthur 
des König]. Sachs. Civil- Verdienstordens ein Sohn des 
berühmten Weimarischen Gonsistorial-Prasidenien , an 
einem chronischen Uebel (geb. zu Bückehurg am 18. 
Aug. 1776). Er lebte mit ganzer Seele in seinem Be- 
rufe, und seine Verdienste wurden auch im Auslande 
(wie z. B. in Serbfen) immer mehr und mehr aner- 
kannt. Der Tod dieses ausgezeichneten Mannes ist für 
das Sächsische Bergwesen, für das er auch als Schrift- 
steller in den Büchern de jura quadraturae metallicae 
und über den natürlichen Alaun thätig gewesen war, 
ein grofser Verlust. 

In der Nacht vom SL Jan, bis zum 1. Febr. ver- 
starb in Augsburg in seinem . acht und siebenzigsten 
Lebensjahre der Koiiigl. Baiersche Geheimerath KarJ 
Erenbert Freiherr von Motl^ Secretär und Di- 
rector der mathematisch - ph^rsikalischen Klasse der 
baierschen Academie der Wissenschaften in München. 
Geboren wurde er zu Talgau im Salzburgischen am 21. 
Decemb* 1760. Ein Zeit lang war er Korfürstl« Salz- 
burgischer wirkl. Geheimerath und Regiernngs-Di- 
rectorzu Salzburg, welches Amt er zu Ende des Jah- 
res 1804 niederlegte, um zurückgezogen litterarfschen 
Arbeiten zu leben. Eine Menge entomologischer und 
auf Berg- und Hüttenwesen sich beziehender Arbei- 
ten, fSr'die er auch eine eigene Zeitschrift begründete 
and riele Jalire erhielt, sichern seinem Namen ein 
rühmliches Andenken und die ernsten Wissenschaften 
sehen in ihm eine ihrer glänzendsten Leuchten erlo- 
schen. Auch zu verschiedenen litterarischen Werken, 
wie Meusel n. a. , gab er zahlreiche 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodische Schriften. 

So eben ist erschienen : 

Monatsschrift 

fttr 

M ed lein, 

Aagenbeilkmide und Chirurgie 

in 
Verbittdanjg mit vielen Aerzten 

herantgegeben 
▼on 

Dn F. A* von Ammon, 

Leibarzte Sr. Ma|. de« Königs Ton Sachsen, HofraÜief Rifter 

des Ordens Air Verdienst und Treue, vieler Academieen und 

mediciniscber Gesellschaften Mitgliede etc. etc. 

1. Bandes is Heft. 

Der Jahrgang Ton 6 Doppelheften kostet 8 Rthlr. 

Leipsig* Weidmann' sehe Bnchhandinng. 



II. AnkOndi^on^en neuer 

In meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu erhalten : 

Analekten 

för 

Frauenkrankheiten, 

oder 
Sammlung der Torzüglichsten Abhandlungen, Mono- 
graphien , Preisschriften , Dissertationen und Notizen 
des In- und Auslandes Sber die Krankheiten des Wei- 
bes und über die Zustände der Schwangerschaft und 

* des Wochenbettes. 

, . Herausgegeben 

von einem Vereine praktischer Äerzie. 

Erster Band. In yier Heften» 

Gr. 8. 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Aus der von Jahr zu Jahr immer stärker anschwd- 
lenden Flut mediciniscber Schriften eine schätzbar« 
Sammlung alles Gediegenen, Brauchbaren und Guten ^ 
was das Gebiet der Frauenkrankheiten betrifft, zu ziehen, 
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ist der Zweck der Herausgeber« Sie wollen dem prak- 
tischen Arzte y welcher nicht viel auf seine Bibliothek 
verwenden kann oder will , fiir einen geringen Preis 
viele Werke ersetzen , aus denen er das hier Gesaui- 
melte selbst schöpfen müfste. 

Leipzig) im Januar 18S8. 

F. A« Brockhans. 



National- Werk 

fiir die f eaanfmte Geiatlichkeit! 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen 

SU haben: 

Üffi/Zer^tf, Dr« Andrem^ 

Domkapitular su WUrzbnrg, 

Lexikon 
des 

Kirchenrechts 

'und der römisch •kaiholiechen Liturgie. 

Zweite umgearbeitete u. vermehrte Aufl. 

in fünf Bänden. 
I. Band. Ites Heft. gr. 8. Veiinp. geh. 12 Ggr. oder 

54 Kr. Rhein. 

Dieses einzig in Deutschland vollendet 
bestehende Lexikon ist nicht nur fiir jeden Geist- 
lichen , sondern auch fiir jeden Jurisien in seinem Ge- 
schäftsleben ein unentbehrliches Handbuch , indem 
soldies ein Archiv des Kirchenrechts und 
der Liturgie, so wie ein Repertorium der 
in den verschiedenen deutschen Staaten 
geltenden kirchenrechtlichen Gesetze und 
Verordnungen bildet. 

Der leichteren Anschaffung wegen wird solches 
in etwa iSMonateheften von 10 Bogen k 12 Ggr oder 
54 Kr. ausgegeben^ und wird besonders den vielen 
Tausend Besitzern der übrigen Werke des gelehrten 
Herrn Verfassers, £• B. seiner Anleitung cum 
geistlichen Geschäftsstyle fünfte Auflage ä 
8 RtMr. ^Ggr. oder 5F]. 24 Kr., Lehrbuch der 
Katechetik 18S8 a 18Ggr. oder 1 Fl. 12Kr. u.a.w«9 
sehr willkommen se^rn. Das erste Heft ist in allen 
guten Buchhandlungen vorräthig, die gern bereit seyn 
werden, es zur Einsicht mitzutheilen^ 

Würeburg. 

jü. E 1 1 i n g er ' sehe Buchhandlung. 



•*■ 



In J. C. Krleger'^s Ve.rlagsbuchhan'dlung 
in Cassel ist erschienen und durch alle Buchhand- 
laugen zu haben: • 

Büdinger^ Dr. M., Mareh Lathara^ oder: T^itfa" 
den bei dem Unterrichte in der israelitischen Religion 
für K.naben und Mädchen, in Schulen und beim 
r rivatun torrichte. 8e verbesserte ^lod vermehrte 
Auflage. 1337. 8. (11 Bogen.) ,8 Ggr. 

G.ironeourt^ -^ i^« ♦ Repertorium der Militair - Ji>wr- 
nalistik des 19. Jahrhunderts bis zum Jahre 1837« 
2e Auflage. 1838. gr, .8. broch. (llj Bogen.) 
1 UlWr. 
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hobt 9 Dr. 6. ji»f Wanäenmgen durd% Cassd und 
die Umgegend^ Eine Skizze für Einheimische und 
Fremde. Mit 6 Ansichten in Stahlstich und einer 
Situationscharte über die Umgejg^end der Stadt« 12. 
18S7. cart. (10| Bogen.) n. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Rehm^ Dt. Fr., Handbuch der Geschichte des MUiet^ 
alierSf IV. Bandes 2te Abtheilnng. 6#- 
schichte des M. A. seit den Kreuzzugen^ 2r Theil 
2te Abth. Mit 10 Stammtafeln, gr. 8. 1888. 
(45 Bogen.) S Rthlr. 18 Ggr. 

Schmitthennerf Dr. Fr«, deutsche Sprachlehre für 
Schulen. 4te term. AufL gr^ 8. 18S7. (20 B.) 
n. 16 Ggr. 

IFenderoth^ Dr.G.fF.P.^ das Akonkunddü Ahh- 
nitarzneien. 12. 1837. brosch. (1 Bogen.) 4 Ggr. 

Zeitschrift für Recht und Gesetzgebung in Kurhessen^ 
herausgegeben unter der Aufsicht des Justizmini- 

' Bleriums. 2s Heft. gr. 8. 18S7, broch. (18 Bogen.) 
o. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Bei Ziegler & Söhnen in Zürich ist so 
eben erschienen: 

Dr. Eduard Bobrik^ ord, Professor der Philo- 
sophie zu Zürich , iVeue^ praktisches System der 
Logik, Isten Theiles Ister Band: Ursprüngliche 
Ideenlehre. 8. XVI. 846. Preis 2 Fl. 12 Kr. 

Die philosophische Lilteratur der verschiedensten 
Systeme entwickelt gegenwärtig eine neue Thätig- 
keit fiir die Logik, um das Unzureichende und Ver* 
allete der Analytik zu ergänzen» und dem allgemei- 
nen Fortschritte sämmtlicher Wissenschaften gemäfs 
SU verändern. Der Verfasser dieses Werkes behan- 
delt d>a Logik als ^Kunstlehre des wissen- 
schaftlichen Denkens.*' Afs solche theilt er 
sie in eine Hldeenlehre,*' und eine technische 
Anweisung von ihm ,«Wissenschefslehre" ge* 
nannt. Das Princip der logischen ideenlehre findet 
er in dem Selbstbewufstseyn, aus dessen finf Mo- 
menten er fünf ursprungliche und fünf abgeleitete 
Ideen fiir wissenschaftliche Gebäude entwickelt. In- 
dem diese Entwickelung das natürliche Wahrheits- 
gefiihl zum Bewufstsein und Willen erhebt, zeigt 
sie einen Weg, zur »Charakterstärke des wis* 
senschaftlichen Denkens" zu gelangen. Durch 
diese eigenthumliche Form schlielst sie sich der Ethik 
als praktisches System an. Einen neuen In- 
halt enthält sie in einer eigenthümlichen Fortbildung 
der Aristotelischen Entelechienlehre, die sie bis zur 
innern^ZweckmafsIgkeit des Selhslbewufstseyns fort- 
führend mit der. Herbartischen Monadenlehre in Ver- 
bindung setzt. Durch diese neue Bearbeitung des 
Causalbegriffes schliefst sie sich an die theoretische 
Philosophie und an die empirischen Wissenschaf-* 
ten. — Ein reichhaltiges philosophisch- historisches 
Material, unter logischen Gesichtspunkten concentrirt, 
entspricht dem gegenwärtigen wissenschaniichen Stre- 
ben, jeder individuellen Erscheinung gegenüber die 
geschichtliche Entwickelurig des .Ganzen^ im Auge zu 
behalten. 
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INTELLIGENZBLATT 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1838. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLI6BNZBLATT. 



lieber Keos und Pkolegandros^ 

nebsi 

InschrifteiL 

A« dta Hni. Iknasgebcr des Arckiol« latdUgensblailet* 

▼ OB elmm A«sflon dardi die Ineda des Aegli- 
•ehett Meeres znriiwkehrejid, beeile leb nieb, oi, 
▼er« Fr., Iboea einige Neliieo fiber Keo$ nebst eini* 
ges dort gefoBdenen lasebriften nitsvtlie jlea , die 
sieb an das Ton Brtndsied ia seiner trefflidien Mono- 



grapbte Geleistete tbeils ergRnsead» tbeils liestSti^ 
gend ansdiliefsen mögen« 



lieber die riebtige Ansetrang der Tier alten 
Städte aof Keos dnreb Bröndsted kann woU Nieman- 
den mebr ein Zeifel f^eblieben sejn« Als Inlnure Be- 
weise dafür kann icb letzt noeb anfiiliren : swei in den 
librigens nnbedeutenoen und nnergiebinnRninenTon 
Ukeua^ die Ton den Bingebomen allerdings noeb 
u\ noifjaeiu oder '<r rai^ flolijaüMQ genannt werden '), 
gefundene Psepbismen des na tbs und des Volkes , in 
welehen der Name der Stadt ?orkommt *); und fBr 
JWtt (die bentige Stadt) die nacbstebende Insebrift, 
auf einem Piedestal in den Ruinen der Kirelio t^c 



OAHMOZOIOTAIHTON 
TONAH HONTON AOHN AI QN 

« 

Oafs airf einer Insel ,^ wo der ApoUonsdienst so 
▼eriireitet war, aoeb der Gw/fut der ÄriemU nleht 
feblen konnte. sebloCs BrBndsted sebon riebtig (Fcy« 
I, p« 48), und erwies es für Eartbia wenigstens ans 



Nikandros belAntoninus Liberalis (». Supplem^Y)« 
Jetzt erweist es sieb aueb für Jnlis aus de? folgenden 
Insebrüt^ auf einem Piedestal in der AkropoUs oder 
dem beutigen Selilosse von Jnlis: 

. . . . . £Er»PONO£KAIOirAIAE£APTEMI . I 



• • • • 



Herme$^ als Yorstand der Gymnasien und des 
Marktes , mnfste sieb , wie in jeder gröfsern l$tadt 
Grieebenlands, so aucb in Julis aoelirt linden« Yen 
ibm aangt die naebstebende Insebrift, in der Mauer 
der Sirene %ov Svavfov. 

eSOTEAHZ IZAPXOT 
rTMNAZIAPXHZAZEPMEI 

yvfivaüiofxfiottg ^S^j^ceT*), 

ao wie eine iweke.ibnlielie, alier in der ersten Zeile 
▼orstfimmelta, im Hanse des Hm« JalOeb Pankalop ; 

A . . • A . • • • TPl . . . : HZOT 
rYMNASIAPXHZAZEPMHl. 

In demsellien Hause ist noeb eine sebr alte und 
paUograpbiseb interessante Insebrüt eingemanert *), 
deren erster Zeile der Name der Aihenäa 



( MA I S f) vorzukommen sebeint. Sie könnte 
allenfalls ron dem Heiligtbom der Athene Nedusia 
{Strab. 10, p. 390. Tebn«) dabin gebraeht worden 
sejrn« Wenigstens leitet der Besitzer die Hm*kunft 
einer driften dort eingemauerton Insebrift ans JTar- 
ihSa ab. Bb ist dies ein arg verstümmeltes Namen- 
▼erzeiebnifs , das aueb wegen des, wie es sebeint^ 
noeb gemisebten Gebrauebes von E und H pallogra« 
pbisebwicbtiglst: 



1) Wm Brönäsied, r^j. 1, p. f6 aodk nogawib Usf. 

ti DtcM lüKlirültB nnd, aiu Abjchriftm de« Hra» Prof, Furoi^ UraU im torieca Jabrt Hrn. G« R. Böckk 
wordcflu 

»] bl wobi 'BQfAi TgL a J. Gr. Nr. 155. fTa oder 'iffr/mV* >« '««u ^^^* 

•} Bio« AUdiriit dtrsslUo babt icb an Hra. G. R, BMk gcmsdt. 

13 



lectliaUl 



90 



12 

KPATES 

TÖN 
ATI02 



-,-y H..A2:$IAa 

^" r..rAAös 

A . . . ZfHTE 

IAH2: |?--^^^,^„^ 
e AU2: 

ON . TH2 
MIK . AiaN 
EYIIIHS 



6 



ZXYAOS 
10£IAHZ 



KAEOME 
APIMN 
AIEITPE* 
IUENO*ANE2:AirXYAIO 



10 



X0PYZ02 
HTEEIKA 
TAT . A 
KPITO . O ^) 



15, 



T*.ÄINETOZt 
API2TAPX02: 

ZIHZ 
0ANE2 

Dafg die alten Julieten eich ebensowohl als dieTe* 
bier (& h G. II, Nr. 2337, p. 272), die Sjrier (ibiik 
Nr. 2^7 G. , Zeile 1 ) una andere Insulaner , iq 
politischer Hinsicht noch in mehre Phylen oder Do- 
men theiUeb, wird wahrscheinlich durch die folgende 
Grabschrift, ^unter einem schlechten Basrelief, im 
Hause des Arztes Dionysios Melissino« in Julis: 

AIONYZIOZAIONYZIOYYAIXIAHS 

/fiovvoiog ^lowalov 'Yhxüij^* 

Der Stein ist, nach der Yersichernng des Be* 
sitzers, am Orte selbst ausgegraben werden. Doch 
kann man sich nicht verhehlen, dafs diese 'Ykt/Jäui 
allenfalls auch ein unbekannter Attischer Demos 
sejn könnten, wenigstens habe ich in Julis einen 
andern , unbezweifelt Attischen , Grabstein gesehen 
(in dem^eben erwähnten Hause des Hrn. Pankalos), 
der ebenfalls dort gefunden worden sejn soU : 

. AAEINHAI0NY2I0 . 

EKKOAQNEQN 

Freilich r-lire es auch möglich, dafs die letztere 
Grabschrift, bei dem uralten lebhaften Verkehr zwi- 
schen Kens und der Südostküsto vonAttika^ vorlan- 
fer Zeit von dort, als Baomaterial oder Ballast, 
erti hergebracht, und ilann hier zum zweiten Male' 
wiedergefunden worden wäre. Inzwischen mnfs der 
Demos ^YXixiSai in Julis so lange noch zweifelhaft 
bleiben , bis seine Existenz oder die Existenz ande* 
rer Demen , sich durch die Entdeckung weiterer In- 
schriften bestlttigt. 

So viel ton den auf dieser Heise in Kens anfge- 
fundenen Steinschriften« lieber die von Bröndsted 
(und im C. J. G.) bereits mitgetheilten habe ich , so 
weit ich Zeit gefunden habe sie wieder zu vergleichen, 
nichts Erhebliches nachzutragen. Dafs in der In- 
schrift ^ aus welcher Bröndsted (Fby. 1, p. 47. 95) 
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seinen ApoUottAristlofl7ieht (C. J.G. II, Nr. 2364), 
nicht APlZTAiar, sondern ganz deutlich AEKATHff 

Kiesen wird, habe ich schon in der Yerrede zum 
ctiottsverzeichnifs der hiesigen ÜniversitSt be- 
merkt« 

Noch einige weitere Bemerkoneen über Keos 
knüpfe ich ebenfalls am besten an aas Bröndsted^ 
sehe Werk an. Der colossale Jjöwe bei Julis ( Vojf. I, 

S. 30. 31) ist noch wohlerhalten an seinem damaliseo 
^latze. Die Beziehung des Fragmentes des He- 
rakleides Pontikos auf diesen Löwen ist unbedingt 
richtig,^ „Früher'', saf;t Herakleides, ,, sollen Njni« 

Shen diese Insel (Hjdrussa) bewohnt haben; ^ber 
urch einen Löwen geschreckt , gingen sie nach Ka- 
rystos über. Daher wird ein Bergesvorsprung auf 
Keos der Löwe genannt.*' Nun öffnet sieh die 
Schlucht, an deren Seite der Löwe liegt, gerade ge- 
gen Karjstos; und in dem Winkel derselben ist in 
dem Felsen eine natürliche Quelle, gegen welche der 
Kopf des Löwen gerichtet ist. 

Der alte Thurm im Kloster Hagia Marina, zwi* 
sehen Koressos und Pöeessa , den Bröndsted ( Fby. I, 
B. 25. 26) gegen Tonrnefort's seichtes Geschwütz in 
Schutz nimmt und ziemlich genau bej»clureibt, ist 
nicht allein eins der interessantesten Denkmäler hel- 
lenischer Befestigungskunst, sondern dürfte auch in 
architecktonischer Hinsicht, in Bezug auf Con- 
«truction bei bloüsem Stein bau, wohl eine genauere 
Untersuchung und Aufmessuiig verdienen. Die un- 
terhalb der Zinnen, auf der Höhe des vierten Stock- 
werks vom Boden, hervortretenden und um alle vier 
Seiten des Thurmes laufenden Stein balken (vgl. die 
Zeichnung Vay. 1. c), die eine offne Galierie trugen, 
sind, so weit mir bekannt ist, in Griechenland das 
einzige wohlerhaltene Beispiel des in der alten Yer- 
theidigungskunst so wesentlichen ntQiÖQOfiog (cf« 
Müller y de tnunmeniis Athenarwiiy p. 51). iJie 
Ursache aber, weshalb ilhnliche alte Thürme (nur 
nicht so wohl erhalten) vorzugsweise auf den Inseln 
so hMufig sind, kann , wie ich schon an einem andern 
Orte geSufsert habe, nur in dem im Alterthume so 
hjfufig geübten Seeraub liegen «)• Sie sollten den 
auf den Aeckern oder hei andern wirthschaftlichen 
Beschäftigungen zerstreuten Einwohnern, im Falle 
plötzlicher Landung eines Feindes, als Znfhichtsort 
und Schutzwehr dienen. Daher findet man sie ge« 
wohnlich an den fruchtbarsten oder zu einem andern 
Erwerb Anlafe gebenden, aber von der Stadt ent« 
fernten Punkten der Inseln ; z. B« einen auf Kytheos 
über der reichsten Quelle der Insel, eine Stunde von 
der alten %tadt; zwei andere auf Seriphos in dem 
hlten Bergwerksdistricte ^ auf der gegen S. W. vor- 
tretenden Landspitze; einen schönen runden Thnrm 
auf Naxos auf der Südseite desDio-Berges; mehr als 
ein- Dutzend auf der einst, wie jetzt, volkreichen. 



h] Folgende Namen «cheinen tich leieht zu er{;«ben: 'B[y^^Z<^^f*f <^^lo)ly Z. 1. 



Z. ?. lIin]Q<*^og. Z. 4. 'JSTI (fi^JAÄwj. Z. 6. 
4} Daton xeugt» «ufser einer Inschrift von Syro« y,Q, J. G. 11, Nr» 2S#7. c.)» ^uch eine 'älioliciae In VVegiafle auf Amorgos. 
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aber bergigen und viele Landuogspankte darbieteii« 
dea Siphnog o. s. w. 

Aber kehren wir naeh Keoe zurück« In der 
NShe de« Tburma von H. Marina ralifate» nach Stra- 
bon» das Heilfgtbnnt der Athene Nedoeia gelegen 
*babett ) von dem ich aber niohta habe erfragen kön- 
nen, y ielleicht aind seine Reste in dem fUoster ver- 
bant. 

In P6ee$$a fand ich noch ein Fragment einer In- 
schrift, das ich, wie unbedeutend es auch ist, docb 
hierher setzen will, weil es vielleicht mit einem der 
'früher erwShnten in Yerbindang gesetzt werden 
könnte : 

' ^ j^ Üeber JT^rrfAüfa' endlich, dessen 

• A A K A ^^^^^ unbedeutende Ruinen ich zuun- 

• f^ ,« gelegener Tageszeit besuchte, habe 

• O IE *ieb nur noch zu bemerken, dafsdie 

• £ A E I alte Strafse von dort nach Julis , de« 
£ I • • A ren Existenz Bröndsted (p.l2) zu be- 
A O N A E zweifeln scheint , allerdings vorhan- 
den war, und da ts man ihre wohlge- 
bauten Substructionen an den östlichen Abhängen 
der Sohlttcht, an deren Ausgange KarthKa liegt, noch 
eine geraume Strecke verfolgen kann. Der heutige 
Weg liegt auf diesen Substructionen. Wahrscheiu- 
licb kam Bröndsted von einer andern Seite , so daCs 
er sie nicht sah« 

Erlauben Sie mir auf diese Aehrenlese OberKeoa 
noch eine Notiz über eine so gut wie unbekannte 
Njmphengrotte auf Pholegandros^ die sogenannte 
yQvaooTTr^luiu , folgen zu lassen« Ich verdanke die 
erste Kunde derselben einem allerdings wunderli- 
ehen, aber, wie mir scheint, mit Unrecht desLuga 
und Trugs verdcfcbtigten Buche, an dem ich wenig- 
stens, wenn man die barokke Unwissenheit des Ver- 
fassers abrechnet, schon oft einen treuen Führer ge- 
funden habe« Es ist dies die breve descrizione deW 
ArdpelagOj del Contc Pasch di Krienen. Livorno 
1773; und die Grotte beschreibt der Verf., auf seine 
Weise, S. 24 bis 28. 

Diese GoldgroUe nun findet sich an der steilen, 
egen Oliaros und Faros gerichteten Wand des bo- 
en Berges^ auf welchem die Ruinen der alten Pho- 
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ierandros liegen, etwa dreifsig Schuh liber dem 
Wasserspiegel^ Von der Landseife kann man sie 
nur mit der gröfsten Lebensgefahr erreichen, und 
selbst von der Seeseite ist sie nicht viel leichteren 
Kaufes zu ersteigen. In dem gerXumigen Eingänge 
derselben ist eine Quelle frischen Wassers, die in 
zwei kleinen gemauerten Bassins (vielleicht schon 
aus Römischer Zeit) aufgefangen wird, und wohin 
die Ziegen der wasserarmen Insel zum Trinken kom- 
men. An den Felswänden^ der ersten Kämmer der 
Höhle sieht man mehre znr Aufnahme von Weihge- 
achenken ausgehauene Stellen,^ und man erzKhltemir, 
dafs der Gouverneur von Melos hier vor einigen Mo- 
naten eine Statuette aus Marmor gefnnden habe« Wir 
konnten nur Marmorfragmenfe, und in einem tiefe- 
ren Arme der Grotte einige Scherben von Vasen ent- 
decken« In der Mitte der schon erwähnten ersten 
Halle ist eine priichtige Tropfsteinbildiing. in Ge- 
stalt einer Orgel , und an einer der Säulen derselben 
die nachstehende, durch den später herabgeflossenen 
Tropfstein sehr unleserlich gemachte Inschrift (wahr- 
scheinlich nur ein Namensverzeichniis von Besuchern 
der Grotte^ wie auf Oliaros: C. T. Gr. II, Nr«2399). 

A Y C A N I A C 
VCT V 

ANNOI 

XONIKOS 

A YKTOC» 

P.CORNELIVS KOP 
CORNELIAFRVrVS 

nOYBAIOCKOPNH 

O . OYYlOCiLopÄ 

POY*OC *iA 
CIA 
. Y*PAC IN K.OC0 APCT 

OC 

Ist dieser P. Cornelius Rufus vielleicht ein Ver- 
bannter ? und ist er anderswoher bekannt? 

Athen, im Octbr« 1837« 
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I« Ankiindigungen neuer Bücher« 

Im Verllge äc/^ G e b r. Borntrager in Konigs- 
berg sind seit Jahresfrist folgende Werke erschie- 
nen und in alten Buclihandluogen zu heben: 

jt^draly G., die Ktankheiten des Gehirns* A. d« 
Franzos. übers, n. in. Bemerk. ▼• L, A. Kahler* 
2Thle. gr. 8. S Rthlr. 

V*Baer, K»B.^ über die Enfwickelun^sseseMchte der 
Thiere. 2r Th. in. 4 KpCrn, gr. 4. 1827. 4 Rthlr. 



Burdach^ ll*p Beitrag zur mikroskopischen Anatomie 
der Nerven. Mit 2Kupfertaf. gr. 4. 1857. 1 Kthlr. 

Drumann, TiF. ^ Geschichte Tloms in seinem lieber^ 
gange von der republicanischen zur monarchischen 
Verfassung, Nach Geschlechtern u. in* ganealog* 
Tab. Sr Band. gr. 8. 18S7. S Rthlr. 18 Ggr. 

Jacobsons Li ^ zur hehre v. «Z. Eingeweidebrüchen. 
Zwei gekrönte Freisschriflen. JU. 2 Kpfrtaf. gi. & 
18S7. 2Rlklff» 
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KoBttr^ F., 4lie Psalmen nach ihrer strophische An^r 
Ordnung iiberseizij m. Eioldl. u. Anuierk. gr. 8« 
1857. 2 Rtblr. 12 Ggr« 

Ijehrs^ K., Quaestiones eptcae. dmaj. 1887. 1 Bthlr. 
16Ggr. 

Leyde^ £., Öpferkränxe. Ein Andachtsbuch far die 
Jugend« gr. 12. 1887« geh. 12 Ggr. 

Mrongovius, Ch. C.f deutsch "polnisches Wörter^' 
buch. 4te und laute Lief. gr. 4. 1887. iRihlr. 
9Ggr. 

Der dantech poloiache Theil ▼ollstSndig 4 Rthlr. 9 Ggr. 

Der polniBcfi-deotache Theil Tollttändig4Rthlr. 12Ggr. 

Ohlerl, 6. H. £. , Leif/aden/ür den ersten Unterricht 
in der Naturgeschichte. 8. 1887. 6 Ggr. 

^osenkranZf K.^ Psychdogie oder die JFissenscJiaft 
vom ^ektiven Geist, gr« 8. 1887. geh. 2 Rthlr. 

Rupp» /•) Uebersidit der tdlgemeinen Geschichte für 
die obern Klassen der Gymnasien. Mit genealog. Ta- 
bellen und einem Atlasse Ton 17 hutor. Karten, 
gr. 8. 18S7. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

~ Dasselbe ohne Atlas 1 ilthlr. 8 Ggr. 

Der historische Atlas apart in gr. Fol. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Sachs^ LfJr.f und Dulh^ P. Ph.^ Handwörterbuch 
der praktischen Arzneimittellehre sum -Gebrauch für 
angehende Aerzte und Physici, 8f Tb« 1 — 6te 
Lieferung, gr. 8. 6 Rthlr. 

Vlricif Ergänzungen zu den Verordnungen über den 
Mandats - summmrischen' nnd Bagatellprocefs , der 
Rechtsmittel d. Revision , über d. Execution in Ci" 
vilsachen und über d. Subhastations* u. Kaufgelder" 
hquidationsprooefs. 2 Tble. gr« 8. 1886 u. 87. 
2 Rthlr. 12 Ggr. 
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IL Vermischte Anzeigen* 

PROGRAMME 



DE LA 



SOCI^Tli 

T E Y L £ R I E N N £ 

FOUR l'aVv£k 183& 

La Soci6t£ , n|a7ant pas re^n de reponse satisfai- 
sante sur la question propos^e en 18So, touchant la 
inaoiere dont les discours de Notre Seigneur ont £te 
communiqu^s, plus ou moins lit^ralement , dans les 
ecrits du Kouveau Testament^ l'ont jug4e assec inter- 
essante pour j fixer encore une fois rattenlion des sa- 
Tsns. La question est coofue dauti ces termes: 



Comme on trouTe en ptualeftrt endroits de la BSbl«! 
non seulement les parolesi mais les diseonra et les en» 
treliens de diflerentes peraonnea qu^on j fait parier , ü 
seroit d*ttn grand inter4l ponr Tinterprete des aainten 
EcritureSt s^tl pouroit diterminer» jnsqu^a qnel poinl 
on y a conserv6 les propres paroles de ceux qu*on j ii»» 
troduic. II s*entend qu'ii restera toujoars beauconp dMa- 
cerliiude a cet £gard. On croll cependent pouToir sa 
flatter^ qu'nn examen atteotif de toul ee qni a rapport 
k ce sujet» produiroit des r^sultala propres & r^pandre 
la dessus quelqne nouTelle Inmi&re» et afournirdee 
raisonnemens solides eontre des explicationa de ces dis- 
cours , qui pourroient ^branler la foi des Chr^tiens« — 
A cause de cela , la Sociiti ne Tonlanl pas etendre la 
discussion trop loln , inyite a cet examen , qu'elle bor- 
ne aux Berits du Noureaa Testament , tous cenx qni 
ont enTie de traiter cette qneetioo, r^uite a tiois 
points: 

1. Les discours et les entretieaa qua Von trouve dann 
les ^ts du Noureau Testament, ont ils M lit^ 
ralement cömmuniqu^s tele qu'ils aroient iiipto^ 
poses per leors auteurs? 

2. S'il paroit qo^on ne pent admettre cette commwii- 
cation lil^ale, de quelle maaiira faut iL doae 

Senser, que lea EcnTaina sacr^sayent rendu caa 
isconrs et ces eatretiens ? 

8. Quelle autorit^ pouyoaa aona veooanottra daaa 
leurs rapporta k cet ^gard, et comment la proii- 
▼erV 

Outre cela la Soci^t^ a r^la deproposer pour cetl0 
ann^e la question suiTante: 

Quel est le caractere distinctif de la Fbilosophia 
Que feu le celebre Profiesaear de Berlin Fniniaic 
ScuLKiERstACHBa a ensoign^e et propos^ dans aea 
ecrils ? Dans quel rapport l'a tfil placee arec la Theo- 
logie? Quelle est Finfluence de ce rapport aur cette 
science, teile qu^elle a 6ti traiti par lui m4me et par 
d*autres? Fant il regarder cette iulttence comme utile, 
et desirer que la dite Philosophie $oit de plus en plus 
combio^e avec Tetnde de la Tn&ologie? 

Le prix pour la meillenre et aatiafaisaiile teponfo 
sur Tune et raulre de ces queationa sera une medaille 
d^or, frappee au coin de la dociete^ de la Taleur xMlm 
de//. 400 de Hollande. 

Les dissertations destin^ an concours doirenl 
^(res ecrltes d'uoe bonne mein, qui ne soit paa 
Celle de rauteur, en langue Hollandoise, Latine, 
Fran^ise, Angloise oo Allemande, caract&res Hollen«-' 
dois; 6tant accompagn^s d*une sentence et d'un billet 
cachet^ oü se froure la raAme sentence arec le nom et 
Tadresse de Pauteur. Ellea doiTent 4tre envoy^s a la 
maison de la Fondation Teyl jrienne a Hadern , araat 
le 1. JauTier 18S9. 
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förderungen il Ehrenbezei^nngen. 

bisherige Director des Oberconsistorii in Weimar 
r. Karl Ftiedrich Peucer ist zum Präsi- 
n des nea organisirten Oberconsistoriums für das 
GrofshersogthumSacbsea- Weimar, und der seit- 
»Assessor io jenem Collegium Carl Gottlie,b 
;er zum weltlichen Consistoriairathe in dem 
I Collegiam ernannt worden. 

)er Pastor in StaiTel bei Limburg im Herzoglhum 
Uy Hr. Nincky ist als zweiter Professor am theolo* 
in Seminar und erster StadtpCsrrer zu Herford an- 
lU Gleichzeitig hat Hr. KT. Oito^ welcher 
\r jene Stelle bekleidete, die erste Professur 
eilegung des Charakters eines Kirchenrathes er- 
I, und der erste Professor und Director des Semi- 
Kirchenrath Dr. Heydenreich ist zur Würde 
eTangelischen Landesbisehofs erhoben worden, 

Der-eeitherige Kreisphysicns Dr. Herzog ist zum 
:inalrathe und Olitgliede des Medicinai -< Coile- 
I hl Posen; der griechische Medicioalrath und 
Dr. Doizauer in Bamberg zum Assessor des da- 
Medicinalcomile ernannt worden. 

Der Regens im bischoflichen Clericalseminar zo 
eburg Dr. Benkert ist zum Domcapitolar an die 
I des kürzlich irerstorbenen Dr. Rutta befördert. 

Der Geheime Hofrath Carl Wilhelm Stark 
na ist zum Mildirector der beiden Kliniken , des 
- Krankenhauses , der Irrenanslait und des £nt-> 
ingshauses ernannt. 

^er durch das freiwillige Ausscheiden Letronne^s 
igle Lehrstuhl der Geschichte an der Universität 
iris ist durch den gediegenen, Aitscher Griind- 
eit nachstrebenden Historiker Mi ekelet besetzt 
en. 

Der ans Belgien nach Freibnrg bernfene Professor 
lechte Hofrath fFarnkonig wird in gleicher £i* 
hafi mit erhöhtem Gehalt nach Heidelberg versetzt. 

DerPrivatdocent und Assessor der philosophischen 
Itiil in Gotlingen Dr. G. JET. Bode ist zu einer Pro- 
r in Erlangen berufen worden. 

Dr. Hof ler in Müncheii ist, der erste seit länj^e- 
eit, zumPrivatdocenten an der Münchner Uni ver- 
ernannt (?) worden* Er IstRedactenr der ,,Qlünch- 



nef poUtiscfaen Zeitung**, die sich durch eine gehässige 
und aufreizende Polemik gegen Preufsen auszeichnet. 

Die Bibliolhekarstelle an der Universität in Wien 
ist dem e^ten Scriptor der k. k. Hofbibliotbek Franz 
JLechner verliehen; in Paris ist Jomard als Di- 
rector der k. Bibliothek von dem Könige der Franzo- 
sen bestätigt worden. 

Der bisherige Rector an der Gelehrtenschule za 
Husum P. Priedrichsen ist zum Prediger in Jeven- 
stedl (Probslei Ueodsburg) ernannt worden. 

Die beiden Alitglieder des Oberstudienrathes in 
Baden, Hofrath und Lyceumsdirector Dr. E. Kär^ 
eher (welcher durch Pensionirung des Kirchenraths 
Dr. Zandt in jene Stelle aufgerückt ist) und Ministe- 
rialrath Dr. C. Zell haben das Ritterkreuz des Zährin- 
^er Lowenordens erhallen; dasselbe ist auch dem 
Hofrathe Ladomus^ Lehrer der Mathematik an der 
polytechnischen Schule in Carlsmhe, verliehen. 

Des Königs von Preufsen Maj. haben dem Fürstbi- 
schof von Breslau, Grafen vonSedlnitzki denrothen 
Adlerorden 2. Gl. mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 

Der Geheimerath i;on Klenze in München hat 
von dem Könige der Fraozosen den Orden der Ehren- 
legion erhalten ; dieselbe Auszeichnung ist dem Dr. 
Weiland aus Weimar wegen seines Benehmens bei 
der Cholera in Paris zu Theil geworden. 

Des Königs von Preufsen Maj. haben dem Dr. 
J. H. Mädler in Berlin das Prädicat eines königlichen 
Professors, und den Kreisphysikern Dr. Rehfeld m 
Prenzlao und Dr. Haxthausen zu Neifse sowie dem 
Dr. E. Val Weigel in Schmiedeberg den Hofraths- 
Cbarakter beigelegt. 

Die Academie des inscript» et bell. - letir. in Paris 
hat an die Stelle des verstorbenen Grafen Reinhard 
den Hellenisten Philipp Lebaa^ der früher inAre- 
neuberg.mit der Erziehung des Prinzen Ludwig Bo— 
naparte beauftragt war, zu ihrem Mitgliede, Jomard 
für das Jahr 1838 zum Präsidenten, und ^mar/- Du« 
val zum Virepräsidenten erwählt. 

Am 26. Januar vereinigte die Gedächtnifsfeier der 
vor fünfzig Jahren geschehenen Aufnahme des jetzigen 
Directors der Königlichen Academie der Künste Dr. 
J. G. Schadow unter die ordentlichen Mitglieder 
derselben die KünMier und Kunstfreunde Berlins zu 
einer seltenen Feier. Schon am frühen Morgen be- 
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grSfstan den baiaabe fnnt aod siebensigjahrigeD Ju« 
beigreis die Eleyen der mnftikaliicheo Abtbeiluiig der 
Academie mit einer Festmusik ; die Zöglinge der Aca- 
demie ubereichten einen silbernen Pokal; der Geb. 
OberBegierungtrath Hr. Dr. Nicolaviua ein huld- 
ToUes Handschreiben Seiner Mafestät des KSniga und 



die Decoration ^es TOtben Adlerord«ns sweiter Klasse 
in Barillnten^ nad vielo andere Hnldigungea wnrdoa 
aofserdem dem gefeierten Greise dargebracht. An £w«i 
T^rschiedenen Orten hatten sich Berlins artistische No^ 
tabilitäten nnd die Jüngern Künstler zu fröhlichen Fest« 
mahlen Tereihigt '\ - ^ 
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L Fortgesetzte periodische Schrifteit 

In meinem Verlag erschien so eben : 

Zeitisehrifit für Civilrecht und Prozefs. 

Herausgegeben von Linde^ Marezoll, v, Schro^» 

ter» XL Bandes Ss Heft. gr. 8. brochirt Laden« 

preis des Bandes von S Heften 2 Rlhlr* 

oder S Fi. S6 Kr. 

Inhalt dieses Hefts: 

Vi Bemerkangen über die Zaiassigkeit der Gewis« 
sensvertretung und des Gegenbeweises wider dieselbe. 
Von Lande. — VI. lieber den Begriff and die Ein- 
theilong des Klagegrundes Ton Dr. T. Brackenhöft in 
Kiel« — VII. lieber die durch Zurückgabe der Schuld« 
Urkunde angeblich begründete Rechtsyermuthnng ge- 
schehener Zahlung« Von Dr. Vermehren^ Oberlan- 
desgerichtsrath in Hildburghausen. — VIII.. lieber 
die doppelte Bedeutung des Begriffes in factum actio, 
nebst einigen Bemerkungen über die actio praescriptia 
verbis. Von Dr. 6. £ Heimbach in Leipzig. 

Herabgesetiter Preis des Iten bis lOten 
Bandes bei deren Tollständiger Abnahme, 
so lange der kleine Vorrath su diesem 
Preis eigends bestimmter Exemplare noch 
ausreicht, 14 Rthlr. oder 25 Fl. 12 Kr., nach- 
her tritt der Ladenpreis wieder ein. 

Giefsen» Februar 18S8. 

B. C. Farben 



II. AnkOndigim^eii neuer Buchen 

In meinem Verlage ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten : 

Das 

Preufsisclie Intestat - Erbrecht, 

ans dem 

gemeinen deutschen Rechte 

entwickelt 

Ton 

Karl Wiiie^ 

Profeator in Halle. 

6r. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Leipiig, im Januar 1888. 

Fr A. Brockhaus. 



Bei W. Iran Boekeren in GrSningen Ist 
erschienen nnd bei J. A. Barth in Leipzig sn be* 
kommen ; 

Catalogus juridicarum dissertaiionum^ 

quaeitionum academ.^ Orationum etc. 
Diese Sammlung enthält 1600 der TorzSglichslea 
Dissertationen e|c., welche in den Miederlanden er-- 
nnd bei W. ran Boekeren Torrätbig sind. 



Der Katalog über die nat nrhistorisch« 
Bibliothek des Rechnungsrathes iVey« 
deck in Mannheim, bestehend anm Theil in 
den seltensten und kostbarsten Pracht - und Ku«» 
pferwerken , die hier dem Liebhaber billig an- 
geboten werden^ ist in allen soliden Buchhand- 
lungeo zu finden. Bestellungen sind bei der un* 
terzeicbneten Buchhandlung, die mit dem Ver- 
kauf der Bibliothek beauftragt ist, au machen. 
Mannheim. 

Schwan n. Gots'sche Hofbuehhandlong^f 



Giefsen. Im Verlage von G.F. Hejer, Vater, 
ist neu erschienen und in allen soliden Buchhandlun- 
gen au haben: 

Mackeldey (Dr. F.) Lehrbuch des heutigen BSmi^ 
sehen Rechts. Nach des Verfassers Tode durch- 
gesehen und mit rielen Anmerkungen und Zu« 
Sätzen bereichert von Dr. IL Fr. Rofshirt. 
2 Bde. Ute Original -Ausgabe, gr. 8. 8 Rthlr« 
16 Ggr. , 

Vogt, (Dr. Ph. Fr. Wüh.) Lehrbuch der PharmiOco^ 

dynamik. 2 Bände, rierte sehr yerbesserte 

und vermehrte Original-Ausgabe, gr. 8. 6 Rthlr. 
8 Ggr. ||^ 

Spiefs (J.B.) Unterrichtswegweiser für das Ge^ 
sammtgebiet der Lehrgegenstände für Lehrer an 
Volksschulen. Ister Lehrgang 4ter Theil, Raum'^ 
lehre enthaltend, gr. 8. cartonnirt 10 Ggr. 

Im Laufe dieses Jahres wird unter Anderen in mei«« 
nem Verlage weiter erscheinen: 

Schmitthenner (Dr. Fr.^ Gah. R. R, und Pro- 
fessor in Gie&en) Systematische Sncydopädie der 
Staatswissensehaften. 2 Bände, gr. 8. (Der 
erst« Band dieses Werkes ist unter der Presse« 
«nd erscheint im Laufe dieses Sommers.) 
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^4i# C^rs. i. Tk. A) BanObwX, äe9 deutschen 
^«ffitfMMvt UirgerUckm Prozesses etc. Die Lehre 
nfmn ei^rs. Recktsmüteln. 8r Band. ^ gn 8. 

I e Z £ (•/. JP. L.) Katechismus der christlichen hehre^ 

tSte ▼om GrofsB. Hess. Ffiirrer Wilh. Heyer 

dttrehaas revidirfe und zeirgemäfs verbesserte 

Original - Ausgabe. 8. (Erscheint im März d. I) 

G.iefseiiy den 10. Hebräer 18S8. 

6. F. Hejer, Vater. 



m. Vermischte Anzei^eik 
rnOGMAMMA 

Q U AES TIONÜM 
kB INSTITUTI RB6II BBL6ICI 

C LASSE TERTIA 

PROPOSITARUM IN CONVENTU PüBLICO 

I>I« XX M. VOYBMBRIS AVVI CldlOCCCXXXTII* 

Sociatatis, quae coleDdis proferendisqae doctriais, 
«ria, arlibua, UKTSTITUTI fi£61I BELC^IGI Domiae, 
aMtalodami coastituta est, Classis Tertia , caiLite- 
ram antiqaarum et Historiae ezterarum geatium ac 
iUosopbiae partes trtbulae soot, ad quaeslioaum , ia 
)nTaattt pablico, liabito die xx AL Norembri aaai 
913CCCXXXV iterum propositam : 

Quaenmm propria est natura ilHus sensus^ gut vuJgo 

isÜBctaa, seil (strictiori significatione) naturalis impul^ 

HS [aalaardrift] vocatur? Quaenam sunt criieria^ qui- 

ms sensus üle ab ea disiinguitur cognoscendifaculiate, 

yiae secundum Uges seu formas cogitandi Logicesque 

frindpia iudicat et amdudit? An intellectus et ipsa 

'olio humona eiusmodi sunt cognitifmis facuUates^ quae 

n H quidem eiusdem naiurae et indoliSf atque eae, 

2ttae ad iDStinctom pertinent, eocperieniia tarnen et mu" 

tuo hominum commercio magis explidtae sunt^ et ad 

sviUmiorem gradum excuUae? — Si affirmatur? — 

Qwhusnam argumentis anihropologicis et zoolQgifiis haee 

sententiadifendipossit? — Sin minus i — Quomodo 

Ulaconvenientia, quae inter actus animatium^ technico^ 

uti saltem nohis apparet; sensu praeditorum, et actio-' 

nes horninum ad scopum propositum tendentes existit^ 

exfUcanda est? --^ Et^ postremo^ quid commodo ex 

acwraüus definitis notiombus circa ea^ quae naturam 

instinctus ejusque indolem , tarn in hominibus quam in 

anmaUbus^ spectant^ ex amborum cognitionis fontium 

comparaüone philosophia consequi poteSt ? 

^ Unum accepit respoasuin, patrio sermoae coii-> 
scriptam, llSpagiaas, ia forma, quae didtur in Quar^ 
to, implens, bis verbis iasiguitum: a great Philaso^ 
pÄ<r,etc. BüMraaT dayt, 

hdicayit aotem Classis , laVn la priori parte qnae- 
Itionb tractands, ubi de propria instiactfts aatara quae- 
ritur, miaqs fslieiter yersatam faisse scriptorem, quam 
ibi quae proferanlnr, laiaime cobaereaat, aeque ad 
csrUm doeant coaclusioaem ; cooatnm quidem eam 
isisie accoraüus aotioaes quasdam deiiaire sed aeque 



id beae ei cessisse , propt^r inale explicitana pridrem ' 
quaestioais partem; de commodo autem, qnod ex cog-»- 
^ilioae lastioctüs haurire possit Fhtlosophia, grarlssi* 
ma saae argnmeati parte, ant parum ant nihil affbrri, 
itoiaUM dtgaura; recte observata aonauUa hie et illic 
OGCurrere quidem, sed quae sie probari merentur, adeo ■ 
commixta esse cum placitis iater se aeque cohaerenti-« 
baSf aeque coaseataneis , nt haae Disputatioaem ido- 
aeum ad qaaestionem respoasum coatinere exislimare 
^ Boa potuerit Classis. Qaodrca praemium ei abiudicfi«. 
tarn est. 

Respoasum etiam accepit Classis ad Quaestioaem: 
« Disquiratur: quaenam fuerint potissimum poK- 
ticae Demostheneae prindpia , tum etiam, quem ad mo- 
dum congruat cum ilHs priva et propria Demostheneae 
eioquentiae ratio. Ducenda disquisitio in primis est ex 
ipsis Oraioris scriptis.^ 

Latine eonscriptumV 156 pägiais, ia forma quae 
IR octovo diciHir, absoiutum, hisadscriptis verbis: 

Ceasuit Classis, multa doctriaae docuu^eata de- 
disse huius Commeofationis scriptorem/ et in hoc lau- 
daadum, quod praesertim ipsos veteres adiit adhibuit- 
que foates, ita tarnen , ut neaue recentiores scriptores 
aegligeret. Visus est eidem la dispositione argumea- 
torum plerumque ipsam quaestionem diligenter secu- 
tus esse, attamea, eadem iadice, idoaeum ad eam 
respoasum aoa dedit, quippe qui> ia disputatione da 
Politica Demostheais, omnia composuerit ad tuendem 
seatealiam, idoaeo, ut videtur, fuadameato destitu- 
tam, Demostheaem scilicet Foliticam purgasse ope 
Fhilosophiae, eumque hoc ipsum Socraticae atque Fla- 
toaicaerhilosophiae debuisse; quo placito ita se abripi 
passus est scriptor, ut in Demosthenea Folitica con- 
templanda multa alia , eaque ad eios propriam indo- 
lem significandam aptissima omiserit, quae omiltera 
eum minime oportuerat. Censueront etiam ludices, 
ia priori hac Dispu talionis parte raria reperiri, qua^ 
cum argumento minus cohaerent. Quofl autem ad a1- ' 
teram attinet partem , qua de Eloquentia Demosthents 
et priva proprinque eins ratione disserendum erat, quid 
Classis postuiaverit, recte perspexisse scriptor non vi- 
detur, quum exislimaverit se quaestioni facere satis, 
osteodendo, Demosthenem in Orationibus suis ea ipsa 
poliiica principia professum esse, quae in disciplina 
sua politica commendaret, et eas partes actionesqua 
tuitum esse, quae cum principiis illis coagruereat; ita 
autem scriptor proprias still Demostheaei dotes, ora- 
tioais formam^ et reliqua huiusmodl plane neglexit. 

Quibus de causis Classis decrevit, aeque huius 
commeatatioais scriptori praeauum propositum adju-^ 
dieari posse« 

Deiade Classis, quaestioaes ad disceptaadum de- 
aao propositura, has iterandas statuit, quae iam aata 
propositae fueraat : 

1) Quum proximis his mänquaginta annis Histo^ 
ria gentium universa egregie fuerit excuUa et simulfeli^ 
dssimo cum suocessu traetata fuerit Iuris Historia, 



Ul ' ' 

eifln exierna fum interna] quae dicitur, qua arigo ei 
fata disdplinae et furii pladtorum apud tUigulas gtn^ 
tes 9marrantur \ rpgat Classisz 

Quid txisiimuHdum est de noirtna quadam luria- 
prodentiaa Historia, quae deoeat^ quibus modi$j ei. 
qmbus opporiuniiatibtts ^ itolio iurU, varüs indutafor-^ 
nus 9 in öeniium Hisioria unwersa se earpUcuerit? 

Num peeuUares sunt rationes^ quae vel huiusmikti 
Historiam conscribendi conaius dissuadeant^ vel eam 
con^cribi plane non posse ostendant? jin vero a nava 
hac juris discipUnae parte veram quandam utiUtatsm 
eceepeciare Ueetf 

QuomodOf si posterius videatur, huec uoiTana lu- 
rispTudeatiaa Hi$U>ria debei instUui atque tructari? 
Quid hac in re iom praesiiterunt viri dpcti ? Quidfa^ 
dendam resiaif et quaeham sunt subsidia, quae adhi^> 
beri et possint et debeant? 

ClassiSf quaerens de raiione^ qua iuris notioseex^ 
plicufrit in Gentium Historia [universa^ omnes inieUi", 
git iuris et iurisprudentiae partes, amnem utriusque 
ambiium, 

2) Cum in omnibus Unguis cogHitis mülta vocabu^ 
la per onomatopoeiam formata esse constet , Iverosimile 
äutem videatur in primitivarum omnium cuiusque lift'' 
guae vocumformatione mota et agitatafuise elocutionis 
Organa secundum affectum aut sensum^ quem in loquen^ 
tis mente vel animo res voce signißcanda excitasset; 
cumque in vodbus , quae radices merito haberi possint ^ 
yere una ianium litera iUum affettum aut sensum quasi 
repraesentet ^ petit Classis ^ ut e maxime cognitis ^ tum 
veleris ao recentiorii Europae^ tum Semiiicis aliisque 
Orientalibus Unguis ostendatur^ quem affectum aut 
sensum in hominis mente vel animo ab obiectis et voce 
signißcandis rebus excitatum quaeque litera potissimum 
exprimat et quasi repraesentet. 

S) Detur historia scripturae Hehrai'cae, quae di^ 
<^7 f/r quadrata ; in qua , institulu inprimis aliorum af^ 
finium scripturae generum et translaiionum veterum coU 
latione^ inquirwtur et , quam accuratissime possit ^ de^ 
finiatur: num tempore exilii Babylonici^ aut postea^ 
hoc scripturae genus ab aliä gente ludaei acceperint; 
quod si affirmandum esse videatur^ ex qua igitur gente^ 
et quandOf acceptum sit^ et quas mutaiiones^ quam, 
iiniversey tum in singulis literis , apud ludaeos passum 
Sit. 

Kovas ponro has qaaaatiooes Classis proponit : 

4) Explicetur ratio Scholarum et jicademiarumj 
quae oUm apud Arabes in diversis ipsorum impeno sub-^ 
iectis terris , maxime vero in Bahyloniä , Mesopotamid, 
Syriäy Aegypto et HispaniA^ exstiterunt. Simulque 
breviterostendatur^ quatenus h odiernae T urcBTum Scho' 
lae adhuc eodem modo^ atque Arabum olim, instHutae 
sinU 
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6) Quaefult cfrigo ef tpd pHi^reikus Jsiudii Grabt- 
matici apud Keteres Graecos? Quamque vim habuit in 
illam discipiinam tum j^ilosophiu , tum kistoriem säen^ 
Ha? / . » » 

6) Historia commercjä^^^odPravinciisBelgüUni^ 
tis cum Germßnia intercessi\^ lr«m PoUtici^ tum Dpciri^ 
narum^ liierarum et artiuni SecuUs XFllM XFUI^ 
usque ad Eeipublicae Conversifinem anni 1796. 

Yictori in tioc ceriamina litarario, luäicain taotaii« 
tiia* daclarato, praeraiuoH dabitor nvinisiiia aaraam, 
Tr^centüS florenos Hollaodicoa ralans. Si quis aatam 
secuDdas a yictora partas obtinoissa iuaril indicataa, 
huic Classia publieandom soo ainnttif ai in atiia Com- 
inentariia acnptioaam» addito, ai conaeoaarit, ancto« 
ria nomioa, honorifice offaret, aimufqaa honorta ma^ 
riti acriptom axhibabit taatimoDioni. 

. Ad prppoaif um laodia aiqua lioiiDciaL carfamea am«- 
oaa^ admittaatar viri docti, praatar ipaoa huiua Claaaia 
aocioa. Sociia raro axlraoaia , atqua atiam iia , quoa 
▼ulgarl oomioe Carraspondanfaa appallatoa Claaaia aiba 
cooptaVit, ia cartaman ittdiciumqua reoira concaaaom 
eat. 

IpaaeraaponaiooaaaannoiiaLatino, aal Balgico» aat 
Praaoo-Gallico, aut Aoglico« ant daoiqua Garmanico, 
modo aa cbaractaribaa Garmaoicis, cooscribanlur, at ad 
Scribam Ciasaia ordinarium, nullo hnius aui Classis 
auralu ^ anta initium manaia JUaii anoi huiua aaacali 
XXXIX mittantur» 

Eaadem raapouaioaaa , ooo auctoria «ad aliaiia 
manu dascriplae, comiiam habaant obsigDatam acb»-' 
dulam, quaa ancioria nouieo, titulos, atabilamniM. 
babitaodi aadam ostandat , et in froot« aandam habaat 
aantanliam, qua ipaa inaigoila ait disputalio. 

Cartamioia avantua aolamni rila daclarabitor in. 

tublico Claaaia Tariiaa conaaaan aoni cioiocccxxxtx.' 
dem in omnibua publicabitnr diariia, quibaaet carta« 
minia propoaiti ratio fuarit prodita. 

Eiua, cui praamium adiudicaffom arit, diftputatio-' 
nem aibi tamquam propriam ifa Ciasaia Tindicaty at 
auctori nullo illam modo aina aiuadam conaenau in lo«« 
cem ädere liceat. 

Catarae ai quae ernni acriptionea , una cum obsi- 
gnatis schedulia, aut ipsia auctoribusy aut borum pro« 
curaforibua restituentur; ifa tarnen, ai infra annum 
finiti cerlaininis eam reatitutionem auo aumta petierinl 
rerramque reatituendi viam indicaverint, aliquo addlto 
teatimnnio» unde de iure yindicandi aalia constet. 

^ Non rogata reatitutione, aut negleclia reatituendi 
legibus , obaignatae acbedutae in ignem coniicientor, 
ipsae autem acriptiones in tabulario Claasia Tertiae ad 
eos^ quos Claaai visum fuerit, usus asaerrabunlur. 

C. A. Diir TEX, 
eidem Classi ofr Actis. 
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ALLGEMEINEN LITERATU R - ZEITUNG 



März 4838.' 



LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academieen und 
gelehrte GesellschafteiL 

Berlin. Aus dem so eben erschienenen ,,BericIit 
über die zur Bekaontmachung geeigneten Verhaod« 
lungen der Kooigl. Freurs. Academie der Wissenschaf- 
ten" im Monat Januar 13S8 entnehmen wir Folgendes: 
In der Sitzung der philosophisch* historischen Klasse 
am 8. Jan. las Hr. öerhard über neuentdeckte etru- 
skische Spiegel nnd deren Bekanntmachung. Zugleich 
mit dreifsig während seines neulichen Aufenthalts in 
Rom yaranstalteten Handzeichnungen etruskischer 
Inedita legte der Berichterstatter Frobedrncke von 20 
für die beabsichtigte ToUständige Herausgabe etruski- 
scher Spiegel l>ereits gestochenen Blättern Yor. Das 
Werk wird mit den sogenannten mystischen Cisten be« 
ginnen, in denen die Spiegel sich vorzufinden pflegen, 
demnächst Spiegelformen und Spiegelzierratben zn- 
eammenstellen , sodann aber die in den Spiegeln ein- 
gegrabenen Zeichnungen, nach ihren hieratischen,- my- 
thologischen oder alltäglichen Gegenständen geordnet, 
enthalten ; der gesammte bildliche luhalt wird sich auf 
ungefähr 120 Tafeln in Quartformat Tertheilen lassen. 
-— In der Gesammtsitzung der Academie am 11. Jan. 
Itfs Hr. Lachmann eine Abhandl. des Hrn« Hoff- 
mann über die Unzulässigkeit eines Schlusses auf 
Sittenverfall aus der Vermehrung der gerichtlichen 
Untersuchungen gegen jugendliche Verbrecher, in wel« 
eher nachgewiesen ward , dafs ans der Zunahme der 
Anzahl gerichtlicher Untersuchungen keines weges auf 
eine Vermehrung der Verbrechen, worauf sie gerich- 
tet sind , zu schliefsen sey , sondern nur auf eine Zu- 
nahme der Neigung, dieselben zur gerichtlichen Be- 
strafung zu bringen und nicht so allgemein , als es frü- 
her geschah , blos im Wege der hausväterlichen oder 
herrschaftlichen Zncht zu beahnden. Die Zunahme 
jener Neigung entsieht aber aus den Fortschritten der 
sittlichen Bildung unter den Hansvätern und Herr- 
schaften , vermöge welcher ein Widerwille gegen die 
Vollziehung strenger Straf- und Bessernngsmittel er- 
seugt^ das Zutrauen zu den Gerichten vermehrt nnd 
der Hang Belmdigungen. durch Selbsthülfe zu rächen 
erstickt wird. Die Academie genehmigte einen sepa- 
raten Abdruck der trierarcbischen Inschrift. — In der 



Gesammtsitzung am 18. Jan. las Hr. Eichhorn übejr 
die technischen Ausdrücke, mit welchen im dreizehn- 
ten Jahrhundert die verschiedenen Classen der Freien 
bezeichoet wurden, und zeigte, dafs der im Schwaben- 
spiegel zur Bezeichnung des Herrenstandes gebrauchte 
Ausdruck Semperfreie niemals zu den technischen 
Ausdrücken gehört hat, sondern aus einer wortlichen 
Uebersetzung des Ausdrucks ^^/loc^aZes hondnes^ wel- 
cher im lateinischen Texte des Landfriedens K. Fried- 
richs U. vom Jahre 1235 sich findet, entstanden ond 
nur durch IVIifsverständnifs dieser Stelle fü^ eine dem 
Herrenstand eigene Benennung genommen ist. Hr» 
Ehrenberg theiite Nachrichten über drei neue Lager 
fossiler Infusorien -Schalen und über die schon ältere 
Gewohnheit des Essens von Infusorien - Erden in 
Schweden und Finnland mit. — in der Sitzung der 
physikalisch- mathematischen Klasse am 22. Jan. las 
Hr. V. Ol fers den ersten Theii seiner Abhandlung 
über Argonauta uirgo und legte nach der Natur ge- 
machte Zeichnungen des Thiers aufserhalbund in der 
Schaale, der Eier und der in denselben enthaltenen 
Embryonen vor, woran er Bemerkungen über den 
Baa und die Lebensart des Thiers knüpfte. — Ueber 
die öffentliche Sitzung zur Feier des Geburtsfestes 
Friedrichs iL am 20sten Januar haben wir bereits in 
diesen Blättern berichtet ; die dort erwähnte Rede 
Boeckh's ist inzwischen im Druck erschienen (Berlin 
beiVeil). 

Bonn. Von den academSschen Schriften der Rhei- 
nischen Friedrich- Wilhelms -Universität aus dem 
Jahre 1837 sind uns folgende zugekommen : das Ver- 
zeichnifs der Sommer Vorlesungen mit einigen einlei- 
tenden Worten (Naeke^s?) über den alten Namen 
der Insel Salamis KoiSXovQtg, auf den nicht blos ein 
schon von Osann mitgetheiltes SchoL in Euseh. P. J?. 
IV. 16., sondern auch der heutige Name der Insel Ko- 
lonri führe. Dem Index präelecUonum für das Winter- 
halbjahr ist die Festrede vom 3. August vorangeschickt, 
zu deren Anhörung Hr. Prof. Dr. Ferd, fValler quae» 
dam iuris fFalUd capHa (17 S. in 4.) als Einladungs - 
Programm geschrieben hat. 

In der theologischen Facnität erlangte die Würde 
eines Licentiaten der. Candidat der Theologie Joh. 
Gott fr. Ein keif nachdem er am 2. Mai über theses 
theologicae dbpntirt hatte* 
15 
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Zur Anhörung der Rede, welche Hr. Dr. Feier 
Franz Deiters beim Antritt einer ordentfichAn Pror- 
fessur in der juristischen Facultät gehalten hat , lud er 
ein durch ein Programm , welches de disposüionihus Äe- 
reditariis eimültaneis pacticiisque quaesiiones tres (18 S. 
In 4.) enthält. Zum Doctor iuri» utriusque wurde am 
2. Aug. Hr. /oÄ. Priedr. Budde aus Herford promo- 
rirt {diss. de vindicatione rerum mobiüum Germanica, 
89 S. in 80* 

Die medicinische Doctorwurde erlangten : am 81. Ja- 
nuar Hr. PhiL Schäfer {descriptioanatomico-patholcH 
gica monstri cum eventratione^ 22S.in 4,) ; am 18. März 
-Hr. Gust. Stachelhausen aus Barmen {de lapa^ 
rotonda et operationibus f quibus antecedere solet, 60 S* 
in 80; «»^ 18, Juli Hr. Hein r. Georg Priedr. Birn- 
taum' ans Regensburg (de legibus ^ secundum quas 
ßxa, quae didtur^ ideaformaiur in vesanis^ 67 S. in8.)j 
am 2. Aug. Hr. Nathaniel Rumsey aus England 
(de placenta disrupta, 4S in 8 ) ; am 26. Aug. Ur. Lud^ 
toig Trautwein aus Kreusnach (de reseciione in-^ 
iestini recti eiusque casu novo, 29 S. in 8.); am 28. Aug. 
Hr. Joh. lUaur aus Hammerstein am Rhein (de di/- 
ficüUaiihus in versione infantis in utero ^ et de retnedüs 
partus situ infantis perverse difficiles transigentihus^ 
inprimis de embryotomia, 86 S. in 8.); am SO. Aug. Hr. 
jilbert Hardering (de cerebri tuberctäis^ Sl.S in 8) J 
am 2. Sept. Hr. Rud. Reicherz aus Elberfeld (de ft/- 
' pertrophia cerebn, 60 S. in 80; am 9. Sept. Hr. JFei^ 
mar Bertram Klein aus Frankenforst bei Bonn (de 
funiculi umbilicalis proädentia, SOS. in 8); am 16. Sept. 
Hr. Benjamin Cassel aus Deutz (de glandularum 
hronchialium morbis, 82 S. in 80» »"* 2^- Sept. Hr. 
Wriedr. Wilh. Georg Schornstein aus Elberfeld 
Iquaedam de cerebri semiologia^ 88 S. in 8.) ; am 28 Dec. 
llr. Max Leidesdorf aus Wien (de phlegmatia alba 
dolente, 86 S. in 80; eni 29. Dec. Hr. Christian JFie^ 
ler (de nasi ad cerebrum rätione pathologica, 86 S. in 8.). 

Unter den Candidaten , welche die philosophische 
Doctorwurde erlangten, haben nur zwei die betreffen« 
den Inaugural- Dissertationen dem Drucke übergeben: 
Hr. Leon. Casp. Longard aus Valleodar bei Co- 
hlenz : symbolae ad doctrinam dedigammoAeolica{S7S, 
in 80 und Hr. Franz Philipp Puncke aus Essen: 
de Panyasidis Halicarnassensis vita ac poesi (72 S. io 8.)9 
in welcher der erste Theil über das Leben des Dichlers 
aufserodentlich dürftig» dagegen die Untersuchung über 
die Anordnung der vorhandenen Fragmente und deren 
Verbesserung und Erklärung sehr gelungen ist und die 
bisherigen Arbeiten über diesen Epiker weit über-* 
trifft. 

Bofn. Die Päpstliche Akademie der Alterthums- 
künde schrieb unterm 28. Juni 1886 folgende Treis- 
frage aus: „Eine umfassendere Darlegung , als sie 
bisher geliefert wurde, von dem Zustande der Romi- 
schen Kolonieen. Welchen politischen und Staats- 
ökonomischen Zweck batte Rom bei der Errichtung 
Heiner KoIcNueea sichTorgeaetzt ? Was war der Unter« 



schied swischen denMilitair- nnd Ciril- Kolonieen ; 
und worin uuterschiedeji sie sich von denen der Grie* 
chen? In welchem Zustande blieben die alten Ein- 
wohner, und in welche Rechte und Pflichten traten 
die neuen ein?" Der Preis, eine goldene Medaille/von 
40 Zechinen jm Werth . ward einer Abhandlung za- 
erkannt, weiche die Aufschrift führte: ,, Imperium 
facile his artibus retinetur^ quibus initio partum e5^etc•" 
Ais vor einigen Tagen, unter dem Vorsitze des be- 
ständigen Secretairs der Akademie , Ritters P. C. Vis^ 
conti , der Zettel geöffnet ward , fand sich der Name 
F. Rupertif Conrector des Lyceums zu Hannover. 

Toskana. Dieses Grofsherzogthum mit einer 
Bevölkerung von 1,280,000 Einwohnern besitzt zwei 
uralte Universitäten , die eine in Pisa^ die andere in 
Siena. Die letztere, im Jahre 1809 von der franzo^ 
sischen Regierung aufgehoben y wurde 1814 wieder in 
ihrem vorigen Glänze hergestellt, als der Grofsherzog 
Ferdinand III. den Thron seiner Ahnen bestieg. Auch 
in Florenz selbst besteht eine Art vonJUniversität. Dlß 
in Pisa hat drei CoUegien oderFacultälen: die theo- 
logische, )uridische und medicinisch- physikalische, 
welche in eine medicinisch - chirurgische und eine 
physikalisch- mathemalische Section zarfällt. Für die 
Theologie bestehen 5 Lehrstühle: heilige Schrift, 
orientalische Litteratur und -Archäologie, Kirchenga^ 
schichte, Moral , Dogmatik. Die Rech tsgelehrsainkeit 
hat 8 Katheder: kanonisches Recht (zwei Professoren), 
Civilrecht (zwei Professoren) , Kirchengesetze, Fan— 
decten, Criminalrecht, Logik und Metaphysik, grie« 
chische und lateinische Lilteratur, italienische Bered« 
samkeit. Die beiden Sectionen der dritten Faculläl 
zählen 17 Lehrstühle für die alibekannten hierher ge* 
hörigen Wissenschaften. Alles aber, was auf den 
deutschen Universitäten die philosophische Facultät 
unter diesem Namen zu umfisssen pflegt , ist entweder 
unter die andern Facultäten vertheilt« wie Philosophie 
und classische Philologie unter die Jurisprudenz , oder 
ganz untersagt, wie Geographie, Geschichte, Staat»« 
Wissenschaften. Die Universität in Pisa ist in dieselben 
Facultäten getheilt, nur besitzt sie eine geringere An« 
zfkhl von Lehrstühlen, nämlich für die Theologie 5» 
für das Jus 7 nnd daru nter ^ofo/Ea della eloquenza und 
der griechischen Sprache , und die beiden Sectionen der 
dritten Facultät 12. Für beide Universitäten gelten 
dieselben Statuten; sie stehen unter einem Grofskanz— 
ler, dem respektiven Erzbischof und einem Provvedi— 
tore. Jede Facultät creirt Doctoren , nur der physi« 
kaiisch- mathematischen Section in Siena steht dieses 
Recht nicht zu. Pisa zählt etwa 780, Siena durch-» 
achnittlicb an SOO Studenten. Die Lehranstalt in Flo« 
renz besteht aus zwei juridischen und neun medicini* 
sehen Professuren ; aufserdem aber bestehen noch ei-* 
nige andere, im Grunde zur Universität vpn Pisa ge- 
hörige Katheder, deren Professoren auch in der dor« 
tigen Matrikel aufgeführt werden. Diese in der Haupt« 
Stadt selbst Kiefindlichen Lehrstühle stehen nicht unter 
einem gemeinachaftlichen Rector oder 
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LITBRARISCHB ANZEIGE ST. 



AnkOndi^n^en neuer Bfichen 

Bei F. G. W. Vogel io Leipsig ist erschie- 
aen uod in allen Buchhandlangen su haben: 

Billrothj Dr. X Gustav F., Vorlesungen über 
Reliffionsphilosophie, Nach dessen Tode heraus* 
geg. Ton Dr. J. E. E r d m a n n , aufserord« Pro£ d« 
Philos. a. d. Uoir. Halle, gr. 8. Preis 15 Ggr. 



An alle Bochandlongen and Subscribenten ist 
Ttrsandt: 

Allgemeine Encyklopädie 

der Wissenschaften und Künste» 

in alphabetischer Folge Von genannten Schriftstellern 
bearbeitet I and herausgegeben Ton 

J. S. Erseh and J. 6. Gruber. 

Mit Kopfern und Karten. 

Erste Section (A — G). Herausgegeben Ton 
J. G. Gruber. 29sler Theii. 

Zweite Section (H — N). Herausgegeben Ton 
ji» Gm Hoffmann. 14ter Theil. 

Dritte Section (0 — Z). Herausgegeben Ton 
M. ja. B. Meier and L. F. £ am t x. 9ter TheiL 

Von den reichhaltigen Artikeln dieser neaen Bände 
nenne ich nur in der ersten Section: Nachträge. 
Dada Ton Becker; Dacier Ton Jacob; Dänische 
Uieratur und Sprache von Rudelbach; Daun von 
ti. Siramberg; Dedafnation Ton Flemming; Diffe^ 
rentialrechnung o. s. w. von Gartz\ Diplomatische 
Chronologie ^ Formelkunde a. s« w. von Erhard; Di^ 
Stoma von Creplin; ferner: Ebbe und Flut von 
K ämt z ; Ebbekestorp von Wächter ; Bbel von 
Bscher; Eber Ton Wächter. 

Aas der «weiten Section: Jacdbmer von Rose; 
Jacub von Flügel; Jagd von Pfeil und Emming*' 
haus; Jageüonen von v. Stramberg; Jahja von 
Schmidt; Jahr ron Stern; Jamaica ifon Kl a eh n; 
Janitscharen von Flügel; Jansenismus von Lange; 
Jaroslaw ron Wächter; Jazyger Yon Gamauf» 

Aus der dritten Section: Pac^t von i;. ilfoKfiii 
und Fischer; Padua von Schreiner; Pädagogik 
von Niemeyer; Päderastie von Meier; Päonien 
von Droysen; Pätus von Haase; Paläographie 
Ton Gesenius; Palästina ron Rodiger; Palästrik 
von Ha a5 tf u. s.w. 

Der Pränumerationspreis ist für jedenTbeil 
in der Ausgabe auf Druckpapier 8 Rthlr. 20 Ggr«, aaf 
Velinpapier 6 Rihlr. Für aen Ankauf des gan* 
sen Werkes, sowie auch einer Ansah! 
•inxelner Theile sut Ergänzung nnvoll- 
slän4i8*^ EzempUre, gewähre icli die 



billigsten Bedingungen and bemerke noch, 
dafs alle Anstalten so getroffen sind, dafs 
die Fortsetsung regelmäfsig erscheinen 
kann. 

L e i p z i g , .im Januar 18S8. 

F. A Brockhaus. 



In allen Buchhandlongen ist za haben: 

Kantus (Imiti.) TorzägliGhe kleine 

Schriften und Aufsätze 

mit Anmerkangen heraasg« Ton Fr. CA« Starke^ 

In 2 Bänden. Preis 2 Rthlr. 

Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 

Diese beiden Bände enthalten einen Schatz von 
scharfsinnigen und geistreichen Bemerkungen iiber 
den Menschen und seine Geschicke, aber die Natur 
und ihre Erscheinungen^ mit vielen Erläuterungen des 
Herausgebers. Im ersten Bande bemerken wir 
anter andern Aufsätzen: Idee zu einer allgemeinen 
Geschichte in weltbHrgerl. Absicht. Muthmafslicher 
Anfang des Menschengeschlechts. Was ist Aufklä- 
rung? Was heifst sich im Denken orientiren? — 
Das mag in der Theorie richtig seyn, taugt aber 
nicht für die Praxis. — Das Mifslingen aller phi- 
losophischen Versuche in der Theodicee. — lieber 
einen ewigen Frieden in der Philosophie« — Von 
der Macht des Gemäths auf den Körper. — Ge- 
danken iiber Mysticismus und Schwärmerei^ über 
den Staat und seine Verfassung, über Revolutio- 
nen und Reformen. — Im zweiten Bande: 
über ein vermeintes Recht aus Menschenliebe zu lä-^ 
gen. — Ueber einen vornehmen Ton in der Philoso- 
phie. — Beobachtungen üt>er das Gefühl des Schonea 
und Erhabenem — Träume eines Geistersehers. — 
Schreitet das Menschengeschlecht zum Bessern fort?— 
Ueber die Krankheiten des Kopfs. — Ueber die Phi- 
losophie überhaopf. — Betrachtungen über Metaphysik 
von Kant und Hippel, -— Wie mufs mtkuKant^s 
kritische Schriften studiren und in welcher 
Reihenfolge mufs dies geschehen ? Nebst literarisch - 
historischen Nachrichten a. s» w. 



A mir ist 

Der Catalog mit Preisen über die aos- 
gezeichnete Bibliothek des verstorbenen 
Hrn. Geh. (lonferenzraths von Hoff. 

BMlAlIoDgeo k5oB«n durch all. BaehlMDdloiig«a 
gamacht werden. 

Gotha, d. 7. Min 1888. 

J. G. Müller. 
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$ehr wiehtigei Werk für Juriiien 

ist §0 ehern •rschi606q% Es ist dies 

Die Wissenschaft , 

der römischen Rechts^eschichte 



▼on 



Dr# J. Christiansen. 

1. Band* gr. 8. Altona, Hammerich. 18S8« 

geb. SRthlr. 

Originalität und tiefes Wissen im GMeiCe 
der pikaDtesten Polemik and einer Kritik too gleicher 
Kühnheit, Sicherheit und Leichtigkeit im 
tiefsten AHgemeinen, wie im äufsersten Einzelnen, 
irichntn diesem Werke eine allgemeine Beacblang» 
das schon hier und dort aufserge wohnliche Sen-» 
sation erregt. Das Buch ist gebunden in allen 
Buchhandlungen Deutschlands , Oeslerreichs und der 
Schweif Torräthig. 



In der Buchhandlung Ton CA« Heideloff in 
Paris ist ersdiienen: 

NOTICE 

DES ESTAMPES 

EXPOSIÄES 

A LA BIBLIOTHfiOUB ROYALE^ 

' Formant un aper^u historiqae des 
Prodoits de la Gravare, 

Avcc des recherches sur rorigine, Taccroisse* 
ment et la disposition methodiqae du Cabinet 

des Estampes 

PAR BUCHBISinB: AiNjg. 

TROisii^niE Edition. — i voiume ia 8. 

Prix : 5 firanes. 

« « « 

COURS 
D'HISTOIRE ANCIENNE 

Professde ä la facult^ des lettres 

Par M. Ch. LENORMAND. 

l VoL — Prix: 7 Fp, 50 C. 



UM 

Ferner : 

DUCHESNE atn^., Essai sur les Nielles, Grarures 
des orferres Florenüns du XVe siöcle, 1 toL gr. 
in 8. 1826. 12 fr. 

— Voyage d'un Icbnophile. — Rerue des" prin-* 
cipaux cabinets d'estampes, biblioth^ques et inn* 
sees d^Allemagne , de Hollande et d^AngLeterre. 
1 Yol. in 8. 1834, 8 fr. 

Graod papier yelin saline. 16 fr. 

LETRONMEi M., R^compense promise a qui de* 
couyrira ou ranienera ueux esclayes echapp£s a 
Alexandrie, le XVle epiphi de Tan XXV d'Ever- 
g^te II ((e 10 juin de l'an 146 ayant ere). An- 
nonce contenue dans un papyrus grec, traduit et 
expliqu^ par Pauteur. 1 yol, in 4. 4 fr, 

— Memoire sur le tombeau d^Osymandias. i yol. 
in 4. Ayec deux planches. 4 fr. 

— Obseryation sur les noms des vasesßrecs» 1 vol. 
in 4. 1852. 7 fr. 

— La Statue yocale de Memnon , consider^e dans 
ses rapports ayec PEgypte et la Grece. 1 yoL in 4. 
183A 20 fr. * 

« 

•— Lettres d*un antiquaire h un artiste sur Pemploi da 
ia peinture historique murale dans la decoraiion 
des temples et des edifices publics ou particuliers 
chez les Grecs et les Romains; ouyrage pouyant 
seryir de suite et. de Supplement k tous ceux qui 
traitent de riiistoire de Part dans rantiquitS. 
1 yol. in 8. 18S6. 10 fr. 

— - — - -r- Appendice aux lettres antiquaire a un ar« 
liste, etc. etc. 1 yol. in 8. 18S7, 3 fr. 



eben: 



i Robert Crayen in Leipeig erschien so 



Die elfte yerb. ti. sehr yerm. Auflage 

der deutschen Geschichte für Schulen 
bearbeitet yon Fr. KoKlrausch. 2 Theile, 
1% Rthlr. 

Ein Werk, welches in einem nicht gar langen Zeit- 
räume die elfte Auflage nöihig macht, bedarf bei die- 
ser Gelegenheit gewifs keiner besondern lobenden An- 
|>reisung9 sondern empfiehlt sich durch sich selbst 
schon hinläoglich; ich begnüge mich deshalb damit 
darauf hinzudeuten , dafs diese neue Auflage nicht 
nur sorgfältig durchgesehen, sondern auch um mehrere 
Bogen yergröfsert worden ist, gleichwohl wurde der 
Preis gegen früher nicht erhöht ; das Werk kann da- 
her aus mehrfachem Grunde allen Schulyorstehern 
dringend empfohlen werden» 
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INTELLIGENZ BLATT 

D K B 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



Märs& 1838. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Nekrolog. 
Heinrich Balthasar W^agnitz, ^ 

GoosMUrialratii , Docior uckI au£ierordefilKcher ProfeMor der 

Tbeologie y emerit. Ob'erpfarrer ku U. L. F« und Ritter des 

rothen Adlerordeo« dritter KUss« mit der Schleife. 

Oie Stffdt Halle und die Fried rieh »-UoirerAhäl Halle- 
Wittenberg hat in der ersten «Stunde des 28. Februars 
einen ihrer ältesten Mitbürger verloren. £in ehrwür- 
diger Greis, der eine lange Reihe von Jahren nach 
Kräften gewirkt ^ ist Ton seiner irdischen Wirksaia- 
keit abberufen, nachdem es ihm vergönnt gewesen, 
Tier und funfsig Jahre hindurch an ein uad derselblsn 
Kirche als behrer und Seelsorger thatig su sein« 

fl. B. Wagniiz war der Sohn eines 1770 ver- 
storbenen Kaufmanns und wurde am 8. Septbr. 1755 in 
Halle geboren. Von christlichen Eltern erzogen und 
in der deutschen und lateinischen Schule des Waisen- 
hauses gebildet, hatte er sich seit 1772 auf der hiesi^ 
gen Universität dem Studium der Theologie, su dem 
er von jeher eine onnberwinditche und .durch das reli- 
giöse Leben iin elterlichen Hause genährte Neii;ung 
gehabt, Vorzug lieh nnlet Semler ^ Nosselt und Grüner 

Se widmet, auch als damaliger Senior des theologischen 
eminars, dem su jener Zeit Chr, G. Schütz mit vor- 
stand, die classischen Stadien nicht vernachlässigt. 
Semler^s und Nbsselt^s Umgang und der Gebrauch der 
treinichen Bibliothek des Letzteren forderten ihn 
bauptsächlich in seinen wissenschaftlichen BestrebVin- 
gen. Im Jahre 1775 übernahm er die Stelle eines 
Hauslehrers in der Familie desLAndraihs von Wedelt zu 
Piesdorf. Im Jahre 1777, in seinem zwei und zwan- 

' zigsten Lebensjahre, trat er sein Predigtemt zuerst als 
Adjunctus an der Marienkirche an; mit schöneii, 
gründlichen Kenntnissen ausgerüstet und mit lebeodi**- 
gem Eifer fdr seinen Beruf erfüllt, hat er seit jener Zeit 

' als begeisterter Jünglinge rüstiger Mann und schwacher 
Greis das Wort Gottes verkündet. Neun Jahre später 
erhielt er das Diaconat an derselben Kirche und ver- 
waltete zugleich die Stelle eines Predigers am Zucht- 
hanse, die ihm Gelegenheit gab, über die Verbesserung 
der Zuchthäuser, angeregt durch HowanPs Verdienste 

• ta England, zu denken und zu schreiben» DieHuma* 
nitat hat er dabei nie verleugnet , im Gegentheil haben 



dieGefaDgeneo sie nicht geaug rühmen können. Wäh- 
rend dieses Zeitraums hatte ihn zwar Semier zu einer 
Professur der Theologie in Kiel vorgeschlagen , aber 
sowohl diesnn als den Ruf zum Feld prediger bei dem in 
Halle garnisonirenden Infanterieregiment und zum Die- 
conus an der St. Ulrichskirche hatte er abgelehnt. 1790 
ward er correspondirendes Mitglied der asketischen 
Gesellschaft zu Zürich, und bei einer neuen Organisa- 
tion das theologisch - pädagogischen Seminars ward 
ihm 1804 ein Theil der Geschäfte mit dem Titel eines 
Inspectors übertragen. Die Universiiät in Frankfurt 
a. d« O. übersandte ihm bei ihrer dreihundertjährigen 
Secularfeier das Diplom eines Doctors der Theologie, 
In eben diesem Jahre erhielt er auf Ansuchen desCon- 
sistoriatrath Senf die Mitinspection und Superintenden* 
tur des Saalkreises und nach dessen Tode im Jahre 
1814 sämmtliche Geschäfte. Die SteJle eines Oberpredt* 
gers trat er 1809 nach dem Tode des Gonsistorialraths 
fFestphal an, erhielt auch 1817 Sitz und Stimme im 
Gonsistorium der Provinz su Magdeburg, womit zu- 
gleich von Zeit zu Zeit Prüfungen hiesiger Candida ten 
und dasCoinmissariatbeiden Prüfungeo der Abilurien- 
ten der lateinischen Hauptschule in den Pranckeschen 
Stiftungen verbunden war. Seit dem To<^e des altern 
Pastor D. G. Niemeyer io Glaucha bei Halle/ seines 
vertrauten Freundes, übernahm« er die von diesem 
geführte Aufsicht der Bibliothek des Waisenhauses 
ond erwarb sich io dieser Stellung in den frühem Jah- 
ren ein Verdienst durch Anfertigung eineis Catalogs der 
anonymen Schriftsteller. Wie er aber in diesem Amte 
diirch Subslituirung rüstiger Stellvertreter zeitig Er- 
leichterung suchte, so legte er auch im Jahre 1818 die 
Superiulendenturgeschäfte gänzlich nieder. Am. 24. 
Juoiiis 1827 erlebte er das Jubelfest seiner 50jährigen 
Amtsführung, an dem er durch die theilnehmenden 
Wünsche seiner Amtsgenossen und seiner Gemeinde 
herzlich begrüfst und durch viele Auszeichnungen und 
Ehrenbezeigungen von Seiten der Stadt^ der hohen 
Landescollegieu und Sr. Majestät des Königs hoch er- 
freut und beglückt wurde. Als in den letzten Lebens- 
jahren die Last des Alters ihn niederdrückte und die 
Arbeiten seines Amtes ihm zu seh wer 'wurden^ unter- 
stützten ihn die übrigen Geistlichen der Stadt drei volle 
Jnfare hindurdt mit der grofsten Bereitwilligkeit, bis 
der Wunsch in Ruhestand versetzt na weäen 18SS 
16 
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endlich erfüllt ward. Diese Zeit der Ruhe und Mufse 
yerwendele er, sobald der Zustand seiner sehr schwan- 
kenden Gesundheit es gestaltete, um die Beobachtun- 
gen und Erfahrungen aus seinem langen Leben nieder- 
zuschreiben« Bei immer mehr zunehmender Schwäche 
des Korpers und Geistes kam der Tod ihm nicht uner- 
wartet und ganz schmerslos. Er war mit der Toch- 
ter eines sehr geschätzten Predigers an der hiesigen 
Domkirche, Louise Hirsekorn f. sehr glücklich yerhei* 
ratheti deren Verlust im Jahre 1822 ihn daher tief 
beugte. Die Ehe war zwar kinderlos ; aber viele un- 
vermögende Kinder und Studirende haben von Beiden 
hauptsächlich aus den Fonds des Hall. Wochenblattes 
Unterstiitzang und Hülfe erhalten ; des Verstorbenen 
wohllhätigen Sinn beurkunden auch reiche Vermächt- 
nisse aus seinem Nachlasse. Nachdem vieljäbrige 
Freunde, ein Nösselt^ Knapp ^ Niemeyer rot ihm ge- 
storben waren und selbst die treue Lebensgefährtin ihm 
entrissen war, fehlte es ihm doch nicht an vertrauten 
und bewährten Freunden , die ihm bis an sein Ende 
einsame Stunden erheiterten. 

Was er als Schriftsteller geleistet, ist nicht un- 
bedeutend ; einige seiner populären Schriften sind in 
weiten Kreisen verbreitet und haben zur Veredelung 
-und Versittlichung des Volks, auch in seiner verdor- 
bensten Klasse, viel beigetragen. Fiir die practische 
Theologie hat er nicht nur als Lehrer an der hiesigen 
Universität besonders in kalechetischen Vorlesungen 
und Uebungen, sondern auch durch zahlreiche Schriften 
in besondern Jouralen zu wirken sich bemüht. Seine 
Schriften sind mit Uebergehung der einzeln gedruckten 
Predigten und kleineren Aufsätze in chronologischer 
Folge : 

1780. Ueber die Phänomene vor der Zerstörung der 
Stadt Jerusalem , eine Untersuchung, 

1781. HyperU de formandis condonibus sacris 
Ubri IL adiectis animadversionibus* 

1783.^84. Homiletische Abhandlungen und Kri- 
tiken. 2 Sammlungen. 

1784—86. Zur E|ire Jesu Christi und seioer Reli- 
gion; eine Sonntagslectiire für unstudirte 
Christen. 2 Theile. 

1784. Christliche Religionslehre fSr Confirmaoden« 
(2te /Auflage 1789.) 

1787.^90. Moral in Beispielen. Sechs Theile. 

(Ste Aufl. 1810—1825.) 
1787. Ueber die moralische Verbesserung der Zucht- 
haus - Gefangenen. 
1791« Historische Nachrichten und Bemerkungen 

über die merkwürdigsten Zucht bäuser in 

Deulschland. 2 Bände. 
1791. Uomilelische , katechelische und liturgische 

Abhandlungen. 2 Bde. 
179S. Für Kranke. Zweiler Anbang zur Moral io 

Beispieieo. 
1801 — S. Ideen and Pläne zur Verbesserang der 

Polizei« o. Criininal* Gefängnisse. 5 Sama* 

langen. 



1802 — 6. Memorabilien , den Predigern des 19* 
Jahrhunderts gei^idmet. 2 Bde. 

1808. Moral für Jängliage und Mädchen* Ein Aas- 
zug aus dem grofsern Werke* 

Aufserdem hat er des Journal für Prediger vopi 
20. bis zum 63. Bande (1788 — 1821), ferner acht 
Bände eines Liturgischen Journals (1801 — ' 1810), und 
mitudf. H^Nieme)'er das Hallische patriotische Wochen« 
blatt (von 1799 an) herausgegeben; auch besorgte er 
oiit eben demselben Dav, Gottl. Niemeyer^s Bibliothek 
für Prediger (4 Theile) und allein eine neue Ausgabe 
von Schuler^s Repertoriom biblischer Texte und Ideen 
(1820) und lieferte mehrere Betträge za unserer A. L. Z., 
zu TeUer*s Magazin für Prediger und andern homile-* 
tischen Schriften. 



II. Berichti^ongeii o. Nachträge. 

Bereits in Nr. 2 dieser Blätter haben wir den Tod 
des Bürgermeisters Joh. Aug, Donndorff gemBl-^ 
del; jetzt sind wir in den Stand gesetzt, einige aus« 
führlichere Nachrichten über ihn mitzutheilen. Gebo- 
ren zu Quedlinburg am 25. März 1754, hat er, mit 
Ausnahme der Universitäts- Jahre, immer nicht nur 
in seiner Vaterstadt gelebt, sondern ihr auch seine 
Kräfte gewidmet. £r wurde nämlich 1777 Probstei— 
secretair und Regierungsadvocat, 1785 Stiftsprobstet- 
rath, von welcher Stelle er^noch ein Schlufs des vori- 
gen Jahrhunderts zum Bürgermeister der Stadt beru-^ 
fen wurde. Unter der westpbälischen Regierung be- 
kleidete er den wichtigen Posten eines Maire der Stadt; 
unter derPreubischen Herrschaft ward er wieder allei- 
niger Bargermeister und als solcher Dirigent des Ma-* 
gistrats und Ephorns des Gymnasiums. Am 27« Febr» 
1827 feierte er sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum und 
erhielt bei dieser Feier den rothen Adlerorden; zeho 
Jahre später beging er an demselben Tage sein sechs- 
sigjihnges Jubiläum« D. war ein eifriger Verehrer 
der Wissenschaften und faqd in der Beschäftigung mi| 
denselben seine liebste Erholung. Zu seinen bekann« 
testen Schriften gehört die alphabetisch geordnete Ge- 
schichte der Erfindungen in sechs Bänden, worüber er 
in einen bittern Streit mit dem Kirchenrath Busch in 
Arnstadt gerieth, der ihn des Plagiats beschuldigte; 
die Fortsetzung von Goeze^s Europäischer Fama; die 
Schrift über Tod, Vorsehung, Unsterblichkeit, Wie- 
dersehen, Geduld, von ihm 1806 bei dem Tode eioes 
geliebten Sohnes verfafst und 1815 stark vermehrt; 
die Encjclopädie des gemeinnützigen weiblichen Wis- 
sens in vier Bänden; das allgemeine wissenschaftliche 
Handwörterbuch, die Schrift Vacuna u. a. m. Auch 
als oiFentlicher Beamter erwarb er sich wesentliche 
Verdienste ; er war ein von Seiten seiner Rechtschaf- 
lanheit, Zuverlässigkeit und Redlichkeit höchst. ach- 
tungswerther Mensch. 

2u dem an eben derselben Stelle über Döring Ba« 
richteten können wir jetzt ans drei höchst schätzentT 
werthen Schriften einige Zoeätze geben. £s aiad dsM0 
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der Nekrolog des ehmärdigen Pr. Jacobs in der Jeoei- 
schen Ailg. Lir.Zeit. IntBJ. Nr. 5 u.4,, die durch das* 
ftiache Lalioitat sich auszeichneode memoria Doerinßii 
etRamskornii yod Eichstädif nod die Yon Priedr. Kries 
und Ernst Wüsiemann bei Döring^s GedächtoUsfeier 
den 11. Decbr. 18S7 gehaitenen Reden (Gotha 1837. 
86 S. in 4.). Wenn wir auch für die Geschichte sei« 
oes^Lebens keine Gelegenheit zu Ergänzungen in jenen 
Schriften finden, so dürfen wir die schöne Chara« 
cldris'tik nicht übergehen » die Krits von dem Verstor- 
benen entwirft Sein heiterer Sinn, seine Leutselig* 
keit, seine theilnehmende und wohlwollende Gesin- 
nung, seine Gastfreiheit, seine Anhänglichkeit an 
Freunde werden besonders herrorgehoben und seiner 
Verdienste um die ihm anvertraute Schule gedacht 
Wenn aber der Werlh der von Döring besorgten Aus- 
gaben classischer Schriftsteller durch die zahlreichen 
Auflagen und selbst Nachdrücke des Auslandes erwie- 
sen sejn soll, so gestehen wir dadurch noch nicht von 
uaserer, aus vieljährigem Gebrauch jener Schriften 
bi^rvorgegaogenen Ansicht, abgebracht zu sein, die 
.kein hart absprechendes, sondern wahrhaftes und all- 
gemein von allen Unbefangenen anerkanntes Urtheil 
abgiebt. Unter D?s Schriften hat wohl die Anlei- 
tung zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins Latein«, 
deren deutscher Text von Schulze herrührt und von 
welcher seit 1800 elf Auflagen erschienen, und das mit 
Fr. Jacobs herausgegebene Lat. Elementarbuch , dessen 
sechste Aufl. 1887 gedruckt wurde, die weiteste Ver- 
«breituog gefunden. Cicerone anserwählle Reden bear- 
beitete er für die Braunschweigische Encjclopädie 1796 
udd 1797 in 2 Bden; eine Chrestomaihia Horaiiana et 
VirßüUBucoU erschienen zu Altona 1835. Seine Stel- 
lung alsRecior einer der blühendsten Schulen Deutsch- 
lands bezeichnelEichstädt mit den Worten: Praecipua 
laude dignum propferea censeo Doeringium , quod per 
auadraginta Septem annos , quihus roctoris munus apud 
Gothanos administravit , dexteriiate sua ei incompara^ 
hiU prudeniiae^ probitatiSj modestiue exemplo cavitf 
ne uUa unrpiam gravior inier schofae iliius doctores dis^ 
cardia et simuUas exsisteret, . Bt ipse non solum diUge^ 
hatur ab Omnibus coUegis, sed etiam amabatur. Neque 
enim ampUtudinem redoris in imperando aui vetando, 
in novando et multum movendo posiiam arbitrahatur^ 
sed quod communibus suffragiis probat um esset , iübe^ 
bat 9 quod reiectum pro temporis ratione^ antiquahat i 
lubenier auscultabat monitoribuSy praesertim quos longa 
vita ususque multarum rerum docuisset: diligenter eos 
de rebus scholastids consulabat. Einen gleichen Reclor 
wollen wir jeder Schule, namentlich aber derjenigen 
wünschen, die den Verlust einen solchen mit so ehren- 
voller Theilnahme anerkannt und sein Andenken so 
rühmlich gefeiert hat. 

Unter den Schriften von Jerem. Dav. Reu/s, der 
nicht ein Roisteiner, sondern ein Würtemberger von 
Geburt war, tragen wir „das gelehrte England in den 
Jahren 1770 — 90 nebst Nachtrag und Fortsetzung^ 
nach , so wie seine Beschreibung von mehrern Hand- 
schriften und merkwürdigem Büchern der Unirersi- 
tatM>ibUoth«k zu Tübingen (1778~79.} 
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Am S. März hat Fürst Talleyrand^ der Nestor der 
Diplomaten, in der Acadeihie der moralischen und po- 
litischen Wissenschaften zu Paris vor einer ausgewähl- 
ten Zuhörerschaft dem Andenken des Gxhien Reinhard 
(vgl. Nr. 8. p. 57.) erhebende und eindringliche Worte 
gewidmet und durch die dabei gehaltene Rede bewie- 
sen, dafs, wenn auch der Korper die Last der Jahrd 
fühlt, der Geist doch ungeschwächt sej» 



m. Literarische Miscellenu 

In Stockholm erscheinen jetst 23 verschiedene Zeitun- 
gen, Zeit- und Monats -Schriften. Eine Neuigkeit die- 
ses Jahres ist das von Professor E. G. Geiger angekün- 
digte Litteratur - Bladet (Blatt) , das nunmehr mit der 
„Litteratur- Vereins -Zeitung" in Upsala, welche 
bisher das Privilegium der wissenschaftlichen Kritik 
hatte, concurriren wird. In Gothenburg erscheinen 
sechs meistens dem Interesse des Handelsstandes ge- 
widmete Blätter; in Upsala fünf, die hauptsächlich 
ein gelehrtes Publicum haben; in Lund sechs, su^ 
Hälfte aus politischen und zur Hälfte ans gelehrten 
Journalen bestehend und in 29 andern Orten 61 ver- 
schiedene Blätter, so dafs im Ganzen 91 Zeitungen 
ond Zeitschriften in Schweden jetzt gedruckt werden. 



Die Buchhandlung Longman, Orne and Comp« 
SU London will eine neue Monatsschrift unter dem 
Titel the monthly chronicle herausgeben. Die An- 
kündigung nennt unter den Mitarbeitern allerdings be- 
rühmte Namen, wie Dav* Brewster und Lardner für 
Physik und Chemie, Henslow, Philipps, Tigors für 
Naturgeschichte, ßulwer für das litierarische Fach, 
Es soll die Abtheilungen: Geschichte (d. h. die neueste 
seit der Thronbesteigung der Königin Victoria 1.), Po- 
litik, Litteratur und Kritik , die exacten Wissenschaf- 
ten nebst speculativer und Moral - Philosophie , Tech- 
nologie, Gewerbkunde undOekonomie enthalten« So 
die Anzeige der Verleger. 

In Rufsland erschienen im 7. 18S8( 674 Origiqal- 
werke, ferner 1S8 Uebersetzungen, und überdies 46 
Zeitschriften. Durch Verfügung des Ministeriums des 
olTentlichen Unterrichts wurden von verschiedenen 
Lehrbüchern 78700 Exemplare neu herausgegeben und 
der Druck von 40300 Exemplaren wurde vorbereitet, 
aufserdem sind 11818 an verschiedene Lehranstalten 
versandt. Di'e Anstalten jenes Ministeriums, das einen 
interessanten Bericht über seine Thäljgkeit veroflTent* 
Ucht hat, zählen 9l800Schüler, die auT 1744 Anstallen 
vertheilt sind. Die kaiserliche öffentliche Bibliothek 
zählt 423151 gedruckte Bücher und 17284 Handschriften 
und mochte wenigen Sammlungen dieser Art in andern 
Ländern nachstehen. Auch ist man bemüht, solcbn 
Bibliotheken in allen GouvernementST und Kreisstädten 
anzulegen , in 26 ist es bereits geschehen. Jn der er- 
sten Haltte des Jahres 1887 wurden 486 Büebtr f e- 
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druckt, anter denen die ungewöhnliche Auahl von 
Origioalwerken auffallend iat. 

Die Bibliolhek des Sir Philipp Francis , welchen 
einige für den Verfasser der berühmten Briefe des 
Juoiua . halten, ist am Anfange dieses Jahres in 
London oiFenilich verkanft. Es wurden bei dieser 
Gelegenheit mehrere Umstände erwähnt, welche jene 
Vermuthung sehr wahrscheinlich machen« Unter 
den Bachern des Sir FJiiUpp finden sich mehrere 
Exemplare der Briefe mit Randbemerkungen nnd Cor- 
recturen des Textes rersehen, die yon Sir Philipp^s 
eigener Hand sind. Ganz besonders auffaltend ist der 
Umstand, dafsznrZeit, als die Briefe erschienen, der 
Verfasser derselben während einiger Tage London yer- 
lassen und seine Correspondenz unterbrechen muTste, 
gerede als auch Sir Philipp sich eufserhalb London 
Aufhielt. Die Morniog • Chronicie hat umständlich 
hierüber berichtet, auch die Freufs. Staatsseit. Nr. 60 
Einiges mitgetheilf. 

Chafnisso*$ Peter Schlemihl ist von N. Mariinius 
ins Franzosische übersetzt unter dem Titel un roman 
dCune poite allemand contemporäin» 

Die Franzosen -und namentlich die Gazette de 
Erance haben sich stark Terwundert, wie ein deut* 
echer Protestant in Berlin solche Dinge habe schreiben 
können, eis ihnen in der Uebersetzung yon Bankers 
Fäbsten aufstiefsen. Jetzt ist die Sache klar, das Buch 
ist nicht blos in*s Französische, sondern ins Jesuitisch«» 
Katholische übersetzt; mit Recht protestirt der Verf. 
dagegen feierlich und fofmlich. 

Hr. Maiütxrd de Chc^bure f Archivar, hat in dem 
Archive zu Dijon drei sehr werthvolle Handschriften 
entdeckt. Die beiden ersten sindRechnungsbficher der 
.Juden, welche sich vereinigt hatten, um die zum letz- 
ten Kreuzzuge eingeschüfien Truppen mit Lebensmit«- 
teln und andern Bedürfnissen zu versehen. Der dritte 
Sand enthält das Militairreglement der Tempelherren 
nebst den Regeln des Ordens, wie sie vom Concil zu 
Troyes bestätigt worden» 

Silvestre de Sacy hat noch wenige Tage vor sei* 
nem Tode unter dem Titel expos^ des doctrines des 
Druies seine vieljährigen Forschungen über die Reli' 
.gion dieser merkwürdigen Secte herausgegeben» Das 
"Werk besteht ans zwei starken Octavbänden, ein drit- 
ter sollte den Text enthalten; denn aus 123 Arabischen 
Handschriften ist das Werk geschöpft. 

Felix Lajard giebt recherches sur le culie, les sym* 
holesj les attribuls et les monumenis figurds de Venus 
en Orient et en Occident; das Werk wird aus einem 
.Band Text in 4. und einem Atlas von SO Kopfern in 
Folio bestehen, welche in sechs Lieferungen ausge«- 
geben werden sollen ; drei davon sind bereits erschien 
nen und jst der Preis einer jeden 5 Rthlr. 20 gGr. Das 
Ganze bildet nur die Einleitung zu den Untersuchungen 
des Verfassers über den Cult von Mithra. 



6. Pautiier hat so eben ^in für die Sinologen wich«» 
tiges Werk herausgegeben : U Ta Bio ou ie grande 
itude^ le premier des quatre livres de phüosopMe mcrals 
etpolitique de la Chine; onuragede Khoung ^fou'^ 
tseu et de son disciple Thsing^tseu^ 

Die franzosische Regierung will unter der Dire- 
ction von Bory St. Vincent eine wissenschaftliche Ex- 
pedition nach Constantine schicken, um Geologie, 
Botanik und Zoologie dieser Gegend zo erforschen, die 
romischen Alterthütner aufzusuchen und die Sprache 
der Berbern zu studiren. Auch nach ^Aegjpten soll 
eine Commission gehen, um Champollion's Sammlun- 
gen zu vervollständigen und namentlich auch der 
koptischen Litieratur grofsere Äufmerksauokeit zu 
schenken. 

Ein Hindu, Bäbu GrischenderBose, hat das erste 
Buch der Itiade ins Beni^alische übersetzt und will die 
übrigen Bücher bald nachfolgen lassen. 

In Paris erscheint seit dem Anfange dieses Jähret 
ein iulletin des concojtrs par Eugene C assin , eine 
Zeitschrift, weiche die von den rerschiedenen gelehr» 
ten Corporationen gegebenen Preisaufgaben mittheileA 
will und von der alle zwei Monate ein Heft von min- 
destens zwei Bogen ausgegeben werden soll. 

In Griechenland soll Madceldey^s Lehrbuch ins 
Griechische übersetzt werden durch den Appellations« 
gerichtspräsidenten Rauls und den Advocaten Renifris. 

Prof, Preytag in Bonn ladet zur Snbscription auf 
eine coüection compliie des prtwerhes Arahes de Mei^ 
dani et d^autres dcrivains ein , die lateinische Ueber- 
setzung und den arabischen Text erklärende Anmeiv 
kungen enthalten soll. Ein Band wird schon zu Ostern 
erscheinen« 

Die Gotta^sche Buchhandlung hat für das Verlags- 
recht der Schillerschen Werke gegen 500000 FL Hono- 
rar bezahlt, davon 125000 Fl. noch im Jahre 1828. 
Wie viel aber gewonnen ? 

Die Russische Regierung läfst Nachforschungen 
nach alten slavonischen Handschriften anstellen. In 
Paris und auch in Skandinavischen Bibliotheken ist die 
Ausbeute nicht unerheblich gewesen, dagegen hat 
man in deutschen Büchersammlungen nur wenig auf- 
gefunden« 

In Wismar erscheinen „Baltische Blätter^' (früher 
waren es blos Blüthen), unter der Kedaction des Dr. 
Klein ^ zo der sich besonders viele Berlinische Littera- 
ten vereinigt haben. Die Zeitschrift durfte zu den be- 
sten jetzt erscheinenden gerechnet werden. 

Sogar ein in Madrid erscheinendes Journal el ^r- 
Osta hat Lessing's Verdienste um die Erweckung un- 
serer nationalen Litterator bewundernd hervorgehoben 
und die Folgen seines Kampfes gegen die französisch' 
classische Litteratnr richtig gewürdigt. 
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gehalten werden« 

Gottes^elahrtheit. 



eher den Begriff and Zusammenhang der christli- 
chen Theologie handelt Hr. Prot Dt. Neander 
Mittwochs und Sonnabends öffentlich. . 

e und Samarilanische Grammatik lehrt nach 

seinen Lehrb&chern Hr. Lic. Uhlemann Mitt-* 

wochs und Sonnabends. 

ie Einleitung in die^sämmtlichen Schriften des A. T. 

trägt Hr. Prof. Dr. Benary fünfmal die Woche ror. 

Die Geschichte der Religion des A. T. eraählt Hr. Prof. 
-Lic. Yatke Sonnabends offentlicji. 

Hebräische Geschichte, Hr. Dr. George zweimal die 
Woche Mittwochs und Sonnabends unentgeltlich. 

Hebräische Archäologie , Derselbe Tiermal die 
Woche. 

Begriff der Prophetie und Einleitung in die propheti- 
schen Schriften des A. T.y Hr. Lic Bauer Mon- 
tags und Mittwochs unentgeltlich. 

Die Genesis erklärt Hr. Prof. Dr. Hengstenberg 
viermal die Woche. 

Die Exodus , Derselbe öffentlich. 

Den Hieb, Hr. Prol Dr. Benary fünfmal wochentl. 

Ausgewählte Psalmen, Hr. Prof. Dr, Bellermann 
Mittwochs und Sonnabends. 

Die Psalmen, Hr. Prof* Lic« Yatke fünfmal die 
Woche. 

Die Weissagungen des Jesaias, Hr. Prol Dr. Peter- 
mann viermal wöchentlich. 

Dieselben , Hr. Lic. Bauer fünfmal wSchentl. 

Den Jesaias, Hr. Lic. Uhlemann viermal wochentl. 

Die Einleitung in das N. T., Derselbe viermal* 

Das Johannische Evangelium erklärt Hr. Prof. Dr. Nag- 
ende r in sechs wöchentlichen Stiinden» 



N A C H R I C H T E IT. 

Den Brief an die Römer, Hr. Prof. Dir. Hengsten - 

b e r g fünfmal die Woche. 
Denselben, Hr. Prof. Lic. Va tke fünfmal dieTfoche. 

Die Briefe an die Korinther, Hr. Prof. Dr. T Westen 

sechsmal die Woche. 
Die kleineren Paulinischen Briefe, Hr. Lic. Philipp! 

fünfmal die Woche. 
Die Apokalypse Johannis, Hr. Prof. Dr. Benarjr 

Sonnabends öffentlich. 
Die neuere Kirchengeschichte von der Reformation an 

trägt Hr. Prof. Dr. Neander vor. 

Die Lehre des N. T. von der Sünde und Erlösung, Hr. 
Lic. Philipp i zweimal die Woche unentgeltlich. 

Die Lehre von der Kirche, Hr/ Prof. Dr. Twesten 
Dienstags uqd Donnerstags öfiEentlicb. 

Die polemische Theologie, Derselbe in sechs wö- 
chentlichen Stunden. 

Die praktische Theologie nach seinem Lehrboche (Ber- 
lin 18S7), Hr. Prof. Dr. Marheineke fünfmal die 
Woche. 

Die Homiletik, Hr« Prol Dr. Stranss Freitags öf- 
fentlich« 

Homiletische Hebungen , Derselbe Donnerstags und 
Freitags. 

Die Katechetik, Derselbe riermal die Woche Mon«^ 
tags und Dienstags. 

Rechtsgelabrtheit* 

Encjklopädie und Methodologie der Rechtswissen- 
schaft lehrt Hr. Prof. von Lancizolle viermal 
wöchentlich. 

Dieselbe, Hr. Prof. von Woringen viermal und 
Hr. Dr. Schmidt viermal wöchentlich. 

Natorrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof. Kien ze 
viermal wöchentlich. 

Romische RechUgeschichte bis auf Jnstinian , Der- 
selbe nach seinem Lehrbuch (Berlin 1834) fünf- 
mal wöchentlich. 

Institutionen und Alterthümer des Romischen RechtS| 
Hr. Fro£ vonSavigny viermal wöchentlich. 

Das erste Buch der Institutionen erläutert Hr. Prof, 
Dirks en Mittwochs und Sonnabends öffentlich. ^ 
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Die TaDdektM lebrt Hr. Prof. Radar ff Dftch seioem 
Grundrisse 5 und Hr. Prof. Dirks en nach Miih-* 
lenbructis Lehrbuch sechsmal. 

Eine Auswahl schwieriger Pandektenstellen erklärt Hr« 
Prof. Ru dorf f Sonnabends oifentlich« 

P^n Pandektentitel de Vtrborum oHigaUonibus ^ Hr» 

' DV. S c h ire i d e r Mittwochs. 

Das Erbrecht Jehrt Hr. Prof. Rudorff Tiermal wö- 
chentlich. 

Die Grundsätse des Romischen Erbfolgerechts , Hr« 
Prof. Dir ksen yiermal wöchentlich. 

Römisches Dotalrecht , Hr. Dr. Sc htnidt Mittwochs 
und Sonnabends unentgeltlich. 

Ein Repetitorium über Pandketen und Erbrecht wird 
Hr. Dr. Schmidt anstellen , sechsmal wöchent- 
lich privatim^ 

Das Kirchenrecht trägt Hr. Prof. Heffter fünfmal 
wöchentlich vor. 

Dasselbe^ Hr. Prof. R8s tili 1 sechsmal. 

Dasselbe^ Hr. Dr« Goschen funfmaL 

Deutsche Staats- und fVechtsgescbichte nachT.Low^s 

Geschichte der Deutschen ReichsTerfassung , Hr. 

Prof. vonLancisolle viermal wSchentlicch. 
Dieselbe, Hr. Prof. Rost eil fiinfma]. 
Dieselbe^ Hr. Dr. Collmann fünfmaL 
Deutsches Privatrecht nebst Lehn - und Handelsrecht 

lehrt Hr. Prof. Homeyer fünfmal vrochentlich« 
Dasselbe, Hr. Dr. Goschen fänfmaL 
Bauernrecht trägt Hr. Prof. Homeyer Sonnabends 

oiTenliich vor. 
Den Sachsenspiegel erklart nach Homeyer Hr« Dr^ 

Collmann Sonnabends öffentlich. 
Europäisches, besonders Deutsches Staatsrecht lehrt 

Hr. Prof. Gans viermal wöchentlich. 

Deutsches Staatsrecht mit dem Privatf&rstenrechte, Hr. 
Dr. Collmann fünfmal wodientlich. 

Die Verfassung des Romisch - Deutschen Reichs und 
des Deutschen Bundes entwickelt Hr. ProiEL von 
Lancizolle Montags öffentlich. 

Geschichte und Bedeutung der landständischen Ver-« 
fassungen, Hr. Prof. Roste 11 Sonnabends öffentl. 

Positives Volkerrecht, Hr. Prof. Gans Mittwochs und 
Sonnabends. 

Gemeinen Deutschen Civilprocefs, Hr. Prof. Heffter 
mit Benutsung seiner Institutionen des Civilproces« 
ses (Bonn bei Marcus) , fiinfmal wöchentlich. 

Gemeinen und Preufsischen CiviIprocefS| Hr« Dr. 

S h m i d t sechsmal wöchentlich. 
Das Strafrecht mit Ausschlufs des Straf processes, Hr« 

Prof. Heffter nach seinem Lehrbuche (Halle iSSS), 

fünfmal wöchentlich. 

Gemeines Kriminalrecht, Hr. Prof. von Woringen 
fünfmal wöchentlich. 

Kriminatprocels mit Rucksicht auf die neuen Gesets- 
gebungen, nach seinem Lehrbnche Hr. Prof. 
Kren ze viermal wöchentlich. 

Denselben, Hr. Prof. vonWoringen viermal wo«- 
jthentlich. 
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PrenfsischesLandrecbt, ^r. Prof. Gans viermal w3- 
. chentUch« 

Preufsiscfaen Civilprocefe lehrt Hr. Prof. Heffter 
Sonnabends öffentlich. 

Französisches Civitrech t lehrt Hr. Dr. S c h n e i d e r vier- 
mal wöchentlich. *, * . ' , r 

Zu Repetitoriea und Bxeminalorien erbieten sich Hr. 
Dr. Kohlstock und Hr. Dr. Schmidt. 



Heilkunde. 

Encyklopadie und Methodologie der Medizin trägt Hr. 

Prof. Hecker Mittwochs u. Sonnabends öffentl. vor. 
Dieselbe , Hr. Prof. Schulz Sonnabends öffentlich. 
Die neuere Geschichte der Heilkunde, Hr. Prof. H e ck er 

Montags und Donnerstags privatim. 
Die Aphorismen des Hippokrates erklärt Hr. Prof. 

Bartels Mittwochs öffentlich. 
Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demon« 

strationen trägt Hr. Dr.Henle Mittwochs und Frei« 

tags unentgeltlich vor. 
Dia Qsteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags^. 

Dienstags und Qonnerstags privatim. 
Die Anatomie der Sinneswerkzeuge, Derselbe Mon-» 

tags und Dienstags öffentlich. 

Vergleichende Anatomie trägt Hr. Prof. Müller Mob* 
tagS| Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim 
vor. 

Pathologische Anatomie lehrt Derselbe Montags^ 
Alittwochs und Sonnabends privatim. 

Medizinische Naturgeschichte mit Demonstrationen auf 
dem zoologischep Museum lehrt Hr. Prof. Schultz 
Montags, Dienstags, Mittwochs , Donnerstagsund 
Freitags privatim. 

Die Elemente einer naturwissenschaftlichen Anthro— 

£ologie und Psychologie trägt Hr. Dr. Isense« 
[ittwochs unentgeltlich vor. 
Medizinische Anthropologie lehrt Hr. Dr. IdelerMon« 
tags, Donnerstags ubd Freitags unentgeltlich« 

Allgemeine Physiologie, Hr« Prof. Horkel sechsmal 

wöchentlich privatim. 
Specielle Physiologie mit ExperinTenlen an Thieren^ 

Hr. Prof. H Klier fünfmal wöchentlich privatim. 

Physiologie des Menschen , durch Versuche an Thie« 
ren erläutert, Hr. Prof. Schulz täglich privatim. 

Die Physiologie der Generation, Hr. ProL Müller 
Sonnabends öffentlich. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
derEntozoen und der schwieriger zu beobachfenden 
Formen anderer auserwählter Thierklassen trägt Hr^. 
Prof. Ehrenberg Sonnabends öffentlich vor. 

Medizinische Botanik und Pflanzenphysiologie, durch 
mikroskopische Beobachtungen und Demonstratio- 
nen erläutert, Hr. Prof. Schultz täglich. 

BoUnische Excursionen wird Derselbe Sonntags öf- 
fentlich anstellen. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Osann sechsmal 
wöchentlich privatim vor. 
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Di« AntitSakimSUhfB ttSgt Br. Dr. UiUcherlicli 

Mchsnuil woch#ii dich privatim vor« 

U«ber die Arxoeikrafte der Ve^^etabilieii im Allgemei- 
Ben und übar die Tegetabiliachen Gifte handelt Hr. 
ProC Link Sonnabenda öffentlich. 

Dan zweiten Theil der GesundheiUlehre, d. i die 
Lehre von der Bewahrung der Gesundheit dea See- 
leo- und Geistleibes oder des inwendigen Menschen 
trägt Hr. Prot Kranichfeld Dien^aga und Frei- 
tags öffentlich vor. 

Die allgemeioe und specielle Receptirkunsf , Hr. Prof. 
Caspar Jtfontags und Donnerstags priyatim. Die 
SU diesen Vorlesungen gehörenden praUisch-phar- 
macentischen Uebuugen und Repelitionen in der 
Uateria medica und Dosenlehre werden, nach ge- 
wohnter Weise fortgesetzt. 

pie Pathogenie lehrt Hr. Pro! Hufeland Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie und Therapie, Hr. Prof. 
Wagner Montags » Dienstags und Donnerstags 
pnvalim. 

Die allgemieine Pathologie und die Anfangsgründe der 
Semiotik trägt Hr. Prof. Eck Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitag^ priratim Tor. 

Allgemeine Pathologie, Hr. Dr. He nie Montags, 
Dienstags und Donnerstags priTatim. 

Die Semiotik lehrt Hr« Prof. Hu fei and Dienstags, 
Donnerstags und Freitags pjriratim* 

Die specielle Pathologie, Hr. Prof. Hörn Montags, 
^ Dienstags^ Donnerstags und Freitags priratim. 

Diagnostik mit Erläuterungen an Kranken trägt Hr.Dr* 
Romberg zweimal wöchentlich Montags und Don- 
nerstags privatim vor. 

Die specielle Pathologie und Therapie der acuten und 
chronischen Krankheiten, Hr*Prö{. Heck er sechs- 
mal wöchentlich privatim. 

Die apecielle Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. 
Reich in zwölf wöchentlichen Stunden privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Dann sechsmal wöchentlich priv. 

Die specielle Pathologie und Therapie wird Hr. Dr. 
Isensee nach der zweiten Auflage seines «Neuen 
Systems der Krankheiten" viermal wöchentlich 
durch Dictate privatim erläutern. 

Allgemeine Pathologie und Zeichenlehre trägt Hr. Dr» 
Nicolai Mittwochs, Donnerstags und Sonnabende 
privatim vor. 

Die allgemeioe Therapie lehrt Hr. Prof. Eck Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich. 

Dieselbe, Hr. Dr. O p per t Montags, Donnerstagsund 
Sonnabends privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Hufeland Montags und Sonn- 
abends privatim. 

Die specielle Therapie der acuten Krankheiten lehrt 
Derselbe Montags, Dienstags, Mittwochs, Don« 
nerstags und Freitags privatim. 

Die allgemeine und specielle Pathologie und Therapie 
der Geisteskrankheiten trägt Hr. Prof. Hörn Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich vor. 

Die Hautkrankheiten lehrt Hr. Dr. Dann Mittwochs 
und Sonnabends unentgeltlich. 
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DleEvoktionduranUitlten, Hr. P«>£ Re Uli Sonn,- 

abends öffentlich.^ 

Die Lehre von den Nervenkrankheiten trägt Hr. Dr. 

Romberg dreimal wöchentlich Dienstags, Mitl«- 

wochs und Freitags unentgeltlich vor. 
Die Lehre von der Erkenatnifs und Heilung der arphi- 

litischen Krankheiten, Hr. Dr. Oppert Dienstags 

und Freitags unentgeltlich. 

Ueber Rettungsmittel bei plötzlichen Lebensgefahren 

spricht Hr. Prot Osann Mittwochs undSonnabenda 
öffentlich. 

Die chirurgische Anatomie lehrt Hr. Prot Froriep 
täglich privatim. ^ 

Die Chirurgie, Hr.Prof. von Graefe Montags, Dieni- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Die generelle und specielle Chirurgie trägt Hr. Prot 
Jüngken Montags, Dienetags, Mittwochs und 
Sonnabends privatim vor. 

Dieselbe , Hr. Prof. Dieffenbach fiinfmal wöchent- 
lich privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Frori ep taglich privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. As eher so n täglich. 

Dieeelbe, Hr. Dr. Graefe Montage, Dienataga, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Die Chirurgie, Hr. Dr. Troschel täglich privatim. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dief f en- 
ba ch Sonnabends öffentlich vor. 

lieber einzelne Gegenstände derChirurgie hält Hr. Prot 
Ruat Montags, Mittwochs und Freitags öffentliche 
Vorträge. 

' Die Akiurgie oder die Lehre von den gesammten chi-: 
rnrgischen Operationen trägt Hr. Prof. Jüngken 
gemeinschaftlich mit Hrn. Pro£ Kluge sechsmal 
wöchentlich Blorgens privatim vor.' Die Demon- 
strationen und Uebungen der Operationen an Lei- 
chen werden sechsmal wöchentlich angestellt. 

Die Akiurgie oder die Lehre von den gesammten chi- 
rurgischen Operationen trägt Hr. Dr. G ra ef e sechs« 
mal wöchentlich privatim vor. 

Organische Plastik lehrt Hr. Prof. Dieffenbach pri- 
vatissime. 

Ueber Knochenverrenkungen hält Hr. Prof. Kluge 
Montags und Dienstags öffentliche Vorträge. 

Die specielle Therapie des menschlichen Auges mit 
klinisch - chirurgischen Uebungen lehrt Hr. Piof. 
Kranichfeld wöchentlich sechsmal. 

Allgemeine und specielle Augenheilkunde, Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich privatim. 

Die Augenoperationen mit praktischen Uebungen am 
Phantome lehrt Hr. Prot Jüngken privatissime. 

Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationtn und 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr. Angelstein 
Sonnabends unentgeltlich vor. 

Zu einem praktischen Cursue sämmtticher Angenope* 
rationen erbietet sich Derselbe privatissime. 

Die Gehörkrankheiten lehrt Hr. Prof. Jingken Don- 
nerstags und Freitags öffentlich. 

Die Zahnheilkunde, Hr. Dr. Ixoa.chel Montage und 
Donnerstags unentg'eltlich. 
17» 
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Den cUrargiicIiea Verba&d/Hr. Prof. Klage Mitt- 
wochs und Sonoabenda priTatim. 

Za Repetitori«ii über Chirurgie und Akiurgie erbietet 
sich Hr. Dr. Ascherson priTatissime. 

Zu Repetitorien über Chirurgie und Akiargie und zu 
Uebungen im chirurgischen Verbände erbietet sich 
Hr. Dr. Troschel priTatissime. 

' Den theoretischen und praktischen Theil der Geburts- 
künde trägt Hr. Prof. Kluge Donnerstags undFrei-^ 
tags privatim Tor. Die mit den Vorlesungen ver- 
bundenen klinischen Uebungen werden Donnerstags 
und Freitags im Charite-^ Krankenhause besonders 
statt haben. 

Theoretische und praktische Geburtsh&lfe lehrt Hr.Dr« 
W i 1 d e Montags , Dienstags , Donnerstags u. Frei* 
tags priratim. 

Ueber die geburtshiilfliphen Instrumente und Apparate 
halt Hr. Prof. Busch Mittwochs öffentliche Vorle- 
sungen. 

Zu einem Cursns der geburtshUlflichen Operationen mit 
Uebungen am Phantom erbietet sich Derselbe 
priyatlm. 

Repetitorien in der GeburtshSIfe mit Uebungen am 
rhantom wird Hr. Dr. Wilde priratissime halten. 

Die medizinisch - klinischen Uebungen im Charit£- 
Krankenhause leitet Hr« Pro! Bartels taglicdi 

privatim. 

Die medizinisch -praKtiachen Uebungen im Konigl. po- 
liklinischen Institute der Universität leitet Hr. Prof. 
Osann täglich privatim. 

Die klinischen medizinisch - chirurgischen Uebungen 
in dem klinisch- ambulatorischen Institute in dem 
Lokale des Universitäts - Klinikums (Ziegelstrafse 
Nr. 6.) leitet Hr. Pro£ Trüstedt sechsmal wö- 
chentlich privatim. 

Die medizinisch * klinischen Uebungen im Charit^- 
Krankenhause leitet Hr. Prof« Wolf f sechsmal in 
cler Woche privatim« 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilung des Cha- 
rite -Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. 
Dr. Barez fünfmal wöchentlich privatioK 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde in dem 
lK.önigl. klinisch - chirurgischen Instltqte der Uni- 
versität leitet Hr. Prof. von Graefe täglich priv. 

Die prakttschen Uebungen am Krankenbette in der 
chirurgischen Kliqik des Charit^ - Krankenhauses 
leitet. Hr. Prof. Rust wie gewohnlich. 

Die chirurgisch 'klinischen Vorträge im Charite-Kran- 
kenhause wird Hr. Prof. Dieffenbach sechsmal 
wöchentlich halten. 

Die praktischen Uebungen am Krankenbette im klini- 
schen Institut für Augenheilkunde im Charite- 
Krankenhause leitet Hn Prof. Jüngken fünfmal 
_ wöchentlich privatim. 

Die geburtshülflich- klinischen Uebungen in der Kö- 
niglichen Endbindungsanstalt der Universität und 
in der geburtshülClichen Poliklinik leitet Hr. Prof. 
Busch flIontegSi Dienstags , Donnerstags u. Frei- 
tags privatiip* 



Den klinischen Unterriclit über sjpli&ttisdhe Krank- 
heiten ertheilt im Charit^- Krankenhause Hr, ProL 
Kluge Mittwochs und Sonnabends privatim« 

Die klinischen Uebungen an Geisteskranken im Cha- 
rit^ -Krankenhaüse leitet Hr. Dr. Ideler sechs- 
mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Die gerichtliche Medizin für Mediziner und Juristen 
lehrt Hr. Prof. Wagner Mittwochs u. Sonnabends. 

Die praktischen Uebungen in dem Institute für Staats- 
arzneikunde wird Derselbe Mittwochs n. Sonn- 
abends auf die gewöhnliche Weise fortsetzen. 

Die gerichtliche Medizin für Juristen und Mediziner 
mit praktischen Uebungen in der Abfassung von 
Fundscheinen^ Gutachten n. s. w. lehrt Hr. Prof. 
Caspar Dienstags, Freitags und Sonnabends priv« 

Ueber die öffentliche und gerichtliche Medizin mit 
praktischen Uebungen hält Hr. Dr. Nicolai Mon- 
tags, Dienstags I Donnerstags und Sonnabende pri- 
Tatim Vorträge. 

Die medizinische Polizei lehrt Hr. Prof. Wagner 
Freitags öffentlich. 

Theoretische und praktische Thierheilkunde für Ca- 
meralisten «od Oekonomen lehrt Hr. Dr. Re ek- 
le ben Montags , Dienstags, Donnerstags n. Frei- 
tags. 

Die^Lehre Ton den Seuchen sämmtlicher Hausthiere 
in Verbindung mit Veterinär -Polizei | Der selb« 
dreimal wöchentlich. 

Philosophische Wissenschaften. 

Hodegetik oder die Lehre yon der zweckmäfsigen Ein- 
richtung der akademischen Studien lehrt Hr. Prof. 
B e n e k e Mittwochs öffentlich. 

Logik und Encyklopädie der Philosophie, jene nach 
seinem Lehrbuche, DerselbeMontags, Dienstags, 
Mittwochs , Donnerstags und Freitags privatim. 

Logik und Encyklopädie der philosophischen Wissen- 
schaften» Hr. Prof. Michel et Montags, DlenstagS| 
Mittwochs, Donnerstags und Freitags privatim. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler fünfmal 
wöchentlich privatim. 

Logik und Metaphysik , mit besonderer Rücksicht auf 
die bedeutendsten altern und neuern Systeme, Hr. 
Dr. W'e r d e r Alontags , Dienstags , Donnerstags o. 
Freitags privatim. 

Logik , Hr. Prof. Trendelenburg Montags, Diens- 
tags ^ Donnerstagsund Freitags privatim. 

Metaphysik und Religionsphilosopbie , Hr. Prot Be- 
neke Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags privatim. 

Religionsphilosophie', Hr. Pro£ Steffens Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Anthropologie, Hr.Dr. von Keyserlingk viermal 
wöchentlich privatim. 

Psycholegie, Hr. Prof. Steffens Montag»^ Djenstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Die Natur und Heilart der Screlenkrankheilen ent- 
wickelt Hr. Prof. Beneke psychoIogiftchMittwocbi 
öffentlich. 
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RechtspUloMiilitd^ EtlOk and FoIiUk^ Hr. Prof. Gab-> 
l6r fSofmal wocheaüich priYalim. 

Natnr- und Staatsrecht oder Philosophie des RechtS| 
Hf« Prof. T. Henning fif onta|;s , Dienstags , Don-* 
nerstags und Freitags- ipriTatioi. 

Erziehonga -: und Ifaiterrkhtslehi^ , Hr. P^of . B e n e k e 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags priv. 

Naturphilosophie lehrt Hr. Prot Michel et Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags priTatim* 

Geschichte der alten Philosophie , Hr. Dr. N a u w e r k 
Tiermal wochentlidi privatim. 

Geschichte der christlichen Philosophie, Hr. Prof« 
Trendelenburg Montags, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Geschichte der neuem Philosophie von Cartesins an, 
mit einer einleitenden Uebersicht der gesammten 
Geschichte der Philosophie, Hr. Dr. Werder Mon* 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv« 

Geschichte der lotsten Sjsteme der Philosophie in 
Deutschland von Kant bis Hegel, Hr. Prof. Mi c ho- 
let Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Geschichte und Kritik der Hegeischen Philosophie, 
Hr. Dr. Ton Keyserlingk viermal wöchentlich 
öffentlich, 

Darstellung und Kritik der ethischen Sjsteme Her- 
barts $ Schleiermachers u. Hegels , Hn Profi Trdn* 
deleoburg Mittwochs öffentlich. 

Philosophische Methodenlehre, Hr. Prot Gabler 
Sonnabends öffentlich« 

Philosophische Uebungen zum Verstandnifs der Sy- 
steme hält Hr. Prot Trendelenburg Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich. 

Mathematische Wissenschaften. 

Ausgewählte Kapitel der Geometrie behandelt Hr. 
Prof. Steiner Mittwochs und Sonnabends offentl. 

Analytische Geometrie lehrt Hr. Prof. Griison Mon- 
tags, DienstagSj Donnerstags und Freitags priv. 

Die Methode der kleinsten Quadrate^ Hr.Prol Le- 
jeune-Dirichlet öffentlich. 

Allgemeine Theorie der» krummen Linien und Flächen, 
Hr. Profi D i r k a e n die fünf vorletzten Wochen- 
tage privatim. 

Ausgewählte Kapitel der Integralrechnung mit Anwen- 
dung auf die Probabililätslehre, Hr. Prof. L#jeune» 
Dirichlet viermal wöchentlich privatim« 

Die wesentlichsten Eigenschaften der Kegelschnitte 
und einiger anderen Curven, elementariscb ent- 
wikelt, Hr» Prof. Steiner Montags, Dienstags, 
Donnerstass und Freitags privatim. 

Die Theorie der Gleichungen, Hr. Dr* Min ding wö- 
chentlich zweimal unentgeltlich. 

Die Elemente der Differential- und Integralrechnung,, 
Hr. Prof. Griison Montags, Disnstags, Donners- 
tags und Freitags privatim. 

Die Differential- und Integralrechnung, Hr. Dr. Min- 
ding sechsmal wöchentlich privatim. 

Die Integralrechnung, Hr. Prof. Dir kann die fünf 
vorletzten Wochentä|;e privatim. 
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Dia Anwandnng der Diffsrentlalrechnunfimf die Geo- 
metrie, Hr. Prof. Dirks en Sonnabends öffentlich, 

Anwendungen der Integralrechnung auf hohere'Geo- 
metrie, Statik und Mechanik, Hr. Prof. Ohm 
Freitags und Sonnabends öffentlich. 

Analytische Statik nach seinem Lehrbuche der Mecha- 

' nik, Th. 1.2., Hr. Prof. Ohm, Montags, Frei- 
tags und Sonnabends privatim. 

Analytische Dynamik nach seinem Lehrbuch der Me- 
chanik, Th. S. , Hr. Prof. Ohm Montags, Freitags 
nnd Sonnabnnds privatim. 

Grundlage der analytischen Mechanik , Hr. Hr. L u b b e 
viermal wöchentlich privatissime. 

Optik durch Versuche erläutert Hr. Dr. Seebeck 
Montags, Dienstags und Donnerstags unentgeltlich. 

Mathematische Geographie le}irt Hr. Prof. L. I d e 1 e r 
Montags, Dienstags^ Donnerstags und Freitags pri- 
vatim. 

Zu Privatissimis über beliebige Theile der Mathematik 
erbietet sich Hr. Dr. M i n d i n g. 

Naturwissenschaften. 

Die Elemente der Physik und Chemie als Einleitung 
in die medicinisch- chirurgischen Wissenschaften, 
durch Versuche erläutert, lehrt Hr. Pr6£ Turte 
Dienstags und Donnerstags privatim. 

Experimentalphysik , Hr. Prof. Schubarth Montags 
und Donnerstags^ Dienstags und Freitags privatim. 
Die Experimente finden Mittwochs statt. 

Experimentalphysik, Hr^Pro£ Dove Dienstags und 
Freitags privatim. 

Elektricität und Magnetismus, Hr. Prof. P. Erman 
Montags, Dienstags und Freitags privatim. 

lieber den Erdmagnetismus handelt Hr. Prof. A. Er- 
man n wöchentlich einmal öffentlich. 

Meteorologische Atmosphärologie, Hr. Prof. P. Er- 
man Montags, Dienstags und Donnerstags privatim. 

Theorie und praktische Uebungen zu geographischen, 
magnetischen und meteorologischen Ortsbestim- 
mungen, Hr. Prof. A Erman wöchentlich dreimal 
privatim. 

Experlmentalchemie, Hr. Prof. Mitscherlich wö- 
chentlich sechsmal privatim. 

Zoochemie, derselbe Montags und Freitags. 

Hylognosie, die Hauptlehre der Chemie, nach eigenem 
System und eigenen Dictaten, durch Experimente 
erläutert, Hr. Dr. Wuttig Mittwochs und Sonn- 
abends privatim.. 

Den qualitativen Theil der analytischen Chemie , 'Hr. 
Prof. H. Rose Montags und Mittwochs privatim. 

Unorganische Pharmacia , Derselbe Dienstage, Don- 
nerstags, Freitags und Sonnabends privatim. 

Naturgeschichte, Hr. Prof. Link fünfmal wöchentlich 
privatim. 

Allgemeine Zoologie , Hr. Pro£ Lichtenstein fünf- 
mal wochentlidi privatim« 

Die geaammte Zoologfe , Hr. Prof. Wiegmann Mon- 
tags 9 Dienstags , Donneratags und Freitags , mit er- 
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VinUmimk I>eiifMMiitionta MittWoehs imd Sojul* 
abends priTatim. 

Uaber die ArzMithiera handelt Derselbe Mittwoche 
nnd Sonnabends öffentlich. 

Entomologie lehrt Hr. Prof. King wöchentlich nweir 
mal öffentlich. 

AnfaogsgrÜDde der Botanik nebst Erklärung der Fflan- 
zenfamilien nach seinem Handbuche, Hr. Prof. 
Kunth Montags» Mittwochs und Freitags privatim. 

Theoretische und praktische Botanik , mit Oemonstra« 
tionen Terbunden, Hr« Prof« Link sechsmal wö- 
chentlich privatim. 

Botanische Excursionen leitet Derselbe Sonnabends. 

Ueber die Ernährung der Pflanzen , durch mikroskopi« 
sehe Beobachtungen erläutert, Hr. Prof. Meyen 
Mittwochs öiFentlich. 

Ueber officinelle Pflanzen nach seinem Handbuche han- 
delt Hr. Prof. Kunth » Montags, Dienstags, Don- 
nerstag^ und Freitags privatim. 

Botanische Demonstrationen giebt Derselbe Mitt- 
wochs öffentlich» 

Botanische Excursionen leitet Derselbe Sonntags 
öffentlich. 

Specielle Mineralogie lehrt Hr. Prot Weif s sechstä- 
gig privatim. 

Geognosie, Derselbe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Allgemeine Geognosie, Hr. Prof. G. Rose MontagSf 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Allgemeine Geschichte der Physik, von Newton bis 
auf die neueste Zeit, Hr. Prof. Pogg endo rff 
Mittwochs und Sonaabends öffentlich. 

Staats-, Kameral- und Gewerbe- 
Wissenschaften. 

Die gesammte Staatswissenschaft oder Politik, Dlplo^ 
matie, Polizei- und Finant Wissenschaft lehrt Hr« 
Prol Riedel Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Nationalökonomie und Finanswissenschaft mit encj* 
klopädiscber Einleitung in dieStaats- undKameral-* 
Wissenschaften, Hr. Prof. Helwing Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

•Staatswirthsehaft (Nationalökonomie) , Hr. Prof. Die» 
t e r i e i Montags , Dienstags , Donnerstags und Freir 
tags privatim. 

Poliseiwissenschaft oder Grundsätze für die Verwal- 
tung des Innern und der Polizei, Derselbe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Finanswissenschaft, Hr. Prof. von Henning Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags privat. 

Statistik und allgemeine Staatskunde der Prenssischen 
Monarchie, Hr. Prof. Biedel Dienstags, Donners- 
tags und Freitags privatioK 

Pregssische'Statistik mit Preussischer Territorblge-* 
schichte, Hr. Prof. Helwing Montags^ Dienstags, 
Mittwochs» Donnerstags und Freitags privatim« 



Freonsische TerritorIaIg«sehicto , Dtfreelbe MilU^ 

wochs öffentlich. 

Gmndtüge des Prenssischen öffentlichen und admini* 

atrativen Rechts , Hr. Prof. von Henning Montags 

und Donnerstags öffentlich. 
Ueber den Deutschen Zollverein und dessen Einfinft 

auf die Industrie im Preufsischen Staate spricht Hr. 

Prof. D i e t e r i c i Mittwochs öffentlich. 
Technologie, erläutert durch Versuche und Excursionen 

in die hiesigen Fabriken , lehrt Hr. Prof. M a g n a s 

wöchentlich fiiafmal privatim. 
Dampf maschinenkunde , Hr. Prof. t. Dachen Moift^ 

tags und Donnerstags öffentlich. 
Chemische Fabrikenkunde, durch technologische Ex«- 

cursionen und Versuche erläutert, Hr. Dir. Wul<f^ 

t i g viermal wöchentlich privatim. 
Theorie des Ackerbaues, Hr. Prof. Stör ig Montags, 

Mittwochs und Freitags privatim. 
Gartenbau , Derselbe Sonnabends öflbntlidu ^ 

Geschichte und Geo^aphie. 

Geschichte der Hebräer , Hr. Dr. G e o r g e wöchentlich 
zweimal unentgeltlich. 

Römische Kaisergeschichte, Hr. Prof. Zumpt Mon- 
tags nnd Donnerstags öffentlich. 

Geschichte des Mittelalters, Hr. Prol Wilken fünf- 
mal wöchentlich privatim. 

Neuere Geschichte, Hr. Prof. von Raumer Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Geschichte des 18ten Jahrhunderts, Hr.Dr. Schmidt 
Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Deutsche Geschichte, Hr. Prof» Ranke fünfmal wö- 
chentlich privatim. 

Deutsche Geschichte, Hr. Prof. S t u h r Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Ueber die weltgeschichtliche Stellung des Prenssischen 
Staats handelt Derselbe Sonnabends Öffentlich. 

Die historisch -kritischen Uebungen wird Hr. ProC 
Wilken fortsetzen Mittwochs privatim. 

Historische Uebungen hält Hr. Prot Ranke öffentlich. 
Die Geographie von Europa lehrt Hr. Prof. Ritter 

^wöchentlich viermal, Montags, Dienstags, Mitt-, 

wochs und Freitags privatim. 

Geographie und Ethnographie Yon Asien lehrt Hr. Dr. 

Müller wöchentlich liinfmal privatim. 
Ueber die Geographie von Griechenland handelt Hr. 

Prof« Ritter wöchentlich einmal Mittwochs öffisntl. 

Geographie von Germanien im Alterthum und im Mit-; 
alter, Hr. Dr. Müller Mittwochs unentgeltlich. 

Kunstlehre und Kanst^esehichte. 

Aesthetik lehrt Hr. Prot Hotho wöchentlich viermal 

privatim.' 
. Archäologie der Knnst (nach Müllers Handbuch) nebst 
Erklärung der antiken Denkmäler, Hr. Prof. Xol- 
k e n wöchentlich funimal privatim^ 
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. Hr. Frot. H o t h o Mootaf s offeoüicb. 
Maseographie mit BeouUaBg.yoii Kopfarwerken und 

HandzeichnaDgao , Hr. Dr. Gerhard sweicnal 

wocheotUch priyatissime. 

Erklärung dar Gamalda des KSoigllchen Mvaeims in 
ihrem Bezüge zur Geschichte der Kunst, Hr* Dr. 
K u gl e r Dtenstags Qnd Freitags öffentlich. ' \^ 

Crklärung der in der KiSniglichen Kunslkammer befind- 
lichen Kunstschätze in ihrem Bezüge zur Geschichte 
der Kunst, 'Derselbe wöchentlich zweimal prir« 

Eaiie Auswahl Vasengeraälde des Königlichen Mu- 
seums wird Hr. Dr. Panofka SIentlich zu er]K.Iär 
ren fortfahren. 

Griechische und Römische Mythologie mit besonderer 
. Beziehung auf die Kunstdenkmäler lehrt Derselbe 
Montags, Dienstags und Freitags priratim. 

Knnatmythologie , Hr. Dr. Scholl Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich. "'^ 

Geschichte des Stils der Griechen, besonders In der 
bildenden Kunst , Derselbe wöchentlich zweimal 
privatim. 

Arcjiäologische Uebnngen halt Hr. Dr. Gerhard 
Sonnabends öffentlich. 

Ehcyklopadie der Musik (nach seiner allgemeinen Mn- 
siklehre) trägt Hr. Prof. Marx Mittwochs öffentlich 
Tor. 

Pen zweiten Cursus der mnsikalischen Composition, 
d. i. die Lehre yon den Knnstformen (nach seinem 
Lehrbuch der musikalischen Composition , Th. 2»), 
Derselbe Montags , Mittwochs , Donnerstags und 
Sonnabends privatim« 

Vocal- undlnstrumentalsats besonders in Anwendung 
auf kirchliche und dramatische Musik, praktisch - 
theoretisch, Derselbe Montags, Donnerstags und 
Sonnabends priratioL 

D(e seminaristischen Versarnmlnngen leitet Derselbe 
Dienstags; fSr den zweiten Cursus Freitags. 

Unterweisungen in der Harmonielehre oder anderen 
Theiien der Composition giebt Derselbe prira- 
tissime. 

Die Uebnngen des akademischen Chors in geistlichem 
und wehlichem Gesänge leitet Derselbe Diens- 
tags und Freitags. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung der alten Schriftstellen 

Griechische Mythologie , Hr. Prot S t u h r (nach seinem 
Religtonssyslem der Hellenen, Berlin I8S8.), Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Kritik der Griechischen Mythologie» Hr. Dr. Scholl 
Sonnabends öffentlich« 

Die Metrik der Griechen und Romer lehrt Hr. Prot 
Bockh Montags, Dienstags, Donnerstags 
tags priyatim. 



Griechische I^ittei^atm^esshiobte lehrt Hr. Dr.J. Ide- 
ler wochentlicli Yiermal privatim. '. 

Einleitung in die Atiischen Redner^ Hr« Fro£ D r o y s e n 
viermal wöchentlich priyatim. 

Homers Ilies B, V- VII. erklärt Hr. Dr. Lange wö- 
chentlich vierma) privatim. 

Von der Kritik der Homerische^ Gesänge handelt Hr, 
, Dr. Gepperl Montags, Dienstags, Donnerstags 
' und Freitags privatim. 

Aeschylos Eumeniden erklärt Hr. FroL Droysen wö- 
chentlich dreimal privatim. 

Sophokles Antigone, Hr. Prof. Bockh BIontagS| 
. DieofJtfigs , Donnerstags und Freitags privatim. 

Eoripides Hippolytus^ Hr. Dr. Geppert Mittwochs 
nnd.Spnnabends unentgeltlich. 

Aristophanes Frösche^ Hr. Dr. Krüger wöchentlich 
viermal privatim. 

Theilweise Erklärung des Herodot und Entwickehing 
des Inhalts und Plans des gansen Werks, in Ver- 
bihdung mit einer Einleitung über den Ursprung und 
Fortgang der Geschichtschreibnng bei den Grieehen, 
Hr. Prof. Heyse viermal wöchentlich. 

Demosthenes Rede gegen Leptines, Hr. Dr. Krug er 
wöchentlich sweimal privatim. 

Isokrates Reden, Hr. Prof. Bekker Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich. 

Die Briefe und die Dichtkunst des Horatins erklärt Hr. 
Prof. Lachmann Montags, Dienstags und Don-^ 
nerstags privatim. 

Auserlesene Gedichie des Catull, Hr. Prof. Heyso 
Mittwochs öffentlich. 

Tacitus Annalen erklärt Hr. Prof. Zumpt fünfmal 
wSchentiich privatim , womit er in einer oder zwei 
Stunden, nach Belieben der Zuhörer, Interpreta- 
tionsttbungen in Lateinischer Sprache verbinden 
wird. 

Hebungen in beiden alten Sprachen stellt Hr. Prof. 
Bekkef privatissime an. 

Griechische Etymologie mit Vergleichung des Sanskrits 
lehrt Hr. Prof. Bopp Sonnabends öffentlich. 

Sanskrit* Grammatik, Derselbe Montags, Mitt- 
wochs und Freitags privatim. 

Die Siindfluth nebst anderen Episoden des Mah4«- 
Bhärata erklärt Derselbe DienstagSi Donnerstags 
und Sonnabends privatim. 

Geschichtliche und vergleichende Deutsche Sprach- 
lehre , hebst Erklärung von Notkers Althochdent« 
scher Uebersetsung des Boethius (nach Graffs Aus- 
gabe 1837). Hr. Prof. v. d. Hagen Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich. 

Alterthümer des Mittelalters, besonders derDentschen, 
Derselbe wöchentlich viermal privatim« 

Geschichte der altern Deutschen Poesie, Hr» Prof. 
Lachmann fünfmal wöchentlich privatim. 

Der Üibelungen Lied (nach seiner dritten Ausgab« 
1820), Hr. Prof« r. d. Hagen wöchentlich Tiernsal 
privatim« 
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HebrSische Grammaük; Hr. Prof. Petetmann MUl- 
wochs und Sonnabands öffenilicb« 

Hebräische Archäologie, Hr. Dr, George wöchenll. 
Tiermal prir. ^ 

Syrische und Samaritanische Grammalik, Hr. D'- Un- 
lemann Mittwochs und Sonnabends unentgeltlich, 

Anfangsgrunde der Arabischen Sprache mit Ueber-^ 
setzungsiibüngeDj Hr. Dr. Nauwerck Mohlags, 
Mittwochs 9 Donnerstags und Sonnabends unent- 
geltlich. ^ ^ _-. . 

Armenische Grammaük, Hf.Prof. Pet ermann Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich. 

Grammatik der Koptischen Sprache mitErklärong aus- 
gewählter Koptischer Psalmen nach seiner^ Au^abe 
(Berlin J837) , Hr, Dr. J. U e 1 e r Mittwochs ö.Swin- 
abends unentgeltlich. 

Geschichte und Litteratur der Tatarischen Volker, Hr. 
Dr. Schott Mittwochs unentgeltlich. 

Anfangsgriinde der Chinesischen Sprache, Derselbe 
Montags, Donnerstags u. Sonnahends unentgeltlich. 

Zu Privatonterricht im Chinesischen, in derMandschu|^ 
Sprache und im Türkischen erbietet sich Derselbe. 

Neuere Europäische {Sprachen. 

TaWs befreites Jerusalem erklärt Hr. LectorFah.7- 
brncci unentgeltlich. 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner 
Grammatik (Anleitung zur Erlernung der ItaU Spr.) 
wird Derselbe veranstalten, wöchentlich zwei- 

Zu rriratissiinis im Italienischen und Franzosischen 

erbietet sich Derselbe. 
Zwei Schauspiele Calderons erklärt Hr. Leclor Fran- 

ceson wöchentlich zweimal unentgeltlich. 
Zu Privatissimis im Spanischen, Italienischen und 

Franzosischen erbietet sich Derselben 

Miltons yerlornes Paradies erklärt Hr. Lector Dr. yo n 
Seymour, mit Belehrung über die Englische Aus- 
sprache, wöchentlich zwei Stunden unentgeltlich. 

Zu Privatunterricht in der Englischen Sprache erbietet 
sich Derselbe« 

Leibes - Uebungen. 

« 

Unterricht im Fechten und Volligiren, desgleichen in 
den allgemeinen Leibes - Hebungen , sowohl fiir 
Geübtere als fSr Anfänger in besondern Abiheilun- 
gen, giebt Hr. Eiselen. 

Tanzunterricht giebt der üniversilats - Tanzlehrer Hr. 
Hagemeister. 
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Unterricht im Reiten wird von dem UniversltSts - Stau«- 
meisterHn. Für st enb er gertheilt, welcher aufser* 
dem Sonnabends über das Exterieur des Pferde«, 
liest 

Oeffentliche gelehrte Anstalten« 

■ * 

Die Konigl« Bibliothek nebst der Universitäta^ 
blbUothek ist zum Gebrauche der Stndirenden täglich 

offen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten , das ana- 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das . 
MineralienkabinelL die Sammlung chirurgischer' In- 
slrutoente und mindagen, das' Kunstmuseum, die 
Sammlung von Gjpsabgüssen und Kunstwerken u. s.w. 
werden bei den Vorlesungen benutzt, und können 
von Studirenden, die sich gehörigen Orts melden, be- 
sucht werden. - ^ 

Die exegetischen Uebungen des theologisehen Se-^ , 
minars in Beziehung auf das N. T. leitet l£r. Prof. Dr. 
T Westen, in Beziehung auf das A. T. Hr. Prot Dr. 
Hengst enberg; die k^rchen «und dogmengeschioht«» 
liehen Hr. Prof. Dr. Neander. 

Für das Studium der Medizin un4 Chirurgie be-r 
stehen die beiden medizinisch -chirurgischen polikli- 
nischen Anstalten, die eine im Universitätsgebaude^ 
die andere im Locale des ehemaligen Universitälskli- 
nikums (Ziegelstrafse Nr. 6.]^, das Klinikum, füt Chi- 
turgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genannten 
Locale, das geburtshiilfliche Klinikum der Universität 
(Dorotheenstrarse Nr. 1. 2.) nebst der damit verbun- 
denen geburtshülflichen Poliklinik , und die zur Uni- 
versität gehörenden klinischen Anstalten des Charit£- 
Krankenhauses, nämlich die medizinische Klinik zum 
praktischen Studium fiir promovirende Aerzte, welche 
in Lateinischer Sprache gehalten wird, die medizini- 
sche Klinik zum praktischen Studium fHr nicht pro- 
movirende Aerzte und Wundärzte, welche in Deut- 
scher Sprache gehalten -wird, das chirurgische und 
operative Klinikum , das Klinikum fBr die Augenheil- 
kunde und Ausbildung künftiger Augenärzte, das 
Klinikum fiir Behandlung syphilitischer Kranken , das 
Klinikum für Geburtshiilfe und Behandlung der Wöch- 
nerinnen und neugebornen Kinder , und das Klinikum 
für die Behandlung kranker Kinder; endlich das In- 
stitut für die praktischen Uebungen in der gerichtlichen 
Medizin im Charite- Krankenhause: von deren Be- 
nutzung und Leitung das Nötbige bei der Anzeige der 
Vorlesungen Itemerkt ist. 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. BSckh 
Mittwochs u. Sonnabends den Thukjdides erklären las-* 
sen und die übrigen Uebungen des Seminars wie ge- 
wöhnlich leiten. Hr. Prof. Lachmann wird die 
Mitglieder des philologischen Seminars Mittwochs und 
Freitags die O.dan des Horaz erklären lassen. 
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LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Am 1. Februar slarb cu BleiDingen Johann Ernst 
Bergtr^ Kirch enralh und Pfarrer zii Alilx und Hind- 
feld, iin 82. Lebeos -und 52« Dieostjahre. 

An demselbeo Tage slarb cu Leotersbeiai in Bai- 
erii der Pfarrer und Senior daselbet Dr. JC. Fr. 5cAiis<«- 
iein im 88. Jahre seines Lebens« 

Am S. Februar slarb in Pelersburg der wirkliche 
Staalsraih Heinr. Karl Fr. von Köhler ^ Mitglied 
der dortigen Academie derWissenschafien, in seinem 
78. Lebeosjahre. Dieser berühmte Archaolog war zu 
Wechselburg im Schönborgischta 1765 geboren ^ aber 
irahaeilig nach Vollendung seiner academischen Slu- 
dien nach Rufsland yerselzl, stand er Yierxig Jahre 
lang der ersten Abiheilung der kaiserlichen Eremitage 
Tor, in welcher sich dieBibliolhek ausländischer Wer- 
ke und die Antiken beünden. Hier fand auch seine 
gelehrte Thäligkeil unerschöpflichen Stoff^ und die 
Blittheilung und Erklärung der bedentendslen Schätze 
namenilicb in der Gemmeosammlung Teraolafste eine 
Reibe Ton Monographieen« die gewifs noch mehr An- 
erkennoog gefunden haben würden, wenn sie weniger 
selten oder blos in den Abhandlungen der Academie 
Tersteckt gewesen wären. Schon 1794 erschienen seine 
Bemerkungen über die Rnss. Kaiserl. Sammlung too 
geschnitlenen Steinen , und darauf in rascher folge 
dtscripiion d?une ^mAhisttt ^Tune vase de bronze^ dPune 
mudaüle deSpartacuSf roi du Bosp»^Cimm€rien^ mi^ 
moiresur quaire nudtüUes de Bospore-^Cimm^rien, sur 
U tnonumtnt de la reine Comosarge, les midaüles des 
reu de la. Bactriane; aber Ton ganz besonderer Wich- 
tigkeit sind die Untersncbiingen über Sard, Onyx und 
Sardoojx der Allen (Gott. 1801), die Ehre der Bild- 
säulen bei den Griechen (Müncb. 1820) und die zwei 
schätzbaren Abhandlnogen du €hateau royal du J3o«- 
pore et de la ville de Cargaza dans le Chersonise Taurique 
und m^m. $ur les ües et Us eourses oonsacries d uichiUe 
dans le pont- Euxin in den üf/m, de Vacad* de Petersh. 
T. IX. p. 649. X.. p. 68 1., zu denen sich 1882 dje 
recherches sur thisioire des PJcheries de la Russie mdri^ 
dionale geseUlen. Bei der immer groiser werdenden 
Wichtigkeil der antiquarischen Entdeckungen im süd- 
lichen fiofBland war ein Archaolog , dev auf der Hohe 



.seiner Wissenschaft stand und mit den Fortschrilten 
derselben im Auslande yertraut war, ein unschätzbarer 
Besitz; daher sein Tod mit Recht als ein schmerz- 
licher Verlust bezeichnet werden dar£ 

Am 4. Febr. slarb in Erlangen Dr. Midhael Ja- 
ger an einem mehrjährigen Luftrohrenleiden in sei- 
nem 48. Jahre. Zu Würzbnrg geboren bildeten ihn 
die trefflichen Anstallen jener t/niversilät, dort habili- 
tirte er sich auch und las bis zum Jalire 1826, wo er 
als aulserordentlicher Professor nach Erlangen berufen 
wurde. Hier war er zuletz! Direclor der chirurgischen 
Klinik j ober deren Krankheitsfälle er |ährlich sehr 
sorgfältige Berichle herausgab. GrSfsere Werke hat er 
nicht geschrieben , aber zahlreiche gründliche Recen- 
sionen und die werthrollen Beiträge zu den (Berliner) 
encjclopädischen Wörterbuch der medicinisclien Wis- 
senschaften und ^ zu dem von ihm mit Radius und 
Wallher herausgegebenen Handwörterbuch der Chirur- 
gie sichern seinem Namen ein ehrenyolles Andenken« 

An demseben Tage slarb in Wien der k« k. Staats« 
kanzleirath Pranz Bernhard Ritter v. Bucholtz 
im 48. Jahre seines Allers. Er war zu Münster In 
Wesiphalen geboren, trat aber gleich nach volleA- 
delen Sludien im Jahre 1814 in österreichische Dien - 
sle,^ wo er zuerst als Attache beim Bdndestage in 
Frankfurt," später in der Staalskanzlei arbeitete, die 
an ihm einen thätigen und überaus gewissenhaften Ar- 
beiter Terliert. Seine Vorliebe für historische Studien 
gab schon die 1819 erschienene Schrift über Lambertus 
Ton Aschaffenbqrg zu erkennen ; aber zur Hauptaufgabe 
seines litterarischen Lebens machte er die Geschichte 
Ferdinands L, in der er seinem neuen Vaterlande ein 
dauerndes Denkmal treuer Abhäjiglichkeit zu hinterlas- 
sen gedachte. Zwölf Jahre seines Lebens hat er daran 
gewandt, ' und ohne irgend einen äufsern Vortheil für 
sich in Anspruch zu nehmen , auf eigene Kosten tiel- 
fache Reisen unternommen, um alle Archive zu durch- 
suchen , die ihm irgend eine Ausbeule zu yersprechen 
schienen« Den nennteb und letzten Band Tollendele 
er noch auf dem Krankenlager. Wie sehr er allen 
lilterarischen Parteiungen fremd war und Gegensätze 
zu yermitteln bereit, zeigte hauptsächlich die 1821 von 
ihm übernommene Redactioo der Wiener Jahrbücher. 

In Nürnberg starb am 6* Febr. derKirchenralh und 
eiste Pfiurrer sü St. Aegidlen Dr. G. E. F.Seidel (geh, d. 
18 
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d. 10« Man 1774 sn Ets^lwaog in dtr Oberpials), ettt 
aasgoseichneter Religionsleliiier/ daafM godfiickta Sk«^ 
digtan und Erbanungsbischar in nalar Händan sind* 

Am 6« Fabraar rarttarb xn Augsburg an Eni- 
laSfhMig PhilijtpP riedrioh Posohel^ Sanior 
ibndarstar FCarrar bei^dan Barfiifsairny im 6& Jahra 
seioas Altars« Viala ascatischa Schriflan und Pradig- 
tan sind Ton ihm harausgagaban , - untar daaaa ,|-dfa 
Erhabungan das Harsans** mahrara Auflagan arlabt 
haban. 

Am damsalban Taga Tarstarb in NordUngan dar 
k« baiarsche Obarmadicinalrath Dr. Friedrich Wil" 
heim von Hoven; von Ludwigsburg gabirtig, ain 
Zögling dar Karls -Acadamia, dia ar zu glaiGhar2^it 
mitScAc22^ba8ucht hat. Er war 1760 gaboran^ war 
' Würtambargischar Hofmadicus , sait 180S ordantlichar 
Frofassor dar Medlcin au Wiirsburg, sait 1805 Chur- 

SfaLe-Baiarschar Madicinalralh und arstar Arzt am 
uliushospilal , sait 1806 zu Ansbach, sait 1807 Di^ 
"raclor allar Hospitälar. Aufser mahraraa kleinan 
Schriftan gab ar naraus : Varsuch fibar das Wachsal- 
' fiabar iind saina Hailart (Winterlhur 1789. 90. 2 Bda); 
Varsuch einar pracüschanFiabarlabra (Nfirnbarg 1810); 
Yarsuch 5bar oia Naryankrankheitan ONnrnbarg 1814). 

Am 8. Fabr. Morgans 4 Uhr starb in Bariin plots- 
}i£lx jilhin S ohann Baptisie v» Medälhummer^ 
in dar liitararischan Walt uniat damNaman wf u^M^f 
Elirioh und als Buhnandichtac untar dam Naman 
jilhini nicht unrühmlich bakannt. Er war gaboran 
nu Briissal am 24. August 1777 (odar 1779 ?) , hatta als 
Officiar in dar östarraichischan Armaa dan italiaaischaa 
Faldzog mitgamacht und nach ainam vialsaitig bawag* 
tan Laitan in Bariin sich niadargalassan , wo ar« satt 
1820 durch dia Strailischa Stiftung Lafarar dar italiani« 
schan Spracha am grauan Klostar , auch Priratuntar- 
rieht in dan nouaran Sprachan arthailta und nabanbai 
sich mit schriftstallarischan Arbaitan , basondars für 
dio Bjihna^ baschäftigta. Saina offantlicha Stallnng 
▼araniafsta ihn. untar framdan Naman aufzutratan , mit 
danan ar häufig wachsalta; Aubahan arragta basondars 
A. jß/ricA*j «dia Ungarn yria sia sind'' (18S1), wal- 
chas Werk auch aina zwaita Auflaga arlabta, und dia 
Ganra-Bildar aus Oestraich und den rarwandtan 
Ländarn (1882). Als dramatischer Scliriftstallar bliab 
er dam Namen ^^initreuy und saina Lustspiele: Kunst 
und Natur, Frauanlieba, Endlich hat ar as doch gut 
gemacht, üie'geßhrlichaTanta u. a«, wurden fast auf 
. allen deutschen Bühnen mit grofsem Beifall aufgeführt. 
Unter seinem Namen erschien 1826 eine lutianischa 
Sprachlehre; pseudonjm nahm ar an mehraran balla* 
tristischen Zeitschriften lebhaften AnthaiL 

Am 9. Fehr. starb zu Bariin plötzlich an einem 
Luogensrhlage der Fro£ an der aligemeinen Kriegs* 
schule Friedrich Theodor Poselger^ JUilgliad 
der Academia der Wissenschaften« Geboren den 27« 
Mai 1771 zu Elbing, war er einaZeitlang Stadirath in 
seiner Vaterstadt» Seine Verdienste als tiefdenkender 
Mathematiker in den Statices elementar den allgemei- 
nen Grundsätzen Ton Gleichgewicht und B^waguAg 



und andarn Schriftan sind dar gelahrten Walt be- 
kannt. . Er.war ain garadet, suTarlässiger, wohldaa«> 
kendar ManUi dar sich nicht Mos um dia Erwerb— 
aebulan Berlins, sondern in einem weit höheren Grad» 
um denFraimanrar-Orda^, zu dessen angesebeaaten 
und thatigstfli^ VitgUad^a fr gehiVta,« «npusspfe«^- 
licbe Verdienste erworben hat« 

Am 9. Fabr. starb der Sächsische Hofrath und Leib- 
arzt l)x*Laurenz Bartensiein in Uildburghausany 
62 Jahr alt 

Am 10. Fabr. Abends starb zu Giefsan der kaiserL 
Russ»Staatsrath und ordentliche Professor der Jurispru- 
denz Walther Priedrich'von Clossius nach 
kurzen Leiden, Er wurde den 17. Sept. 1796 zu T&> 
hingen geboren, studirte dort bis ^817 die Rechte und 
trat im folgenden Jahre als Privatdocent auf. NacJk* 
dem. er in dan beiden darauf folgenden Jahren eine 
Reise durch Deutschland^ Frankreich und Italien ge^ 
macht hatte, wurde er 1821 aufserordeotlicher und 
1828 ordentlicher Professor in Tübingen , nahm aber 
doch 1824 einen- Ruf als Hofrath und Professor nach 
Dorpat an , Ton wo .er erst im vorigen Jahre nach Gie-^ 
fsen berufen wurde. In Rufsland war er 1827 zum 
Ehrenmilgliede der UniTersität Wtina , 1830 zum Mit- 
gliede der kurländischen Gesellschaft fiirLitteralur und 
' Kunst, 1831 zumCollegienrath und später zum Staate- 
rathe ernannt worden. Die Richtung , welche er in 
seiner schriftstellerischen Thatigkeit einzuschlagen be- 
absichtigte, sprach schon seine Inauguraldissertation 
sistens spedmen descriptionis codicum manuscriptorutm 
digesti veteris (iSlT) deutlich aus und noch mehr die 
1818 in Weimar erschienene Erweiterung und Verroll- 
ständigung als comment sistens codd. quoründam MSS. 
digesti veteris accuratiorem descriptionem. Der histo- 
rische und littararische Theil des Ilomischea Rechts 
schäftigte ihn hauptsachlicbrund zu diesem Behufe 
len seine fast ganz Europa und einen Thaii TOn Asie^ 
umfassenden Reisen besonders fSrderlich. 1820 ent- 
deckte er in der Ambrosianischen Bibliothek bisher un- 
bekannte, nicht unbedeutende Stacke des Theodosia« 
nischen Codex, die er (TSbingen 1824) herausgab. 
Seinen Aufenthalt in Rufsland benutzte er auf grSlse- 
ren Reisen zur Untersuchung Russischer Bibliotheken, 
deren Ergebnisse er in einem Iter rossicum zusammen- 
zustellen beabsichtigte, auch schon bei dem Jubiläum 
der Dorptischen Unirersitat eine promulsis de vetustts 
nonnullis ^membranis in bAliothecis rossicis afiisquevi^ 
cinis extantihus (1827) TeroiTentlichte. An dem tob 
Schröder in Verbindung mit Tafel und Maier beraua- 
gegebenen Corpus iuris civilis ^ dessen erster Theii 18S2 
erschien, hat er besonders in dem kritischen Theile Tiel 
gearbeitet. Seine Einleitung in d9i% Corpus iuris^civ. undf 
seine Hermeneutik de^ R. R. (Lpz. 1831) rersuchtea 
diesen Gegenstand in einem grSftern Umfange als bis- 
her auf den Universitäten einheimisch zu machen. Man 
rfikml seine Liebenswürdigkeit im Umgange , die Viel- 
seitigkeit seiner Kenntnisse und Lel^nserfahrunges^ 
seine geistreiche lebendige Mittheilungsweise ; Vor« 
zöge, die allerdings seinen Verlust zu einem sehr 
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telmienlieliMf aiach«o. Nachrichlen Sber Ihn geben : 
J. F. TOB Recke's nsd K. E. Napierekj't Allg. Schrift- 
eleller- und Gelehrten -Lexicon der ProTinxen Lir« 
hind 9 Esthland und Korlend (Bd. I.) und des Con« 
▼ersetionslexicon der neuesten SMt und Literatnr 
(IS. 456.) 

An 10. Febraer stsrb in lUänchen der emeri- 
tlrte Professor Dr. Thaddäus jinselm Riccner in 
«inem Alter Ton 7S Jahren an einem NerTenschlage. 
Der Sohn eines Landmannes in Tegernsee, trat er in 
das Benedictinerkloster Metten in Niederbaiern und 
."wirkte nach dessen Auflösung eine lange Reihe Ton 
Jahren als Professor* der Philosophie am Ljrceum %n 
Amberg, dessen Geschichte er 1832 herausgab. Hier 
erwarb er sich durch die EigenthSmlichkeit seiner Le- 
bensweise den Beinamen Diogenes « durch seine Gut* 
müthfgkeit aber die Liebe seiner fielen Schüler wie 
der ganzen Gegend. Mehrere seiner Schriften , wie 
die,, Aphorismen der gesamditen Philosophie (Landshut 
1809 undSolzbach 1818 in 2Bden} " und sein „ Hand-- 
buch der Geschichte der Philosophie^' (S Bde. 1822. 
S. Aufl. 1829) haben sich Geltung zu verschaffen ge-- 
iv^ifst and wurden auf mehreren deutschen UniTer* 
siliten bei den Vorlesungen zu Grunde gelegt. Seit drei 
Jahren lebte er in MBnchen, arbeitete noch immer 
rastlos und war nirgends zu sehen als in den Vorlesnn- 
gen Schellings, dessen thätigster Anhänger er war. 

Einen zwar langst geflirchteten , aber dennoch 
schmerzlich fühlbaren Verlust erlitt die Universität sn 
Bonn durch den am 20. Febr. erfolgten Tod des or- 
dentlichen Professor und Director des philologischen 
Seminars Dr. Karl Friedrich Heinrieh. Gebo- 
ren zu Maischieben bei Gotha den 8. Febr. 1774, machte 
•r seine «endemischen Studien zu GSttingen^ wo er. 
an Heynt^ und 31i1sckeriich nicht blos beriihmte Lehrer 
sondern auch vaterlich sorgende Ff ennde fand, die 
eeinen Fleifs aufmunterten und seinen ersten litterari« 
neben Arbeiten gütige Aufnehme schenkten. Ersterem 
widmete er daher -auch mit dankbarem Herzen die 
Ausgabe des Musaeus (Hannover 1793) , Letzterem die 
Observationes in auciores veieres (i79t) $ welche sehr 
schätzbare kritische Beiträge zu Pindar, Theokrit, 
Hermesiaoax, Philelas und einigen andern Dichtern 
enthalten. Hejne's Einflufs bestimmte ihn auch die 
Fortsetzungen von Nohden^s Aeneis nnd Koppen's Ho* 
iner nicht abzuweisen, und einzelne werthvolle Bei« 
«rage zu Heeren^s Bibl. für alte Litt, und Kunst, sp 
wie zur N. Bibl. der schonen Wissenschaften zn geben. 
1795 kam er unter Manso's Directorate als Collabora- 
tor an das Magdalenäoih nach Breslau nnd auch hier 
seit 1801 Professor daselbst fand er noch Mufse genug 
nur Abfassung des „Epimenides**, der 1801 erschien 
nnd zur Herausgabe von Hesiod*s Scuium HtrcuUs 
(1802) nnd einiger unbedeutenderen Schriften, wie 
des Nepas. Im Jahre^ 1806 nach Riel als Professor 
berufen^ fend er in Crämer einen eifrigen Stuilien- 
genossen«^ mit dem ihn aufser andcirn wissenschaft- 
lichen Plänen namentlich die Ueraiis|ahe der neu 
entdeckten Ciceronianischen Reden pro Scauro^ pro 
TuUio^ proFlw;co (1816) verband. Sonst aberriefen die. 



academisAett Feierltcbkeifen mehrere Programme heiw 
vor, von denen einige s. B. hermaphrodUürum origines 
ei causae (1805), in JuvenaÜs emtiras (1806 nnd I8l0), 
de diasceuastis Homerids flSOT), explanationmm Ho^ 
ratianarum prooenu (1808) nnd mehrere andere wohl 
verdienten, mit dem in Bonn (1824) de Jnlio Pomponio 
Sahino erschienenen in einer Sammlung vereinigt nnd 
dadurch allgemein zugänglich gemacht zu werden. 
Sonst fallen in diese letzte Zeit seines Lebens (seit 1818 
lehrte er in Bonn) nur angefangene Werke, wie die 
Ausgabe derBiicher de repuhiica^ oder solche, bei de- 
nen er seine ZubSrer zunächst im Auge hatte, vrie die 
Leocratea (1821.); eine langwierige, schmerzliche 
Krankheit fesseile ihn ans Lager, und verhinderte die 
Vollendung und Ausarbeitung umfassender Werke. 

Am 21. Februar starb zu Paris Baron Antoine 
Isaak Silvester deSacy, Professor der permcheii 
Sprache am CoUJge de Prance nnd Prof. der arabischea 
Sprache an der Schule fSr morgenländischen Sprachen^ 
beständiger Secretär der Academie der Inschriften und 
schonen Wissenschaften, Conservator der Orientalin 
sehen Manoscriple der königlichen Bibliothek , Ifr* 
spector derOrientalischen Typographie bei der kSnig- 
lichen Buchdruckerei, Grofsoffizier der Ehrenlegion 
und Pair von Frankreich. Er wurde am 21stenSep» 
lember 1758 in Paris geboren, wo sein Vater 
/. A. Silvester Notar war. Schon im siebenten Jriire 
seines Allers ward er zur Waise und erhielt sei« 
ne Erziehung, ohne eine öffentliche Schule za besn— 
eben, von seiner Mutter. Er trat 1781 als Miinztetli 
in den Staatsdienst, wurde 1786 zom Aseoci^ derAca* 
demie der Inschriften erwählt und 1791 zomGenesal«» 
Commissar bei der AlSnze ernannt. Nach der Wie* 
derherstellung des Instituts tret er 1792 als ordentliches 
Mitglied in dasselbe ein und erhielt die Professur des 
Persischen am ColUge de Fr. LudwigXVUL ernannte 
ihn gleich nach seiner Rückkunft zum konigl. Censori 
1815 zum Rector der Pariser Universität nnd nach den 
hundert Tagen zum Mifgliede der Unterrichts •Couh* 
mission, welcheStelle er sogleich an^ab, alsFreyasi* 
nous zum Grofsmeister der Universität ernannt worde. 
Die Jetzige Regierung ernannte ihn zum Päir nnd aech 
einer Sitzung dieser Kammer war es , wo ihn , als er 
eben um wegzufahren in den Wagen steigen wollte^ 
der Schlag rührte. Seiner Ldche folgte eine grolse 
Menge von Gelehrten; Jomard im Namen des Instituts» 
Hase im Namen der kSnig). Bibl. , Burnouf für das 
College de France, Jaubert im Namen der Schule für 
oriental. Sprachen, sprachen an seiner Grabstätte anl 
dem Kirchhofe des Pater Lnchaise, nnd auch einer der 
Schwiegersohne de Sacy*s Hr. de Joantho erwiederte 
einige rührende Worte« Ein ansfiihriieller Necfolofi 
wahrscheinlich von. der Hand seines ältesten Sohnes» 
findet sich im ioumal des Debets, worana wir näch- 
stens ein Mehreres mittheilen werden. 

An demselben Tage starb zu Paris Hn Thivenini 
Geschichtsmaler, .Mitglied der Academie der schonen 
Kfinste, Conservator der Kupfisrstiche auf der Konigl« 
Bibliothek und vormaliger Director der Academie an 
Rom • in einem Alter Von 75 Jahren« 
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Am 27. Febr« InSk um fBsf Uhr tlarb m Leipzig 
Karl Bfinrich Ludwig Politz^ grofshertoglich 
li«MiiiDli«r G«lMiiiiaralh, Rilier de& C. V. Ordens und 
Professor dor Suatswissoaschaflon. Er wiird den 17. 
Aug. 1772 EU Ernstthal in Sachsen geboren , wo sein 
Vater Frediger war« Vorbereitet auf dem Gymnasium 
tu Chemoitc too 1786 -—91, bezog er in diesem Jahre 
die Universität Leipsig» wo Heydenreich, Flatner, 
Üorus, Roseomüller u. a. seine Lebrer waren. Seit 
1794 hielt er Vorlesungen über Geschichte, PhiloMv« 
'pbie, Pädagogik und Stilistik. In dem Jahre 1795 -— 
iSOS bekleidete er die Stelle eines Trofessors der Moral 
md Geschichte an der Bitteracademie in Dresden , s« 
deren seitgeuiäber Umbildung er 1798 eifrigst mit- 
wirkte. Auf Reinhardts Veranlassung ward er 1803 
cum auberordentUchen Frofessor der Philosophie in 
Leipcig ernannt, noch in demselben Jahre aber als 
Lehrer des Katar« und Volkerrechts nach Wittenberg 
TOrseUt, wo er 1808 Schrockh's Nachfolger als Profes- 
sor der Geschichte wurde. Nach der Aufheboug die- 
ser Hochschule kehrte Folitz 1817 nach Leipsig als 
Professor der Geschichte uad Statistik zuräck und er- 
hielt 1S20 das Lehramt der Politik und Staatswissen- 
achaften. Im Jahre 1826 ward er cum konigl. sächs. 
Hofratbe ernannt, erhielt 18S0 das Ritterkreus des 
GV. Ordens » 18SS vom Grobhersog tou Hessen den 
Charakter eines geheimen Rathes, und wurde 1834 
cum Correspondenten der Academie der moraluchen 
«nd polUiscIien Wissenschaften in Paris erwählt. Sei- 
ne scnriClsteUerische Thätigkeit , welche sich in frühe« 
ren Zeiten besonders auf Philosophie und deren Ge- 
schichte gerichtet, so wie der deutschen Sprache und 
Litteratnr, später der Geschichte und den Staatswis- 
senschafien gewidmet war, hat besonders in letaler 
Hingeht einige Früchte getragen („Handbuch der 



WeHgeMhkhte^ 4 Binde, ^, die SlaatswiseenschaAam 
im Lichte voserer Zeit " 5 Bände) , die sein Andenkoa 
rühmlich erhalten werden. Dafür hat er auch durcli 
die Bestimmungen über seinen Nacblafs gesorgt, in* 
dem er den grofsten Theil seines Vermögens au Con- 
tictstellen, Stipendien u. s. w. bestimmte, seine aus» 
erwählte Büchersammlung aber, die aus mehr als 
25,000 Bänden besteht, nicht, wie man erwartet hatte, 
der Universität^ söndern^derllathsbibliothek vermach te, 
wo sie als BibUothtca Poelitüana besonders aufgestellt 
und durch herausaugebende Kataloge noeh Zugang« 
lieber gemacht werden soll. Wahrlich der schönste 
und höchste Beweis der grofsten Liberalität, die er 
schon bei seinen Lebseiten in aller Hi^nsicht, nament- 
lich iu Unterstützung junger Gelehrten und in der 
Ueberlassung seiner litterärischen Schätze vielfach be<* 
währte. Solche Stiftungen werden sein Andenken 
auch im bürgerlichen Leben der Nachwelt erhallen. 

Am 27. Febr. starb zu Kopenhagen derOberkam* 
merherr und Oberhof marschall von Hauch. Er war 
nicht nur ein streng redlicher, liebenswürdiger und 
feiner Mann, sondern besala^zugleich eine ausgezeich* 
nete wissenschaftliche Bildung; sein fast vor vierzig 
Jahren herausgegebenes „Handbuch der Physik*' und 
das in seinem 82. Jahre geschriebene ,, Physikalische 
Cahinet'^ werden stets einen ehrenvollen Platz in der 
Geschichte seines Lieblingsfaches behaupten» so wie 
seine der Soroer Academie geschenkten Sammlungen 
zu den besten in ihrer Art gehören. Als Präsident der 
Gesellschaft der Wissenschaften , als Oberbibliolhekar 
und Vorsteher vieler öffentlichen wissenschaftlichen 
und artistischen , so wie als Leiter einer grofsen An«* 
zahl wohltbätiger Anstalten, hat er' mit Einsteht und 
Eifer für die Zwecke der geistigen Bildung undHuma^ 
nilät gewirkt. (Leipz. Allg. Zeit.) 
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AnkOndigiini^en neuer Bücher. 

In der Ernst'schen Buchhandlung in Qued- 
linburg ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben ; 

Dr. Btrg'ky guter Raih eines Vaters an seine Kin" 
der. Eine Mitgabe durchs Leben, br. 12 Ggr. 

Kräftig und populair theilt hier ein für das Wohl 
seiner Kinder lebhaft besorgter Vater die Lehren und 
Warnungen, die Vorschriften und Maximen mit, wel- 
che sie befolgen müssen, wenn sie in der Welt jetzt 



glücklich fortkommen wollen. Er zeigt ihnen, wie 
sie ihre Geistes- und Korperkräfie ausbilden» — welche 
Kenntnisse und Tugenden sie sich erwerben müssen, 
und wie sie sich zu benehmen haben, um die Gunst 
Anderer zu erwerben. — Es ist ferner da von nützli- 
chen Gewohnheiten, — von -der Kunst, seine Zeit 
wohl anzuwenden, — von der Erwerbung von Men- 
schenkenntnifsy — von Gesellschaft uod Religion, — 
Ton den Kenntnissen der Mädchen und Jungfrauen, 
Ton weiblicher Kleidung, — Mode, — feiner Le- 
bensart, Liebe und Ehe, — Ton Reisen u. s. w. die 
Rede. , 
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Dem März* Hefte der A. L« Z. ist beigegeben: 

Terlag^flSbericht von 18S6 und ISST: 

C A. Schwetschke und Sohn] 
Gebauersehe Buchhandlung in Hätte] 
Kirchner und Schwetschke in Leipzig. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE IT. 



t Universitäten. 
Rostock, 

Vorlesungen 

auf der Grorsherzogl. UnirersitSt daselbBt wKltrend 
des Sommer -Semesters 1838« 



I. Der ordentlichen Professoren. 



In der theologischen Facnltät 



D 



er Coosistorialrath und Prof. Dr. Gastav Frie- 
.drich Wiggers, jetziger Rector der UoiTersitat, 
wird vortragen : 1) theologische Encyklopädie und 

* Methodologie; 2) den zweiten Theil der allgemei- 
nen christlichen Kirchengeachich le, d. h. vom Zeit- 
alter Käri's des Grofsen bis auf die jetzige Zeit; 
8) Katechetik. Auch wird er die homiletischen 
und katechetischen Uebungen der Mitglieder des pä- 
dagogisch - theologischen Seminars zu leiten fort- 
fahren. 

Der Consistorialrath und Prof. Dr. A.Th. Hartmann 
wird 1) eine historisch - kritische Eioleitong in die 
kanonischen und apokryphischen Schriften desÄ.T. 
geben, und 2) die messianisch^n Weissagungen des 
A. T» exegetisch und dogmatisch erläutern« 

Der Prof. Dr. Johann Philipp Bauermeister 
wird 1) die katholischen Briefe und die Apokalypse 
erläutern , 2) den symbolisch - dogmatischen Lehr- 
hegriir der lutherischen Kirche darlegen und mit 
demselben die Systeme der anderen christlichen 

• Hauptparteien vergleichen. 

Der Prof. Dr. C« F« A. Fritzsch.e^ d. Z. Decan der 
theologischen Facultät, wird 1) öffentlich die Her- 
meoeuiik vortragen, 2) priratim die Briefe des 
Faulue an die Romer und Coriolher und die Apo- 
stelgeschichte erklären , 8) die biblische Theologie 
vortragen und die dogmatischem Beweisstellen des 
A* und H. T. erläutern* 



In der joristischen Facultät 

Der Prof. Dr. Ferdinand Kämmerer wird vortra«^ 
gen: 1) gemeines und Mecklenburgisches Lehn- 
recht ^ nach Dieck; 2) Romisches Erbrecht 

Der Consistorial-Vice-Director Prof. Dr. Conrad 
Theodor Gründler wird lesen: 1) oifentlich 
kanonis<^hes Recht, nachwiese; 2) privatim ge- 
meinen und Mecklenburgischen Civilprocefs, nach 
, Martin, von Kamptz und Trotsche; 8) über die 
, Referirkunst verbunden mit praktischen Uebungen. 

Der Consistorialrath und Prof. Dr.- August Lndwig 
Diemer wird 1) die Mecklenburgische Geschichte, ' 
nach von RudlofT, 2) juristische Encyklopädie, 
8) Mecklenburgisches Staats - und Privatrecht vor- 
tragen. 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe wird lesen: 1) den 
zweiten Theil des gemeinen und Mecklenburgischen 
Civilprocesses nach Linde , Und mit Berücksichti- 
gung von Trotsche, 2) den zweiten Theil desge-' 
meinen und Mecklenburgischen Criminalrechts nach 

• Bauer. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich Elvers, der 

Z. Decan der Juristen -Facultät, wird vortragen; 

1) Institutionen , 2} die Lehre von der Culpa nach 

seinen Lineamenten, Gottingen -1822, 8} ein Ci- 

- vilpracticum über die Pandekten halten. 

Der Prof. Dr. GeorgBeseler wird lesen : 1) deut- 
sches Privatrecht mit Einschlafs des Handels-^ 

* Wechsel- und Seerechts, 2) öffentlich über Rechts- 
wissenschaft, Theorie und Praxis« 

In der medicinischen Facultät 

Der General ' Chirurgus und Prof. Dr. Joh. Wilh. 
Jx>8ephi, Senior der Universität, d. Z. Decan der 
medicinischen Facultät, wird die Geburtshülfe vor« 
tragen. 

Der Obermedicinalrath und Professor Dr. Heinrich 
Spitta lieset: 1) der speciellen Pathologie und 
Therapie zweiten Theil, und hält 2) ein Repetito- 
rium uod Examinatoriiira, als unmittelbare vorbe- . 
reitung zur medicinischen Praxis« 
19 
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Der Prof, Dr. Caipl Strempel wird lesen;^ 1) die 
praktische Arzneimittellehre , 2) die operative Chi-', 
rargie und Augenheilkunde verbunden niit anato- 
mischen Demonstrationen. S) Aufserdem wird 
Derselbe die medidnische und chirurgische Kli- 
nik halfen. ' ' ^ . -. . 

Der Medicinalrath Prof. Dr. Quitten bauin wiH 
1) die Osteologiei Syndesmologie und Myologie 
demonstriren ; 2} die Augenkrankheiten lehren. 
Derselbe erbietet sich S) zu Privatissimis über 
specieller Chirurgie ersten Theil. 4) Aufserdem 
wird er ein Repetitorium über die gesammte Ana- 
tomie, und 5) einen Cursus der chirurgischen Ope- 
rationen und der Augen- Operationen halten. 

Der Prof. Dr. Friedr. Hermann Stannius wird 
i) allgemeine und specielle Physiplogie, 2) verglei- 
chende Anatomie vortragen. 

In der philosophischen Facultät 

' Dr. Jac. Sjgism/Beck, Professor der Metaphysik, 
wird lesen : privatim 1) Metaphysik , 2) Algebra 
und höhere Geometrie. 

Dr. Ernst Aug. Phil, Mahn,l Prof. der morgen- 
ländischen Literatur und Sprachen^ wird öffentlich 
1) die Messianischen Weissagungen der Propheten 
des A. T. erklären, 2) Hebräische Uebungen an-? 
stellen, und S) im Arabischen unterrichten. 

Dr. Franz Volkmar Fritzsche, Prof. der Dicht- 
kunst und Beredsaöikeit, erklärt öffentlich: 1) den 
Isten bis 6sten Gesang der Iliade; 2) dieBriefe des 
Horaz, zuerst den Briefen die Piaonen. In dem 
Grofsherzoglichen philologischen Seminare wird die 
lUade von dem ISten Gesairge an erläutert. 

Dr. JohannesRöper, Professor der Naturgeschichte 
undBotaniky wird 1) offen tlich Anleitung zum Ge« 
hrauche einfacher undzusammengesetzter Mlkrosko- 
.pe geben; 2) privatim Allgemeine Botanik, ver^^ 
bunden mit Demonstrationen lebender Gewächse 
vortragen ; S) wird D e r s e 1 b e botanische Excur- 
sionen anstellen. 

Dr. E..D.-H. Be<;ker, Prof. der Oekonomie und Forst- 
wissenschaft, wird privatim vortragen : 1) die Lehre 
Ton derPflaozenkultur; 2) dieFeldmefskunst, ver- 
bunden mit praktischen Uebungen; S) die Anfangs- 
gründe des landwirthschaftlichen Rechnungswesens. 

Dr. Ludwig Bachmann, Prof. der classischen Li- 
teratur, wird 1) öffentlich über die Satiren des Ho- 
raz, 2) privatim Archäologie, und S) alte Geo- 
graphie lesen. 

Dr. Helmuth von-BlüxIier, Prof. der Chemie und 
Fharmacie^ lieset privatim : 1) theoretische Experi- 
mentalchemie ; 2) Experimentalphysik in Verein 
mit dem ProL Karsten; 5) praktische Chemie. 

Dr. Heinrich Karsten, Prof. der Mathematik, 
d. Z. Decan der philosophischen Facultät, wird vor* 
tragen: 1) öffentlich Trigonometrie; 2) privatim Dif- 
ferential- und Integralrechnung ; 5) Experimental- 



physik, gemeinschaftlich mit dem Prof. r. B 1 ii r h e r, 
4) lUineralogie« • 

Dr. Cafl turk, Prof. der Geschichte , vdrd' 1) öf- 
fentlich des Tacitus Germania erklären , 2) ein hi- 
storisches Conversatorium über Spanien und die 
vereinigten Staaten von Amerika halten ; privatim 

- 8) Geschichte' des deutschen Volkes, und 4) Ge- 
schichte des 18ten und 19len Jahrhunderts vor- 
tragen. 

Dr. Christian Wilbrandt, Prof. der Aesthetik 
und. oeaeren Literatur, wird privatim vortragen: 

1) Geschichte der deutschen National -Literatur, 
und 2) dramatische Literatur und Kunst der Grie- 
chen; 3) privatissime, jedoch unentgeltlich, einige. 
Proben der altdeutschen Sprache in Wackernagels 
deutschem Lesebueh, Iter Theil, 4nit dea Zuhörern 
lesen. 

IL V o r 1 e s n n g e n 

der aufs erordentlichen Professoren. 

Dr. Hä vernick wird 1) öffentlich auserwählte Stücke 
der Genesis, 2) privatim das Evangeh'um des Mat- 
thäus erklären, und 3) den ersten Theil der hebräi- 
schen Archäologie oder die Geschichte der Theo- 
kiatie vortragen. 

Dr. Friedrich Franke wird 1) öffentlich über daa 
Wesen und Kraft des „Gefühls" im menschlichen 
Geistesleben sprechen , gemäfs den Grundansichten 
seiner Schrift : „Zur Theorie und Kritik der ür- 

*: theilskraft, oder: Das selbstständige, reine Leben 
des Gefühls als des Geistes ursprüglichen Urtbeils. 
Leipzig 1838"; 2) wird er physische Anthropologie 
oder die Lehre von der Natur des u^enschUchen 

' Geistes vortraget) ; 3) privatim die reine und enge* 
wandte Logik und 4) die reine Mathematik lehren. 

Dr. G. N. J. Busch wird 1) öffentlich griechische, 
oder wenn es gewünscht wird , lateinische Syntax, 

2) privatim römische Literaturgeschichte vortragen, 
und 8) die Annalen des Tacitus erklären. Auch er- - 
bietet er sich , die Uebungen im Latein schreiben 
über Gegenstände des Givilrechts zu leiten. 

Dr. Eduard Schmidt wird vortragen : 1) privatim 
Philosophie der Geschichte; 2) Geschichte der Phi- 
losophie; 3) öffentlich : Anfangsgründe der philo- 
sophischen Moral, zugleich als Einleitung m die 
christliche Moral. 

IIL Vojlesungen der PrivaC-Docenten« 

Theologische» 

Licent. Dr. phil. JulinsWiggers wird 1) privatim 
Einleitung in das N. T, vortragen, 2) unenlgeltlich 
den Brief des Jacobus erklären , 3) das Leben Jesu 
Christi erzählen. Aufserdem wird er exegetische 
Uebungen leiten. 



■ . 
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Juriafiiche, 

Dr. 6. H. F. Gaedke wiri lyd^jas Uisütationdn eN- 
klären , 2) dfo CiTilprm^r#;iia€)v<|l|^tfa J^x^^ «; u n d 
8) die Notarra^skun^t,, zueleich noter Anweisung 
zu praktischeti ilrbältdli ; M)riVAg€fd' 

Medicihische^. 

t. . i, • . . 

Diu p)ed. et phil, ^.7- IVIo8t/wir4 I^^rfJDi; 1) aUge-^ 
ineine Pat^ologifi u^d Therapie.^ S^ ap^ielle Noso«^ 

-^.loeie^ SV. gerichtliche. Medicin, 4Q die'HeilmilteK 
lenre« Üe^rigens erbietet er $ic&, zu inedidniscn-' 
praktischen Repetitorien. 

Dr. C. Kraue I wird 1) Gel)urt8hiille lesen , .2) ge- 
burtshülfliche Klinik halten; 



n 



• I .• • «< 



Dr. J. F. W.« If^ese^bejcg 'f?pi?r4*l) ]^nfy)K|k)pädiQ nn^ 
Mel^odoltgie der Medicix^^ 2) 6^^;^üJ^^ . 5) die 
Lehre^Yon jdeh Brücken. Tpfflrageii',. 4) Czainiiiato^ 
. rien und Kepetitori/9a halten* ,; ^ . ., \ [■ 

Dr.'C. Haiiman.n w^lfd 1) «netttgelllkh üeittptir^ 
kanst, 2) priTatim specielie FatiiologiÄ uad Thera- 
pie, 3) Chirargie nach Chelioat i/nd 4) Angdoheil* 
künde «ach Beck. Tortrageo* rrtTatiaaime erbietet 
er sich zu Repethorita and Exanuiatorieav >• 1 . 

Dr. L. DTagetfdorff wird'lesen: * 4) niieiitgMtllch 
üt^'die gebüflshülflieireböperatieneol' 2) privatim 
über GeburtshSlfe und die wieMig»fea Krankheiten 
der Schwangern und Wöchnbriflnen ; 5) wird.Br die 
Zuhörer im Exploriren der Hjsteroplasmen und der 
AuBÜbung der geburtshülfticfaen Operationen anter* 
. weisen, und 4) erbietet er sich zu Examioatorien und 
■ Rep^titorieit. . . ^ 

Philosophisch^. 



• ' • 



Dr« Carl Weinholz wird vortragen: die philoso- 
phische Anthropologie 9 2) dje formelle Logik, 
ö) die Geschichte der Philosophie-der alten Griechen« 



!•• 
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. Die Bibliothek wir<) täglich, mit Ausnahme -dar 
Sonn- und Festtage so wie derFersen^ von 1^ — 1 Uhr 
undaufserdem Mittwochs und oonnabends von 2-^S IJhr 
geöffnet. . Das naturhistorische Museum Montags von 
2 — 4 Uhr. Es fehlt nicht an Gelegenheit , die fran- 
zosische, englische und andere fremde Sprachen zuler- 
nen. Auch sind öffentliche Lehrer für den Unterricht 
im Reiten, Zeichnen uixd in der Musik angestellt. Ins- 
besondere giebt der akademische Musiklebrer Saal 
den Mitgliedern des theologisch -jpädagogisehefk Se- 
minars Unterricht im kirchlichen Gesänge. — Woh-^ 
nungsbestellungen {ibernimmt auf Verlangen der Uni- 
versitäts-Fedell J. H. Schulze« 

Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 2Ssten 
April 16S8. 



(. 



IL Preise. 
ÄECTpR ATQUE SENATpS 

, ACADEMIAE ROSTOCHIENSIS 
COMMILITÖNIBUS HUMAKISSIMIS * 

S. 

De quaestionibus anno superiore propositis uaa 
tantummodo doctum juvenem invenit, qui sibi ad 
eam diligenter respondendum putaret. 

Nam omnium Ordinum Decani conjecturas de lo- 
cis quibusdam Luciani Samosatensis scribi jusserant. 
Unicus autem nohis libellus in tempore traditus est, 
plenus ille egregiis conjecturis observationibusque et 
valde laudabilis, Hunc libellum quominus digoum 
judicaremus, qui publice ederetur, hoc unum obstitit, 
qnod egregius juvenis Luciani editionem nuper a Jaco- 
bitzio edi co^tum justo n^inus curaverat, alios autem 
iibros, qui permagno veneunt, plane neglexerat. Ve- 
rum enimvero quia paupertas, non facultas primo prae- 
mio quodamroodo offecit, sie statuimus, sicjussimus, 
libellum illum lypis exprimendum non esse, attamen 
scriptori ejus sexaginta, non triginta, Imperiales mone* 
tae nostrae exsolvendos. Scriptorem libeili, scidula 
aperta, cognovimus 

ji. C TF. Schliemannumj theol. et phiL stud. 

Reliquum est, ut novae quaestiones Vobiscum com- 
municentur. 

1« Ordo Theologorum adcurate et sübiiliier escponi 
vultj quidnam libri sacri de Sorte ethnicorum post 
mortem futura doceant» 

II, Oi'do J Ctorum disserijuhet de vera notione servi' 
*' ttttis hahitationis. 

HL OrdoMedtcoruminquirijuhetinfdbricametusum 
glandularum lymphaiicarum ^ praesertim ana^ 
tomes oomparatae et pathol^iae ope ütustrdn'' 
dum, 

. IV. Ordo Philosophorum hano proponit quaestionem : 
QuQe Sit orißo et ratio eorum carminum epieorum 
mediiaevi Germanicorum^ qiiae popularia (Volks- 
gedichte) dicuniur — Nibelungiadis et aliorum — 
et quomodo poetae^ qui ea composuerunt , diffe^ 
rant ab arte doctis (Kunstdichtern). 

"V. Omnium ordinum Decani 

aut scribi jübenl conjecturas ad varios locos 
Eunpidis, 

aut de legibus quibusdam sermonis Homerici 
disputari volunt» 

- Dabamns Rostochii d. X m. Decembr. 
a. MDCCCXXXVIL 

Reotöi^ atque S^natoi Academiae 
Roatochieneie» 
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LITE RARI8C 

I. Ankündigangen neuer Bücher. . 

* So eben ist erschienen und auf Be«telIaog durcb 
•Ue Buchhandlungen sn erhalten : 

\V o t u m 

eines 
norddeutschen Publicisten 

zu 

J. L, Klüber*« 

nachgelassener Schrift: 

Die eheliche Abstammmig 

de« ' 

ffüratlichen Hauses 

liö wenstein - liFertheim; 

uod 
' dessen Naehfolgerecht 

in den Stammländern des Hauses, 

UTittelsbacht 

gr. 8. geh. Velinpapier« Preis 1 Rthlr. 

Halle, im 9Iärz 18S8. 

C. A. Schwefschhe und Sohn» 



In allen Buchhandlangen ist zu haben: 

Imm. Kant*s 

Menschenkunde 

oder philosophische Anthropologie« 

Herausgegeben von F^ G* Stark Cm 

Neue Ausgabe,.— Preis 1 Rthlr. 12 Gg)-. 

Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg, 

Dieses sehr belobte Buch stellt den Menschen mit 
allen Erscheinungen seines Kopfs und Herzens dar^ 
löset sie gründlich auf und fuhrt in^ die Tiefen der 
Menschennatur ein. Es ist Tollstäsdiger und populä- 
rer, als die Ton Kant selbst herausgegebene prag- 

. tnavische Anthropologie, und aus seinen kraft- 
vollsten und schönsten Tagen. Reich ist es an herrli- 
chen Bemerkungen und verständlich für jedermann. 
9iEs kann, wie Kant selbst sagt, von jedermann, 
selbst sogar von Damen bei der Toilette gelesen wer- 
den , weil es viel Unterhaltendes* hat, wenn man al- 
lenthalben auf Regeln stöfst, die Auskunft geben, und 
so man bei scheinbaren Unordnungen immer einen 
Leitfaden findet." Und ein Recensent in der Jenai- 

^schen allg. Lit. Ztg. Febr. 1882. Nr. 28. sagt: „es 
herrscht in diesen Vorlesuögen die Einfachheit und 
Ruhe des anspruchlosen mündlichen Vortrags." 



B ANZfBIJBBir. 

In meinem Verlage ist erschienen ; 
Er$eh {Joh. Sam.), 

Literatur der vermischten Schriften 

seit der Mitte des 18, Jahrhunderts bis auf die neaeste 
Zeit; systematisch bearbeitet und mit den nothigea 
Registern versehen. Neue fortgesetzte Aus- 
gabe von Chr. AnU Geifiler. 

(A^s der neuen Ausgabe des Handbuches der deutschen 
Literatur besonders abgedruckt,) 

Gr. 8. 1887. 20Ggr. 

Die Beendigung der neuen Ausgabe von Ersch's 
Handbuch der deutschen Literatur ward 
durch den Tod des Gründers und durch mancherlei 
spätere Widerwärtigkeiten snt dem Jahre 1822 bis jetzt 
verzSffert. Nun aber habe ich gegründete HofEsnog, 
auch die letzte noch fehlende Abtheilung, die Litert« 
tur der sthoaen Künste enthaltend , in diesem Jahre 
ansgeben zu können. 

Die frühem Abtheilungen , fede von einem in sei-* 
nem Fache ausgezeichneten Manne bis auf die 2ieit des 
Erscheinens fortgesetzt, enthalten: 

I. 1, Literatur der Philologie, Philosophie und Fa* 
dagogik. Bearbeitet von JS. G. jL BSckeL 1822. 
1 Rthlr. 6 Ggr. 

L 2.' Literatur der Theologie. Bearbeitet von £ 
G. A. Böckel 1822, 1 Rthlr. 16 Ggr, 

II. 1.. Literatur der Jurisprudenz nnd Politik, Bear- 
beitet von J, Ch. Koppe. 182S. 1 Rthhr. 18 Ggr. 

III. 1, Literatur der Medicin, Bearbeitet von F, A. 
B.Fuchelt. 1822. 1 Rthlr. 20 Ggr. 

UI. 2, Literatar*der Mathematik, Natur- u.Oewerbs« 
kunde etc. Bearbeitet ton Fr» TT. Schweigger ^ 
Seidel 1828. 4 Rthhr. 

IVe 1, Literatur der Geschichte und deren Hülfswis- 
senschaften. 1827. 8 Rthlr« 8 Ggr, 

- Das. ganze Werk in vier Bänden kostet auf Druck- 
papier 13 Rthlr,, auf Schreibpapier 16 Rjlhlr., auf 
Schreibpapier in 4. 24 Rthlr. 

Leipzig» im Januar 18S8, 

F, Ae Brockhans. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Das Verzeicbnifs der Bücher, mit welchen sowoU 
die Universitats-Bibjiothek als auch die Ponickau^sche 
im Jäh>-e 1837 vermehrt worden ist, wird in jeder hie- 
sigen Buchhandlung für 5 Silbergroschen verkauft, 

Halle, den 10. März 1837. 
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IN T B L L I 6 B N Z B L A TT 

DBB 

ALLC^EMEINEN LITERATUR - ZEITUNG' 



April 1838. 



LITBRARISCHB NACHRIGHtBTT« 



Universitäten. 
Giessen. 

Yerzeicliiiirg der Yorlesangen^ 

welche 

auf der GrofsberzogL Hessischen Lude wigs - ÜBirer- 
sitSt diiselbst im Sommerhalbjahre 1838 gehalten nad 
am 14, Mai bestimmt and allgemein ihren Anfang 

nehmen werden« 



Theologe« 

Katholisch -theologische Fakultät 

Mßie Grundsätze dtr Jnblüchen Hermeneutik und Krhik 

trägt vor ^ Montags» Dienstags und MiUwocbs oi- 

fentlich, Prof« Dr. Lohnis« 
Die ereU Hälfte der Psflimen^ Donnerstags, Freitags und 

Sonnabends, Derselbe, öffentlich. 
Die zweite Hälfte der Evangelien - Harmonie, Montags, 

Dienstags und Donnerstags, Derselbe. 
Auf Verlangen wird Derselbe über genannte Fächer 

ein Examinatorium veranstalten. 
BAUs^e Archäologie^ Montags, Dienstags, Mittwochs 

und Donnerstags, Repetent Reu fs. 
Ueber den Brief Pauli an die Epbeser^ Freitags und 

Sonnal)ends, Derselbe, öffentlich. 
Die Kirckengeschichte des zweiten Zeitraums oder des 

MittelmlierSf wöchentlich in sehn Stunden, rrof.Dr« 

RiffeL 
JJen ersten Theü der^ christlichen Moral wird in den 

4 aratea Wochealagen öffentlich Yortragen Repetent 

Kindhäusser« 
Den ^nveiten Tkeil der christlichen Moral ward Der- 
selbe fortsetxen in den fünf ersten Wochentagen, 

öffentlich. 
Homiletik , Freitags und Sonnabends^, Derselbe. 
Ueber diese Gegenstände wird Derselbe ein Exand^ 

natarium yesanstalteo. 
Dia Vorlesungen über theolofisdie EncyclopädU und 

nbeyr Dogmatik werden noch besonders bekannt ge- 
macht werde». 



Evangelisch - theologische Fakultät 

Auserlesene Steuern aus den historischen Büchern des al'^ 
een Testamemts^ fKnCit&ndig, geistli^er Geheimer 
Rath und Frof. Dr. Kfihnol. 

Erklärung des Buches Hioh ^ fSnbtBndTg, Prof. "Dr. 

Credner. 
Die sogenannte specieOe Einleitung in das neue Testa^ 

meat, fnnfstSndig, Derselbe. 
Erklärung der beiden Briefe an die Coriniher^ fiinf«» 

stündig^ Prof, Dr. Meier. 

Kirchengeschichte dritter Theil^ fSnCitondig, Prol 0r. 

Credner. ^ 

SymboUkj Dienstags und Freitags, Geheimer Rath 

Dr.Palmer. 
Dogmengeschichte y fünfstündig, Prof. Dt. Meier» 
Dogmatik f erste HälfUe, funfst&ndig, Kirchenrath uad 

Prot Dr. Dieffenbach. 

Homiletik f Terbunden mit schriftlichen und mündli- 
chen Uebungen , dreiständig. Derselbe. 

Katechetik (nach Roseam8i!er*s Anweisung) mit practi- 
sohen Uebungen , Mittwochs und Sonnabends, Ga* 
heimer Rath Dr. Palmer. 



Recktswissenmhaft. 

\ • » 

JTine Einleitung in das Studium der Beehiswissen^ehnft 
giebt Prof. Dr« MülTer Montags^ Mitlwoelis ^nd 
Sonnabends» 

Die deutsche Staats^ und Bechtagtschichte ernählt Prof. 
Dr. Weifs, nach Zopfl's Lehrbuch, läßlich. 

Die Institutionen des r^indschen Hechts lehrt, mit Ruck'* 
sieht auf Msckeldey's L^rbuch, Prof. Dt, Seil 
sechsmal wöchentlich. • ' 

Die Eodtgese des Textes der InstttutipfteH 'setat F^of. 

Dr. Sintenis fort , * 

Die Pandecten trägt Yor, nach von Wening-ingenf- 

heim's Lehrbuch, Geheimer Rath und Prof. Dr. 

Yon Lohr täglich. 

Die Geschichte des romischen Rechts trägt vor, in sechs 

Stunden wöchentlich , Prof. Dr« Se 1 1. 
Das deutsche BunJesrecht (ehrt Geheimer Justistalh 

und Prof. Dr. St icke 1, Yiermal wöchentlich. 




a«» 



JDa5 deutsche Bundes - und Skaatsrechi entwickelt , nach Die Enimckelungsgeschickte der mmsehlichen Frucht^ 
gedruckt mitzutJbeileDdenr TUm , f fof^ D;^ Vi^A jl '^V'^f'P ? "Gek. IVbdifipa)rath und Frof. Dr. Ri t g e n. 
Grolman täglich. " ' " "^ Pathologische Anatomie ^ FroH und Prosector Dr. Ju- 

Das deutsche Staatsrecht lehrt , nach seinem Lehr»- liusWilbrand. 

buche, Prof. Dr. Weifs in vier Wocjienslund^n. ^ Allgemeine Pathologie ^ nach Hartmann, iriermal vwa-- 

t>as Staatire^t }ßes' Grhfsherzogthum$ iißss^t '^ij* AepÜich^Privaldocetii Dr. Stanitiiler.. 



sungs- und Verwaltungsrecht) erörtert , nach sei- 
nem Systeme des öffentlichen Rechts dey fir ft fe- 
herzogthums Hessen (Darmstadt 18S7, bei .JHe{l)f 
Derselbe täglich. .*"•' c* '" i 

Das gemeine deutsche Criminalrecht erklärt , nach voo- 
Feuerbach's Lehr buche , Derselbe, täglich. 

Das heutige deutsche Privatrecht ^ mit Eiqschlui's iJes 
Lehn-j Handelt ^ fFechsel- und äeerechts ^ Jehrt 
täglich, nach Eichhorn ; Frof. Dr. von Grol- 
man. ' ' 

Aflgemmes nni ckrisiliohes Kirchenrecht trägt Oerr 
IC se.)b(e, n«^h:s#inep Grundsätzen de(iIUi«benr#idit$, 

fünfmal wöchentlich vor. 
Jffn -gemeinen d^itscksfi bürg»rUchen Prop^s etläuierty 

näcfi LindeV Lehrbuch , Frof. Dr. S i i^ t e n i s , 
. täfllich. 
Den deutschen gemeinen Criminalproce/s erklärt^ nach 
. seinem Lefarbuche, Frof. Dr. Müller Montags, 

Dienstags , Donnerstags, und Freitags. 
I)en französischen. Criminalproc^s lehrt D e'r s el b e. 
rtoTpädeutik zur gerichtlichen Medicin und niedicinischen 
, folizei, trägt viermal wpchentlich Frof. Dir. F 1 a g ii e 

Die Leitung eines juristischen Disputätorii übernimmt 

Frof. Dr. Weifs Söinabends. 
Helatorium nach vorzulegenden Acten hält, viermal 

wöchentlich , Frof. Dr. S i n t e n i s. 

• I * ■ * 

Heilliiinde^ 

Einleitung in das Studium der Medicin^ umfassend eine 
encyclopädische Uebersicht.der gesammten Medicin, 
liebst einer Anleitung zur zweckmäfsigen Anord- 
nung des ölFentlichen und Frivatstudiums derselben, 
Montags, Mii\v%^%^. Frfjtags u^d Sonnabends, 
Frof Dr. Flagge. 
^{tturgeschuMe des Mensehefiy zi^eimal wöcheutiicli, 
1 Gelieimer MedidnftlrMh Und FroLOr. N'^biel.' 
Knochen- und Bänderlehre des menschüchen Körpers^ 
Mittwochs und Sonnabelids, Professor und Froseclor 
Dr. JuJius.WilhräDd. ' .i^' 

Armtomie und Ptysiot^e dws Gehirns und der ^Sinn^ 
^ . or^^aw, JUantagSy .Mittivotbs and fVeItag«,).Der - 
"Ibe* i i. . r .. 

/:' ^^^ Xervenl^hre- des nmschUchen Iförper^j 
iienstägs, Donnerstags und Sonnabends, * t)er- 
selb^. , . • ' K- - 

jTfrgleickende Anatomie in ihrer nächsten Beziehung auf 
die Physiologie, Montags, Mittwochs und Freitags, 
nach seinem desfallsigen Handbuche (Darmstadt 
^' Leske'sche Buchhandlung) Geheimer Medicinalrath 

uudProf. Dr. J. ß.Wilbrahdt .' ^ 
nyiiölog^e äejs Menschen, nach, eignem Lehrbuche, 
fünfmal wöchentlich, Derselbe. 



Allgemeine Therapie ^ mit Einschlufs der allgemeinen 
Pathologie, Dienstags, Donnerstags und Sonnabends, 
Frof. pr. Plagge. 

Phann^otutische Waareiikunde , nach^ natürlichen Fa^ 

. milien,^ Montags, Dienstags, Donherstags und Frei- 
tags , Prof. und Prosector Dr. JuliusWitbrand. 

Phqrmqcojgnosie des Thier^, Pflanzen ~ und Mineral^ 
reich's , mit Berücksichtigung der neuesten chemi- 
schen Analysen der einzelnen rohan Arzneikörper, 
viermal wöchentlich,' unentgeltlich, FrivatdoceDt 
Dr. Mettenheimer. 

Practische Pharmacie^ nadi Geiger's Handbuche der 
Pharmacia , und mit Rücksicht auf die dritte und 
fünfte Ausgabe der preufsischeaPharmacopöey vier- 
mal wöchentlich. Derselbe. 

Receptirkunst ^ mit practischen Uebungen^ zweimal 
wöchentlich, Frivatdocent Dr. Stammler.^ 

Pharmticodynamik ^ achtmal wöchentlich, und auCser- 
■' dem zweimal, Prof. Dr. Flagge. ^ 

Ueber die verschiedenen Pharmacopoen Deutschlands, 5o- 
iwe über Militär ^ und Armen -Pharmacopoen, ein- 
mal wöchentlich , öfienllich^ Derselbe. 

Specieüe Pathologie undThehapie jer Besonderen Krank- 
heitszustände und Krankheitsformen des vegetativen 
Lebenspröcesses , täglich , Geheimer Medicinalrath 
und Prof. Dr. Baiser. 

Allgemeine Chirurgie, täglich, Prof. Dr. Wer n her; 

-Veber KnochehbrüMie und Verrenkungen , mit Uebungen 
im Bandagiren , dreimal wcJcbent lieh, Derselbe. 

Opermtive Chirurgie^' mit Operaiionsühungen ün Lei^ 
chen^ täglich, Derselbe. * ' • ^ 

Ueber Augenoperationen , mit Hebungen am Phantom, 
wöchentlich dreimal ', Derselbe. 

^eburtshülfe , fünfmal wöchentlich , Geheimer Medi- 
cinalrath und Prof. Dr. Ritgen. 

Ea^lörkrilbungen an Schwangeren leitet, Dienstags end 
Sonnabends, Derselbe. 

Di^ medieinisdhe 'Gesetzeskunde des Girfsherzogtbums 
Hessen trägt vor, viermal wöchentlich-, Derselbe. 

Geschichte der Medicin, verbunden mit Literatur, tag- 
• * * lieh i Gehenner-Medicinalratli und Prof. Dr. JN e b e I. 

Den klinischen Unterricht in der inneren und in der 
j^igeh^ Heilkunde ^ in dem acddemischenHospitale, 
setzt fort Geh. filedickialrath vMProf. Dr. Bafser« 

Den practischen Unterricht in allen ZW' Kuhpoöken-^ 
impjkifi^ ^hörigm Gegenständen wird Derselh«, 
in Verbindung mit dem Grofsberzoglichen Hofrathe 
und ersten Physicats - Arzte Dr. Rau, in dem aca- 
demischen Hospitale Sonnabends geben. 

Die chirurgische Klinik^ im akademischen Hospitale lei^ 
tet, wie bisher, Prof. Dr. Wem her. » 

Die geburtehüfftiche teiffik in der Entbindungs-^ Anstalt^ 
verbunden' mit eiAem geburtshülflichen'Repetitoriümj 
Geheimer Medicinalrath und Frof. Di'. Ritgen.* 
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VtmparirvbuMftn mn injimrien Leiche , in J^erhindung 
■ itK Repeiiiörien in DezXig auf topographische und ehi" 
^ rurgische jinatondt^ ieilet taglicli mehrere Stunden 

Professor und Proseclor Dr. Jplius Wilbrand. 
Zif'tintm Examinatnrium iiber verschiedene Zweige der 
Medicin erbietet sich Fri vatdocent Dr. Stammler. 
Encyclopädie der Thierarzneiwissenschaft für Medici- 



jincdyiische^ Chemie ^ wochentliifh zweioiftl, Der- 

selbe. 
Geologie ' li^Lch e.ignem Plane, in 4 bis 5 Stunden, 

Prof. Dr. von Klipstein. 
Ueber die physischen Hindernisse des ßergbaues^ in 2 

Stunden wochentlicfar^ Derselbe. 



ner, Juristen, Cameralisten und Oeconoinen trägt Stftals- IL Cameral-WlSSenSChafteil. 



▼or Prof. Dr. Vix. 
Zoophysiölogie leh rt D e r s e I b e. 
Zoopharmacodynamik , Derselbe. 
Chirurgie ßir Thierärzte^ theoretisclie Ablbeiluog, 

Derselbe. 
Zu Frivatissiuiis über den einen oder andern Zweig der 

JTiierheükunde ist auf Verlangen 'bereit Derselbe. 

Philosophische Wissenschaften. 

Fldlosophie im engern Sinne. 

IdOgi'k^ nach seiner Philosophie des Geistes Theil2, 

lehrt Mittwochs und Sonnabends, Oberstudienrath 

und Prof. Dr. Hillebrand. 
Psychologie f nach seiner Philosophie des Oeistes 

Theil 1, Slontags, Dienstags, Donnerstags und 

Freitags, Derselbe. . « - 

(beschichte der neueren Philosophie seit Cart£siu$y drei« 

mal wöchentlich , Derselbe. , 
Vebej die Principipn der Njaturphilosophie ^ öffentlicbi 

Sonnabends, Geheimer Medicinalrath Professor Dr. 

Wilbrand, 



\ 



Matibematik. 

Reine Mathematik^ an den vier ietsten Wochentagen, 
Prof. Dr. U.m p f e n b a c h. 

fföhere Geodäsie^ öffentlich, an den zwei ersten Wo- 
chentagen , Derselbe. 

jinalyiische Geometrie ^ an den 5 ersten Wochentagen^ 
Derselbe. 

.Angewandte Mathematik, Montags, Dienstags« Don- 
aerstags und Freitags , Derselbe* 

ff iedere. Geodäsie, Montag?, Donnerstags und Freitags, 
Derselbe. 

pur.sfeVende Gfornetrie, mit practischen Uebungen^ 
" woc£[entlich 8 Stunden, Repetent Dr. Ritgen. 

Planzeichnen y 6 Stunden wöchentlich. Derselbe. 

' NatoTWissenschaften. 

Botanik y fünfmal wöchentlich^ in Verbindujng mit 
.Excursionen f Sonnabends, nach seinem neuesten 
Handbuche (Darmsladt bei Leske, 1887); desglei« 
chen die C|iaracterisiran|t der natürlichen Pflanzen- 
familien nach der hierübet herausgegebenen Schrift 
(Giefsen heilHeyer, 1884), Gebeimer Med icinal- 
rath und Prof Dr. Wilbrand. 

Allgemeine ExperimfntqlQl^fmie^ ,täg)icb| Professor Dr, 
diebig. 



Nationalöconomie j nach sein.er Encyclopädie der 
Staatswissenschaften ^ 2te Auflage, I8ö8, 4mal 
wöchentlich, Geheimer Regierungsrath und Prof. 
Dr< Schmitthenner. 

Polizeiwissenschaft Derselbe. 

Porstbotanik y wöchentlich, Forstmeister und Prof. 
Dr Heyer. 

Waldbau , viermal , Derselbe. 

Forsitaxalion y fünfm^al, Derselbe. 

Betriebsregulirung und Absdiäixung der Forste, mit 
practischen Hebungen ,^ sechsmal wöchentlich , Re- 
vierförster Dr. Z i m m'e r. 

JFaldwerthberechnung y dreimal. Derselbe. 

Landwirthschaßslehre und Viehzucht , Prof. Dr. Vix. 

Landwirthschaft y fünfmal wöchentlich, Revierförster 
pr. Zimm'er« 

Architectonische Consiructiönslehre ^ vier Stunden wö- 
chentlich, Repetent Dr. Ritgen. . 

Landwirthschaftliche Baukunst, drei Stunden wöchent-: 
lieh, Deraelbe. . 

Zu Privatissimis in einzelnen Theileh des Baufachs er- 
bietet sich Derselbe. 

N Geschichte. 

Encyclopädie der historischen Hiilfswissenschafteny zwei- 
mal die Woche, Prof. Dr. Schäfer. 

Universalgeschichte, fünfmal w.ötheiitUch, Derselbe. 

Neuere Geschichte von Deutschland, dreimal. Der- 
selbe. 

Erklärung der Vita Caroli Magni, von Eginhard, 
zweimal öffentlich, Geh. Mediciaalrath und Prof. 
Dr. Nebel. 

Philologie. 

a) Orientalische. 

Persische Grammatik, nebst Erklärung seiner Chre^ 
stomathia Schahnamiana (Bonn, 1833), drei- 
mal die Woche, Prot Dr. Vullers. 

Fortsetzung des Sanskrit - Lehrcurses , wöchentlich 
zweimal. Derselbe. , 

Erklärung des Korans und der Makamen des Hariri, 
dreimal wöchentlich, Der sAl be. 

Erklärung der Sprüche Sahmons, verbunden mit einem 
Examinatorium , Derselbe. 

b) Althlasaische. . 

Philologische Encyclopädie, viermal wöchentlich , Prof. 
Dr. Osann. 
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Ari3i0phim9$ Wolken f cweiraal wSclMnUlch, Der-« 
selbe. 

fFisstfwAqfOiöheEmtWickÄmg des grUMsiAen und /ch 
teinischen DecUnationS'-' und Confugaiions -^ Systems 
0US der verwandten SanskrUsprache, mit sMer Be^ 
rücksichtigung der übrigen*' GHeder der frischen 
Sprachfamilie f oiFentlich, zweimal die Woche^ 
Prof. Dr. Vu Her», 

e) Neuere. 

Erklärung von Shakspeare^s King Lear uoA Othello^ i 
dreimal wöchentlich Prof. Dr. Adriao. 

Erklärung der Divina Commedia des Danie^ drei» 
mal, Derselbe. 

Begleichender Gerusalemma liheraia desTaS' 
so, zweimal. Derselbe. 

Philologisches Seminar» 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. O 8 a n n , Di- 
rector des Seminars, Dienstags. 



Derselbe wird Montags und DoBBerstags den H« 
ddt t und Collaboralor Dr* Otto deii Juvemd^ lütt- 
wochs und Sonnabends, ert^lären lassea« 

Unterrieht in freien Künsten un4 ktrper* 
liehen üebfßngen ertheilen: 

Im Reiten : Universitäts - Stallmeister Frankenfeld. 
In der Harmonie - Lehre ^ dem Gesang und oi^f mek^ 

reren Instrumenten : Alusikdirector H o f m a n n« 
Im Zeichnen: Universiläts- Zeichenmeister Dickoreu 
Im Tanzen uai Fechten: Universitäts - Tanz - nad 

Fechtmeister Bartholomay. 
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Die UniversitätS" Bibliothek ist täglich von 10-« 
Uhr offen« 

Das academische Kunstmuseum wird Sonntags von 
9 — 1 1 « und dtts naturhistorisdke Museum Frei- 
tags vou 1 — 2 Uhr geöffnet. ' 

Das ehemals Sommeringische analemtsch^ physidogi-' 
sehe und pathologische Museum wird den Studireeden 
in noch näher zu bestimmenden Stunden geoffiiet 
werden. « 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigiin^n neuer Bflcher. 

Subecriptions-'Einladung^ 

auf die 

Zweite .Auflage 
des 

Handbuchs 

des 

gedämmten C^artenbaaes 

nach 

monatlichen Yerriclihingen« 

Eine vollständige Anweisung 

zur Erziehung und Behandtang aller Küchengewachsei 

Obstbäume, des Weinstocks ^ Hopfens und aller 

Blumen und Zierpflanzen, 

Für 

Liebhabor der GSrtnerei 

bearbeitet von 

Theodor Theufe. 

Neu bearbeitet und berausgegeb en 

von 

Jacob Ernst von Eeider. 

In 4 Abtheilungen. 

Preis jeder Abtheilnng 6 6gr. (Ti/a Sgr.) 

Das Handbuch des gesammten Gartenbaues von 

TheufSf welches bei seinem. ersten Erscheinen Epoche 

in diesem Zweige der Literatur machte, 

hat in der gegenwärtigen zweiten Auflage, deren 



Bearbeitung der rShmlicbst bekannte Hr, von Beider 
übernahm , eine dem jetzigen hohen Standpunkte der 
Garten- Cultur angemessene Einrichtung und die man- 
nigfaltigsten Verbesserungen erhalten. Es ist ein yoU- 
ständiges Ganze, welches den Namen einer Giitten- 
Encyklopädie verdient und die Gartenkunst in al- 
len ihren Zweigen iimfafst Im gemeinen Gartenbaue, 
namentlich im gewerblichen Theile desselben, fand 
der Heransgeber der iten Auflage wenig Nenes beizu- 
fügen ; dagegen ist die Lehre Ton den Garten-Aa* 
lagen und der Blumenzucht durchaus nmgearbei* 
tet und mit Berücksichtigung des neuesten Geschmacks 
und der bedeutenden Vermehrung unsrer Zierpflan- 
zen ganz umgearbeitet und umfassend dargestellt 
worden. Obgleich die Anordnung des Ganzen nach 
einer bewährten und zweckmäfsig befundenen Ble- 
thode nach monatlichen Verrichtungen erfolgt 
ist, so darf doch nicht das Theufs^sche Werk den so- 
genannten Monatsgärtnern beigezählt werden ^ worin 
nur einzelne Erfahrungen gesammelt sich rorftnden. 

Die gegenwärtige zweite Auflage erscheint ia 
vier Lieferungen, von welchen bereits die Iste und 
2te ausgegeben wurden, jede LieieruOg. zu 6 Ggr. 
(7§ Sgr.), so dafs der Preis für das Ganze nur 
1 Hthlr. beträgt. 

In spätestens einem Vierteljahre wird die letzte 
Lieferung in den Händen der Subscribenten sein, de- 
ren seahlreicher Theilnahme wir bei den ungemein bil- 
ligen Ankaufsbedingungen 'mit Vertrauen entgegen- 
sehen. 

Halle, März 18S8. 

Gehauersche Buchhandlung^ 



21 



IM 



l!"J 



-I 



INTE hh l a E N Z B li ATT 



DEB 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1838- 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Preise. 

Preisaufgaben d^r F. JaUoaowdd'sdieA 

Gesellscbaft 
ilBr die Jahre 1837 bis I8I0. 

CA. d. Lpjs. Zelt Nr. 63. 1838.^ 

MJeipziff^ im Mars« Die F. Jablonowski'sche Ge- 
s^ellscbafl der Wkseoscb. hat auf die tod ihr far das 
J. 18S7 aufgegebenen drei Preisfragen vier Abhandlouw 
gen erhtthen: drei betrafen die mathematische,. «ine 
die ökonomische Aofgabe. . Die historische hatte kei«v 
Den Bearbeiter gefunden. Unter den mathemaiisehen 
Abhandlangen schien ihr keine des Preises würdig zii 
•ejn ; eine jedoch , mit dem Motto : jii^ dem Gebiete 
der Maihemaiik u, $.\f.^ zeichnete sich so aus, dafs 
die Gesellschaft dem Hrn. Verf. die Hälfte des festge- 
totsten Preises snerkannle, wofern ^ er es nicht Tor- 
sieht , seine Abhandlung , mit BerGcksichtigung der im 
Programme der Gesellschaft angedeuteten LScken und 
Mängel, Sberarbeitet und vermehrt der Gesellschaft 
vor dem Ende des Monats Norember ISSft cur Beur« 
theilung wieder vorsulegen. Sie ersucht ihn deshalb, 
ihr seinen Entschlufs schriftlich ansaseigen. — Die 
oüronontMcAe Abhandlung über die Frage: „Welche 
Einwirkung auf den Flor des sächsischen 
Gowerbfleifses und Handels hat der An- 
achlufs des Königreichs Sachsen an den 
preufsisch-deutschen Zoilrerein gehabt?'* 
wurde, obgleich sie, was der Hr. Vt selbst bemerkt 
hat| noch einiger statistischen Belege entbehrt, in 
ataatsokonomischer Hinsicht so vorzüglich gefunden, 
dafs die Gesellschaft ilir den Preis einstimmig zuer^ 
kannte. Nach Erofibung des versiegelten Zettels fand 
sich der Name des Verfassers ; Hr. Jacob Hein rieh 
Thieriotf k# sächsischer Kammerrath in Dresden. — 
In dem: bei dieser Gelegenheit ausgegebenen lateini- 
schen und deutschen Programm legt die Gesellschaft 
für die JJ. 18S8, 89 u. 40 folgende theils wiederholte, 
theils neue Preisfragen vor: 

I« Ex ki$torim. In annum 18S8. „Eara«» 
mintiur et descrämtur poUücus ürbium in Poloma Status, 
quaUs exeunte seeulo XK. fuerit; doceatjur inprimas^ 
an et futUehus Mirbes nonnuUme in parem iuris pubUei 



libertatisque conditionem seu usu, seu privüegiis ab or^ 
dinibus regni receptae^ et publici consiUi in comitiis por- 
ticipes factae fuerint. — Quaestio extraordi-^ 
naria denuo proposita atque anno 1888 assignaia et 
duplo praemio ornanda haeo esti Vidssitudines comi^ 
tiorum in Polonia sub rogibus stirpis lageUonicae ää- 
büorum expUcentur et sie quidem , ut civiUum institu-^ 
iorwn et legum ratio habtatur. '* 

„Es soll untersucht und beschrieben werden, wel« 
ches der politische Zustand der Städte in Polen zu En- 
de des fünfzehnten Jahrhunderts gewesen sey, wobei 
fnsbesondere die Beantwortung der Frage gewünscht 
wird, ob und wie weit einige Städte, es sey nun durch 
das Herkommen, oder durch Privilegien, von den 
^eichsstäoden in den Genufs gleicher staatsrechtlicher 
Freiheit mit aufgenommen worden sind , und an den 
Berathungen auf den Reichstagen Antheil genommen 
haben."-- Aufserordentliche, mit doppeltem Preise za 
belohnende Aufgabe für das Jahr 18S8: „Es ist darzu- 
thun, was fdr Veränderungen der poloischen Reichs- 
versammlungen unter den j^onigen aus Jagelionischem 
Stauinie stattgefunden haben , und zwar so, dafs au£ 
die Einrichtungen und Gesetze des SUates Rücksicht 
genommen werde. ** 

In annum 1889. nQuaenam instituia Germa^^ 
niea in ea Pomeraniae parte ^ quae ordinis Teutonici 
a. ISIO subiecta est dxtioni, per annos centum et quin-- 
quaginta proxime sequentes exstiterint, et quaenam 
eorum^vicissitudines inde a tempore^ quo regio ista Po-^ 
loniae accessit (a. 1466) usque ad a. 1778 insecutae sint, 
exponatur. ** 

„Es werde auseinandergesetzt, welche deutsche 
Emrichtungen in demjenigen Theile Pommerns, der 
im Jahre 1810 der Herrschaft des deutschen Ordens 
unterworfen ward, während der nächstfolgenden 150 
Jahre bestanden und welche Veränderungen sie bis 
zum Jahre 1773 erlitten haben, nachdem jene Gegend 
(im J. 1446) an Polen gekommen war.'' 

In annum 1840. ^^Exponatur^ cuiusmodi Je- 
suitarum in regno Poloniaie inde a regno Henrid Vale^ 
sii {Andegavensis) iisque ad annumMDCCLXlV. fuerii 
ratio et quonam modo dissidentium, qui vocantur, sta^ 
tus civilis auctoribus istä sit pessumdatus. " 
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;,E« ist dttsnthuD; iron welcher Art das BeD«li«« 
mM und Treiben der Jesaiten.ia Polen Ton der Re^ 
gierung Heinriehe Ton Valoie (Ad)ou) bis com Jabre 
1764 gewesen, und wie Stand nnd Recht der soge- 
nannten Dissidenten aof ihren Beirieb zu Grunde ge- 
sichtet worden ist.*' 

II« B discipJini9 physie%$ et mathema^ 
iieii. In annum 1838. ,,^.C/.Dotk nuperteri'^ 
taium estf leges ventorum extra z9nam tropicam obseT'* 
watorum ad eadem fundamenta reducere , quibus oUm 
fiel. Hallet iheoriam ventorum inter tropicos anniver-^ 
sariorum superstruxit. SciUcet auctore Dotio in zonis 
horeaUbuSf temperata et frigida^ ventus, si ad condi" 
tionem mediam respexeriSf secundum ordinem plagarum 
S. W* N. O* S« directionem mutare solet ; in zönis vero 
Mtustralibus ordinem inversum S« O. N. W. S. sequiiur. 
Quam, legem si cum distributione media pressus aeris et 
temperaturae in piagas horizontis coniunxerist r^g^oe 
variationum barometri et thermometri a diredione venti 
pendentium inde deducuntur^ quas auctor theoriae in 
* CL V OGQZMDORvr 11 ^nnaL T. XXX VL p. 821 sqq. €om^ 
anunieavit. Quae regulae quum in boreaU quidem Ae- 
vnisphaera^ observaiionibus Parisiensibus ^ Londinien'^ 
TSibus et Gedanensibus ad calculum reducti^ iam oonßr» 
tnatae sint, in auetrali vero hemisphaera (nee minus in 
horeali\ si locos maiori longitudinis geographicae inter» 
vallo distinctos comparaveris') eadem experientiae aucto^ 
ritate adhuc careant ^ viros doctos Societas invitat^ ut 
has regulas denuo velint examinare itä ut variaiiones 
mediae barometri vel thermometri mote legitimo ad cal» 
culum revocentur, et quidem primum dato loco quodam 
zonae temperatae australis , deinde dato loco boreali in 
jimerica septemtrionaU vel in Russia sito. Quod si in 
liemisphaera australes annales meteorologici desideran» 
tur, diariorum nautarum cautus conceditur usus.^* 

9 Neuerdings hat Dave die WindverhäUoisse der 
flicht tropischen Zonen auf dieselben physikalischen 
GmodbestiminuDgen zurückzuführen gesucht, auf wel- 
che Halley die nach ihm benannte Theorie der Passate 
gründete. Nach ihm soll sich in der nördlichen ge- 
mäbigfen und kalten Zone der Wind im Mittel im 
Sinne S. W. N. O. S. durch die Windrose drehen,, in 
der südlichen im entgegengesetzten Sinne S. O. N. W* 
S. Als Folge dieses Drehungsgesetzes in Verbindung 
mit der mittleren Vertheilnng des pruckes der Luft 
und der Temperatur in der Windrose ergeben sich für 
die Verminderungen des Barometers und Thermometers 
bestimmte Regeln , welche der genannte Physiker in 
Foggendorff's Anoalen Bd. XXXVI S. S21 ff. mitge« 
fheilt hat. Da nun diese Regeln zwar für die nordli- 
che Halbkugel durch Berechnung der Beobachtungen 
Ton Paris, London und Danzig bestätigt sind, fiir die 
BÜdliche Halbkugel aber noch der Bestätigung durch 
Rechnung ermangeln, auch in der nordlichen Halb- 
kugel eine Vergleichung von Orten Ton grofserem Län- 
genunterschied wüoschenswerth eiQScheint, so ladet die 
Gesellschaft zur Prüfung dieser Regeln ern, und zwar 
1) durch Berechnung der mittleren Barometer- und 
Thermometerveränderungen eine^l^rts der nördlichen 
Halbkugel^ WO möglich in Nordamerika odejr in RoCs^ 



hnd; 2) dorch Bemduinngen der Mittleren Barons»^ 
tez- nnd. Th^npAometefrerYideningen eines Orte dM 
gemälsigten Zone der südliciien Halbkugel. -^ In E^« 
mangelang eines Beobachtnngsjonrnals aus der südl»^ 
chen Halbkugel wünscht die Gesellschaft eine mog« 
liehst voUständige Benatznng der Schiffsjonmate«^^ 

-" ' In ännüm 18S9. t, Primus detexit 111. Bessbi 
^vid. Königs berger Beobachtungen^ Abth.Vlll 
p. 1.) I a binis astronomis, earumdem steüarum adfilum 
iubi meridionalis appulsus simul observantibus ^ /ronst- 
tus momenta diversum paulo in modum notari^ eant- 
que diversiiatem aliam^ minorem nempe^ esse in obser^ 
vandis repentinis phaenomenis^ praeterea mutari etiam^ 
mutatis tüni persona tum temporibus. Iam quaeritur^ 
an huius variationis regula quaedam erui possit , inpH» 
wie an pendeat quodammodo a condäionibus physiologi^ 
ct5, V. c. pulsus arteriarum celeriiate. Cum, hac quae»^ 
Btione coniungif si non debet^ paterit tarnen disqidsüio 
de quantitate erroris^ qfU in observando per audiium 
ictu pendidi committi solet , quae notanda binorum pf n* 
dulorum datae celeritatis concussus ab aure percipiendi 
frequeniia investigari posse videtur. ' Denique si ad haec 
accedeteV disquisitio de observatirum differetitHs; ex 
neu horologiorum tertias minutae partes indicantium 
conspicuiSf pergraium esset. *^ 

,,Bessel bat zuerst gefunden (Konigsberger Beob- 
acfatongen Ablh. VUL S. 1)^ dals sweiBeobachler den 
Antritt eines nnd desselben Sseme enden Faden deei 
Mittagsfernrohrs nicht genau zn derselben 2ieit notiren, 
dafs diese Verschiedenheit bei plötzlich eintretenden 
Erscheinungen geringer ist, und dafs sie sich nicht nur 
mit den Personen , sondern auch mit der Zeit ändert, 
< Welcher Regel «ist diese Aeaderang unterworfen? 
Hängt sie TÜsUeicht mit physiologischen Eigenschaften 
der Beobachter I z« B. der Schnelligkeit des Pulses, zu- 
sammen ? Nahe verwandt mit dieser Frage ist die nach 
der Grofse des Fehlers, dem man bei Beobachtung des 
Uhrpendelschlags durch das Gehör ausgesetzt ist, eine 
Frage, die durch Abzahlung der Gehörscoinddenzen 
zweier Pendel von bekanntem Gange beantwortet wer- 
den zu können scheint. Endlieh wäre es sehr wiin- 
schenswerth , wenn hieran eine Untersuchung ül>er die 
Personaldifferenzen, die mit dem Gebrauche d^T^i^ 
tienuhren rerbunden sind , geknüpft würde. " 

In annum 1 840. „ Geometria nostris temporibus^ 
praeclarissimis Germaniae inprimis et FrancogaUiae 
geometrarum inventis mirum in modum aucta^ quaeri" 
tur^ quaenam ex his in elementorum compagem recipi 
velpossint veldebeant^ eaque an^ salva systematis wor- 
ma, liceat reliqiäs immutatis tamquam nova incrementä 
adiicij an novartim methodorum ratione habita , toturk 
geometriae Euclideae corpus funditui reformari oporleai 
et instaurari; quod quomodo fieri debeaty doceatur, •' , 

„ Die grofsen Bereicherungen , die in unserer Zeit 
die Geometrie yorzüglich durch dieRemühungen deut-* 
scher nnd franzosischer Mathematiker erbalten hat^ 
reranlassen zu der Frage, wie yiel hierron in dieEM«* 
mente aufgenommen werden kann oder nrafe^ «nnd ob 
dieses sich ohiie Verletsnng der sjrstematischefi Form 
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der bUherlgen ElenMBtarlehru ds^ Wpt^TjZnyfach^ 
beifügen läTst, oder ob di>S^r%l»lcfiti|n9^ ArHeueil 
Methodeo,^ eine gäuBliche Ui^esüiltuog des.Gebäpdes 
der Euklidei^chen Geometrie toothtrendi^'.niB'cht'^'un^ 
worio dlinii diese UtngestaÜQOg Bes^^eW'soHT'* 

. IIL Ex ceconomtjeis diseipHnis ad'lS^aso*' 
niam referendis. In a.nnnm 1838. »^Quum 
noatris temporibus prelium sfanni et, plumbi haud sine 
magno rei metaUicae patriae impedirhento cic äetrimenio 
retro ahierit , Socieiäti hanc ijuaesitknim proponere vi'' 
«Um estx Doceaiutf ^uibus noiJis ^aiisque prchaiisftcm'^^ 
HO ei plumbo uiendi jnodisconsumtio istorum TnetaUorum 
Ua Sit augendoj ut ex raiione usus frequentioris uirum^ 
que eo pretio vendi possit^ quo fodinarwk ei offidnW' 
Tum opus fructuosius reddatw.'^ 

^Da in neuererZeit diePreise des Zlnnef ond des 
Bjeies ao gedruckt aind j^ d^ts.dadurch dem. Talerländi«; 
achen Bergbaue und Hüttenwesen erheblicher Nacli-; 
theil und Hinderung erwachsen ist, ao 9tel]t/die Ge-^ 
Seilschaft folgende Frage auf: Durch welche neifQ uild 
Hinlänglich erwiesene Arten der Anwendung des Zin- 
ses und des Bleies läfst sich der Verbrauch dieser Me- 
talle so steigern, dafs dadurch eine erhöhte Nachfrage 
darnach erfolgen und deshalb der Preis derselben so* 
Viel hoher sejn müsse, als nothig ist, um Gruben- 
undHüttenbetrieb lohnender, als seither zu mächeh?"' 

/n annum 18S9« ^fConsideraniibus ^ quantpro^- 
prre nonnuUis in terris ^ avfiqiäius et nosiris iempo^ 
ribus successerit aquis arte rede ducendis solum irrigan-' 
di modus, apparuit nobis^ ariificiosam isiam solum 
irrigandi raiionem in tractu Saxoniae montano superiore 
et in Variscia nostra segnius adhiberi ^ ^ quam locorum 
opportuniiates eiusmodi conatus iuvare et praiorum, 
reique pabularis et pecuariae commgda id poscere^ vi- 
deaniur, quapropier Sodetas haud m re alienum putat 
examinarif quam vim ad rem.rusiicam in tractu Saxo- 
niae montano superiore et in P^ariscia feliciter augen^ 
dam hahiturus sit modus irrigandi solum et recte con^ 
itiiutus et prudenter dispokitus; itaque doceatur, qui^ 
busnant instiiutis atque adiumeniis tarn publicis quam 
privatiSf res isia utiüssima facilUme et expedUissime 
promQVeri queßL^ 

»lo Erw^goag, welche gliickKche £rfo]ge in rei- 
acbiedeoen Ländern ehemals dasLandesbewäsaerungs* 

8'stem gehabt hat, und jetst noch hat, bot sich nnsrer 
esellschaft die Bemerkung dar, dafs jene künstliche 
Bewä'aaerungsart in dem sächs. Obererzgebirge und in 
dem säch^scben Voigtlande nicht so eifrig angewendet 
werde^, als^ diß günstige Thalbilduog des Landes solcha 
Viiternebmungea zu erleichtern, iind.die Wieseoeul-, 
tjur tum Vortheile des.Fuiterbaues und der V ieliwirthw 
Schaft es zu erfordern scheinen. Die Geseilschaft hält 
esjiaher nicht für uniingemessen , eine Untersuchung 
der Frage zu veranlasseii: welchen Einflufa eine plan- 
mäfsig angelegte und zweckmafsig eingerichtete Be« 
Wässerungsanstalt auf die^^42^dwJrthscbaft im säcb%i- 



. Sehen Obererzgebirge vnd Voigtlande haben wBrde;— 
VemAncleiil'mft der AngalieJer erforderlichen Einrich- 
tungen, gesetzlichen Bestimmungen und Beforderungs- 
midel» durch weldie jener .W%hfigaiä5#e^im3ei^ 
testen erreicht werden kann. '' -/^ 

In annum 1840. „ Quum Saxoniae accessio ati^ 
Socieialem portorü Borussico >- Germanicam setundum 
ort, XLI« pacti Berclinensis - de d. XXX. m« Martii 
mPCCCXXXlIL, inpraesenifausqne ad d.i^m^Ioj^ue^f 
rii JUDCCGXLII« vim TiabHum^- hiennio ßnteht^C dMiß^^ 
renuncianda sin secuA^ per, dtiodfcim ««uvioe subse^^ 
quentes continuanda sitf Visum est Societatiinosirae;^ 
quaesüonem a. MDCCCXXXIV»propo5i(a7p^ annoqut 
MDGCCXXXVn. solutam^^ perspectts iis qiiae usus at'^* 
que experientia posteriore iriennio edocuerint^ rn perl», 
iis Herum proponere enudeandamz. Doceatur, i^Uur i 
quam vim Saxoniae nostrae ad Societatepn poriorii Bor 
russico - bermanieam accessio, usu lam per sexennium 
et quod' excurrit , expertä^ ad induitAae et mercaturae 
patriae opes alendas augendasque habuerit?^^ 

19 Da die Danec des preofsisph »deutschen Sk)Il- 
Vereinigungsrertrages mit dem Königreiche Sachsen^ 
durch Art. 41 des Berliner Vertrages ' vom SO* fflärs 
183S, Yorlänfiff bis zum i. Jan. 1842 festgesetzt woi^i 
den. ist, undr derselte, wenn er während diesejr ^it 
und späteateAS zwei .Jahre Tor Ablan^f der Frist vnicht 
gekündigt wird, auf zwölf Jah^e als yerläiigertange-^ 
sehen werden soll , so fand sich die Gesellsch<aft be-^ 
wogen, die;Ton ihr bereite im Jahre 18S4 aufgestellte 
und im Jahre 18S7 beantwortete Preisfrage , mit De^ 
zugnahme auf die Erfahrungen , welche die Fortdauer 
des ZoUvereii^Tertrags jn den lelzteo drei Jahren., dar* , 
bieten wird, aachkundigen Männern noch einii^^l, ziir^ 
Beantwortung Yorzulegen« Sie stellt daber die Fra^e' 
auf: Welche Einwirkung «uf den Flor des sacbsisclien • 
Gewerbileifses und Handels hat dei*. AöschluiTs, di^s Ko^r 
nigreichs Sachsen an den preufsisch- deutschen Zoll- 
verein, nach einer mehr als sechsjährigen Erfahrung 
gehabt?»' 

Die Freisschrtflea der erstien beide» Claseea'. 
sind ohne Ausnahme in la^ei-nisclie« fipracUe «ft; 
v^erfoseen^ zu^enen der dritten G 1 aase Üsha euch 
die franzasiis^cbe ode^ deutsciM «Sfimche^iigeK* 
braucht werdeo« Insgesammtebe^ aaUse^ dae:emii-^ 
sendenden Abhandinngen deutliclhigesebiiiebett iind> 
paginirt, ferner mit einem Motto und einem Ter-» 
siegelten Zettel yersehea sejn , der auswendig 
dasselbe jSIotto,. inwendig den Namej^ iuiyl/V^^bnort 
des Verfassers angibt. Die Zeit der Eiosendunz endet 
für das Jahr der rrerafrafge&tnlt d^ Ittepflf No- 
v^ber; die Adresse ist an den^<kf?^?^(^P^SecreHL 
tair .der Gesetlsclxaft^ für das Jahr .l8S£[ fin aei^ ordentU 
Professor' der historischen Hülfswissenscbaften an der 
Universität zu Leipzig, Friedrich Christian Au^ 
gust Hasse^ zurichten. Der bestimmte fteis ist 
eine Goldmünze, $4 Ducaten an l^eirtb«. :,| ' 
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Li Fort^Metete periodische Schrifteiu . 

Nachricht. 

Die ,, Neuen Jahrbücher der Geschichte, der 
StaaUr und Cameralwwenschiaften eto/' 

wMäen o«eti dem Tode* des Gebeinen Ratbs Poliiz^ 
cAne Unt^tbrethung voler der Redeotion des rSbm- 
liehst beketfoieii Hro« Prof. Friedrich Bülau hier, 
erseheineD* 

Derselbe hat auch ^ie FortseUuDg yod 

,yPolitz Weltgeschichte in 15 Lieferungen^ 
< fortgeführt bis zumJ. 1888" übemommeii. 

X^ipsig» J^ ^^'^ 1838. 

X Q* l3( i n r i c h s * sehe Buchhandlq og« 



n. Ankündigungen neuer 

ImVerlagYOa Friedrich Perthes in Gotha 



ut 

Geschichte Fapst Innocenz des Dritten Ton Priedr. 
^ Hurt er, SrBand. Auch onter dem besondern 

Titel : KirchUche Zustände zu Papst Innboenz des 

Dritten Zeiten. 
Der Herr Verfasser sagt in der Vorrede : 
n Streng genommen, Wäre die Geschichte Innocen« 
sens mit dem zweiten Bande geschlossen. Aber es 
durfte auch sein Ansiehendes haben, um das Bild, 
welches plastisch ans dem Vordergründe heraustritt , 
alle jene mannichfachen Gestaltungen gruppirt tu se- 
hen, dieYonden nächsten und engsten Beziehungen 
bis an den äufsersten Saum des Gesammtlebens in die ' 
allgemeinsten sich Yerlaufen; als wodurch die ZSge' 
des Bildes sich noch in ausgeprägterer Schärfe berror- ' 
heben , zugleich die Einwirkung desselben auf fene 
OMtaltQn|ea und dieser hin wiederum auf das Haupt« 
bUd sichtbar wtr« « — : — 

. Fmr die Besiiief der ersten Auflage des ersten 
ThaiU eind'Yt«^ Bogen Zusätze, die sich in der 
zweiten »AoOiJse befinden, besonders gedruckt und 
sind'vaentgaldlSch ron den Buchhandlungen , wo 
gekauft wurde>* zu erhalten. 



i; 



. ,In alleil Buchhandlungen ist die Ste-Terbesserte 
Auflage der interessanten Schrift zu haben: 

«^ Vom Wiedersehen nach dem Tode. 

Wohin gelangen wir nach diesem Leben ^— 
. und .wie ist da unser Loos beschäf^e^?^ — 

Bsil Belrachtungen aber: 

Tod, -^ Seelenunsterblichkeit — und 

Wiedersehen, 

(Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg.) 

broch. Preis 10 Sgr. oder S6 Kr. 

Ein Sfterer Blick in ein Jen sei ts bringt unn der 
Gottheit näher, — lehrt uns die Menschen 
lieben, — - befordert unser irdisch und JeDse/«^' 
tiges Wohl. — 

Wie wir uns nun ein gutes Loos bereiten 
sollen, — was wir dort zu erwarten haben — und 
ob wir die wir liebten einst wiedersehen, — dar« 
über giebt Dr. Heinichen in dieser für Jedermann 
nützlichen Erbauungssckrif t, sehr belehrendaAuf* 

usse» — 



Isfkrf Aue inAItona ist ersthienen: 

ZorBbndamental- Physik 

oder jftkdiiüi0igen\ eiites einzig mbglichefff 
' physikalische^ Systems.' gr, 8, (26J Bo- 
'' gßui) Treis, j|e^eftet t2Rttilr. 

Biiia Schnitt » weiche für die Fhjsik yon Wichtig-- 
keit werden dürfte, und auf welche Freunde undKen«^ 
ner der Phjrsii' datier hierdurch angelegentlich auf«' 
merksam gemacht werden. 



In meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen Torräthig : 

F. 6. WetzeVs 

gesammelte Gedichte 

und 

Nachlafe. 

Hsrausgegeben Ton 

Z« Funch. 

8. Geh. 2 Rthlr. 8 Ggr. 

Wetzet ist ein echter deutscher Dichter und sein 
Käme konnte von der Masse der Erzeugnisse des Ta- 
ges wol Terdrängt, nicht aber vergessen ,w«rdeo. 
Seine Lebens- und Liebesliedef , seine zahlreichen 
Legenden, Sagen und Romanzen dürfen neben Dh« 
land's und Rückert's Gedichten genennt werden« 
Seine Krieges--, Sieges- und Feuerlieder sind wie 
die KSrner's und Max Ton Schenkendorf's 
unrergaCiliche Worte aus einer grofsen Zeit. Seine 
vermischten Gedichte , sein » Prolog zum grofsen Ma* 
gen''' tragen den Stempel seinem biedern Gasinnnng» 
Der Herausgeber hofft daher mit Recht durch eine Aus- 
wahl Ton' Wetzel's Gedichten , welche in Taschenbii- 
ehern und Zeitschriften bisher zerstreut waren, den 
Dank der Besten zu rerdienen und dem Dichter ein 
Denkmal zu errichten. 

Leipzig! im Januar 18S8« 

F. A« Brockhana. 
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April 1838. 



ARCHÄOLOGISCHES INTBLLI6ENZBL ATT. 



Allgemeines. 

Andern wir uns anschicken, den arcliifologischen Mit- 
theilangen, die das laufende Jahr uns darbieten wird, 
eine summarieehe Uebersicht der neoesten Ergeb- 
nisse antiq[iiariseherDenkni3llerfor8chung nach früher 
befolgter Sitte Toranzastellen , überrascht uns der 
nngewöhnlieh' geringe Umfang der aus bekannten 
oder neu angesprochenen Vundgrnben neu hervorge» 
coeenen Denkniiler. Ungünstige ZeityerhXitnisse 
haben darauf eingewirkt^ dafs in den ergiebigsten 
€}egenden der altklassischen Kunstwelt wenig Aus* 
gtabungen angestellt wurden. In Griechenland sind 
alle Entdeckungen solcher Art, spVrlichen Mitteln 
und eifersüchtigen GrnndsJftzen gemllfs , bis auf die- 
sen Augenblick auf die Trümmer der athenischen 
Akropolis und wenig zufHllige Entdeckungen im 
Stadtgebiet von Athen beschränkt geblieben, in 
Rom, Neapel und Sieilien ist der ruhige Zustand 
kaum wieder hergestellt, den die Beschllftigungen 
mit Kunst und Alterthum als erste Bedingung er- 
heischen; nichts desto weniger sind Rnvo^ Vole% und 
Caere ergi<^bige Fundgruben vorzüglicher griechi- 
scher and etruskischer Denkmäler geblieben , wie 
denn bauptsScblich an den beiden ersten Orten im 
Auftrag der Regierungen Neapels und Roms mit 
fliferund Erfolg gegranen wird. In der Umgegend 
Ton Orte und von SemmaviUa kamen ebenfeUs schöne 
und wichtige DenkmSler zum Vorschein, zugleich 
als erfreuliche Belege, dafs auch im Innern Btroriens 
und selbst im Sabinerland die Verbreitung griechi- 
acher Kunstwerke Toraosgesetzt werden darf. Spür* 
lieber noch als dergleichen Entdeckungen von Kunst- 
gegenstVnden aitgriechischer Zeit ist die neueste 
Ausbeute römischer Denkmäler gewesen ; nur Pom- 
peji y das neulich durch MdsaiksSnlen überraschte , 
wird nie ganz vergeblich durchwühlt — , nicht ganz 
unerheblich fielen auch die in altrömischen Bfidem 
zu Sffalairo geführten Grabungen aus. 

Es ist natürlich^ dafs bei so geringer Mannig- 
faltigkeit der Ausgrabungen der neu gewonnene Vor- 
rath antiker DenkmSler ziemlich einseilig ist; von 
neu entdeckten Kunstwerken der edelsten Gattungen 
kann wenig oder gar nicht die Uede sevn, wohl aber 
von solchen, deren untergeordneter, Stoff und Um- 
fang durch die Vorzüge glücklicher Kunstepochen 



vergütet wird. Auch bei den neuesten Grabungen 
Etrnriens hat es an hübschen statuarischen Kleinig- 
keiten von Erz so wenig als an werthvollen gljptt^ 
sehen Werken gefehlt; wahrhaft bedeutend aber ist 
fortwährend nur derjenige Zuwachs, dessen wir an 
graphischen und malerischen Werken, an Metall- 
spiegeln und Vasen bildern uns rühmen können. Da- 
hin gehören vorzüglich mehrere Spiegel mit lehrrei- 
cher Schrift. Peleus und Atalanta erscheinen in ei- 
nem derselben als Rin^ergruppe auf die Leichen« 
spiele für Pelias bezüglich; auf einem andern erin- 
nert Ajax mit Achiirs Leichnam an bekannte schöne 
Gruppen einer Pietas militaris, und wieder auf ei- 
nem andern erscheint iLpollo mit Herkules als Be- 
freier des Promethens. lieber den Reichthum etrus- 
kischer Vasehbilder^ die im neu errichteten etruski- 
schen Museum des Vatikans aufgestellt sind, ist in 
diesen Blättern umständlich berichtet worden ; we- 
niger liefe sich aus Neapel berichten , obwohl die 
Entdeckungen apulischer Vasenmalerei nicht katg 
waren. Unter den neuerdings von dort beschriebe- 
nen GefVfsen zeichnet sich ein Urtheil des Paris durch 
zahlreiche Figuren und Inschriften aus; Ze^s, aber 
auch Eris und Eutjchia, Helios und Kljmene sind 
unter den Zuschauern. Von einem PrachtgefltTs er^ 
ster Gröfse liegt eine vortreffliche Zeichnung, Ama- 
zonenkSmpfe darstellend, uns vor; über ein neu ent- 
decktes Geffffs von unerhört reichem Bilderscbmuck, 
angeblich 250 Figuren ffhnlichen Gegenstandes, er* 
warten wir nähere Auskunft. 

Der stete Zuwachs an Denkmälern jener Kunst- 
gattungen kleineren Umfange ist zum Ankauf anti- 
ker Denkmüler für Priratsamminngen sehr verlok- 
kend. Nachdem aus der im vorigen Jahr vereinzel- 
ten Durandschen Sammlung mancher neue Privatbe- 
sitz solcher Act gebildet war, hat die neuerdings in 
Paris erfolgte Versteigerunk von dreihundert auser- 
lesenen Vasen und Bronzen LucianBonaDarte^s Hhn- 
lichen Anlafs dargeboten und Shnlichen Privatbesitz 
vermehrt. Die Alterthumsfreunde Prankreichs und 
Englands haben ganz kürzlich auch eine gröfsten- 
theils aus gleicher Quelle herrührende Sammlung 
erhalten, welche der Kunsthfindler Basseggio in Rom 
dem durch Sgjptischen Kunsthandel bekannten Hrn. 
jD^JnostiMi überlassen hat, und gleicherweise ist auch 

der aus neuesten volcenttschen Ausgrabungen den 
22 
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Herren Campanari verbliebene Besitz früherer AntU 
kensamiiilungen, dieser betriebgaringten Durchwiibler 
fitrariens, nach England gefolgt. Im Ganzen jedoch 
ist die Liebhaberei für den Erwerb alter Kunstdenk- 
mMler bei Priratpergonen gesunken, daher es denn 

f;liicklich genug sich fügt, uafsdie öffentlichen Samm- 
ungen der HauptgtKdteEuropa^s gerade gegenwHrtig 
mit freigebiger Hand bedacht werden. Die beson- 
dere Vorliebe, welche Se. Heiligkeit, der regierende 
Papst Gregor XYI, den Denkmälern Etruriens zu- 
gewandt hat, ist nach langer vergeblicher Erwar- 
tung einer würdigen etruskischen Sammlung in Rom 
der entscheidende Anlafs zur Bildung des MmeoGre-, 
goriano geworden. Das KönigK Museum zu Neapel 
wird in gleichem VerhSltnifs aus den Grabungen 
Apnliens vermehrt; die Museen von Paris und Lon- 
don sind aus den vorgedaehten Versteigerungen glHn- 
zend bereichert worden , und ein Shnlicher Zuwachs 
antiquarischer Kunstbeschauung steht den Samm- 
lungen Münchens in reichem Mafse bevor. Die bis 
jetzt in Rom verbliebene, vor mehreren Jahren von 
Sr. Maiesf 2it dem König von Baiero angekaufte, sehr 
vorzügliche Candehrische Vasensam^Tung sieht ih- 
rer nahen Aufstellung entgegen; mit ihr zugleick 
wird die schöne und lebensgrofse Gewandstatue von 
•Erz erwartet, welche Monate hindurch als Minerva 
Ergane in den Sälen des Vatikans bewundert, spfi- 
terhin aber wegen Rechnungs- Differenzen von Sei- 
ten der päpstlichen Behörde den Hnn. Campanari zn«- 
rückgegeben und von diesen nach München verkauft 
ward. 

In entsprechendem VerhSltnifs mit jenem Fort- 
schritt der Sammlungen, deren erweiterte Aus- 
stattung ein archäologisches Quellenstudium erst 
möglich macht, sehen wir denn auch die Littera- 
tnr dieses Studiums von verschiedenen Seiten her 
in erfreulichem Fortschritt begriffen. Im Allge- 
meinen dürfen wir uns auf den ungestörten Fortgang 
•der lediglich durch ihren Absatz gedeckten Werke 
des archäologischen Instituts berufen , deren letzter 
Jahrgang, obwohl in Deutschland noch nicht ver- 
theilt, doch in Rom grofseatheils schon vollendet ist; 
der überreiche Stoff dieses archXologisehen Central- 
werks hat nebenher in den zu Paris erscheinenden 
NiMvelte^ Aimales eine neue und gleichfalls reich aus- 

Sestattete Fol^e ergVnzender Hefte veranlafst. Ge- 
enken wir einzelner litterarischer Erscheinungen 
ans dem Gebiete der KunstdenkmSler oder der mit 
ihnen besonders verwandten Forschung, so vermis- 
sen wir vielleicht neue grofse Erscheinungen für ei- 
nes^ und jdas andere Fach , wie selbst für Kunstge- 
schichte, und die besonderen Gegenstlinde der Archi- 
tektur und Topographie finden jedoch andrerseits 
für die Aufnahme des gesammten Studiums ein gün- 
stiges Anzeichen! im eifrig erneuten Anbau der mit 



dem DenkmSlerstudium eng verknfipften mjthologi« 
sehen Forschung. Farchhammer*s mit geistreicher 
Kühnheit und topographischer Anschauung die Lo- 
kalmythen Griechenlands erklärende Hellenika *} 
.können hiebei, ihrer svm bolischen Einseitigkeit ua» 
geachtet, so wenig übergangen werden, als iVei»- 
ler*8 rein philologische Schrift über einen Vorzugs* 
weise der KunsterklSrung bedürftigen Gegenstand, 
über Demeter und Persophone. In überwiegender 
historischer Richtung und gründlicher Popularitit 
bietet (/«cAoAT« GesMicfate des trojanischen E^rieges 
vielen Räthseln des griechischen Sagengewebes die 
gewünschte und mehr denn Eines ErklSrers bedurft 
tige Lösung dar — ^ endlich ist zur ErlHuterung mj« 
thischer Personen , welche nur in engster Ver- 
knüpfung der schriftlichen mit den KunstdenkmXlem 
verstanden werden können, ein scbUtzbarer Beilrag 
durch die Arbeit über den etruskischen Charon yom 
Ambrosch gegeben worden, und wiederum sind ingaa^ 
anderer Weise mehrere Nachbarn jenseits des Rheines 
für die Fortschritte mythologischer Forschung nicht 
minder geschäftig. Ohne mit den Ansprüchen deut- 
scher Philologen sich vertragen oder befriedigen zu 
können, machen ihre Werke neben dieser durch hfinige 
Verknüpfung der Schriftwerke mit den Kuost4enkf 
malern, des Orients mit demOccident, auf eigen* 
thümliche Weise sich geltend. Aufser LenarmanV^ 
und d$ WitieU mythologischen Texten ihrer hienfioiist 
zu erwähnenden Pubticationen , meinen wir hier 
hauptsächlich Lajard's bis jetzt in zwei Heften un« 
vorliegendes Prachtwerk über den Dienst der Venus 
im Orient 2). Des Verfassers rühmlichst bekannte 
Untersuchungen über den Mithrasdienst liefsen sich 
von jenem Gegenstand, seinen gewissenhaften An» 
Sprüchen gemXts, nicht trennen ; so ist das Werk über 
Venus als VorlHufer des Werks über Mithras er- 
schienen, und die Venus des Orients ihm zugleich ein 
Anlafs geworden, auserlesene Bildwerke griechi- 
schen und römischen Venusdienstes auf würdige 
Weise bekannt zu machen. 

Wie demnach die religiöse Seite des Alterthnins 
im gegenwärtigen Zeitpunkt vorzüglich bearbeitet 
wird, darf der Berichterstatter doppelt günstige Hefr 
nung für die Aufnahme eines fast aufgegebenen Wer- 
kes hegen , dessen so ehen erschienene Forteetziing 
andertnalbhundert unedirte Denkmäler enthält, w^ 
ehe fast ohne Ausnahme der altklassischen Götter- 
lehre angehören. Wir meinen die eben erschienentt 
beiden Hefte unsrer antiken Bildwerke 3), in denen an- 
ter andern die vollständige Reihe der vom Heraus- 
geber vielfach besprochenen cerealischen Thonfiguren 
gegeben ist; noch einige andere Hefte sind zur Br» 
scheinung vorbereitet. Als .Im Jahre 1827 dieses 
Werk zuerst erschien , galt es für eine Ehrensaehe 
desselben, in Reichthum und Auswahlder Denkmileri 



1) Hellenika. GriedicDUnd , im neutn das alte. Von P. fT. Forehhammer. ErfterBand, mit einer KupferUfel und einer 

Karte voo Böotieo. Berlin, Nicolai 18S7. 8 87S S. 
t) Rßeherehes sur ie culie^ ief sjniboies. Um atlriöuls ei Um monumenM fifuriM de VenuM tn orUntet en öed4cnt par Mr. 

Feiix Lajard. Parii, Ma»f. 1837. Live 1. 9. 15 p». Fol. nebtt Teit in Quart. 
5) Antike Bildwerke Barn crftteamale bekannt gemacht von Ed. G&riuird. Eratsr Centnrie Afaiftst, iiretter Centnrie sweile« Heft. 

Stuttgard und Tübingen. GolU. 1887. Fol. (Tafel hKXXi bii CXX enthaltend. 6}RthirO 
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wie in kimttgei^edifer ohd wohlfeiler AaBftifi^ttiij^^ es 
«lleii Werken Xhnlieheil Plans zuvorzullitM^ oiese 
Absieht ist in den zuTag^e gekommenen HefVe^ nich^ 
unerreicht geblieben, -dagegen der Umfang de^Werk^ 
schon dut'eh den Umstand beschrSnkt ist, tfab di> 
600 Or%iaalzeichnnngen desselben dem Vernifhm'eh 
oaeh untergegangen sind. Was wir nSehstdem Ton 
iieoesterHeraosgabe antiker Denkmliler kennen , ge- 
b9fft Werken an, deren Anfang ebenfäUs fii frühere 
Zeiten fällt; eo die Werke liber das MuseöBörionico 
zu Neapel und das Kapferwerk iiber das brittische 
Museum, von welchem ein siebentecTheil ecschiMSA 
ist. Ton beschreibenden Werken ist Waagetia 
schätzbare Schrfit iiber die KunsCwerluB £nj^laods 
und Frankreichs zu erwfiiuien^), da auch den Kunst- 
denkmülern des Alterthums in aller Kürze eine um« 
ffchtige Beachtuni^ darin geiwidmet ist, Ton des 
Grafen Clarae ifufserst reich hs'ltiger, den Antiken 
des Louyre angereihterHerausgabe antiker Skulptur- 
werke sind zwei neue Lieferungen , die achte und 
neunte, erschienen und noch drei pndere zu erViar* 
ten« Die in der Expedition de Morde herausgegebe- 
neu griechischen Marmorwerke sind in einer beson- 
deren Oktav- Ausgabe wiederholt und mit ausführ- 
lichen Erlfittterungen yon JLc Aar begleitet worden^), 
in denen mit einer zum Theil spitzfindigen Erudition 
bauptsücfalich iiber die Grabdenkmäler anziehend ge- 
sprochen ist. Stackelberg^s schönes und reichhal- 
tiges Prachtwerk iiber diesen Gegenstand ^)9 das letzte 
Termüchtnifs eines der griechischen Kunst mit un- 
?ergleichlicbem Beruf und Bifer gewidmeten For- 
schers ^ ist nun gleichfalls Tollendet; kein anderes 
Werk hat soviel auserlesene Denkmäler rein grie- 
chischen Stjlesnnd Fundortes aufzuweisen, obwohl 
der Hauptgegenstand des Werkes, die Gräber, mehr 
«US den geringeren Knnsltgattungen , Yasenbildern 
und Thonfiguren betheiiigt werden konnte als aus 
Skulpturwerken edleren äaterials. M*as aufserdem 
IBr jene lehrreichste Gattung bildlicher Denkmäler 
neuerdings erschien, ist mehr der Beschreibung als 
bildlicher Bekanntmachung angehörig« Ein Pracht- 
werk griechischer Yasen von St. Vtclor ist wegen der 
künstlerisch täuschenden Nachbildung von Erz * und 
Tbongefäfsen bemerkenswerth, fQr archäologische 
Belehrung aber unerheblich« Einen sehr wichtigen 
Beitrag zur Tasenbeschreibung lieferte De Wii1e'*s 
Terzeichnifs der neulich zu Paris versteigerten und 
auszugsweise auch in diesen Blättern besprochenen 
Sammlung des Prinzen von Canino. Das neu ange- 
kOndigte und bereits in zwei Heften vorliegende, von 
de Wtke und Lefiarmani gemeinschaftlich herausge- 
febene, Yasenwerk^) veraeiCst dagegen, zur Dar- 



1 

legiiiig d^iT'tirrfhoIogischen Sv^ems del^ Rerafus^^h 
eine Ans\vdilf, vorzüglicher v^isenbilder, wie^ste c 
Herausgebern aus dem&ereich der in Paris theils t 
steigerten theils noch vorhandenen Samminngen ol 
Z\vfeifel reichlich zu Gebote steht. Friiher bekam 
Denkmäler sind von jenem Plane nicht ausgeschlossi 
auch InghtramPs fast durchaus aus bekanntem Mater 
gebildete Sammlung von Yasenbildern (V<ui fiti 
geht rüstig f&rt. Reichthunr^es Stofffts und stergei 
Theiinahme scheinen in diesem wichtigen Zweig i 
cMulb^isoher Litteratur sich zu begegnen ; sie^lajsi 
■deniRarishteratalter verhoffen, mit derVonihm länj 
vorbereiteten Herausgabe seiner zahlreichen seit d 
Jähre K28 in dieser Gattung zu Rom und Neapel \ 
sammelten Inediia nicht allzu spät zu kommen. 1 
Heraüsgal>e dieses.Werks wird nächstens beginm 
sie ist darauf berechnet, durch mäfsig verkleinartei 
bildungen (fer neu erworbenen und durchBenütii] 
der früher bekannten Schätze jene kostspielige u 
zerrissene. Yasenlitteratur .in eine leicht iiher«hj 
liehe und zugängliche zu verwandeln« Das Yerstäi 
nifs dieser Gattung von Denkmälern dem deutsct 
Publikum zu erieiebtern, ist übrigens die kL 
Uebersicht ihrer Besonderheiten sehr geeignet, w 
che in Kramer's Schrift über die bemalteu Thonge 
fse ^) uns vorliegt, einer Schrift , deren selbststi 
diger W^rth durch des Yerfassers Paradoxon iil 
die Einfübrnng aller etruskischen Yasen aus JMifti 
nicht aufgehoben wird« 

Unter den Denkmälern anderer Gattungen I 
ben die Geieenstände von Glas durch MißiutoWs nei 
Bte Schrift über die farbigen Glasarten der Alt 
hauptsächlich aber dieMiinzlitteraturmänclienbedi 
tenaen Zuwachs erhalfen« LenormaM^s Träsor 
numismailque wird rüstig fortgesetzt, von MwniU 
Münzbeschreibung ist ein neunter Ergänzungsbai 
von Ameth eine sorgfältige Besehreibung der gr 
ohischen Münzen der Wiener Sammlung, endlich ^ 
MiUingen^ der stets Auserlesenes zu Tage forde 
eine neue AuswaU unbekannter Münzen ans Lu 
gestellt. 

Wir gedenken sehliefslieh mancher neu ersch 
ueneu Miseellanwerke , unter denen sieh vörzügK 
die von SiUig veranstaltete Herausgabe der zerstn 
ten Schriften Böiiiger^s und der dritte Band von At 
lifio^s OpuicoU auszeichnet; ferner der mit den Knn 
denkmälern oft eng verbundenen Epigraphik; I 
Herausgabe der punischen DenkmUler, von Gesen 
ausdauernd durchgeführt, RomsI ^Rochetie^s ateue) 
Abhandlungen über ehristliche'Deakniikr, aus i 
mischte Inschriftkuade^ FurlaneM$ esteutiseher J 



4) KuDstwerke und KiinMler in Eogland und Paris. Vod G. F* Waagen. Enter Theil t EngTand, Erste AbtheiluBC. Berlin tS 

8. 520S. 
$) Monumttu d^aniiquUi ßgurie r^eueiUii en Griee par ia €ommi9$ion d€ Jfonrft sl expii^ues par Pb. L0 Bms. Cckkt 1 - 

Paris 1S87. SS6 p. iL 

6) Die Gräber der Hellenen Ton 0, M. Baron von Staekelberg. Berlin, Reimer. 18S7. 78 Kupfertafeln mit 49 S. Text. Fol. 

7) JES/iie de fnonumtm Uramogmphiques ^ maUriaux pour t intelligente de$ rtUginnt et ät9 moeuri de tantiquüiy expllg 
ßi cammentetparClL Lenormani elJ. de ff^iiie. Paris 1 §57. Fol. 

8) Ücber den Styl vikl die Herkunft der bemalten griechisclien nbngeiaTset Eiiic kuns tgeschicbtlichc Abkandlong tou Gtu 
Krämer, ßerlla 1887. 1^18 S. 8. '^ 
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«fltfjfKea l«stM flieh hier dankbar ervrifti99f| ,.> .yrSlir 
^«ad tür.. griechische Inscbriftenkuode die de^rfbalige 
IJ»gun8t athenischer Auegrabungen ^ fiir die latei^ 
Bleche KeUermanvCs unereetzlichee Ableben, heni- 
i^ende Anlässe des gesammten Studiums, mehr zu 
beklagen, als einzelne Forschungen zu rühmen sind« 
Während wir nun im Bisherigen der neuesten 
f ortechritle griechischer und römischer Denkinitier- 
kiiade geduckten, worden die grofsen E^schßioungen^ 
die iflii Gebiet Sgyptiscber Eorschung einander drUn- 
ge», wissentlich ven uns fibergangen. Die DuMkr 
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(t^rapl^Qng der grji&en PTramidcjy deren Bans^eine dM 
bien^gijphischen Namen des Herodgtiscfaen Cbeope 
darboten., «H- die neuesten Erwerbungen. das Berliner 
Museums 9 dessen TOf trefflicher Kolofa des Ahamnee 
Sesostris ioscbriftliche Ansprüche auf den ungleich 
HIterp Namen Osorfaseus I. macht, -*- dazu die 
durchgreifenden Forschungen, die von Rom, Pi^ 
lind London sich begegnen , sind Umstltnde , welche 
einer besood^r^n Erörterung, varlSufig aber niwrar 
anerkennendsten Beachtung, gewSrtig sind. 
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L I T B R AR £ S C H B A N Z B I 6 B N. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Für Theologen und gebildete Freutiie christlicher 
Wiseenschafl und Brbauung. 

)iab«€rlptlon0r Ktnl^dnnfl^ 

auf die 

Dritte Auflage 

des 

Handbuchs • ^ 

* 

< KLlrchen^escIiicJite/ 

Von 

Dr. Ä £• Ferd. Guerike. 
Ausgabe in 12 Heften. 

\ Preis jedes Heftes: 8 Ggr..(10 Sgr.) 

Nach einem Zeiträume von noch nicht einem 
Jahr« ist die iweite Auflage von Gnerike's 
Handhnch derKircheDgeschichte vergriffen 
•und eine dritte ^ von welcher bereits das Iste bis4(e 
Heft erschienen sind , noihvrendig geworden. 

Ueber den Charakter und dieVorziige dieses Wer«- 
heserleuben wii^ onS nachstehend einige Andeutniigeo. 

Guerike's Kirchengeschichte ist toicht al-^ 
MA fiie de») gcfidhrtm Theologen, für Theologie Stu- 
Airend«, «oiwie .für solche, welche os wieder eminnl 
^eejn wmlKnd , tondern* auch haoptsächtioh fSv jeden 
•gebildeten Freund der Theologie bestimmt. Eine 
•klare. und übersicbtlicbe, bündige and doch Tollstän^ 
dige Darstellung der Thatsachen nnd deren Entwicke«- 
Jnng führt die Lesiar in. ein lebendiges VerstÜndnjIs der 
«UfeBieineto Ktrchengescbichte ein, und es* mochte in 
•disB .Tnrscbtedenen . Zweigen -: der . theologischen Wis- 
senschaften' nichl'leicht ein. yVmtkj geUodea (werden, 
welches in gleich hohem Maafse den Anforderungen 
de3 gelehrten Lesers, wie des gebildeten Freundes 
christlicher Wissenschaft und Erbauung entspräche, 

Don Blick des Letsieren aof däo ivsu begönnet 
Unternehmen hinzulenken und ihrer Theilnahme da^- 
^elbe'.aoca 1iespil3^j('8 fLu empfehle i, dessen wird es 



bei der weiten Verbreitung des Baches an den meisten 
Orten nicht mehr bedürfen ; wo (dasselbe aber bish«r 
noch nicht näher bekannt, da wird es, so hoffen wif, 
bald theilnehmende und zahlreiche. Laser > um sich her 
samt(iein, wozu die unterzeichnete yerlagsbaodluog 
g^rn xturch die nachstehenden erleichternden Ankauf 
bedingungen die Hand bietet. 

jjdit 12 Heften, welcheschnell aufeinander (jeden 
Monat wenigstens 1 Heft) folgen, ist das Ganze, übnr. 
.80 Bogen gr. 8. stark , beendet. Der höchst billige 
Treis jedes Heftes in Umschlag ist 8 Ggn (10 Sgr.). 
Der Druck iat scharf und deutlich und auf wei&em Pa- 
pier ausgeführt. • 

Die Zahlung für jedes Heft ist immer erst nach 
Empfang desselben zu berichtigen , jedoch macht sich 
jeder Subscribent auf die Abnahme des ganzen Wer- 
kes verbind lieh. 

Halle, März i8S8 



Koch enspfehlsm wir der Beachtung des theologischeD 

FubUcnrns folgendes im vorigen Jahre in unserm Ver^ 

läge erschienene wichtige Werk : 

Spener'^Sy Phil. Jacobe deutsche und lateinische 
theologische Bedenken, In einer zeiteeinäfsen 
AiiswahUierausgegeben von F. A^B.'Hennicke. 
• ; gr. 8. Preis: iRthlr. 12 Ggr. 

Die theologische Literatur besitzt YonSpener nichta, 
was so bedeutend wäre,, als diese Gutachten, in 
welchen die wichtigsten Angelegenheiten des innem 
und äuCsern Christenlebens » der Kirche und des Pre- 
diglamts zur Sprache xkommen, und welche als ein 
Anhang oder als eine Sauimlung von Belegen zu Hq/s- 
hach^s Schrift über P. J.. Speaer und seine Zeit 

angesehen werden können. 

*■ > * • . 

Damit die obige Aijsw^bl f uch für ungelehrle li^ 
ser zugänglich sejm möchte, so ist aus den lateinischen 
Bedenken , deren Inhalt übrigens fast ganz in den 
deutschen vorkommt , verhaltnirsmäfsig nur weniges 
ausgehoben worden. 

Halle, März 1838. 

Gebßuersche Buchhandlung. 
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LITERABISCffB NACHRICHTEN. 



L Uniyersi täten. 

Tübingen. 

Yerzeiclinifs der Yorlesnngen^ 

welche 

yon den öffeütlieben imd Privat •Lehrern an der 
KdoigUWiirUemberg.VniTersitfit daselbst im Som- 
mer - Semester 1838 gehalten werden. 



I. Jat^angelk^ -Iheoföjfhcke MbMtf. ->- Ke^n? 
Synopsis der S ersten- ErangeHefr; €brlstll^he Sif- 

' teotehVe, tster Th^i. — Ban^r; Erster Brief a» 
dieKorintfaer; IterTheii der christlichen Kirchen* 
geeehichte; Grandsatae des protestanCisehen Kir^ 

' chenfechte. •*-* Schmidt Briefe an die Colosser, 
Epheser, Fhilipper; AnlelHmg amr praktiscbeo Bo^ 
handlun^ der evangelischen Perikopen ; Brziehangs^ 

'' ' lehren; iieitong d^ Ptvdig^rinstituts. "-^ Dornert 
Psalmeti; Christliehe Apologetik: nnd erster Tbeil 

' der eiiratfgelisdi -» protestaatischen Dogmaf ik. — 
Palmer: Bamniinatoriam ^iiber christliche Dog«» 
matik ond Moral« 

II. Katholkek'tlieohffUae Fdhdtäii -* r. Drey: 
txw Theil der christlich - kathoUsohea Glanbens«- 

' lehre mit Dogmengeschichte, ---< Maek: Beendig 
gtiDg der Erklaraag der 8 ersten Eraneslie» nnd 
Apostelgeschichte des Lucas f 2ter Theil der di^ist-* 
liehen Moral. — Kuhn: Apologetik des Ch ri«> 
stenthams; Hermeneutik des N. T.; die Briefe 
Pauli an die Thessalonicher, Galater nnd Bpheser* — 
Hefele: Ster Theil der diristUcben Kirehengew 
schichte; Patrologie. — Weite: Einleitong in< 
die Schriften des A. B.; Anfsngsgriinde der arabi« 
sehen und. syrischen Sprache; ErUäroog der klei- 
nen Profdielaau -* Graf: Homiletik; Seelsorger- 
licher Krankenbesuch und Verwaltung, des Beicht- 
amtes; Theorie des katholischen Cuitus* 

IlL Juri$ti$eke takuHät. — r. Schrader: RS- 
miscbes Familien « und Erbrecht. — Michaelis: 
Oentsches Priratf- und Primat r Cwfteralrechl ; Dau t^ 
sehe Staats - und .Rephtsgeschl^lle^ Theqrie;d^f 
gemeinen deutschen und württembergiscJveA Civijir» 
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Processes. — Schenrlen; Gemeines deutsches 
und wiirttembergisches Kirchenrecht der Katholiken 
und Prolestaaten; Theorie der summarischen Pro- 
. cesse und des gemeinen deutscheo.uod württember- 
. gischen El^egerichts- pndCoiAKursprpcesses; Aa^ei- 
\ tuag zur criminalistischen odef ciVilistiscben Pra- 
xis. --• Happ: Institutionen des romischen Rechts; 
gemeines deutsches' und wiirttembergisches Straf- 
. recht. — Reyscher: Württembergisches Privat- 
recht; deutsches Stastsrecht — Mayer; Erster 
Theil der Pandekten, i— Lan^: Juristische En- 
cyklopädie .4iid Methodologie; Hermeneutik des 
romisliheii ReobUnnitesRegetischen tJebuogen. 

♦ * ♦ 

lr. Wächter: Gemeines deutsches und > wiirttem- 
bergisches Strafrecht (nach dem Landtage). 

IV. Medirifiiseke Poknltäi. — P.r. Gmelin: Ma- 

teria medica; Klinik der inoem Krankheiten.' 

C h r. 6 m e Mo : Ister theif der allgitt^einen Che- 
mie; chemischer Thefl tfer IfatttrMhte', oder &ßi 
cbiametrie. — y. Ranp; Physiologie; Patholo- 
giadie Anstomie. ^- Rieeke: Allgemeine Chi- 
rurgie ; chirurgisch - gebnrtsbälfliches Clinicum ; 
Augen - und geburUhnlf liehe Operationen* -^ A u - 
tenrieth: Semiotifc-- «nd Diagnostik;^ Nosolo- 
gie. ~ H. Mohlx AUgemeine Botanik; medfci- 

• nische Botanik. — Sigwart: Phamracentische 
nnd gerichtlich - medicinische Chemie; organische 

- Chemie; technische Chemie mit Besiebuog auf 
Land- and Forstwiaseanokalt -^^ Baur: Aaato- 
mie des Menschen* — Mä r k li n: Specielln Botar 
ttih. — Frank: SpecielleCliirnrgie; Uebungen 
in den chirurgiscben OperattoMn und geburtohüi^ 
lieh - cbir nrgiicbe. BewtilJOnen. — L e u b e : Me- 
dicinalpolisey. — ftlajer: Medicinische Exami- 
natorien« — Seh i 11 : Alfj^meine Ilierapie ; neuere 
Geschichte der Medicin. 

• M7Ufo$opn%9Ck0 JtmimHn^ — ^ager:^urgeriiehe 

nnd kirchliche Gesetsgebung der Hebräer; Uebon- 

gen im Interpretiien der für die biblische Theologie 

uod Chfislologle. wichtigste» Stellen 4fes A* T*; 

; .Uebungen in ^r« Grammatik der hpbiäjiMfi^p ^f^ 

, .che« lf7^ H.,C. W» Sigwart;:. j)^et|ip)^jiiu^; (Je- 

. schichte de» nrae v«Qpäia6he^Pbiio(a||taa« — ^ T a - 
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fei: Atinalen des Tadtas ; EocyUopadie der rciini«- 
Bcheo Dichter, Geschi^f Schreiber und Bvda^;'*^ 
Erkläniog de^ O^dipus auf Kolonos; Lateinische 
Sty lübungeD. H a u g : EocyUopädie der historische« 
Winsenschaften ; Universalgeschichte: Geschichte 
derDeotscien. — Norme nberg; tepyimentaj- 
phjsik. — Wälz: Erklärung des rhiloklel voa 
Sophokles und der Fhdnissen des Eurioides; Ger- 
schichte der alten Kunst; Erklärung des Rudens^ 
Ton Flautus« — H a 1 d e r : Grundsätze der Erzie«! 
bnng und des Unterrichts mit .Erkläruog der yitiirtr.. . 
tembergischen Gesetze und Verordnungen über das 
Volksschulwesen. — Hohl: Elementarmathema- 
tik; Praktische Geometrie; Elemente der Combi* 
oatiooslehre } praktisph - arithmetische Vorle-. 
' suDg; Elemente der höheren Geometrie und Ana- 
' Ijsis. _ Fhcher: Geschichte der altern Philo- 
sophie; Darstellung und Beurtheilung des Hegel- 
' sehen Systems ; Religionsphilosophie. — Vischer: 
* Geschichte ;d(Br deutschen Poesie im Mittelalter; 
' Bliitheperiod^ der neuern deutschen Poesie yonGo- 
thean. — Pe schier: Französische Literatur bis 
zum 17ten Jahrhundert; Neueste englische Litera* 
tor. — Quenstedt: Geognosie; Pelrofarten- 
kunde; Geognoslisch-petrofactologische Excursio- 
nen« — * Ofterdinger: Allgemeine Natnriehre ; 
Elementarmathematik. — Keller: Literaturge- 
schichte des Romans und der NoTelk ; Miguel Ger- 
Tantesund Don Quixote. — * Zenneck; Entomo- 
logie; PhäÄomelogie der aufsern Sinne« — Deh- 
ler: Ausgewählte Stücke aus Mann*s 6esetd»uch 
ond der Bhagaradgila ; arabische Sprache. —^ 
Reiff: Geschichte des Varhältoisseaxwischea Phi- 
losophie aad Theologie tod Kant an. 
VI. Siwd9wMk9€kafUkke F^Mim. ^ r. Poppe« 
Spedelle Techaologie; Geschichte der Erfindon- 
gen. — R. T. Möhl: Eae^Uopadte der Staats- 
Wissenschaften; Wäritembergische Verwaltungsge* 
setxe aus dem Departement desIoBern und des Kir- 
chen -«od Schalweeess. — * Schiits, National- 
okoDOmiet Theorie der Beateuerang* — * F a 1 1 a t i : 
AllgemeineStaateokmide. — Hoffmaiint Würt- 
tembergischee Steuerrecht — ' Schott t* Schot- 
tenstein (liest diesen Sommer wegen einer ^m^ 
seoschafilichen Reise nicht.) 
YIL üetungen Sm K^n^ten. «- t. Hermann: Rei- 
ten. — Sil eher: Gesang- und Inst rti mental - 
Musik. — D 3 r r wid H e fw ig t Zeiehnen wid Ma- 
len.— Kastropp: Fechten.-^ Beek: Tansen« 

Umver^itäts-ImtituU. 

A) Allgemmne Bibliothek; physikalisch -aslronomi- 
schea Kabinet nebst einer Sternwarte) Naturalien - 
Kabinet; chemisdhea Laboratorium; botanischer 

' Garten; Münz- und Antiquitäten -Kabinet; Zeich- 
nungs-Institnt; Reitscbnle; Fechtboden. 

B) Besondere: Evangelisch -theologisches Seminar; 
evangelische Prediger -Anstalt; K Wilhelmsstift 
for Stttdirendn der katholiaehen Tiieologfe; v>-'- 




'Das Ende der Ferien ist auf den 24. April festge- 
setzt ; den 25. wird die Eröffnung der Vorlesungen na 
der schwarzen Tafel bekannt gemacht werden, und 
a% .Ka^ptvorlesungen werden am 26. ihren Anfaag 
jthmeni^.Acht Tage später darf nach der K. Verord- 
nung vom 26. Öecbr. 1834 ohne besonderen Grund 
keine Immatriculation mehr statt finden. Zum Zweck 
für diese hat steh* jeder neu ankommende Studirende 
innerhalb zwei Tagen nach seiner Ankunft bei der Im- 
matriculations -* Gommission ±u melden and die nothi- 
gen Urkunden vorzulegen. 



* * 



II. Beförfienm^en vu Ehrenbezeigiui^eiu 

In dem päpstlichen Consistorium Tom 12. Februar 
wurde unter andern der Segretario della Sacra congre^ 
gazione di Propaganda uing€lo Mai, und der erste 
Cuaios der Vaticanisdiaii Bibliothek Giustpne Mez^ 
z o/an 1 1 an GardiiialDriesitern » ersterer. Ton5« Anasta- 
aia f letaterer von & Onofrio ernannt. Zu def erateren 
Stelle ist der bisherige Erabischof ron Spoleto JoK 
Ignaz Cadolino ernannt, an MezzofantVsSteliB 
der durch seine gediegenen Kenntnisse und Gefälligkeit 
ansgeceicbnete Laurtani yum ersten ^istosi der 
tnd. Mar€h0se di Moita aum f weiten C^stos, und 
Abbate Firucci^ seither. Lehrer der hebiiisehen 
Sprache in der . Propaganda anm »criptar yqticamis be- 
fiirderl worden. Monaignere Pranot$to Cmppacini 
ist inm Secrelar der theologischen Academie bei der 
Universität der Sapiensa befördert» 

Die durch 5i2i; er Irr deSacy^s Tod erledigtiHl 
Stellen sind in der Art besetzt worden , dafs dem Baroa 
von Thtnard^ Fair Ton Frankreich, die obere 
Leitung dea coU/ge d£ Franke anvertraut , das Mit- 
glied dea Inatitnta Daunou, cum Präsidenten des co^ 
mUi hUtoriaue dtM ekario$^ chroniques H inscriptiotis 
ernannt nna dem Prof. JuL Moh l^ einem Wärtern* 
berger von Geburt, die Professur der Persischen Spra^ 
che übertragen wurde* Hr. Grangeret Dela^ 
g ränge ist beauftragt, den Katalog seiner orientaliH* 
sehen Handschriften ansuferligen» 

Hr. B« Saint^Hilaire ist an dieStelle des at^s* 
getretenen Jotiffroy aom Professor der Griechiaeheo 
und Lateinischen Philosophie am ceMge de France er* 
nanot worden. 

An die Stelle des sum Professor in der medisla« 
Facuhät zu Paris ernannten Dr. H. Royer- Collard 
ist zum Diirisionechef fSr die wissenschaftliche Sectlon 
im Ministerium des ofTentlichen Unterridito Hr. Jf •- 
eard emannli 



' 'D«f elvBinalige Dfrecför der alten Normalschnle 
Bueneau de Mussy ist an Degerando^s Stalle 
Sttm Präsideoteo dar Coinmiesioii^sar Prüfung der (fSr 
den Unterricht bestimmten Bficber ernannt* 

Das Institut Ton Frankreich (Äbtheiluag des 
Sciences poUti^ues et morales') hat den Professor Friedr. 
von Raum er in Berlin zu seinem Correspondenten 
fSr aHg'emeioe Geschichte gewählt« 

Prof« /. J. Littrow su Wien ist von der Pariser 
Academie der Wissenschaften aum correspondirendeo 
II itgliede der astronomischen Section j 

Prot Patin so Paria nu einem der Heransgeber 
Jbutnal des Savans ; 

Der konigl. laiersche Geheimerath Karl Freih. 
von fViebeking zu München zum Ehren professor der 
Academie 'der Künste ron San Luca in Rom; 

Dr« Jos* Was er sum Professor des Natur -^ 
qnd Criminalrechts an der Universität zu Innsbruck 

ernannt. . 

» 

Die Stelle eines Professors der speciellen Patho« 
logie an der k« k, Josephs • Academie zu Wien ist dem 
Dr«/oa« von Zlatarovich übertragen worden. 

Prof. Ewald ist als Professor der oriental. Spra** 
eben nach Tnbingen berufen worden« 

Die Herren Dr. Joh. Schnell^ bisher* Lector, 
und Dr. Wunderlich^ Privatdocent^zi» Gottingen, 
sind sn anfserordentlichen Professoren des Rechts in 
Basel ernannt. 

Der Konig Ton Schweden hat den ansgezeichneten 
Naturforscher Dr. Hedenborg einstweilen als Secretar 
des GeneralcoDSuIs in Aegjrpten angestellt» 

An die Stelle des Terstorbenen Consistorialratha 
Dr. 9f ar<Aiasistder:Consistorialrath Dr. Punk zum 
Direcior des Domgymnasiuma in Magdeburg; 

Der bisherige Vicedirector am SchaUehrerseminar 
zn Friedrichsstadt Dresden Vl.A.Beyer ist zumRector 
andbr Schule zii Neustadt Dresden; 

Der bisherige Director des Semihars zn Breslau 
Schärf zum Director des Waisenhansea und Semi<- 
nars zu Bunzlau ernannt worden. ^ 

Der Oberlehrer Dr. Kampmann zu Oela ist 
Professor nnd dritter Lehrer am Elisabethanum za 
Breslau geworden. 

Die durch des Director Dr. Funkhanel Abgang 
erledigten Lehrerstellen an der Nicolaiscbule za Leipzig 
sind in der Art^besetzt, dafs die bereits angestellt ge- 
wesenen Lehrer M. Hempelf M. Naumann nnd 
M« Klee in höhere Stellen aufgerückt und der bis* 
herige zweite Adjnnctui M« Palm in das Collegium 
aufgenommen y als zweiler Adjunct aber Hr. H. Ol r o 
Kre u/s le r , angestellt ist. 

Dem als »aturhistorischen Schriftsteller nnd 
Uebersetzer bekannten Apotheker C Br. Beilsohmied 
n Ohlan kat die philosophische Facnltät an Breslau^ 
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und dem bekannten Gelehrten O. F. Gruppe in Ber-* 
lin die philosophische Facnltät zo Tübingen post erudi* 
iionem egregie comprobatam die Doctorwiirde ertheilt. 

Die theologische Facultät zu Giefsen hat den Hof-^ 

J rediger Carl Zimmermann in Darmstadt ilire^ 
doctorwiirde honoris causa ertheilt. 

* 

Der Architect Wichmann in Hannover ist zum 
Professor an der Düsseldorfer Maleracademie ernannt 
worden. 

Der erste Wiener Stadtarzt Dr. Joh. CAtv 
Schiff ner ist znm Direcior der Wiener Kranken «^ 
Irren -^ Gebär- nnd Findelanatalt ernannt nnd ihm der 
Titel eioea niederosterreichischen . Regierungsrathes, 
dem Vicedirector des Krankenhauses Dr. Joh. 5ee- 

bürg er der Titel eines k. k. Rathes ertheilt worden. 

a 

Dem medicinischen Beisitzer derKreisdirection iq 
Zittau Dr. L. H. Vnger ist der Charakter als Madin 
cinalrath beigelegt worden. 

Des Königs Yon Preulsen Maf. haben den Geheimen 
Ober-Banrath Eytelwein zum Geheimen Ober- 
Finanzrath zu ernei^nen geruht« 

DemProf. der Jurisprudenz Dr. G.HSnel in Leip- 
zig ist der Character als konigL Sachs« Hofrath beige- 
legt worden« 

Der Leibarzt und GAieralstabsarzt Dr. Bäumler 
in Caseel ist znm knrhessischen wirklichen Geheimen- 
rathe ernannt 



Der aulsefordentlicbe Professor der Theologie zu 
Slarbnrg Dr. Wilhelm Seheff er ist zum Consi« 
atorialrath nnd Inspector der r«dbrmirlen Kircben der 
ProTinz Oberhelsea ernannt worden* 

Der kf>n« Schwed. Archiater nnd Vorsitzende dea 
Sanitätscollegium Dr. Chr. Bhrenfr. WeigH Ül in 
den Freiherrnstand erhoben worden) ebenso der k. k* 
Geh. Rath und ehemalige Präsident des Appellations- 
gerichts zn Venedig Franz Paironi mit dem Prä* 
dicate von Segrato. 

Der Superintendent der helretiKhen Confessiona* 
▼erwaadlen in Siebenbürgen Joh^ jlntal ward ift 
den Adelstand erhoben. 

Der ordentliche Professor der Medicin zn HeideU 
berg Dr. Priedr. A.ugm Benj. Puchelt hat den Cha- 
racter eines grofsherzogl. geheimen Hofraths erhalten« 

Dem kon. Sachs, geheimen Regiemngsrathe Dr. 
C. Fr. Schaarsehmidt zu Dresden ist dasComthur- 
'kreuz des Herzogl. Sachsen -Ernestinisdiea Hausor-» 
dens 2. Classe Terliehen worden. 

Der Prof. der Philosophie an der Unirersitat zu 
FaTia Bei Barioli hat das Ritterkreuz des Sardini«* 
sehen Mauritius • und Lazarus - Ordens erhalten. 

> 

Der Kaiser Ton Rnlkland hat dem Fabeldichter 
ICr^to//,! wegen der ausgezeichneten Erfolge , von 
denen seine Tieljährigen Bemühungen auf dem Gebiete 
der Taterlandischen Litteratnr begleitet wniea** de» 



1« — 

SlAvblms-Ocdljm Star €1889», d«m Prol an der Ber- 
liner Uoirertität Dr» £• Miisoherlich den Wladi-- 
mirorden 4« Cl. verliehen und dem Prof. der Rechte 
an der Unirersität Lejden , H. Cocky zum Beweise 
des Wohlgefallens an dem Sr.Maj. übersandten Hand- 
bttche des Natu^- , Staats- und Volkerrechts, einen 
Brillantring xustellen lassen* 



Der Director des knrf&rstl. Hessischen Haus - und 
^^laatsarchiTS ao wie der Landesbibliothek Dr. Ph. 
von Rommel inCassel hat von dem Grofsherzoge Ton 
Beaeen-» Dbrnetedt ISrDedSc«^» des eachatenllieilea 
derOeeehiefate von Heaaeo. das CooiBiaBdeiirkreus dee 
gnrfsiieesogL Ladwigaofdeoe erheken« 

DerKjStaig Ton Sachsen hat gemht alsBeweii sei* 
ner ZuMedeuheit mit dem jüngst erschienenen Werkt 
dea Dooenten der Rechte an der U^rersität Leipzig 
Dr. O. Brnit Heimbaoh^ Aneedota Tom. L, dem 
Isisleieneitte werthroUe Dose überreichen zu laseea^ 

Dem Oberscholrath und Director des Landesgym- 
lieritime so^ Weilburg Dr. /^r» Tr. Friedemann ist 
Ton dem KSoige der lUederlaade das Ritterkreuz det 
Lpwenordens «rerlieheiv 

i^er KSnig tob Preufeen hat dem practiachei» Arzte 
Dr* Joh. Malfaiii in Wien den rothen Adleretdeo 
8. Cl. und dem Archirar des Proviozialarchivs zu Stet» 
ajuti^n^ J^edem iür dieJSchrilt ^,die Geschichte der 



Siofihraog der erangeiisdiea Lehre- im QerzoglhQm 
Pommern" die kleine goldene Medaille für Kunat aod, 
Wissenschaft Terlieb^n. 

' Der jetzige Reckir ieat UeiTeraität in Alben Prot 
K..Schina^ ist zum Staatsrathe in aufserordentlichem 
Dienste^ und der Däne Arthur Kochen zum Con« 
serrator der Antiken ernannt worden. 

Die Academie der Wissenschaften in Kopenhagen 
hat dem Prinzen Christian Friedrich denWunacb' 
ausgedruckt, an der Stelle des verstorbenen Dberkam-i 
merherrn von Hauch das Prfisidium zu überüehoieii^ 
was derselbe auch gnädigst erfültt hat. 

Am 8. Merz beging der Consiafdriafrafb und^ erste 
Prediger an der Haupt- Pfarr* Kirche zu St Marie Ue^ 
delena in Breslau , Hr. /oA« Wilhelm Fischer^ 
aeiii * fünfzigjähriges Amte -Jubiläum. Der Umatend^ 
dafs der Jubilar 60 Jahre hiodürch in einer und dersel« 
ben Stadt in yerschiedenen AemTern rastlos thätig gewe- 
aen und in treuer Pflichterfüittong seines Lebens hoch« 
sten Werth gesetzt hatte, wendete dieser Feier die 
ellgemeinste und aufrichtigste Tbeilnahme zu» Deif 
Oberpräsident wirkl. Geheimera(h Dr. von Merkel 
iiberreichte ihm die 'von Sr. AIej. demILSnige trerU^e-^ 
oen Schleife zum rothen Adlerorden 8. Clasae, dea 
ihm bereits 1832 verliehen war; der Magistrat den 
Ehrenbürgerbrief der Stadt Breslau, Ein Diner auC 
der Börse beschlofs den festlichen Tag. 
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LITERARISCHE ANZEIGE IT« 



Ankflndigniigeii nener Bäehen 

' 9ifi A*d.olpU Reimann in Leipzig iafc er^ 
echie^efit 

Pol^düik des ^rmanischen Rechts *— 
Land« und Lehnrechts — 

{j^ cantroverium germameum privatim et fkuiäte) 

aacl^ den Sjstemen der Herren 

Geh. Rath Prof. Dr. Miiiermäier und Geh.^Rath 

Dr. B o hm e r hearbeitet von 

Dr. Carl Aug. erütidler, 

K^DigU Baier. Hofrath und Profeasor tu Erlangen, 

der Tie rte Theil. 
(25 Bog., Preis SRthlr.) 

eowie;e«ick des Register über die schon erschiene- 

jien ersten df ei Thetle. 



Bei Eleiachmann in Sliincben ist erschienea: 
Dr« J» If. V. Wening ' Ing enheim^ 9 

Lehrbach des gemeinen Ciyilrechts, 
nach Heyse^s Gnuidrifs, 

zum Behufe der Pandekten -Vorleaungen« 

Fünfte AuflagOi besorgt durch D« Ji A. Fritz. 

8 Bande gr. 8. 6 Rthln 8 gGr. 

Dieses geschätzte Pandekten - Haodhuch ^ neck 
urelchem so -manche ausgezeichnete CiriKstee Vorle« 
euugen halten, nud weichea bei den* Geriehtshöfea 
Deutschlands iägttch citirt und nachgeschlagen wird« 
ist nun wieder complet in allen Buchhandlungen se 
haben. In jdankhaser Rücksicht auf die grofse Theil- 
nahmej wetdbedie 4 ersten Auflagen sich zn erfreuen 
hatten« «rurde der Preis der 5ten Auflage ¥on 7 Rthlr. 
enf 5 Rthlr^ 8 gGr. gemindert. 
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. . INTEL l/'#-6 ENZBLATT • • "i 

Ä^L't'iß-te M E IN IsM 'iti I ¥klA:^ m^^'^^ IT (j'l^'ö 



4LJfi\ i838. 



htTERAKL&xaU/t NA CHRIOH t BN. ' 

U n i V e r s i t &t e ih ; - ^ ^ ^ ^ ^'«» ^/^ •». ä^*»*«- «t* I4«. H^a««. 






Vör^-eitktllf* ' ^^^ BibUsche Theologie des A. T$. VMi Prot Dr Vom 

der ' ^^ -^^^ L.ag||Tl^^4Sti,,«ir. 



.1 J 






auf der ÜShigl. Albertos -UniTenitXt lAttkeibM: f^ ^ß^*iTb^4vk;.'^^ 7*«. b««t< VtaL^ Dr. Ljih- 
Sommer-Halbjalir vom 23. April 1896 «ttzte nerdt 4Sf. prir. vor. 

aeademischeB Aastaite*; * ^ ' « » - ^ "5!' " :^% P^'f« 



1 > ^ • * 



/ ' '' i>«> CAri^rt/dÄ* iÖoimifÖ: trSgt Prot ^^ 

Hocker 8 St. prir. Allgemeine Symboiik lehrt Pro£Dr. Sieff eH^4 Sr'Kt^ 

tiM^^hr.^etit. BiiihihPig imdieBikher'Oe^A^.T^ • ABtYteliV'^viV - .'^^^^^r\,,V^^u - A * ;"^' ?T 

T giebirFMf. DtiRlt^tir 4SC{ priF..\ <»Wtfa)*€^iJlfi^A>f A^^i^fc. jS^a|\<^^ -^^ 

£i/re histor.-crit. Einleitung in die Biidlcr ife» Ä Ts. Die Christi Sitteniehre tfägl tic B^endewerk 4 St. 

BibUsche Archäologie trägt Lic H^ndew^fk.« St. Bfe i?q>e<iri)i4„m w&ct- «fi^ Dogmatik leitet Prof Dr 

. ::p>w.iw*. ^ -. ; tv V . ^ \^ ^ ^y^^\\ t,rJLieiMi^ij4eiiat,iaitotkJ?^ v. . « V 

... . . . . _^ :k 




Die Prdpheieri Anios und /diia^eVliarl ^rDf. Dr. Yan * S*- oflTentUch. 

Lengerkeim theoL Semiiiare 2 St Sffeittf; ' ' ^ D e r s e 1 b e lehrt QfHn^heOr: leitet homOetisOie l/e- 
Da^ fiucA der /rmA«ft erklärt Lic. Jachmann 2 St; hungen 2 St. oäWttr'''^- '* 

gratiA. .• . -.^ , Itt JUtfi<'lgH€AppTtfrfki%m>titt^AflMlr^ 

A> Christologie MAL Ts. nebH Erklärung der wes^ . äesiÜMifligtriftcherQ&IDr/Kä-hlar 4-Se^ SUbmi; 



P^6f. W. R h Ä * a ,««»«»*•« 9 JiJ?Ui _ . ^ leitet Prof. Dr. v. L e n g e r k e in zu beat SfcW^ 

ter 45t. prir. ^ .v^; 

l)M^posM^eMftsoUrerklärtProf.pr.Lehii#r4t<St. . , ^ Ä JuriSDnidenz. i 



Sffentl. 
Ocii Brief Pauli an dtoKöbter ei^ttieti Mi^lSedei» Sni^cIimc^ttf^uM #?t^l9%^<>^'^ ^.H^^^fMmM^^ 



des litth. Seminare Prof. Dr. Rhea«;*£.St« öAatl. :. im r^ipaung fnm^Mr Bechtsjp?f,ilosophie,jä^ dem 
Die Briefe PauU an die CMmkh^^HHmt^LlwL Oi» N<tlurreäiie träjjf^ndf. Dr. Jacobson ^4M f^. 
L«haerdt A.St ptiy..: . jn^un^ki .lU ? II:-,-! .vTPf-j| • • . I . •..'.• * . • v;\ 



^^M 




fte 



Jmri$ti$cheIdterargesdiiMe9tViuletlProf.Dr.r.'Bueh- FathoU^Udhe Anatomie lehrt Dr. Bor dach 8 St, 

holt« 4 stoffeüti. TTAJäsviJ Dsf« J 3 T %i 1 

miihlenorucn Prof» Dr. GeschicMt ats Jjebens lies't 



is Pandekten inUrpretirt nach mühUnbrucn rröf» Dr. GeschicMt aes Lehens lies^t Prof. Dr. Bnrdach 4 St. 
S a o 1 o 10 St. priT. fl X a öffeotL 

IHe JjfStilutiqnen des fiom. Hechts mit Bück&icht ay^ JjßsammfePhY^olc^^fm<iilfiUu^i^ 

Die Geschichte des Rom. Rechts liefl't Prof. Dr. Yoa .^%tfm«i/ie Pa/ftolo^> lehrt Prof. Dr. Klose 4 St prir. 

Buchholtz 6St. priv. L. ift tii. J i g wp ^ Pii tficAm I^fciere handelt Prof> Dr. Rathka 

Die Geschichte und Institutionen des Rom» Reckis lehrt i -^ St.^offentl. 

Prof. Dr. Simson 10 St. prir. tCT i> ri I t}{eJ irzheimittettehre tragt Dr. Grtise 4St prir. TO?. 

fifff Beprfi<orfiim ^fer^f/r iUliiUuii g ii wl fP Umfmi mit tl g l Ll^f^i' JW Uib f äUCh d^ VIfrxtlgm^sUH HeilqUeüen Ueat 

Interpretation des Textes der Institutionen Justi- Derselbe 2 St. gratis. 

maus lehrt Prof. Dr. SsD«|Ofii9i >ef|.ft JfflptVi !)<« BH*iiai. eAlÄt Tr». ©d Klose 2St. oSeBiL 

Deutsches und Preufs. Staatsrecht erläutert Prof. Dr. Knochenbrüche und Verrenkungen erläutert Prot Dr. 

, •eyuBMchlMolJ|üj4St.Aplhr^^ rt> i\m««l \^ \ --v^ Seerig 5St,;5ireMl, :. . , ,j ' j 




tu feniL :oiH r.;ail ,^ i. .W ^-^^ v.st^v.V ^t* ... ü^ Nosologie und J^^vi^ 4^ Biel^, frklärt Prof. An 
l>eii/5cÄ<?j Privatrecht in VeiVikd^n^ mA 'd^ Aliiem. S« c*»» 6 St. priy. 

-. X^nd« iJfd IVai»<rtzi«//Hfafee il«äfet»rt rtl)C tW. Ja- JW»: »'l^WP Jheil *r specUUen* Therapie lies't PioE. 
cobson 6 St. prir. • ^' • '»- l ' ^ » ^ ,Pr.JV*o^« ? ?t. priv- 




!4 

lehrt Prof. Dr, S c h w e i c k a r t . 6 S*. pn v. . , .^ Derselbe trägt die gelmrtOiÜfliche Operationslehre vor 
'jEvangeUsches gemeines und preufs. Kirchenre^i BstVin-' in Verbindung mil Pkant^mübungen 6 St. prir. 



, l^t nack Mjneii f^V^rsache^^ Hooignberg !&*! u^d Die chirurgische Operationslehre in Verbindung mä 

jMSS^ fiir Theblogen Prof..J>f. Jae^j>sAA; «St . >. C7^M^nc «iN>JL0MAMvir Pioft Da^^^^fefig 6 ^ 

v-o^|t^ •.] ^ /;.;,-,. ^ .j;^'! . »(Aj.-jf, .".v^ju; •^>.. priv. *. . r. . 

C/eSfr das Ost^ und Westpreufs. Provinäahedktufl^i Skndhs t rist i m km "und JMm^M därurgiitken OptrmHä^ 

mer ße^f^äcttte.i^fsßwj ,^f^fiVt.^f;,IXr^ Ra^lv nen an der Leidke .MransCalteC Djr* Biraif w t St. 

,. dekiits 4St.,offeiitlich. ^ ...; ..,-'.. ,^ privatteiflie.» 

Ein Repetitorium über die FundamentallehremdesfgBiffei» Medizinische Klinik, ^md PoMkUmk kiilet Pro& Dr. 

nenßeahispäli^rjtof.iVTj,S'Hi^i^^,»^^^^ . ' »aihsvÄSn pÄT. i. 

Den Criminalprocejs erklaA(£^ttif..lBn Si^hfpWfeUart Chinirgisc^e und Augenkranken - Klinik leitelTJot Dr. 

jPie!*iriti(^'3B^Mfea«i^'cf«^^^ iäin'ikmd'PbhnHniltfil^Oebh^^^ uridme Krank-- 



.diil:(.t)i:ü .i8 !: ^^ixirisenit.iPpUx^wissehschvA «rlSoterl l*rof. Dr. 

Kloa.e 2 Stcoffentl. 



.• \ 
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V 



ijfogi^r «)^:B4/KM«»Jrea;«A'<ti f^y. «W^<i^^.»\3fr 



Hu Lehre von dm Knochen und Bändern des mensOtl -'»r»»« .*i<?^P«?P"«"' •. / ^ 

£örper««rläut.rtDr. BuroM' 8 St. prir. L(^ and EinleUuitg in die Philosophie li9ß'tDt,'£gtfit 9 

Derselbe yerattstaltet ein ExakninMorium über ana- v^ * ^ ' f * ''*•, 



'-i • 



<«m. Gegenstände 8 St. 'eraUV. D ersel b e erklärt Praetische Philosophie i S(l.,prlT. 

»«»»«*l*»rt'Pi^ DK R«rtlW?'t» Öl. pHy.' . -^ '• UferariAwl fädttgi^ir tütß'^Mk^ jair..«ö%enkraflB 

XmäifdlMe Uebunien leitetSi^i'^.' WBk,^ « St. „ * «• P«**!*^^ \\^ ^'' ' ^^ - " 

JVr;/eM!ftende..tfnafomieliea*tDer8e.Ibe £'iSV't>tfT. Dieaelbe Dr. HendewerktSt.^AMf; 



I9# ^'— 

Gott^ nach der Lehre <Ur Apostel rergUicheo, 2 St» 
-'jratft;'. • ' • --o > *^ 

5. Mathematik. 

lUine und "neuere Geometrie lehrt FroH Dr. Riclietot 
4 St privat. 

g\]fferefUialrkchnung Prof. Ün Bessel 4 St priv. 
^' 'fkeörte der Oberflächen zweiter Ordnung erläutert 
Prot Dr. Jacobi 4 St priy. 

Jtn/angegründe der utströnomU trägt Pro£ Du Bas- 
- weil 4 St efiattd» Tor. 

l^Hige Haupthhren der h^ern Anedjrse erklärt Prot 
Dr. Rioibelot 2St piHn 

t^tmtytiMche und geometHäöke IMiii^«» Jeilei Der-^ 
selbe 2StoffeDtl. 

BtmmMemuiiäokm llelmngem des^ maUkematiaA ■» phV'k 
sihmlischem SemMar$ leket Pidt Dir. Jacobi 1 Stw 
SflfeolL 



6. NatiirwiS8eiischaf^& ^ ' 



Der Zoologie xweüen TheU trägt Prot Dr. Rathke 
4 St. priT» Tor. 

rnber die ^hrxugiich niÜzHo^mündMkadUt^n Thier* 
fahrt Dr. Grobe fort io su best St gratis zu lesen. 

ßpedeUe Botanik lehrt Prof. Dr. Mejer 5 St priv. 

'botanische Demon^ircrtiohen und BüccursioHen Terabstal- 
tet Derselbe in za best. St.' offen tl. 

Di^ botan. Abth.des naturwissenschaftlichen Senkinars 
leitet Ebenderselbe 1 St Sfftott 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. D u 1 k 2 St. offentl. 

DerstBli>e liest analytische Chemie 2 St. prir. 

fharmade erlSatert Derselbe 6St priT. 

Ein Eocaminatorium der Chemie Teranstallet Eben« 
derselba 2St olTenlt 

0/ycfo^R05i> lehrt Prof. Du Neniiianii 4 St priT« 

JDie hekre das Btagt^Hssrnm Oägt Pxpf. Du Moser tot 
.. 2 Su öffentt 

lieber einige auserwahlte Capitel der mathem» Ptysik 
lies't Prot Dr. N e n m a • n 2 St oientl. 

Die Geschichte der math. Geographie und m^th* Geo^^ 
,<- (pvpAiejtAsI liest Dr. M erlecker 2 St gratis» . 
Derselbe trägt vergleichende phys. Geographie 4 St 
priv. Tor. 

Witterungskunde lehrt Prof. Dr. Moser 4 St; prfr. 

Physikalische Uebungen im Naturwissenschaftlichen Se» 
minar leitet Derselbe 1 St öffentlich. 

Chemist^e Uebungen in demselben Seminar leitet Prof. 
Dr. D u I k 1 St offentl. 

Die Uebungen im mäth^^physikaUschen Seminmr leitet 
Prof. Dn Neo mann 1 &• öffentt 



T. Staats- nnd Cameral'- Wissen^ 

Schäften» 

Die Landwirthschaft lehrt Prof. Dr. Hagen L 4 St 

öffentt 

Die Bandeiskunde Ue%i Derselbe 2 St. prir. 

Die Staatswirthscha/t Derselbe 4 Standen ptiT. 

Finanzwissenschaft erklart Prof. Dr. Schubert 5 St. 

Diplomatie lehrt Prof. Dr. V o igt 2 St öffentt 

Ein Repetitorium der Camerahtrissenschaften Teranstal«* 
tet Prof. Dr. H a g e n I. 1 St. prir. 

lieber das ältere Preufs. Recht nach Urkunden und über 
die Anwendung derDiplomatik ai^ das geschichtliche 
Studium lies't Prol Dr. Voigt 2 St offentL 

8. Historische WissenschafieiL 

Komische ' Geschichte (ragt Pjrol Dr. Dramann 4 St 
prir. vor. 

Die Geschichte des Mittelalters lehrt Prof. Dr. Voigt 
4 St. priv. 

Fortsetzung der Geschichte deft Mitteialtors lies't Prof. 
Dr. Schubert f St Sffentt 

Geschichte der neuesten Zeit erläutert Pro£Dr.Dra- 
mann 4 St. priv. 

Die Geschichte der altern deutschen IdteraturtfiA Dr. 
Lucas 2 St öffentt 

Allgemeine Uteraturgeschichte der' neuem Zeit seit der 
Mitte des 15. Jahrhunderts lehrt Prof. Dr. Seh u« 
bert 5 St prir. 

Geschichte der neuern franzos* und englischen Literatur 
entwickelt Dr. Ru pp 4 St priv. 

Uebungen des historischen Seminars und Idteraturge^ 
schichte der historischen Quellen giebt Prof» Du 
Schobert 2 St. öffentt 



& FhÜQlogie nad neuere Sprachkande. 

a) KJagsische Philologie^ griechisclie uid 
lateinische literatmr. 

Die ersten Hymnen Pindai^s erklärt Proü Dr. L o b e c k 
2 St. öffentt 

Prof. Dr. li eh r s wird des Thucvdides Reden und einige 
. andere wichtige Stellen desselben im Znsammenhange 
erläutern 2 St öffentt 

Propertius Elegieen erklärt Dr. Zander 2 Sf* gratis. 

Die Geschichte der Römischen Literatur lies't Prof. Dr. 
Lobeck 4 St. priv. 

Im pbilolog. Seminare erläutert Derselbe Lukrez 
6tes und 6tes Buch ^ leitet die Uebungen der Mitghe^ 
der und trägt die Lehre von den Affectionen der grie* 
chischen Kerba vor, 4 St SffentL 



• t 



1b) MoireealKidiscke S^dien. 

Vrot Dr« t« Bohlen y^iri nach meiner Riicikehr seioe 
orientalischen Vorlesungen ankündigen. 

Hebräische GrammatiA; erläntert Dr, Heu de werk lA 
sn best. St priv. 

JSSn^e Suren des Koran erklärt Derselbe in su besti 
Sl. für, 

c) ' Neae abendländisclie Sprachen* 

Miiielkochdeuische Otdichie erläutert Dr. Zander 2 St 

gratis* 
Cathe's Faust erklärt Dr. R upp 2 St gratis. 
If4ich J^orraussfndung einer kurzen Uebersicht der Por^^ 

tugiesisthen Crammalik fährt Dr. Ben eck« fort 

des Camoens Lusiade zu erläntern 2 St gratis. 
A^erCs Tragödie ^,Saul^ erklärt Sprachlehrer Des* 

georgis 2 St gratis. 
Bwleaufs ^fVart poetique^ erläutert Derselbe und 

T<arbindet damit -praiktische Uebungen in der/ranxo^ 

sischen Sprache 2 St gratis. 



— ta 

10« Schölle ond fyianastifiditt Kilnstei 

t)ie Malerei der Deuts^en beschreibt Prof. £tir« Ha^ 
gen II. 2 St SlTentl. 

Perselbe liesU über die floremiinisdun Maler 2 8t» 
ofienti« • • •• » 

Die Ijehre vom vierstimmigen Satze ^ 0rklä|^ .Mipaikdi^ 
reclor S ä tu a n n 2 St prir. 

Derselbe leitet pr actische Singiibuijfen 4 St .|mtts» ^ 

Den Generalbafs Ifhrf n JUusIkdiir^ctor Jense»^ «ad 
Canlor Gladau. ' .« . 



Die Geschichte der Seuchen der^HauMiere und f^Hwri- 
nair - Potizisi friän tef^ JUed««*- A ssessor D r • a f 1 ^i^ 
lieber T^iezucht und Fße^e&9%\ D ersalha. 

Die KupfarktetherkunM lahrt Kopferstecker La&w 
mann. 

Die Zeichnen" und ilfaferlMMZiaUhseiilehverWiMla 
Die Reitkunst lehrt Stattitefster Schmidt. 



B. Oeffentliche academische Anstalt 



1. SeeninaHeTu a) neologisehe$: die eotegeL^crH. 
Abtheüung des A. Ts. leitet Prof. Dr. t. Lenger- 
ka; die des N.Ts. Prof. Dr. Sieffert) diehistor. 
utbtheilung Veot. Dr. Lehnerdt; das homüetisehe 
Pro£ Dr. Kahler, b) Litthauisches : unter Lei- 
tung des ProfL Dr. Rhesa. c) Polnisches: unter 
^Leitung des Consistorial - Rath Dr.Woide und 
' Pf. Dr. Gregor, d) Philologisches : unter Lei-« 
tung des Prof. Dr. Lob eck. e) Historisches-: un« 
ter Leitung des Prof. Dr. Schubert, f) Mathema^ 
tische physikalisches: geleitet Ton den Professoren 
Dr. Jacobi und Dr.Neumann. g) Naturwissen" 
schafiUches: Director istTrof. Dr. Kathke, weU 
c^er die zoologische Abtheüung leitet, Prof. Dr. 
Meyer leitet die botanische^ Prof. Dr. Dulk die 
chemische f und Prof. Drl Aloser die physikalische 
Abtheilung. 

S. Klinische Anstalten, a) Medizinisches Klinikum 
und PÜMinik^m, Director Prof. Dr. S a c h s. b) Chi^ 
rurgisches Klinikum f Director Prof. Dr. Seier ig« 
c) Das gÄuTtshüfUGhe Klinikum^ Director Prof. De 
Hay«. 



8. Das anatomUOe Atsfümt kitet Prot Dr. Raihk4 
4. Die KSnigL und UmversHSts-^ Bibliothek wird wö- 
chentlich tiermal in den Nachmittagsstunden roa 
S — 4 Ubr geöffnet, die Raths^ und fFaüenrodt- 
sehe sweimaiy die Academ^ HandhibUgthek zwei- 
mal Ton 12—1 Uhr. 

6. Die Sternwarte steht unter Aufsicht des; Prof. Dt. 
Bessel. 

6. Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prot 
Dr.Rathke« 

7. Der botanische Garten wird beaufsichtigt Tom Prot 
Dr. Mejer. 

8. Das Mineralien^ Cabinet ist dem Prof. br. If^s« 
mann übergeben. 

9. MaschinentmdInstrumente,yfei\ehtfdieEntbihd0ngh 
kunst betreffen , sind dem Prof. Dr. Haya über- 
geben. 

10. Die Münzsammlung der UniversUät beaufaichtfgt 
Prot Dr. Hagen U. 

11. Die Sammlung von Gypsäbgüseen nach Ant&Oi 
Derselbe. 
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r.rO»,. d; 2^ Qecbaiit: fi)9»ii die Oflenbaroiig Johai^i^ 
4T.pff^iMJi«b;,P9c^qi«tik, 4X^n^ f).Wi«49n 

dM Xf; Tm A J. 6f f#R|liab.; : über 4ea Br« imi dif 
Hebräer, 2T,^ Sbef iW kelboUecbm Briefe, 4 T.; 
)Jebtta|gM| /der fXfgelUebeD OtaeUftebdli d«r Lw 
#iUei^ — JD^lUt«*»^ f. O.r D«i»l«Uiiiig det.Le- 
|ieM^»der Lehr» und deriSfihrilMtt'dtr KircbeiiTät^ 



N Jt,iE; H R I c H T B ir. 

Bunden mit einem anentgeitliclien Repetltoriuni} 
Dogp^alik.nebftt biblischer Theologie uod kurzer Dog^ 
uengescbicht^ , mit Rücksicht auf seine Tabutas renini 
äogmaiicarum compendi^rias y 6 T.; j £xamina(oriutii 
uberDo^atik. 4T.; Uebungen.der exeget. Gesell* 
Schaft desN. T. und der hebräiscben Gesellschaft, in 
den best. SÜanentgeltlicii. — D. Wolf, bomi- 
letiacbe. Hebungen I Mont; Uebunf^en der bomileli« 
ecben Gesellschaft der Lausitzer in den best. St. — 1 

U« Fleck, r.'£«: cbriVHcbe Do^matik mit biblischer 
^beologit und Dogmengescbicbte , erste Hälfte, 4 T«; 
die sjnopJisfhenlETangeUen, 4 T.; Hermeneutik des 
N. T.« xT«; .bistoriscb'-* kritische Einleitung in di# 
Bacber des X. T.f 4 T. öffentlich und nnent-* 
^eltlicb;, Exammatorium Sber Dogmatik; ejcege« 
tisch- dogmatische Gesellschaft unentgeltHcb. — 
äLKiicbler, r. E., Theöl. Lic: über ausgewälilti 
rsalmen, 4 T. öffentlich und unentgeltlich; 
Uebangen der exegetisch -dogmatischen GesellschafTi 
2 St« unentgeltlich. — Bl. Anger, Theo!. Lic: 




im 2.1ahrbnifda«s, «T. Bf feti tlieb^ EiklarungdMr über den. ersten Tbeil der Weissagungen des Jesala^ 

SdbelbeKMoliitfseiiaigiisliqa, lA den best. SL{ pMsl^r 2 t. unentgftltljcb; über die Brr. Faulian die Gel 

liehe KJ vebepgesehicbte , ' emter Thell , . . itm Jesus bis ^ 
auf Gregor YU», nach Sebniid.l*s Lebcb«« S St- -rr 
p, W i o er, r. O.:. Afchäolöiieder Judeft im Zeitel« 

m^leeo.» ^iMrBikUiwii^erETjr.» 4'K*-iff^&t:<icl^< e. ^a 7 

deai^T«.deeJohawMS, 4T<; ^fmkoUkiAT.-r' IX «L Haqself TheoI. Lic.: praktische Erkrarung det 

Krfhl,.r<i^».:..Iioi|iJleUk, 2T4)^.lMNi^geo.deebet B^S* ^^"'^ ^^ ^^^ Epheser, Tbilipper uncf Kolosserl 

mill^lisf ben. 9vüiwieiMt; 4T. 9£feiitliek. -^ D^ 2T.uiieatgeItli.ch.| Erläuterui^g der Brr. 4es Igna^ 

.lliedjieq, ::P..O. deeii: iGesobk'ble. • der ^hiisllichen tius,. Bisch, zu ^Htlochien , an dieSmyrnenseif, Ephe* 

j:jieo)oflie foü^ rbilesppMl Md llf ler Dpgmen , 10 St.; ser, und den Tolykarp , ;2 T. — M. 6 i I b e r t , TbeoL 

J pe e ch i A tii dee. TejothrisUieheai Theologie und Tbilpso* Lic. : über die Pastoralbriefe , ST. unentgeltlich} 

»hie , 4 IT« ^ tf e a 1 1 i ^ b. . ^r- , Qr. J^i n d A e r , ?»,£•; ka techetische Uebu ngen. mit Vorausgeschickten Yorle* 

FortsetsiVI'dlir popnläEen JQtpgpiaUk, 2 T« offejijtr sungen über die katechetiscbe Disciplin und 'Kunst, 

i4 cJi s Pä^gosik, Oid/iktik und. AteihoAUiL neb^t einer ^ T, ; katechetiscbe Gesellschaft,* u n e.n t gel 1 1 i c h. — 

Anleitepg.sui|i.Kiaeeb{siren.und eweckml^sigen Orr .M.6ol^horn, T|^eoI, Lic: Qesc^chte der Refor* 

jaiiisirei^ der vürsobiedenen Scbuleit, 4 !•;. katef:beip ^^tion^ 2 T. u n entgeltlich. BxäminUtorium über 

Jische Uebungpn„ 4 St( KlOeciietik, Homiletik, Lir Kirchengeschicbte, « in zu. best St. -— , 

tnrgik, Psrcb#t(«ik nebst den witAligstea Geseteee ' 11. Jm$lis€U fmätät^ ». Schill ing.'p.O-, 

ilespr9tes|iafitMdHWiKJ0chemrech(e, (ST<; B^ ^ " ^ ^ - •. • ^^.,. 4 .. p»w . 



GettlMcbteder.tbeefggpecbeaWMseoscbalieB, fiT.ia leidet;. weedeo sollen). — D. Günther» P. Prim., 
iiep erMtft WffJbln» des £«• des AteUhaos, . 4 T. ve«. Fmc Jut Q««»* ; . Wechselrf d)|, 4 T. : Coni;ursredilt 
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4 Tag«'; allgmMiBM Staaltraclil , 4 T« offaftt- 
lieh. — D. Klian, F.-O.: allgamahia Pu>ce£i;- 
Propädeutik f yerbunden n^t Qaettan - ond- Sob- 
aidien- Kunde I 4T« öffentlich; daaSfSlem de» ge- 
mein - deutschen und sächsischen CiTÜprocesses» 8 St. ; 
das oiFentliche und PriYal-KJi<feenrachv4er Katholi-^ 
ken und Protestanten^ insbesondera nach deutscher 
und sächsischer Gestaltung, 6 T. — D. Steinacker, 
1^. O., d.Z. Ractor: konigl. sechs. Privatrecht, jedoch 
mit Ausschlufs des Obligationen- und Erbrechts, /nach 
H a u b o 1 d , 6 T. ; Obligationen - und Erbrecht , 2 T. 
öffentlich; Referir- und Decretirkunst, unter Mit- 
theilung Yon Gerichtsacten , 4 T. -— D. Puchta, 
P. O*: Institutionen , 6 T. ; Geschichte des romAchen 
'{lechtSf ST.; Bepetitorium über die Institutionen^ 
ST. of/entlich. — D. Marejsoll, P.O.: Pan- 
dekten, nach Mühlen bruch, 12St. ; Criminalrecht,^ 
o^ch Feuer bach, 6T.; römisches Familienrecht,' 
iT. öffentlich. — D. Hänel, P.O. des.: äufsere 
pa^cbichte des romischen Rechts, 2 Tv öffentlich; 
Institutionen in Verbindung mit der in nern- Geschichte 
des rom. Whts, 10 St — D. Schilling, P. E.: 
Examioatorium über ausgewählte Theile des Lahn-« 
Rechts, 2T. öffentlich; Pandekten,, nach' Müh - 
lenbruch^».!^ St.^ das 'gemeine jii' Deutscbland 
geltende Kirchenrecht, 4 T.; Examiüir-ÜeiyaogQii 
ul)er die .gesammle theöret. Rechtftvrisseinsfhaflu -^ 
t)/ W,e i s k e , P, E. : deutsche^ Rechlsgeyhtclrtev 2 l^j 
öffentlich; deutsches Fri^atrecfat^ und Lehnrechf^ 
6 T/; E^ocjklopädie und Methodologie des Itebhts, 
2,1. — D. Richter, P. E.i ordentlichar Ciyirpror 
^efs, 6T.; summarischeir Civitprocefs, iT. öffent- 
lich; evangelisches Kircbenrecht mit besondarer' B^- 
Jsiehung auf das yaterlandische Recht,' fGr Stiidirind^ 
der Tbeulogie, 4T. ^^' .D« Aufrecht: 'deutsches 
f rivalrecbt,: 6T.' — D. Prüf f er: ortfe'ntl. und si|m- 
ssar..Ciyilprocers, 'unte;r Mittheilung YOiiGetichtiiiRCteii 
iind ini Proc^sse Torkommenden praktischen AofiBätken' 
g[3t. ip J}. Schell Witt: Staatswirthschaftslehra, 
2 T. -7-r D. Birg er: gemeines und sächsisches Straf- 
Ifcht, Tarbonden mit'dejkta Criminalprocefs, 6 T^; 
sachsischea Privatrecht , ntfch H a U,b o 1 d , BT«, Ter- 
l)unden mi^ einem unent{^eltlichö|i Repetitorinm, 
2T; ^xamioir - tJabungen fiber fiUe Theile das 
iKechts. \— D. Böpfnef: Baferlr- nnd Decretir- 
)iun8t,.nach seinem üeitdBdaii u. s. w. und Zwölf 
Rela^tionen u.s. w. 'und unter Mittheilung* ron 
Acten., 's T. — * D. Vogel: neuera deutsche Ge- 
schichte* yön 1648 an^ ikach IHannert, 2 T. unent- 
geltlich'^ deutsches Privatrecht yerbonden mit dem 
Xahnrechte, 6T.; Uebungeii ffer Otto'schen juristi- 
schen Gesellschaft l^nd der Gesellschaft für deuUcha 
Sprache un^. JLiteratut^. unentgeltlich. — D. 
'Poppe: Institutionen Bebst^ii^fcerer und innerer Ge- 
schithte d^s rSni. Rechts, 6 T. r^rhunda» mit einem 
unentgeltliche rf Repetitoriam, 2 T. : Examinir^ 
tJebu ngen über alle 'ni^ile des ReeMs. «^ 0n Sohn ai- 
^d e r : deutsches- Privatlischt mit ^inschlurs das Lehn- 
rechts, 6 «T,; otfentlfches Recht das denHtrhtttrBundes, 
mit einer Üebertficht das Reiabsataauraabia,' 2 T. uk* 



•atgeltlich« — • D.Baasa; Criholttalpoealk, ST.; 
Pandekten, nach Mühle^brnch, mit Ausschiufa 
daa Erbrechts, 12 St«; Erbrecht, ia sa best. St. 
unentgeltlich. -— D. Heimbach: innere Ge- 
schichte des rom« Rechts, 4 T. ; Erklarang von aus- 
Sawihhan Paadakteatitiln , 2 T.; Eximinato4uit 
ber Pandakl%tt« -^ D.^Freg^: Natufh'echt; 'tfabat' 
einer Vergleichung der Torzüglicbstan positiven Rech« 
ta, 2'T.; Examinir-Uebungeo über alle Theile des 
Rechts* — D.Scbaffratb: über die Grundprinci« 
pien, insbesondere über die Verhandlungsmaxiiiie daa 
gemeinen ünH^sachlischenCivilpröcesseSy^ T. u n en t« 
lieh; Disputir-Uebangen über den gem. und sächs. 
Clvilprocels , 1 IP« «ne^nifgeUlich; philosophische 
Rechtsläbre, ST.; schriftliche Uebungen in der aufser- 
gerichtlichen advDcätorisdian ReditspraxU, J T« an- 
entgeltlich; Examinir - Uebunge« über romisches, 
deutsches und sScha. Redbt "tnd überCtTil- undCrimi- 
iialpr(¥)ers,iin «n ^at..St. .-^ ,. ^ „ .; j i , s -j ^ / 
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tu. MeikmueheFaeidm. D. Kühn, Tac. 
Mad. San., d.Z.:i>eehanf: üb4r inaii^«aiiia'iüi|)äel 
der Physiologie, 4 T. offen tliiüi; von den mancher^ 
lei 4iiriaa de«$itaara^ 2X SMaaUicJu -ttImÄ)* Wa- 
ber, P. O.: Knochen- und Bäi^def lehre, 4 T. öf- 
fentlich; allgemeine Anatomie nnd IHMungsg»- 
BcMAM des fMnsahliehen KSvpers; 4I^&: Pfffsielbeie. 
%T. -^ D.Ku^hi^ P. 0.t€birui»giä, 4 tVoff^i^tl 
lt«b; >überAog«io^eraliddM, 2^.;il'tfehitM'lVH 
^hirui^gischa Damönstratiofi'en* Jitl l^rl^lÜanbÄtteh/fiT. -i 
D. OUi'i^s, P. O. : Kliliik im konlgl. loslitaie im ia^ 
kobsfaospitale , 12 Stv öf f e n 1 1. } ^ Cii^ra|NA'atiye^ Klioitf 
der Krankheiten der flaustbfare, xST, (iW<VMft^dniii 
irtii Hrn. Tbiemrat fidh'^e^ aMaber Ae ffrakfSscM» 
Besorgung 4lbaniehmta wfard). -^ B. J(^rg,'T^ OJ 
Bntbindottgakuitost; ST. (4T. dlteütlA^ geburtsfiilffi 
KUi4 Klinik im Trier'achM &MClMito^ « T.; AnMtufti 
tu gabuHsMilflichen Operationen, in tu ba4t. St -^ 
D. Herovoth, RO.-: rajttiologie, nadHi.La1»>^W& 
clie, «T. 8ffantl.;jis7chisch--gerithlIicbeM^dIciii, 
krach s.' Syst e-mi 2T.^ffeftl<ISt;b; Gesebidhte * da 
psychischen HaHkabda, ito fed beit.Bt. «^ OJW^nr^^ 

ierf P.O.: g^rii:htlii:lieMedi^iiiv ftr^JtiHaian-, «I^^ 
gericfaHic<ieiliedlda> ftWM#diMMr, At.^tt^Aifh 
über die Pffichtan dar «eriaktaSriM, '^2 T.« ^ D. 
Kühn, P.O.: SiSabioaiMCria, 2f.8fiWtetH€h; Of- 
ganisdie Chemie, ao vialaicfatban YktiH^ mit VWMtM* 
ichen erläutert, 4T.; chemisch- praktische 'Üebnlicen 
in a. Laboratorium, 4 St. ^~ D. Sc4i^igrieh^i^. 
P. O.r MatMgeacbichte, 2 T. offen^tllch; DfiiiiX 
ralogie, F«rtsettting, 2 T, Öffentlich; Bolanli, 
4'T4; b^lannicli-taook>gischeDeme«sl#aiioti«n nnd'Bs^ 
cunioneu', 2T. r— IX Sc4i warte e^'P. E/tArstfeii. 
tahtellehre, nachi s. Pharmakoiog. Tabellen' 
^ T. : Pfaatmakognoato oder phMmac4oti^^he Waares» 
künde, nach , Ebermai er, 'ST. SffentMch.' — 
i)i Cerultis P;E.: apeci<ille P4tbolo^e «und Theri^ 
««a der Fieber, 4 T. (atslersla Abfh; ein^ efnjälmgeii 
«Corpus dar gesammieo spaeiellen Pathologie 'md^Tha* 
-tapie in> V.ei>bin<hia8 ttiil üfn. Pk^of/ D. B> a n n'e)f ^^piu 
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VerblüfimK iftit Hrn. .Fiol. D..fi t&n o jn ^ 6,Tv üit^^n u 
Uefa* --.,4).Kii]iM^ JP4E.ii«li^Hdtträfi*fht6«^ 
WftchM if|i| AHgepiVoeD ^ S (X« o f f # n 1 1 i^cii $ • Emny^ 
klopiidia der Botanik, ditar^Pflanfmi dts «kadeinisch^a 
Oarteoa %rläiitert^ 4 T.; praktisch ^bolatfisalie U*buo;« 

fßü m;it einigen Ezcuraiooiin, 2 Tt*; FflaniMii**rhyMO^ 
Dgie^, 2Tr — ^ D. ßa^LiuvB^ F.E.: .iibarAngeo&rank« 
heilen,. 4 % öffeiptHisb; ArxBetaiiUeUaiire, <sw«l4 
ti^rTh^l» 3 Te; kl]iiif^D0«ionfftralieaBn;ani JKLraa« 
k^nWtie, Utt Ho4pit«t Ji;o SUJGa^geA, 2X>^ :% 
Baaf^r* rrK.r specielie.Patholofie tttt4 Täeanpid^ 
4T.; über die asiatische Cholera^ 2 T. lölHenl^- 
lich« — ; J>. Riitericbf f. £•: Augeoklieik.« in 
^•p;HjMianstalt,$r Aqgenkra^ke, 6 T. öffentliche 

^fffiPßti^M^, iß mf beil. $t ~ ö. WalHtfej^^4r.JE.k 

IWctirg^cbf Poliklinik.», ia Yertm4n«g;i:aiit!'IIrn4(iCL 
U^UJii i$|T» öff^ntlireb'; «»dJiQiiiiiOh^Ciliiriicgia^ 
i'T:.ÖUB,ndkchi Nosologie und TJHNrapiff4e»syphir4 
Ütisßben, Krankjiej t^o ,. iK J« . ö ( | ^H i U . ««^ .0« B.r a n ^ 
]ji%, P. £.: specieJIe Pathologie und Tbevapie derEnl-^ 
l^nd^iigfn., 6 % |ai^i#rsl# Abü^ilunf efe«» eii«)BiM;iT. 
Mtt Cur^^s der.ges^oin^att spfoi^tlM P^tkpIrOg^ undt 
TWäpie in.y^l^iindvDg Bciit Jü^ D. X;eiPn!lilJO^; 

, S^r ArzoeinMttellehril, $7. ; PaUklinikinyerbitfd«!« 
mft Uxf, ftr/stiP.,!Cieffutli*i $ X 3jE*e||tlieb, ?^ 
p;j}I^U|l|e.r: PoJiktiiHikl ^e Weibef-!iindfihi^fH 
kranldiifit^n un4 die fintbiaduifgfkvnsi ibetreifeail, 
6T. f— D. Carps: allgs^eiae Chirurgie, 4T, .^ln«- 
f n t g e 1 1 li c h.$. qp ejrati«e>iL^geBh^ilknnd*.,. ^ X. u n^ 
Ä« i gAX % 1 Ui^l phirtt«ii|flh% yiert^ndlebi» 19 JVJf rbjn-f 
il.m»i fnM4ir I*^f fr^ni^enJtiiftchf nfofokBn/f ifli VtW 
IW^iHqÄW ,. « Ir 5 qhirurglfrtrPQji Winikl/. in jV^r>Uii 

lieh« — D. Kleinert: specieileArsneiinittellehrei 
4 T* •* D.Kneschke: Lilerafgeschichte der Me- 
dMin^i^^E! pinsBliieltlSoft; Eo^ykfe|wliftahd:Me- 
thedeWi^e det Abdioin ^ 2T.; ^|iMinditd]6brc^4a:.f 
RtfeepticMttt ^ t T. ; überAnfenkrtfeUieHear^ SsT. w 
DlÄook ^' t^irargis^— anatiMnis€ti»¥arsiäi0eiiibe» dhii 
Btair nnd Visftoaf der AiMmm^ 'd^ai^ JUd^MmtAn^ 
CMnpWiaiMfAiiiidUACtrbMlang, 2iXirj|»f4Wie'l4ßQ)M 
gpii»m »<» An p t e ^ pie i laeA 4e(f'iXiagft4ii>f St heile ; . 6 T»l| 
dt^OTgfo nat/hesandaeee B(«likKsiclKitdog 'itatr.Awr 
tofteje imd KnrfahQtog eaaiiafoiMb^ tyäpmite^ 4 Xf 
BuniQNWtotiaiSber thepieiisdhe nnd piiekt Bfedioia^ -^ 
l>WfAi(«nik*A: teigleiobend^cAtatoniie darWiaM* 
jOiiffK, i4:!X.^ mlfgJ^iGheild^Analomto 4aif !wkbel6- 
Je«#n.TkisA S.T. nftDsti^eUlich^ 4M«sAUcb#«ild 
Mail#MMi«hf l^^cdügid» in J«(Mn. 'Spttdbt ^ i Ift nn 
4ieat Sl;|.jE9aim^r-«-Uebo«gM äber;.metiiddichfa?ifi4 
•T«i<gtei^aki(lf) Anatomie* nnd Phyasidloti^ '— '*Djp. 
Sch^reber: Jßsilelih, .2 T. .it^irntk^ljUch) Exftr 
minir* und Disputir-tJebuogeo über praktische Medi« 
cin«, -— D. Hasse: über die Krankheiten der Respi*- 
fations- nnd Circulations- Organe f^n'iu heil« 9t! iril<e 
entgeltlich; Repetittons-Uebungen im königl. kiin. 
Inatilutei nnentgeltlieh, *-- Dr. Neubert: all- 



gdiBeurie?rhai«i^ .S T.v d e 6 1 g e^I ttith ; knn^ Ge^t 
•ehtdite^dälr Medidiü, 2 X; Dispntir^UebODgen. — « 
D«iW^hnry Pfosectori Anatomie und Phyiit^legi^ . 
che :IIelT^]rctetne^ ST. nnentgeltUicfa« *-^ P^* 
LAhmantD: «i^beeiSie tfiiditigalen GegeMäftde det 
pbjrsiologiachen, nnd pnthologiscben Chexoie ^ 2 T. u n ^ 
entgeltlich*; Eiblettoog in das Sttindinin d^r Naturn 
wis s o wc haften 9 2 T' ; EsEaminatpna über Physik un^ 
ßhemie. -^ < Di^PUtners-irerglnklinnd^ A^to<Di% 
4T..^fte*tg,el^li€h« ---/.. ^ 

. 1V..I JlU/ofiVMUfcAd JE%MMftt£f. D::9nrinann, 
^.0.^ a. Z. DeirhiüU : ütterillien lindMoichns, 4 T^ 
nifefn^ilkoli; Jibec den Ennnchns, den Tarens, mit 
basondArer Unekaiebl auf die^scenisch« DarsleUQngji 
dia Abtr^nftd.ilie PiH)&Qdie dai Tomisehen Dramatiker^ 
2 T* ; . Uairnngander gria^hjeckan 6e«elkcba;ft.; Uebun« 
gad de^ kSnigl^hiloIbgisdinn fiaqainariums i$9k.£rklä-i 
fattdeF'Reoe dEa&Dtoiaetiianaa gagen Alidie^i.nn^ des, 
VanüiMSbte fiedab^ d69 Ciceio» & XS^ff^n«lic|i..-< 
WAa>hlsin«th. P..£h: dantsehnAIlifthiinie?»;^ Tn 
nffnAtlieh; GescAachlmdae deutacbatt Volkes, nnd 
Beieb^^sv' 4 X; . allgamaina. Wabgeschichta TOn.dec 
gfofsan Völkerwanderung an, 6 T. (2T. (if f an t}ic b) ; 
][febnngen dfr.biMorftschenGeeellschafl,:Ui difs^m Se-n 
maüejr.liuC die .dauAecben Aitnrtfafimer.zuri^bt^n. -^ 
C^dbis<cjy, P>0.: AteHälfia eines ^i^jäbrigmCnr^, 
•aeiidari'hSher^n. Mathematik; analftisciU Geomatria^ 
nnd/Diffeteifii4i#duiaBg^ 6 OH <S X:öf£enUicb)i 
I»agik;. nach ^ I^ ehr b nebe, A X} /^Bletapbjsik| 
4T. — :Hasse,. P. O.; Eecjklopadie der bistori^ 
ScbeüNDisoipIineK, 4 T. Sf£entlicb<; 6escbicbte^un4 
SMisfik d^r enropSsebdn' i&iaf len det« erMen Ranges 

£ro]!ii>fitan¥ian| .FrÜnkreiidbf Oestreitb * VreMhen uni^ 
iblandW 4 Xrttef dea ^^nwi^tigen fioliiiscbeA 
^Sastand^ vop rfiiftapntnacb .änii>ffentlich«ib Verträgen^ 
sait.Asnfc,W4tedr£Qi«reeae, 2X i--r l^aba, T.Q.i 
galicbaicbaO«fcanc^i:4T.i}|{en4d»cb; ellgemeimi 
LstndUriitdilcbeaBlelre, nach Rurger» ST.; Forste 
Vfissensfhafi; in so beet^St.f kanieraUstiecffI - pvakti-. 
scheUebnngen^ 4X; kamer4lniisc)vsQeseVschs£t. -^ 
WestesaiaiSfn,'P. O.s .Cbvondlogib det Gtiechen^ 
S Xt.^er Jan erstcf Bneh des Pansteial, 4 X.Sf» 
^^4i.4.1ipbH;>..4Mningen4m Ltilaia^-^flchaaibeniundSpraiit 
abfli.&«*r- •. S^anJn n e r ^ P. fWi^ .Eacp^ rfmcfm^lr-Phy^I^ 
aislar.Tbeil, 4X; Opükv 2 T;/Qfif«tatHch; Aki^ 
eüki •Xiorffentlich. *^ Fiei^beT« P. O.4 
iihlsslcbtUtb# DarslaUung das Inbaita dar.6 BB. Mosis 
«dt Erklärnng dar wjcbtigstnn Stellen , 2 T.^ 8 f f a n t ^ 
licb'$iS«sbssd«s.#Graminatik., baehT^cbsatt):. 2 X 
2ff g I» Hieb ;, gjrainlnia«ischeEik.tiiattng ganabUer Ste|« 
4#gMSide»al(f»(9anitaill.Prephelan» 2T.:; Uebangen 
,4«liniarabto€bsn iGaSdUscbUlt, nnantg^ltlicb.; -^ 
;E^dfm9nn|[-.P. O.e. .cbstniscb- praktische Uebungen 
lim XSnigl. Laboratoif um , 6Si»; Anfangsgründe der 
r^Nilytisohet^Cbami^, 4 T*offenU?ch; Curias des 
Experimental- Chemie, auf ein Jahr berecbnet, 4T.— 
Hartenstein, P.O.: philosophische Moral , 4T.; 
Reihlspbilusuplü e , 4 T. ; Geschichte der Philosophie 
seit Cartesius, 4 X öffentlich; psychidogiscba 
Uebungen der homiletischen Gesellschaft der Laositaer» 



m» 

OekoQOttiMiiifed Siaaifi^ir|bichafUlehfw^ : 4 l^^&il« o W 
Ifch; Pomikv«T;off«nllich.— Miotika,»?. Eil 
Iheorischa Ailmnomb, 2;Ti »ff^ittafcf* Daarstofc 
fttttg des WalHfstaal«/ iiäch a.llaitpts^is^ji A^i 
AströttomU, 2T.^ Theöri* dkvK«ifi«sduiUl#, 2T» 
üneotgeUHch. — Seyffatth; P/B.: Afchä»- 
iorie d«$ A. M. W. T* i liortw4«ing , 2 T. Äff Mtlichj 
1^Mlogt#^ M» all0tti¥elkerv l>eaoiiderk.derA«g7pt^c| 
Chaldäer, Phönizier, Persei^ <}eiiMatrt»,?iIdbr .• ChU 
Bissen a. a.V 21". äff •t«tHchV^M)F.Ulolog^e da/Grie- 
chen und Hi>ni6i<^Mio Y«fttiidüog:ttntKttb8iärdbaologi^ 

2 X. Nö kH»e « P« Ei-z über aaagmähllei Oedidvle 

desGnNlIos, 2T, öffeDtiich; Ueboogeii ha Latem-« 
Sthreiben und Sprechen., 2 T. — f l«.et>^' F. K»5 
Fftdagoglk, 4 Ti offeniiick nad wo#fi<tg#lllicb^ 
Kaiechetik, 2 T.) katethalitahaUebila^4w^ 2 T.r k^ 
«echeti6«iher iüd padagDuacher Vjbtmai *-*• 'Kli»t9i 
F.E. s u^er difr'Aotigokie'desiSb|Aekleäy.fe -Iß/öitoot^ 
l i c 6 ; ( latalfibthe LittMlltii^eschlchie « <fi Ti^ ^^ma^' 
gen dw HUgKeder dda kSoigk p&iloldg.:8eibIaari«iliiis 
im Brkläran des 4tea Baehes der Ve^Iaiseheo Redeb 
TOD Cieero, 4 T. offen tisch; philo togbche Uehuo-i 
gen der Lausiuer Pwdiger« Gesellschaft. Brkläriing 
der Andfia* das Tereas^ IMbotegen im LaMtn^ 
Schreibe« *«id «preaien. — F«p^ig\ R E.c spia- 
«{elleZoofogier^weiaarTbail, 2T.Sffe^llich; aoo^- 
logische UebuaigeB, i^ M best.St iiDeÄtk#ltlich«^^ 
Redslol^, P.E.: Anfangsgrande der eanoiarilaiiiaeheiS 
9prache, 2 T. öffentlich; hebräisch -philologischd 
Gesellschaft, »nei^tgeltlich. ^ BeciLer, P. B.9 
Methodologie* dee anttqna^isehdn Stndinms, 2 T* Sf ^ 
ie n 1 1 i c h ; Öebärsicht diss durch die griecänsclie Knnet 
d^eetellHii GegesstiwU« 2 T. «ffehtlich; Ein^ 
httangid die Milaakand» des«iassiscben<AUel>diaiii< 
2 T^' Uebhtt^n-der anUaenrisefaeib Osaellaehell. <^ 
0ahliiiaiia& Gisaditthie. Demechlenda tM d^ lt#^ 
fbrmatioli an^ in ra best St -r D. Ewalde EirktiU 
rang des Pentateacbs^, 10 U. ^ biblische Theologie iw 
A.andN.TM ftlhi flankkrita- Sprache^ naeatgell«* 
lith. — ^ Beck, PinndLecf. pöbU^tiberidenGeis^ 
BHdaiigsatoff «nddieVerWaiidtschaft der frenSulcheii 
Sbra^he mit dewhitteirvild neuevn SehWAtnrfspraclMii^ 
rr.'Sff ^tttlsefaf^ahsStfk^beUebentetaiibg desDtd^ 
irtA>otf ScliiU«r ^;WaBensteina £.ager"tj> l'T.'tiifa 
entgelticli. ^-^^ M. F-faihe: allg4aisine Wellg^ 
schichte VoorfJntinfsaiige'dea westfÖnmelieii Aehlia 
bis auf die-nenesien; Zehen ^ CIT.; Staate»^ und ^0«*^ 
tihreeschichte desAMerthuiali, 4 Ti- «n e^UeM^i I: A>»-^ 
BI. lacobii allgeoasiais LaiidMf«M6h»ftsleU4|< t iTii 
BncrftLlopädie dArLaiid#irlhs<ihaftv 2T;^neWtf eltX- 
tich. «^ M* Bteer? d^s Ghaldibche der TergnoiM, 
oaA Winer^B Graniniatik und Leiebathf <2 Ti} 
Uebersetzung* der Gasicbichte Nala* «nd Damayaitit 
(nach Bopp), FbrUetkuag^ 2 T^ ttnentgelllich; 



an;, UamMB wdTPällloafapl&fe der f>SlkV ^d4lif 
ntleMiOittnU , .. dach ^seinen ,, Sa i«eo^ Ih^dSibittfaf^lii^: 
Fi>ataettBiang,c'2Tv!inseti<^4<til. uJ^ Millarbach^ 
eeechkh«e ddf igrlecMsthen FfcilcMpfble; Üaclr*setMem 
liehrbni«hb, 4 TJ ii*nentg%ltlich;' l%iloso)[>hie 
des Rechts oder Matonecbt, 4Ti -* H. Pefermano: 
theoretische Gewichskubde, hack' s. Häbdtuche, 
4 T.f botanische Oeinonsfrationen und Excnrsioneni 
vater Bewntiimg s. fUwä UpsienM ecpcursoria , 2 T. ; 
MttdwirlhsdkiifUicke GeWäthskuade. • 2 t^. n n<e b r* 
geltlieh^ ^ Bainwittir - Cebungen über tlieoret; nnd 

Ckt GeWStM^mde.« — * M.^ Bi^dermtfnn: Fan« 
amrtäl - Philoeophie «lid Loj^ik » 2^ T. } philoeeph»^ 
sehe Morail ^. 2 T. ; Dispuiir* Uebungen, noentgelt- 
lieb. --*« Mn Haupt: historische deiitsche Gramnia« 
tik, 6 iT. nnentgeltUch; über die Gedichte des 
Fropertitie*« 4 T. ane^lg^UJich.^*^ Bf. K^tn^ 
d^'rfer^ Lect. pabLt Theorie* A5r'0^lsiiiefiottj nnteV 
Bentftndn^.a;HendlMiche^vT^.o*^/t1'^dffeatfiehf 
AttkeitBBgTx» doelanlatoriechea tlebangeo*,' f8r kiaflig^ 
tUtijgiottsfehrer stach k'\| Aivlertong in dctii geregelleB 
miindlicben Vortrage geiitlicher Reden^^ fSr Slndi^ 
reade aus andern Facfultäten nadi s. ./Anleitung sui^ 
grnndHchen Bfidttngfnr^entltelie'BeredsaJtakeit'^' in 
na bestiniHseDdeto Sit.^, Anleitung sntfl geregekei 
fckfiftlichen li^rtrage^ ineigoeta fretos| Aiisarbeiftingeni 
iB au best St« '««^M, Scbmidf , Lect poM.: Anfangs«' 
grSnde der russisckeaf ttüd'äraagitechischen Spra^ei 
2 T. Sff entlieh. ^ 11. RatligebeV; Letit DubLI 
AnfangegTÜode der ilaüenisthen Spralehi^, nach If e's 
haU Lesebuche^ 2T. öffentlich; Ahfaogsgrtinde der 
apanisdien« Sfirache , nach K e i I ' s GNinmalik , nebil 
Lrkläriiiig des spanischen Bitasentarbhchs * desselben 
▼fii.^ 2T.«tfentHcb. ^ IS. FligeJ' <Iibci.pttbU 
Sber €apf. MarryatV^Hrdskij^anBasy'^fr E^klMranf 
mllf Ricksiclll auf Aasspräcbe anil 0irammatBu' w*. ^ 
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Uebrigens wird fcrStidlineistto Richter, der 
FecktinetatefiBerndt, der Taanmeisler lohn eaf 
Verladgen Ifintiirricht ertbeilen« : Aach kÖMtear >sidl 
die Stndiraadan d^ Unterrirhfs der bei hiesigerZeicli» 
nndge^, Malea^^und ArchiteUur- Akademie ingesieU^ 
|en< Lehret* hedieneto« «^ Dwr Cens^atisr dsnrmk^ 
detni^chen natarhistarisckihi 4naai)a«^, G erliaHlt, 
wird.anf'Vevla«fgendtoBd#ello«gtvon<Nimralim leh« 
taa. i-^ Die Üiri^ersirMta ^.BikViöifcok wild 
tiglieh aWbi'Stondea geofiset^ ilainlkh MltlwjaMl 
ShmaaU nen t6«^ 124Jlir, ah dlsn äbiifsn'lVsgitrf.Tdä 
2^4 Uhr; die Ra:tks^B4kHi«tif«k/kb4r JKlMl^ 
Mi«lwiiiba«Mnidii v<ia'2^4«hv. *^ .E«id«mMi 
tar&ist<b>tsiC%«trSkMmlünt{il«riViliVeMlsfit mM 
Mhtwi «dd>fotfDMi; von IO*^l20hVgegikiEiJMAla* 
jLarteir, welche beitn' Auf würter Q li a s41 otiiiar|bn|ifaog 
na iehmeti' kind; der Zogaifrg gesMtiMi. : 
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Katholische Theologie. 

Biblisclie Archäologie, ErhläniDg des Buches der 
Richter , :Erkl. d. rsalmen : S c h o I s. Erklärung des 
Erangeliums nach Johannes : Vogeisang. ErkL d* 
•rsten Br. an d. Corinther: Klee. Geschichte der 
dirisÜ. Kirche bis au£Bonifacius; Geschichte d.christl. 
Kirch^e töa Bonifacins bis cum Anfang des 16. Jahr- 
hnnderts: Hilgers^ Patxologie: Klee u. Hilgers. 
Einleit. in die Dogmatik : VogeUang. Dogma lik: 
Klee. Die kathol. Lehre rom Urstande, dem Sän- 
denfalla nnd der Erlösung der Menschen durch Jesus 
Cbrntas , wie auch von der Gnade und den Gnaden- 
ndttelox Yogelsang. Frolegomena sur christkatho- 
üwAm Moral; cbristkathol. Aloral erster TbL : Ac h- 
t^rfeldl. PasUmItbeologie , eister Tb.; engeti-- 
eobe Uebongen im A* n. N. T.: Scholz. Homilet, 
tu katechet Uebungen :Achterfeldt Kepetitionen 
im ConTictorium durch besonders angestellte Repeten- 
ten, unter Achterfeld t's LeitiAig. Prof. Braun 
wird seine Vorlesungeo nach seiner Ruckkehr anzeigen. 

Erangelische Theologie. 

Genesis: Bleek. Psalmen: Redepenning. 
lesaias: Sommer« Abschnitte aus den chaldäischen 
Paraphrasen: Bleek. Das Buch der Weisheit, in 
lateinischer Sprache : N i t z s c h. Theologie des A. T. : 
Sack. Ausgewählte Stellen aus den synoptischen 
Evangelien : Redepenning. Apostelgeschichte und 
Brief an die Galtfter : Bleek. Brief an die Romer : 
Sommen Die drei Briefe Johannis; Leben Jesu 
K i n k e U Universal - Kirchengeschichte : A u g n s t i. 
Den ersten Tb. d. Kirchengesch« : Sack. Den zwei-^ 



ten Th. der Kirchengeseh. : Redepenning. 
in die symbolischen BHcher der evangelischen 
Augusti. Christliche Moral, Liturgik: Nitzsch* 
Uebungren des theolog. Seminars: Augusti, Sack 
n. B leek. Uebungen des homiletisch- katecltetischeijk 
Seminars: Nitzsch u. Sack. Prof Rheinwald 
wird seine Vorlesungen nach seiner Rückkehr anzeigen» 

Rechiswissenschaft 

Rechtsphilosophie: Walter und Mauren« 
brecher. Eocyklopädie und Methodologie: Deiw 
t«rs n. Nicolovius. Institutionen: B^thmaitn- 
Hollweg* Rom. Rechtsgesch. : Arndtsc Pandekten'; 
röm. Familienrecht: Bock in g. Rom. Erbrecht; 
ausgewählte Stellen des röm, Rechts: Arndts. £xe«-> 
getische Uebungen: Bethroann->Hollweg. Deut- 
sche Rechtsgeschichte ; auserwählte Stücke der deut- 
schen ' Rechtsalterthümer : Walter. Deutsches Prt-;' 
vatrecht: Deiters u. Perthes. Eheliches GSter- 
recht des deutschen ReeblB: Deiters. Lehnrecht: 
Perthes. Preufsisches Landrechl: Nicolovius. 
Rheinisches Civilrecht nach dem Code Napoleon : M a u<^ 
renbreche r. Französisches Civilrecht: Arndts. 
Deutsches und preufsisches Staatsrecht: Mausen- 
brecher. Verfassung und Verwaltung des preufsi- 
«eben Staats: Perthes. Civilprocefs: Bethmann« 
Holl^eg. Criminalrecht : Gärtner. Griminalpro^ 
cefs: Böcking. Gemeiner Criminalprocefs , mitBe-«. 
rücksichtigung des preufsischen und französischen|: 
Mauren brecher. Geschichtliche Darstellung der 
preufsischen Gerichtsverfassung ; Referierkunst : 6 ä r t« 
n e r. Kircfaenrecht aller chrisll. Confessionen : W a 1 — 
ter. Allgem. Kirchenrecht für die preußischen Staa••^ 
ten: Nicolovius« 

Heilknnde. 

Geschichte der Medicin t H a r I e f s. Ency klopa«^ 
die und Methodologie: £• Bischoff und Naumann. 
Allgemeine Anatomie ; Repetitorium der Anatomie : 
Weber. Vergleichende Anatomie: Mayer. Patho- 
logische Anatomie: Weber und Albers. Chirurg. 
Anatomie: Wntzer. Anthropologie: Nasse. Phy- 
siologie des Menschen mit Versuchen an lebenden Thie« 
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f«ii, u. mit mikroskopischen Beobachtungen: Mayer. 
Dieselbe^ mit Experimenten and mikroskop, Beobach- 
tungen: Weber. Entwickelung des Hähnchen» im 
bebriiteten Ei; Uebungen im Gebrauch des Mikroskops 
für Physiologie : Mayer, Theorie der Medicin, oder 
allf emeine Pathologie and alldem. Therapie : H a r I e fs« 
JCUjgem. Pa^thologie , mit Semiotik : Naumann. All- 




mittellehre: Harlefs und E. Bisch off. Verglei- 
chende Erläuterung der Preufsischen Pharmakopoe: 
Harlefs« Pharmakologisches Repelitorium und Exa» 
mioatnrium: E. Bischoff. Receptirkunst: Harlefs. 
Thierischen Magnetismus : Windischmann. All- 
g^eine und specielle Chirurgie, Cursus chirurgischer 
Operationen an Leichnamen : Wutzer/ Beinbrüche 
und Verrenkungen : K i 1 i a n. Chirurgische Verband* 
lehre: Wntcer. Gesammte Geburtshälfe; prakti^ 
ache Uebungen an dem Phantom; Erläuterung des ge- 
Uurtshülflichen Instrumenten - Apparats : K i 1 i a n. 
Medicioische Polizei ; medicinische Ghoro - und Topo« 
graphie der preufsischen Rheinlande, sammt ihren 
Heilquellen : H a r-1 e f s. Gerichtliche^ Bledicin : E. 
B i s c h o f f. Itledicinisch-propädeulische K-Hoik ; me« 
didnisch- therapeutische Klinik u. Poliklinik : ITasse« 
Chirargische und Augenärztliche Klinik und Polikli^' 
nik: Wutzer. . GeburtshülfUche Klinik undPolikU« 
iuk: Kili'in« Tlüerseuchen : E. Biechoff. 



Philosophie. 

Allgemeine Geachichte der Philoso^ie Toa den 
Griechen bis zur Kantischen Epoche : F i o h t e. Logik 
und Metaphysik : Windischmann. Logik u. En- 
cyklopädie der Philosophie: yanCalker. Anthro* 
pologie u. Psychologie: Fichte. Conpetenz der Phi- 
losophie in Glaubenssachen: Windischmann. An- 
fai^sgriinde der philosophischen Rechts- und Staats- 
lehre: Delbrück. Pädagogik; Unterredungen über 
die Pädagogik : TanCalker. Philosophische Un-« 
terredungen: Fichte. Prof. Brandis ist mit höch- 
ster Genehmigung abwesend« 

Mathematik. 

, , Encyklopadie; niedere Analysis: Ton Riese. 
Analytische Mechanik nach Poisson : P 1 ü c k e r« An- 
fangsgründe dßf Astronomie ; Theorie der Verfinste- 
rungen: Argelanden 

Naturwissenschaften. 

Geschichte der Feuerberge und Erdbeben; popu- 
läre Geologie ; Geognosie; Mineralogie: Nöggerath. 
Zoologie u.Zootomie; Naturgeschifrhte der Säugthiere : 
G o 1 d f u f 8. Natürliche Gewächsfamilien ; allgemeine 
Botanik; botanische Excursionen r TroTiranus. 
Experimental - Chemie ; Phy lochemie und Zoochemie : 
G. Bischoff. Zoochemie ; chemisch «• pharmaceo t* 
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Uebungen im pharmaeeut Laboraloriom : Berge* 
mann. £xperimental -'J^hvsik ; physikalisch-malhe- 
matisehe Uebungen : PhüclLer. Uebungen im natur- 
wissenschaftlichen Seminar: Treyiranus, Gold«» 
fufs, Nöggerath, G. Bisehof, Plucker. 

Philologie. 

Eneyklopädie ) Geachichte der alten klassischen 
Kunst: Welker. Vergleichende Grammatik: Las- 
sen. Spfachphilosophie :Dünt2er. Griechische 
Alterthümer rKlausen. Rom. Litteraturgeschichte ; 
Ritter und Lorsch. Geschichte der Philologie; 
Ausgrabungen von Pompe)! u. Herculanum: Lorsch. 
Die Perser desAeschylus: Näke. Fragmente des Pin- 
dar; Aeschyli^s Choepboren, Sophokles Klektra, En- 
ripides-Elekfra: fieimsoeth. Die Wolken desAri- 
stophanes: Ritter. Aristopbanes: Heimsoetb. 
Aristoteles und Horaz über die Poesie: Dün ta#r# 
Rudens des Plautus: Nilke. Erklärung des Fugil: 
Klausen. Des Tacitus. Dialog über die Redner; 
Ritter. Satiren des Persius: Düntzer^ .PhUolog. 
Ausarbeitungen und Disputirübungen , im Kgf. philol. 
Seminar: Näke. Auserlesene Gedichte de^ Catnll, 
in demselben: Näk-e, Privatissime und Repetitorien; 
Ritter. Philologische Unterredungeil : KJauaeo. 

Sl^r^enländische Sprachea. 

Anfangsgründe der Arabischen Sprache; ErkK'« 
rung des Buches Fakihat Alch6lQfa\ Genesis) Vr^j" 
tag. Sanskrit und Alt - Indische Litteratur für reifere 
Schüler: Ton Schlegel. Erklärung seitfer Sans« 
krit- Anthologie; Anfangsgründe des PersisAeo; Flri» 
TStissima über Sanskrit und 2iend ; Lassen. 

Neuere Sprachen und Litteratur. 

Einleitung in die Geschichte der alten und neaeo 
Litteratur : Delbrück. Neuere Gesch. der dentschen 
Litteratur: Ton SchlegeL Gesch. der .dentalen 
Nstional - Litteratur bis zum 16. Jahrhundert; Ele«. 
hiente der althochdeutschen Grammatik; das miflol > 
hochdeutsche Gedicht Kutrun; tCervantes Nnmantiaf 
italienische, spanische, Portugiesische Sprache: Di 
Shakspeare's Comedy oj Errorsi englische , Ära 
sehe, russische Sprache: Strahl. 

Geschichte und ihre HiUfswrssen- 

. Schäften. 



•• . 



Quellen der Geschichte des Alterthums; idigi 
Gesch. des Mittelalters : Hüllmaan Ne^ii^re Gesell.; 
Uebersicht der Gesch. des Freufs. Staates: Loebell. 
Deutsche Reichsgeschichte und Quellenkunde: von 
Gagern. Gesch. des Russischen Staates; Strahl«. 
Allgem. Diplomatik » Fortsetse ng ; ArchiTwissea- 
Schaft: Bernd. Historische Uebungen: Loebell. 
Prof. Blendelssohn wird seine Vorlesungen nach 
seiner Rückkehr aneeigen« 



Staate- H.'CÄiüei'iirilVlsäeiiscliafteii. 

Die Euro|^aifc(i6ii Vol^e^vertr^ge vom westphäli- 
«JjUf^Fmdep an; Geschichte der folktt: von Ga-p 
geVn. Specielle Landwirthscbaft;; Finanzwidsen- 
achaft : PoliMiwissaiMcbaft | GaaieraUstiscIie Excaraio- 
bm: E.a.afmaiitt» 






Bildende 



* " Theprfe, der* schoDen Künste; Archäologie der 
Baukunst deir Griechen und Römer: d 'AI ton. 

. -Musik. 

Grundaatce der Harmonie j Unterricht im Orgel- 
•piel ; LdtiMr^s^n^^ereins und besondere Gesang- 
nbuagea für Tixeolögie Studirende: Breidenstein. 



BblleaVs Satiren ; fHinzSe: Oraimiiafik $ SpiMh ^ 
und Stilöbungen für Geübtere, ^mit ErkKrong aiiser- 
^klter Prosaiker n nd Dielit«^ : Ka f e^ii dw 

Unterricht im Zeichnen, im Aouerell^f Govadie- 
und Oelmalen , in der Linear* und Luft «Perspective, 
Excursioiien zum Zeichnen landschaftlicher SitrdieA 
nach der Natur: Hohe» ^ 

Gymnastische Künste^ ^ 

. Reitkunst: ^Dondorf. Fechtkansi: Segersi. 
Tanzkunst: Rademacher. 



^ Der Anfang der Vorlesangea ist auf de» Tten 
Mai festgesetzt. 



*■'■* '<■ 



Wohnungen für die Stu8irenden weist dar Bürger 
Grorsgarten(Sternstrarse 182) nach. • 



)t 



L I TB Ä A R I SCHBANZBIGEIV. 




.X Ank^lldigimgen neuer 

.. t^ «fc«» J«t-^»chieneo und auf Bestellung durch 
alle ouchhandlungen zu erhalten ; 

.'Ueber ded 

Kampf des Papstthums 

gegen die Staatsgewalt 

t ^ uod 

.. ' .des wahrfloheinlioheii Aasgang 

dess«ll>eii. i 

' gf.a gsfaefket Preis SSgr. (4gGr.) 
Halle, im April 1838. 

C, A. Sch^eUehhe und Sohn^ 



» * 



Jfo. Verlag von Friedr.Perthes ist erschienen: 
Chrisihoke Polemik. Von Dr. Karl HeinrichSack 
ordentlichem Ptofeaaor der Th^logie an der üni- 
' Tersitat zu Bonn^ u. s. w. 

£« Vi?? ^^»•»«'i« Chrisüiche Apologetik dessel- 
dlJcJ wlrr%'"^ "? n ^^^^^^^^^1^. denlrrtbum, 
liS?wÄv*^ in der Apologetik dargelegte christ- 
!^JV •**•** inaerhalb der Kirche verdunkelt wird. 
Jte aofchea «« bezeichnen und zu widerlegen. Die 
Polemik wird als theologische Disciplin behandelt 
vermögendere» «üb Erkennlnifs des kirchlichen Irr- 
thum» überhaupt und aller seiner Hauptformen insbe- 
•oodere, wie sie aus derselben Wurzel immer von 
neuem m der christlichen Kirche hervortreten , zum 
GiT!k «i"r klareren Einsicht in das Verhältn fs der 
Waubenswahrheit zur Kirche und zur Welt, eewon- 
»•D werden soll. Deshalb ist die einseitige kirchlich- 



symbolische und dogmatisch- exegetische Behandlung 
der Polemik, wodurch das Verschwinden dieser Dis- 
ciplin. iä der zweiten- Hälfte des achtzehnten JahrhuiHr 
ders herbeigeführt lyurde, aufgraben, und der Ver- 
gaser hat der Poleniik U der Darstellung des Weeens 
alles Irrthums in der Kirche, so wie in der Nachwei- 
sung gewisser einander theils bedingender,\ theils ver- 
drängender Hauptformen desselben, nämlich des In- 
differentismus , des Liberalismus, des Spiritualismus,' 
des Separatismus und des Theokralismus, eine höhere 
philosophisch - theologische Aufgabe zu stellen ver- 
sucht. laX daher von der einen Seite Alles vermiedee,^ 
was einer polemischen Behandlung^ einzelner dogma-p" 
tisch - kirchlichen Zeilfragen als solcher gleichsieht/ 
so ist auf der anderen das Innere und Wesentliche ja' 
den Gegensätzen der Parteien zum ausdrücklichen Ge- 
genstände der Untersuchung gemacht worden. Das 
Werk ist mit einem dreifachen Register der Sachen, 
ansefdbfrten Schriftsteller und erläuterten Stellen der 
heiligen Schrift versehen. 

« « » 
Ferner: 

Acta hisfor; ecchsiastiea. Herausgegeben von O P 
B^Mheinwald. Ir Theil» ' * 

M. Claudius Werke — {Asmw omnia eua seeum 
partans, oder sämmtliehe Werke des W^nd^e«k«r 
Boten).. 4Theile, .JÜAite Auflage in St er eo- 

Pr.Hu rter, Geschichte Papst Inno^ns lU, und seiner 
^ifgenossen. 8r Theil. 

Tm^Bten -Fürksungm über die Dogmaiik der Evange- 
liseh^LiMerischen Kirche. 2n Theiles Iste Abth. 

rolkshilderhibel infunfzighüdUchen Darstellun- 
gen von O Li vi er. Mit einem begleitenden Text 
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▼on dH. von Schuhert. 5s Heft, womit dieses 
Werk TollstäDdig ist. 
K.yorländer\ tabellarisch -übersichtliche Darstel^ 
* lung der Dogmengeschichte in Beziehung auf Ne an- 
deres Geschichte der christlichen Religion imdKirche. 
Zweite Teriode. 



So eben ist erscbienen und an alle£uclihandlan« 
gen «ur Fortsetzung rersendet : 

BleVf TDr. L. F., Fortschritte und Aeue SntdecJcunw 
gen im Gebiete der Chemie, Pharmaeie und den 
damit verbundenen Hilfswissenschaften. Für 
Chemiker I Apotheker, Techniker und alle, 
-welche sich für diese Wissenschaft interessieren, 
und aus ihren Fortschritten IVutzen ziehen wol- 
len etc. gr. 8. geh. Des Uten Bandes 8s HefU 
18gGr. (224 Sgr.) .. :> 

Das 4te Heft wird zu Johannis d. J. fertig. 

Halle, 10. April 18S8. 

C. A*.Rümni.eI. 



in meinem Verlage ist erschienen : 

Bandbuch der gerichtlichen Vntersuchungskunde^ ▼on- 
Dr. L. H. F. von Jagemann, Grofsherzogl. Ba- 
dischem^ Amtmann, gr. 8. frais 8 Rthlr. oder 
6 Fl. 24 Kr. 
Ich glaube, mich in der Voraussetzung, dafs die- 
ses Werk das Interesse des gesammten juristischen 
Publicums in Anspruch nehmen werde , nicht zu irren, 
indem in der Literatur noch nichts Aehnliches existirt, 
lind nicht blofs den Herren Inquirenten und Akademi- 
kern ein lang entbehrter Leitfaden zurUntersuchUngs- 
fnhrung, sondern auch Allen , die berufen sind, söl- 
i<he Geschäfte zu beurtheilen , eine systematische Zu- 
sammenstellung der praktischen Grundsätze willkom- 
men seyn mag. 
Frankfurt a. HL, im März 1838. 

6. F. KettembeiL 



An alleBujihhandlnugen wurde so eben yersandt: 

Gedanken und Urtheile Clemens XIV 

* ubex die wichtigsten Gegenstände 

des Lebens. 

Bin Weihgeschenk zum Geburtstage dieses und jedes 
tieMn Pabstee, "woitflT.SohrSfer. 

YTohlfeile Ausgabe. 8. Leipzig, Wienbrack, 

Preis geb. 16 g6r. 



— .21« 

Sa eben erschien inineinem yeir1a||et. ;^,i[;;t/3 
Baumer (Karl von)^ ,, r 

■ Profeiior in Erlingei», . '*. 

Beschreiliang der Erdoberfläche* 

Eioe Yorachale der Erdkunde*, t 
Dritte yerbesserte Auflage. • ^ 
6r. 8. 6 Bogen.' 4 gGr. 

Die dritte Auflage dieser kleinen Geographie 
ward du]:ch den Verfasser mit den durck d|a Fort- 
Bchrilte der Wissenschaft' bedingten Aenderun^en be-* 
reichen; ' unter B'teibeballung der Memode/ welche 
auch in seinem 

L e «h r b u c h 



a 



ll^emeinen Oeograyhie. 

Zweite'yermehrte Auflage«' 



Mit 6 Kupfertafeln. Gr. 8.' 1 Rthlr. 12 gGr. ' 
allgeinein Terdienlen Beifall fand. Beide Werke wev* 
den zur Leitung des geographischen Unterrichts mit 
grofsem Frfolge benutzt» 

Leipzig, im April 18S8. 

F. A. Brockhawa. 



•nr 



IL Vermischte Anzeigen« 

Der Unterzeichnete kauftBtbliolhe|Len una Kunst^ 
Sammlungen im Ganzen oder Einzelnen, und ersucht 
Besitzer, sich desfalls an ihn zu wenden. ' Doubletten 
Ton Büchern in offentlicben Bibliotheken werden gegen 
haar oder g9g#li deli Bibliotheken' tehhük&e W^ke zn 
hohen Preisen angenommen. Folgende Bücher wer- 
den in nmht«r^n Exemplaxea zu kaufenogesueht; 

Biblia poly^l ed^ WaUon. 6 Voll, mit oder ohne Ca» 
stelli Lexicon. « 

VgaUni Thesqurus. 84 Voll. Venet. 744. 

Oonciliorum nov. collectio a MansL 81 Voll« Flor. 

759. 
Täansi SupvlUm. ad collection^ Concil 6 VoU. Ljicc« 

748. 
Suiceri Thesaurus. 2 Voll. Amstel. 7iB. * 

Origenis Opera. 4 Voll. Paris 753. 

Basiia Opera. 8 Voll. Paris 721. 

Joannis Chrysostomi Opera. 18 Voll. Parts 718. 

Theodoreti Opera. 5 Voll. Paris 642. 

Baronii Annales. 88 Voll. Lucc. 7S8. etc. ete« 

Ein längeres Vßraeicbnifs dergleichen BSchet ist Ton 

mir zu beziehen. 

J. A. 6. Weigel, 
Buchhändler in Leipiig^. 



I 



■•* 
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m 



\\ 



. f 



211 



27 



218 



INTELLIGENZBLATT 



DER 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUN« 



April 1838. 



LITBRARISCHE NACHRICHTEN. 

U n i T e r S i t ä t e IL '^"^ baierisches Lehorecht, SUäIs- u^d Rechtm- 

»«/"Chi©, Handels - und Wechselrecht. — De. S t a hl : 

Erlangen. CirilproEefa. — Dr. Ton Liiick: deutsches Bim* 

xr . t. -T :. ^r 1 ««" Staatsrecht jn Verbindung mit einer üebe Wicht 

VerzeiCJlIlliS der Yorlesnilgcnj «er vocmaligen deutschen Reichsverfassuag und die 

welehe Geschichte ihrer Auflosung , gemeines deutsches und 

B der KSnigL Baierbchefl Friedrich -Alexanders- baierisches Territorial - Siaaisrechr. •*- Dr. Ten 

Uoirersilit deselhel im Senner -Semester 1838 ^«^^^url: InstituUonen des romischen Rechts mit 

gehalten werden soDen. ^urzer Darstellung der äufseren und inneren Geschichte 

D««.«UUc^A-W4-lb..U..„«.ApH,. KÄJ"'"'^*^'""'''*' •««.•Wühlt. P«.. 



Theologische Facnltftt. 

l^r. Kaiser: Uebungen des exegetischen Seminars 
der alt- und nentestamentHchen Abtheilung, Erklä- 
rung der Salomonischen Spriieh worter ^ Hermeneutik 
des alten Testaments, chrtsti. Apologetik, über die 
Straufs'schen Ansichten to« der evangeliscben Ge- 
schichte. — Dr. Engelhardt: Uebungen des kir- 
ebenhialOTiscben Seminars, Dogmci^eschichte und die 
Geechichte der neueren Dogmatik. — Dr. Olshau- 
sen : Dogmatik U. Tbl. , die kleinen Briefe des Apo- 
stels Paulus. — Dr. Höfling: Uebungen des homi- 
letischen und katechetischen Seminars, Katechetik, 
Theorie der Seelsorge. — Dr. Harte fs: evangeli- 
sche Synopsis I. Theil , cliristlicbe Ethik. — Dr. 
Krafft: den letzten Theil der Dogmatik, neuere Mis- 
stonsgescbichte. — Dr. ron Amnion: Pastorol- 
Institat , Symbolik und Polemik. 

Die Tier engestellten Repetenten werden unter 
Aufsicht und Leitung des kgl. Ephorus wissenschaftli- 
che Conrersatorieh in lateinischer Sprache und Ae{»e- 
titorien für die Theologie «^Stodirenden in rier Jahres- 
cursen halten. 

Juristische Facnlt&t. 

Dr. B u c h e r : Pandekten , Conrersatorium über 
die wichtigsten Lehren des bürgerlichen Hecfits und 
Pfotesses. — Dr. Sclimidtlein: Theorie des €ri- 
miaal-Plticesses mit steter Riieksicbt auf dasbaieipiciche 
Recht , Encjkiopedie und Methodologie der Rechts- 
wissenschaft,, anagewählte Lehren ans dem CriminaU 
rechte und Protesaeu «— .De« Feuerbacb : geoieines 



Medlciiiische Faenltftt. 

Dr. H e n k e : ein Ezaminatoriom in lateinischer 
Sprache über specielle Pathologie und Therapie ae- 
richlliche Medicin , die praktischen Uebungen iL der 
laedicinischen Klinik des Krankenhauses und Polikli« 
nik , specielle Pathologie und Therapie der Weiber- 
nnd Kinderkrankbeilen. — Dr. Fleischmann sen.- 
Examinatorium über anatomische und physiologische 
Oegeostande, allgemeine menschliche^Anatomie, allee- 
meine und besondere Physiologie. — Dr. Koch: 
Botanik und zwar Anatomie und Physiologie der 6e^ 
wachse und beschreibende Botanik, l^zi%re vorwigs- 
weise in Hinsicht auf alle medicinischen Gewächse der 
Umgegend und des botanischen Gartens, botanische 
Excursionen, die Cnltur der Obstbäume, hauptsäch- 
lich zum Untenrieht der Theologie - Studirenden. — 
Dr. Leupoldt: allgemeine Pathologie und Thera- 
pie, Psychiatrie, den iairosophischen Verein. Dr 

tt o f s h i r t : geburtshülfliche Klinik in Verbindung mit 
den Touchirübungen und den Manual- und Instrumen- 
taloperationen am Fantom , Gebortskunde, Krankbei- 
ten der Wöchnerinnen und neugeborenen Kinder. — • 
Dr. Wagner: aber Zeugung und Entwicklung der 
organischen Körper, rergleichen de Anatomie; allge- 
meme und mediciniscbe Zoologie, in Verbindung mit 
Zootom^e; Veterinär- flfedicin mit besonderer Rück- 
sicht auf die Seuchen der Hausthiere. — Dr. Trott: 
Arzneimittellehre in Verbindung mit der phermaceu- 
Uneben Waarenkunde, Gifllehre, Receptvkuast. — 
Dr. Fleis c hm a a n jun. : Angiologie und Neurologie, 
chirurgische Anatomie, Homöopathie, RepeUtoriea 
aber Anatomie nnd Physiologie. 
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Die VorlMQogen über Chirurgie Verden später 
besonders angekündigt werden. Die chirurgisch - au- 
genärztliche Klinik nimmt ihren ungestörten Fortgang. 

Philosophische Facultftt, 

Dr. Mehmel: Psychologie, Aesthetik. — Dr. 
Harl: Landwirthschafls - und Forst wiesenschaft, 
StaatsTvirthscbaft oder National- Oekonomie, Polizei- 
Wissenschaft in Verbindung mrtdemPolizeirecbti Con- 
^ersatorium über Polizei, National -Oekonomie und 
Finanzwissenschaft. — Dr. Koppen: Examinator 
rium; praktische Philosophie , nämlich Naturrecht und 
Ethik, Geschichte der Philosophie. — Dr. Kastner: 
encyklopädische Uebersicht der gesammlen Naturwis- 
senschaft, Meteorologie, Experimentalphysik, Theo- 
rie der Chemie, analytische Chemie. — Dr. Bötti- 
ger: Geschichte der neuesten Zeit von 1789 an, Ge- 
schichte und Statistik ^on Baiern, Geschichte des rö- 
mischen Volkes und Reichs. — Dr. Rückert: Hy- 
topadesa, Arabisch oder Persisch oder auch Arme-> 
Bisch. -7- Dr. Doderiein: Uebungen des philolo- 
gischen Seminars, denThucydides, der philologischen 
Encyklopiidie praktischen Theil mit EinschluEs der 
Gymnasialpädagogik« — Dr. von Raumer: Geogno- 
sie, Mineralogie, Pädagogik mit besonderer Beziehung 
auf die Geschichte derselben. — Dr. Kopp: Ge- 
schichte der griechischen Philosophie , Senecae Quae^ 
siiones naturales, Aristotelis Topica. — Dr. von 
Staudt: Elementarmathematik y Algebraische Ana- 
Iysi0. -. Dr. Fabri: Technologie^ Ciyiibaukunst, 



220 

politische Rechenkunst — Dr. Drechsler: Gene« 
sis, als zweiten Curs des Arabicums einige poetische 
Stücke. — Dr* Winterling: deutsche Literatur, 
Interpretationsmethode und ihre yerschiedene Anwen- 
dung auf alte und neue Schriftsteller^ — Dr. Mar- 
tins: Experimental- Pharmacia, Aräometrie. — Dr. 
Irmischer: Literärgeschichte. — Dr. Leut- 
becher: über den Götz yon Berlichingen , Clavigo, 
und andere dramatische Dichtungen GötheV, Andea- 
lungen zur -philosophischen Würdigung jener literari^ 
sehen Werke , welche den merklichen Einflufs auf die 
Entwicklung des Wissens und Lebens der europäi« 
sehen Menschheit gehabt haben. — Dr. Hoff mano: 
alttestamentliche Geschichte , wissenschaftliche Ueber- 
sicht der allgemeinen Geschichte. — Lector Or. 
D o i g n o n : ie5 caracthes de la Bruyh^^ frenzosischea 
Privatunterricht, franzosische Uebungen und Conrer- 
satorien. -— Legtor Dr. Otto: Spanisch und Portu- 
giesisch I Englisch oder Italienisch » Ungarisch. 



Die Zeichenkunst lehrt : Küster; dieTanzkiiDSt: 
Hübsch; die Reitkunst : Fllngner. Der Unterricht 
in der Fechtkunst wird seiner Zeit besonders bekanat 
gemacht werden. 



Die UniTers.r- Bibliothek ist jeden Tag (mit Aus- 
nahme des Sonnabends) von 1— *2, das Lesezimmer 
in denselben Stunden und Montags und "Mittwochs too 
1 — s, das Naturalien*- und Kunst-Kabinet Alittwodu 
und Sonnabends Ton ,1 — 2 Uhr geöfEnet* . 



LITERARISCHB ANZEIGBIT. 



Anküadigangeii neuer Bücher« 

Neue pkilologisclie und Schalschriften 

im Verlage von 
Friedrii^ Vieweg & Sohn in Braunsehweig. 

. Qiceronis, TKL T«, de officiis Uhri tres. Cum selectis Jo. 
Auch, et Jac. Frid. Heusingerorura snisque notis 
tcholarumin usum edidit Card, Timoth.Zumptius» 
8. geh. Treis 20 Ggr. 

Mtb«n dieser Scfaolaiuffabe ersefaeiot bis sur Ostermesse d. J. 
auch eine neue Auflage der grölsern UeusiBgcr'sciiea Ausr- 
gäbe 9 Tom Hrn.. Professor Zumpi in Berlin besorgt. 

Cicero vom Redner^ in S Büchern. Zum Gebrauche auf 
Schulen herausgeg. Ton J. C. F. Welzeh 8. Zweite 
Auflage, besorgt Ton Dr. F. G. Schneidetvin, 
Frof. in Göttingen. Preis 12 Ggr, 

Cioero s auserlesene Reden. Zum Gebrauche auf Scha* 
len herausgegeben yon F. fr. Döring. 8* Zweite. 
Auflage, besorgt von Dr. F. 6. Schntidewin^ 
Professor in GSttingen. Preis 6 Ggr. 

Horazj Q.Flaccus, Oden. In denVersmafsen derUiv 
' Schrift deutsch mit beigefügtem lateinischen Text 

von F. uf. von der Decken^ 2 Bde. geb. gr* 8. 

SRthlr, 12 Ggr. 



Krüger y G. F. A. , deformulae SkT! 1j et afßnhm por- 
ticular. post n'egationes Tel negatives sententias nsar- 
patorum natura et usn commentatio. 4. geh« Preii 
14 Ggh 

Ovid's Metamorphosen im Auszüge. Zum Gebraacbe 
auf Schulen bearbeitet von ul. C lUeinecJce. 8. 
Dritte Auflage, besorgt von. Dr. F. G. Schneide- 
win^ Professor in Gottingen. Preis 12 Ggr. 

Ovid's fünf Bücher der Trauer, übersetzt von F. £ 
von Strombeck. gr. 8. Preis 1 Rthlr. 

Simonidis Cei Carminum reUquiar. Edidit Dr. F. G» 
Schneidewin. 8fliaj. geh. Fein Velin-Druck- 
papier. Preia 1 Rthlr. 20 Ggr. Fein geleimt Ve- 
linpapier, Preis 2 Rthlr. 8 Ggr. 

Suefonius^ des C. Tranquiüus, Jf^erke, übersetzt tob 
F, K. von Strombeck. 1. enthält daa Leben du 
Julius Caesar, gr. 8. Preis 12 Ggr. 

Wagner, Prof. Dr. K. F. C, neue voüsiändige und 
auf die möglichste Erleichterung des Unterrichts ab* 
zuxeckende englische Spradilehre fiir die Deuis^tn. 
Erster Bd. gr. 8. Vierte Ausgabe. Preis 1 Rthlr. 
Zweiter Band. gr. 81 Preia 46 Ggr. 
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Metfor ä^ ELM.^ ' JEngUsches Lesebuch ^ enthaHebd 
eine zweckmäfsige, zur Beförderung derPortsthrft- 
te IQ dieser Sprache besonders dienliche Samininng 
TOD Lese- und Uebersatztingsstücken , aas den 



i' 



besten neueren engltsclien Prosaisten und DfeVtiBrn 
gezogen. Mit einem Vorworte von K. F. C. ß^ag-^ 
ner: Zweite Termehrte Ausgabe, gr. 8. Preis 
18 Ggr. 



So eben ist erschienen: 

Conirerisatloiiii 

tlf gerwa 



•Xexlfcon 

r t. 



— y 



• \ 



Ein 



für sich bestehendes und In sich abgeschlossenes Werk, 

asnjf letch ein Knpplement 

zur lachten AtjUage des Conversati6ns- Lexikons, 

• ; sowie ,za je.der frühem, 

imd ra allea Nachdrucken und Nachbildungen desselben« 

Gr. 8. In Heften von zehn Bogen. 



-•^ 



*to 



Preis eines Heftes: 

Auf weifsem Druckpapier 8 Groschen. 

Auf gutem Schreibpapier IJS Groschen. 
Auf eitrafeinem Teliupapier 18 Groschen*. 

Leipzig, bei JF. A. Brockhaus. 



Die allgemeine Theilflahme', welche das Con- 
yetsatxona-^Lexik;oii-4er neuesten Zeit und 
Lif^ratorTon l8S2'geftiiiden, gab der Verlagshand- 
lung Veranlassung , sehen im Machworte am Schlüsse 
dieses Werkes zn hemerken , dafs der hier abgerissene 
Faden kSnfiig wieder aufgenommen , und in einer da- 
zu geeigneten Form ein neuer Spiegel der Zeit aufge- 
stellt ^i^erden solle. 

Jahre sind seitdem verflossen ; eine neue Auflage 



Schaft y Kunst und praktischem Leben erstrebt wer« 
den, in einem lebendigen Bilde Torgefuhrt* zu sehen« 
Diesem Bedürfnisse soll das 

Conrersations'- Lexikon der- Gegenwart 

dienen, das in Anlage und Form mit der 
achten Auflage d^s Conversations - Lexi-* 
kons übereinstimmend, 

ein für sich bestehendes Ganzes 



/j- k#ä\ AmM r/%nvAvsafinn«.T«Yi'kni>« bildet, insofsru alle darin enthaltenen Artikel in sich 

I die a c b t e i des donversaiions— JuexiiLons. , V« r^ «^n ^ •:> j ■ i*« 

^ui» '^Y u n -^«. :* ;».«»A« «««:i«*» ic»^:.^J abgeschlossene Darstellungen smd , das aber ruzleich 

das trotz aller Concurrenz in immer weitern Jvreisen ,.*^ ,. . ,ru«-. j-.- r«-.? ^ .• » •? 

V«flwei»UDg gef«nd.n hat, ist beaDdet j^ord«n und in- «»•• •«* ? Auflage des ConTar8at.on5-l,ax.kons 
i^d.« Conrer.atioA.-Lexikof der naue-- "r""'^? ^••-•'" »•"•-•*• ^ait balnfft,. ergaazt 



sten Zeit und Literatur seinem "wesentlichen 
Inhalte nach ilbergegsogen. Es hat demnach dieses 
^Werk angehört, ein noth wendiges Supplement des 
Con'Tersations-Lexikons zuseyn, obschon es* 
als ein treues Abbild jener aufgeregten Zeit ron 1880 
nicht Mos in Hinsicht der geschilderten Begebenheiten, 
Zostände und Personen, sondern auch durch die Art- 
und Weise der Darstellung selbst, in welcher sich nicht 
minder deutlich die Zeit seines Erscheinens ausprägt, 
einen bleibenden Werth behalten wird. 

Dringend stellt sich bei den immer raschern Fort- 
schritten in der Entwickelung des gesellschaftlichen 
Zustandes und bei der immer lebendigem Theilnahme, 
welche die Zeitgenossen dieser Entwickelung widmen, 
dss Bedürfnifs wieder heraus, die Masse der Begeben- 
liettea, die die jüngste Vergangenheit bewegt, und 
die Uesultale, welche während dieser Zeit in Wissen-' 



unjd somit den Besitzern dieser, sowie aller frühern 
Auflagen , aller Nachdrucke und Nachbildungen des- 
selben , als ein 

unratbelirlickes Sopplement 

sich darbielet 

In dem CoArersations - Lexikon kann die 
Geschichte, selbst der neuesten Zeit, nnrin idigemei* 
nen Umrissen gezeichnet , die st aatswissenschaftllcben 
Entwickelongen und andere Erurteroi^en interessan- 
ter Fragen können nur in ihren Resultaten gegeben, 
eine Menge Gegenstände nur im Allgemeinen berührt 
und nur die ausgezeichnetsten Persönlichkeiten bio- 
graphisch gesdiildert und charaklert^rt werden» Das 
neue Werk wird als Supplement in aUeii.den herjshr- 
ten und fielen andefn Beziehnngen das Hauptwerk 
ergän^^en und bis.zuc Gegenw.avt foctfüh- 



/- • 



r* ren; es wird aber als ein 



es Werk nicht 



iSS 



SM 



immtr da begionen^ ^wo das Hauptwerk aufbort; es ; (attseitige Betrachtung der Vortheif« nä IfaditbMle) 



^ird. die historischen Darstellungen nicht grade. Ton 
defi Punkta aus fortsetzen, der Uioen in dem Haupt* 
werke als Grenze gesetzt ist; es wird im Gegeotheil 
immer bis a^u dem Funkte zurückgeben , ohne dessen 
Berübrung die Gegen warf nicht Yollkommen yerstan- 
den werden kann. 



•*-» ^del und Burger (Gestallung der Verhältnisae in 
neuerer Zeit) -^ j0frika (ein Zeitbild des Landes und 
seiner Bewohner) — uiguado (der pariser Bankier) — 
Ägypten (Schilderung des Landes unier Mohammed 
Ali, und Aussichten) — d^Ai/mo</a (ftlitglied des Re« 
gentschaftsräthes in Spanien) — u^/ava (spanischer 



Das €oiiv"ersation8 -Xexikoji d<M "C^* ^eiier<IV--i- [^/ftrac^üf (^inerdto Sieben ;g8ltfnger Tro- 
gen w^rt wif'd AÜes mmfassenr, "^renr in 'deHf^UBstbn iT^oren;^— '2(^i^(Vlri'häRni88e, neuestfe'Geschichts, 



Zeit in irgend einer Richtung bedeutend hervorgetre« 
ten ist. Es wird in Beziehung autdas Ctfn versa- 
tions«Le:Kikon der neuesten-Zal-t und L'ite* - 
ratur von 1832 gleichsam ein zweites Zeitbild seyn ; 
wie jenes die Zeit Yon 1829 an schilderte, so ist dieses 
bestimmt, die Gegenwart zu schildern, und ein fri- 
sches aus dem Leben gegriffenes Bild derselbfen zu ge- 
ben* £s wird mit einem Worte Alles ent- 
halten, was dem Gebildeten zum V^r«- 
«tändniCs der Gegenwart die-nft, und auf 
dieee Weise als efinen treuen und bsonne- 
Ben FBhrar und Berather im Gedräage der 
Ereignisse sich zu .bewähren* suchten. Der 
Standpunkt aber, Ton welchem dasselbe ausgeht, kann 
kein anderer seyn, als der liberale — im edlen 
Sinne des Wortes — , denn anständige Freimii- 
thigkeit ist die allgemeine Forderung and das Lo- 
sungswort der Gegenwart. 

Der Verlagshandlung ist es gehingen, in den meir 
zien europäischen Staaten lür die betreffenden ge- 
zchichtlichen Artikel Männer zu gewinnen, die die 
Verhältnisse genau kennen und mit unbefangenem Auge 
.'benrtheilen. Ebenso hat sie hinsichtlich der Artikel 
nnsdem OebteCe der Wissenschaft, der Kunst und des . 
praktischen Lebens sowia der Biographien der thätig- 
sten Hitwirkinng der namhaftesten und hinsicbilich der 
Darstellungsgabe gewandtesten Fachgelehrten, Kunst« 
iLenner und Techniker sich versicherl. Was endlich 
die zur Bearbeitung der Biographien noihigen Materia- 
lien betrifft , so haben sich fast durchgehend mit gro- 
fser^ dankbar zu erkennender Bereitwilligkeit die zu- 
verlässigsten Quellen eröffnet. Die Verlagshaodlung . 
darf demnadi hoffen, ihren Plan auf das befriedigendste 
ausfahren und nicht nur ein niitzlicfaes und tüchtiges 
Werk «um Nachschlagen, sondern auch zu- 
gleich ein namentlich durch gewandte Darstellung an- 
ziehendes Lesebuch liefern zu kdnnen. 

Die Reichhaltigkeit des neuen W^rks einigerma- 
fsen zu beieeidinen, lassen wirdns V^rieichnifseini-. 
ger der bedentendsten und inti^res^saii^'e- 
aten 'Artikel ane deoii Boe-hstaben A fblgen: 

Ahamm (Bischof von Leon, Minister des DonCar- 
' los) — A¥>a8 Säirta (der früh refsi^rbene Tbronfel- 
fer in Persien) — Abd^el- Kader (das Haupt der Be- 
duinenstamme in Algier) — AbH (bairischer Staats- 
rath) -^ Aboülien (rechtlithe Enfwtekeluug und die 
Bestimmungen darüber in den neuern Constitutionen) 
— Abrantes {(die tSrucfaibarsta Schriftstellerin 'der Ge- 
'genwarf) -^ AlmotkHsmus (ßXix Beuriheiiune der Ter- 
schiedaaefsAnsicIitan) — Amenveriert^bUng (historfsdie 
Dariagang} Votetaagnng derisiben) -l- Actieraö^en 



Aussichten) — Allard (Feldherr des Rundschit Singh] 
-^ Abhod&bar !(4>anischer Staatsmann) — Alten (hs- 
noirertdier^riei^minister, ehemaliger Chef der deol« 
sehen Legion)^ — Alterthumsvereine ^ Alvensleben 
(preufsischer Finanzminister) — ^merilra (topographi' 
sches BiM das gegenwärtigen Zustandes — Arnsberg 
(Finanzdirector in Braunschweig) — Andersen (der 
originelle dänische Dichter) — Andorra f Verhältnisse 
dieser alten RepuMfk in den Pyrenäen) — Anhalt 
(Geschicht'e der drei FSrstenthiimer in neuester Zeil)— * 
Appr€pnaiumsiAßkM (Ba^tfitung, Geschichte) — 
Aphlunruhen und Aprilproce/s — Archäohgie (ge- 
genwärtiger Stand der Vl^ssenschaft) — Archivwesen 
(geschichtlich uncl anregend) — Argelandtr (Astro* 
nom) ^- Argentanfabrikaie (im Allgemeinen, Schäd- 
lichkeit derselben) . -»- Aristokratie und Ldberalismm 
(im Lichte der Oegenwairt anfgefafst) «-* Armansperg 
(Mitglied der Regentschaft in Griechenland) — Ar* 
nddi (SegrSnder der liebensTersichemngsbank fir 
Denlschland) '— Arriaxa (spanischer Dichter) — 
Aschbac^ (Geacbieht^forscher) — Asiatische Gesffl- 
schm/i -^ Asien (g e g en w a ttig e t Zu s t and) «^ Asse^ 
^ur^nzen (Idew und Ckavakter in neuester Zeil)^— jü* 
4ociatio0en (die Arbeit#|- «ynd Handwerkarrareiaa ii 
£ngland, Frankraicb nad rn der Schwaiz) ^^ Jsthetik 
(Fortbildung derselben in neuester Zeit) «-» Athen 
(Bild der Residenz) ~ AttnUute (auf Ludwig PUlifp) 
— Auslieferung (in BerScksichtigong derneueslei 
-Gesetze) — ^u«/ra2c>n (neuestes geographisches Bild) 
«— Auswanderung (allgemeine Betrachtungen). 

JDas CouTersations - Lexiken derGegsa^ 
wart wird, u^ die Artikel, da sfe sich a^fdieGt- 
genwart beziehen , bald nach ihrer Abfassung in te 
Publicum zir bringen und die Ansehaflbng zu «rhidi' 
t^n, in 

Heften Von 10 Bogen 

an dem Preise : 

auf weifsem Druckpapier 
auf gutem Schreibpapier 
auf extrafeinem Velinpapier l8 6gr.| 
ausgegeben werden. Der Umfang läfst sich, da i» 
Zeit stets Neues bringt, nicbt genau bestimmen, IncM 
werden wol 20 — 24 Hefte zu einer genugenden Ash 
fiihrung des Tlans hinreichen. Die Hefte sollen sieb 
so rasch folgen, als die auf die Bearbeitung und Rk 
daciion zu wendende Sorgfalt es irgend gestattet. 

Das erste Heft ist bereits erschienen nnd in allel 

Bnchluuadlangen zur Ansicht na erhalten* 

Laipzig, im März 1888. 

F. A. Brockhaas. 



8^6gr., 
12Cgr., 
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LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 

ITjliversitftten. Xm theologischen Seminar werdeo in der exeg«iiflch«ii 

, Abiheilung die Uebungen in der Exegese des alten 

bretJSWaia. T^^fawe/ilsvom Traf. Kosegarten, Sonnabends* 

•,..',.-•, mr 1 die in der Exegese des. neuen Testaments Tem Prof* 

Vef Bei^chttift der Vorlesungen, Vogt, Dienstags; in der kirchen^ historischen^ 

welche M«7mi^ ▼om Licentiaten Hasse, Mittwochs, und 

euTderKoniglicheiiUniTersUXt daselbst im Sommer- V\ ^^"^ (?fP^<»i»cken Ahtheüung Yom Prot Mat- 

Stmeeter 1838 rom 7ten Mai aa gebaltea n. t'^^'f-? i'^^'x^l**^*'*** werden. 

werden soUen« ^*«'«»««**en Deiwit^ei» im theologisch -praliischeo 

Institut werden unter des Professor» Fiaelius 

• LeitUBf Mittwochs Statt finden. 

Gottesgelahrtheit 

Theologische Encyelopadie, Prof. Matthies, Mon«* RechtSgelahrtheit. 

togs, Dienstags und Donnerstags privatim. Atufsert Geschit^te des römischen Rechts, mit einem 

Erklärung der Genesis ^ Licentiat Baier, Mittwochs hnhnganbor Läerär* Geschichte ^ Prof. ronTi* 

und Sonnabends oiTentlich. g e r s t r o m , dreimal wöchentlich, öffentlich. 



UiriAg\df% Propheten Jeremioß^ Prot Kosfgafteo^ GemMchte unAAUerthümerdes römischen Rechts , Prof. 

▼Jerinal wöchentlich priratiiii, Nieme^er, täglich , öffentlich. 

Synoptische Erklärung des EvangcUums decLucas^ Prot imsiUutionen des römischen Rechts^ Derselbe, tiiglich 

,* :V Oft,. fHnfmal wöchentlich, privatim. privatim. * 

Erklärung der Briefe des Paulu% an den Timotheus und Patideden, nach Heise, Prot Barko w, tSglich, of« 

TituSr Prot Matthies, Tien^al wöchentlich, fentitch. 

offentUch. JQwjftteii , nach eigeneni SjFstem, Prot TO» Tiger« 

Erklärung des Briefes an die Hebräer ^ Prot Schir* ström, täglich, öffentlich. 



tner, fdnfinal wSobentlich. c^entlich. Rimisches Erbretdif^ Derselbe, fiinfmal w&hentlich 

Erklärung des Briefes'Jacobi^ Lic'Has^o^ Dienstags cMTentlich. ' 

tliftd. Freitags, öffentlich. Die Lehre von den Servituten , Assessor Feitscher 

Der Geschichte der ckristUchon Kirche erster Theil^ viermal wöchentlich, öffentlich. ' 

Derselbe, täglich , privatim. Ein Examinatorium über die Institutionen , Prot N i e • 

Xircheftgeschichle des Mittelalters f Prot Vogt, Mon- • m eye r, Montags, Sffentlich. 

tags, Dienstags, Donnerstags und Mittwochs, of- EinExaminatoriumüberdiePandectenynhdPtotBttf^ 

fei^tiicb. ' kow hallen, und die Theilnehmer auserwählte 
JlUr^kff^t^chiAte 4^ neuesten. Zeii^ Lic, Hasse, Mon- . Stelisn aus den Digesten interpreiiren lassen. 

tage und Dunoerstags, öireniUch. £fii Repetitorium über das römische Recht ^ Prof« von 

Gsstihi€ht4 4nchm(lii^enD(igme9t Li,c.Btiioff VifhU Tigerstrom, dreimifl die Weiche, öffentlich. 

mal wöchentlich , privatim. (Für den Fall, dafs die äulsere 

Biblische Theologie des alten Testaments, Brot Kose- nicht gelesen wird«) 

garten, viermal wöchsotlich, öffentlich. ^ Geschichte und Institutionen des deutschen Staats '^ und 

Christliche Sittenlehre^ Prof. Schirm er, fanCmsI wo* Privatrechts ^ Prot Piitter, fünfmal wöchentlich 

chendich , privatim. . . privatim. 

Pastoral' Anweisung^ Prof. Finejrus, Montags and Lehnrecht^ Assessor Peitsch er, Tiermal woeheat« 

Donnerstags, öffentlich. lieh, priTatim. 

Theorie der geistlichen Amtsreden^ Derselbe, IXanS* LeKtklwirthschaf tsrecht ^ ProtPütter, drei oder rier« 

tage und Freitags, privatim. mal wScbentlick, privatisn« 
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Kirchenrechts " Gesch 



rchenrechis - Geschichte , ^Fortsetzung , D e r 8 e 1 b 6 , ^ ^ Die ^ugenheäkunße ^ Derselbe, viermal - Wochen t- 
zweimal wöchentlich, ofTeotlich.. . ^'. /^ • lici , ^iwinii 1 t'^ 1 

Protestantisches und katholisches Kirchenrecht ^ Assessor Die hehre von den Knothenhrüchen und Verrenkungen^ 
Feitsche^r, fünfmal wocheotlich , privatim. ' 'Derselbe, viermal wöchentlich , privatim. 

Die Theorie desProcesses^ nach Dana^ Frof. Gesi^r- Ueber H^ilqudUn^ . Dib Biel, «weiogial wocheotUcl^p 
; dijig, täglich^ blEentlich. ^ * piivtidm. I . ! r . '. : vt 

CivilprocefSf mit besonderer Rucksicht anf cfie pr^i/^i« Cehurtshütfe^ Prof. Berndt^ Montags, Dienstags und 



sehe Gerichtsordnung^ Assessor Feitscher ^ Ae gi ic h , - --AfiHwocb», privatim. 

privatissime« 10^ medidnische Klinik nebst einem klinischen Conversa-- 

Criminalrecht , nach Meister, Prof. Gestärding, ' torium in lateinischer Sprache , Derselbe, täglich, 

täglich, öffentlich. * • pirvatim.-' - 

Biiropäisches "Völkerrecht •y Prof. Pütt er, fünfmal wo- Die geburtshiilfüche Klinik^ Derselbe, in der Ent«- 

chentlich, privatim. (Für den Fall, dafs das deut- ■ bindangsanstalt, privatim., 

sehe Staats- und Privatrecht nicht gelesen würde.) Die chirurgische und augenärziliche Klinik^ Pro£ 
Practisdie Uehungen , nach G e n s l e r , wird Prof. G e - Kneip, täglich , pri vatin^. ; 

sterding wöchentlich zweimal leiten, öffenlHch. Operationsiibungen am Cadqver, Derselbe, pri- 

DieR«/«-irÄwn5f, Assessor Feilsche r, dreimal wo- x,.^^'*"™^-, .• ;.• -^ ^''.'* ^«. .... 
chentlich privatim. " Exammatonum über Jinatomie und Physiologie m 

' late^ischer Sprache^ Prof^Schultze-, prjfatiib'mei. . 

Ein Examinatorium odfr Repetitorium über die ge^ 

Hoilklllldc« . sammle oder einzelne Ziveige der Anatomie y (cof. 

7.T 1. . . * » T ..,. .!■>»•,.. « * Laurer, privatis^me. 

Ißedicinische Encyclopadie und Methodologie ^ Prof» 

^ Seife i^t, lUiitwochs und Sonnabends, o&enllich. -' ' 

Allgemeine und vergleichende Anatomie mit Demonsita-^ "* Phll0S0phl6« 

Honen der Präparate seines eigenen Museums und ^ -, n«c>.*^ .t. •'*! ^. «•. 

des öffenilichen, narh seinem Lehrbuche (Berlin ^^^' F'^^' Sliedebrotb, viermal wuchenthcb, 

1828), Prof. Schultze, viermal wöchentlich, »^"^flTn iwj' • i - u-:..i- u _i 

privatim. Phychohgie, Derselbe ,• viermal wöchentlich, prl- 

Osfeologie und Syndesmologht Der sei be-) Montags rr I w'S' ;•-- . y » ^r .^ 1.-1. n 1*. 

und Dienstags ofientlich t/eber Idealismus und ReafiSFkus hhU Derselbe wo- 

Angiologie, Prosector Prof^or Laure^r, Montags n^^^l^^^'l^^ \. 

und Dienstags , öffeDllich. . DieMotal^ uhd R^i^wnsphkösuphie , Profc fit t ch^ 

Neurologiei Dersellye, Mittwcohs (ind Donnerstags; y.'^"» r^TI*' ^T**^' . ,'.• -L "li -.Jl, 

privatim. »-1 £^ Cant^rsatottum übet die rvtchtigst^n Mome^t^ det 

Die Anatomie der SinnHof^ane, Derselbe, Freitags ^ , Religionsphihscphie, hfot FlOrelPo, iBMtwoeiis, 

und Sonnabends, privatim. öffentlith. J ' ^ 

Physiologie des Menscfwn Prof. Sc hall £e, nach ei- -<e^/ÄeJi^ Prof. Er ich so n, viermal wB«henlÜch,of- 

genen Heften , viermal wöchentlich , privatim. . . ^®'*""**« . . • 

Pathologische Anatomie^ mit Dtmanstrationen derPrä'^ 

parate, nach eigenen Heften, Derseisbe,. Don- .\ / • Pftiflaff Oglk.' 

nerslag^nnd Freital^s, privntim: »^ ,r^ ,,,. . 

Allgemeine Pathologie, Prof. Seifert,«.Montags und Erzieh ungslehre , Prof. Hasert, dreimal wöehetotUch, 

undDoonerslags, privatim. * öllfentlich. 

Aü^eiheine Therapie, Derselbe, in su bestimmenden Die, durch Lorinser veramlafsteH Untersuchungen Über 

Stunden , privatissime. ^^^ Gymnasial -- Unterricht ; Derselbe, einmal 

Z>ie5e/6f, Prof. Bern dt, Donnerstags, Freilegsend wöchentlich , ofifcnllich. 

Sonnabends, öffentlich. Geschichte der Pädagogik in Deutschland vowdetBe^ 

Hledi^nische Zeidienlehre^ Prof. Seifert, Mittwoche " formation bis auf unsere Zeit, Derselbe, vw^msl 

und Sonpabends , privatim. wbcheaihch, privatim. f 

Formulare y Derselbe, Mobtags und Donnerstags, Die Ueburtgen der pädagögisthen Gesetfydlaft leiM 

privatim. . Derselbe. . 

Oürurgische Verbandlehre, Derselbe» Montags und 

Donnerstags privatim. Mathematische Wissenschaften. 

Hygieme, Dr. Biel, Montags und Donnerstags, öf- ^ »* * «• 

.julenllich. JR^c/teMa/Zr^fna/iX', Dr. Fischer, sechsmal wöchent- 
Der speciellen Pathologie^ und Theiapie erster Theil, lieh, privatim. 

• • ^V^a* B e r n d t , .sechsmal wöchentlich , privelin« 1 , Algebra ,. oder irgend einen andern Theil der reihen oder 
Den ersten Theil der Chirurgie , Prof« KneJp, sechs« angewandten Mathematik , Prof. Till berg^ Tier- 
mal vröchentlich, öffentlich, mal wöchentlich , privatim. 






mal lyochentlich , pfleDtlicfa. .^ i : 1 e • iji 







Sprüht, aa*|i Xy^bÄ^ai 



Hähere Mechanik f Derselbe, Tiermal wochentlicV, «und Freitags , prirdlfsriiue.'' 

'priratifti» **"• 

Theoretisch -^ractische Pel^me/skunät^'Dr.'V liehet. »^ •■ - PlitfÄlArt-ii!»' 

• «*«;Ti8fhtl%dcheiiinthV>wväßtn. ^ fnuQiogie. 

Die ^TJSirH^ äe^ matherHakfcken ^iseUschafi' leitet Urtkrhcht in 4ler anhisehen Spr/ii 
•^^IMf.^fi'rWtieTt, MrKwochS; privatiin. '^ GrtfmmdtJk» PvoLKoeeg^rtieji., lIUtWQ^.#D< 

Naturwissenschaften. Vergleichende Grammatik der hebräische»,. ßhq}däisßien 

-- - ^yruchen und arabischen bprache^ Dr. Lrologino, 

Demonstrationen der Naturkorper des zoologischen Mw viermal wocheirtlich , privatim. 




privatim. '' • -^ * »^ , . . iijfentlich. / . . ... .i -..»nx. i .. ..:^,,,^r. 

Medidnisch -^ pharmM9äiti8chi i^onvtfiribMhdr,' D«^^ Die Perser des Aesculus , Prof. S^c^otnkn'ii', Im frtii^ 



selbe, viermal 9vfobe9Uidi,fM9i^Üm\ . ti ..^Vi lologischea Semipar zwei Stunden vvödieAflkli, 

Excursionen in Bezug auf Naturgeschichte , besonders öffentlich. • , - J ^ -x k\ 



auf Pflanzehkunde\ sletll Derselbe SonnlMliHI Vhh Pi^MmiuM iSes IThucydiäes-y die Perideische 
Nachmittags privatim /ID. chenrede nebst andern ausgezeichneten Reden ^ Der^ 

BxpeHmental- BAyäX iM& MMdei^len jeoigen Theil^ s e Mile ^ f&ftical wHcti«Attif ti/Pi^Vf^ito^fl /, T 



penmental' P^yäOSikiUfdMoiievdienienigenThei]^ seli^e^ ättfiVial wHctifAttift||ßi$Vf^i}4{i/, .] 
weleheri ^pn dep Iain(viderabi^ij^i| haodejt^ Prof. Syntax der lateinischen Spracl^e^ Dr. P a 1 da m u s', vief- 
Tillberff, Alittwochs undSönnafienSs, olTentlich. 'mal wöchentlich, öffentlich.' '' ^:*f:T I 




ß$ä:phyifikMihMiWemii\iyIiin»i\b9wrJHMk^^ Ghe^a^^von der Natur der Götter, Prof, Flgrello- 

-. J^tmmM^s iMfentkkfc.v .i/. u^A ., I. i • . . j,,, JtfiftwDths «nd Sann^bends Öffe;iUrcfiV^ ' * '' "* , 

.Merof^ai«oKQM«i^;i>%MeHii9Vs^raai8l'w»cfaeiK^ ' **' ' •''-*• ^ 



lieh, privatim. i ir'i*icj#A 

OieEUminie der Bfmtflhaäej fb%\f\ielbe^ Montags, Ä-Unsie* 

• offanlUbfaü. i.i- • :.i t -» ;- .; i**^ Das Zeichnen lehrt der academisctie Zeichnenlehrer 

Bim EaeänttmatormwnikdiCanversmtorimmiSßer dienäsohk Titel Mittwochs und' Sotnnabeiids öilentlich. 

umd ««iicmisoArfit^in^/Mc/tf Mit Der selbe Slitt«^ Die Musik lehrt der academiache Mqsiklfhiier. Abel 



• * ' 



tveocksiVBil SoBAldrotidfs öffeDtlidi.. . t ' '.i uui leitet die Uebungsconcerte. 

; X M .V V Mr...-^ ,;••'»•.'.,!'. .^/ei7i/7i^ ZI/m A'irc/t&c^tfTt G^^a/fge giebt den Theologie 

Kameralwlssenschaftcn. Studirenden der Canlör Paters in zwei Abend- 

^ ' "' ' stunden wöchenilich. 

Cewef'bspolitik, Prot Schulze, zweimal wSchentlicb, Unterricht in derReitkunst ertheiU in der academischen 

^i^^i'r"' .'-k .,. . . ..^ ,. . Keitbahn der StaUmeister Donath. ^ . v 

Nationalökonomie f Derselbe, viermal wocheothcb^ ; >> .,. , „ 

. . privaüssin^e^ _ . • . .' .. ' 

X^nfiwirthschnfi^ Pfrseibe, viermal wochentUcb, Oeffentliche ffclehrte Anstiüteii; 

pnya^i^ime. ^ • *^ " • j 

Converaatorium über Siaatswirthschaft und Landwirth^ I)w Uhiversitäts ^Bibliothek : sie ist ziri ß^nirfeW^ der 

Schaft, Derselbe, zweimal wöchentlich , priva- Siudirendeu Montags, Dienstags V Dteiii^st^'««4 

Ussime. Freitags von 11 — 12, Mittwochs ütfd Sonaabeiids 

w ^ , . , . von 2— 6 Uhr geöffnet. BibliotlieLai^^?, Pwif.Schil- 

Geschichte. dener; Prof.Sch3mann. 

Geschichte des neunzehnten Jahrhunderts von 1803— Das theologische Seminar, dirigirt vob' den UroAsisabpen 

1820, Professor Barthold, viermal .wSchentUelii^ «JK^e^garlen, Vogt, Matthiesund dem Lic, 

Süentlicfa. Hasse. 



FinelluV^^^ ,i,ii..i/; r' ...•/.• i- scluc.h; A»8wW,;,P«.^re]plj.«fc,:fiB^f«pc^or, 

r -i T> KAiti« i ) "i JM»n«'a&«t*o6inrt; Vorsteher, rrof. Hu nef« Id. 

mldTJchesKUnikum; V«»»teher, Prof. Beende." OkemücÄ« Institut', Vorstehet, Prot Hünefeld 

Sl^Sä^Äüim; Vorsteher! Prot Kneip. Astronon^ - m«fA««a<«afc« InstUut; V«»t,ber, 
Geburlshülßiches Klinikum und ^ebananen- Institut; PrQt^runeit. , . _ . , ,^ ,. , 

VoMteher, Prol-Berndt. , l^rfo/ogj^cft« Sm««r7. ,Pve^r, P^oft Sc^ 

^«iLilUiir ' Ww«Ä«»ol»acÄ*r iknd ^ysiktifye^tr IftstfrU' Reicher die pbäologtsdun l/ebungfK leitMi wi»d. \ 

?°ÄSi*ffiS«^artdiefrW Xillberg. Die mathem.ßfseüscba/t, «»leil^t Yomi'ftjtG.r.uirtrt. 

SaiS^ «SrÄciS^ jJ«lr.L**«l^ Vo»|eli«. D^pärfa^ogiscAe GeietocAa//, geleitet Tom Prof. Ö. - 
•^ rfof.''üi'on«rt. *•'*• 



:. !• j 



iJtMSkoMh^kaß 



er 



4;^f^l««aiwm fiter t^ndru. Siaaiswirihschäft, Der- ^^^^^ine CfcfUMr , Dr. Seko »«♦. 
TOie Baukunst f Bauinspeclor WenEel. ' 



»i*« I ■ I 



AnkÜB^gang 

-IC if 






.. ^- IL Au 



:i . J. !•» 



Bunte Skizzen ^ D#«^ 15. JualiX n. IT. weisen aUh« di^^ 

dem Herro Jostisrafh Kreyf$%g^ 6«o^ril- 

. •"• . AiAs.'^lnt^ttXot hoffte« fi^un^k Bmnt^ 

Ost und S ii.d« Hauer undaBdero owaheftepG^llihttobhiiiieiliWMefl 

' • - " j .^.^- -1.— o^»-.-»^..^. •Jet» 

^:L4m eleigert 

; ^ ^ ^ ^^\ Diese BibKotfaekeii eaihalfe« an 8S0M Bäsd« mii 

Z W e i T h e i 1 e.- M^n Zweigen der gesanunlen in- und aaeliittdiaclieQ 

8. Gek. 3 RUilr. . Literaiuf älieretr, »euer bbd a^iiester Zmt Md 

L eil^s i g im April i8S8« von jeder WneenselUfi auigeseichttete Werke^ ä«£ier« 

^ ' F. A;Brockhatti. 4«m viel« Fracbteussakeb ^ koelbam: Kvpferfueke, 

'* * . Manaftcripte, alte Drucke, eeltene Werke nod Cu* 

r ' . i « - . ■ riosa. 



Ost und 29 u.U. A atf er und andern nambaftapGeUlhtteblkiaiariaaai 

Entworfen ««8. gesamuiell in Prenfseo , Hufcl.nd, d«r iehr tefaall^olly un* e,M^^^ j,. 

S" , - r» • ji.S*^T**-i i^«r itait {fMikchen Inieki^ und ««f ^•n* ••*•« Markt Nr, 498? belegeaen A m h aai ■» 

Türke«. ^GrieAerfa«»^^^^^^^^^^ Ini^Ui-una ^^ ^^^^ g,^i^i,,b^„^2.^hUK»fc.8&MliA 



Leipzig, bei A. Wienbrack. Preis, geh. 
lAGgOn 



J. F. Crwhph., üfcer d» Ironieen in den Reden Jesu; |,en auch überall der reicbbaltige Katalog in 2 Bändeo 
noch ein Beitrag zu »einer CharaklerisUk. gr. 8. ^u haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete iit 
ihm Sbergebenen AtifiNigepif'nltticIi-uiidbestfiiBg'- 
Det aUenTheologeii gewifs höchst interestanleOe- liehst besorgen; aofserdejn übernehnlett autrhaolcbt 
nepsUndseU^V sowie die klare und umsichtige Dar- Herr Registratur De ich mann und Herr Antiquar 
atellung und 4ja von tiefer UeligiösilSt durchdrungene S c h 8 n y a h n, 
Snrache des bekannten und geachteten Verfassers las- Halle, im April 1838. 

san sicher erwarten^ dalji diese Schrift recht riele Le- Joh. Friedr. Lippert, 

aerfiRde,r^^erde^ ^ . Auctionf-Commijwiü». , 



^ i i: '. j i ii , * ' , • . < > . ■ ! — **»^— ^ 
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INTELLIGENZBI^ATT 

DXE 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1838. 



LITBRARISCHB 

UniversitätCÄt 
Tir e slau. 

Ver z eichn if 8 

der 

auf der UniTersitSt daselbst im Sommer - Semester 
1838 vom 7ten Mai. an zu balten4en Yorlesangen» 

(Die mit ^ bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich eder 

unentgeitlich gehalten.) 

^Hodegetik^ Hr. Prof.. Dr. Wachler> Sonoabends» 

Theolosie« 

A. Evangelische Fakultät» 

JCincyklopädie uod Methodologie des theologischen 

Studiums nebst Xnr^er Geschichte der theologischen 

Wissenschaften , 6mal wöchentlich ^ Hr. Prof. Dr. 

Schnls. 

Historisch -kritische Einleitung in das A. T., 6mal 

wöchentlich, Hr. Prof.. Dr. Kno bei. 
* Historisch - kritische Einleitung in die epokryphi- 
sehen Bücher des A. T. ^ Sonnabend , Hr* iMi 
Hesse* 
Historisch -kritlscheEinleitung in das N. T. , 6mal wö- 
chentlich , Hr. Prof. Dr. M i d d e I d o r p 1 
Erklärung der Psalmen > 6mal Wöchentlich ^ Der- 
selbe« 
Erklärung der kleinen Propheten, 6mal Wöchentlich, 

Hr. Prof. Dr. Knobel. 
Erklärung des Hohenliedes, Mittwoch, Hr« Licentiat 

Rhode. ^ ... 

^ Erklärung des ersten Theils der Paulinischen Briefe, 
an die Thessalonicher, an Titus, an die Galater, 
Körinther und I. an Thimotheus, nach yorausge- 
schickter Einleitung in die sämmtiichen Schriften 
des Paulus, 6mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
Schulz. 
Kritik der Straufsischen Kritik, oder das Leben Jesu 
nach seiner Wirklichkeit dargestellt, Montag, Mitt-* 
woch und Freitag, Hr. Prof. Dr. Böhmer. 
Biblische Theologie, Mont., Dienst, und Miitw., Hr. 
Prof. Suckow, und Mont, Dienst., Donnerst, 
und Freit. Hr. Lic. He^se. 
Die christliche AUerthums- Wissenschaft, Dienst., 

Donnerst« und Sonnab., Hr* Prof. Dr. Böhmer« 
Der Kirchengeschichte erster Theil, 6mal wöchentlich, 
Hr. Prof« Dr. Hahn. 



NACHRICHTE IT. 

Dogmengeschichte , 5mal wöchenfl. , Hr. Lic. Rhode. 

Christliche Ethik , 4mal wöchentl., Hr« Pro£ Knobel« 

*^Das Heil der Kirche nach seinem Wesen und seiner 
Verraittelung, Mont., Mittw« und Freitr, Hr. Prof. 
Dr. Böhmer. 

Praktische Theologie, zweiter Theil,. Mont., Dienst, 
Mittw. und Donnerst«, Hr. Prof. Dr. Suckow, 

^Dispntatorium über theol. Gegenstände, Sonnabend, 
Hr. Prof. Dr. Schulz« 

Examinatorium über DogmaUk mit Berücksichtigung 
der Ethik und Symbolik, Montag und Mittwoch, 
Hr. Prof. Dr. H ahn. 

Examinatorium übep Kirchen- und Dogmengeschichte, 
Dienstag und Freitag , Derselbe. 

^Katechetische Hebungen, Mittw., Hr. Prof. Knobel. 

Im Königl. theologischen Seminar werden die exege- 
tisch-kritischen Uebungen über das Alte und Neu« 
Testament von den Herren DD. Schuld und Mid- 
deldorpf, die dogmen- und kircbenhistorischen 
^ Ton den Herren DD, Hahn und Böhmer geleitet 

Die Uebungen im homiletischen Institut leiten dieHer- 
ren Professoren DD. Hahnund Suckow« 

B. Katholische Fakultät. 

Einleitung in das A. T., Smal wöchentlich, Hr. Prof. 
D e m m e. 

^Erklärung der Propheten Hosea und Arnos, 2mal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Erklärung der Briefe. Pauli an die Galater, Thessalo- 
nicher » Timotheus .und Titüs, 4mal wöchentlich. 
Derselbe. 

Fortsetzung derKirchengeschichlOi 6mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Erklärung des Apologeticus ron Tertullian, 2mal wö- 
chentlich. Derselbe. 

Disputatorium über ausgewählte Punkte der Kirchen- 
geschieh te, 2mal wöchentlich , Derselbe« 

Einleitung in die gesammte Theologie, Ster Theil, 
4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Bali tz er« 

k« 4 • ' " 

, Slerlheil, 2mal wöchentlich, Derselbe. 

Repetitoriom und Dispntatorium über Gegenstände aus 
der gesammt. Theologie, 2mal wöchentl. Derselbe. 

Christkatholische Moraltheologie , Ister Theil, Smal 
wöchentlich, Derselbe. 

Homiletik, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Die Uebungen im Königlichen katholisch- theologi- 
schen Seminar leiten die Herren Professoren .DD. 
Ritter, Baltzer und Demme. ^• 

29 . .1 
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Rechtswissenschaft« 

EncyUopadie und Methodologie, täglich, flr. Prot 
Dr. Regenbrechlund Hr. Dr. Geyder. 

Geschichte und Institutiooeo des TÖmiseheti ReehtS| 

' täglich , Hr. Prof. Dr. H u s ch k e. 

<^ Geschichte des romischen gerichtlichen Verfahrens, 
Montag und Donnerstag, Derselbe. 

«Die Institutionen des Gaius, Dienstag and Freitag, 

Hr. Dr-Gitzrler- 
Pandekten, täglich, Hr. Prof. Dr. Unterholznen 

«Die Lehre vom Pfandrecht; Donnerstag, Derselbe. 

Das romische Erbrecht , täglich , Hr. Dr. G i t e 1 e r. ^ 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, ömal wö- 
chentlich 5 Hr. Prof. Dr, G ti u p p. 

Deutsches Staatsrecht mit Rücksicht auf den Preufs« 
Staat, SmalwcJchentlich, Derselbe. 

Gemeines undPreufsischesLehnrecht, 4mal wöchent- 
lich, Hr, Dr.Geyder. 

Deutsches Priratrecht, täglich, Derselbe. 

«Erklärung des Sachsenspiegels, Mittwoch, Hr. Prof. 
Dr. Gaup.p. 

Gemeines und Preufsisches Criminalrecht, täglich, 
Hr. Prof. Dr. Abegg. 

«Ueber die höchsten Principien des Strafrechts, Mon- 
tag, Derselbe, 

Kanonisches Recht, täglich/ Hr. Prof. Dr. Regen- 
brecht. 

«Geschichte des kanonischen Rechts, 2mal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Gemeiner nnd Preufsischer Civil- Procefs, täglich, 
Hr. Prof. Dr. Abegg. 

Positives VSikerrecht, 4mal wöchentlich, Hr. Prot 
Dr. Gaupp. 

«Disputatorium undRepetitorium über Naturrecht oder 
Rechtsphilosophie, Imal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
Abegg. 

Arzneikunde. 

«Encyklopädie des medicinischen Studiums, Mittwoch 
und Sonnabend, Hr. Prof. Dr. Henschel. 

«Die Knochen - und Bänderlehre, Mittwoch und Sonn- 
abend , Hr. Prof. Dr. Otto. 

Die Gefafslehre, Imal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
Barkow. 

«Anatomisches Examinatorium , Montag und Dienstag, 
Derselbe. 

Die vergleichende Anatomie, 4mal wöchentlich, Hr. 
Prof. Dr. 1 1 o. 

Die Physiologie des Menschen mit experimentalen De- 
monstrationen , täglich, Hr« Prof. Dr. Purkinje. 

Die Physiologie des menschlichen Körpers, täglich, 
Hr. Dr. Hemprich. 

«Von den Temperamenten, Montag und Donnerstag, 
Derselbe. 

Allgemeine Pathologie, 4mal wöchentlich, Hr. Pro& 
Dr. Henschel, nnd 4mal wöchentlich Hr. Dr. 
Hemprich. 

Die gesammteHeilmitlellehre, 4mal wöchentlich, Hr» 
Prof. Dr. Göppert. 

«lieber die Heilquellen Deutschlands. ItfittVfOch; Er, 
Prof, Dr. Wen dt* 
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«Ueber die bisher angewendeten metallischen Arznei-* 
mittel, ^2 mal wöchentlich, Hr. Dr. Seidel. 

Ueber officinelle Pflanzen nach natürlichen Familien, 
' 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Henschel, und 
• ♦mal'WÖchentHch Hr. Trof. Dr. Göppert. 

«Die Lehre von den Giften, Donnerstag, Hr. Prof» 
Dr. Purkinje. 

DieReceptirkunst, 4mal wöchentlich, Hr. Dr. Seidel. 

Die Therapie der materiellen Apyrexien , 5mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. Dr. Remer^een. 

«Ueber Blutilüsse, Sonnabend, Derselbe. 

Yon den Krankheiten des weiblichen Geschlechts, 
4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Betschier. 

«Ueber Kinderkrankheiten, 2marwöchentlich , Hr. 
Dr. Burchard. 

Den zweiten Theil der speciellen Chirurgie und Ope- 
rationslehre, verbunden mit Demonstrationen am 

.. CadaTer, 6mal wöchentlich, Hr.Prof. Dr. Ben^-. 
dict. 

Den zweiten Theil des Cürsus chirurgischer Operatio- 

; . neu,- 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Reiner )unr.' 

«Die Instrumenten- und Bandagenlehre, nach seinem 
Lehrbuche 4mal, Hr. Prof. Dr. Benedict. 

«Von den chirurgischen Instrumenten , Mittwoch und 
Sonnabend, Hr. fr. Dr. Rem er jun. 

Die Lehre toq deo chirurgischen Bandagen und Ma~ 
achinen, 4nial wöchentlich , Derselbe. 

«Examioatorium über Chirui:gie, Smal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Benedict. 

«Chirurgisches Repetitorium, 2mal wöchentlich , Hr. 
Dr. Klose. 

Die Augenheilkunde, 4mal wöchentlich , Hr. Prof. Dr. 

Benedict. 
Die Au^en- Operationen mitUebungen am Phantom^ 

4mal wöchentlich, Hr. Pro£ Dr. Rem er juo. 
Geburtshülfe, 4mal wöch'entl., Hr. Prof. Dr. Betsck* 

1er, und 4mal wöchentlich Hr. Dr. Küstner. 
Die Wochenbettslehre, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. 

Dr. Betschier. 
Examinatorium über GebnrtshSIfe, 2mal wöchentlich, 

Hr. Dr. Kästner^ und 2mal wöchentlich Hr. Dr. 

Burchard. 
«Geburtshülf liehe Untersuchungen, 2mal wöchentlich , 

Hr. Prof. Dr. Betschier. 
Geburlshiilfliche Operations* Uebungen am Phantom, 

-4mal wöchentlich, Hr. Dr. Burchard. 
Praktische geburtshülfliche Uebungen , 4mal wöchent* 

lieh. Derselbe. 
Die gerichtliche Medicin , täglich, Hr. Dr. Klose. 
Uebungen am Krankenbette im Klinikum für innere 

Heilkunst, täglich, Hr. Prof. Dr. Rem er sen. 
Die Klinik der chirurgischen und Augen -Krankheiten, 

Hr. Prof. Dr. Benedict. ^ 
Gynäkologische Klinik ^ täglich, Hn Professor Dr* 

Betschier. 

Philosophische Wissenschaften« 

Logik, Mittwoch undSonnabend, Hr. Profi Dr. Thilo. 
Psychologie, Montag und Donnerstag, Derselbe« 
Elemente der speculativen Philosophie, 4mal wöchentr 
lieh, Hr. Prot Dr. Nee s r. £senbeck« 
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^^Philosophie der Religion, Mbatag uad Donnerstagi 

Hr. Prof. Dr. R o h ▼ 8k jr. 
ReligioDsphiiosophie, Mootag, Dienstag qnd Donners^ 

tag, Hr. Prof. Dr. Branifs. 
Bthik'^ Montag, Dienstag und Mittwoch, Derselbe, 
^lieber Spinoza'« Leben , Charakter und rhilosophie, 

Mittwoch , Hr. Prof. Dr. T h i I o. 
^lieber Hegei's Philosophie der Geschichte, Smal wo- 

chenth'ch, Hr. Dr. Hildebrand* 
^Disputatoriuui über Philosophie, 2aial wöchentlich^ 

Hr.Prof. Dr. Branifs. 

Mathematische Wissenschaften« 

Planimetrie, Smal wöchentlich, Hr* Dr. Köcher. 
Elemente der Algebra, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. 

Dr. Scholz. 
^Integralrechnung, 4mal wöchentlich, Derselbe« 
^Anwendung der höheren Geometrie^ der Differen-« 
.tial- und Integralrechnung, 2mal wöchentlich,^ Hr. 
Dr. Köcher. 
^Sphärische Astronomie, 4mal wöchentlich, Hr.Frofl 

Dr. Scholz. 
^ Verhandlungen über astronomische Gegenstände , 1 

oder2mal^ Hr. Prof. Dr. y. Boguslawski. 
Theorie und Gebrauch der astronomischen Instrumen- 
^ te^ Montag und Donnerstag, Derselbe. 

Naturwissenschaften« 

Sjslem der Experimentalphysik, 6mal wöchentlich, 

Hr. Prof. Dr. Pohl. 
Experimentalphysik, 6mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 

Frankenheim. • 

* Heber Wärme- und Lichterscheinungen , 2mal wö- 
>chentlich, Hr. Prof. Dr. Pohl. 

^ Physische Geographie , 2mal wöchentlich , Hr. Prof. 
Dr. Frankenheim. 

^Meteorologie, 2mal wöchentlich. Derselbe. 

Fharmaceu tische Chemie, tätlich, Hr. ProfLDr« Fi- 
scher. 

^Chemische Analyse der Mineralquellen , Mittwoch 
und Sonnabend, Derselbe. 

Zoologie, täglich, Hr. Prof. Dr. Grarenborst. 

^Naturgeschichte der Reptilien, Montag und Donners^ 
tag. Derselbe, 

Allgemeine Botanik, Smal wöchentlich , Hr. Prof. Dr. 
Nees T. Esenbeck. 

Daa natürliche System der Botanik, Montag, Mitt- 
woch und Freilag, Derselbe. 

^Forstbotanik, Dienstag und Donnerstag:, Derselbe« 

Elemente der gesammten Botanik, 6nial wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Göppert. 

^Vergleichung der Flora der Vorwelt mit der der Jetzt- 
welt, Imal, Derselbe. 

* Botanische Ezcursionen , Sonnabend , Derselbe. 
Oryktognosie, 6mal wöchentl., Hr.Prof«Dr.G locker. 
^Geschichte undLitteratur derMineralogie^ 2mal wo« 

chentlicb. Derselbe. 
IMspatatorium über Zoologie, Dienstag nnd Freitag, 

Hr. Prof. Dr. Grayenhorst, 
^Mineralogisches Repetiloriumj Montag^ Hr. Prof. 

Dr, Glocker. 



Staats -^ nnd KamenilwIssenftchafteiL 

^Nationalökonomie, Smal wöchentlich, Hr. ProL Dr* 
Weber. 

Landhaushaltuogskunst fiir Juristen und Oekonomen^ 
täglich, Derselbe. 

Statistik der vornehmsten Staaten in und aufser Euro-» 
pa, Smal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Schön. 

Polizeiwisseoschaft, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag, Derselbe. > 

*^ Preufsische Statistik, Smal wöchentlich, Hr. Dr; 
Melzer. 

Anfangsgründe der Politik, 4mal wöchentlich, Dev-^ 
selbe. 

Geschichte n. ihre Hülfswissenschaftea 

Geschichte der alten Welt, 4mal wöchentlich, Hr; 

Prof. Dr. Wach 1er. 
Allgemeine Geschichte der Völker und Staaten des 

Alterthums, S bis 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr.- 

Kutzen. 
Griechische Geschichte, 4mal wöchentlich, Hr. Dr;: 

Lachmann. 
^Römische Geschichte Von den Gracchen bis cur 

Schlacht bei Actium, 2mal wöchentlich. Derselbe. 
Geschichte des Mittelalters, 4mal wöchentlich, Hr. 

Dr. Hildebrand. 
Deutsche Geschichte, Smal wöchentlich, Prof. Dr. ^ 

Stenzel. 
Geschichte des Freufs. Staats, Smal wöchentlich, Der- 
selbe. 
4^ Einleitung in die Schlesische Geschichte, 2malwa^ 

chentlich. Derselbe. ^ ^ 

Geschichte des Wiener Congresses, erste Ahtheilnng; 

Uebersicht der Wiener .Verhandlungen, Mittwoch, 

Hc Prof. Dr. Schön. 
Historisch kritische Uebungen , Hr. Prot Dr. Wach-. 

1er. 

* Uebungen in historischen Vorträgen, Smal wöchent-t 

lieh, Hr. Prof. Dr. Kutze^n. 
Geographisches Disputatorium , 2mal wöchentlich; 

Derselbe. ' 
Historisches Disputatorium, Hr. Dr. Hildebrand« 

Philologische Wissenschaften. 

1) Orientalische Sprachen. 

Hebra?sche Grammatik , mit Erklärung des Bucfo det 

Richter verbunden , JUont. , Dienst« u. Freit. , Hr» 

Dr. Rhode. 
Hebräische Grammatik nach Gesenius , Smal wöchentl 

lieh, Hr. Dr. Neu mann. 
Chaidäische Grammatik nach Winer, Smal wöcbent^ 

lieh, Derselbe. 
Samaritanische Sprachlehre nach Uhlemann's Inst ling, 

sam.j 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Bernstein. 

* Arabische Sprachlehre , Sonnabend , Derselbe. 
«Sanskrit -Grammatik, Montag und Donnerstag, Hn 

Prof. Dr. Stencler. 
« Erklärung des Propheten Malachias, lmal| Hr. Dr. 
'Neumann. , 



Srang des PropHaUn Daniel,. 8mal wochanilich, 
Dr. Neumann. 

läruDg de« Korao's , Montag und Donnerstag, 
. Prof. Dr. Habicht 
:erang des Lebens Tamerlans, Montag und Don- 

»lag, Derselbe. , ^ , j . 

ttzung der Erklärung der Tausend und einen 

cht, Derselbe. , ,^ 

rang des Hitopadesa, Montag und Donnerstag, 

.Prof. Dr.Stenzler. 

^ Gulistan, Dienstag und Freitag, Derselbe. 

Mngen im Ueberselzen des griechischen Neuen 

►stamenls ins Hebräische, 2mal wöchentlich, Hr. 

•, Neu mann. 

2) Klassische Philologie. 
Uopadia der Philologie , erster oder allgemeiner 
leil, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donners- 
r^ Hr. Proi Dr. Ritschi, 
chäologische Encyklopädie, 6mal wochentUbh, 
r.Prof. Dr. Ambrosch. 

^matiscfae Grammatik der lateinischen bprache, 
teinisch oder deulsch, Smal wöchentlich, Hr. Dr. 

eilmann. ^^ ^^. , _ 

hylus Sieben vor Theben, Montag, Mittwoch und 
reitag, Hr.Prof. Dr. Ritschi, 
hylus Kunst an der Tragödie desselben : « die 
eben vor Theben", täglich, Hr.Dr. Bell mann, 
tellung des Inhalts des Platonischen Staats, mit 
rklärung der schwierigen Stellen, Montag, Diens- 
g, Donnerst, u. Freit., Hr.Prof. Dr. Schneider. 
)ns Euthyphron und Kriton, Blontag und Don- 
Brstag , Hr. Prof. Dr. R o h o v s k y. ^ ^ 

lysius von Halicarnafs römische Archäologie, im 
biologischen Seminar, Imal, Hr.Prof.Dr.Ritschl. 
ilius Sermonen , Is B. , Hr. Dr. R h o d e. 
Pe Fasten, Smal wöchentlich, Hr. Prof. Dr# Am- 

:ero über die Freundschaft, Montag und Donners- 
lg, Hr. Prof. Dr. Rohov^ky. 
jr Cäsars Leben und Schriften von dessen erstem 
onsulate an, Dienstag und Freitag, Hr. Prof. Dr. 

chneider* 

ideutungen über Tacitus Leben, nebst Erklärung 

es vierten Buchs der Annalen , 2mal wöchentlich, 

[r. Dr. Bellmann. ^ ^^. ^ ji 

tingen des philologischen Seminars, Mittwoch und 

onnabend, Hr. Prof. Dr. Schneider. 

jinische Schreib- und Disputiriibungen im philo- 

jgischen Seminar, Imal, Hr. Prx)f. Dr. Ritschi. 

ungen im Lateinisch - Sprechen und Schreiben , 

mal wöchentlich , Hr. Prof. Dr. Ambrosch. 

»nische Sprech und Schreibübungen, Hr.Dr. Bell- 

jan n. • • v iw 

lärung der GypsabgUsae des archäologisqhen Mu- 
»nms, 2malwöchentl., Hr. Prot Dr. Ambrosch, 

8) Neuere Sprachen, 
elhochdeutsche Grammatik uni Nibelungenlied, 
[r. Prof, Dr. Hoff mann. 



Deutsche Ltleratnrgeschichte der ne«ern Zeit, Montagi - 

Dienstag und Donnerstag, Derselbe. 
Handschriftenkunde, Mittwoch, Derselbe. . 
^ReinekeVoSy Sonnabend, Derselbe, 
lieber Klopstock, nebst Erklärung einzelner Oden des-s 

selben, Imal, Hr. Dr. Kahlert. 
Ideler und Nolte,' Handbuch der englischen Sprache 
undLiHeratur^ undUebungen im Englisch-Sprecheopt 
und Schreiben, Smal wöchentl., Hr. Lect. London« 
^ Rasselas Prince of Ahyssinia by Johnson erklärt mit' 
grammatikalischen Erläuterungen, 2mal, Der-^ 
selbe. 
Litteratur der romanischen Völker Europa*«, 2mal wor 

chentlich, Hr. Dr. Kannegiefser. - , 
^ Tasso^s befreites Jerusalem, Hr. Lect. Caspa^i. 
Albert Nota : die Schmeichlerin , Derselbe. 
^ Neugriechische Grammatik nach Schmidts Hülfsbu«^ 

che, 2mal wöchentlich, Hr. Lect. Pe ucker. 
^ Die lyrischen Gedichte des Athanasius Gbristopulos^ 

2inal wöchentlich, Derselbe. 
^Französische Grammatik, 2mal wöchentlich , Des-« 

selbe, 
Erklärung der Plaideurs von Racine, Hr. Dr. Rüdi- 
ger. 
f IJebungen im Französisch-Sprechen und Schreibetty. 

Mittwoch und Sonnabend, Derselbe. 
^Uebungen im Italienisch-Sprechen und Schreiben, Er« 
Lect. Gas pari. 

Schöne und gymnastische Künste. 

Tonkunst, Hr. Musikdirector Mosewius und Hr« 

Musikdirector W o 1 ff. 
Zeichenk^nst, Hr. Siegert. 
Reitkunst, Hr. Stallmeister Meitzen. 
Fechtkunst ,Hr. Löbeling. 
Tanzkunst , Hr. Förster. 



Besondere akademische Anstalten und "wissen- 

sohaftliche Sammlangen. 

Die Universitäts - Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnabende von 2 — 4 Uhr, an den übrigen Ta- 
gen aber von 11 — 12 Uhr geöfihet, und werden dar'* 
aus Bücher theils zum Lesen in dem dazu bestimmten 
Zimmer, theils zum hauslichen Gebrauche gegebetu 
Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thüre 
des Lesezimmers. Auch stehen die drei StadtbibUcH 
theken an bestimmten Tagen zum öffentlichen Ge^i 
brauche offen. 

Die bei der Uniyersität befindlichen Sammlungen 
von Natur gegenständen und Präparaten , von physika^ 
tischen und astronomischen Instrumenten , von land-^ 
tüirihschafüichen Modellen u. s. w. , so wie das Archiv^, 
das Münzkabinet und die Gemäldesammlung , werden 
den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Das AUer^ 
thümer- Museum insbesondere ist Donnerstags, dasna- 
iurhistorische 3Iuseum für die Studirenflen Mittwochs 
von 11 — 1 Uhr, für das übrige Publikum Montags vo» 
11 — 12 Uhr geöffnet. 
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J^>^*' •' '• ' Differential. linÄintegrällÄeW 

KLSmgL Pirftutf* AuUfflle uiHUWt hu wiiumef ■ UOmhi Mwliaiuk? Derselbe« 



• Ji 



,__ ^^ '.. Lroeiiiie: Jjr» ocnnieaaiag* 

. $Ahv>iiiAMÄfr Atmosphärolojie: Pro^BoUag. 

- e^«nipg in W«pat^a|i««^9« ^'dfäij jValmni, Bin Populär« AMwonyi« : Dr. 3c/ipi.ftdd^ g. 

_B»iWiwBg4«Pa>)Uaf»t.Di|rM^kt. Th»tmmutMch»§ßmk:-pmnilh», 

- Di« Uhtea ul^^4^•#akI?WV^,•^i^r Jm G^b«t a^a . M»»«'ä**^W'S*Iui*°!L'^'*'^"?'H''^*/Ht*«m 

^ Mitwirkang nut dar g<)lÜi4;li«D6Md«, und obw • - ^>fe«K KaMfacJi« and ifielaatah» ^imteadvftg 

. fUe ^f ^Btep Ding« d«s Menschen ; D e i a« Ib «. . . , o«' Mineralien : D «!r««4 b «. 

!;Apolpf«(ikderitir^ei;,^rq£:&«rI«ge, Allgemeine., spAcJeU« twd Mbwa Anthropologi«: 

.!BörtiÄi«ngd«»,Doigw«lilv'DBr»«iLbiei* . , Arat LulterBeck. 

.7Qr|««(WM« der chr^tlM«jh^ EtbiL ß « re^Ub;«. -;-<!<.,,./... u ■.:.,>, ; :: i .-T 

; F(K«*«MnAg dwM>4« ▼»« i#^t jVMffidtupg. 4et Bufc- ,'- ' • • 'PfaUÖl^KsHe.' ' ' '^' '''•' ' " * 

cSe» eJrl^lfl^^..55e»^M«S»^^'JP»<;^•««W<*i<*^^ »«^eit« ü«''«' LebenephilomAi» da« dioni^ mit BrUärnog 

.Ab^ilupgi .hierauf di^.j^taTBripde de^üir- der rorzüglicbsten Qdeq, fipisteln and Sermonen, 

, . . . chenge*chi4t« 4«s 1^1^^?.'-'^!^'? ' ; . ^. .^^ PJ? P " ■> - ^^* seft^eXf^twiMa^mi^ e^^l^Iteif :, 2||^of . S c h 1 S - 

* i^rnHsetsatagUbr^tiblQgte'a^i''^^^ Be;^. Erklärung der l^ede d<aiii CicecofarJUiirena: ProC Wi- 

■••'*^ ' ' ^^"^ "*'^ ^^'' Erklär»i>g.ei|t^eeei»iSieg«gAa*ge^iR»dal0: Det- 

PhilOSOphfe.' ' ' * * selbe, 

f' . ' ^i ! . .^. !:» .. :.i:. ,>. ..i Des Ae8cIv3(IiAi'fClto«r^>teifffliol4gieiiien Semineri 

. Ceeohicl&i» dferueim» EUJoeofildt» ▼« BacoiHfOBb^k- Prof. M a d ^f4a^a ly^ ^ il ' J / i^ u I 



«nlam bis e»f liner« SMliS I^Mt.lSsf^r.- . Horazens, Odoii » nebst schriftlichen jund Ai3adliclieiv 

fi«Kiiichte. A» imo^^x^ bei dey^ AlKf »: PtiTatdldc. UAiüngen ,- ifP dV^ms^bM : Pro£.'EV^ e^. ^ 

Schlüter« . . i . 3 oiJebWflBn. «bej G^eattiaie^'defl^i^fiAmUd'a^nti^ 

Logik oder Dialektik: Ders^lhf. ^ .^ efl)fiqä8xititid«oMlbedr:Ffoif|KeiiiiiPtfletev. <Avn^ 

' Theoretische^ PhUoAophit ode» A^^h/slk^ Tifot'ISs- ««MtoriKbeUetmi^ im^Himeelbea? ^irfi^tfM Oi^ 
*<itt. !' ' '"* ' •'^- ' aaidbc^^yftika^ adilew» niti)iij^/na§»3 nb lutai 

30 



Mor^eidändisohe SpracheiL^ Redekunst 

Hebriusche Grammatik^ iiäst'2'rulrui^ ^igSrKip£i^ ide8fhiJLt*lQi3[ ^Ük^^ neueren dentidien Litern« 

tel der Genesis und einiger ausgewählten Psalmen ; tur: Fro£ Schlüter. 

Prot Reinke. ^ "^ ^Rhetorik, und swar über den mundlichen Vortrag: 

titBbififcIte Grammatik nach seinem H«idbishef-|ieb|t rip -AeMelbff* nf ^/r r tt Jtr f n t ^^ V 1 ^ 
. Ecklä^ngeinigerKapitAaiia^dmfuflfBt^faÄttHe^ t«ilkih«6cheli.ealeCk:EL.DteMltM^ kl 

sis: Dr. Kalthoff. 

Aid«itaDg »m grammatische. IntorptMir«ttMh^ e^SCWchterillld Alterthfimer: 

nschen ufad prophetischen Bacher des A« Irefta nun l ^ y 

dem Hebräischen : Prof. Reinke. «^^ %> • > x: G Schichte Griechenlands von den ältesten Zeiten bis 

Erklärung der Peelmen? Br. Ralthof f. ■ '■" ' ■■ ■ m ui ii n j s t e ig ei m ii b esoaderer Beziehung auf kri« 

Arabische Grammatik, nebst Erklärung einiger Suren tische Forschung : Prof. Grau er t. 

des Koran und de]^Fij>eln de^^Ijpqp^i: J?J|»fe|for ^^S^^^X^P^J^'f^^' ^ p^'^^'^ ^■'^ seiner Zeit: 

Reinke. . ^ , - Jüerseibe. 

Indische und arabische Spradie: Dr. Ka(tho f f^- Romische Alterlhiimer » und zwar über das öffentliche 

Sjmche.upol <;^Idäische Gri^oinatik u^« Y^^^fWf • ^°^ Priflt-^Xebei dtf AeLBamäi^tot Schlü- 

P^oi Reinke. ^ '* '* ter. 

ForUetZung der EAVH^NJI V.iohärd*8 yUa Caroli 

lUbfri^r A <2tYrii>1ion Magni , und Vorträge über einzelne Partieen aus der 

J^ euere ppracnen. , , . neuem Gescblchte.itaf{»hiiofosisi:ttn Seminar: Prof. 

Franzo&ihe^acWr'Dh^Kalttoff. . "" '; Grauert ., ^ ; , 

e ^ 1 

7^ • • ■ ■ ■ ■ • ■ ^ ■ ~ • ■ •• ■ ^ ■ ■' • ■ ■> '•••: ■! .1..;- . i ,1;,... jt 
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^iJ , . ,,^ **" 1* * , al^ndige^ Qans^ »..yrelches den Napsen einei"Garlen- 

^'^Zwöile Auflage • ^EncJfkloRa:d!jSverdientünä die Gartenhünstiiäl- 

; ^ c de» • : . len* ihren {Hvr^gbh üpifaTst M gemeihe^^G^Henbaue, 

ÜA^'i^lKn^li A namentlich im gisw^rblidhen 7h^ile desselb^^ ftihd 

. n »ö« D U € n S j^y Herauijgebefder ften Auflage wen% Neues befzt- 

des ^ fugen;dag|*^enist die Lehre toti den G'art^n- An- 

^ ^. ''^^ . und-äer badeutenäanVemf^htnn^ unirer Zierpflan- 

^..,. , ... tnonsäich^i^ YenicllhlBgeil* yeo gans umgearbeitet und umfas'seod dargesttfit 

Bin« Tollatandlge Anweisnng worden. Obgleich die ATiordni«^^^ 

D • V ju^i. :ji.^^ .11 «■••!. "^t. f>uer bffvNhttea -uad t#eckpiaf«ig b»faoae«ed Me- 

"'«^u"L"^°"* "5^-"Ä^^ "^ •"« ^r^^^ - tbode nach mouiflfcft«» Verrichtu0«eb«Kfo^t 

Obatbaume, deaWeinstocks .Hopfens und allet 5,^ ,„ j,^ j^^ nipht das Thtuß^h» Werk den a^ 

: «iniMa rad Zieipflaazes. genannten, Monattgärt»«tii Wgeafihlt werten , woiin 

If^f ' ' Btir einzelne Erfohrdtageii gesammelt «ieh Totfinden. 
tiebliabei^ der GlTrtnerel Die gegenwärüge «weite Auflage erscheint la 



. ■ • « « < 



bearbeitet toq 



nwDeitet ▼on ^j^^ Lieferungen, .TOn Wftl^Aen berejts .^ie Jsle und 

Theodor Theujs.. 2te ausgegeben wurden; >de Lieferung cii 6 Ggn 

-13 (I ; HfcnKeB»b«it«tnridUrankf€gab€n (7i Sgr.), so dafs der Preis für das Ganze nur 

Yon 1 Rtiiir. beträg.t i, 

eil ' *' . Jmwb*Brn$f von Bei^r» ^ In spätestens einem Vierteljahre wird die letzte 

In 4 Abtheilunge'n. Liefextiilg in deft Händen der Subscribenten seib, d4-- 

- h* i.a~ Abu^riw 6 Gr. w. sgr.) . srlL-ÄSLti'is^bK vl;S::«"n«j:i.'i;: 

-ia}i>^^ Bandbaclk des gesammtea GaMenbauM rött Mhen. 

xAeuA, .w«icb««Uiaaia«iiiersteB:£nch«iatfa£niBeh« n.n^ m:.. -<)ft)^" ' ' >' ^ - ■ \* 

-i«Ä»<^ÄMZwelffe *•». Literatur »»cKt)», -E :"*"*». >r"«i^*5*^^ .;. ^ ,^ • _,, s 

Ut Sier gegenwärticeo sw«itea Ao^H*« <»«•■ 6eÄ0Mer«cAe ÄwcÄÄanrf/iii;^. 
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''Pkmtopir^Ae fre 



'^^(^'beVK.K.XSiaer in Leipzta' ex$Aieiien fand m 
-' * ' ullett Bnihhandkngen XU nabta sfnd, 

jlotQ societatjs gfaecadw Edidenint Prof, udf, Wesier^ 
^Indooidea orationes qnatnor, rtc^oanit 0I, leottpAuin 

Bergk^ Df^Th.^ Conuaapt^donjnii 4^ r^liquiia jCe- 
. .r npddiae Atticae anUauae Libri duo. gi;^ 8. 18S8« 

2Kihir. isGgr;; .; : ; 

.£o4«« Dr.G.H., 6«iulucbt9 diir hel^niK^an Bicbi- 
kun&t , ' 

iL Bd. Geacbichta der apUchan.OKbtkun^t bis 
auf Alei;andar . d^Ji Grofseo. gr. 8« , 18S9. 
J2 Rthlr. 8 Ggr. ^- j 



uitt4^4i2if,:&Bperatbru9 in Ck>nttantS tondam Oratio» 
: fMtfc^ at laünai Com animadyarsionibus Don. 
Wyttenbachii accadit ejusdani Epistola crit, ad Dan, 
Ruhnkenium graaca recensnit, notat crhic. indicas- 
qua adj. 6. H. Schaefer. 1802. gr. 8. 1 Rthlr. 
«Ggr. 

Lucianua^.^x ra^finuone ad« Pn C. Iqcqhitzius* Acce- 
duni 'Scholia aacliora at amendatiora. Vol. U U» 
18Sr.' gr« 8. 6 ftlblr. 16 Ggri 

— — scripta selacta in usam scholarom ad. C^ laco^ 
hUzius. YoL I. cont. ' 1836. gn 8. 18 Ggr. 

— — Cataplüa, lapiter cottfataftfi, Ibpiler tragoadns, 
Alaxandar. Racens. at lllnatr. C. lacobitzius. gr. 8« 
18te. i Rtfair. 8 Ggr* 



Quintrliani^ .HL R»b.^ Inatittttioimm oüatoriarain 

über X. danuo recogn. at ^innotat. crit. at gramraat* 

]EL B4. ^i. Abth^il.. Gaac%hta dar lyrischiin . , inslrn:pt Cfi. G. Herzqg. Edit. IL- gr. 8. 1888. 

' . ' pichtlLup9t der Hellanan. "ista Abthait. lonj* ^ 9^^/^ 

7 . .acheXyrik. .Nebst Abhandiungan überlalteste j«r-.-*> «• yehnteaBach, Ubers. nabat kritischan und 

\ Kultur der Volkslieder und aber die TonkuAst grammaL Anmerk» Tom Fcot Ch. G. Herzog, gr. & 

der Hellenen, gr. 8.; 1858. URlhlr.. ^ 1827. . 1 RlÜr. 

.Cati$g,rS$9 ßr f,utr$ .Commantariprp^ de.ballogalU« R^i^hard, geographi6Gba.Na«bwaiso0gen der Kriegs« 
CO libri VÜL Grammatisch -historisch erklärt Ton TorfälleCäsa^auiul seiner. Trappeli in Gallien, nebst 
Dr. Ch. 6. Herzog.. 2^ Af flaf|a. gr/ 8. B!pt eiiner ,, . iiannibaja Zag iibar die Alpen {mit einer illnmin. 
Charte Ton Gallien yon ReuAärd. 18Sf.' B RtElr. | . Charte yon Gallien in Fo].> gr.8. 18S2. 9 Ggr. 

.^' -^ e<jihä^eiiti(ribhiYA U^ belle eivili libri IQ. Gram- ^Rfin^ Dr. TF. , das romiacba Frivutr^cht nod der CU 
matischi krttiaahundhialorisehovklart yon Dr. Gl« . . ^.yilprocefS::bis in des irrste Ja|irh«ndert der Kaiser-' 
.0. Herzog, gr. 8. 2 Rthlr. 6 Ggr. w ahL Ein HSlfsbuch aor Efklärnng der alten Clas- 

Ciceroni5^ iW, T.* Qratipi|esselec.tlia, Vol. I. con« aiker, yoraiiglich tiir Fhilologen nach den 
' tin. erat, pro Q. Ligario, pro rege Deiotaro, pra ^j. puellei| bearbeitet* p. 8. 1856. 2- Rthlr. 12 Ggr. 
Archia poeta; Mit kritischen und berichtieenden *- — Qnaestiones Tullianae. gr. 8. 1852. 4 Ggr. 
tAniherk. Toh Dr. C. Jbi^clir. gr. & 186& 16 Ggr. JRoafii, f. G.£. opuscola Plautina, post auctoris 



•i^'^ oratio d^'lnipefio Cn.Pompeii. Ad optamorum 
GodiciÄn fitfekn Emtod. et Interpretat. ' alforum -et 
snis explanay it Dr. C Btnecke. gr. 8. idM» 1 Rthlr. 
12 Ggr- . 

— — de oratore libri tres ad Qufntum fratrem. Kri- 
tisch berichtigt und mit Comotabtar heransgeg. yön 

i Dr. K. G. Küniss. gr. 8. 1857. 8 Rrbhr. 



mortem ed^ C. H. uL Upsius. Vol. 1. cont Com- 
*• mentationeaPlaotiaas. gr.8. 1826. 1 Rthlr. 18 Ggi'. 
VoL IL antb. die Uebersetsungem yon nenn Lust- 
spielen. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Sallustif G €., de coniuratione Catlliaae Liber, 
erklärt mit Anfügungen einer deutschen lieber- 
aetsnng yon Dr. CA. 6. JUer^og^. gr.8. 1828. 1 Rthlr. 
Ca aau 6 on ua Notae atque Aeg. Menagiiobseryatio« t: 12.Ggr. 

nee et, emendationes in Diögenen^ Laertium. Aj^-* Schillarf Dr.C, Commentar »n oinigen Oden des 
dita est bistöria mUlierum philos. ab ebdem Mena^^io ^ Horatios. Ir Band. gr. 8. 1857. 16 Ggr. 
acripta. , Ediiionem ad Exempl. Welstenianum ex- S^«2«r, D«. CL, Indicea.ii 



»• 

•. 



m Apparatus crit. at exe- 
get. ad Demosthenem ed. Schqfer* gr. 8. 1858. 
1 Rthlr. 

Biogenis LairtiidB yitis dogmatia et apophthegma- ; T^oHkerj Dr. EL B.tT.^ mythische Geographie der Grie- 
tb.elaroram pbtlosoph. libd X. graaca adioptim. dien oad Römer. trTbeil. Ueber die Wanderun- 



pressam atque indicibus instruzit ed. D. HuebnerüB 
%X lacobitzius. U Vol. gr.8. 1850— SS. 6 Rthlr. 



.. EacempUria conformäyit, üotat. emendaliaiiem cum 
epimetro ciit. et latinam Ambrosi Interpret. ;caaliga« 

' tarn itemque indices addidit M. 6. HmAntvus. 
IL VoL gr.8. 182»--S1. gr.8. 6 Rthlr. 16 Ggr. 

Florif L.Aen.^ Epilome rerum Romanomm. Cum 
itftegris SalmasU , Freinsbemii , Graeyii et' aelectia 
alior. animadyersionibus. Recensnit suasqoe adao«- 
tationes addidit Car.Andr* Dukerus. Edit.H. auttior 
et euena. ed. 6. Huebnerus et lacobitzius. II VoL 
g^.:9. 18$ V 4. Rthlr. 12 Gp. 



gen der lo. etc. gr. 8. 18S2. 1 Rthlr. 6 Ggr^ 

Xenophontis Anabasis. Mit erklärenden Anmer- 
kungen herausgegeben yon F. W. Kruger, gr. 8« 
1850. 1 Rthlr. 

d>» — Text ohne* Anmerkungen yon F. JF. Kruger. 
12 Ggr. 

Auf Abnahme yon tO ExempL erfolgt ein 

Freiexemplar. 




*» — : 

<fibi'lVilli.ei»g%tnt««i^»L/vrp»fgJbkt6%biii So ebeaM^bfi^V^^Sflcslif^ 

^rscbienen und in alten B«chhandi«i»g#n58a ialmn; ^ . Äpcft,, Sy^pm ^^ D^Hta^ ^^ ^ *^> 

' tf 1» 1 Ki s eh e s li e s e b u ch ' ^^j;* ^f^^^ *^ 

EriSWüfigen undSchildefangea^ ^ • gabef/ dl« Ter Jai^e* w Jahr dem PübKbttai^'^^^ 

. aus dca QaelleHsclft«tsteMftn «ÄÜÄtaii ; \ trofd*, Vdlleii«*t»t •■ * J ^* 

f « I. j f A 1 ■ «^ A n il* b fiift r b ft i t « t ? Das ccfiiipltle-^efk kV)st#t ''in Idlibk^fH^ (iffuMt 

Div £.F« ir«if«nt, Diase ^crtit&öhd Atisgaft« hat de^ Qehr V^rliinsar 

. Ijilircr 911» GTmn^iiam zu OidAtfu . _ für dwjeoigeD Botaniker DeutechlÄiids besorgt "^el- 

/ l/. ^^ -ilieesVor«ehed>;l4ilsW*rk»iÄ ihrer Mü4l^raprÄch#A» 

» gr.8. IMS. bfosch. IKlhlr^fiGgr. die den tstihe-Attsgalre t^aögt wird/iim Jeden Iir- 

). \ ^ ., ' Ihun^ «u ▼erineiden. '' •''"'' * 

• Bei A.Wieiibratkin Leipi^ig iktro eb«4«- *.' Melirfacheä Ib rrfVatblufefeii w^phl Au'iich in 
, schienen und an alle Bachhandlungao versandt : ^^Iföntlichen BiStfirn Bb den VeifÄsser etgangtoen Auf- 

< Die Amts^nt^etzung' des Erz^bi'kcKof'vltn ford^r6pgen um^Zu^^be eitles fi^gislei% 'Üb^r alle im 
tjoln Drösle von Vis^cheting äntch dia ^W^Vka ,y/)rkqm^endeiD Pfl^nzönnaM^n hat derselbe 
Kopigl. Preufs. Regierung^ nanch dein Grnndsatse bereits entsprochen« ' Ej( tvfrd an 'dein R^gfster gear« 
einer Stbt christlichen FoBllk'giwttnHgt/^ido ^heftet und ttb^DrlldL desselben wird niichstehs begin- 
W.Schrai^f: gr.8. geh. 8 9gir. nen. ' ; ''\[ \ 

PariheiloaÜhi "unbefangen «od In dieser kldnen ^ Fi!knkfurta/]lf./tialffKnrfM8* '' - ^ ' ' 
Schrift die Angelegenheiten in CSIn üöteriütht und •• • Friedrich Wilmani. 

dergeaielll/dafslnanhoftwi darf, sie werde alle^g^la - \ *r^aar.ici^ ^y^ua^aiiSs. 

und ▼eAtSndig* Christen unter Protestanten uadKa- -^ ' * '^i ' '^'*^^ ' "' \" ' >" '■■'■ * ^ '^^ 

iholiken sich befireunden. ^ . . 

- BL Auctioneik 

So eben ist erschienen und in allen Bdchhah Ann« ^ JCttic%^r-^iiWfem 

ffen TorrathiE ' •••;*-.- — — j. . "^ .■••.•' 

' iv i^i:^^^ ^.10 -j n^ * •" ^ Dle:juBlchgelas0eAa Bibliolhak des taretorhanea 



Die 3ader und H<}dqveneii ,.iC«Miuori.4*aüuwoi.dGyinii«M-al4>ii»cto»^ic*Z«r 

Schlesiens «nd der. Grafischaft Glatz. . xq HUdiMirghaaMa wird . «^ u. M« d. j, i« coth« 

rat BrmineD-ui.dBaderei.Md« . TWlpig^^ fiiewl.be eiiliMilt ^oe Aiiaahl ve^^ 

bearbeitet Ton ler Werke besonaen im arcbaoIogMchen Faclie, auf 

Ut. Karl Ckritihan mU^ „ .. -i4«f f « •• ^■' I*^«*' hallen, die Liebhaber aufmerk- 

Blit swei Kärtchen. sam zum machen. Z. B. Sir. 520. 2l, DodweUsTrav^ 

. a n t. 4ti n ' ' Lond. 1819. .Nr. 642 <r- 555. the iritisck Dtrama br 

8. beh. 16t»gr. CumierUmd. iYoi. MnaUs du MessJe. 7 Vol. m. 
Diese Monographie reiht sich an die Tm TOUgen * ,io>y ö/ tfte Co^/^pä London 1816. Maitnerfs Oed». 



VIVO« uawuuQ»»-«. .<>.u> o~... o» «uo nu .w*>5«u siory OT me lA^uees. i^onaon loio. niatmerts Mtotx, 

Jahre erschienenen Sehnften des VetfaMei« «n i ' der Gt. u. R. ' rasan P'ite dt* pittori, 16 Vol. .Uila- 

Ote Heilquellen in altgemein wissetochafilldbet Be- ' no 18Ö7. Menioriä'ffeHestina. RomTdS. Horhenn 

Ziehung nnd dera«: sweckmäibige BenullMg« '6. ' ed. "Beyiii. 8 Vol. JPsalieriuih GiÜec. e. eod, jUest. td, 

Gth, 12 6gr. ' 'Baher. Lon'don 1812. und vieles Aehnliche. Adber- 

Die Heilquellen des Königreichs Böhmen nni der ' '9«ii> "enlhälT de» Katalog eine g^fs« SatiimTimf ' tob 

Markgra&ehaft Hährem Mit swei Kärtdieun'hd - KnpferstlcMo «md Xdtbograpbiee >ta«ith. den Wvakkn 

dem Plane Ton Karlsbatt, 8. Geh. SOGgr. • deqTormi^.- Mahler, I.and«th«ftea, VedatBnnndf ro- 

DemnSchsl werden die Beschreibungen der Osl- "•!»•««»«'*•'»«» **,*^: 3«*»«r>w«».i«id vaMlan- 

önd Nordseebäder, der Bäder am Nieder- und ObÄ- - 5» A«««*«l»« " !••««» «d Paw^ 

xhein und der TauansWüter folgen, und sieh daran die 'd»» iW^ Mehrere Gemälde ondKnpferwIche.tnter 

Bearbeitungen der übrigen Bäder und Heiiqdellen «««»n die Statfgen Ton Jlaphael , befinden sich noch, 

Deutschlands und der Schww« reihen, in der Weise, . «•M.»4ern we^hrollw h^rsnscbw Gegenstf nd«|p, 

dafs das Ganw» ein seinen Gegenstand in topographi- »•» d<« Banden der Witlwe des Veratorbenen, die sie 

scher und diätetischer, Hinsicht erschöpfendes Werk . *rf «wehiBliche Bedipgufigen gaw abia^n wurde. 

bilden wird. Gotha« den 5. FebriM» 1838. 

Leipzig, im AprÜ 1888/ Fr. dacahs, 

F. A. Brockhans. (Der Katalog ist zu habea beil. Gi-Mvilerin-G^tha.) 
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Universitäten. 

^ / fTürzh urg. 

Ordnung dter Vorlesungen 

M dar Köoigliclien XSnivtraiiit daselba« fSr daa. 

Sommer -JSemeater 1838« 

Die Vairkiotogeii ftngea «m fSw AprH io. 



L Theoloi^Ische I^acultät 

i) OrUnialische Philologie. (Sieha bei der phAo- 
aophischea Faculiät unter D.) 2) Biblische Exegese. 
o) Einleitung und Br4clärung der Psalmen : Prof. Reift« 
in ADD. h) Erklärung der Britefe des'^heä. Petrus und 
Judas: Prof. Stahl. S) Kirchengeschichie. Port- 
Setzung der allgemeinen Geschichte der christlichen He- 
hgion und Kirche bis ai{fdie neueste Zeit: Prof. Mo- 
ritt, nach eigenem Plane, mit Hinweisang auf Hor- 
trg's nod Dollioger's Haqdboch der ehrbtlichen Kirchen-« 
ge^chichte. A),DogThatik. Generelle üogmatik: Prof. 
St jih t , nach Salomon'a Compendium toü Dobmayer's 
Ixistitatiooea Theologfcae (Solitbaci 18SS). 6) MoraU 
theologie. Prof.'Helm, nach Stapf a Theologie mo« 
ralis. 6) Pastor altheotogie. 7) Homiletik. ^ 8) Kate^ 
gheük. 9) iMurgik: Derselbe, mit Hin Weisung 
auf Schenkels Institationes theologiae pastoralis , (lo- 
golstadii ISJ^S), auf Brandts Handbuch der geist- 
lichen Beredsamkeit (Frankfurt 1836)« sowie auf 
Aug. 'Gruber's ,, kal^bhetische Vorlesuogen '^ (S Theile, 
Saltbttrg 18$9-^S5V crud auf Mahrspl's Ltturaia 
Sacra (Lucernae 18S4). 10} Theorie des geistlichen Ge^ 
schäftsstyls^ mit besonderer Rücksicht auf die Geschäfte 
des Pfarramts im Königreiche Bayern : Prot M o r i l s , 
nach eigenem Plane, mit Hin Weisung auf Rechber- 
ger^ und in Verbindung mit Uebungen sowohl, als 
auch mit ein^m Examin atorium und Disputätorium über - 
wichtige Gegenstände des Kirchenrechts. * ' 

«) Prot l^ickel hält wegen Krankheit ILeine Vor- 
lesuBgea.. , / 

IL Juristische Facultät. . 

lY Pandekten i 'Trat, von der Pfordlen^ naA 
Von YVeniog - Ingisohei^'s |^ehrl)iich dies gismaineo 



CiWlrechts (5te Aufl. besorgt tou Fritz). 2) Deutschei 
Privatrecht , in Verbindung mit dem gemeinen und 
bayerischen Lehnrecht : Prof. R^ngelmann, nach 
Eichhorn. S) Handels- und fVechselrechti Privatdo- 
cent Dr. Reidmeyer, nach Martens. 4) Gemeines 
und bayerisches katholisches und protestantisches Kir-r 
chenrechty^ in f^erbindung mit der Geschichte desselben: 
Prot Lippert, nach Walter. 5) Europäisches ^'61-^ 
kerrecht: Priyatdocent Dr. Reidmejer, nach Saal- 
feld. 6) Bayerisches Staatsrecht : Prot ron Kiliani, 
nach Ton Drescb. 7) 7%eorie des allgemeinen Civüpro- 
cesses: Prof. Albrecht, nach HoUweg's Grundrifs. 
8) Die Beweistheorie des Civilprocesses i Privatdoceni 
Dr. Reidmeyer, nach Linde. 9) Theorie und Praxis^ 
des bayerischen Hypothekenrechts: trof, AIbrechj(^' 
nach eigenem Plane. 10) Civilpracticum, und Rflato-^ 
riumj verbunden jnit mündlichen und schriftlichen 
Uebungen aus der streitigen sowohl, als nicht streitigen 
Gerichtsbarkeit: Prof. vonKiltani. 11) Criminal^ 
practicum und Relatorium^ verbunden mit mündlichen 
und schriftlichen Uebungen in den Geschäften des un-- 
tersuchenden sowohl^ als erkennenden Richters y sowie 
des f^ertfmdigersi Derselbe. .H)'Ex<aminatorium 
über Römisches Recht,: Prof. Ton:^der Pfordtea^ 
13) Examihatorium über tJivüproc^: Prof, .Al- 
brecht ' 

« 

UL Staalswirthschaftliche FscaltAt 

1) Encyclopädie ^ JUethodolpgie und IdterärgS' 
schichte der Camer alwissenschcfieni Prof, t)ebe$|, 
nach K. H. Rau^s Grundrifs de|r Gameralwissen^chaf-»,' 
ten (ti^idelberg 1823 u. 1825). S!) P^olksipirffischqfts^' 
lehre {Naiionat -- OeconomieY: Derselbiia,' nach K.^ 
H. Rau^s Grundsätzen der Volkiwirthscbfinslehre (Ste' 
Aufläge, Heidelberg 1837). S) PinanzwissenschaFt^ mit^ 
besonderer Rücksidu auf die bayerische Pinanzgesetzge'-^ 
bung: Derselbe, nach K. B. Rau^s Grunclsaisen de)i!! 
Finanzwissenschaft (Heidelberg 18Slu. 1837) 4) Po^^ 
Uzeiwissenschaft und PoUzdredftt : Prof. L i p p et t , mft^ 
Beziehung auf MohPs t^olizei Wissenschaft '{Tiibiniei^ 
1832 Hnd 1833J, und auf desselben Ver fassers System 
der Praeventiv* Justiz (Tübingen ^834). 5) Politische' 
und gerichtOche Rechenkunst: Prof. Metz^ mitHinwei-^ 
sUng auf Lohmann'^s Handbuch für juristische u|i<i 
atealsWirtb$c)\4ftn^b« RftHnungen. 6) Zjan^üfirth^' 



/ 



^ « 

7) ForsiwisstnselHifli Prof. Geier, mit Hinweisung 
•ufHnndeshagen'sEocyclopIfiifirder^ForVw^e^chvft.^ 

8) Bergbaukunde i D erselße, ^nach orard und^ n'acli 
Harlmann's Schrift, „der inneren Gebirgswelt Schatsfi 
und Werkstätten" (Siutlgart 1838). 9)7echnologie 
J^ cUimsihe^^iriß nip(^ni3ssfie7£ feiionsl^ai^^ und{ 
mit yorzeigung von rohen Stoffen ^ Fabrikaten und Mo** 
dellen aus dem technologischen Cabinet: Derselbe,, 
sum Theil nach Bernouilli, cum Theil nach deiner 
„ landwirthschaftlichen Technologie." 10) Staats^ 
oder Camer al^ Rechnungswesen: JftulAXQlmanxi. JLn?. 
gern ach 9 mit Hinweisung auf Geret^a Materialien 
xu^eineo^ Cassenverwaltuogs- uodJleKrhnnngs-GefreiZ) 

Sit Bayern (Fi'ankfurt I82i5). 1!) Conversatojium und 
epetitorium über Nation al-- Oeconoraie^ Finanzwissen-^ 
Schaft,' VbUzeiwissenschaft und Polizeirecht ^ mit beson* 
derer Riicksicht auf die zur theoretischen Endprüfung^ 
äich porhereitenden Cahdidaten der Rechts "^ und^Cameral^ 
ivissenschaft. l Prof» A e, b e 8. « 
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hellen (2. Auig.). b) Instrumenienhhrt : Prof. T e x t o r, 
;n0i |las|jsi |nf5eyig>:B|8chreibung npd Abbildunf 
chirurgischer Instrumente, mit Benntsung der Instru- 
vQienlensammlung der Universität und des Julius- Spi- 
tals. c}^Dersjf I^b^ leit^ c^aStf^J'^'W dySlndi, 
»*»^#«^..ip <J«*^chir3|ir|rscie«r|)pi*4tiOi|e»liaXeic<e«i. 
nach seinen Grundsügen der chirurgischen Operationen 
(WücchuJ:((. hei Stnhel). d) MedicinUche Chirurgie: 
^ Privatdocent Dr. Adelmann, nach eigenem Plane 
und mit Zugrundlegung des Ghelins'achen Handbuchet 
der C bi r u fgi e, ^ # ) U u gmk m Xk und^i Derselbe, nach 
Weirs'a korsgefafetem Handbäche (Quedlinburg 1837). 




.-! 



IV: MedicJAUche, Facqlt^iv 



1) An(ftomie des Menschen: Prot TXlünji: nach 
eigenem Handbuche. 2^ Ziootomie: Derselbe, nach 
Wagner'a Lehrbuch der Yergleichenden Anatomie. 
(LelpiAg \i$5). S) lieber Entwicketiing des mensäi^ 
liehen Fpiüs und ang^Vorne Südungsfehler: Derselbe, 
nach Valentin und' efgenen Heften. Derselbe leitelf 
die Seeiru'bnngen an der anthropotomischen und 
soototnischen Anstalt. 4) Besondere Physiologie det. 
Manschen: Prof. Hensler, nach eigenem Plane, 
niit Beziehung, auf die Werfte Ton Burdach« Miiller,; 
Ti^demann a. A. S) Besondere Psychologie: Der-' 
selbe, üach Bartmann. 67 Botanik: Prof. R e I J e r, * 
nach G.Sf)r^n|el'aLinn: Sjsr». plantar, und seiner Flora' 
'Vfiiccöbtir^nsis. 7)' Med^hisclie Botanik: 'Der^el-,^ 
Be, nach Bischolfi GruödriAi ihr tnedicinischen Bota-l 
nik. 8) Pharmacit. a) Pharm aceutische Chemie: Prof.' 
Kn m pf , nach Geiger's Handbuch (neu bearbeitet Ton 
LiebiftllU ft)4 thaTtmctmti$tiltt-Wagrtfikunde mit BiMig 
.auf PharmacodynamiJi : Derselbe, nach eigenem 
Plane, ty&rs^el be iäi erhotij^ zum Unterrichte in der 
analytischen Chemie. 9) Allgemeine Pathologie:, Trot 
Rarr, nach Grossi^a paihologia generalis (Studg.Tiib.. 
€t Rfonach. 1831). tO)Jt%emein€ Therapie: Der^. 
selbe, nach ConrJidPs Handbuch der allgemeinen The« 
rupie (Caasel I8SS). 11} SpecüU^ Pathologie und The- 
rapie, a) AlsPortsttzungi Prof. Karcus: nach Hai- . 
mann und nach eigenen Qeflen. 5) Als Fortsetzung, 
über die ächten Schkiften des, Bippokratesi Prof. Mar- 
cus. <?). Syphiliiisci'e Krankheiten mit, syphilitische. 
Ciifiik: Äeraelbe; narh Wandt d) Sösohgie Mnd. 
'tiiera^e dertLindJtrkrankheiteni J^rotFkctiBf nach. 
Bleirsoer«, ^>^ Casuüiician medicum : D e rs e \h e. f) .(7e* 
schichte jd^, vorziljghtfhsiffn welthistorischen Seuchen: 



ladt 'BWc\*» LeWU«! übeK Ädgenl^M^^^ 



16) Chirurgische und Augtn-^^ünik* Prof. Textor« 

17) Gebunts^$^mv^.9i1('in..^^bindm^näpTouchir^ 
Übungen und Repetition^ ;. Prpf. ypn d'Outrepont. 

18) PoUclinik: Prot Rinecker. 19). Geschichte der 
Medicin: Jü^tm^lh^, »«eil &v Spreugel. 20) " 
terinär - Medicin X Prof. Fuchs, nach Waldii^ei» 



r^ PÄüösopfiwcfie FäcuHftt; 

A. Eigj&QlUoh - philosopfiLMche WiaaenschafteD. 

I), Moral^ und Aechfsj^HosoM^und Aesthetitz. 
?soU Koffin^inn» nach^r« A. Nii^sIeinU Gründ^ 
linien der £thik,(A4igsbufg bei KoUrnapo 1829) and 
desielhen Whrbnch^.darlCunatyriasenachafl (l^andshut 
hei Krüll 1829) , in Verhindniig; mit Rixner's Aphocia-* 
roen. der gesammfeen Philosophie XI. B* (Sulzb^ch be£ 
Seid^ 1818^^. und seiner Vorhalle zur specnlatiyen. 
Lehre Fr. Uaadar's (Aechaffenburg! bei Pergiy 1886V 
2) Geschichte der Philosophie t Prof. Hoffmann^Bach. 
Fr. Aat's Grundrifa der Geschichle der Philoeobbaiau 
(2te Aufl. LandshiKt 1826)^ n^d nach eigenen HeiteA»f 

5) DaS' spe9ulatitw Systeßn Franz Baader^n D e:^8 e U. 
he,, nach eigenem, Ikitwurfe miit Be^i^Mg auf ^ Fp4) 
Baader'a gesammta.ji^ilosofHusche äohi:i£ten (2 Bdew^ 
Monster bei Theisaing 1884—1832), Fermenta cogni- 
tionis, (&Hen«, Berliir hei Reimer 1822—25), ugii; 
VorlesttngeD über .speculaliT« Dogmelik (^ H^fte^ 
Münster bei Theisaing 1828— 18S6> 4) Veber Ph^ 
htsophis dsrMunst (Aestheükl mit spedier Eniwicktung 
der einzelnen Kihmtel, rtoL.frohlielKf nach eigenen 
Auslohten ii nter Hin Weisung, auf Grohmann!sAesthetik 
als Wissenschaft.' 5)' desthichte der Kunst t D e r s e l-i 
be, in Verbindung mit den Vorträgen aber Aesitletti. 

6) Kunst des rednerischen Vortrags : Derselbe, narh 
eigenen AnsfelitM, unt«r*Bes|ebiing «u£ die Grund- 
s^lse der Allen , mit TprsSgticiier J|löcksicht auf gf ist«- 
Jlthe Beredsamkeit.^ n Allgemein^ fädagogi^ um^ 
Jiliäiaüik^fPr6ttt}ihtihh, toch Ste^rsKrtiehib^ 



2» -:- 

IMtntf ifai ^eftfd Ar laUkMbehte Kffche (IdDibrii^ bei 
Wagner). -o . : . . 

B. Matheidi^lte nftd phyaikatlisüibe Wissen- 

sciiffften. 

1) Die. ebene und\ sphärische Trigonometrie^ nach 
vorausgeschickter Erklärung der vorbedingUcheit Lehren 
der Elementar^ Gepmeiriei Prof. Met,^, nach. IL der 
sweiten AbtheifuDg das zweitep Cursus der reiben Ma- 
thematik, oder det'iiritfcinatiabhea uad geometrischen 
WisaeoschafteD tod Jo«. Eti Lorea»; (HahnttädXi bei 
Carl Gottfried FleckeiaenJgQS)^ uad laitiäMuereiaoiig 
auf KoberleiD^a Lehrbuch der Elementar* Geometrie, 
und Trigonometrie (Sulzbach 1824). Derselbe ist 
bereit, auch die schon im yorigen Seioeater abg»* 
handelte Einleitung in das Studium der Mathematik 
üA^r^^ß/iftr ^^^ ^ aÜgemeifße järi$hmftik in Verhin^* 
Jung mit der j^ebrxi, nach «einen Druckacfaf ift^ni Tofir" 
antragen. 2) Theorie der Keg/dschniite ifndder Diffe^ 
rential' und Infegral^ Rechnung i Öersirbe, jene 
sactt dÜ lä ebap%lle (n^u bearbeitet ron I. Fr. Wolff i 
Braunschweig bei Carl Beichart 1801); diese nach P« 
Uako^sCalculi diflerentialis etintegralis instilutio(yin- 
A>bonae; tfpis' J<$iadnis Thomae ff oh. de Triflfi^ern 
1769); 9) Geometi^ und T^Mgottametri^t PMf.Ma>y#r^ 
sach Pfleiderer^a Lehrbuch^ herausgemhen rcyi Boh« 
»enbergeV. ' 4y ./^^honomiV: IXer seine, nach Pias- 
si^ übersetzt Ton Westphal (Berlin 1822). 6) Phy^ 
Sik und Chemie: d^-TkevreÜsohe uHd Experiment al'^ 
Physik: Prof. Oeann, dien sweilea Theil derselben, 
die Lehre-Ton der Electricitiit , dem Gal¥anjsmus undi 
Asm Magnetismns , nach Banmgärtner's Handbuch der 
ipijsik. b) Physik der Erde: Prof. O a ein n,. nach dem 
M?Biten Theil tod Muake*s Ilandbncb. df)r Phjsik, 
und mit besboJarer Berücksicblignng d6r^ neuesten 
Schriften Ton Ure und Bakland» c) analytische Che^ 
mie: Derselbe, nath Rose's Handbuch dieser Wis- 
senschaft, d) Theoretische und Experimental-Chemie» 
Prol Rqropf nach Gnreltn'e Handbuch. 6) Natur^ 
geschichte. o) NaiurgesMchte der wirbellosen Thierez 
Irof. LeibTein, nach eigenem Ptaoe mit Benutzung, 
TOn Goldfufs's Grundriß der i^öologie (Nürnberg bei 
Schräg 1SS4). b) BotanCt: Derselbe, den allge- 
ni e i i^e • Theil tmit linweieung a«f Unk'ji €tnodlehren 
der iCrauterkunde, Elemente philosophiae botanicae 
(2te Ausg. Berlin 18S7), den besondero Theil mitZu- 
'undlegong-yott ftrleb*sLebfbnefa derffaflirg^schichte 
PflaMMnadbs (Pteiburg IBM), e) DAitofitiAf«roii 
ebr im der Flora vom fKir^rg XH^lMnmtnden Pßanzen^ 
mU practmeihar Anleitung zum Bestimmen, derselien : 
Daraeibe^ in Verbindung mrt Ezcnrsionen in der 
'Ücage|end; if) Oeognosie : Prof. Rum p f ^ nach eiga- 
seos Plane, jedoch mit besomferer ftO^ksicBr auf 
WaiehnerV Hü^ndbuch' det Mineralogie, e) Brktärung 
dbr Im den Werkem der romischen Classiker und medici^ 
msedhem Auctorem des Mittelalters vorkommendem Arz^ 
mei^Cema^se: Privaldoceni Dr. BTeuTs, ntfcirefge*- 
mem Plane , unter Hinweisnng aaf die Schriften tob 
BiUerbeck» Diarback u. A. 
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C Historisofie Wissenscliaffen. 



srui 



1) Allgemeine Geschichte : a) Prof; Denn in^eri 
nach Wachler. b) PriTatdocent Dr. Gont»en, aach, 
H. Leo^s Lehrbuch der Universalgeschichte (Halle 183^« 
2) Europäische Staatengeschichte : Prof. Detfsjfnger, 
nach Heeren. S) Geschichte Deutschlands: D-erf eel-' 
be, nai Hinweieung auf Eichhorn« 4> ßesfMchte 
jBa/«»-^^ PriVatdocent^I>r. Govtaen, wicH Böttigar'#4 
Geechidliie JBajrtevifa (Baiangen 18S2). 5) Statistik: 
Prof. Denzinger, Statistik des Königreichs ^9ly%tn^^ 

nach Hohn* 

• • • . 

D. Philologie. 

L OneniaHiscbe Philologie^ a) Hebräische Spra^ 
che: Pfot Reistftnanh, Fortsetzung des Sprach- 
unterrichts, nach (jer Grammatik Yon-Gesenius, yer- 
bunden* mft practisirü^tr llebimgetf. t} Syris^e und 
chaldäisehe Sprache:. Deraelbe^ nachrjahn's ara- 
mäischer Sprach rehre (Wien 1793). c)Afa}HstheSpra^ 
che: Derselbe,* nach Oberleitn^r's Fundamente 
linguae arabicae ^YfeiMHie 1B22)^ wilL UehyM/sai aus 
desselben Chr^stometbia arabica CViennaf 1028). 
IL Classisdhe Phitot6gie\ ä) GYl^dhithe'AMrthümeri 
Prof. Ton Lasaulx, ilMii Hermann's Lehrbuch. 
b) Taatti «tte AifHcokte: I»ers»erbf, ^ Rönrieche 
Alterthümer c6er Darstellung dien merkwüratgsten Por^ 
men und Zustände des offentltdHeAuntt Privatlebens der 
Romer : PriTatdb^e^« Bt: iV iM^ah ü ,^ oach Schaaf s 
Anif^iMtafc dei» eM'ealie* aad* ftower. cf) Sopkoelis 
Oedipus in Colonoer Dl^s-alher abvfethselnd mit den 
Vorträgen über die romischen Alterthümer. 

• i - 

S/. liteeatiirji^sdbidkte, 

GesdHähteAr Uferatut ihi-dotfMMfgif^Osifkanaen^ 
mit besonderer Berückiichigune des ttödtsfifiis Wüt^. 
hsttg: PfiTstdbcent OhRcruTs, nacHeigiifiieiif PfaM^ 
mit B^adtzuog dbr einsrii»|tift!»fl WerMe Mn^EdUae/ 
Len«, Stampf tL A. 



» ■■ ■*■ 



EKe Unii^ftit8ts4 Bibliothek' steht am^ Montagg, 
Dienstag, Donneretag, Freitag und Sonnabend von. 
9—12 Uhr, dann am Montage Dienetag, Donnentag; 
und Freitaf^ roti 8—4 Uhr, 

Der MSna-Cabihet am< Sonnabend tov 9-^# 
Uhr, 

^D^s ästhetische Attribut em SönniaUenS TOn 10«^ 
12Ühr, 

Das antiquarische! Buseum enl ^oilnieb^ndF tött 
10— 12 Uhr, 

Das technologische Cabinef am Mitt^frodl t\m* 
10—1« Uhr, 

Pa»fh yiih elieebe Cabiaet am Mittwoch ond Sonn* 
abend ron 5—4 Uhr, 

Die Sternwarte am Sonnabend Yon 2—4 Uhr, 



\ 



ass — 

Dm clieiii*8c%0 Laboratorium nod die pharmaceii- 
tische SammloDg am Sonnabend y od 10-^12 Uhr, 

Die xoologisch •^l)0taniscbe Ablbeilung des Na- 
turalien -Cabineta am Sonnabend Ton 9 — 11 Ubr, 

Die mineralogiache Abtheilung desselben am Mitt- 
woch tob S — 6ühr| 

Der botanische Garten tä^jUch, mit Ausnahme der 
^onn - und Feiertage Ton 9-* 11 und Yon 5-r^ Uhr« 

Die anthropotomische Sammluiig am^Me&tafgTon' 
»—12 Uhr, 

Die sootomische Sammlung am Donnerstag Ton 
9— 12 Uhr, 



:. Das chirergiscbe/ Ipitmap^Btiivtiim, tfn 9It|t^pcb; 
und Sonnabend Ton 1 — 2 Uhr^ offen. / 

Schöne tcud Lildende Kuil^te. i 

Unentgeltlichen Unterricht in der Tonkunst, so« 
wohl in der Instramental - als Gesang -Musik, erhalt 
ten dieStudirenden In dem musikalischen Institute» 

Höhere Zeichnungskunst lehrt Prof. St Öhr. 

Kupferstecherkunst : ' B i' 1 1 hä u s e r, * ' * 



Exoreijyiefifiietaterw 

BMkunst: Ferdinand«* 
Fec^tkunst^ Bund gen s«'^ 
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L I T B R A R I S C H B A N Z B I 6 E IT . 

AnkOndiguiigen neuer Bücher. 

Billiotheh dassiscker Romane und Nbvelleh] 
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des Auslandes. 

.. . , . 

Hterron erschien so eben der 27ste Band : 

Der verliej)te Teufel 

«ad 

Der Lord aus dem Stegreife« 

Zwei NoyeBen von ^ , '^ 

Jacques Ca^iQtie. ^ , . , 
Ava dem Fransoatschon iibersetat Toa 

Eduard vsn Bülow, 
Mit einer Eialekusg. 

Gf. 12. <3Mu 16Ggr. 

Die friihern Bande dieser Samnluug enthalten: 
l^p^lV« Don Quixote Ton Cervantes, Sbersets^ von 
Soltetü. Zweite Auflage. 2 Rthlr. 12 Ggr. — V.; 
X«aadpredigerwonWakefield¥oa Goldsmiik, übersetzt 
T4» 0«««nitu Zweite Auflag«, l6Ggr. — VI— IX.i 
Gil Blas von Le Sage. 2 Rthlr. — X. Leben des Era- 
achelms von Quevedo, öbersetat ybn Keil. 12 Ggr. — 

XI XIV. Tom Jones von Pietding^ übersetzt Ton IM* 

demann. 2 Rthlr. 12 Ggr. — XV. Niels Klim ron 
BMerg, übersetat Ton TFolf. 16 Ggr. -— XVL Ja- 
cbpo Örtis vott Poscolo^ übers, ron Lauisch. 16 Ggr. — ' 

2.VII XtX. Delphine ven Stael, übers, yon Gleich. 

1 Rthlr. 20 Ggr. — XX — XXII. Dekameron Ton 
.Boccaccio. 2 Rthlr. — XXIIL XXIV. Die Leiden des 
Fersiles und der Sigisinunda Ton Qervanies, mit einerj 
Einküui^^ yon L, Tieck. 1 Rthlr. 8 Ggr. — XXV. 
XXVK Die Verlobten von Ma/izont, übersetzt von 
BS/douK S^weite, umgearbeitete Auflage. 2 Rthlr. 

Jeder Roman, mit eiber literarisch -historischen 
;^ ist für den .beigesetzten Preii dinseln zu 



erhalten , die ersten 22 Bihide aber KostWk zdsaikimen 
anatatt 18 Rthlr. 6 Ggr. — , nur acht Thaler. 
•Leipzig, Im ApHl 18S8. /' 

F. A« Brockhaus* 



Bei Wirb. Engelmann in Leipzig ist so eben 
erachifinen und in alien Buchhaudlongea au kabeo : 

Goethe als Dramatiker; 

Von 

Dr, H. Ditntzer. : 
gr. 12. 1 Rihir, 12 Ggr. , : 

luhalt: L Wesen des Drama's. Goethe^s betref*- 
fende AeoTserungen. — IL Goethe unc^ 
SthiUer als Dramatiker. — III. GoetbeV 
' 'dramatische Laufbahn. — Iv. Goethe und^ 
die Griechen/ — . V» Goelhe's Iphigente,* 
▼erglichen mit derEurlpideikchen und Gluck*' 
sehen. — ^ Nachtrage. 



Bei dem Unterzeichneten ist erschienen und sofort^ 
an alle Buchhandlungen versandt worden: 

< Medicinal«* Ver fas suDg 

Preufsens, 

ifrie nie war und wie aie iat« 

Acteninäfeig dargestellt find kritisch beleucbM TOn 

Dr. Joh. Nep. Rust^ 

• Wirkricbem Geh. Öhet-Meä. Ratbe und PräiMenlen. ' ' 
gr. 8. sauber broscbirt, Preis 1 Rthlr. 10 SilbeVgr. 
Berlin, den 1^. April 1839« 

Th. Chr« Fr. EosiiW. 
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L I T B R A R I S C H B N A C H R I C H T B 1f « 



L Beförderungen iL Ehrenbezeigungen. 

Tßti tghaz,läa%ohan^ bkli^r Frofessoc der Gft- 
knrUbötf« an dtm Lyc«uiD «u Lajb9«|i « iet ram I^ro-« 
fetsor dar Medicin an der Universilä.e.Iansbrw^k, Pr., 
phiL et iuris Theodor Fauler »um Professor des 
Naturrachta ao der Academie zu Wagram und der bishe- 
rige Pfirailehrer SU Marburg Dr. KarlJFinkelblech 
com auaferordeatlichen Professor der Chemie an der da«, 
ftigeo UniTersität befördert worden« ~ Decaeilherjge 
weitlkhe Beisil^erdes evangelisch --iMlberiscbfiB Con-; 
eialoriums in Moskau» StaaUratb Reijs^ ist zum Prä^ 
•idehle^ dmes Consistoriuias; der bisherige Pfarrer 
Kümmioh zu Oppenheim sumJMiigliede.des Grofs^er«» 
sogL* Hessischen Obers^hulraths iii Darmstadt; der 
Coinpastor JFailroth zu Eutin zum Grorsherzogl» 
Hofprediger in Oldenburg; der Professor der Kirchen« 
geschiehle an der Miinchner UniTersiiät Ur.Möhler 
sum Domdechanlen in WÄrzburg ernannt worden. — 
Das Oiractolral des Gfmnasiqms cu Luclwi in der Nie-r 
derlansits isl dem bisherigen Otaerlehrer. in Cieve Dr, 
Rudolph Lor^ntXf das dea G^mnasiuiilSiZi) Miibl^ 
blasen dem bisherigen Conrector M. HaunM Merse-* 
bürg; die durch den Abgang des Oberlehrers Steiner 
erledigte dritte Oberlehreratelle am Pädagogium XM 
ZätHchau dem Gonrector Dr. Hanaui in Soran und 
^ne GoUabotalnr an dem Gymnasium zu Strelil^den» 
Dr. Theod. Bergk im Halle. Aber ira^eÄ worden. 

Der K^nfgt. Däd. Staatsmniister J^S^v. Mästin^ 
■et tum Präses der Commissloo fSr Ausgrabung toü 
AUerth&mern und zum Chef der grofsen Kgl. Biblio^ 
tbek und der Administration des natnrhistorischeo Mn« 
senms; der Bildhauer Pabris in Rom zum Director 
des Vaticanischen Museums und der Laadschaftsmaleff 
Seger tum luspeclor der Grofsherzogl« Gemäldegalle- 
fie in Darmstadt ernannt worden» 

' Der Decan Dr.BocIchzu Schwabacb Ist ron dem 
Könige von Baiern, der Professor Dr. C. Hase in JenA 
▼on dem Herzoge iron Sachsen - Altenburg, derPredi* 
ger FrancJce zu Boitin bei Butzow von dem Grofs- 
berzog von Mecklenburg -Schwerin bei seinem AmU- 
fubilSura zum Kirchenralh; der Probst und Dompre«* 
diger K.15entzken in Raizebtirg iron dem Grofshei»- 
zog ton flücklenburg - Slralitz cum Consistorialrath 



und der Geheime Secretair Ernst Miiller in Wei« 
mar 9 dar Redictenr des Grofsherzogl. Regierungsblat- 
tes und des Slaalshandbuchs, zum Canzleirath ernannt 
Worden. 

Die theologische FacoI|ät zu Jena hat dem angU^ 
sehen Missionar in Ostindien LudwigJBernhapd 
Uhregoit Schmidt; die philosophische FaciiJtnt zii 
Leipzig dem Köoigl. Säcbs« Agenten zu Rom E. Z. 
Pia in er als ein Zeichen ihrer Anerkefinung seiner 
archäologischen Schriften und seines gegen Sächsischi^ 
Gelehrte und Künstler in Rom bewiesenen. Wohl woU 
lens; die philosophische Facultat zu Gielaen dem Pfar« 
rer Carl Christian Rafsmann zu'Rengshaasea 
and dieselbe Faciiltät zu Marburg dem ÜniversilätsmeY 
chanjcus Joh. David Schubart ihre Dpctorwürd9 
yerliehen. 

Die Acad«mie der moralischen vnd politischen 
Wissenschaften in Paris hat an die durch den Tod dea 
Grafen'R«iAAar<{ erledigte Stelle Hrn. Micheiei 
zu ibrem Mitgliede gewählt; dje pbarmacenfische Ge* 
Seilschaft Rheiobaierns fhti Geh. Hofrath nnd Prof» 
Bachmann in Jena zu ilireui Eifrenmitgiiede m% 
Konigl. Academie der Künste in München den Sachs. 
Agenten in Rom Dr. £*. Z. Piain er zu ihrem Corre^ 
spondenten, und die medicinische Section der schle- 
sischen Gesellschaft für vaterländische Cirltar zu Bres« 
lau den praktischen Arzt und Privatdocenten Dr. Ro* 
senbaum in Halle zum correspondirenden Mitgliede 
ernannt, so wie auch früher die Gesellscbafi für Na-» 
tar- und Heilkunde in Dresden denselben unter ihre 
Mitglieder aufgenommen hat. 

Der Geheimerath und Prot Dr. Fr. Creuzerhttt 
von dem Könige der Franzosen das Ritterkreuz de^ 
Ordens der Ehrenlegion; der Marchese Marini de 
Vacone zu Rom, der Prof. Rosellini zu Pisa der 
K. Russ. wirkliche Steatsrath iS/rui;^ zu Dorpat^Ton 
dem Könige von Preufsen deii rothen AdlerorJen Ster 
Classe; der Vicepri|sident des niederosterreichische^ 
Appellationsgericbts X. Jos. von Praiobevera dak 
Commandenrkreuz des K. Oeslerr. Leopoldsorden«^ 
der Kais. Russ. General- Lieutenant nnd Senateur Ji, 
Michailowsky-' Danilewsky in Anerkennung 
seiner Werke tiber die Geschichte des Krieges in deh 
-Jahren 1812 nnd l8iS den weifsen Adlerorden: die 
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Heraasgeber der historischen und militärischen Biblio- 
thek Liskenne und Sauvanyoi de.91 Könige ;dec 
Belgier das KreuEdes Leopolds -Ordens, und derHof- 
rath Dr. LuduK Sckorn in Weimar das Rilterkreii« 
^^s Grobl^ersqgU Sachs« Uausordens Tom .weiTs^ Fal- 
Iken ^rhaUen, 

Der Privatdocent Dr. fFörl in Freiburg hat Yon 
dem Kaiser ron Rutsland einen kostbaren Briltantring 
und der sweite Badearzt am Seebade zu lVordern«7 Dr. 
ff. Mühry fiir die Schrift „ Ueber die Seebäder und 
das Norderneyer Seebad** Ton dem Könige yonPreufsen 
eine werlhvolle goldene Medaille mit dem Konigl. 
Bildnisse erhallen. 

Am 28« Mars feierte der Kanzler und Direclor der 
UniTersität zu Königsberg Geheime Justiz- und Tribu- 
nals- Rath und Professor Dr. Reidenitz sein 50jah« 
riges t)octorjubilänm« Am Vormiitage des Jubelfestes 
verfügte sich der stellrertretende Regjerungs- Bevoil- 
Inacfaligte Ober- und Geheime Regierungsralh Dr. 
^tusch in die Wohnung des Jubilars und überreichte 
llim die Insignien des rolhen Adlerordeos 2. Classe mit 
Eichenlaub; ferner ein huldreiches RescriptSr. KonigU 
Hoheit des Kronprinzen und ein Gratulationsschreiban 
des Geheimen Staats -Ministers Hn. Freiherr von Al^ 
Jenstein £xc. Hierauf fand sich der Kanzler des 
KSnigreichl Preufsen, Tribunal -Chef- Präsident Dr. 
V. Wagnern Exe an der Spitze sämmtliclier Mitglieder 
de^ Tribunals in der Wohnung des Jubilars ein und 
Sfoergab demselben als Fest gesehen k des Collegiums 
swei mit entsprechenden Inschriften versehene Vasen. 
Um 11 Uhr erschien der zeltige Prorector der UniTer- 
eilät mit den Mitgliedern der juriMisehen Faculiät, de- 
ren Senior Prof. Dr. Schweikarl dae erneuerte Doctor- 
^iplom überreichte. Zu Mittag hatte sich eine grofse 
Ansaht der Freunde ond Verehrer des Jubilars au ei« 
aem f eatmahie vereinigt. 



II. Universitäten, Academiecn nnd 
gelehrte Gesellschaften« 

Belgien» Der MonUeur beige theilt den Bericht 
4n Ministers des Innern über die Landes- Universifii* 
ten mit. Es sind daraus die Veränderungen ersicht- 
lich, welche das höhere Unterrichiswesen im yerflos- 
aenen Jahre erfahren hat. Zfuerst werden die günsti- 
gen Resultate erwähnt, welche die Organfsatinn der 
Universitäten nach Facnlläten gehabt bat. Die Freiheit 
der Studirenden ihre Vorlesungen nach Beliehen so 
wählen erlitt mannigfache Beschränkungen. Was die. 

Sersonlichen Verhältnisse betrifft, so giebt der Bericht 
ie Zahl der ordentlichen Professoren auf sämmtlichen 
Belgischen Universitäten (Gent» Lüttich, Löwen» 
Brüssel) auf 29 an; aufserdem werden noch 39 aufser* 
ordentliche Professoren , 8 Lectoren , 9 aggregirle Do- 
centen, ein Landbaumeister, ein Repetitor und 2 Zeich« 
jienlehrer erwähnt. Die Zahl der Studirenden , wel- 
che die Unifersitäien Gent nnd Lültich in der^furstea 



des academisehen Jahres i&^/n besuchten 9 be- 
tätig 184; dfivott Km|^e4 894 auf Lüttich und 890 
auf Gent; die Inscriplionen der Studirenden brachtea 
den Professoren in Lüttich 268 U Fr., in Gent 17697 
Fr. Im Wintersemester IS^Vss, war.(lie.Z(ihl der «Stu^ 

„direnden auf beiden Universitäten etwas gesunken | afo 
betrug nur noch 577. Die drei IJoiversiiäien, welche 

. Belgien vor der Reorganisation des Unterrichtswesena 
besafsy wurden von ungefähr 1000 Studirenden be- 
sucht. Dies möchte auch wohl die mittlere Zahl tiir 
die jetat b es t ehenden vier Landes- Universitäten seyn. 
Früher boten diese Anstalten keine Gelegenheit zur 
Erlernntig der «rientfilisch^ Sprachen ; jeist ist an der 
Lütticher Universität ein Lehrstuhl für dieselbe erolT- 
net worden und Gent soll dieseU>a Begünstigung er^« 
halten* Von den Universitäts - Bibliotheken ist die 
Genter die bedeutendste; sie besieht aus 51601 Bän« 
den, worunter eich 666 Manuserrpte uid 325 ftacniiiiiÄ 
beln befinden. Ein Zusebufe von 10000 Fr. iergi ßii 
ihre Vermehrung. 

Berlin. Aue dem „Bericht über die nur Be«- 
ka^ntmachung geeigneten Verhandlungen der KomgL 
Freufs. Akademie der Wissenschaften im Monat Fmbrm 
1828'* entlehnen wir Folgendes: In der GesäusitUf«! 
sitcung der Akademie am 1. Febr.' las Hr. Ramke SAmt 
einige noch unbenutzte Samminngen deutscher Reich»» 
tagsacten. Er ceigte suevet die NoUi wendigkeil , Vei^ 
Sammlungen nSher kenne« tu lernen, in denen; eina 
grofse Epoche hindurch alle wichtige Angelegenheit«» 
des Reichs aur Berathung gekommen, und wies nach^ 
wie wenig dies durch die biaherigen Arbeiten möglich 
geworden sei: die wichtigsten Denkmele der Thätig« 
keit der Reichsversamlnlungen liegen noch nnbakannt 
in den Archiven; Hr. R, geb an, welche Untersu-* 
chungen er in dieser Beziehung salbet in einigen deut«* 
achen Ai^hiven angestellt hal>a; riibditn die ReichhaU 
tigkeit der Sammlung in dam äladiarchiv su Frank— 
fürt a M. und die aufserordentliche Liberalitit, mit 
welcher ihm die Benulanng jener sowohl als des Geh« 
Staatsarchive in Berlin und der Archive von Dresden^ 
Weimar, Deesan gestattet eef. Er sdiilderte dieMan«» 
nichfaltigkelt der Docwmente und gab eine allgemeine 
Idee von ihrem Inhalt und den Ergebnissen seiner 
Studien über die Enlwickelung der Reichsyerfasaun^ 
im 15, nnd i^ Jahrhunderte. — In der Sitsung der 
philoeophiseh - historischen Klasae am 5. Febr. hielt 
Hr. Steffen seineu mündlichen Vortrag über c}enGe«» 
genstand, worüber er in einer Gesammtsitaung au l^^ 
een gedenkt, nämlich über das Verhältnifa der Natun*> 
Philosophie zur empirischen Physik, — lo der Ge-^ 
aaiiuntsitzung der Academie am 8 Febr. las Hr. Le* 
ßeune- Dirichlet eine Abhandlung über dieBestim«* 
mungassymptotischer Gesetze in der Zahlen theorie. — 
In der Geaammtsitzung am 15. Febr. las Hr. Müller 
über das Nervensystem derSfyxinoiden, als Fortsetzung 
der im Jahre 1834 und 18S5 gelesenen Abhandlungen 
über die Anatomie der Myxinoiden nnd Cyclostomeo 
überhaupt Der Vf« machte es zuerst wahrscheiuUcb 
daXs die von ihm beschriebenen Formen in' der Gattung 
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Bdellasioma mit 6 KiemaaUcharA ud Z-Kjtfii^eiilQir .J^II^e noch eojer geknöpft worden > welche seboa 
ehern auf beiden Seiten oAcT itfit^o fcmueoSfiimng^ ^fliMeHUtinSev'^eMiiiigin) deren Ergebenheit un^d Aue* 



ß^ yißff^^ ^ 7. ,ae€ j^c ^f ja^eiinj £[^tf Ä^ij» hexatrtma | 
i^alr^^ma ^ ^£/ero/rema ^ übeir'^iljpi^ii . £xUtenz als Ar«r 
ten früher keine Sicherheit erUiDgt ^^Vden konnte, 
ifi der That nur Varialiooen ^iaer und' derselben Art 
sind, deren Zahnsysteia nicht variirt. Er schlügt da* 
^er als Speciesnaihen die .Bezeii;hnung .B^/. Porstefi 
Tör, da Foreier zuerst d^sTitier WöHacfitet hat. AM 
Varietäten dieser Species können Bd'.^' PörsÜH 'vaA 
htxatrema^ heteroiremay hepla&&mn e)lgefiihpl l^er- 
den. DerV£ legte daM di^Busführliche beschreibende 
ffenro^i^gje . 4^t .ß^isIkiiitpuHfQ upd; Ql^pinee . mit «de» 
Aitbildungen Ypr, Hierauf wurde. der von ijer pliilo- 
eophisch-biftoriechen JK^lasse in -Vprscblag gebrachte 
VLwr deMa^fdOy Secre^^är ^er Acadeinie.der \Yis- 
senschafteA za'!L}isabon,* zntn CörrespoDdenien -der 
H^adenlie erw^liU ütfd d9e am 7. Dec; v.J. efattgefun- 
dtene CärreifpciAdem^nv^alir {idf Hrd.'tr on ffei^fen-^ 
berg in Brüssel beschränkt. -^' In ider Sftzi&iig der 
malkematieeh ** ph^^tikalietken KTesee am • 1 9% feblruar 
gab Ur. G; Ro$e etoig^ nachtvügliche Zujuitse zu sei» 
Betirühefli AMendlfiag aber den-Zneauunenbang zwir 
eebeiir deriForm und der^elekiribchenPolariäidea Tur-* 
»rtinii» ' Uh Dov^ beecfaiiab[eBito.«Mlgii«|oreieeUiw 
neben ApfMiipt cue Heveotbringnng inä]wcii4Mr Slx3m/% 
gleidier . Itileoeiläa itt iveq »eidander» v4»Ukoibiiieif, ge^ 
trennten Dräthen und theiJt»:)Veifciichie nil über ilie 
Apiwiepdefng leiAtfnd^ ^ p.eu>pen»ire;ader . Spitaleo bei 
liMgne&0*-elecirischen Untersuchungen« -r- In derGe« 
enititimitcunf der Aeademie i|ni 22. febr« las Hr.. von 
Aaii|i»«r.ütH^.d0n:s|^pifl^n Erhfoljef^ej^ untef 
Benutzung disr gedruckten undr inebr^^^j^y I4ngedruck« 
ten Quellen, besonders aus demeazliscbfn R^ichsar* 
chir. Hr. von Hi^mboldt iiberfei^bte der^AcacTemie 
•in iröto UVtt. Knie etAibdencIs'Iii^^uinent zur Tri*- 
section des Winkels^ an des s e n Prüfung Coininissare 
ernannt wurden« 
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Gent Die Gesellschaft der Flam^n^sdhien Lilien 
ralor hat am 24^Fe^r. jpir^wf it^l Sltfiuj^sfest durch ein 
glänzendes Gastmahl g^j^^ert. Dieses Fest wird in 
des Jahrbochern .dieses Vereif^s Epc^he machen , denn 
' 0S war eine wirkljch liMei^ariscKe Feierlichkeit, wozu 
jeder Flamändiscfae Dichtet nnd'StiirifitJteller das Sei- 
aiilfe b^ge'tragen halte. ' Der Präsident der GeselU 
«Äeft, Hr. M en «, entwkkelte iaiebendjger and iebt- 
nidier Rede die Fortechritt«, welrbe;die Flamändi- 
BÜBä SpBcbm • ui >den leMen Jebreo ge#»«chl ; ipeh- 
Tere andere Mitglieder, worunter di^.Clamiiwdt^cheo 
.Qkhter f^Ai^ipt BUnHmmrrt npd j^\af^^!),uy^^^ 
^tragen Dich/tuaS^^ vof> und Hr. ^ii/em;» Actilofs die 
Versammlung, indem er eine llei he Jener alten, scho- 
nen und natürlichen Flamändischen Weisen Tortrug, 
deren sich keiner unserer grofsten Codvponisten' zu 
echamen brauchte. IMehr als 40 Personen wohnten 
^Mem heitern Feste bei, wodurch die Bande derBru- 



dauer das ungerechte Vorurtheil einiger Personen 
gen dj)i reiehk tfpd hffrlyiheFicuaändisclie. Sprache 
nich^ ersohUtterp kann. '^ * 

' München.' Am 28. M^z h!ejt die Konfgt Aka- 
demie der Wissenschaften die gewöhnliche öiFentliche 
Sitzung zur Feier des <79sten) iahres^Rgea ihrer Stif« 
tiing. Der zeitliche Vbivtandi, Geheime Ratb von 
Scheliingy ereffp^te dieselbe oiit interessanten No« 
tizen über das Leben und wissenschafdiehe Wirken 
zweier rerstorbenen. Mitj^Iiederi des ordentlichen: 
Freiherrn v. Moll, and des auswärtigen: Sylvester 
deSacy, von denen Einiges mitzutheilen wir nne 
Torbebalten. . Hierauf las Hr. Professor Dr. Ignaz 
Ditlingereite Abhandhing über Muhavimed's.* Re- 
ligion^ nach ihrer Innern Ehtwickelung und in ihrem 
Einflufs aiif den-Chbrakler und das Leben d4r Volker« 
Die Versammlung war iiberaus zahlreich irndf länzend, 

Witn. Am 24. März faiid die feierliche ErSff* 
nnog des neugegriindeten Vereins der hiesigen Aerzte 
statt; zum Ort der Versammlung war der Consistorial- 
seal der Universität bestimmt. Der Gesellschaft wurde 
die Ehre der Anwesenheit der Erzherzoge Franz Carl^ 
Carl Ludwif, des Staaiskanzlers Fürsten von Matter-^ 
Dich' und aämmUicher Uinister zu Theil. . Der Prast-^ 
dent der Gesellschaft, der hochverdiente Joh.- von 
Mal/aiti, hielt die Eröffnungsrede, die sieh übet 
die Zwecke des Vereins klar und bündig aussprach, den 
machtigen Regungen nämlich, die sich eowobi im Wis^ 
sen als auch in der Kunst des Heilens überall ankün- 
den ^ auch in Oesterreich die gedeih Kche Richtung miU» 
zutbeil^n, die wohlihä'tigen Ergebnisse der überall 
sichtbaren Umgestohung allseitig zu verbreiten nnd zur 
Iruchtbsren Rot Wicklung zu bringen ; sodann ^erbreitels 
^ich die Rede in gedrängter Kürze üt>er den jelsigea 
Standpnnct des medicinischen Wissens, über das so 
mangelhafte Streben unsers Zeilalters nach STatemen^ 
iliber die da und dort sich geltend machende Meiomigy 
dafs seit dem Auftreten der Cholera die meisten Kranke 
neiten den Unterleib zum Depot gewählt hätten, ^r 
^Der Verein besteht aus ordentlichen und aufserordeel* 
lieben Mitgliedern, die in Wien ansäsaig lind; da 
Vber die Gesellschaft die Vortheile, die a^e dem gel^ 
sfigen Bande mit andern Gesellschaften und Vereinen 
für ihr eigenes regeres Leben hervorgehen , wohl err 
kennt, so erwählt si^ in- und ausländische Aerzte, 
deren Ruf für ihre I^^^ungen bürgt,' zu correspoodi* 
renden Mifgliedern^; sie «Empfängt femer von ausländir 
sehen Vereinen Diplome für Hire Mitglieder und stellt 
Selbst solche aus. Oelehrrte^ vcin hohem wissenachafH» 
liehen Rufe werden zn EhreonntgUedern ernanot. Jähr« 
lieh findet eine Generalversammlung statt; für die or- 
dentlirhen Mitglieder jeden Monat zweimal. Eine be* 
sondere Zeitschrift vi^ird die Wirksiamkeit der Mitglie- 
der auch nach aufsen bezeugen. 
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Ai&flndigoiigen neu w Sucher. 

rSt nUo/oOei» mi gehQäde Freunde tArittKcher 
Wiueiuchafl und Efbauttng, 

fiab0«riptioiifi - Einl^dani; 

airf die.- • • , .i 

Dt itte Auflage 

d«s 

' ^ Handbuchs . 

HLIrehengescIitclite. . 

'• ■ • -'i' .Von 

Du, 'ff. E. Ftrd. Guerike. 

Ausgalie in 12 Heften. 
Preis jede» Hefle^ : 8 Ggf. (10 Sgr,) - 
Nach einem Zeiträume Ton noch nicht «inem 
Jahre ist die zweite Auflage yon GuerikeU 
Handbuch der KircheDgeschichte vergrifien 
lud eine dritte^ vofn Welcher bereits das lsta>bit4te 
Heft erscWerien sind, noihvrendig geworden: 
t lieber d^n CharalLter und die VortBge dieses Wer- 
kM^rinaben wir uns nachstehend einige AndeutUDgen» 
i Guerike's KirctengeschichtÄ ist nicht al- 
Mn fir den gelehrten. Theologen, für Theologie Slu- 
«lirende , ao wie für solche , welche es wieder einmal 
tern wollen, .sondern i|uch hauptsächlich für jeden 
eaWetm Freund der Theologie bestimmt. Eine 
llareuod.HbersicbiUche» bündige und doch TolUtän- 
tfieeDarstelUng der Thatsachen and deren Entwicke- 
tanc führt die Leser in ein lebendiges Verständnife der 
•ilgemeinen Kirchengeschichte ein , und es" möchte in 
dentTerechiedenen Zweigen der theologischen Wis- 
«eni^haftea nicht leicht ein Werk gefunden werden, 
^wMcbes in gWch hohem Maafse den Anforderungen 
^s'ielehrlen Lesers, wie des gebildeten' Freunde» 
-chriWicbeB Wissenschaft und Erbauung entlipracne« 
' Deit Bitck des Leteteren auf das neu begonnen» 
Unlernehm«i hinwlenken und ihrer Theiln^hine das- 
'ielbe noch besonders «u empfehlen, dessen wird es 
bei der weiten Verbreitung des Buches an den meislen 
Orten nicht mehr bedürfen; wo dasselbe aber bisher 
rtoch nicht näher bekannt, da wird es., so hoffen w,r, 
-hald fheilnehmwide Mud jsaJUrevhe. Leser ufl> sich her 
'Siimmelii,' wotn die,wt^eichflete Yprlagsh^ndlung 
•iiri durch die nachstehend« «rWcht(^f^dwAnkau£s- 
-ledingungen d*e*aj»d bietet. . ' 

Mit 12 Heften, welche Schnellauf einander (jeden 
Monat wenigstens 1 Heft) IkSlgen, i*^ das Gan.e, üb^^ 
80 Bogen gt.S. fiark. beendet. Der höchst bilhge 

■ ■ 



Preis jedes Heftes \h TinseMag ist 8 Ggr.' flO Sgr.%' 
Der Druck ist scharf nbddeutiith tind auf wiiifoem Pa«* 

tiier ausgeführt. * 

Die Zahlung für jedes Heft ist immer erst nach 
Empfang desselben zu berichiTgen^ jedocli macht steh 

t'eder Subscrlhent auf die Abnahme des ganzen Wer* 
>e« T^rt«n4licli. ...... , .. ' . , 

Noch einpfehl^ii wi^ derlSeachtungtles tbeologtschen 
Publicums folgendes im rorigen Jahrein nnserm Ver^ 
, la'ge erschieiiene wichtige Werk t 

-. \Spifner*s^ Phil. Jdco^,'^' deutsche ai^d lateinjachei 
ihe€|logi§che Bedenke.an, .1{^, einer ^^eitgeiuäfaeB 
Ausfval^l herfiuMegebea yön F. A^ E^ ^[enpickel^ 
gr-8.. Pr^i/if iRihIr, l^Ggr. \::^,.j ,^ . , 

'I DieHheelogisdie LilenrtihrbMtat ironSpenerwächlM^ 
was so bedeutend wärev ale dieea<iut'a eilten, in 
welchen die-wiehtigeten Ang^egeahaiien de«*anne»a 
und äuftern Chrisledlebens, der Kirche und dnaPan* 
dägl»inits*>i«r Sprache ^kotiBdleny und Welche als mim 
Anhang oder ale eine' SammloBg.Toai Belegen tu jEl^a^ 
&aoA^^ Schrift überP. J. Spaoea arod seine Z^t 
an^eeehen;werde»4&onnM. .^ . i. 

Daitoft die ^rge' iAtrt^wiahl aftth ffir nagetehyta I«e» 
ser zugänglich seyn mochte, eo ist aus den lateinischen 
Bedenken , deren Inhalt tibrigens fast ganz iö den 
deutschen Torkoiniht , ' ^erhältalbmilfaSg nur wenige 
ausgehoben ^drden. '• *'■' - •- 

Halle,;iflärz 1888. '' 

So eben ist erschienen und in allen Buchhanjlun«^ 
genmcrhatteni. , 

« « d i € k t te 
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Der Ver£ssier hat dtiich die Heiausgaba seiner ^ 
GeipräckemU^ GSihe in dem letztem Jtdmen igjjui 
Le^ene. <l«dS^S2«) :Zwei Thaile: Zweit er, 
milf ^Inem^&egietervyeieehene'Anagaba« 8, . 1M2. 
• '* Geh«"4R^hlr.' •%• , - . ., 

der L^few^lt^ eine' so interessante Oaba geboten , Akh 
man bi^gfi^ri^ sein' wird, ihn auch iti seinen eignen Md^ 
tischen Productionen keoneti iSu lernen* 

Leipzigi, im April 1838. 

F. A. Brockhana. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



f. Todesfälle. 



A. 



jn S. Ftbmar stirb MiTarw £. Fr an f. Beffara^ 
•htmaliger PoHMicomtDiflsair, VeiC dar Schrift: esprit 
de MoUirt at»c un ahr^^ de sa vie (2 Voll. 1777) uod 
vieler anderen ^ < Imamidet« abar darch seine reichen 
SammlongeD xvr-Geachichle der Masi^, des Theaten 
«nd der Dramaturgie überhaupt bekannt« £r war am 
23* AngQSt eu Konancoort geboren. 

' Am '6. FebrJ starb zu Ohidruf Briedr. Augu^^ 
Stirn Philipp Guibier^ Coniiatorialrath nadSaper-* 
iBtendent, der sich durch mehrere tlieoiogiache oad 
püdagogische Sdirifteo riihnhikh Msannt gemacht 
kette. Geberen £a OhrdiM am 2: Mars 1766. 

Am 12. Febr. st. zu Gleoegg bei Salzhorg der Ble- 
Dr, BranzJPaulStorch^ Ritter des Ci- 
▼it- Verdienstordens, der seil 1804 Cur- und Bade* 
arsC za Gesiein gewesen»^ Er- ist nicht l»los als practi» 
scher Arst, sondern auch als Schriftsteller durch meh«* 
tere kleine Abhandlungen sehr Terdaenty und seine 
faittterlassenen Schriften sollen jetzt terSffentlicht 
werden* 

Am 14. Febr. Nachts um 12 Uhr st. der 18S6 in 
llttheständ versetzte vormalige grolsherzogl. sächs. 
Caazler zu Eisenach Georg Friedrich Conrad 
Z»udwig Müller von Gerstenhergk^ Comthurdee 
weiTsen FalkenordenSy nach mehrjährigen schmerzvol- 
len I^eiden auf seinem Rittergute Rauieoberg bei AU 
fenburg. Er war 1760 zu Ronneburg geboren, dann Ad- 
Tocat und Syndicus in seiner Vaterstadt gewesen, spa- 
ter Regierungs - Assessor (1810) und Rath zu Weimar 
geworden uod^von da in das zuletzt bekleidete Amt 
befordert. 'Er ist alsVerfi der Kaledonischen Erzählun- 
gen, der Phalänen und einzelner Erzählungen und, 
jedoch- weniger gelungenen, lyrischen Gedichte in AI- 
snanachen bekannt und hat besonders im Fach der sen« 
timentalen Erzählung Vorzügliches geleistet. AI& 
Schriftsteller nannte er sich Friedrich Müller. 

Am 17. Febr. st. zu Trier Hubert Auer, Dom* 
probst an der dasigen Kathedralschule, Ritter des re- 
iben Adlerordens, zu Bingen am I.Mai 1780 geboren. 
£r war früher Caplan zu Aschaffehburg, und dann 
Stadtpfarrer zu Wetzlar, und hat einen chrisikatho- 
lischen Katechismus geschrieben, der in fünf Auflagen 
writ verbreitet ish * 



Am 25. Febr, st, im 86. Leb^ns^alire Daniel 
Schürmann zu Remscheid,, deir durch manche 
dagogische Schriften sich liekannt gemach il^at, 

Am 2. März «lerb in CrefckL in ^eine«! Alter von 
71 Jahren der Taubstummenlehrer' Professor Coiri 
August He.i nicke^ ein ausgeseachneter Mensohnn^ 
freund und sehr verdienter und geachteter Mann, 

* An demseiben Tage zu Prefsbärg'Dr. igm. End**- 
lieber^ erster Physicos dieser Stadt, 75 ^ahra At 
Auch ab medicinischer SchiiflfttetieriiC er idurch einige 
Abhandlungen bekannt« 

Am S. März starb in Leipzig Tra ug^ t t.Frit^HL 
Georgi, E|irenmilglied. der k. sächs. TAca^eipie der 
Künste, als Fortrait - und Historienmaler geaditeti 
58 Jahre alt. . . . ^ 

Am 4. Slarz starb zu Kopenhagen Pr. J.Q^^^fi^ 
Christian JFilhelmJFe nd t , Stabschirurg^ der d^^ 
nischen Armee, Professor unkd^bermedicus, ifm./ilig^-^ 
meinen Hospital,, Ritler ^es Dejoebrogorilans, als 
Schriftsteller durch zal)lreiche Werke j yon^vscelclifQ 
mehrere auch ins Deulsche übersetzt wuräen , .'Ti|9iniK 
liehst bekannt. Er war zu £ckernforde im Schles.xrfg- 
sehen am 16. Sptbr, 1778 geboren. 

Am S.März 8t.zn Wemding Dr> Gabriel Knog^ 
l^r^ geistlicher« RatlL, Dechant und.S^a^tpfarnBr dar; 
seibat, Mitglied der k. baier. ^aaemie djB£.\V^ssen*f| 
Schäften. Am^l* Januar 1757 zu. Pfieifiexiboi^. in Ot^er^ 
baiern gebocMt war er querst I}ene)dictiti$i'|V4:^.S^ejr^ 
ern, dann seit 1784 Professor. zu Frei^^ige^^ :178$,.4iv 
Amberg, 1792» zu Neobur^ en der Dpoau, .1794 Prof« 
der Mathematik an der Universität zu Ingolstadt^; dar- 
auf Prof. der Mathematik uod^sLpofiomie zu Lände-»^ 
hut. Als Schriftsleller ist,^ .durch, „El^me^te d^r, ^^r*, 
gewandten Mathematik (l796),^l^Ieteofplogiezun|LQft^ 
brauch academ, Vorlesungen (l6Q3)y uu^ v}^ aufio^j^ 
Schriften rübmUchUl bekannt,, ,. . •' t ' t - 

Am 6, März e(. d«r ähe^ diSr Baria^ GeschiehtS"«» 
maier ChSry, in einem Alt^ von 80 Jahnen. 

Am 0. März 'Starb «n OuedKnbo^g -Heinrich 
Hauer, Stifter und V6rsteher-d6s.dorti||en>Taub$ium» 
men- Institute «nd lalmher ies: a^^tfenielneDlKh rensei«: 
chens, im 4'€;Le(ieHSjailfireidOebnreHPnmiiM.<^ebff.'lW>! 
zU'Wdg^lelMf«!» H«lbiMtttdiifci)4«i* lAnitdemell 
gKicklieli«tiBeUiffi^a»i#<M<»iviAiM4he4*Hiad4i 
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und raslloft getrieben von seinem eigen thiimlichenGei^ 
uDdGejnöih, es vom arine^JtSLr^vtefsarapUr upd Holz- 
hauer zum Zimmermeislery- dann zum<^cbullehret ia^ 
Terschiedenen Ortschaften und endlich zum Stifter ei- 
ner wohleiDgerichleten Taubstummen - Anstall ge^ ' 
h^rtil ufiÄdif ae^^eftyter gottlicV^m S^hutee und, durch 
Beit/age dd^esio^U^r lUenIcheo zu einer blühendea 
Schule erhoben, deren Forlbestehen auch nach des 
Begründers Tode gesichert zn eejii* echeint. Ale 
Schriftsteller ist er öfter aufgetreten und mehrere «ei-^ 
ner Bücher, wie ,4i« Freuden der Kinderzucht'' (1801); 
^Lustreisen und Spaziergange mit Kiodern in einige 
Gegenden des Miederharzes (4 Hefte)**, seine treuher-- 
zig und kunstlos« nuc friit etwas zu riH Selbstgefühl 
|eschriebene Selbstbiographie (1835 und 1836), haben 
kwel Aufleget erlebt. In den letzten Lebensjahren 
beiichlrMgte ihn besonders die Hernnaisabe einer 2^}t-* 
achrift ,,der Mfen>sdieiifrefind'\ deren Ertrag zur Er*, 
hallinig ilenHelnstftuti.bettimrotwar. Sein menachen- 
fiteundKohea Wirken 4o: wie aeine weehaefaideA&hick<r 
anl# erinneni rielialtig a» ^» Jf. jFrancfte, * 

Am 9 März st: zu Bautzen der Stadk- und Lan^ 

{hjnt99iih.^ Chris tiun Friedrich Buehheim im 
7. Lebe^s^re* fit hat an mehreren mediciniichea 
Sl^tächiif bau .lebkaftein Anlbail genonunen. 

Am iLUärz starb in Hambiitg£r. f. Jus ins ^ seit 
1A14 BfkaDMa, seit laSfifOberalteir zu St« Jacobi. 

* ÄttTlZ. März starb in Truro (Cornwall) in seineni 
79. Jähre der Geisth'cbe R. Polivhele^ bekannt als| 
Verfasser yieler beliebten prosaischen und poetischen 
SchYii^eny als geschmackToller Uebersetzer der grie- 
cht^chenr Bukoliker und als Geschichtschreiber toa 
Cösnwafl und DeTonshire« 

'^ .AtÜ tS« März starb zu Bamberg Dron^^iu« Liri'i 
de rl.'k'! ^aiersch^r geistlicher fiatb» Inspector des da- 
figeb Ijfat^raljenkabinela und Ritter des CiTilrVer-t 
dienstordeÄs der baierischen Krone. Dieser wahrhaft 
edle Älann war zn Bapiberg am 19. März 1762 geboren^ 
wo seiti y at^r , .städtischer Bader, eine zahlreiche Fa- 
miKe zu erkafaren liatte. Von seinen Söhnen wurde 
einer CpnTentbal im [Kloster Langheim, ein anderer 
Franciscaii^, ein dritter Clericos, und Diony^ Conren« 
tual in^der'1802 au^^Kobenen BenedSciitoer- Abtei zu 
BanZr ^^eiti# erste Bildung hatte er auf dem Gymna- 
sium seiner Vat^tsladt erhalten. Da es den Mitglied 
dern jenes ^irftes erlaubt war, sich neben dem geist- 
lichen Berufe eioem Lieblingsfache zn widmen, so 
watihe'-L. die Naturgeschichte ^ für welche sclion der 
Baozberg, 'auf dem dasRloater stand , eine reiche Aus« 
heute gewährte. Von dem regsten Eifer fSr sein Stu- 
dium beseelt , war er aus allen Kriftea beraäht , die 
echofi vorhandene kleine Sammlung im&loster zn rer-^ 
grofsern nnd ein Kabinet zn Teranatalleii, das sich über 
alle Zweige der Maturgesehichle Terbreitele« Auch 
gelang es ibni dncch forlgeeetzlea Bemühen wohnend 
aeiMe fünf und jiw«iBsi»aiiigeii. Aiifii«ilui|ta imKXo^ 
Her. ejM Samaslae« noatinasM«ii buili»9» i welche» 
aehfin damnlndieABittiAsimbeil d#$ tid>iMi»l#i|JPaliU-. 
eomeJMlakh «ef». Utdertii^t ifl^ilfn^liMfrfJM Abt#| 



oanz, in welcher der zuvorkommend artige Pater Die- 
T^s i^asAmi ^e^.Gastm^sters bis zur Seen larisation 
ferwellete 5 einzelitte f -nehm mit dem grofsten Ver* 
f nügen das Kabinet in Augenschein und sprach sich 
nber die Reichhaltigkeit desselben und Us Verdienste 
9iit de» rül^jiHicHptejr 4^n0|ken|rav^ etr^ |pi lahpe 
1802 bei ErnchHrng 4ea Bamherger LjrcednA HruiÜe 
die an der ehemaligen Univerailät befindliche^ weder 
durch inhah nodrOrdnung zu empfehlende Naturalien - 
Sammlung den Stodienanstalten überlassen und Lu als 
Custos mit 1100 Gulden jährlichen Gehalt (wozu nach 
-fi Jahren 20CGtitdetfZTalage kamen) angestellt. L. vetw 
band sein eigenes Kabinet ohne alle Vergütung oder 
Eoiacb^digung irgend einer lAik mit der Torhandenen 
Sammlung, und tou nun war sein ganzes Thnn nnd 
Treiben nur darauf geriel||elA dieaes ^tnralienkabinet 
immer mehr in Aufnahme zu bringen. Er unterhielt 
selbst eine lebhafie Cooespnaidin» u«d dpfarte mit 
hocbherzigM Reaignation -wdit aar eile r,on ihm.g^ 
machten. EjssparniMe ^ die bei aeiner h&hst firugblen 
Lebens weise itabr anaehnUeh -wanini eoildern sein 
ganzes PrivatTemSgen , welchen ' derch einign Erb* 
Schäften ihm znfieli dem Gedeihen und Glänze des 
Natnralienkabinets ani» Ein Capital Ton beiaaba 9060 
Gnlda^ hat mt diese» seine» Sdflang StMerlasaeoi um 
die BxialeDS derielben auch fpmdie Zukneift, ku sichern 
Sein} Liebe zun iSlndtrenden Jngdnili die er aueh ia der 
Stndiea|JrchefafcMa fniertkhea Gottesdienste langt Jah^ 
re um sich TersemnfiiihthLattä^ hdwiea ee anch derch 
eine Stiftung Toa 1400 Gnlden im allnemehien Kren- 
kenhanse zur Pflege armer Stadirenaen. Fär nsfehn 
VerdtiensAa Terlieh ihm derKmUg Jtf ax Joaeph die galr 
dminVeidieaatmedailleknad deaTilel eiiies«laaMctaHa^ 
nnd KSnif Ladwig macltte ifaA M3& mtm kontgl. geiMi» 
Kcheo Rathn^ daa Ausland eb^r liebai. aha nie Mitglied 
seiner gelehrtea Gesellachaflea an£ Umaliadlichere^ 
höchst intereaaanle Machrichten über den würdi^ea 
Uaaa finden aich ia S#milasan*ft Torleiatem Weltgange 
Li. 5.116—180. 

Am IS. März starb zu Kopenhagen PaulMSUer^ 
königlicher Profisssor, als Getehrter und Dichter hock* 
geachtet , im 44. Lebens|ahre. 

Am 15. März starb zu WSrzburg Michael Er^ 
hard, Domdechaift beim dasigf n Domcapitel, 75 Jahrf 
0lt Er yrar zu Rannuagea em 14. Sept. 177S geboren« 

Am 16. Mäirz starb zu Cobnrg der beca. aädie^ 
Geheime -Medicinalratb Dr. Joh, Samuel Sommer^ 
Comthur des Sachsen - Erneslinischen Hansordeaa aad 
Officier dea konigi Belg. Leopold- Ordena« im TS. 
Lebensiahre. Er ist Verfiaseer einiger kleiaea aandiM 
ciaiachen Abheadlangea. 

Am 17. I^ärz starb zn Geisa in Kurhessen Dr. 
Franz Klee^ der zu Fulda gebildet an demselben 
Gymnasium seit 1829 als Lehrer angestellt war. 

Am 18. März ttarh zn Berlin der Geheime Ober«» 
Finansrath Perhtr^ Bitter dea rothen AdlerordeMi 
Er hat aich ala ^aUwirthachaftlicher Schriftstellez 
aad namentlich ia seiaea 1829 nad 1SS2 enchjeaentn 
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mSIfiträgaa zur K^n&laiCi daa'gewerblklMii uocl com* 
pteriielleoZiustaDde« der F/eiirsischtfo JUooar^«" wa« 
^9«i)Ui^e Verdieoale ei worben« 

Am i8.Mär2 tlacb in Passan der DoDKapitolor und 
gaiatlkha RaCh Kreu^Schoiarch Anton Strohmaytr, 
6S Jahre alu Er wO seit 1824 Gjrmuualreclor ia 

Passau. 

Am 20. Märt aUrb m Wursburg Pr<»f. Dr. /o». 
Mioh^Sttpn^ Lehrer der Mathematik and Geographie 
am GyjBoaaiiim «nd PriTatdooeaf aa dmr UaiTersität, 
9iis*Biiek6erg' ia Obmf ranken gebürtig, eia ansgezeich- 
ael gräadUcher Lehrer uad als Meiaseh hochgeehrt 

Am 2i.H5rs$tarbd6rDomTi€ar Georg Schmelz 
jcer, Rhier des k. baierschen Ludwigordens. 

Am 2S. Mars starb der ehemalige bbchoflich Frei- 
alogische Caoonicus und k. baierische Regierungsrath 
Clemens Äloyaius von Baader im 77. Jahre 
seines Lebens. £r ist als ütlerarhistorhcber Schrift- 
steller , durch seine Werke ,, das gelehrte Baiern in^ 
18. Jahrb." (l.Bd. 1804 in 4.), welches leider unvollen- 
det blieb I und durch sein nLexicon yerslorbener Baie- 
Tiacher Schriftsleller des 18. uad 19. Jahrh/' in 2Bdea 
(Id^« und 26 ia 8.) rähmiich bekanat. 

Am 27. Mära früh swischaa 7 aad 8 Uhr starb der 
badeasche Staalsminister Ludwig Winter^ nach- 
dem er noch Tfigs xurer in einer höchst erf^lichen 
im Geiste des wechselseitigea Vertraueas swischea 
Purst und Volk gehalteaen Rede daa Laadtag ge- 
scJiltissen iialte. Üeber das äubere Leben des hoch 
▼erdienten Staatsmannes giebt dasConYersatioas-Lexi* 
eon der neuesten Zeil und Literatur Vf, p. 965 die no- 
Ibigen, freilich nicht durchaus richtigen, Notizen. Wir 
erwähnen blos, dafs er bei der bekannten badenschea 
Terrilorialstreitfrage dfe Interessen seines Vaterlandes 
oad dto O^aastie Zahringea auf riihmliche YTeiae ia 
dar Schrift «lieber die Aaspräche der Kroae Baiera ea 
Laadestheile des Grofthersogthums Badea (Maaahaim 
1827) ** Terfechten hat. 

Im Monat Mars starb au CharkolF ia einem Alter 
▼oa 77' Jafireti der wirkliche Slaatsrath ih*. uinton 
TUaier, Fast swanaig Jahre lang war er Inspector 
des dortigen Mediciaahreseaa aad Vorsllaer im evan- 
gfiiliscbea Kircbearalhe* 



II. N a c h t r ft g e* 

Die aufserordentliche Beilage aar Allgem. 2^itnng 
fir. 205 und 206 theilt aus Sckelling^s Rede, wel- 
die dieser als Vorsitsender der Münchner Academia 
%m 28. März gehalten. Folgendes mit, was unsere No- 
tix in Nr. 12. S.94 auf das erfreulichste Tervol Island igt : 

Karl Ehrenhert Freiherr von Moll^ ko- 
nigl' Geheimerrath,> kiirzUch ia hohem Aller geslor- 
bea^ war seit Erneuerung der Academie im Jahre 1807 
•Bwesendes Mitglied und sagleich Secretar der mathe- 
matisch - phjsikaKschea Claasa : eia Amt^ das er awaa- 
-^ Jahre hiadarch mit aaarmadeter Thätigkait aad 
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grofser Einsicht Tersebea hall«, als er sich im Jabic 
1827 in die Slille, wonach er lang sich gesehnt, frei-* 
willig zuriicksog, den Sommer auf seiaem unweit 
Dachau gelegenen Landgut, den Winter in dem be«* 
nachbarten Augsburg verlabend. Ick werde mir nicht 
herausnehtaiea zu schildern, was Moi^ fiir diejenigeq 
Wissenschaften gewesen, denen seine erste und ent- 
schiedenste Neigung angehorte, der Oryktognosie und 
Geognosie, dem Bergbau, der Hüttenkunde, uad was 
er diesen Fächern theils durch unmittelbare Beafrbe>»> 
tung, theils durch Herausgabe periodischer Schriften 
und Bekanntmachung neäentdeckter Thatsachea oder 
Gegenstände, wobei ihm die ausgedehnteste Kennt- 
niXs der Litteratur zu Statten kam , theils durch ang^ 
legte Sammlungen , theils und besonders auch durch 
Uaterstützuagen genützt hat, welche er, mitansehn^ 
liehen Verwaltungsstellen im ehemaligen Erzbistbum 
Salzburg betraut, aaderea Forsdiern bereitwillig zu 
gewähren im Stande vs^t. Nur za erwälmen habe icb^ 
dafs seine wissenschaflti«be Thätigkeit, ohne an die 
eben genannten Färber gebunden au aeyn, skh über 
das ganze weite Gebiet der Naturgeschichte verbrei- 
tete, so wie, dafs kein irgendwie bekannter Gegen- 
stand aus der Chemie, der allgemeinen Phjsik, oder 
der Wilteruogskunde ihm fremd blieb. Aber selbst 
nicht auf'das grofse Reirh der Naturwissenschaften be-^ 
schränkte sich seine Theilnahme; nichts, wasjm gan« 
zen Umfange des Wissen s wer then, sey es dvrch in- 
nern Gebalt, od'ex auch nur durch zufallige äufsere 
(Jmstande Wichtigkeit oder Bedeutung erlangt hatte, 
entging seinem Forschungsgeist; und, Liebhaber altes 
Seltnen und Besondarn in der Litteratur, war der gro-» 
fse Alineralog, Bergmann und Hiittenkundige zugleich 
in einem weilen Umfang Deutschlands vielleicht der 
grofsteBucherkeaner, der mehr als einmal bedeutende 
Bibliotheken gesansmelt und geordnet, ofid^ an aus«- 
ländische Institute, wie das ItfittischaHuseuro, oder 
an auswärtige Staaten überlassen hatte, wahrend| er 
zugleich im Stande war uad sich vorbehalten hatte, 
auch die reichsten und ansehnlichsten unserer eiahei« 
mischen Biichersammlimgen noch mit kostbaren frei« 
willigen Geschenken zu bereichern« Meine Absicht 
kana vorzüglich nur seya , bei dieser Gelegeaheit se^ 
aes Antheils aa der Academie zu gedeakea, far die er 
immer als weseatlichen Grundsats aufstellte, daft sie 
von allen wissenschaftlichen Anataltea am meisten 
Ursache habe , )eden f artmgeist sich fern zu hallen \ 
welcher sein Ansehen wie seine Geschiftskunde, sei- 
ne gruadlichea Einsichten und ausgebreiletea Keoot-- 
aisae ebenso wie seine billige Denkart , oft genug ia 
schwierigen Zeiten sich nützlich za erweisea Gelegea* 
heit hatten; weicher fortwähreod von seiner Seite 
eine nicht bloe amtlich gebotene, sondern heraÜcha 
Theilnahme gewidmet war, erprobt ia zahlreicheo 
Berathungen der danrals bestehenden Verwaltnngscom- 
missionen , besonders der aber die kSnigliche BiUio* 
thek gesetzten , derea Seele er war ; erprobt aelbsi ia 
Beratbungea über eiae veräaderte Eiaricbtung dar ge* 
sammten Academie, die, voa der Begieraaf aelbel 
bervorgenifea ^ freilieh aater dea gegebaaea Uaasiäa- 
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Abu aiclit zam erwünscbten Ziefe fobren konnten: 
denn das wahre Mittel su dein Zweck, der Academie 
eine ngemeasene Stelinng zu geben, sollte der Weis- 
heit unseres jetzt regierenden allergnädigsten Königs 
Torbehalten seyn, durch dessen Beschlüsse die Aca« 
demie wenigstens in die Möglichkeit gesetzt wurde, 
unter Hinzukunft anderer günstiger Umstände das zu 
seyn^ was sie zu sejn wünschen, inufs und allein wün- 
schen kann. In allen diesen Verhandlnngen hatte sich 
Sfolfs Einsicht und Charakter so bewabrt, dafs Kei- 
ner^ ohne Ausnahme, Ton Allen, denen er näher be* 
kanht war, ohne lebhaftes Bedauern ihn gerade beim 
Anfang dieser neuen Epoche ans der Academie schei- 
den sah, deren Leitung ihm schon früher gebührt 
hätte. Ich sagte: keiner Ton allen, denen er be- 
kannt war,' denn Mtyll griiorte zu den Menschen, 
welche nicht allen , die von ihnen wissen, auch be-^ 
kennt sind« Kein Mann aller Menschen und aller Zei- 
ten, galt er Tielen für menschenscheu und ungesellig, 
währender, innerlich Yoll Ton wohlwollenden Gesin- 
nungen, d«nen, welche sich ihm erprobt hatten und 
auf deren Freundschaft er einen hohen Werth legte, 



— aw 

selbst ein treu anhanglicher und ergebener Freund war 
£& gab sogdr eine Zeit, wo man ein freigebig rertheiU 
tes Prädicat von gewissen Seiten auch auf ihn aus- 
dehnte; denn, weil er mit Männern aller Stände in 
.Verkehr und in freundlicher Verbindung* stand und 
nicht in die unbedingte Verwerfung gewisser Institute 
einstimmte, von deren Wohlthätigkeit für die Welt 
unter gegebenen Umständen er nach seinen Erfah-^ 
rungen überzeugt war, wurde ein Ma^n cum. Thell 
unter die Lichtscheuen gesetzt, der zu allgemeia 
unterrichtet, zu gründlich gebildet nnd' erfahren wai^ 
um je .wirklich dumpfen, feindselig beschränkten Ge- 
sinnungen Gebor zu geben oder gar zu huldigen« Zum 
Ersatz dafür war derselbe Mann vielleicht in andern 
Zeiten und andern Umgebungen zu freier Gesinnungen 
▼erdächtig geworden. Wir, denen die>Unparleilich- 
keit seines Geistes, das Gleichmaafs seines Urlheils, 
bekannt war, werden ihn oft zurückwünschen und 
seiner Denkwelse, seiner Art zu seyn, eben so wie 
seinen Verdiensten um die Wissenschaft fortwährend 
den gebührenden Tribut aaerkennender Erinnerung 
zollen. 



LITERARISCHB ANZEIGEN. 



Ankflndigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Gebrüder Reichen bach in 
Leipzig ersi^hien so eben an4 ist durch alle Buch- 
liandluagen zu erhalten: 

Theorie 
der 

Interpunetio n/ 

ane der Idee des Satzes 

entwickelt Ton 

Dr* Johannes Weishe* 

. in Umschlag, 12| Bogen, gr. 8« 18 Ggr» 

Diese Schrift ist die erste in unserer Literatur, 
welche auf streng wissenschaftlichem Wege den 6e- 
genfTtand abhandidt «nd, indem sie Form und Inhalt 
des Satzes in gegenseitiger Verbindung betrachtet, ein 
festes Prinzip für denGebrauch derlnter- 
unction aufstellt. Bei der noch herrschenden 
nsicherheit auf diesem Felde wird sie daher jedem 
Gebildeten bM eine willkommene Erscheinung zur 
gründliche« Belehrung sich darstellen. 
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Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er^ 
schienen : 

Sendschreiben an J. Götres von Heinrich Leo, 
gr. 8. S| Bogen geh. Preis f Rthlr. 



In meinem Verlage ist erschienen: 
£rgänzunge.n der 

AIlgemeiiieH Gerichtsordnung 

und der Allgemeinen Gebührentaxen für die Gerichte, 
Justizcommissarien und Molarien in den Preüfsischen 
Staaten, des Stempelgesetzes, SalArien-Kassau^Regle- 
menls, sammt derlnstruQlioo für dieOher-Herhuuogsr 
Kammer, wie auch die Verordnungen der General- 

Commissipnen u. s. w. 
llerausgegei]»«o, von 

Friedrich Heinrich von.Sirombech. 
Vierter Band. / Enthaltend die Nachträge zur dritten 
Au$>gabe derselben , bearbeitet und bis auf die neueste 

Zeit fortgeführt yon 

ferdkiani Leopold Lindatu 

Gr. 8t Auf Druckpapier 1 Uihlr. 4 Ggr. Auf Schreib- 
papier 1 Rlhlr. 12 Ggr, 

Um den Ankauf dieses durch die Nachträge wie- 
der höchst brauchbar gewordeneu Werkes zu erleich^ 
tern , gebe ich alle 4 Bände zusainmeuge nom- 
men auf Druckpapier jetzt für 4 Rihlr. 16 Ggr.^ auf 
Schreibp. für 7 Rlhlr. 12 Ggr. — StrombeckU 
Ergänzungen des Allgemeinen Landrerhls für die preü- 
fsischen Staaten, fortgesetzt von F. L. Lindau, 
4 Bände 5 kosten nur 5 Rthlr. auf Druckpapier und 
8 lUhlr. auf Schreibpapier. 

Leipzig^ im April 1888. 

F. A. Brockhaus. 
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Mai 1838. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGEITZBLATT. 



Inschrifiten. 

Attische Insehriftenm 

MJie anf der Akropolis wibrend der Anwesenheit 
1. L &« K. H« H. des Erzkenogs Johaan and der Prin* 

1. 

£]Q0EI£ErMErAAaNKINATNQNEIKONATHMAB 
STHZENAYZIMAXOZFAAAAAlTPITOrENEI 
AYZIMAXOZ • ATZieEIAO : ArPTAHOEH 



zen von Preaben vorgenoniinenen Ausgrabungen ha* 
ben wenig Erheb{iehee za Tage gefordert. Einer der 
intereseanteeten Funde sind die naohatehenden In« 
•ebriften ^ auf einer viereekigea Basis z wiseben dem 
Parthenon und dem Ereelitlieion : 

1. 

JEtfjaiv ^vülfiaxog DaXkati TQrtayiViL 
Avaifiaxog' Avifi&tldov IdffvX^d'ev. 



2* 
OAHMOZ: 
MAPKONAIKINNIONKPA££ON«FOY 

riETZEBElAZTETHZnPOZTON 
ZEBAZTONENEKAKAITHZnPOZ: 
TONAHMOMBTNOIAZKAIETEPrE 

2iAL < o 



Dieser Stein giebt ein angenflQll|;es Beispiel zu 
den fttkae imer^tiatieM Hatuarum ahenamm^ filier 
welche sehen Cieero zu seiner Zeit Klage fiihrt« Die 
Btatue des Lysimaehos war» naeh den Spuren der 
Fnfstapfen auf der Oberfliehe der Basis zu schliefsen, 
eine eherne ; sie wurde dnreb Ausl5scbunf der obern 
Insebrift und durah Bingrabnng der zweiten in ein 
Bild des Crassus irerwandelt. Allein glBeklieher 
Weise ist die erstere Operation so naehMssig gesebe- 
lien , dafs man die Inscnrift noch Tollkommen gut le* 
neu kann; und noch leserlicher mflfste sie also in je* 
ner Zelt gewesen sejn » wenn sie nicht wahrschein- 
lich mit einem dOnnen Stuck fiberzogen gewesen wllre. 

Wer nun der Lysimaehos S. des Ljsitheides 
gewesen, der sich die erste Inschrift gesetzt, wa^e 
ich nicht zu entscheiden. Man möchte au die Familie 



des Aristeides denken, wenn diese nicht ans Alopeke 
gewesen wlire. Also vielleicht ein Sohn des bei De- 
roosthenes öfter Torkommenden Lrsitheides, dessen 
Demos ich mir nicht gemerkt habe. Beide Mamen 
sind freilich nicht selten. So hat eins der vor Kur- 
zem im Arch. Intelligenzblatte bekannt gemachten 
ntvdxta i;Xia<mxa auch einen Thriasler Ljsitheides. 
Jedenfalls gehört die Insebrift, uach dem Charakter 
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*0 tijfiog 
MttQnov uiiMlvviOV Kqaaüov 0q^v* 
yi tvüißiiag rt trjg n(f6g tip 
SißaoTov trixa tal rijg nfig 

oiag. 

ihrer Schriffzfige, ins Demosthenische Zeitalter. Ob 
die Form tQiroytvijc (Horo. Hjmn. IfiB, 4) bereits in 
andern Inscriptionen vorkommt, entsinne ich mich 
nicht. 

^ Der M. Licinius Crassus Frugi aber, auf des- 
sen Namen die Statue sp8ter umeeschriel>en wurde, 
scheint der Tater des Piso Frugi Licinianns zu sejn, 
den Cralba während seines kurzen Imperiums adop- 
tirte (Tac. Hist« 1, 14. Snet. Galba 17. Plut. Galb. 
23). 

Ich verbinde hiermit einige andere Inschriften 
aus Athen und der Umgegend. Ein grobes vierecki- 
ges Piedestal mit der nachstellenden Inschrift wurde 
schon im verflossenen Sommer an der neuen Aeolos- 
striifse zwischen dem Bazar und der HermesstraUe 
gefunden : 

3. . 

EniNEIKH KAI 

VrEIA TQN 

e^IQM KAl^l 

AAAEA^aNAY 

5 TpKPATOPQNMAP 

KOYAYPHAIOY 

ÄNTQNEINOY 
34 
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KAIAOYKIOYAT 5. 

PHAIOYOYHPOY ^ Oatifof AtaiAiov Stftri)cli[i]e 

10 EniÄIEAHTEYONTOErNAIOYAlKIN _ ;^'^<««''*?<w ^?f '?»'«'»*' ro«^'["«>»'« 

NIOY ATTIKOY TAPTHTTIOY ?^ * ^i*? ol'!y'*^"!;'^*''';"°^5' ^'^"S '•]» 

g 80 schetiit es, data PbMroa dem Asandros ein Stand» 

,j, > / ^ bild errichtet hatte t vielleicht als seibem Verwandten 

Emr^Urixal oder Wohllhäter. 

yyiia xwv Zu dem jetzt nach Athen heriibergMchalRen elie- 

{rtouv x<M <f4- ig^lg sogenannten Museuni von Aegina gehört die fol- 

xuaatfwv Av- gende Inschrift, die j obgleich kein Fundort angege. 

5 xo^QaTcjmv M«^ g^„ .,t^ wahrUeinüch doch ans Acharn« selbst 

•T,, .r.. stammt, und so viel ich weifs, noch nicht bekannt 

4A »I!«- f'^'^ OMqov. OIAPEflisAnOAAOfANOY 

'' ÄJ^Z^A^Lr"""'' ÜNeEOHENOYTOYAHMHXnoY 

Oafs bin and wieder, ledigÜch einer sjmmefri. \AQN10YEnQNYMOYAETH2 

seben Anordnung zu Liebe, einzelne Wörter schon "OKOlNONTaNAX APKEQNANTI 

getrennt geschrieben sind, wie Z. 1—3 «nd wieder 6 XAPI£T.HP10NAPEIKAI21JBBA2IQ 

Z, 11, kommt bekanntlich in den Steinschriften die- SAIOrKHTOYAXAPNEYZEIIO 

ser Zeit nicht selten vor. a 

Der nachstehende 6r5nzsteini) eines um 1000 >»„« «„/,.. _«r.-si ">«.,.,. '^-^n-«,' «. 

Dradinien verkaufton Haoses wurdeebenfaUs bereits ' ' ^""^ ^'«'^"''^0 ^^'''f ^^oUo^a.oi; 

im Somaier im PeirHeus aoagegraben. ; ^^ &io^lvov %ov Jr^firixQiov 

M • • • • • AnoA\Xwviov imow/iiov di r^g 

«•••••KIA 4. •• ^J^ xoiviv T(ov ^A^a^vkov avrl 

SrEPPAMEN "Oqog oT\^iag mnQa^hriQ Inl * evi/a^iazi^giov 'I^pti xai Sfftacxou 

HZEFIAYZE At5ff/[i] *-^p;:«yoV/[o>] X. ? -^foyvjyrov 'Aya^vivg inolUi. 

A F X E N O M ' ' 1)!®^ interessante Monument lehrt zunächst, dafs 

j^ in Aeharnit ein Heiligtbum desAreswar. DafsPaa- 

* Die SehriftzOge sind ans der besten Zeit, und *^"V'?%^*' ^*' 3) dasselbe nicht mit auf/Hblt, darf 

*#i« c7f;niiitAU5v c««« «HO «ij* 1/^0*^*1 -m^e*, uuu j^^^ dagegen geltend gemacht werden ; denn er hat 

cxor^Mv f^'i''±^S}f?^J^J^^'}^%^^,^^,^^^^ auch da? J'ortile^Heilfgthum des Asklepios (Scbol. 

?T?tir* il!Ä^ItküAT„lSl^^^^^ Arist. Plut. 621) nicht erwähnt. Dies'keUigthum 

l.ch fehlt, wovon sich sonst kaum ein Beispel finden ^ ^^, «ehoint aber das vornehmste, und sein Prle- 

mochte. Aber zweifelhafter ist es, ob der allerdings j Eponymos«) von Acharnli gewesen zu seyn, 

alte Bruch zu Ende der T«rtenZ«le schon zurZe.t ^,, „,it d£m iriegerischon Charakter und der L* 

der Beschreibung de« Steines da war , und der Stein- ^ ^^^ Taplerkeit der Acharnir sehr wohl über- 

baoer dadurch genolh.gt wurde, das Q f-vom Namen ^i„,,i„„^. Wenigstens seheint mir die erste Zeile 

des Archenomos in den Aniaiig der fünften Zeile zu „i^,.t ^„t, ^^m andere Ergänzung zuzulassen, als 

bringen, wie ich angenommen habe; oder ob der die von mir vorgeschlagene: Inifen übrigen Zeilen 

Name APX tNOMßl schon in Jen vierten Zeile j^^ y.^^^ Vermuthung. In Z. 6 ffhit leider 

endigte, und mithin das I vor X der üebcrrest eines d«/jVame des Künstlers; war er vielleicht ein Sohn 

Zahlzeichens,;etwap, ist«) Aileiadahierdurchder j^, m^^^, Diognetos (Slll. Cat. Art. p. 180)? Das 

Preis desHauses zu sehr erhöht zu werden droht, so p^iäogpaphiwhl der rnschrift erlaubt, an so spSte 

bleibe ich bei meiner Annahme. 2eit zu denken. In derselben Zeile sind die letzten 

Die nachstehende Inschrift halte ich fup derMit- B„ehstaben des Verbums EHO . . . verstümmelt, 

f hc. ung wcrlh , weil sie einen Dcmoten d«r ßereni- ^^ j„f ,, „ y.^ 1,,,.^^ ^^ ^ . ^ ,^ » 

ktdä zu unserer Kunde bringt. Sie findet sich in der i».en ist 

Treppe des Hauses des Holland. Viceconsiils Oriyoni. |„ pj„^^ ^farten des Dorfes Sipolia . unweit der 

„ ,-,,.. ^:,..^«^„. .r , A a't«» Akademie, findet sich auf einer Stele die fol- 

*AIAP02AYZIAA0YBEPEN1K1A . . ^^^^ Grabschrift, in zierUchen Schriflzügea der 

ÄZANArONEirHNAIOYrAlTll MakedonUchen Zeit: 




eia) vei^schrieh, Mr^ 

S) Uli venriulhe viflairlir, HaH« 4)«*r IM^np 3^o;^$i^ou/Jj|;; bicTf, ein Name der hü Dt9noslh^ 9*/% 15, 935, l Yoritomait: dadurch 
- kc>mmliiiZ.4APXt:N0MnA"ndiflZ. S.lljlX. > ^ » ^^^^ 

S) Dsft liegt schwerlich m der Inschrifr. Meier, 



M» 



T. 



• fQPIOSIAHMOKAEIA APIZTOfON 

AAÄIETZIAPIZTQAHMQT KOeÜKIAHS 

KOeQKIAOT 

7. 
*Ey^(imoe ^tjfiixktia 'AfuaxaifSp 

Ko9^axlSw, 
Yen dem Namen EzopioB findet sieh das Paffo- 
njmienm ^E'iionmSr^g in einer AttiBchen loacbrift bei 
BöM, C«J.6. I, Nr. 171. 

Bei der nachatelieiidei ^ seholi ver längerer Zeit 
in den Propyläen gefundenen Herme ohne Kopf mufa 
ich micli darauf beachrltnken, nur den fragmentfrten 
Text mitzatbeilen. Vielleicht iiljernimmt einer der 
Hrn« Her|iu$geber dea Int«-fii« die firgänznng und 
ErklSrung deraelben *). 

8. 
MAP.nAYAEINONA* 

.NOY2IONHBOYAH 

.Q.iTONKHPYKA 

.rAÖHI TYXBI 

. . • . PXONTOSSÄAAOYZTIA . r. 

. . • . AIÖNOS^AYEßZ.lA.nPY . . . 

PYT.N 

Ich achliefae diese Mittbeilung mit der Aufschrift 
des Piedestals einer von dem Gescb ich tsch reiber P, 
Herennius Dexippns seinem Vater Ptolemfios errieb- 



«etisttfilrtflaf mUM nadesfalin TerfloaseaenJabre 
an dem nördlichen AltliaBge devBioaenkiHig zwischea 
der Akjropo)^(& n«^ defi^Afeip^^f gof gebiMea ward«. 

' , p 4r,AeHi TYxm 

KATATAAÖSÄjKTATQZE 

WNQTA,f ii2:V]?J4^1?l'öTQN 
1,. AP.je<3|IJArgit|3|NTON]5:HPYKA 
. 6i> TH£fii£A»BeiO<KnArOYBOY 

AH S«V «PKKJSjtaJSn.l^O^A EM AI 
- ' QN«;«AliE10JJ,6?JB{«|JIQSAEJSin 

nÖEOKPATILTaZTONnATERA 

zyntoisaaea^oij: 

uvoTUTca avredg/ff) twk 

6 TT^g ?5 Aqhov Udyov ßoV" 
Xjjg JTo. ^EQhvvtov ItroXifxaT" 
ov "EQfietov ^EQivnog dl^in^ 
nog xguTtaT[o]g rov naviga 
üvv ToTg uSthfoTg. 

tJeber den Dexippos und sein Gfeschlecbt ist 
Boclih ad C. J« G. I, Nr. 380 zn vergleichen. Die 
Inschrift fällt, 'nach der Lebenszeit des Dexippos, 
nm die Mitfe des dritten Jahrhunderts« 

Athen, 9. Decbr. 1837. L. R. 



4) Mag. UuvXett^oif ii(ff{,Qodkiatop 
*jif[voiScioy n ßovlj 
titolv'] </>' ToV xrjgvxa. 

2rojl]Jl/aix»( ^Xvi(og td ngvltayttag 
7i']vrla'} p']t(t(g 



Die römbeben Flamen Bex^etsen, dafs die In«cljrift römisclier Zeit angehört , die Er- 
-wahnung des Senats der 500, dafs sie jütfger ist aU Kaiser Claudius, zu dessen Zeit 
der Ratb noch COO Mitglieder zahlte , und zwischen Uadrian und Caracaila fallen muf«, 
indem in Inschriften aus den Zeilen des M. AurcJ bis auf Caracaila der Senat der 500 
▼orkommt, xrM nach einer M'aLrscheinlicbep Vei^muthung Boeckh^s die Folge der onter 
Uadri-n J>eliebtea Vertauschung der 12 nrit IS Stämmen M^ar, indem damals der llath 
eigentlich 5S9 Mitglieder enthielt; am Ende dps Sten Jahrhunderts aber kommt ein Se* 
oat von 750 (C. J. Nr. 980 etwa aus 270 n. Chr.)» und im '4ten Jahrb. ein Senat von 
SOO Mitgliedern vor; vgl. ßotekh C. J. G. I. p. 90;^. Nr. 189,. 855, 895, 897, 4^0, 421, 




wird genannt C. J. Gr. Nr. 485» 



Meier. 



LITBRARISCHB ANZEIGE N. 



Ankündi^n^en nener Bücher. 

Bei Tb. Chr. Fr. £n8lin in Berlin ist so eben 
erschienen nnd dorch alle Buchhandlungen en belieben : 

Wiesbaden 

Bebst seinen Heilquellen nnd Umgebungen^ 



Ton 



Dr, Gustav Ueinrieh Richter ^ 

fnkU Arstlc nnd Wundärzte in Wieshad«ii| Milc;liede mehrerer 

gelehrten Ge«elischaftea. 

Mit einer Ansicht ron Wiesbaden n. einer Titely ign e t te, 

sauber broschirt 1 Bthir. 12 Ggr. 

Ks stellt iiese Schrift, deren Verfasser dem ärzt- 
lichen Publikum als ein gebiideter und erfahrener Arzt 



schon rühmlichst bekannt ist, einen sehr schätzbaren 
Beitrag zur gehörigcu Würdigung der grofsen Wirk- 
samkeit der Heilquellen zu Wiesbaden dar, welche, 
ohne dem Wechsel der Mode unterworfen zu seyn^ 
jelzt noch fortwährend Tausenden die Biilfe leisten, 
welche rergebens auf anderen Wegen gesucht wurde» 
Die Summe der Erfahrungen , welche sich jährlich an 
dieser Quelle machen lafst, istgrofs, und der Inhalt 
dieser zeitgemäfsen Schrift daher in pathologischer und 
therapeutischer Hinsicht für Aer;Qle eben so lehrreich, 
als durch eine Reihe anderer midheilongen für Laien^ 
welche diese Quellen benutzen wollen, unentbehr* 
liih« Das Aeufsere derselben darf gleichfalls als ge- 
scbmackroll und ansprechend bezeichnet werden. 



«80 



allen Aojcbhaädlontffii: Ton^tl^iS ;^' 

' Aüsfuttrliehi!' BiJ^ykfbp ' 

. ,,der ^es&minteD 

S t a a t'S a r % h e'i\k n n d e. 

Im Varaine mit mehrereo Döcloreo der Ilecbtsg.elahrt-- 
liait, dar Philotophie, der Arzoaiwissadschaft und 
WundarctieikuDat, praktisGlran A^2ta0, Physikarn und 
Chainikeni baarbekal^und harau^gaben tonw 

Georg Friedrich M09U ' 

Piir Gesetzgeber^ RechUgelehtfe^ PoHoeihtümU, gerickt» 
liehe Aerzie^ /Fiuuiärzte, Apotheker und 

.VetmnqrätzU. ,• 
Zwei Bande, in {iaften au 12 Bogen. 
Erstes und zweites Haift: 
Aal — BHihindung9an$taH. 

Gr« 8. Jedes Heft im Subscriptionspreis ZO 6gr. 

Wie die grofsa TheUnahme, welche schon das 
erste Heft dieser Encjklopädie der gesammten 
Staatsarsneikunde gefunden, das Bedurfnifs ih- 
res Erscheinens genügend em^eist, so bewährt sich 
auch bei Ansicht des xweiten so eben ausgegebenen 
.Heftes die Bearbeitung als eine gründliche und far die 
Praxis Torsüglich geeignete. 

. iUo^f^s Encjklopädie der gesammten medicini- 
sehen und chirurgischen Praxis. Zweite, 
Mark Termehrte und rerbesserte Auflage. 1837. 
10 Rthlr. 
.undein Suppl-emant zur ersten Auflage der- 
selben, (2 Rthlr. iSGgr.), ist durch alle Buchhand- 
lungen zu erhallen« 

Leipzig, im April 1838. 

F. A. Brockhaus. 



Bei Grafs, Barth und Comp, in Breslau 
erschien so eben , und ist durch jede Buchhandlung zu 
beziehen : 

Dr. L. Wachler's 

Lehrbuch der Geschichte 

zum Gebrauche in höheren Unterrichts --Anstalten. 

Sechste Termehrte und verbesserte Auflage. 

18S8. gr. 8. Preis i\ Rthlr. 

Aufser den vielen Veränderungen, Berichtigungen 
und Znsätzen 9 mit denen der treffliche, jüngst ver- 
ewigte VerCftsser diese seine letzte literarische Ar- 
beit bereicherte, ist auch die Geschichte bis zu Ende 
des Jahres 1837 fortgeführt worden ; und wird souiich 
dieses Werk als einet der gediegensten seiner Art mit 
Leberzeugung von Neuem empfohlen. 



Im Verlag von H. R.;fiauerläader in Aarau 
undJ« D«3aiierländ^r'ui Frankfurt a« AA. sind 
folgende neu^ Auflagen erschienen : 

Pruktiache 

Französische Grammatik. 

Von Caspar HirzeL 

Eilfte Verbesserte und vermehrte Auflage 

von Professor Cokrad von Orell in Zürich. 

Ladenpreis 2i 1 FL == 15 Ggr. 

» » » 
Dentaolie 

Sprachlehre 

ffir Sehale B. 

Von Jlf, W. Giizingor. 

Vierte verbesserte Auflage. 

Ladenpreis 16 G^r. » 1 FI. 12 Kr. 

Kleine 

Französische Sprachlehre 

für Anffinger 

Von Professor (7.roiiOre//in Zürich. 

Dritte verbesserte Aufiag-e. 

Ladenpreis h SO Kr. ss 8Ggrt 

Cd^ Diese neue Ausgabe befindet sich eben noch 
unter der Presse» und wird unfehlbar im April er* 
acbeinen« 

♦ e » 

Mnatersammluiig 

dtr 

Beredsamkeit. 

Für die Sehule und daa Lebes» 

Von Dr. Friedrich HaupU 

Ladenpreis a 1 Fl. 45 Kr. » 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Velinpapier ä 2 FI. 16 Kr. »= 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

m m m 

Einzelne Abtheiloilgen von der 18. Auf- 
lage der Stunden der Andacht in Bibelfor- 
mat werden wieder neu gedruckt, indem der Druck 
der ganzen Auflage abgebrochen ward, um baldigst 
vollständige Exemplare zu erhalten^ die nun ver- 
griffen sind. Der neue Abdruck des ersteo 
Heftes I 20 Bogen stark, wird gleich nach der Leipzi' 
ger Messe bis Ende Mai versandt werden, und die oar« 
auf eingegangenen Bestellungen sollen dann unversüg* ■ 
lieh abgehen. . 
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ÄBfCHlOlOCtlSCHES (H TBLLt6BirZBI.ATT. 



4^«KtM|iM»^ii(|;rf0bkiteb«tf EVramlen mitcetliefl^ 
«M >Mi ihn fMfKeh bereif « Tor Hagerer Zeh ia 
gri«eU«ebea MiMemberaaegegebea; fU«est«fcer 
•eltea Area W^ üW« Meer in fiadea nilege». m 
'^«iatrMBieMlibeHIMlifr^ Aeedbea UeraoefltoJib 



I . « 



.1 i 



! 10 VIH ^i xd ^r ini^j^ Xsdirg 
Stti4J)tM9et^4er %«trier ii|. Ehrt» d«i Plunf- 



l 3 



^^.ijiu^ 'H Ter i ^"f *';•' *>«'»»w« 8^t .diM»8,I|4iiiieM) ««bort B«di »fibtem MlSwniUidkM 
lonerhalb der JiltetfSMt «fanden i»0rdeB,M4w ^CbiCrektor der iia»*MM«AtÄ Zeit^w 

. wnlfr^cMnUf ^ in #ioe« der kurven Zwiecbenrlnme 

g^adirieben« ivXlurfiul welcher die Stedt ibter Tj* 

.;>iin«en kdiv« vnd antonom wer« yieUeiebt bette 

. ebeii J^fceneElef bej der jerffMum dee Pbitarebee 



.1 -t' > 



ietit dort eafbewabrtf ^ 

. ■ e ' E . , Q ",.•,: i 

S^A^rlllHSBIFHlfBITBIAil . 

>Aifo«Aqar«AifiAAOTnTe 

/lEA£rO«lirH*ATAeQ£BtTI 

riEQIf£rAINE£A,IATtQ]S ' 
KAIfilHAir^OiElfjÖNftA: > 
lETE PF BTHilK.'A I ATTONK 
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^ 1 B;E1N»irDTBkNArPAY 
S»MIÜO£l£FiQiliAlA]:ii>U 

f R)lili.iirii :k''.'11.U nt#t\)fcn;i' •(! Jm.- /^^ i - 









Hküm* UhMKuJlEiiil^^ ^ w» h :>4 , a 




•der de« JUe^ere|j)e aefitcewirJiil. J)ae Heiligtbmn 

der Artenif let wobl kein anderes ale daa in Ama« 
'rjotbosi^ sieben i^fanen ron der Stadt (Streb, 10. 

p. 324 TeVn. t in weldheni ab itftib Centrarponkte der 
, alten Ampbiktjrtfkiie (AeniMmii, Slaataalt« 1. 11) ja 

ancb. andere wichtige Monnmeate: anfbewabrt wor- 
* den. jlad: deeeen Feetfeier noih ha zweiten fabrb. 
,,. ; \naüh CV, dauert!^» (Pjito: 1, ?1, % . 

-V ?'^^» Ä'^W??*^^?^*?^ Ät nicbte weitir 
<. ua eine Oedieatief ». darou w^lelie die drei jena de;n 

Amte tr^f^den .jkgoranoni«!^ dMi Hermes ein Bild 
. f f «rejUit M^ haben scheinen : nbd/4(I|s die Abschrift 
. Mnz tren Ii^ so istdiesesJtfonument schon aus einer 
, ?#ilW Reicher .die ^mtm^H^^^^^ des AeolU-- 
, mus bereits a)f£ur Ge|yranq|| ware0# poch machte 
.jl4 wmathen^fi W|^nigpfeu> Z^ Zj^^nlh^z, 
\ ▼»«iF^wht^ljeh Z;./* ^^^W^fff^^i^xV^ ^®^» ««y* . 

KAEOMA^Oi£^i&kOfl«^fiAi2,: 
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VM. t. ...;.i..qaio3 '.O-.m.I.. i^- •, ;..j ,noi,.iiiUa«J jix )...i boMuH ni« »««fei!» , :jbi«w r. i .: -w j','/ 
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npnlcmttlerkniMl«» UagtmVfutwuAM, woMaf^MCMIlCi nitt, der Band 

Neu erworbene Denkmäler aee GregonanUcken Mu-' elD« Bberjagd , die nntern die gewohaten Tliierfig«. 

»eaan» •» Rom, 

Düs Gregori«ni^1ie oder BfrAsk^filMiieiiC A| _ 

rAnIcnns har, lacbdem ea im' vortgen Soitimer Wl weVeVTu"!»«! a^elni7"'bM'"feVtero'(§efSfa'^ml 

einerTheiloDg der auf gemeinachafüiche Kosten an»- aüfik beaoflder» l|iterea«int dureh die den eiazelaea 

gegrabenen Denkmäler etruakwcher Kunst zwwchen Jägern beigeachriebeaen Namen, in denen die alten 
den beiden Besitzern , der pMpstliehen Regiemitglind i y^fce«. d.» ^ COr 1 and ^ für E, ao wie dea Koppa 

den Herren CBm/»a>ion, gekommen war. ewe bedeu- »,s.j.,t,i.^» . «k,. j;!*^, ^^u,^ ji, ^u^^*"^ 

teade Verjndernng erlitten. Während dasselbe auf y^^m und Klang sehr an die Namen dea dTHanearvüle. 

dereinenSeiteeineMjinersehon^^ ,^ 4if$ib^4Mqfii^±.d) erinnern, a. ^n; 

den, die unter dem Nameh \!e^ JLthen«/^ Ärg.tÄe< Mr-* *?/• /«^ ai^Ji. Yl^ T. SlÖ. Änmerk. 1. 
kannt gewordene Bronzeigqr Bat fahre^ lassen , ist Hinsichtlich der gewöhnlichen foleentisehea Am- 

•uf der andern die SommKin^ De«»««»«''« ^^^"^^ phoren mit aehwaA«&Fig4ren i«f kamentlich dIeZaU 

und kleinem Sehmvckaatflrea^m elti ao BedMtendes 5u f i.aMU« i««.l.«n fi tnna- - '" — * ;i. -^..^^.-; ;« 

gewachsen dab einige li^e«i^>tabtt>eiagericbtet ffiSS?endeTÄ3fflS?Each^^ 

werden müssen, und «er tfromd«) do^Mit dem 9om> iui,n;«i« irn ii—«.K«^ i.. Um, ynr tf .luh.*^ a.«»»*^. j£ä. 

mer vorigen Jahres ,dift r«khk«a<»«a«»g nicht wie- ZTSK^VtS^«t^ 

der betrat, sich «nnzTO« noiwfliiuiteir.*«! aufgestelj. ;«• kJelaBu geiSiSS^t^ 

ftLsi 

H 




ifir 




Amazonen dieses altert hiinilijten'y;i6en8fjlfs 
besondern Tjrpas, der in einem kufzen , vreuig über 
die Hüften reiclienden und filier denselben ge|lirte(eB 
Harnisch , faMiM jM »«tfl |lMtJlHiA»b tAdblteten 

korintbis«ii«»H9lttm/i|ll^V«^>9m 



• «.^..«.«.^ «.«, .wr«...»..»..|, geonn^. iüPra-fwMDg ein 

<^9i^%^Sin«tftt^ zu ^^IfltttfA v^M l!«Mini%6.<^wlHst 
^ Klh"A^t^tfh lAr iiU^r8«i|ftt Ifiid* WiMi tllfifdlfl^ 'duMh 

fi^^e^^^9rti^)^tifflife{luf»g'dte W^ifc 4^0IM^ 

B)2tf«l^rn gegebeHütfk JN^iizM vef^MtMlndf^lMlto^hlie, 
^ Wfril ^h ^iese1b# leider üfir ätft dllf >rf»Att||IM- 

t^feA, tfem tedttfebfirife^ sidh -liiti 4 üttffc< ih ü Hi leiiq^- 
^ 1, 6fcgek8tlMAi4>escbiVAett'iiJml^ 

Be 

^ lieben .Ajprn ,aes.jniueoms. Auaec^ ^^ Üi]^ viirziienen 
crfreHKj«^, da&fastj^eine'Gattw^^^ 

obn^ eine neue Bereicher u|^ gi^buebe^ ist; ja^ib- «.». ^.....^ |).^w«*ir^'_., .^^ ^.«.e.^*»*..«..^«..«..- 

zeloe Gattungen «UB4^eiieij^^^ zum jerstbiimM g®» dieser JtlC «Jifdnifebl.tM^i Ai ^feft .<»i^iH|en las- 

durch einige, i:e€bVbe9mil6n%.jSxeroplarf|yvertreteb. sen sieh nack^tfn/iy^^^^nfCFQD^^ 

' ]>ää letztere gtlt' 9iMi^1m'f 6h^a4r^&nf^ «iihl^ei. nen ordMO. « < JpM» f wCH^li^A.'y «% pn« #^f ]^vi fufel 

c^en Sammlans l;fi^hiltlitA!fth< «i^tisk^^ das Inndk^d^Ah^lfi^b^^ 

'V6lischv^aT^eir&B$Ahl'M'''^^^ Nr. 2): HerakftlMM-L«MßA7ffi<^^ 

Figuren von Tflfc&ßff d4^ Wnsc^er/ 41 M^W am Helmboseh litel^rbÜb^ikit';^ tteVÜ M^äb£*en be- 

Te?eta6iir8cben^i*ffaifi^nten,^id^tst rtrBVfl'deir Ai- mffnet, IetzlBto;ib.Cdbllii:dli&Aaittil«kd^en be^ 

'genannten Hjgyjlt^i^eAJ^^^^ s€hrieb|piriLiMn(po4fi(Ktf^ 1^44|b?0V Anrecht 



artig öji^ ii^M^inpi^ t^i; ^Bteku 

Die Beine, ain^f 1^'f *^rf^f9#9vS^^ 

mer nett; hnr der Sem hnif^yi£%öf)i(e^J ilodh iKird 



nicht mit dbmr 6^fi4il/ siimtlBri/iirit^deAi Schild und 
der Lanze g«kMi^fll<W«i):OtfrihimfciU*dbidteUun- 



sind — ^ die AVbeit'bi(i dAi Ai^lsSteta sehr i< 
und d% abemodi i^dii einei^ Bfedtfdfcnf'filmiTiz Z^- 
che da^ Autthlld^h jßbsei- «NürTii^e-Mff W'dfe Z^äir 
blühenden Konst vei 



wäre, iMf^f^lif^^ 

Kjknus zn sehen, rW9VHl?V W^ pno^dion et- 
was reicher ist dirv«NtHniiS^'em»^iAMtt8«o Bor- 
^^«■»«TT—, doch sind das Yorziig- Iwnico za Neapel lieBttdilcheB Genfses: HerakleSi 
liebste in dfesem* Z^elff* tri4%i4lA^f% Voll Wher dasl«öwenfell flberMworA»#, leBen Röcher auf dem 
Erde mit idb .g%s4WdiitdlIitblt^Bitf«!s#hiß* Terzie- Riieken , setzt das e|MKAeifk#tff ^ai^^MSoden gewor- 
rangen, mit bfclfcfl ey S itdWitiitipWild^k^Pt?^ gear- fene Amazone tUfArMpS^. ^ ^W iSfflfvorte in der 
heitet, der Art ^ w^e im« oielif m^ dif jpi^iertett Roebton ?on oben an(s|0 oiiu^j^ 

Tapfe To«AiNti»^^ii|^^ S!*"fe ^•^^'ÄMo^^ 

4er sogoMutoa IgTpasirendettTrbfaOT, ilmn ror» Bim Brweiteran'>9eliMiiMl^Vinis ^Vmgi ins oino 

siigUo&o Zioffdt das GSfitt «IbAirflifükshidl dea dritte Amphora i i il lk mWIl imm kii^ ill ^ elH zu Rom« 

AiaS^flM Hoktor bildet {Memm. d. IfuiÜ. arckiolog. Hier steht bei übrig— iiiflWi 1 f IdanPtgarea efiie 

IIa Tav.38) , ist d riW l l n r e l B teht minder scbXtzbare dritte Amazone hinterHHokjjg, ^md/^n im Rücken 

^1 erke bereicbort worden , das oim oia HoltM mit tu b^mpfen« Die ausgedehnteste Composition aber 



m 





[ei 



Art def^ 

ranWet w«nr^ 

He- 

fleiii 



ififät^ond Kuilitfltfe liteder^iireifMo 1 ^^whhtenA etn 42<rwaaniiii'^^ . j^aiae iseic^ni nyoiicn wie uie aes-g9<« 
andrer Krieger Al^^fW'fhflltfcken Eingreift ; zwi« pannten PersbusgefefseJ/y^ygigifeB mit gerftiger ^^er^ 
•ckea beiden iet etw-zfreite Aiunguiie iCtMli ll i'^Wytlfd eni ii g ^ ieneHi e Daistelln n gj 4ieeine: z^iei einan- 
Kjiia« geeafiken« Zur Aeehtea und Linkea dieser der gegenObersitzende gewaffaete Heiden , beide sich 
HaHpIgrupj^ ein JlLrkge^VI A#i|iMMIfi*r ft Ili»i»i|ea UßJHe|flIti4i die Haode reichend , reckte 
gleichen fCanip^ (Andre DarateUuniceB tob Amazo- viid links eine Reihe Mantelfiguren; auf der andern 
nenklBii ^ 
2iu yerir 



gestellt ist. Reitende zur Schlacht ziehende A m^zfix deriekehrt na<^ der nicntung der Heloen. Alle Fi- 
MB IB ihnlieheai Costime s. MiealP Mi>MM.Vr^^9lS'kv^^^i^ doch möchte es ein ?ergeb- 

doB Leichnam hinbeugt; die Waffen desselben li^a Jiat man oft auf Yasen dieser Art zu yerniutben Ur- 
o„-^-. __* j -^ n ^_ . r^ .__ ___iv ^ iflera zujfvollen. Desto lohnender aber 



gen zur Seite; aaf dem Baume j^ deB sewe 2wein 
aber das ganze Bild rerbreitet*,*eiinRmler 'fog^. 
Auf einer dritten Amphora, Tbettg dem Achill die 
Waffen bringend; fihniich wie Mi&. wEnlhh. t.Wi 
JKiB>4ph«i9;f5kse Mit ttrtw t ri l tf i fc c rM rf l. «H^opho- 
rie 9 Jungfrauen mit leeren und gefüilteto'lbNf|>jbn ge- 

Neben diesen ThongeCafsen der alterthümlichen 
n^kfftrhildn»«ine d >e B tf i f 4er# ifi ia iw i l i W fiH^fMM^^^el- 



•%f 



irffe es^sejn/^da/tieiafs mit einer Reibe von Va- 

{enih Yerbii^dung zu bringen ^ als deren Reprlfsen« 
I jlf ff%^^dh<nft den Monumenten des Instituts publi- 




FdliBiiiMlv^l 



OUrkörper «od iMgea N«aW|'«ii VigttMit' « 
uckgdbea V iertck , •tt ▼•rkl«iB«rt witar ^iim Hen-I 





JmI» kialaatimi, »ind das Mrziicli^iistftjfilerkimil .die-.' 

-BtÜHhtiR-aub^^llenklM «ftd'Attottoii za^b^idea Mi- 
Im dM DreUob«« ftek«ad, jader eiaea Riag d e e e el » 
fcM fMMtd'j «hae de« leicMtea Aaadraek d«a 

KmuIm, wj« llw aas fcetaaali Vi.^ 

ApeUo ia langaoi Gewaad, Uarakle« aiit 

uat uad den Begen da t e k— i« dem nSmlkbea Ty» 

C, welchea die ta Form aad Sf yl rertraadte VaM 
Aniaau zeigt {Miottli Tar. 76. 1). 



!irtePflirekH*ekM.ibit4kr 1i»|iiwMai 
angesehen werdM>«daffi^. tMagidvdkiaMrUneBAwlIiie- 
daaUiMiii^ akitmh in.<MMKa»!8«eny;wa.4tljW ••">»<* 
Addllad dbH«#ateUf Mf« c#«iMr« fcake« jMide par- 
atillaagHnaM |rtilialiefcaay>MHli>»tfk(tMlM?chle packen- 
dad8ay»«k» Jito und dairti zw«i Kpiagaraa B^«Aa d>e 
aiekiaM WitadalBBiel «rfinaiiaa^) Y««..,8iuiJic|i wi^i l^uri- 

Jkkka« diu Telcpb«« mvjMWmm«^ fw« >f («mk -«fM>'or* 
fla al n Hdad,ttA.tl.»|ii tSäl?. tfJleaitg anf >AjN«tobha. 
I aetediaktaate« i/M^tt^' ^«(MUat> «U4s.:iwit.. VcMtr 
I <aktk|. Mad^aSüib i»dM^.anaMlft<S4(t» ^4ai^eb, 
der zufolge vor dem BtgiiUMillHrSfM^idittJfU' ninea 

ii^jwtffeff a»aMliugnngii.eei|ac^ ^ard ^ . {upobte we- 

«iiifwi^Mft -*— ~ "-^-— '-" ^- --"• 

sejn. .dl 
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r f oraiikl^^dSVlfc^fe^Jäik'Vkl 



f f oraiift 




derS^^Ye iJcB eine BeziebiiliPiMP tffl^^ 
sebeB if^ni, mag dah1nge^iilft^1»l^ifieii, sB4t%'d)rs 
YerklltBils, ib weleUM dM«ii%kB)illbql#ntieflirses 
lerseite f tebf. Sollte dieselbige Tielteicbt 
nungder Spielenden naoh dem ungleichen 
Wurfe oder vor dem Wurre ein Angeloben gegen« 
seifiger Redlichkeit darstellen? Doch dergleichen 
TermiilhttogtB TerlasssB wir gern^ um noch einer 





Tmb. d. VoH,i^. 2. nr, 8). and iye itnlichejm Bealtz 
7. 4»> «D» Sf*w j 
»•CbI de» Leu» II 
g«vT«UiguiSte»L. „, 



d^ulülig; die'Sis'hßnge'miÜßeziie; aür^^, 

RRukb aesSisjphti», der V-ogel ^ dpsaeüt \ _, 

Dngevfifs ist, mit irg^hd einer im» unbeEanoifeii iille 
ftorische^ ßezic'b'uiigavt die Begier d«sTit;t)^ Sf9*4 
Lutona, wobei nir «^ diQ,ScbJange und den fücb 
iuf d^k" auph im Strl Ver^sodten Schi}«lp /nU. ^^ej 
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Ylritgt MidltiBt-.niid a^tfuia all« BöAKandbagta fi^BrriKiii|eir aar ' ' ' 
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. ■ '■'■ • V;tij K& %'.'^: »i!i";M^'-:i'.':. ■■'■" ' 

I«kaIllT|iria)ikai(> Ifr. l-T-3, 

1 liagraf^W.-, 4üi hm t im ^. WMvifMt. : fl^Mrflk 

„(KüitilO-,-, , .,„„».... -.i ■./, :..'■. 

Alll<m MmMUmJ HU: TtnlSeMürJatllDärlirt 

«raeheiii«Bil»# 'WkMi-, LM^chtttm ■!# 

KuoltMcbcD, 

MißvUith^iiUtmit^ßt'VfmMU WiMtt..auW. ■«:• 
JU«a|U«Blu|M'foM<l»rMm{UI«IUr.T- ItMÜ- 

.Jaim.rtT nmf..A>!&iAtwBf*iii«iMi«viaMfc<«- 

„,.,Ji3»WCTlofe "l <l> hi i»& » i»it<l»»fa»..^!IM- 



a i ll M|M II *HT i m ^» ''M' "'. *"• 

' ]iaa, Viro, Buli*»'Slal«n>>: ' ' 

JHMMuMlt: ■AlKlW«llHa»äk«w*«E»i*afta«. 

ilaiiodiaa BadibaBilaU aal <l)a ^uudia UUi*^. 

tnr. — PMasSMaläwGaaalicgabDBe üteiitttiMalfr-'A 

•chaa Eitaalbnni. — •• Büthar und Liihfatan iwl- 

LoBfbn, — .Zar Gaaahidiui Idar Kaoaltfanf ra-. . 

phia nad KaaatxTlacraphi». -^ Talfouiaa Cxi'i', 

prrilMiill. — K>ai|l. Wii|la»iJ>a>|bahat «^., 

«anaalwnrtäbat Jaa«diKInlall»a»ctoi..cl tük» i 

. lariKHeSipiKIlonaKdaaf dao'SckaUMd«) 

llacfa^raakaait-IiMliMlilaBg.' '" .;:»lrii'l> 

SueMmbl atd BüüWHhMib. ' Daa «n^Oiala <»>'' 

■ Buehdrackerknast (Kriift). — ' H^adlMich da* ■ 

BotM^ronjakuada (KrBili).— »«i«Ki»|«l«l>*» 

»^a^Racgpj 
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ARiCHÄ0Lp6ISCQB9,IJf'TELiLie«N2BLA^ 

DenkmftlJsrkttnde. ' ^i«a sbargi^t U«tMt d«m Sflea «fa» «MMd« hit. 

aonders anschauliches QUd TM 4«P JM9l0J?l<M!lb«i|##»- .' Ehr2j»Ine scb^ne ap^scbe VaWii sfn^ von ihrem 
fiftjgtet Tartseh^o (hua^ta nreqommt Diesen Dar- ^MiCfmafl^^VPAU 111 derBiblMlhtfk Ann amh in das 
' " . .-.^ . . • . » . . «rtgorianfeehe Museum M^^^afft mrdeUf vor allem 

We mteres8ante1>ai^steIHnj^ des^ O^^. der sieh auf 
^d*eiiA<I«>ftfli^Ilt^^% zu deäsen Seiten' mhts Apolioa. 

jd^ Vasen mit Rtythfilogbchen 'Sceae^ 'tt|i$i|j[eii^1ij^n '^ski ^eilaäii^ die,\wii[^^ln keiÄe 

«besojidars .^<u». sehr, i^^ochige Ai^iphora Erivfihnuoff, rsbildere Va^engatidh^ «i^mrlngte wiifsteb ,' aber we- 

jj^m deren ei|ij|ezeigeneA Ha^ sich ein breiter Wmal- |gen ihrffr'Darstelfair^ 4t{^r iiieht Qliergelien möchten, 

ter Streifen biazicidt^ Ein ganz jugendlicher Jinbitc- T>ie nachlässige Zeipfannng ohne Weiibrn Farbenauf* 

'tJIger H^fakles Jjf^t ^f defn.ScheilerliaufiMi,. ei^ Lö- Htt^^ ttiit blofsetn schwarzen Umrifi^ ahf dem vfeifi^-» 

ittZens. YÜr 
Sfell». Vnti^r d4- 
tlr MaÄn so «bien 

^ , , . ,. _ „ — . „r-^ r ^j-, -p -~ — -pfc Tfö' Äegf iff is't. 

in ganz notanischem Stjl, das erste mir bekanntJB "Bereib dfeHmte 4«8 Strefchene ist toIliB^ndet; es ist 
Bebpiieidieser.GAftua^^.wlfhrendliholic^e unter drä i^^i^olche ^almettisn-^oder Bierverzi^rurng, v?ie sie 

1 






j^loia gewonnticnen y erzijQrung amg^oen^n nimo 13t üssante z<ugave^ zu: oer ronnfiöm-^nocnettä m js^in^ 

mit einem gelblichen WeiTs gedeckt. Auf djeseih Mintüres antiqueiHfi&ct. (P'4rf^ iS37) Tat. 9 so eben 

>eirsen Grund mit dichterm gelben C[mrifs aufgetx^ mitgefl^iltäj| Xopt^* «}aei<1^ Vase; di^ 

'ten. fittdeii ; sich föIgiBJide Darstellungen: 'Auf der mit eigeoffanmlicn malerirä.cjiem Gebrajrich der Farbb 

ITerderiei^e'i tiermes in lur;tera Chiton rnft^figel- -«in^ «taV-9teie d^rMfem/' mit el^en soldhe'r Pi^f- 

lut, WelcheBd^r^ inngeii, in Wi>dc3n gj^hliHt^fi, Diö>. ÜettenfWl<zierutig, diäbalB durofcs'chinhteneW^Orrilh 

nysos 'd\em %% einem Felsen sltzendpü^/au^baarig^n «bis ai^f de&Kaiid iihd tM i^Intih^rh^'s^fi^n ff^hll^b^ 



w — -es- — =<«• 

nef kleiasres HalboT»! blan, dl» beiden «negesparfen Modell feines etruskischeu Grabeg eingeriehtet wor- 

Tbeiie aber tod der FatbvfavpbTf^saftf^n^ y^ y^ ^^ fctilwjjeiimiiii Mtiirlicli niolit unterlaasen hat, 

o . , . _ , ,. i «. wirliliclio Vasen in die lileioen Nieclieo der Wand 

■ » f '«V" ?M^°* " » * u"" •'"•'''!"» ^""»Sä md um dai Leiclienbell hemm zu «Cellen. Ein an- 

ÖÄTiaf TJbaSSt? - °'2*'5ST"JP°'S"J|1 filSelder ^,')ll?l»fc,Tii^iMirek.naan- Xi! 

^gfrtlA*l*h#^**dell,«.>.rfchelll^wefe*d4» fialS,™ GrabsemHlde; doeb daVfman niclit verheb, 

«reeorian. Mumum e.n eben •"'«Jn^enderHalt ,jp jjj^jjie^ anchdaa Streben iat, daa siel 

punkt fnr d.e Etru.kiseben Altertlltlmn-TO «mnr-;„Mr3ie.er Uinaiebt ansipritht, gleiobwohl die 

Terapricht, al. e» aeit Jahren daa Neap»l|M«^4 Cb|li«ei, von der Hand d.a aonet rühmlich bekam- 

Termoge der Enldeckunijen von Herknlannn. und ,.„ r„.-;„ B.,y.- „;,!■. J.. A „ ^i^ „„ die„n beaeh- 

Pompeji fdr die grotsBriechlaelun AllortlUn.ei' war. ,,n.w,rlhen und noch immer niebt »enug beaektetea 

Hauches acheint aui der ehemaligen Sammlung des Zxf/i, de« eUiiaklsishao Kunsllebeni genOcend il 
Prinzen v.Cauino.pp*a,taBiKd«»t«dad«JBrteWjgaUÖ.5ll3.l- , 'vn.su u. . genugenn 
bocken mit einer auf Rfidern laufenden Zange und „ . , .f,»» 

4«i4«f«dKKWinllhn««tfomtelSt»i>gailz«nUn|l Korn, im Januar ISf». .._.',, 

j««|d«»i*iHB»Ui»<JMi»«1iH3). ■JVaAdtelBa'l* ,,ii „ i,.-„„ .„,•.., . n'.Aieken. 

4Mi-8«Mj^lliat4U «ina :e>b»allnhe Hin: TeroMW«. -« • i " "t "" -« — .-^^ — ■-^' •■ ^ ■> ■ ■ 
Illl)»4l*adC>inlta»iat.<*AeUhtbdniWn'«<iläi<Ui!kl. >'" "i. 

<Mb«li>.G^I'<Hil»k»Ua«l>AgIainii,fli'n«ln«>4#M, AvagtUHOgea. 

idienill«e.lrf^e<a{8lnBSaainnn(a>o'runt*r<ai)el^eihf^ „.: n-, . VA .. A* ■ ^ ^«k* .^dWÄUJü . ' 

«UUdiu« daKneikh^SamMIUu« .r»II««,hlert al. Äl|J,TÄ;i^.5 J.rrl.ÄnSI*.«?t 
.ikr AMuldlaButeitalen^Sauinilnng, «nlcM:);««^ SÄlSÄlÄf ^iil. ii?SSÄÄ!S; 

;b.Mh««..du4.,i««.att*.ki>i<... »h«S-lfc»c.W«w Ä,1SJÄ3vti!JiÄ j^JSä n^J P* 

.rier.er^,.d «.».dO». .OUhd.« h«l^^^^ 
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UtSrSisS ■«Bt'ldTfroD^eWrse, eine SchminkbBcIni* ton EH««: 
n gewöhntichaii tai '^^^"? ßf^^Fii^oMnc Ringe mit Aniethys*en,'^Karn«oh 
(ceteinc Nenirp^M- *'"' Urit'nälcii (nur einer geschnitten, einen scfariF- 
Koufa eiJne« ßaliilS ftüdejhl.Öweii' dnrfliellend)^, nnzah[ige Gotdf8d*D', 
5liSeii.e,^«?ii3uft :»™^^';j'j^*\6«sp'""*fei,"^» PJ*^' m« ^oldafoff, 
SheB. Dm Züge ai^ ((tie tfoWfcSefrt Ingen lu H«ofeh) -', ein Kranz atfs 
kMedäuJihaiiDto ' du "VöMblirttch<^h 'bifef Vipiinehr ein Saiira aus sqIcIiM, 
I d^^Ä^jSaSvt «Wei-^öngftnzWLelh (Arne, 'HWs'H^rifct, Mittel 
leT^'iiiahiMMena 'Küigiit»' -^filiiftfcH'nn aoft "W»ny«i *A* SArghndcM 
B^'mÄflrffffiJt.ii.»- 'i*''-^!'''*' Cf«!'f''!f^"'^^«8en(i; nns SHI^>, da« die Ze» 



iii ^iiiiipd^i' ^ g^^teckt^n JL^vehTeHiKlsen hestelicni}. 
iiÄw UrAI) in Athi 
dnd fli^ Rihrfgin ■! 



iLAaot'ituüiuiH ^ '" fiinnadiei göStecklön 

i3* mM^^TtitSi *■*" Mreri iÄ.kf in "9 f eiehw UrAfc in. Athei 



'Oeh -WAtUeii wSer ^on« tind fli* KoWgin v^ «ri*- 

umineit miiujitr fft- ^'Meitla'nd', WzV'"^OK'^ ''"'"* tofl OeaterWielr Ui^Ä 

»joliphenGT-i^afigiff ;P3riWz'A*.Ibe(;ttbn Pipeiifien wnrcn'als Z«i^€n'<J* 

mUtfllsIfeflichen LßT- »liit^klifchedentdötknng zugegen. - _ ^ 

flItenafetnB; beide Stücke jedecEi lUiepi ' Anschein ' CSleicIizeifig mit den vordtelendeif briefliiJieJi 

pacb nicht zaaamnen gehörig, fiAdlii;^,J^ö|UMp wir ]ffiufie|lnngen vom 2^. Novbr. v.J. empfjitf^an Vir 

Bicbt umhin, als einen guten Gedanken zulvbep^ fljir^, die jEriecfaianhe und franiliiBiscIie gedruc^l^ AvM'"')^ 

'|ini auch eilten Begriff von der Quelle zugfipen, 8up £un£ toid 26, Octbr. (9 Nor.) v. J. thir ZoV}e\ifi^f 

tfelcber, alle jen^ Kostbarkeiten anfLicbt^gelreteol, ,welcfic von der in Athen bestehedden KonrnL^Com,- 

tine Nebeakamner des grofsen SIhI«« ganz nachdem iniaslun für Aulsicht der AlterthQnfer Von nun an !• 
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S&t-Absfctil^berääsgfegelen iiverdeii isoU, die schriftli- 
dien und bildlichen Denkmäler griecliiscfaen' Fundes 
«Ml fAvQfrartlialtev za yeröffenttiekeii. Ein Probeheft 
diflMB %ANifVk2f )«rofttf o/ogrf^ie seU bereite ^rscsbienea 
•o^n; ^s tors^b^tet iiv^art- Format und kostet fXlir» 
lieb 12 Dracbmta ffiir das Ausland, für das Inland 
dieHäUte^ Als 6ewXkrB^lXnlliB^derUntemehllHlnf 
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wurde d^r Tormarige^Cnhasttirnist^ ittiBO^ftH^H^fp 
Jtan§iri^ Se^refffr der gedrehten Conroissidn, ge- 
nannt; 'a'ufserderti ist im gnten Willen des Plans mo 
im StyPder Ankündigung die Mitwirkung des Hraa. 
JPif f ai^*^, Allfsehi^rs der Ausgrabungen; unterkennu 
bar. iT^selr' Landsmann Prof. Rof9 scheint dagegen 
keined TtfeQ an diesem Werk zu haben« 
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L I T,B^ ARiß CH B 

VenniBchte AfBseigeK 

Ceasnra'ConiaiefntatioBiim Societftä Resiae Dani- 
^-^CM Skitintiarak^ &• t686 ad^ pr««fiiiium irepor- ,^ 

tänd^üm ablatärnm^ et iiovae quaestiones^^uad 
. ftV 1838 propouit Socielas cmm pnaemü priH- 



. Cbisufw cfmm enUKl ¥m mm \^latMrmmi ' -^ 

Ht quatsiione mathemaiicdi 

»SiffHificet UBummamseruiinßmiaehufnsßormawK 

da tae /tincttonJLS ra tionales ei irite^rae ipsius indicüp. 

QuMeriiuri U i4 gravU/da\i^^9SU» e^cponaniMO, 

,, qiffbiis U ope fyrmäarHn\ notamm exhib€ri,queat 

. exprtts^ior^^^ßniia , , c fun^ÜQ^nfbus . sdliaet . i7/ii ' 4|a^ 

compositar quae i^i^fitnalysüjk^Ü^ intrwiuciae ^ J^^^ 

. ma üei expUcitja Vfl,SßlienKimpii(^ta per rtspluUomnm 

aeqiiationiSf quae sit ipia, eaden^üLcL raüi>ne, fi^Uf^ 

,2t^ ^ute^endatur f qidanium fieri pß/fft ^ numeni9 
ültfrUfn cäsuum^ qlab^9 invenlr^^ liceatV secundum 
formam iüam supra postulatam/^ 

oitno I8S5 proposita^ unica nobis oblata tsf c^ißimenia* 
tio f his verbis inscripta : - ■ ' 

« ab his via siermtur ad mmora ' . 

qu<ie tarnen praemio proposifa haüd d^na visaest^ twk 
quod auctor^ materiam quaestianis ntgligens^ operam 
wmptndii ^hi reij affini qüidem s^d Hec novae neö diffi,^ 
•ciU j tum qu^d expUcaliones et calcuics , quo3 in Ucum 
maUriae propositae suMiiuit , non eondnniiate ei ele^ 
•gantia^ariedigma^ perlradavki^ 9ed conira apM suwh 
repeifUömhvs prohwis ei supervticaneia H usu ambaguM^ 
pro' €H^ißcii9y$implicioribH9 ultra iustasßnes prötraacit. 

uinno I8SÖ C/a «^ ii philosophica fianc proposuit 
qüaestiönem: 

^Cum inter id^ quod in ani^nd huntano spiriiuale 
et id quod sensuale esty duplex relatip intercedat^ 
, ^uae cum in convenientia et Cooperationen tum in re* 
' iugriäntia et dissidio cernatur, et cui^ inteüigentia 
harum relationum et ad psychofogiam et ad discipU" 
nam morum maximi sit momenfi: de ratione earum 
socieias desiderat disquisitionemr qua oeria quanlam 



A N Z S I G £ Jf . 

^'de rt^^iomhu^dmtis in univers^m effieiatur seni§ntie$ 

grmpissimaque eiusad voluntutem , animi affeotiontm^ 

hbertatem liberumque arbittium demonsirttur conse-^ 

quiniiäv Siteniio'kaud praetereundum fmtavimuSf 

Mos 9um ^'Spittitufde*' et- f^ sensuale^* -dicamuSf \ non 

*tamdet€rmineare vbiuis^^quaTn infügitare ^m^ fU^ein 

tawMO. kumano sibi invicem oppositw nobis ante oculo4 

^^bvsrsaia'^nt\^' 



jld eam solvendam sex ' nobis iradiiae süni 
commeniationes g omne^ germanice scriptae. Ex hii 
cuiinsciipiumest\ ^Hin zum Licht^, nullä 



eius 



fror süs ratio habe ripotuit^ necinea, ,quqe hanc tes-^ 

seram habet: ^^Vi Vit ur ingenio^ cetera mortiä 

erunt^^^ quamcluam'guaesiionem dlrecte aitingit^ quio^ 

S^^^^y^ny^^i^^^s 9. quoU^ discepiationem propositam ad^ 

iuvare\.^ . Tej-tia^ quae Baconis verbis noiata esit 

jf^J^rustra mägnum expectatur augmentufh 

4f.?i scifintiis ^/c.**, indicem Juibet acuti scriptoris^^ 5a- 

tis constanier ef co'nsequenter sententiam suam sensua^ 

tisticam persequeniis. Sed cummulta^ quae sententiam 

ab ipso defensae obiici possunt ^ partim praetermiserii 

partim obscuraverit ^ nee proprie rationem eius^ q'uok 

in animo Spirituals, est ^ habuerii^ m hanc quidem com* 

mentatiqneni quicquam^ quod satitfacere pifssit^ ad 

auaestiönem "^solvendam contulisse ludicare possumuSm 

,Nsc SRij^ a/tiim/m exptevü quarta , cui pro indice in- 

inscripfum est: ^Der Mensch theilweise Geiste 

theilweis Natur^^ fühlt und erkennet Gottes 

Sp ur. " Nee e/iim nisi adumbrationem quandam conti' 

itÄ^^ vrd^tur, quae ut placere posset y de integro per» 

ttadafi sie debuerat, ut auctor quaestiones non paucäs 

ad rem pertinentes^ ad quas non attendit^ oonsideraret^ 

quod sifeciesH, fortasse eo adductus esset ^ ut inteWge^ 

reif nonposse se in ea, in qua nunc haeret^ senteniia sub^ 

sislere, non lon^e a' sensuulismo remota, * taonge magis^ 

etsi diversis virtutibm y nobis placuerunt duae ^ quae su- 

persunt; commentationes. Earum una^ quae vetba Pia * 

tonis in fronte gerit : j, y^v;t*7ff 9^^ ffvant ailcaq Xo^'Ot; xaTO«- 

yor]öat etc. " diluäde scripta , descriptionem et consilium 

ab initio captum constanter servat ^ omninoque tracta- 

tionfs arteiisque, quae ad formam disserendi pertinent^ 

valde laudanda est. T^erum cum auctor in eo constiterit^ 

ut spiriiuale in Spontaneitäten sensuale in recipiendo po^ 

nerety minus quaerendo expedienSj quid esset illud spirU 

luaU et sensuale^ quod animo contineretur^ quam id ta/i- 

quam datum sumens^ deest commentationi ^ quae postu^ 

lata eraty de causa et ratione dupiicis illius relationis^ de 

qua quaesitum esset , investigatio eiusque tx tali cauSQ 
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MbdfU €(Jfmmqu€ 9 quae inde siquermiffr^ esniieaiiq. 
Jmera commeiUatto, ad inscripia sunt verba montani: 
^il fdut ordonner ä Vatne non dt se tirer ä 
quartitr eic^^^ , tuta quidem in spirituali et stnsuaU 
mmnento mmimi sive Spiritus (quo nomine aucior Uii ma^ 
tiult) ccnsiderando versalur ^ verum cum aucior hoc so^ 
lum^' a quo progrediaiur ^ ponai, huno tanqmvn iit- 
Stindum quendam apparere spirituale et sensuaie com;-' 
jpUüieniem^ hano senieniiam sequens copiose 'quidem 
mngulos instinctus inferiores aliioresque , qui communi 
illo etfundamentali contineaniOr , aasuas clmsseis revor- 
catos pertractat , sed spirituale et sensuaie tantum sin-- 
guMim ammderat y prhnam e^nim naturam .esepUtare 
noncenatus. Exquoßt\ ut definUioneSf qutbm sen^ 
swde et tphUuede dewribit, ipsas res nom escprü^unt^ 
9ed temtum rtiationem inter hoc et Hktd signißcemt ^ neo 
quid in Os essentiaie sit^ ostendant, et ut axntor.^ ium 
M insepwruh&i quadam unitatis relatione oontineri-omne^ 
^pte certmmen inter spirituaiem et sensualem onint vim 
non inier utramque ipsam esse^ sed inter instinctus edios 
pliotendentes ^ sive inter instinctum altiorem inferiorem^ 
que doceaff causam duplicis j de qua quaesitum est j re- 
lationis certandnisque eius^ quod inter Spirituale et sen-^ 
tuale esse confitendum est ^ jton iUustret , potius^ue in-^ 
iemam eorum relationem , quae ex eo oriatur, quod in 
ipsis primum ifisit,^ cmittat et in disputatione sua in- 
tactam reUnquat. Nee tarnen praeiereunduin est^ et 
scriptorem perspicue utf'umque caput quaestionis propo^ 
sitae aggressum ewe, et multa vere et recte ab eH chsf^t^ 
'data esse» Itaque , quamquam utrique harum commert^ 
tationum^ quod aliquid iis ad qnhestionem Sclvendäik 
profectum Sit ^ laudem deberi putamuS ^ praemiumtd^ 
meh neutri, propter eas causas^ quas diximus^ tribuere 

possumus» 

^ . • ' ' '\ 

Quetestknes propoeiiüe. 

A. A CLASSE MATBEMATICA. 

Quaestio supra aüaia ^ cui non aatitfactsm^ essmif 
rursus proponitur. 

B. A CLASSE PHYSICA. 

Desideratur accurata disquisitio conditionum^ ^i;* 

bus depen^eatj utrum affrictus corporum mutu\is ^^uUr 
rem generet^ an eiectricitaiem ? 
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Asiam.septentrionalem lon^e prolaüs muUo\ptmus tOr 
tam stirpem MongoUcam novimus. 

Sodejtas igitur n&sira narrationes scrip^orum vwkm 
rum tmm Latihorum i^unm Graecomm^de HunnonnmAm 
European incursione fuinto secnlo fmctm cum fontHus 
medii aevi et recentioris temporis, mmxime üintratiis et 
aüis operibus eihnographicis iia comparari vult ^ ut nom 
solum universe de populi Hunnid origine quaeratUTf 
sed maxime natura migrationis eorum , mores proprie^ 
tasque populi iUustfetur ^ , lupi explicetur, quae ratio 
interoesierit iirter turbam complurium populorum ETun* 
nicorum aut Hunnicae migrationis comitum | qui apMd 
veteres in ilUm incwrsioms marre^tione commemorantuTp 

B. A CLASSE PüiLOSiOPBKA^ 

Quum primitivä mpraiitatßa idfa^ «jue de SHomi 
lege moraH principalis notio, sua quqd^m proprio eaque 
mimme logica necessitate tum ih eä discipUna appareat^ 
xmi jprofosUUpt wst coffäUianeki ^toO ,^^4xoi/ esdplicaref 
ium in vita partim in conscientiae iudicio de nosltris 
eujtionibus partim in censura morali de actionibus aUo* 
rum hominsan^^ qmumqwreoampimres^ quae ab iUa Uta 
inseparabües sunt eamque tanquam originem respidunt^ 
notiones principaleS äd ii ii^ixhv Specfantes ^ vilUt-offi- 
iBÜ noUo et .itoipiita(coni» , eadem neceseitatt •^.. eodem 
anUntu vim suam. ^^ffrant^.ei tarnen inier tos ctirsfis 
via^ue^, quas nostrae aetaiis meditatio pUtosophicaper» 
$equitur^ maghfm(Anenii esse videatur^ hoc , argtimen^ 
'&m ad disputationem revocare , cüpit söcietäs, ut ao^ 
Msraio haec qUae&9io perpendatur ei pettracteturz 

Phüosophiae'^oralis fons ^ fündameniitm utrum 
in idea wioraHtätti^ quae immediatt conscientia conti' 
-Heikur^ etcetMsn6tn>kibusfuhtfameniahbus^ quae ex 
4!ta prodeahi, explicandis quaerenda sunt^ an in aUo 
'^f^oseehdi principiv? . - > 

"" ••' '^' ci^ssmAm.. . . . 

CPraeiD. 100 tlialer. argent.) 
*" ^^atiönem exponere^ qua concremerttä vegetabüiüm 
fossilia, quae turfae vocaniur^ cärbonesque ex HUis 
confecti apiid exitfros adhibeäntur tel Olim adhibita sint 
fid^errum e mine^s ^^jtrokei^dfan» 






C. A CLASSE MISTORICA. 

Certum nunc esse putatur, Hunnos^ qui qufnto 
seculo Europam invaserint, Mongolicae stirpis poputum 
fuisse. . Praeter ea tarnen iestimonia^ quibus universe 
evincitur^ hancfuisse Hu nnorum originem^ infontibus 
tam Latinis quam Graecis^ 'e quibus historia Hierum 
iemporum hauritur, multa singulatim quum narmta 
ium significata inveniuntur de proprietaie et huius po 
puH et aliarum gentium , lingua et nomine diversarum, 
quae Hunnorum incursionem comitatae sunt\ quas ta^ 
men gentes scripiores veteres non tam poiuerunt ad 
' suum quamque locurh. referre et describendo recte notare^ 
quam nunc fieri passe videtur , postquam Dschingiskani 
et Timuri expediüonibus et finibus imperii Russici per 



n. 



Jn quaesiiomibus tractandis sermone Z/atino^ Gidr 
ücOf' Anglico^ Germanico^ Svecico^ Danicove uii ä^ 
cebii» Commentaiiones noiandae eruni non nomine 
4cripipris sed tessera qliquaf adUcifudaque Charta, ob^ 
mgnataf eadem Jleftsera noiata^ auae seripioris nomen, 
fernem 4oenicUiumque indifiet* Quisodetaie adscripU 
sunt et in imperio Danico habitant, oerißmine abstine^ 
bunt, Qui ih una ex propositis quaestionibus solvenda 
saiisfecerit ^ ei, ubi aliud praemium nominatum non est^ 
praemii loco tribuetur numus aureus socieiatis 60 du^ 
catos Danicos pretio aequans. 

Commentaiiones intra exitum mensis Augusti 18S9 
Joanni Christiano Örsted^, qid.soßietaii ab epistoUs 
est , iransmissae esse debebunjt* 
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L Academiecn and gelehrte Gesell- 

sdutftesL 

0, 4»t Sitzang ^^rAcudeinia d^r Wisswachaften za 
P0ri0>%m 9" JaM«jr'iibi8|i)gab Hr. Magetuiie aaiiien 
Friisid«li(#iiMuhI Herrn JßecquereL Hr. £^o.£ yer-r 
laogle dea Statuten gemäfs von Magendie eiue 
Uebersicht der Yerhandliiogfm dea yorigen Jahres, uod 
da dieaea nicht geschah, so erhoben sich lebhafte Dis- 
cnsaionjBiw Hr. CAe.vr;enl ward« zumVkepjräsidenten 
erwählt Hr. JPe/ouxe.stnUete eifien günstigen Be<* 
rieht ab aber eine diemische Abhandlung Ton Payen 
ober eeaig4^r#6ieiverbind«ngcin, und eben ao Cuvier 
über . eine plus Dijon eingesandte Abhandlung über 
Känguruhs. Darauf sprach Savary über die hydrau- 
lischen Schwungräder' von Morin^ welche jedoch nach 
Cordier^s Bemerkung zuerst Ton Burdin construirl 
aeyn sollen. Darauf wurden mehrere Mittheilungen 
vber S^idjNMTiiIlfur : besobdara: ; in Cbio/if getfiacht. 
Becqutrtl theilt sbdaod einiScb»$ibaR von delaBivb 
aus Genf üher ii^ue electro -• iMgaetiache Yennche mit» 
Zulalst; w«rde .ein Schreibt» yen/Donn^ über den 
Terschiedanan Zustand des krankhaften Blutes nach 
mikroskopiachen Untersuchungen vorgelesen. 

Am 9. Janoar beschäftigte sich die Academie in 
geheimer Sitzong mit der Ernennung ▼erscbiedener 
Commissionen. In dar öffentlichen Sitzung berichtete 
Hr^ Se guier über die Vorrichtung des Hrn. Valerf 
sbr Aufbewahrung dea Getreides , wonach diasei tie 
den Beifall der zur Früfung niedergesetzten. Commis-^ 
eion erhielt. Hr* Wheatstone hatte der Academie 
einige ausführlichere Nachrichten über den in England 
in der Ausführung begriffenen electrischen Telegraphen 
übersandt. In Kurzem erwartet man eine Abhandlung 
dea Dr» Bulard über die Behandlung der Fest. Hr^ 
Mac Laughlin hat indem Fort Vancouver am Co« 
Itimhiaflusse ein ganzes Jahr lang, TOfp Mai 1882 ab^ 
drei Mal täglich meteorologische Beobachtungen ange- 
stellt , welche die mittlere Temperatur des Forts (im 
46^ N.Breite) zu 12^, 8 des hnnderttheiligen Ther- 
mometers berechnen lassen. DieseBeobachtungen ga- 
ben Stoff zo interessanten Bemerkungen über die be- 
teita von Hrn. uiUa:, v, Humboldt gemachte Beobach* 
inng, data die Westküste Amerikas einau^armere Ten»« 
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peratur zeige als die Ostküsle. Hr. Cauchy legte 
Fernrohre von nur 6 Zoll 4 Linien Oeffnung ror, mit 
welchen man die Schatten der Saturnrtnge auf dein.Se^ 
lurn beobachten kann. Hr. Ler^ry y.Etiolles übergab 
ein neues Instrument zur Zerkleinerung des Bleaan^ 
Steines. Hr. Haldat überschickte eine Abhandlung 
über das Eicperiment, dafs fine Knpferscheibey wenn 
sie schnell herumgedreht wird, eine darunter .be£hd^ 
liehe Magnetnadel in Bewegung bringt. 

Am 15. Januar entspann sich beim Beginn der 
Sitzung eine Verhandlung über den Erfinder der elaclri« 
sehen Telegraphen. Hr. Larrey erinnerte daran*! 
dafs Yor etwa 30 Jahren der Dr. Sbmmering bereits ei— 
nan ganz ähnlichen Apparat erfunden haf}e. Hr. uira^ 
)go sagte, dafs die laäe zo einem electrischen Tele^ 
graphen allerdings sehr alt sey, man müsse 'diese je- 
docn nicht mit wirklichen. Versuchen , "vifie sie HK 
Wheatstone jetzt anstelle, verwechseln. Man gin^ 
übrigens auch auf die mancherlei* Bedenklichkeiten 
und Schwierigkeiten ein, welche sich bei der Aus- 
führung der Idee ergeben würden, und erwähnte na- 
meallich , 'dafs eine Berührung zweier Leitungsdraht^ 
untereinander die grofste Verwirrung in der Depesche 
zu Wege bringen müsse. Hr. Magendi^ iy^ergab 
hierauf den letzten Band seines Warkes über das Le- 
ben, in welchem sich viele neue und höchst interes- 
sante Versuche beschrieben finden. Er bediente sicH 
eines von dem Dr. Foi5Cu2fe erfundenen Instrumente^' 
um denDruck des Blutes in den Adern zV^' messen, und 
'bestiumite diesen Druck' diirch die Länga einer Qaeck- 
ailbersäule. Er leitete bei Tiiieren.daa Blut des einen 
in das andere^ über, und üand^ dala dadurch* der 
Druck in den Adern sich verminderte , ebenso ver« 
minderte ein Einspritzen von warmem Wasser den 
Druck, wogegen kaltes Wasser, Kaffee, ein Nadel* 
•stich oder Geinüthsaufregung denselben vermehrte. 
Für die Behandlung der Krankheiten des Geblütes^ 
namentlich für diederAugeneutzündungund mehrerer 
Fieber, wird diese Arbeit von grofser Wichtigkeit 
werden. Hr. Signier berichtete über eine Arbeit^ 
welche zwei Galeerensträflinge aus Brest der Acade- 
mie überschickt halten und welche ein Verfahren be- 
traf| das Springen der Dampfkessel zu verhindern. 
Hr. Floürens übergab eiue iteclamation des Hrn. Du^ 
bourg^ welcher sich «für den eigentlichen Erfinder der 
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yaüery^chen Aufliewahrungsarl des Geireides ausgtebt. 
Dar Bar. de la Haye sprach ubei^^ialtJiiCßl.d^s^^u-C« 
frieren dar Flüsse auf gegebeoeD Stellen zu verhindern« 
Hr. Di^n übergab sehr wohlfeile ^ durch buhle ZinlU^ ' 

|t)«iig# ^^g^^U*^ Cli^n. ^. ^ • ' 

" m del Sifauiig 'lbaaS£2.ifamiar übergab Hr. Bioi^ 
im Namen des Hrn. Daner ^ Stücke von einem ver- 
kohlten Baume, welcher sich auf Guadekwpe io «ir>. 
nem Lager von rotber Fuzzolanerde gefunden .haUe.> 
Der Seeminister ersuchte dieAcademie, eineCömmis^' 
sioD fdr die Sammlunge« zu erB ea n e a , w e lch e '<tt» 
Bonite von ihrer Reise um die Welt mitgebracht hat. 
Sodann wurde Hr. L^<mf in Wien*zcim CorreipoA- 
denten für die astronomische Abtheilung ernannt. Hr. 
Boussi'ngaiilt übergab eine Abhaiidlang über den 
Aaotg^haU derFflanzen. 'Hr. Dutrochet berichtet 
kn HHamdae ei&Bw Gommission Hber mehTere Schriftew, 
ih denea üb niiit dem NimAa Muacm-dine bezeichnet* 
KittiiklieiiderSeideBWÜrmer .behandelt wird und w^l-^ 
ehe dariii^ Ueslairt , daCs sich üntet der Haut der iebeii-^ 
den Thiera ^it Schwamm « BoiryUs hassiana , bildet, 
walch^ duach seine weitere Verbreitaag tödtlich wird. 

In der Sitzung vom ^9. Januar berichtete Hr. Du- 
mas über eine von Hrn. Boussingault eingesandte Ab^ 
handlung über die Einsangung des Stickstoffes dui;<ch 
dieFflanzen.^. Hr. B. zeigte, wie zwischen derXhier— 
iind Fflanzenwelt in dieser Hinsicht eine merkwür- 
dige Wechselwirkung bestehe. Die Thiere athmeo 
fortwährend Stickstoff aus , welcher die Lnft verder- 
ben würde,, wenn ihn die Pflanzen nicht wieder ein^ 
aaagten. Hr. Du mas berichtete weiter über eine äha- 
tiche Arbeit des llrn. v. Payen über den Stickstoffge* 
halt in den Filanzenkeimen. Hr. v* Mir bei berich- 
tete über ein Werk des Hrn« Tristan über die Anato- 
mie der Cucurbita maxima, Hr* jirago übergab ei- 
ne ReclamatioB des Hrn. Owen gegen (Irn. Coste^ 
worin er behauptet, dafs dieser letztere bei seinen ana- 
tomiadhen Uatersuchungea einea Fotns und nicht eia 
Ei des Kangarph unter dem Mesaer gehabt. Hr. Au-- 
douin übergab eine umfassende Arbeit enthaltend 
mehrjährige Beobachtungen über die dem Ackerbaue 
achfld^i<^^f;i^ Infekten. 

•• i .{In deffiSiizuB^ vom 6. ISebr« gab Hr. War den ei-> 
aige Nacii ficht ea über den Kanal ^ welcher durch die 
Ff«evibz Kioaragaa gehend lias atlantische mit dem 
aliUen Aleere verbinden soll , sowie über mehrere an- 
dere Gegenstände , welche sich auf die Geographie voa 
America beziehen. Hr. Dien berichtete über die Lei- 
etangea der Turbine, Hr. Letellier theilte ein Ver- 
fahren mit , Holzwaaren n. s. w. durch eine Auflosung 
anveVbrennlich zu machen. Hr. Co^le Übersandteeina 
Abhandlung über das Räagurnh- Ci ia Bezug uuf die 
Bemerkung des Hra. Owen. Hr. Natalis theilte ei* 
aige Bemerkuagen über die Lunge bei Schwindaficfa«- 
tigen mit. Hr. Audouin wurde sodann an Tessier^n 
Stelle zum Mitctiede für die ikonomische AbtheiJuag 
gewählt. Hr« Pouillon-Boblaye theilte eine Ab^ 
haadlung mit über die Einwirkung ursprüaglich glü^ 
hender Gesteinmasaen auf das Nachbargeateia. 



In der Sitzung der Acaddmie der Wissenschaften 

▼4^ i2.kfel|i|ia^%a&]Hii/'/4/€5«tf rf aus einem Briefe 

Mittheilungen über eine von einem Gärtaer bciLoadon 

ürfundeoe neue Heizungs weise. Das GeheimniTs he- 

$^\\L hcyiptsä<j)lv:h iOkem^^i^hjtf^e^nrAtisckiini^.aua 
oMes ^ Kalk' u. aS vf.^ «afdief ms Pluecirnk Inteliictii 
besonders dazu eingerichteten Apparate verwendet 

.wird. Hc IkUXlQn berichtete über neue Krjstalle, 
welche er aus Chlor und Schwefel erhalten. Der AH-* 
nis(6r"des Innere^ überreichte die Bestätigung der Wahl 

-^^-finn^VT-A^rd^urni Der Seeminister zeigte ao, 
dafs Hr. Gaimard mit mehrereü seiner früheren Be* 

'gUjlcnezM 4nrirl]bife »dflJßsJkd, Dänemark, Schwe- 
den, Norwegen, dem Nordcap und Spitzbergen abge« 
hen werde, .^nd ersuchte die Aoid^mie um lastractioaen 
für diese interessante Birpedition. Hr. Selligue' gab 
Mittheilungen über di^Zet^M^JÜg des Wasserdampfea 
durch glühende Kohlen und dessen Verwandlung zp 
mehrere GaeaHanr. ' Hk Br«>tf A e t blnritht^^e ^bsllr eia 
Werk des Hrn. Delaberge ^Ailttomiier'^ aitt'Cottj^en^ 
dium der practischen Medicia, sehr ^Mltg. HK 
Geoffroy gab einen sehr Tottheilhaften Bericht übei 
eine Arbeit des Hra. v. Ortfigny^ 4ie geogNrphiache Var-^ 
theiluag der sperlingaartlgen VBgel ia Sdil-^ America 
betreffend.. Hri, Siiijestt^ berichtete übet eJM iiali^ 
nische Uebei^setaäag» einUr thifta«iscKen- -Sthriff üb^ 
dea Seidenbau y ao wie übilr eine Sdirtft Toa Despin^ 
über di^ Bäder von Aix idSavoyen. Hr. MB'Pifägni 
übersandtb eiae 'AMiandinag über ela^ tteiiea Or^ao^ 
das er bei der targionia entdeckt hatte. Hr. P^Joirze 
achlofs die Sitzung durch zwei Vökträgti fibef chemi->- 
ache GegenatSoda. . 
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Am IS. leauar hielt der iiatarwil8ettscbafi)ich# 
Vereia zu Hamburg seine dritte Versammlung, 
Hr. Staatavath vo'nStruve trag eine interessante Mit«» 
theilaag aaa Geiif wr » wetia die Eatdeckaag dbaFVöH 
de Im Rive gemeldet wird , welchem ea durch Anwaa«* 
duag chemischer und magaeto- electrischer Kräfte ga-> 
langen ist, das Modell eiaarr Mascbiai iftit Bewe-^* 
guagskraft voa coastaater . Wirkang za coastaäii^aw 
Derselbe berichtete fiaraer über die glücklichen Eefolga 
von Gaudin inParta, aua reiaerThaaerda mittehtgro^ 
ber Hitze kuastliche Habiaen aod. Saptdra dartostal«» 
len. Hr. Dr. Btilbut hielt einen ausführlichen Vor^ 
trag über die durch die neuere Chemie erlangten Aufkli'«* 
rangen in Beziehung auf den Verbreanungsprozefa uod 
die Salzbilduag. Von Hra. John Boofh wurde die Ba- 
achreibang einer aeuea ausgezeichneten Species Alait- 
nällarim^ woroa er zwei Übende Exemplare aua dem 
lanern von Mexico erhallen hat, vorgetragen und eine 
aanbere Abbildung dem Verein übergeben. Hr» Booth 
bat dieser neuen Speoiea den Namea ilf. PfeiffeH bei* 
gelegt. Hr. Faator Müller zeigte verschiedene Pro« 
ben von goldhaltigem Sande aus den Besitznagen dea 
Forstea Buttera, im Ural uad sprach über die dortta 
Aaweadaag gebrachte Methode derGewiaattng des rei«> 
nea GoMea« Hr. Div Zimmermann ergSazIe aeinea 
ia der vori(eB Sitauag gahaltaaen Vortrag derch Vor* 
leguag mehrerer ArteaRaaea«, Sumpf- oadThoneisea- 



ibi 




Catik h^};g y^^^ tlisVussiöift 

fibeif,elb tnedjcititt(:&:6ji l'^Äeiuiiis welche^ sich iißch^.c|er 
Erkl&ruDg.dds.Tacitus bei' d^r Ermordung des' Kaiserif 
Claudius 2t)geirÄgei>« , Der Verein T^eslelit gegenyYärtlg 
^UÄ 5t Alitgiierdern. ' [\^' ^r' - 

' iä derSilziiog aih 10. £el>raär^'le|;^.def |fmrc(fliS 
Staatsrath von Struve, ein Yom atatistiscoeo Vereine 
für das Konigr. Sacllflffn emplangenes Schreiben Tor; 
theiite eipige di^ ^eHe|£^<^/^f|iMm4.e J^ 
gen mir; ^ und spVacIrMrVei'diflSiUQOg einer Vorgezeigt 

\aji« aua Winsen. «iidfi.4Jler 4ii4^MMl|e^\rn»tto«i- 
oee mit Erdöl imprägoirten; Sandte, £b«r die Miulidi 
f^j^geX^brta.BenuUttfYg.des Erdpeohes Kar fflasleruog 
^M:,)itrafseo« . . jl^-vDr* \ßi^1fi^nst <koh bielteiiMM Vorn 
Ua^ !,i^^erc. da.s l'ilai|^«i(ü^beiu Hu Ob^r^br/J^f 
bfafhtfr^^id^ .f jph jeuiis^s^Mhi^pll bildf«d«ii SUicate^nog 
Eisea« 'iit^p^^ri^XM^ov^d Il|#giiaeiii ««nt Aasebianttn^ 
Hr* O.bBcaUec .Rp^ijig legt« de^ Schädel eiMr Imn-' 

g' rrfa gftngeiica und ein Juogee derselben Specicfs in 
pij4tg«| SP wie.fliff«i£Minplareidea Omithorhynchus, 
fmsc. u^d fem^ifor. Hr. GeorgeM^oih äbetreichte 
ffine Fiaf^q^e .iruBiliiur sefb#t auf de«v lodl^\]U«ere ge^ 

|^1|0 eij^gasaodt«I^rot\ef?me» seilen !re(Eiabi(MiM 
^elfien«* Surrogates, jrorgpiegli weiie|<« JiJMiitliMiM^etti^ 
b^r Jfeiobeit» seiu%l^^^<l»e^JaAdri|^ie^r(£ikbMg.l*llrr 
gttseicfanei zu nennen isl und unsUreiligBeaeblnog Y^ft^ 
dienu Der rirof. e^ffierUQf.mi bissigen Gymnasiom 
£Uw C« F* Hipp ivai:de zum EbfeMutgUede ernannt, 

in de? Sfüung ein 20. ^ebrtiat<1iMt Bt. Dr. BueTt 
#inea aasfiihrlidiMi Vbt'tra|('nbef Pflanzengeograpfaie, 
%vörin dorch eine Tergl^fehendeZdsainniensieltnng det 
Itoren tön Keepel, Halle, BrmliScrh weig , BerKn^ 
Hamburg, Stockbotn» andHosteu-das re^atiT liaufigere 
oder eelmere YoADmmen >der natSHichen PiBaMenfa^ 
ttailien je nath d«r Verachiedenlieit der Breite und dee 
Bodens nachgewiesen wurde. Hr. Staatsralh v, Struve 
aiprath'sodaiin über das- merkwürdige VoriLommen der 
Minen 9 aus Inftiec^fien-^ Resten gebildeten Kieeelerdb 
•OS der Gegend ron Ebslorf im Lüneburgischen und 
zeigte Proben davon unter dem Mikroskope. Hr. Dr. 
Zimni^rmaHn gab eine Uebersicht der bisher durch 
die Zeitungen bekannt gewordenen Notizen älter das 
am 2S. Januar dieses Jahres in Ungarn, Siebenbürgen 
tind den angrSnzenden Ländern Yorgefailene Erdbeben. 
Br, Oberaker itöcf in^ hatte mehrere interessante 6e-^ 
gMstände aus seinem Museum mitgebracht» unter an- 
dern ein vorzüglich wohlerhallenea Nest der Salangane 
und 7 Exemplare der Rana paradoxa in verschiedenen 
Sutwickelungsslufen , und Hr. Rtpsold zeigte einen 
pankrirten Papierstreifen als Probe der bei dem electri'- 
sehen Telegraphen in München angewandten Mitthei- 
Inngsart vor. 

In der Vetrsammlong am 28. März vollendete Hn 
Dr. Buek seinen Vortrag über Pflanzen -Geographie 
und schlola mit einer Charakterislik der hambnrgischeii 
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piora«\rr tlr^Labse sprach ül^^r die BredpAe tlj«^ 
jjoth^se der Erdbildüog, worin be|!onders ai<(| chemi-^ 
sctien/^rafte der .GrundstoiTe ihre/V)^ürdJ(^ttng er^ 

lueUen. '..„ .; . ; . .?^/ ,, ',^^ ' .; ^ 

ij$ der Sitzung der Gesellschaft itaturfprschendef 
f'reunde zu Berlin am 21. November berichtete Rrl 
G. RQ,$e über einige Versuche , die ex aogestelli hatte» 
U.m die Bedingungen k^ooBn zu lernen, ui^t^r, deinen 
^jcb Jf^f^Jcfpaih und Arj^agonit, bilden.^; Eraterer enW 
^.^^> iyy/fJ?^ ^^^^ kolilefis(|ure K^|jli.erde aas^^iner Auf-^ 

f^^hfS h^^^f^f^H^^^. ^^^J\: *»£f ft ?^werc1ipn^ 

oerRoJile^aure bei der gew9hnnchen Xeii^eratur aus- 
scheidet^ oder wenn man pine Auflösunj^vbu salzsaurer 
Kalkerde durch kohlensaure Alkalien bei der gewöhn^' 
liehen Teinperatur fallt, letzterer dag^euj wenn mai^ 
die Auflosung von kohlensaurer Kalkerde in kohlensau-' 
rei|i ^Vr asser im Wasserbade zur Ti^cknifa abdampft^ 
oder; ^e kochend heifse Auflösung von einem koh*v 
lensauren Alkali durch eine kochend hei£se Auflösung 
von salzs^^rer- Kalkerde fallt« . Der flockige Nieder- 
schlagj^ der sid^ zuerst bei der Fällung der salzsauren 
Kalkerde durch iLoblensaures Ammoniak bildet i ver^^ 
hält' sich wie die Kreide. Er zeigte die krystollini^ 
scheiß Formen unter dem Mikroskope vor. 7— Hr. £u 
Jfips.e .sprach üb<er das Vorkommen des Zinnobers in 
Idfia in Begleitung einer fettartigen Substapz^ ^ w^lch^ 
fir^ „D^a^' zuerst, rein darstellte^ ^^h Schrotter 
kommt sie .besonders ifn sogenaojpteo Bra|^f erz vor. 
das sie.fa^t ganz bildet. In geringer Mtage ist sie im 

S^uecksilberlebererz. Die merkwürdigste Eigenacban 
ieses Feltes, das nur aus Kohle und Wassentoff be^ 
steht, ist| mit concentrirter Schwefelsäure beim Er^ 
wärmen eine schone dunkel indigoblau^. ,Ajiflösui|g zi| 
geben. — Hr. Ehrenberg theilte neueäeobac)iluiiT 
gen über 4ieJ?pi5l!x/üGe^a, das Helm 7GlockentHier^ 
chen, die grolste und bisher seltene Vorticelle ni^t« ^ie 
ist neuerlich bei Berlin in grober Menge an abgestor- 
benen Schilfblättern vorgekommen nnd hat ein bisher 
unbekanntes schönes Schillern des bäumdienartigeo 
Stieles erkennen lassen, welches durch seine Streifung 
der Oberfläche bedingt ist und sehr lebhafie, dem blo* 
fsen Auge sichtbare rothe, grüne und blaue me^alli^ 
sehe Farben zeigt. Sie wurde lebend und getrocknet 
vorgelegt. 

In der Sitzung vom 19. Dec. legte Hr. Weifs eine 
Karte und Profile vom Salzberge von Hallstadt im 
Oesterreicliischen Salzkammergute vor und erläuterte 
dieselben / so wie das dortige Vorkommen des soge- 
nannten Heidenberges, unter Vorzeigung verschiede^ 
ner Gegenstände daraus, namentlich eines Stückes von 
Gemsenfell, mit einigen Bemerkungen. Hr. Ehren-^ 
herg theilte aus einem Briefe seines Bruders CarlM. 
von Mexico die Nachricht mit, dafs sich aufser den be* 
reits^angelegtenMammuths- (nfa^foclon-) Knochen und 
Zähnen aus jenem Hochlande, auch neuerlich bei 
Zimapan wieder fossile Elephanten - Zahne gefnndett 
haben , ron deren einem Hr. Carl E. eine Skizze bei- 
gelegt hatte. Derselbe zeigte dann die beiden gelb* 
liehen Arten Ton Armpolypen {HydrQ)^ welche acbwet 



KiT'iiiitemhAiden liad, neben eloender in mehrereo 
Exemplftren lebend ror,. Auch zeigte derselbe lebende 
Qtid gettbcknefe Exemplare einer ganz neuen kleineii 
tliiergatking und Art aus dem tiewaas^r bei Berlid 
TOf f welche er Dendrosoma radians nannte* -^ BV. 
ßurlt legte znletzt die Abbildong einer intereaeanten 
ihieriacken SUfabUdung mit Verdoppelung der Nie^ 

reu rot. 

In der Sitznng am 16. Januar zeigte Hr. J?Areit-| 
herg die Infusorien -Erde unter dem Mikroskope ror.' 
Derselbe sprach dann über eine durch das Mikroskop 
•rkennbare letzt im Handel Vorkommende Ver- 
Setzung der l]i0nren'Cannin£eirbe ddrch Welzenttarke 
und zeigtä de ebenftlls vori Ferner machte derselbe 
an lebenden Regenw&rmera anschaulich/ dafs die 
Verdanunc dieaerThiere nicht im Stande sey, dieKie- 
aelpanzer derlnfusorien zu zerstören , sondern dafs die 
Ton ihnen masaenweis genossenen Bacillarien in ihre^ 
toUig erhaltenen Form, nur ohne den thierischeh In> 
halt, wieder ausgeworfen werden, Hr.. J, lUutler 
legte im Stich aifs^eführte Tafeln über die Structur en- 
chondronischer Geschwülste ror. — Hr. Tjichten- 
stein theilte iiber die Versuche, ausländische Reb- 
hühner nach dem nördlichen Deutachland zu Terpfls^n« 
ien f Einiges mit 

In der Sitzung am 20. Febr. trug Hr. Schieiden 
seine neuen Beobachtungen über dier Verwandtung de^ 
ilolzfaser des ^chtenholses in Stärkemehl, durch 
Köchen uiit; künstlichem Kali vor und bestfiilgte die 
toncentrf^fch speckige Bildung der Stärkemehlkügilir 
fhen. Die mit lod r Tioctur blau gefärbten Holzfasern 
Würden unter dem Mikroskope yorgezeigt. Hr. Link 
sprach darauf über das Wachsen der Wurzeln, wel- 
cnes durch Ansetfi^ii eines unregelmäfsigen Zellgewe- 
hes i^ diel^änge eben so, wie beim' Stamme in der 
iKcke , erfolge! F^nier legte derselbe die ^on ihm in 
GrietheliiandDeüba^me^enBichenartenyör; und sprach 
übe« dibln StcHfen ,; Istrien und Griechenland wild 
wachsende'j^^J )0^/iin/b/ta Gussöne ^ tii^f P* amygdd^ 
li/orrtiis, Koch. Dann theilte Hr. Ehrenherg mit; 
dafs die diesjährige strenge und anhaltende Kälte, des 
Winters die als Dammerde im Thiergarten befind- 
lUhen,' lebenden Infusorien -Blassen nicht ertSdlet har> 
he; sotidern dafs nach — 18^ bis — 20^ R. Tempera- 
tur, bei h^irtsamem Äufthaüen der Erdschollen , Tor 
wenigen Tagen noch viele Thierchen wieder lebend 
umherkrochen , yiele aber allerdings gestorben zu seyo 
scheinen. Ferner zeigte derselbe eine gröfsere Masse 
ilim* aus Schwedeo zugesandter Infusorien- Erde aus 
dem. Litlhacgijön-See vor, welche, dort bei Umeä; 
wie bfei Wasa in Flnland , aus alter Gewohnheit zum 
Brode gemischt vvird ; und erinnerte an die geschieht- 
Iirhen,Verliältnis.<e der, oft.dem Tabakranchen ahn- 
!ifh«»n, bisher fiir Europn nnbekapnten, Gewohnheit 
des Erde -Essens sehr 'vieler , seihst reicher Erdgegeo- 



den, ohne Schaden fnr die, Cje^nndbait^ Hr. v, 01^. 
jTera legte einig^e^Bruc^tuck'e yon zwei Arten, der fos« 
sitea Fischgattun^'l^iej^uröhii aus den t^ortland-Schich;^ 
tenvor, welche £jor/K7/U5 und minor Aßtas* am näch«^ 
ste'n kommen unq vorsichtig aigs den? ote^n heryorga-* 
firbeitety nicht nur zur ferkenninifs der aurseren^or<^ 
raeh hinreichen , sondern auch Einsicfit in die Skelett-« 
Bildung dieser Fischgattung gestatten. Hr.L. t;. Buch 
fibergab aeine Schrift über DeLthyris oder Spidfer und 
Orthis ab Geschenk; ' >» - "^ 
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Sti P0ltP0imrf. DefPrc/TessorF^doroursa 
Dorpal bat am Sehlusse des Torigen lahres seine Ar- 
beiten iiber die von ihm aus höherm Auftrag in den 
6 Torhergegaogenien hh^eo m Sibirien gemachte Reis« 
beendigt Er durehreiste etnehFlächenraam y der bei^' 
nahe dem Um€aiige <ier ßrdkvgel gMchkommt.- An-^ 
aiatt der 60 ihm angewiesenen T^nktcf bestimmte et 
deren 79 auf einem bei Weitem ausgedehnteren Radnie, 
als ihm.in^dem Plane vorgeschrieben worden War( 
d. h. auf einer Ausdehnung von 50 Längegraden cwi«^ 
sehen Orenhurg nnd Jakutsk (anstatt 19) zwischen deni 
46slen und 66sten 6rade , von der Grenze rdn ChinA 
an bis «oC den in der Mähe des Eismeeres gelegenen Gb^ 
genden. Dieliaga tob 27Ptinkten am' Ural/ In der 
Nähe des Oelrirges SaratSu beiKusfrezk uiid Targ^batif} 
nicht weil von •deh^flMischen OrMze, ist durch ]jei^ 
gonometrische'M^sSutfgen bestimmt und durch dassel^ 
be Mittel. die relative HSbe rieler bemerkenswerthea 
Funkte gefunden •nefi^n. Zugleich dienten die wäh<* 
read der ganzen Zfifc der Reise wgesliellten batometri— 
sehen Beobachtungen dazu, ein ^oaäbemdes Profil 
Ton diesem Tl^eile. Sibiriens' sfi. geben« Er Sberschriu 
zweimal^ 4ie. cbi||esisi;he Grense^t das '^rstei Mal ung 
die Stelle zu ^sliiqpiaM $ ' wo. sich de« Iriytich aus dem 
See Noc^^aisan ergiefft, und das zweite Mal zur Be-r 
Mmmung der Mündung das Flussesliapsa^ der in den 
groCsen See Balkasch fällt. Dieser See> den bis jetsg 
noch kein europäischer Reisender besucht hat, nimmr^ 
wie es scheint,, nach seiner Gröfse die vierte Sjlelle im 
jLsien ein und steht nur dem kaspischen Meere, dam 
Aral* und Baikal- See anGrofse nach. P^ überzeugt^ 
sich, dafs er eben so wie die gedachten Seen salziges 
Wasser habe. Seine Lage auf den Landkarten ist na-« 
he um 2 Breitengrade von der wirklichen verschieden^ 
eben so wenig fliefst.der FlufsLiepsa nicht von Morden 
nach Süden, wie es auf den Karten angegeben is^ 
sondern von Südost nach Nordwest and nahe bei sei- 
ner Mündung von ßüden nach Norden. Als P^ längs 
dem Jenisei bis Turuchansk unter 66^ N« reiste, er- 
gaben sich Längenunterschiede zwischen den auf Kar-^ 
ten verzeichneten und der wirklichen Lage von 4 ^ 
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1 12.1tlän»t«»ki(a6mgrnia da^FrBiaJtMMh«C«iMI)l 

von 85J«()iiia. B«Hl>«*Hobt» in 1'. 1780 aank: eMsuottl» 
ä»n clAssisdMti'Boti*» Griacb&BtBtadi tud Itata mit «i^i 
l«a schaden ZBwbnuDgea uadAnsichtKi 1782 ürcIi 
Paris zurück. 17S2 r«i>t» er abamiBtftAach GriacfafliM 
iaod, um äcinfl Ai:b*it«o forUaiBlMo, mid wurd« tg|^ 
sum FfftoiS«isch0n .CodbuI in 'Alheo «rMantt: ^alc^« 
Amt ar bis xuta Eod* MinBü Läohm» vei<w«lltt0.|.,:CtH| 
iMdeutaadaa Sainuluagsa dieMt «bM so gaMd^qM 
1il> kuMtarfaheetiaii Manasa bildattn WB« dar Haupt-; 
MarkwÜrdigkeilaa Altwos und wurdea tob allea dort- 
hin kommanden Fremden baaucht. Er war nilgliad. 
A*t Acad^mit dta insßriptiont, und ron der Gf und lieh— 
k.«it seiner RDlixiaarischenForscfauBgea geben mebne»! 
iVeDlhvolla Aufsütfl« in MtUm't magaxin tiniydop^dir~ 
que , SQ wie die Zcichouagaa. i(t Cboiseiil -öouäter's 
Wetke.über GriechenUnd rüluntictits Zeagnifs. i 
- - --AiDfi4. ATiin atnrbBuOoniliiin Weititreufs*» der 
Direttor des doriigea Gjrmtmianis Michael Carl 
Gahbltr im 53, Lebenswahre. Ihm verdankt maa 
l[leine,abers4hrgeeehätzieBei(TÜgti:DrLa(.Gratnmaiik. 
Am t9.März st.iaLabfänpadBrKaii. Ruti. Gene* 
r«T Dr. Joris Frieäriph CSaar dela Harpe, tait 
Tier ond achliig Jah^ alt. Er<trard«m6:A[)ril 175d aas' 
maer aTtea and würdigen Familie des Lnhdes geboren, 
ToHWndela seine Wisleaschaftlicha' ErSiabiiog in Hal- 
JenHeiA, Genf und Tübingen uhd erwarb sich durch 
reiche Keantnissa und einen irefflichen ChnrBcier frühe 
Bedeulang. Durch die Kaiserin Katharina 11. ward 
•r 1783 als Erzieher der Grorsfürslen Constaniia nnd 
Alexander bach Petersburg berufen, von denen na— 
mentlicb der lelzlere auch als Kaiser mit dem herz-, 
üchsl^en Wohlwollea seiaem d|ten Lehrer aad Freua- 
de zugethaa blieb. Als er 1795 in die Schweiz xu- 
l>Ückkehrte, nahm er bedentanden AntheH aa der 
Emancipatioa eeiaer waaditändischen Ueimalb von 
Bern und an den» Schicksal der Schweiz überhaupt. 
Er wirkjle entschieden zur Gründung dar HeUetischen 
Republik lind setzte auf dem Wivnar Congresse die 
faUibeode UoabhäDgigk.Ait des Waadts durch. Seitde^ 
Jalirevoldtitin zog er sich ganz voo öSeat liehe a Gii^ 
schallen zurück uad- besdiüftigte sich hauptskchlich ' 



öUin- 

l,sir4 

{läapt^ 
ffrii»'" 



j^t^iedaiiachreibuBg aeiner l^f^moire 
,du4g^ l,eidet iex Tod .unterbracti. 
^kanatfiiacl^ag derselben pal^ zu' 
^M^jlSftd- verlieft ^n ,ihmj^|iiea dsr e; ,--^-. 

■Wftf,v««-?''oft((ß.4pl?i«'tet^ y^BWt i ^i^^ 

uB,d |^hrqras.^ngeregt hat, : Unjer inftep 

Leont. mau hauptsächlich die Letlret \ropu, 

eine .pnlitiscit-fhJlosophische BroscL' r «em 

Öffeniliches Wirken vgl. die Aufserord. fieil^'zur A^tg^ 
Zeilung, Nr. l9aand 19^. (f 1. April;. ,; ;. ;,.' '■ ' 
^:' lAaa 1. AftrJI sUt^Äa jJail«nd,de;rBihliethe)iar^ 
Kaiserl. BiblioMivk .^ Cri/-«/!«, 17^9 ia.Gangq^^ 

Aa deouribM) Tag« sta'd| zu Gera J'oi^ Fräst 
Danitl Bornschein, Hofcommissair und Inhabu 
«Jner Knaslhaadlung, geb. zn rretiio am 20.' Juli 177^ 
Seit 1802 war er Uetausgebai de^ Geraiscl)enZ«i(ungi 
Et iat V#r£ von einer groJjseo iUei^ge ßomi^e, dia^u 
futterfnr Leihbibliolbekep.^nd, und. vie|^s|pppufi^» 
Ü«loriecbea Schriften, die q^anbeieit* Ya^«4^^n..tLBt.' . 
Dea S. April starb' ia Farie darXiaoil«jcfu^tsn*^r 
j4.L. Caatellan, Mitgliad.des latlituU, 66 Jahr «Uj 
Er war ia lUonlpellier 1772 ^boren , und ist aud) 
als Sc hriflsl eller durch seine Ulfres sitr U Mor/» 
(ä Bd«. Faris 1620), Ulirti aur Ctialü (3 Bde. FagU 
1819), und durch das BildsrbachJK(0furj, ^^ag/f|^,fKflff 
immadtsOtlomaMs(SBiB, Paris 1812), su,d|UW4 eridl« 
AosicbieaandBilderselbalfcaicbnatftuDdstacl^b^kfW'M» 
' 'Am 4. April Rlureena am 4 UhnstaT^zu BresMitt 
der Consislorialrath, Ober-Bibliolbekar und Professor 
der Geschichte, Duclor der Theulugie und Philoiaphie^ 
Johann Friedrich Ludwig Waohler. Er wnrd* 
deii 15. April 1767 zu Gotha geboren, wo sein Vater: 
Geh. Reg -Balh nad Assessor des StauercoUeginmat 
war, Dea erstea Ualerricht empfing er von Haualehae 
rern-^ seit 1788 besuchte er dasGymäesium seiner Va^< 
terstadl, wo KaUti^asir, Strolh und. Manio deifcfe 
grüadlichen Unterricht und freuadschaftlicfaeaUmglMip 
seine Bildung wasanilich förderten. 1784 bezog er diei 
UniversilKt Jena, nm Theologie za sludiren,>nbd fand' 
in traulichem Vertebr mit Incktigaa Studie agenisMaii 
imd in den Vorlasuagea aiaes Eichharn^dritaVach^li', 
DodtrUin die allseiligst« Vf issensckafth'c^, ^LMregungt' 
Alis Jena verwiese*, woz4i Mi« burschikoses^ udifAmi 
(«Hieben di^ Vertiil*ss«n|>gegal)MaJiVtt«,.'giagjef aMb^ 



-*> — "B^r — *^ 

GSttbna tun »ch dardi <ias Stoftinin der Philologie XeitTorTielenansieichDet«; Mia.yeniKh«iimW&r* 
n «Dam SchaUmlo Toniihw>it|p ; J^'Jf'h ^''^ir 4*"« df Uht|T(wd«cR|chtf6rtiguDg" ward in Gab- 
üd GaftRYr'j VoiImangeii4ruilfll/ha4uKhlfchWe-^< ZV» foMiDallnadei ar|}«*uckt. Dia Geichicht« ist 
lucht abar trot« da« baiaeri» Umgaag» mit ^e»g»_ W» >hm Tialfach durch merthvolla Beiträga gelordort 
SchUAteitroU Malthia a. a, ein gawiaMi Studentaä- tTordan: «die Farlsei Bluthochzeit" (1826 und 1828), 
l^aV^n^'wlttrtVaO. I78arw^4 •KHafsl«*»''»" rf»niah»Iichfl^ep.ieiir,fcelij|»u(lBd*rCa8*ic»e"ld»» 
KoÄIh -^0^ tlä «1. OctBr. i?68 durA «Ifo Vfcrth«^ h «cfcaAunageB (l8W. fiO. S3. 86.^8 u*S87Vsrhtel«t 
digaoK der Abhandlung äe Pseudo'Fhocy Me^ die pbl- i«t,_b aban den Tardianton Beifall gefunden. Unüber- 
lowphiache Doctorwfird« und «D dem"gr»d»Tmw»"--mrfhii lind- aehra Leiiluogan für die Litteratarg«- 
MD^B Landgrafan die Zusicherung einer »u^(if(i»- ; sc^iji^M Die Vorliaba fup dieselbe war fräh in ih« 
■an yarsarjfaDg erhielt. Gegen Ende dasselbe» Jahre s erwac nt ; a chonauf d ar Schule basuchia er diaHeriogL 
wnrde ar zam aiir8erordahiliohei>,rfoIes»or"de^PhiIo- Biblioffiet Bflirsig »lo'd*'fliimnielte Cülleciaoeen; sei«« 
soobie ernanat und hielt. Vprl^sungaD über die alten' academiechea Aemlar führien ihn immer an dersalban 
CUsaiker über Kitdien '^ nnd CilierÄturgaCchicbte. iiiuitclJ, and b'äi'Aiaeräusg'airatlaien^ durch ein glän- 
' sum 21. Septbr. 1794 wirkte er xandes Gedächtnifs untersiütztan Gelebrsamkeit-wardj. 

kit grorse^i Eifer itnd benisle^ e> ihm leicht, i&Mitiüia „-f^adhiich dar Geschieht« 
ihbaunyngi'ltahmk Erfahriib^^ der Litteratur", das frübaeilir in mancherlei Versv- 
•thältnlaifeD« was'lfani'ldte B^ lf|fatf>i«gMtfictidiadiAle'U«iaA«itMg' 185S '(4'BjIbde) 
lE^siiriii 4tor thablb^ikclMh'Vi^ WfbtirV''«" Watk zu liefei^nVi^sdii^b fafsIrcbeAa- 
lAriinpeht niai5fi(a. VrflTy«rtdft OPiim^v' l'"'»^!'*' DwMsHang'^'ibMWuadeiiiiwarlb« 
derGes^lii'^^'"''^'^'*'^*'^^ BehdfrHhalt j' geaidM iTM^'iil« «täMh^aWaDankmal 
ibllothek übertpa^b; 'aiich"M-^ 4aul»ch«r WiuaaeGbkf^hkett aU' betrachten ist. Di« 
I die tbaola^ct« poelorwürd«, bündige Küraw'nnd-an^etitMsaoe «treage Answahl int 
Im Herbst 1801 wurde er nach Marburg als Professor £L^lHbiKh »dar Litteratargesehichia* (1827) macht« 
darPhilo90pM«"elKliindw*"8't*>Ttl802-die'Pro- «etM»'t830>en« awaiia Auflage aothig. VVesigar ver* 
fendr det QeachKbte «md Wi«fltfd«to eine otdeBÜicha Inaitet^nd , wie es eeh'eiat, 8Uck"#«>Mger gewürdigt 
A<Ätail^'«rTh«6togir,«hB*'j«ioi4iMilgliedder»e^ ht seine « G«Bc*kfate -der bistoriscbe» Pon«bung und 
formüten FacullÜt «» werden.. Als er 180* ein« Kajist*' (GÖltinge» 1812— Sa 2 Bda. in ÖAbtbIgen). 
ibraqtonan Ruf nafch Heidelberg ablahata, Wiird er Dia i Vorlesungen «bar die Geschichte der deniechea 
JÖfbedaulebdarGaballszulageGoasiBtorialraih. WiH»- Sational-Lkteratur" (1818 und dann 18$+) seichnera 
nnddatWeslphailschaB Herrsrfiaft, die dem von glü- licli durdh riessiecha Darstellung und scharfe Cbaract»« 
hendapTatirlandsliabeapfnlltenManneindarSeelaTei'- ristlk. «amenllich da» neuern Zeil aus. Die in Ta»-i 
fthftt war trug V tA ainem regeren wisseaschafi llahan mfjs'chtan Sanunlnngen lerstreuten bhfgrapfaischen Ao*t 
li'Benaii'daiMai'britgerUnWersitätwaBentlichbal, und ^tca äbat- iScÄuppi«jj ' B«(otmm , Saint-Purrt, Cur-* 
nur oo'anEeBehöie persönliche VarhSknisaei d«>u der tius, Joh. V. MitUtr^ Gouritr^ Fürstexmi, IFtä, Miin^ 
VBr!agt«wnes'ye*t«ulBnFre«ndesMii«»cft«-, »eriaida- jeAn', -Puafw smoiniafe.er «n neuer Baarbaiiutig m 
Ib« ihin eineti Hfnfiwn Aufanihall. , Daher nahm .»r dam eraten Theila «aiaar ^^varuiKblan Sehr» lan «^ 
1B15 eitiea RuE als Professor dar Geschichte und Con- (t8S6). .An den gatohrlaa Zwlacbrifteu hat ev den Ibit«. 
rislorialrath nach Braslau an, wo er 1824 seiner G*- tigsteo Anlbeil genommen, l/eheraejn Üben gab «r 
•.|»ft> als ßath entbunden, dagegen «um Ober- bis 1805 selbst Nachricht m Ä(rifdfr's Hess, {jalehrlen- 
wSoiakaP ernannt wurde. Aaballende KränkUoh, and Schriflst^ller-Gesch. Bd. 16, ?• SÖ4 — 572j spä^ 
Wt- Bocbv**gr3rs8rt durch harte äcbicksaisscblüg«^ teres hat am ^rgSUigslen, aucV -»n den bibliographi- 
««•; dw»*n P<H««^s, d..4ftoiggali.blen*ofa*i.g«^. «h« Notixen Ä.O i?<,^ck ausammengastalU .^ 
«ha» dudwtrautesten Freundes, Tod ihn am hürie- dam Schlewsdier.' SchtiflstaUer- Lexikon, 2a üeft 
Sien traf; beschränkte in den leixien Jahren seine a«»* S- 159—164. Erna umsUndlichere Biographie wird 
damische' Wirksamkeit, was um so mehr SU bedauern »ichl auBbiaiban _ v • v • n 

war da er durch seine mit grofsem Beifall Ton allen Am 6. April starb zaVam Franpor* Bovft, 

Sla.de. besuchten Vorleanngen, die sieh durch kräf- ^«naligprErabiscbof tosTquIou». Verf. der ^brJl! 
tia». uedankanreichen , »ollendeten Vortrag aijs- ^Ut contoialtons dt laf« sur Us malhturf de P ^b'^m. 
l^MtM, in. das gaiMige Leben ScWasisM ihäüg. (Toul. 1819) 93Jahr alt. .. ,. i . n 

^ferioTg efah eingegriffen hatte. Mocb n^br -her. Am 7. Apr.! st. au Pan. 4« pracUsche Ar.t Dr. 

Shert seine scbriftstelleriscl« Wirksamkeit dem fer- ^. Saimadr als Schriftsteller durch die /n5(rnc(«,i^ 
Staehemj». eib rabmvoJIes Andenken. Für die l-hilo- «,/• i« pratiqu, d^ jWcuiat,on dt a pttUe «^rojc (ParU. 
^e hat ar in dar eretan Zeit seiner «nllichen Wirk- 1799), Pr^cis cTofcwrüaftn« P™'- «"■ l» "'■^^'« .* 
SSkeirmdirore kleine, jeiat Terschoilane Schriften In lymjAe etc. CPar.s 1810) und mdirar. andaraSchnf- 
o«dAniiahe«<^«««i«ric/or, Dioder«j&öMMB«-. tan rübmlicbst bekannt. • c- i 4 n r 

iSart Dia Geologie«**"» d»chdi« .tbeologisclie« Am 9. AprU sU »h Kratzen m Kurland Dr. /«c. 

* i-^/-liKwl»ftasVeioeBadi6teneuiMlreich- Iffttop in seinem 28-, Lebensjahre. Er hatte sich 
wSÄtÄnrÄrSJ^ £rrf.;i.UeineSchrift.d.«a«.aSa6ma(A1.0..i837) 

•.h.iftVÄ«tig«W«tabairti«l». und adle* Fiaisinaif-, bK.il« »bmlich bekaont ««nacht. 



m — 

^1 Aiä Itf. Apm' starb tu Baldig; der practisclie Ars! 
ttr),^ Ch^:*Fr. Ür^eizachmar, der sich als Scbri^t- 
tt^Ilair durch die CommenU de.asfrarum in corpus Hu^ 
nianu^n'imperio (.1821) und dufch die Herausgabe einer 
Zeitschrift für die gesaihnite Meteorologie sowie durch 
itahlreiche Beiträge zu Zeitschriften bekannt gemacht 
liat 

Am 12ten April rersfhied sa MaDchen Dr« Jo^ 
^anh Adam MohUr^. Ritter des St. Michaels* 
wdens'/und' Dechan't des .Domcapilels Wur*bujg., 
b^ch langwieriger Krankheit an den;Folgen eines su-' 
teizt mit heftigem Fieber Terbundeoen Brustleidens in 
einem Aller ron 42 Jahren. Er war am 6. Mai 1796 
zn Igersheim bei Mergentheim in WSrtemberg gebo-- 
ren» . Er studnrie zu Tübingen > wo isr als Zögling dem 
dortigen katholischen Convict angehorte. Am iSten 
September 181d empfing er die Priesterweihe und 
widmete hierauf das erste. Jahr a^ines Friesterlebens 
der Seelsorge auf dem Lande. 1820 kam er wieder 
aacU Tübingen zuriick und trat als Repetitor in den 
GonTict» in welchem er bis 182S blieb, hk die^ 
ser Zeit trieb er mit besonderem Eifer philologische 
Studien, hatte auch bereits den Entschlufs gefafst, sich 
dieser Wissenschaft ausschlieblich za widmen , als er 
eine schriftKche Einladung Ton Seiten der katholischen 
Facultät zu Tübingen erhielt» sich als Privatdoeent zu 
Kabiiiliren. Diesem Rufe folgte er und eröffnete auch 
nicht lange darnach (1825) seine litterartsche Laufbahn 
niit dem bekannten Buche: «die Einheit in der Kirche 
oder das Princip des Katholicismus*'* Schon im folgen- 
den Jahre wurae er zum aufserordentlichen Professor 
befördert und hielt nun Vorlesungen über Kirchen- 
recht iind*Kirchettgeschichte. 1827 beurkundete er in 
tfi|\ti|i .Werke „Athaiiaaius der Grolbennd eerne 
Zeii"^ eben so gründliche Gelehrsamkeit nk.lbfen 
kirchlichen Sinn. Seit dieser Zeit begann er auch Vor« 
lesungen über die Unterscheidungslebren der Kal^oli-- 
len und Protestanten zu halten; der Beifall ermun- 
terte ihn , dieselben 1832 unter dem Titel « Symbolik 
oder Darstellung der dogmatischen Gegensätze der Ka- 
tholiken und Protestanten'' in den Druck zugebep« Das 
tlohe Interesse, welches dieses Buch erregt^ und di^ 
Anfmerksamkeit, welche es anf sich gezogen, ward 
einerseits durch die fast jedes Jahr wiederholten neuen 
Auflagen (4. Afl.l8S5), andrerseits durch die Belasse der 
dagegen erschienenen Schriften erwiesen. Gegen des 
würdigen Bäur Kritik glaubte sich TU. in einer besondern 
Schrift ,Jf eoe Untersuchungen der Lehrgegensatze zwi- 
nchen Katholiken und Protestanten^ ( 1834 u. 18S5) ver- 
theidigen zu müssen. Schon um 1829 hatte die Preu- 
ßische Regierung gewünscht, M fiir die Universität 
Bonn zu gewinnen. 1834 erging eine neue Aufforde- 
rung an ihn, einen Lehrstuhl an einer derPreufsischen 
UniTersitäten Bonn, Münster oder Breslau anzunehmen. 
JUoAler war anfangs auch nicht abgeneigt, zog es jedoch 
Tor, eine ihm in München angetragene ordentliche Pro- 
fsesur anzutreten. Diesen Ruf nahm er im Frühlins 
1835 an, hielt dort zuerst exegetische Vorträge, las aber 
in den folgenden Jahren mich über Kir^henjresoii.-ehte 
undPnUistik. Nur anderthalb Jahre hat sein Wirken in 



München gedauert^ als wiederholte Krankheitsfalle 
seine Gesundheit zerrütteten und zur Aussetznng sei^ 
lier Vorlesungen nothlgten'. Die jähsten Zettereig- 
nisse versetzten seinen Geist in eine Spannung, die anf 
seine Gesundheit nur nachtheilig einwirken konnte; 
mehrere AuJbätze in der Allgemeinen Zeitung sprachen 
Seine Absichten über die Kölnischen Verhältnisse aus» 
Der Konig von Baiern hatte ihm den St. Hichaelsorden 
zustellen lassen und ihn zum Domdechanate in Würz* 
bürg befSrdert. Aber sein Lungenleiden war uiAeiU 
bar geworden; er unterlag ihm am 12. April Nachmit^ 
tags 2| Uhr. Dieser frühe Tud des erst 42iährigen 
Mannes hat die Aussichten aiif Veröffentlichung längst 
begonnener Werke abgeschnitten; ein Commentar 
zum Romerbrief, seine Kircfaengeschichte und eii^nm« 
fassendes Werk über dia Geschichte des Monchthums 
im Abendlande werden nun nicht erscheinen^ Eine 
' Rtiihn tretticber Av^tie ^n ihm stehen in der Tü- 
binger theologischen Quartalschrift; das dritte Heft der 
historisch - politischen Blätter für das katholische 
Deutschland enthält so eben einen unrollendet geblie- 
benen Aufsatz über das Leben Jesu TonStraufs. Einen 
umständlicheren Nekrolog giebtdie Aufserordentl. Beil« 
zur Allg. Zeitnng, Nr. 284 und 255. 

Am 16. April starb zu Erlangen Ht.Mioh. Alex* 
Xfipj, ehemaliger ordentlicher Professor der Staats- 
wissenschaften zu Marburg, im 58, Lebensjahre. Er 
ward zu Frauenaurach in Franken den 29. Septbr« 1779 
geboren und bekleidete bis 1821 eine aofserordentliche 
Professur in Erlangen* Seine zahlreichen Schriften 
beziehen sich grofstentheils auf dieNationaloconomie. 

In der Nacht zum 17. April entschlief in Jena die 
Hofräthin Johanne Schopenhauer ^ sanft Tom 
Schlage gerührt, Sie werde 1770 zu Danzig geboren^ 
die Tochter dea Senators Heinr. Trosina^ und yerbet«- 
ratheteaieh sehr jung mit dem BanqMier Schopenhauer^ 
mit dem sie Reisen Jorch mehrere Länder Europa's 
machte, Naeh ihres Gatten Tode lebte sie seit 1806 in 
.Weimar, wo sich seit ihrer Bekanntschaft mit Fernow 
ein Kreis der glänzendsten Geister um sie Tetsammelte, 
die sich gern in ihrer wohithuenden Nähe erschlossen. 
Seit dem Septbr. des vorigen Jahres lebte sre in Jena, 
wo theilnehmende Freundinnen sie umgaben. In zahl* 
reichen Schriften, die 18S4 in 24 Bänden gesammelt 
wurden, <hateis zar Unterhaltung und Belehrung viel« 
fach beigetragen ; sie wufste darin den Geist zu k^äfti« 
gen, das sittliche Gefühl zu erheben und namentlich 
die erhabene Bestimmung der Frauen in höherem 
Lichte zu zeigen, Gabriele (wohl ihr bestes Werk), 
Sidonie und ihre Reise^cbilderungen haben besondern 
Beifall gefunden. In der letzten Zeit ist sie mit Ab* 
fassung Ton Memoiren beschäftigt gewesen, Ton de* 
nen jedoch nur der erste Thetl (ihre Kindheit und 
erste Jugend bis zur Flucht »us Danzig enthaltend) vol- 
lendet ist 

An demselben Tage starb in Berlin der homoopa-» 
Ihiscbe Arzt, Medicinalrath Dr. Gottfr. IFÜh. Stü^ 
I<r, geb. zu Mithlhausen 1798. £r hat in seiner letz- 
ten Krankheit wieder seine Zuflucht zur rationellea 
Medicin (freilich zu spät) genommen. 
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D^B 19. AptiJ starb «u Nenh dar Congitorialralk 
PoU, EhreDmitglied des Rheinischen Provio«^^^^^ 
Schul-CoUagiums. Er war den 5. Marx 1768 «Kola 
«boren , widmele sich auf der damaligen yoirersitat 
Sei Wissenschaften mit einem seltenen Erfolge und 
tard nach einer k^i^^^n Vorbereu ungCano^^^^^^^^^ 
Pfarrer xa Neufs.* Seine ausgezeichneten Kenntnisse, 
leinTuiiemiüdliche Thäligkeil . der Adel seines Cha- 
JScters erwarl^en ihm die Achtung seiner Unlergebe- 
^n und Vorgesetzten. Ausgezeichnet ip den ^eolo- 
JTscheik Wissenschaften besafs er eine^^ellene Kenn - 
JS des canonischen und des damals üblichen weltl i- 
eben Rechts. Diese Kenntnifs, »eine strenge Recht- 
Shkeit. seilte leichte Zugänglichkeil Terachaffien ihm 
lne\ polsea Ruf. So ward er ron der Regierung 
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Bun% Cojisistorialratbe.lp Köln befördert; uq^ ypn dem 

Könige mit dem roth^^ Adler- Orden dritter C(ass^Bll4 
dei'Sfch'leife beehrt.' / ; ^ / 7^ 

. &n demselben Tage statb in Bern Franz Lud'i^ 
tvig Haller f 'Allhöfschreiber tu Konigsfelden, Veiw 
fasser eiüer Geschichte tlelTeliens unter den Romerii 
und mehrerer anderer Schriften^ und sehr griindlic&e^ 
MumisD^atiker, .S^ Jahr. all. . ' •/ n«'^ i' 
^ ''A)a.^S. Apm.stfifb zu Augs^urg/ojtfjpiV^^^/it^ii^ 
Kratzer^, seit 6$ Jahi:en Priester .un4 üen^ficiat aif 
der Domkirche , wo er 1825 sein 50jahriges Amtsjii-r 
biläum feietle. Vor sechs Jahren vermachte er sein^ 
aus 8000 Bänden bestehende Bibliothek der Studien-- 
anstatt zu St. Stephan« In wenigen Wochen wäre er 
90 Jahr alt geworden. '] 
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L Ankündigungen neuer Bücben 

Tn der v. Rohden'schen Buchhandlung in Lü- 
beck ist erschienen : 

Ruhmohr, C. Fr. von, Reise durch dieosiUchen 
Bundesstaaten in die Lombardey und zurück über 
die Schweiz und den oberen Bhein, in besonderer 
Beziehung auf Völkerkunde, Landbau und Staats^ 
wirthschaft. gr. 8. 18 Bogen. Preis: geheftet 
1 Rlhlr. 
Wächst vielen und vielartigsn Bemerkungen über 
vereinzelte Gegenstände und Verhältnisse des gewerb- 
lichen Lebens , über bisher minder beachtete Kunst- 
werke Volkseigenthümlicbkeiten , Natnrscenen, ent- 
''**häll diese Schrift auch einige mehr zusammenhängende 
"^^ AHhandlungen , z. B. über den geschichtlichen ür- 
' Sprung der Lombardischen Feld- und Wiesenbewäs«- 
serung; auf deren schon be währte AUj^endbarkeit auch 
im deutschen Feldbau meirfällig hinwiesen wird.— 
Sie wird demnach nicht blos dem praktischen Oecono- 
tneo Tielinehr auch dem Staatswirthe und den Re- 
gierungsbehörden überhaupt gewidmet^'^ jyo. 

DurchPerthes, Besser & Mauke in Harn- 
fr-urg ist zu beziehen : 

The First Book 

of the 

History of the Germans 

from the earlieat agea t9 the year 774, 
(Barbaric period). 

By 
Thomas Greenwood Exq. 

of GraVs Ion Barris^er at law. M. A. of St. Joiin'« College in tbe 
UniteMity of Cawbridffe and Fellow Beader of liUlory in tbe 

Univerfity of Onfbam. 

^ intwoparts* London. Longiüann&Co. L.2. 12. 6s. 



Hannorer, im Verlage der Hahn 'sehen Hof-^ 
bucbhandlung: ist so eben enchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten : 

Crome^ E, G. XT. , (Pastor) theoretisch-praktische 
.Anleitung zur Vervollkommnung der geistli" 
' cken Beredsamkeit durch das Studiunt'der 
alten Classiker. Für Prediger^ Caädtdaten und 
Studirende der Theologie. Zweite, nath den 
Ansichten geschätzter Kanzelredner ▼dtiig um- 
gearbeitete und vermehrte Auflage, gr, 8. 1839. 
I Rlhlr. 

■■■ ■ ■■■■ ■■■■!■■■ • 

n. . Vermischte Anzei^eii „. ,i 

AnBeige,.das Lehrbuch der pharmad^utf« 
sehen Chemie ron Dr. F. L. Winckler ' 

betreffend. '^ 

Die erste Ausgabe dieses Ton dem pharmaceut& 
sehen Publikum beifällig aufgenommenen und durch 
mehrere kritische Beurtheilungeu als sehr brauchliar 
empfohlenen Lehrbucbs, .bü^b unTorhergesehener 
Hindernisse 'wegen cWar bis jetzt unTolIendet| wira 
aber nun nach dem Wunsche des Verfassers* durcn 
einer- ganx neue, mit BerScksichtigung aller wichligeil 
Entdeckungen der neueren und neuesten Zeit ausge-^ 
arbeitete Ausgabe ersetzt. 

Der erstaBand, die Lehre Ton den unorganischen 
Stoffen enthaltend , und zum bequemeren üebrauche 
mit einem vollständigen Register versehen, wird oocii 
im Laufe dieses Sommers ausgegeben; die. Vorarbeit 
ten des Verfassers für den 2ten Band sind nun so weit 
gediehen , dafs der Druck alsdann ebenfalls ununter- 
brochen forlgesetzt werden kann , und in der kürze* 
Sten Zeil beendigt sejra wird. 

Dia unterzeichnete Verlagshandlung ist durch ei* 
nen mit dem Verfasser abgiescblosseaen Vertrag in den 
Stand gesetzt, dft Besitzer der ersten Auflage des 
Lehrbuchs angemessen ^ntachädigea zu können. 

Darm Stadt, im April 1858% 

C. VT* Leske. 
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: D#r Prabtl Pau//e; ist. w (Ün^^ ^P!^Wn g^'-^I^^J 5*S P^ri^JJ'r ^ j&?^^ 

«m VicepräsideiHeii dt» eTaqgditch - WherWw . Äf•^Ä* r: ? ' S^^ '^'''''•'•' 

rrovinzial . Consisloriuma, iJe^Hofrath./ocftmi.*, &t^Ä^iotei^i^stiich vwthl^^ -^ . 
cum Dif ectordes Consistoriizu HaAOOTeri Lor^Kr o ug-^ ' Der BLonig von P^iüfsen Haudem K. Oesterrefchi-. 
hajn zum Vorsteher des Marishai cplUge in Aberdeen, »cten Obersten und bevoööiäclilfgten MFoister in Athen' 
und Sir D UV. Br€W st er zum\oTStehet des Collegt St. von Prokes^ch-Osien den roüien Adler-Orden 2ter 
&^lva1fir und St. Leonard an dar Universität St. Andrews Ci^**^ > ^^™ Geheimen Medlcjnalralh und Leibarzt \«%r 
ernannt worden. Am^dieJaubert (n^ebt MoäO i»t Ifronprinzessin Br. v. Sf 05/51^ dieSchleife zum roth .V^" 
Silvester de Sacy's Nachfolger als Prof^s^o? der P^fr- A-O. S, Kl., d^ib. b^i der Preüßisclien GesandUchaft' 
sischen Sprache und Litteralor am coÜ^ge d^ fränce inRora angestellten Trediger titfent/ |heol. Ah ehe n 
and Aufseher der orientalischen Typographie Jn der tflid ^öiöRoimscJitfn Arzte HuTanialeoni deii ro- 
Konigl. Druckerei geworden, Äe/ÄOMC^ Professor tIieBA.O. 4*Kt. za verleihen gerütt — Der Kaiser 
dudt ArabUchen Spi^ache am Collegium dey orientali- ▼9« Rufsland at .dem \i\^SLdm\rA Krusen'sterni 
sehen Lilleratur; der bisberige Vorsteher des eng- Director des /^jbI- Kadetten- Korps, den Alexander- 
liscb - chinesischen CoU^g auf Malacca Sam.^Kidd Newsky-, dem Geheimen Regierungsrathe Professor 
ist zuH^ Professor der chinesi^f:hen Sprache «i^d: De. Stf^s^r zu Königsberg den St. Stapislaus- Orden 
IJUeratnr an der Universität London; der bisherige 8l«r lUasse ' d dem prakfischen Arzte Dr. J. 6\ G. 
Professor der Theologie Be/<6^r^ in Öottiogen zum FticTce zu/ lamburg deo Wladimir - Orden 4tet" 
ordentlichen Professor der Theologie in Marburg; der Klasse; der König v6n Baiern dem wirklichen Ce- 
Advocat CA öMve Oll zum Professor des Ädibibl5lfÄTl-"**tww^» Rtithe ond Professor der Augenheilkunde 
▼en Rechts in der Facaltüt zu Toulouse) der Professor •« der Josephsacademie in Wien Dr. J. Jager, dem 
Dr. Laur. Gabriel von Innsbruck sum Professor de» Pr, Granville^ Älitglicd der Grofsbritanniachen Aca- 
Thilosophie in Grätz; der Religionslehrer am Gym- demie der Wissenschaften zu London, das Ritterkreuz 
oasiufli zu BrannaiMrf SichJkorn wc^ai Frofeesor der des Vejrdifenstotdens vom heiligen^Michael , idein äl- 
Theologie am Ljfcea Hosiano daselbst • der Domvicar testen llalhe 'des protestantischen Ober - Consisto- 
und Secretair des Erzbischofs von MuDchen-Ffeiaibg, T'm'ms^ßr, Friedrich Imm. v. Niethämmer 'das 
Dr. Fr. ^rin dl JcÄmä /in zum aufserordehtlichenPrrt-" Ritlerhreoz des CivilverdienÄtt)rdens der Baierschett 
fessor der Exegese in Oliinchen (an Möhler's Stelle); Krone» und dem IJofrathe und Professor Dr. Leonh. 
der Lehrer der polytechnischen Schule zu Cassel Dr. Spaeih in JIüiKheii das Ehrenkreuz des Ludwigor- 
Buf zum Professor der Physik in Giefsen; der Dr. dens; der König von Sachsen dem Sächsischen Staats- 
P. S ch eil in'g zum aofserordentlichen Professor der minister im Departement des Innern E. G.Nostitz 
juristischen tawiltät in Erlangen; Dr. jur. Theodor und J-änkendbrJdds Comthurkreuz.und dem Geh^ 
l?a wZerznm' Professor dQs Naturrechts an der Acadö- Justizrathe Dr. J. C. Gro/^ zu Dresden da's Ritter-* 
inie zu A^graip;' der geistliche Halb und Lycealprofes- ' kreMZ- des K. ^ Civil verdiens.tordenar verlieben. Düt 
Bor Priester Seb. Freudensprung zum Recior des Kurhess. Öberbofprediger, Superintendent und Ober- 
JLyceums, ubd der Lyceatpröfessor Dr, Herb zum Consistorialrath Dr. Ernst zu Kassel hat das Piitter- 
Rector des Gymonsiums in Freisiog; der Physiker Dr. kreuz des Kurbess. Hausordens vom güldnen Lowea 
J. Kiene zum Badearzt in Gastein ernannt worden, erhallen; die Kaiserin von Piufsland hat Herrn Pet. 
In Neusirelifz ist der Consislorial - und'^Schulralh Cftem 10^ <e für zwei seiner Schriften einen yperthvol- 
' Kämpfer zum Superintendenten und Hofpredjger, lep B^Jjlantring bewilligt. 
der Prof. Dr. £^^erf 'zunrSchnirath und Director des 1 Der Aljnist^r der Volks- Aufklärung in Rufstaod 

coäeg. Carolin^ ^mi1iU^B0rgfeXd 9ßiiV^i%ytfn\\m^J^ Geheime .Rfitb. üwaroff ist zum wirklichen Gebei- 
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IBM Radie^ d«r ordettUichd Profestor In cbr mtlimi« 
•eben Facallät so Berlin Dv. OtDn|i ngf dfyr Ifedici« 
nalrath Dr« fiu5cJksu Geheimen Afeflicinal'rathen, der' 
ordentliche Professor an der UniTersität sn Kiel Dr^ 
Francke zum KSnigL Dänischen Kirchenrath mit 
deon Range etines Eftatsrathes, det Cönlistoritf^tfi' 
Witt 9 in HannoTtr snm Hofiratbi und der mit "der in- 
terimistischen Verwaltung des Rectprats an^der Klo-_ 
sterschule sa Rosleben beauftragte Prediger Dr. |f <;r o l<i 
com Prpfessor ernannt worden. Dem practiscken^lnlA 

Dr. A.phr, SchotJLin Frankfurt fl. B^. pfi<^ dam Pi^^.^ 

▼atgelehrten Dr. 6. Muhl in Baden - Baden hat der 
Landgraf Ton Hessen den Cbaraeter i|Is. Hofrath^ep* 
theiJt, und dem Geh/Rathe Mitfermaierhi tut 
seine Tielfachen Verdienste ' Ton der Stadt Heidel-« 
berg das Diplom eines Ehrenbürgers übeijreicht . 

Die Academiq della Cru^ca in Florenc hat^^den> 
l^rinxea Johanp, T9n Sachsen, die K. Sc))ii^edisch^| 
Gesellschaft der , Wissenschaften , Geschichte und Air,- 
terthiimer Herrn Guizot und Herrp ](^ro.f64§pr. L.) 
jieassiz zu Neufchat^I, die Academie dar schonen 
Künste in Paris Hrn. Isanglois^ die Kaiserll Acade« 
mie zu Petersburg den bisherigen A^jupcfen für Gru-, 
sinische u od Armenische Lilteratur Hrn. Brosset als 
aufserordentliehe Academiker, die K. Societ^t der' 
Alterthumsforscher zu London den CuVCos Ferdinand 
Wolf txk Wien und )Friedr. MicHel^ die naVurfor-* 
sehende Gesellschaft in Halle den Privatdocenleu Dr..' 
fjleinr. Häser in Jena unter ihre Mitglieder aufge-^ 
nommen. 

Dem Professor Dr. phil. Sd. Koll ner in Gottingen 
y^de SS. Uiierarum interpreiaiione et theologia symbolica 
scnpiis et scholis opiime meriius^ und dem Professor 
Matthies in Greifswald hat die theologische Facul-' 
tat der Unirersität Greifswald ^ und dem Chemiker JU. 
G. Kreutiberg zu Prag die philosophische Facullät ' 



der UnirersitKt Manchen ihre DoetorwSrdn honoris 

• cMtarertheift^ » »^^ " ' jr 

Der Katser Vbn Rufsland hat bei Gelegenheit, der 

3^nfzig|lihrigen litterarischen Feier des Fabeldicblem 
Jwan Krylow die Erlaubnifs ertheiltj auf Koetea 
8jis Schalkes eine ICadaille mi[ des Dichters Biidnifs zu 
schlagen und zii gleicher 2eil eineUnterzeichnung zur 
Griindune eines Stipendiums zu eröffnen. Solche Ans« 
zeicbnons, wird nicht auffallen, wenn man erwagt, 
dkR^dieM» Dichters (der 1786 in Moskau geboren und 

.JifiitJL&llJiI&Riblialb^ar in Petersburg angestellt ist) 
Fabeln das yerbreitetste Volksbuch in Rufsland sind 
und .gewohnlich schon. KindfriL. bei den ersten Lese^ 

. ubunge'n tnMie Räöde gegeben werden. Es ist eine 
Sammlung derselben in acht Bändchen erschienen. 

• Am 27.. inärz wurde au Xiüoeburg das 60^hrige 
Amtsjubijäum de^ Professors du I^esnil gefeiert* 
A^eÜds Torfmir eifretfeten die'^AIomben d^r Ritteraca^ 
demie den Jubilar mit etnerSerenade, tind am gedatfh-^ 
ten Tage beg^Sfiite ihn eine 'grofse Anzahl der erst^en 
und ausgezei(;h'net8ten* Männer der Stadt. Professor 
KtbpferV ▼od deh*L4fiTeTn der Rilteracademie beglei- 
tet, und Director Hage, in Gesellschaft der Lehrer 
des Johanneums., hielten ihm |eder eine Rede, ia 
welcher sich die innigste Theilnahme aussprach und 
selti^Lob auf eine' hocKst ruhrende^Weise geschillert 
war; jeber erwähnte dabei der Tiefen Dienste, die 
der Gefei'eVte der Stadt, in der Terhäugnifsvollen Zeit 
der Französischen Occupation, fast mit Aufopferung 
seiner Gesundheit^ bei Tage und bei Nacht geleistet, 
und wie er mit anfserordentlichem Glücke die freiwil- 
lig übernommene Vertheidigong mehrerer seiner Lands- 
leute ausgeführt hatte. Professor Klopfer übergab dem 
Julfilar im Namen der Ritteracademle ein ron ihm ge-* 
dichtetes Lateinisches Gedicht, wie auch efnen tou 
selbiger mit grofserMunificenz geschenkten Pokal. 



LITERARISCHE AN ZEIGEN« 



L Ankündi^an^en neuer Bücher. 

So eben ist bei Wilh. Engelmann in Leipzig 
erschienen und in allen Buchhandlungen n« haben: 

G. 6. GervijmSf Prot. 

Geschichte 

der 

. poetischen National-Literatar 

der Deutschen 
Tom Ende der Reformation bia za Gottsebed's 

Zeiten, 
gr. 8. 1838. 2 Rthlr. 18 Ggr. 
Unter diesem Titel ist so eben der dritte Band 
der Geschichte der deutschen Dichtung des berühmten 
Verfassers erschienen. Der vierte und letzte Band 
dieses so allgemein anerkannten Werkes wird bestimmt 
noch im Laufe dieses Jahres im Druck rollendet wer* 
den. Ir und 2r Band» 1835, 86« Preis 5 Rthlr. 



. Schtd'Auoffabe von Campe^o Rohinoon* 

Vielfach ist Toa SchulmSnnern der Verlagshan dlung^ 
der Wunsch ausgesprochen, dict^infübrung des 

Campe'schen Rabinson 

als Lesebuch auf Schulen durch eine recht wohlfeile 
Ausgabe zu erleichtern. Diesem Wunsche genügen 
wir, indem wir die Erscheinung einer überaus billigen 
und hübschen Schulausgabe dieses klassischen unüber-^ 
troffenen Kinderbuches zum Preise Ton 12 Ggr« ankun- 
digen. Doch wird das Buch zu diesem Preise nur 
bei Partieen Von 25 Exemplaren abgegeben ; es ist aber 
jede Buchhandlung, bei der die Bestellung einer sol- 
chen Anzahl von Exemplaren gemacht wird, in den 
Stand gesetzt, einzelne Exemplare für den Preis Ton 
12 Ggr. zu liefern. 

Braunschweig, Man 1888. 



Schulbuchhandinng« -^ FrindrtVi#waff & Sohsu 



stsr 



Neu« Verlagsbüchet 



von 



Georg Friedrick He^er^ Vaiett 

in Giefsen, 
Jobilatem^sse 1837 bis dahin 18S8« 

1) Mackeldey^ Lehrhuch des heutigen Romischen 
Hechts f nie TOn ProfesBorDr. Ro/shirt besorgte 
Ausgabe. 2 Bände, gr. 8. 2 Rihlr. 16 Ggr. oder 
6 Fl. 86 Kr. 

'2) v. Savignyf das Recht des Besitzes^ 6te Terbes« 
Serie und Tenaehrte Aiij^ab«, gr« 8« 3 Rthlr. 
8 Ggr. oder 6 Fl. 

8) Voigts Lehrbuch der Pharmakodynamik^ 2 Bände, 
4te yerbesserle und' yermebrte Auflage, gr. 8. 
6 Rthlr. 8 Ggr. oder 9 Fl. 86 Kr. 

4) Snelly Katechismus der christlichen Ltehre, ISte 
TOQ W. Hey er durchaas roTidirte Ausgabe. 4 Ggf. 
oder 17| Kr. netto. 

6) C r o/s mann, Denkschrift des evangelischen Pre^ 
diger-' Seminariums zu Friedberg ßir das Jahr 1838. 
fr. 8. in elegantem Umschlage 18 Ggr. oder 1 Fi« 
21 Kr. 

6) Schmitthenntr, Jks Main - fFeser - Eisenbahn. 
Ein staalswirlhschafdiches Gufächleo, gr. 8. lA 
elegantem Umschlage 8 Ggr. oder 86 Kr. 

7) Spie/s 9 Unterrichtswegiüeiser L Lehrgangs 8ler 
Theil» Unterricht in der Zahlenlehre^ kartonnirt 
14 Ggr. oder 1 Fl. S Kr. 

8) L Lehrgangs 4ter Theil, Raumlehre, kart. 

10 Ggr.. oder 45 Kn 

9^ .^ ..^ erstes Lehr- und Lesebudt für Volksscfanlen) 

gebunden 8 Ggr. oder 13 Kr. netto, 

roh 2^ Ggr. oder 11 Kr. netto. 

10) — — XII gro/se Wandtafeln für das Lautiren und 
Jjesen^ cum ersten Lese* und Lehrbuch für Volks« 
schulen gehörig. 20 Ggr. oder 1 Fl. SO Kr. 

\l)Schlez^ der Denkfreund* Ein. Lese-» und Lehr» 
buch rör Volksschulen , 12te verbesserte Auflage , 
gebunden und roh« 

iS) — — Exercices pour carriger et animer le ton de 
la Ucture elc. Trad. de Tallemand par /. Hahn^ 
elegant broschirt 8 Ggr. oder 36 Kr. 

18) Telemach*s erstes Buch in tat. Uehersetzung^ 
nach Jacototscher Methode , kartonnirt 2 Ger. oder 
9 Kr. 

14) — die drei ersten Bucher in englischer Vebersetzung^ 
nach Jacotolscher Methode, kartonnirt 5| Ggr» 
oder 24 Kr. 

iS)Hesse^ 7F. (Grobhers. Hess. Oberschnidirektor), 
jinfangsgriinde der Zahlenlehre, für Lehrer an 
Volksschulen, 2 Thie. 2te sehr Yerbesserle und 
vermehrte Auflage , gr. 8. S Rthlr. oder 6 FL 
24 Kr. 

16)^ ~ Anfangsgrunde der Zdhlenlehre für Schul er 
in Bürger- und Realschulen , als Ister Band dee 
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vorstehenden Werkes apart, 2te yerb. und Tarnu 
Auflage, gr. 8. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl. 

17) i;. Preusohen^ Beiträge zur Lehre yom strafba- 
ren Betrüge und der Fälschung, gr. 8. in Umschlag 
brosch. 10 Ggr. oder 45 Kr. 

Unter der Presse befinden sich unter 

Andern: 

Schmifthenner, systematische Encyklöpädie der 
Staatswissenschaften , in 2 Bänden! , gr. 8. 

Linde p HcmdBuch des Civilprozesses etc. 2terBand9 
gr. 8. 

Thielmann^ Handbuch der deutschen Sprache für 
VolksschuUehrer. 

SchleZf kleine A^'^b'-O'^SAule in \S neuen Wanäia^ 
fein etc. 

J^olcker^ Tabellen zur Erlernung der repelmäfsigen 
lateinischen Conjugationen durch ZufHfJkfuhmiu^g der 
^ Conjugationen auf Eine ^ 4. circa 3 Bogen« 

v. Löhr und v. Grolmans Magazin für Rechtswis^ 
senschaft und Gesetzgebung, 4ten Bandes 4tes und 
letstes Heft« 

(g^ Diese gehaltToHe, lange unterbrochen gewesene 
Zeil^lu'ift wird ihrem Plane nach , jedoch in gro- 
fserem Formate, unter dem Beitritt der Herren 
Professoren Sintenis^ Seil und anderer Mitar-> 
heiter fortgesetzt werden« 

Für den Verlag der 

Jok. WUh. Heyer*stken Verlagshandlung in Darmstadt 

befindet sich unter der Presse: 

Schneiders und Fischers Briefmuster für Kinder 
in Landschulen etc. 4te Terbesserte Auflage. 

— ^ -— Aufgaben zu schriftlichen Sprachübungen zur 
Selbstbesohäftigung der Kinder in Volksschulen^ 
4te Auflage. 

— — - Fibel f oder erstes Lesebuch nach Budistabir-^ 
und Lautmethode, I5te Auflage« 



i.ki^ 



^ Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er- 
schienen : 

Leo, Dr. K, Leitfaden für den Unterricht in der 
Universalgeschichte. 2r Theil. gr. 8. 16 Bogen« 
Preis 12 Ggr. 



In meinem Verlage ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 

Biblia Hebraiea ear Recensione Aug. Hahnii 
cumVulgata inferprHatione latina denuo edi» 
ia. Edilto stereotype. 2 VoL 12. Preis 3 Klhlr« 
12 Ggr. 

Leipzig, im ApriM838. 

Karl Tauchnits. 
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In »«ioem Verlage erscfaiM und ht daTch alU 

BuchhandluDgea zu beziehen : 

Bibliothek deutscher Dichter 

des 17. Jalirliünderts. 

Begonnen von 

Wilhelm MüUer, 

Fortgesetzt von 

Karl Förster. 

Vierzehn Bändcheo« 

8. Geh. 1822 — S8. 20 Rthlr. 16Ggr. 

Diese SammluDg^ welche das Beachlenswerihe 

aa« eioem iDteressanteii Zeiträume unserer Literatur in 

sich vereinigt, ist mit dem so eben erschienenen vier- 

selint«A Bandchen beendigt. • . . . 

Jedes Bändchen enthält die Charakteristik und 
Lebensbeschreibung der Dichter und isl;, unter heson- 
derm Titel einzeln zu erhalten« 

Leipzig) im Juni 1838. 

F. A« Brockhaus* 



Im Verlage von Julius Klinkhardt In Leip« 
arig ist so ebeft erschienen und in ^len Buchbaodiua- 
gen zu haben: 

Prof. Dr. Friedr. Franche 

Das selbstständige und reine Leben 

des Gefühls 

als des Geistes ursprünglichen ürtLeils 

im Gegensatze und Kampfe mit den Traumen yoih 

Absoluten bei den Scholastikern und Neu- 

platonikern unserer Tage. 

A.u.d.T.: Zur Theorie und Kritik der 

Urtheilskraft« 

gr. 8. Velinpapier, bro^sch. 1 Rthlr. 16 Ggr« 
Die Principien>und Ideen des Wahren, Guten und 
Sc}\pnen, vvekhe wir nach der Organisation unsere 
Geistes in unserm reinverniinftigen Leben in 
uns tragen — den Anlagen nach, — werden hiernach 
nicht nur b los durch dialogisch y ermitteln de Re- 
flexion des wissenschaftlichen Verstandes in uns zum 
deutlichen Bewufstseyn entwickelt, sondern dem 
voraus kommen sie uns schon immer in der Anwen- 
dung des wirklichen Lebens, durch dieselbe Kraft, 
durch die DenkkraXt oder Urtheilskraft, d. i. in der 
Thätigkeit des Gefühls^ unmittelbar zum klaren Be- 
wufslseyn. Wollen wir die Mnstergestalten und Nor« 
meo des geistigen Lebens in Kirche 'und Staat, in 
Schule und Leben — im wirklichen Leben zur schö- 
nen Erscheinung bringen: so müssen wir auch zu- 
gleich und vorher auf die reine Naturstimme des Ge- 
fühle hören. p. . 



BL HerabgeseiKt© Bficher- Preise. 

In der Dieterich'schen Buchhandlung in Got*- 
fingen sind etschieöen und durch alle Baclkban^lungen 

ZU herabgesetzten Preisen 

SU beziehen: 

Bürger^s sämmtliche Werke, 

herausgeg, von ji. W. Bohtz* Ausgabe in 1 Bande 
mit 1 Stahlstich, geh. 2 Rthlr. 8 Ggr. 

Hogarth^s Werke 

mit Erklärungen von 6. E. Lichtenberg und rer— 

kleinerten aber vollständigen Copien derselben von j?.' 

Riepenhausen» Liefrg. 1—^14, 8 Rthlr* 

* * » * * 

' G. Chr. Lickfenberg 

vermischte Schriften^ 

herausgeg. yon Lichtenberg und ,Kri€S. 9 Tble. 

8. 4 Rthlr. 12 Ggn 



III. Auctionen. 

Große Bücher " Auction in Halle» 

Den 25. Juni d. J. u. f. T. werden allhier die von 
dem Herrn Justizrath Krey/sig, General- 
Accis -Inspector Rot he ^ Baurath Band^ 
hauer und andern namhaften Geiehnen hinterlasseaen 
sehr gehaltvollen und zahlreichen Bibliotheken in deta 
auf dem alten Markt Nr. 49S belegepen Auctions-Lo« 
cale geg^ft gleich haare Zahlung ö^entlich ver« 
steigert. 

Diese Bibliotheken enthalten an 85000 Bände aus 
allen Zweigen der gesammten in- und ausländischeiz 
Literatur allerer, neuer' und neuester Zeit und 
von jeder Wissenschaft auegeteichnete Werke, aufser* 
dem viele Prachtausgaben, kostbare Kupfer werk« ^ 
Dlanoscripte, alte Drotke, seltene WerXe und Cu-r 

riosa. 

Sichere Aufträge hierzu übernehmen die schon 
hinlänglich bekannten Herren Commissionäre, bei dei- 
nen auch überall der reiphhaltige Katalog in 2 Bändea 
zu haben iet. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die 
ihm iibergebenen Aufträge pünktich und besttniig- 
liehst besorgen ; aulser dem übernehmen auch solche^ 
Herr Registrator Deich manu und Herr Aotlquaj 
Schönyahn. 

Hall 6) im April 1838. 

Joh. Friedr. Lippert^ 
Auctions • Commissarius. 
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ARCHA0I.06ISCHBS INTELLIGENZBLATT 



Inschriften. 

. Vermute iepigraphücke 

/muf jKVfAnoi, von vrelcner In«el früher nur em Grab» 
iteln (imC. L G. II, Nr. 2373) bekannt war, fand 
ich im yfcrflossenen Jalire die nachstehende Inffehrift, 
▼on der ich mich nicht beetimml entsinne, ob ich sie 
9QB$t achon bekaut gemacht habe, und die ich daher 
bier mittheile« Bine Mutter und ilu*e SöhiMi errichtea, 
das Bild ihrer Tochter und Schwester« 

« 

1. 

,rY0iAAArAAYKow.. T . weTr ; 

. TEBvAKAITAAYKüNK. . IZAPXOS 
OIISAPXOYTHNAAEA^HNZE 
AlNfiI£ AF XO Y (Hier i»t Einiges iiasradirt.) 

t . 

■ . Ao.ier «lAradifiMi Stelle staad vielleidrt der 
KAne der Gottheit, der das Bild geweiht war. Der 
litimet^tvaQXK £nde( sich auch anC K.eos *). 

* Zu diesen beiden KTthnisehen Inschriften kommt 
■HB noch eine dritte, ^e ieh der eiitigen SUttheilnng 
meines werthen Collegen, Hrn.PröCmed. JL Vuro» 
T«rdanke; auf einer Grabstele, wie es scheint, in 
Silakke «uf Kythnos, and in SohrihzOgen der Römi- 
•cliea Zeit. <' 

2 2 

EYKFATINE Eixftntn 

nYeiTENOY . Uvi^ifinv 

XPH2TEXATPE xifV^^i X'^'f*- 

Der Genitiv Jlv&iyivov ist gewifs iteht, nnd bedarf 
inzung durch ein £ **). Wahrscheinlich (?) 



H**/**^'^.?"^ **"*"" "»*' deipsettwi Gesefaieofcfe 
mit der Pjrthilla der vorstehenden lasehrift. 

^Mit der iflngsthin in diesen Bilttern (A. L, Z. 
lUSa, Mai* lo^-Bl. Nr.*J, p. 248) mltjetheihe« 
f"*r . Ä *'^'* *^*Herennin8 Oexippvs «nd eeinen Va- 
ter betreffend , and mit der bereits im C. J. G. L Nr 
dSO befindlichen , ist wahrscheinlich noch das nach- 
stellende Fragment in Yerbindang so setzen. Es 
findet sieh auf dem Bruchstiick einer mk einem A6tom 
gekrönten Stele, im Besitz des Staatsniihs Herni 
Tbeocharis. Die beiden ersten Zeilen stehen in dem 
Tjmpanum des Aetoms, die beiden folgenden aof 
dem besims, der Rest auf der glattmi Flüche selbst» 
Für die Knnstgeschichte aber hat dieses leider sehr 
kleine BrnchstUek die grofse Merkwfirdigkeit, dab 
sich an ihm ganz unzweifelhafte Spuren lithochroma- 
ttseher Bemalung erhalten haben. Wenn dies «her 
noch im dritten Jahrhundert unserer Zeitrechnung 
?*■" '"'•^» '»" '»«^ "•«'«' *«nn in früherer Zeit! 
Wir haben uns also , wie ich" mich durch die Analo- 
gie anderer Nonnniente bereits seit mejireren Jähren 
Oberzeugt hielt, ohne dafs Ich in Ermangelung eines 
festen Beweises es auszusprechen wagte, last alle 
Schriftstelen der früheren Zeit, wenigsten« aUe, die 
mit einem Aetom gekrSnt waren (und dies waren die 
ineisten), ebenso wie das TeinpeUiMM selbst und die 
diesem nat^hgebildeten Attischen Grabstelen, mit 
buntem Farbenschffluck geziert zu denken. Nicht 
als weifse Anscblagezettel nnd Pollzeiplacate «tan- 
den sie da in den Vorhöfen der Temp^ und In den 
SfiuIengSogen der Theater und Buleuterien, sondern 
als schSne Monbrirante der Kunst, harmonirand in 
Gestalt nhd Schmuck mit den stattlichen Gebüuden. 
onter deren Schutz sie sich begeben hotten. Doch 
diese Sfitze bedOrfen tm anderer Gelegenheit einer 
weiteren Ausfahrung. Also zurfiek zur Inschrift. 




rf»» M»von> «v • Kttos Tl/xov r/s««;. 

**> 5." f*l^, *'*'^-,'* ^.' "?S».ArcJ«. Int.-Bl. Ang. b. «7 von mir angeTübrlen Beitpielni iditollogidptv , Kuximvtt. 1. 1«. 
n((e leb Umu «a«xe«rMP m itm tm ßoeeih aeueritcfc«! beraMgegeboen therahdien IntchriAeo Nr. 54 und JlWtben^ 



8S3 _. ' . - * ^** 

8. oder MiaSokn^ der btrübnite Sfrateg und Geavkieht* 

OKO • • • • ; idireiber Daxippot« Wwn ApoUonios (Z.3) anth 

T(oNE# . . • • • ■ ^ xur FatiiUiB gebort, ^le hs den Anschein hat, so ist 

ATtr\%% ,*f>Ainr* * ^ Termuthlich entweder ein Bruder des Dexippo« 

AHO^Xcowiu^ . . . . . ^ j^^ ^^^,j^^ mitgetheilten Inschrift), oder eu 

nEPENHIOY . • . • ^^hn desselben (nach C. J. ©• I, Nr.380). Bia^j^ 

6 .... YCANTACENArX . ... UnoXXdPiog k^mm auch €• J. 6. 1, Nr.l92vor. 

^^I^ GYN APXON jj^ nachstehende Bruchstück eines Tegeatücken 

^ ..... IL l OA.«.«. PsephisBia, dessen Abschrift ich dem Herrn Karo* 

S* rk, jetzigem Gouvemeor von Lakedämon, Terdanke, 

'O Ko[0^fjTfig ? 'iRNme bei 4%m Dorfie Pler$wa am Fafse des Parthe* 

Twv lw[iiß(üv ^'^^ gefunden, also in demjenigen Theile der altett 

lAnoXkiivioc — — Tegeatis, den nach Paiisamias 8, 54, 4 der Demos 

rr tp , _^ der Kor jtheer (Äo(>i;*trf) inne hatte. Eine Abschrift 

• • . . i/o. tiQ%pp(w — ^ wurde Ton mir bereits vor einigen Jahren dem Arch* 
6 .... vaarrag h ßQX T — Institut in Rom mitgetheilt; da ich aber in den mir 

• • • . roi^ awagxoylrag ' seitdem sa Gesichte gekommeaen Pobtieathuien dem 

— — — — — — T— Instituts die Inschrift nirgends erwühnt finde, nnü 

Der in Z. 4 erwShnte P. Hereiinius ist wahr- folglich annehmen mufs, dafs jejier Bri^ ^^rloreji^ 
•eheinlich kein, anderer, als der Yater PtolemSos» gegangen sej, so gebe ich sie hier nocbmajä;/ . ■ 

4. 4. . ■ r 

. . . . OYEENT AmOAEin ANTAZKAITOYSAOYAQYZ ... r}^g h %^ niUt ndput^ iro) toig doiXwfe 

KAIT] AEAOYAASKAITOYZnAPEniAAMOYNTAS xal tJä? Sovlag xai to*c naQimSafiovvxag 

SEN]OY£QnQ2:OYN$AriEPAHASYINOA02: AMQI &V]oi;c* ontog olv (pwigä $ & (Ovo^ogafAwlp i 

TillüSlATOYEArAeOYSANAPASOIZnPEnONES Tifidia[a roig dyadoig avSoag o?c ngtnov J- 

TINE]A0SETAI2YI^0AQITQNrEP0NTQNEnAIN • 4 aT\wr^if^%iTaiJvv68farMYtQ6ir^^^ 
E2Al]IZA[riENHBA0YKAEOZEninA2;iTOI2nPO eai] *Iüu\y]{vri Badi^xXiog tnl mai Mg *()o- 

rENOMJENOIZK APYS AIAEKAlENTQIArONITQN A yero^O/voi? • xagv^ai ii xal h rtpäyi^i TftJ^tdf- 

AEAlü3NOTIÄ2YNOA02TQNrEPONTQN2:TE*AKO[I X«o/w> Sri a cr^^oc x&ryiQ&vrw tnufapo\T 

l£Ar£]LNHBA[eYKA]E0£XPY2:QI£TE$AKfiIKAIE 'Iaay{]vri Ba[»vnX\hg x^om ortipavif uei < . 

AIAPET^ÄSENEKENKAIEYKpiAZ • 10 . . . . . . . äfijagJlpmpnüäiipMg. ^ 

Dies Fragment ist um so schJItzbairer, als uns 5. . ^ «^ 

tfie Ungunst der Zeiten kein anderes Tegeatisqhes • ^„, ^^^ j^,^, jtf^j „^^fc^ife ^„.g^ „^ j^^ 
Psephismaerhalten hat, und schliefst sich 80 an die i^önige von Baiern gebürigen Theaters, wurdo de^ 
fibrrgen ep.graphischenBeitrSge zur Kenn n^^^^^ nachstehende sehr verstümmelte^rabstein gelunde«« 

wichtigen Stadt (im C 1. G. l. Nr. 1511 — 1533, und ^ 

in meinen J. 6. Ined. fasc. 1. Nr» 1— 7)auf eineer- ^^ • • • ^^ 

wünschte Weise ergänzend an. Das Alter der In- YIO. . . • • . . AOOZ** . ' 

Schrift dürfen wir wohl nach ihrem palHographischen WflAJOSEZUZEMEXPI* . ' 

Charakter und den gemHfsigten Dialektformen in das ] . Jf ijl 4 2 E A A P'X O N T O 2 H M E P Ai . / > 

zweite Jahrb. vor Lhr. setzen; doch kann sie viel- « Arv\rVi>TA'r dm/tt '7n^Tiiru ' 

leicht auch bis ms dritte zurückreichen. In den bei- rvwuAVTr^vD'TuvDÄrüvn» 

den erstenZeilen werden die Stande und Einwohner* TYNH AYTOYEZH£EMEXPt 

klassen aufgeführt ,' um'die sich der bekränzt wer- ANTIOX XONTOZ 

dende Isagenes, S. des Bathjkles, verdient gemacht HMEP • • 409 

hat. Die avvoSog twv ytQ6vT(av (Z. 5 und 8> vgl. n(i% 

Z. 3) scheinen wir (erst hier als die yf^of7(7<a von, Te- '*,*':' -? 

lea kennen zu lernen. — Z.'6 und 7, wo ich 7i(»or - vio[g .'.,,•• 1 . .] iooc . 

yiwofi]hoig gesehrieben habe, kann H\i€\inQo\yky(vrifi] ^ MiqXiog i^iya« /!««/?« 

Uig pder vielleicht besser «()o[«piy^>oic , was schon MvmU fisroWs^ t^lgtig 

Poljbios so sehr liebt, ergänzt werden. Z.TundS m • > tk -i/^i ^^/ ^ «j » ji » 1 

habe ich U[Ual<o}v ans C.X G. I. Nr. 1515 ergänzt, ' iiOfiVQ^ag [»iOxMag enraxotrlag xal oyiov^oyfa}. 

wonach aucTibeiPausanias 8,47, 3 "-^l^aia statt :^Xaia . , . . ,^ A^^min 

zu schreiben seyn dürfte* Uebrigens könnte man ywny aürov t^iy« fi(^(>« 

auch an die 'AXwrta (Paus..a. a. O.) zu denken yer- l^vuoxUSovt aj^orioc 

sucht sejn. Zu Endevon Z. 9 und Anfang von Z. 10 it^fyl^^ iio^v^gl Tuvtax/oouig ißi^fiiiMQPn »a 

bietet sich mir kejLne. sichere ErgUnzung dar« Iwfu]. 



■ r ■ «rt-m 39ß 

drhten Zeile vertritt hier die^«l«ll^dMBKrlloherte,i tl«e^dMtlieli\Mrf4en*0Jtt£>steM»;TWffcl»WrM> ^^< 

welekee 80Mt :iir f ««ckkjfM» d»8era2kit za Ausfül. Mfi^LSekreUvkUw^: fltMt^ZQjl1H^£ .4« JiAlten. Oi^. 

lang der Zeilen üblich iet, >. Kigenthiimlirh^ dodi ^^h-fSii«-g Reirwr phümjgylhflt^ statt EnrzfllS:; 

nieht ohae Beispiel, ist die Bereennung der Lebens- Btiltzt sich «of zahlreiche Analogien. Se findet sich 
ebioer der Verstorbenen nach Tag^n, ^^ J^^^^ ll^.^^'^f.Q^f^^if^ SF^ft Jtt.^ Aehnliches (vergib 
Arehon (in Z. 7) mufs Aniiochides geheifsen haben, ^^Boeckh advif J.'^r.^I, lA. 23f7, C.)» «nd in noch an- 

4*fil«fiiM!A¥^:4tol<uehto.jfiiDht fOUeii.waitdiw/rS^^ edirten AaronMh^,Steiiy|i^n^^^^ 

auch .in Z. 8 nach dem YerhiUtnirs der Gröfse def: statt HhUfoHif} am\WE0f&lBfflN:4tii# /H«>'«t3rc3 

stielte und' nach der Wahrschemlrc'hkei^ dafs die' ai9mi(<Hl»Tmtt W!bl|^fift AUb!^^ 

I'rau uogeflihr von gleichem Alter mit ihrein Manoe in Z. II, statt HcUagy undzeigt, dais in diesep^von^ 

^wesen^ <fia/<iWa^zü ergSn'iren, pie Inschrift füllt, urspriinglichw Kj^niJ*'^'"^*^! c« gebildeten *Aeo- 

nach den Schriftzug'en, in das Ende des ersten oder lisch - 0oris*cnen Forara ^ dft Äi 



hi das zweite Jahrh« unserer Zeitrechnung« 
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usi^ra<$he des B-* 
Lautes vor der Endsylbe {ßuiftXif&Q und ßaatXnoc) zwi- 
schen i und ij «!M«Mfet^ *^Bfe' gleiches Schwanken 
6^ ' des B^LaulM »ffiseiMRÜ ä.imsdi mif^me in if und etg} 

bbenfalis auf M^ios, auf eteti« grVIbereD Mar^ a^j^.jWle^ ^ bei ^91 ft j# webt an;Jie langst 

rerschwundeneAjiptfWtÄoqig^^lit werden darf, soii-^ 
d«ii.)^o 4^i;9^^^<\|$H^9r ^einpr eigp^ Aussprache 
WaV^wJgefoJgtitt^, . ' . , 

l/. ^«.llm dea lahaU der loschrjft zu rerstehen, mufo 
man sich die gewohulJDhe Form, deir ti^fibar auf IVfe* 
loj9L;f(^rgegen\rl^rtfgen. Sie. bilden, wie anmehrerii 
Orten auf "l^hera, geWati>rorfnrg^ir, in ih Aschen-- 
lAd Bffflsteinlbgei^ «der^ib den %n3kattiteh^iiTuf d^»« 
ser Inaeltt^ kbieiigearbtitele Kefndefa»: .mit einem 
a«gep^an^li^b#tM geg!S%die.S;sdhälj[4^ desHorizonta 
gerichteten Bingaag,. und. mit 4ret oder vier bis zir 
2aha Qder zwölf LagerstSttea« Wo der Vulkanische 
Tuf hart genug ist» wie an der Sildseite des ttord* 
östlichen Vorgebirgea Kolnmboa auf Thera, und auf 
Melos seligst an den sildlichen AbhSngen des^Tbeater* 
hf^la, da aib4odiaaB. I^feratKUen iaidiei; in dea 
Stein ausgeschnitten, und über ihnen in den Wänden 
der ^aiBMir Boeli frischen antgabraeht« Eine solche 

rirSnipigere Grablummer hatten sich Tib. Klaudioa 
oleas und Stasiroos, der Sohn des Rufes (falls sie 
aielvtaetbst BrMd^jr waren), geroeinschaftnch zu ^lej- 
jäien^h^lf^ bereitet; .ihkI zwar behtflt sich Stasi- 
roos für sich selbst, sein Weib Ei^önion^ fhre Nach- 
kommen, Angehörigen (i9>tQi), Fj^^'g^lnsseii^O,-Skla* 
Ten^ u^c| wem.ec sonst etwa iroch* hier. >ei^((ftttke* 
statt' g^iln^fj möchte» den Platz zur Rechten (de» 
Eingangs nämlich) ia einer Ausdehnung Ton drei 
4of pbhah ppfx^i^ "^^i PMeaA aber eablilt Aea übri- 
gen Raum für sich, seine Vaivwandtfe»|i Freig^lifase^ 
äa*|ou*U8klareii, ^ J|s^{|t »i%^a<^e9iv dafs ßmiSiC 
hlet (% .10)tinar, iwie of^t^g^^ßfu F^lcli^anmäais^be- 
jiaWeit JkaM^. »und. «a^ar.iwi^ qi» J)euMnü'ti?form> 



flkATiÖAtAZKAizTArt 
MOSPOY*a7TÖMNHMElON 
ZQSTRSE^lDHZKATteL \ . , 

KEYAjZANZTAZiaiOSMENB 
6 ATTÜTEKlAITHrVWALKlATTOT 
EULONIQKAITOlSgrrONOIZAY 
Tl^NKAIIAIOIZKAIAnEAEYßEPOlZ 
^KAIAÖYAOISKAIÖIZANAYTÖE 
BOYAHTAIXAriEA2©AIEKTQNAE 
10 SIÜNMEPQNBPOXIAßNTPIQNAinA 
.; OWnQAHASAEHAYTQTEKAITOIS 
SYrrENEZIJJ4YTOYKAIAnEAEY 
eEPOlZKAIAÖYAOir 

Ti. Ja. JToAAcc Jfac IJrJö^ • 

^oc 'PaiSqov ro ^vTifttTot 

axevaoav • Stuoif4og i^iv Ir 

Ehovko wi roTciyyBVOtg. ai^ 
tdh xtti lötot^ xal ämXiv&i^oig 
mal SovXoi^ xal oTg av avtig 
ßcfvXfjtcu x^^oaa^ai ix t(op Se^ 

nXcjy • noX[(]ag 8i \T](Ä)uo ti xai xoig 
avyyiviaiy uv-n/B $(ui An'iXew» 




C^^tjfÖms (mit kurscr udlitua) geicbriebm werdea lolJie» 



fn^d, fase,|L 
Ilewei'sr i^enüf^n-^ 

eme dupcb 

organisefae 

Aeoliscb r 

«Hl Irrfhum, 

wäiireoJ ta 
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beweist. eiü-deiiJkh Ummt; < Bif«e!4M«»t««iS 4w^. o9l*R vieliB«l|*t;4««i.Q«^*«aNMii«i>««ildu>^v « 
Wortes %<!k«U««n(MstvoUr>itoek;kliMlMlMMtw ioii.smh$^zafM#oh9i4«P. > i .; 
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. N^uMtfe«ÄidAj^J«^^iilM«to^^^ T^«*-dphyMoI6gischeaWerkung.aüb,rdi^ 

CQ babeo; ' *' *'j.*t . sas Organu "Von Olivie'r. JidHon. Ferrus 

:!?, "ä r j^/>f';t'f''^.'W- '• , ,V :". m.* B/rard. Nach' d««weitea.franz; Auflag« 

. ,,, . V#Ä >\n « ., ;. übersetzt Ton Dr. /r.J5ernÄar A Trei^ iSGgr. , 

git einem Flan roa Jetyalem ,<»»«»> Rwl» <w;^"y^ eW »a«b«l er^hiwlenä . , ü ♦ 

sesend TÖtt Skhem &n4» de»' «niitdiifs ' Ott üttch» "^ ' ^,..««t 

*^ 'de« htfiteei'CVi»«*/ "" ' = ' ■>' ZuT Verständiflninff über Göthe'Ä Fanst, 



Dr. Catl SchSnbörn, 



neten DaralellaDg dee heiligen *j— /r --- r"v.- v uu ty«r» o€?i»wwvi;r7», 

kurzar Zeil folgt, so aothaU dieHelb* doch dofrchgaogig ^i^^tor nnd Profciiör dei Magdalentf&.'GTmnasruliia 

namhafte Verbesserung^ *od Zoaatze. n-^i... 

- . lo 4am im Torigen Jahre erscKiHnendn. Versutie : 

Der Zug de* Ijra^UlietB: oD^ii<>ii/K.a,naaBi, 

Mit -eioer Katte. «i«.«. .»«»h; dfl Ogr. 
Äeferte dar VerfAsser einV'ßbrwg« M'ibliiem «Palfr> 
aliaa'' welcli^ÜelQeToriscWuöfceii «ber diesen Oegen-^ 
s&and, von dem genannten WeAe unabbaiigig , dar- 



Breilaiu 

* vr B. ' geb. Velinpapier; ' 10 Ggr* . 

Die A}Q3Ukiiclr|äischen Biblibthekeii 

k^ *-* «a 

uüter den ersten Ptolemäerm 

und die Samaleng der 



»•8'v^P^i"'^'«*^''""..^'"*''*'^ "''"''' Homerificheii Gedichte durch Pfsisfmtiw, 

,eli. für 6 <3gr. M erhalten. . , »ach Anleitung feine, PUtllnfschen ScboUob*. 

Inneren Aullagen «■*Änn»i*on.dlein««l»en.V0r- y,„ 

fasser: * .l' Ä, „ v-,l jj! • D'- Ff ferfric* Riitehl, 

Beschrethwtg der SrdebeVßniM-( Eine V-drteMK* 4eV ord«ntlich«m Profewor d« Philologi« «n der KSnial. Untvcr. 

ErdKetchreibuog. Dritt« verbeuftte Auf Jage. titit so Breilan. 

<Jr. 8, 4 Ggr. * Nebst Uterar. -hislorisphen Zugaben über die Chrono-» 

Lehrbui^ier aUgemHhen Geögrapnie. Zy^Bit^ j^^j^ der Alexandrihisthen Bibliothekare, die Stidio« 

varniehrle Äuflijg^ jaU.^KupfertÄftln. br. 8. Metrie der Alten, frti<l den" GrammaöW IftBodikiiB. 

.;: ^ ,1 Rthlr. 12 Ggr. ' . ;'»,:^ ..•;;; ü g^ e. geh. a^Ogr. 
- L^#ip«ig} im Juni iaS8.,, 






^r ^h Meinem Veitage ist ^rseUenata nnd dnveh aU» 
Buchhandtnngen nu erhalten 3 '^ 

maram edi^iÄtam Mm «««wrte ^e(Mae» • fidi 
tio Slerbotypai» Wo4iMWI» Au»|^b4 iFi*ia l««gk 
Dasselbe auf fein Papier 18 Ggr. 
' Leipzig, im MaI^l8Ä.'' '' • 

Karl TauclinitZe .. 



'^* ;• » * * • 

Horae Bellica e. 

Studio at^ifie Opera Henr. HoffmaaB» 

.,,'.. ,^ ;. Pars VI. • 

* Mtk anter dte* Titel ; 

Altniederlandiache ^ SiuaiibfliHieb 
Abele Speien ende Solternien. 

^on Hügfihann von FaUerstebm, 
gr. 8. 20 Bogen, i Rlhlr. 12 Ggr. 
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ARCHÄOLOGISCHES INTBLLI6ENZBLATT. 

.Inschriften. nporHAeoNMoiAHAOYNTE . 

rermüehle epigräphUehe Beiiräge. "^ AAONOZTÄAno 

iBe$ehluft.) ... 1* vti^hg ^QX^^f^S fifyiOTog il'^ftjafxi- 

r , ly^ x?C i^ovolug ] rd Wra^nroy, »arijp nargiSog, Uytixai 

^*\ , • • , . • . . nQoaijX9-6v fioi ifjXovyTi[g .... 

alte SohriftzOge, etwa de» nerten Jabrb. vor Cbr« . 

In Dorischen and Aeolischen Landen , wie in Boeo^ ••»•••.. 

tien'y sebeint die Lateinische Form des B iSnger in '® — 13« ^ 

, Gebrauch geblieben zu sejn. Siphioi^ anziehend und belehrend f&r den Alter- 

. A K O Y S A . ^irt^f^^'lj^,^^^^ Beziehung*), giebt 

Tr\tt Ä r* > »v^ */-. ^- / fl ^^" " Hinsicht auf Inschriften nnr gerinee Aus- 

' /T«^^fll.nT ^«^^~>^f«^^^P*^/''^^- Jentev^hauptsÄchlich wegen der dort wie auf and^^^^^ 

STHOMBIOZ Inseln herrschenden Sitle, alle Kirchen und andere 

8^ CrebÜDde wo mödich alljHhrlich Ton innen und aufsen 

Atf riaeni randen Altar von fllnf Fu|j Unfang» 2? "k'^i^ilf '2*"^i " v ^l"'?.? '^'i®' !**?*'®" ' ^®'» H*»« 

Ja «Her JüipeUo bei LhmioiAma alten iesfa, oa^ SfiL^ r »f^** Inschrift eines Nym- 

ifreitdesJS>u/a«n«eAffifli0raiidoiAsUepios): K ll^L^f^ . ,1 *?' 1"® nachstehenden vier 

^^««,* ^ ;/.-.-. »Uiinsehriften in und bei der heutigen StaÄt. welche 

^ XQT.vjBIA 2«r[c{iJ>«,? ^^^ die Stelle der alten Stadt einnimmt. N Ä U n n d 

A B K A T A N dixdtay 12 sind Grabschriften ; Kr. 13 findet sich auf einem 

A N E e H K £ avl^fiKi. «ehr beschXdtgten Piedestal. 

. Den Namen SmUua g^bo j^ nnr als eine im- 10. 10. 

gjflfcetft Termothnag, Aehnljehe Dedieationen auf *EPE..P02 <Z>ef^o]oo^ ? 

dofMcilben inuiieoQ Bezirk sind im C. J, G. I. Nr. EPA J^^INYMO Y 'Eqaxmifxov 

im^SO« . XAIPE XuiQu 

Fragtnent einer grofsen, aber leider fast ganz ^ ' ' ^^' ^^* 

Mieserliehen Insehrift in einer andern Kirehe bei TIMOKAH£ KAEYKPITH T«/iozX^c. AUvjtp/rg; 

tAamioi wie es scheint, ein Reseript eines Kaisers AHMOKPITOY Jvuoxgfrov 

im elfter vielleiebt «las H«iiiKtham des Apoilon^(Z.4) .^ ^^ 

Tgl. Pansan.2, W) betntfenWageiegenheit. ^^^ ^^^^ »I aVm .*rAOINO 

.-^.^-KmpLAPXXEPEYrMEriZTOZAlI/APXI eYrATPACAYT^B . lAEITIOYE-O 

IW>TAnATHPnATPIAOZAErBIKAi ; . Ta»MENl£FMTATd()TAMIa/X 

• -- — "( . , 

4() So hal mb hitf z. B. in i&m lUtntn era«t Dorfes ^di« intertftiata Fprni U^fuiw C«^m /Tiseto^) von dsr ft^aeiiiraii» 
. omea>lfon HtiUglbunu der Artemif erhallen. Vergl. dee Winler- Programm der UaiTersim Alben S. ]f, Anm. BS. 

^ I>ie Bis Zilie ff nlr il^ritff m/Mly i^i^m UCia veraratben, deff thelli hinter deraelbea eine Zahl ft. B myrn^u^äf 
UuCZ. 2819), theilt Tor dertelben die Naman derjenif^eo, fikr die alieia dat Grab bettiromt war, und die Drohane «el 

aUndefl habfi; mofs, toK H tu; illw M^|7| inoiuvntm. * " 

meun 
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. * *. . eEit) . 

EINO . 

.... I . PIO . 
. lAAAEA^O . 
. . . . . EO . . . 
. . MENEIZTH . 
. A*IQH1ATPI 
Äl0/S1^H1UH2: 
O...TH2ANTI 
XAPII0MEN02 
Y B A 

Athen, Janaar 1838. 
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Ausgrabungen. 

Apuliseke Ausgrabungefu 

Ao» Neapel vernehineii wir tod mehreren 
die glüekliehe Ankunft der seit mehreren Monaten 
im Königlichen Museum erwarteten auegezeichneten 
Gegenetünde der neuesten Ausgrabungen von Ruvo. 
Hauptstuck derselben ist ein bei neun Palmen im Um- 
fang mehr denn sechs Palmen liohes und mit Malo- 
reien überdecktes Thoogeffifs. Obwohl die früheren 
Gerüchte , welche diesem GefSfs an 250 Figuren bild- 
lichen Schmuckes beimafsen , gegenwärtig dnreh den 
Augenschein zum Tlieil widerlegt werden, so be- 
steht 'der bildliche Schmuck desselben doch in der 
That aus nicht weniger als 130 Figuren, nad an ai^ 
dern Besonderheiten kuostgeschichtlichen Werthes 
fehlt es der ungeheuren Amphora eben so wenig. 
Merkwflrdig ist in dieser Beziehung die Verbindung 
gemalter Figuren , mit denen der Bauch des GefXCses 
überdeckt ist, und anderer, welche in erhobener Ar- 
beit sich auf dem Hals desselben befinden. Die Dar- 
stellung der Malereien zu bestimmen,- mufs einer ge- 
nauem Beschreibung Torbehalten bleiben. Vorläufig 
erfahren wir, dafs ein "Entführungsbild, wfe Pelops 
und Hippodamia, darauf vorgestellt .sej, eine Arte- 
misaberauf mit Hirschen bespanntem Wagen dem Paar 
nachfolge — , weiter nnten sej der Steinkampf des 
Herknies mit dem Hesperidenbaum zusammenge- 
stellt, überdies viel Anderes abgebildet, welches 
Neapels Kunstgelehrten und VasenergHnzern^/nr 2«eit 
noch nicht klar Bej. 

Anfst^r mehreren anderen Thongeftffs^n hatjehe 
elüekliche neueste Ansgi^bungTon Buvo:demK.90igl« 
Museum zu Neapel noch manches ausgezeichnete Me- 
tallgerllth zugewandt, von welchen besonders zwei 
voUstünAige, für Brtnt und Rücken zugleich be- 
stimmte Harnische und ein Helm von asiatischer 
Form zu bemerken sind» Bine jener nengefündenon 
Büstungen ist jederseits mit MinervenJLopfen ge- 
schmückt, dergestalt, dafs auf der Vorderseite wie 
rückwHrts die unterste von drei zusammengestellten 



Kreisen mit dem Haupte gedaehfer GSttin gesehmfiekt 
ist» Anchnlie bronzenen Tragriemen, welche beidn 
Thetle deifHai*nisc1ies über den Schultern verbanden^ 
nnd zuweilen, wie auf den berühmten Bronzen von 
Siris, dem schönsten bildlichen Schmucke dienten, 
sind bei den gedachten Riifituttffen erhaltet ,.wel^e 
übrigens nicht mit obiger gröisten Va^^ sondern 
mit mehreren kleinen zusammengefunden wurden« 
Ton den Ausgrabungen erfahrt man noch , dafs die 
neulich bei Ruvo durchsuchten GrSber sehr tief lie- 
KCiu dafs schon im Altertbum viel Plönderung jener 
unterirdischen Schatzkammern Statt fand, hat sich 
übrigens auch durch jene neuesten Ausgrabungen 
wiederum bestätigt« 

Hr. Dr. Schulz aus Dresden^ der bei mehr|XiH 
rigem Aufenthalt in Neapel nebM neu Unger von ihm 
verfemten Untnrsnehnngen über (regenstfi^ijeiler mit* 
telalterlichen Kunst auch jenen grofsgriechischen 
Kunstwerken eine emsige Nachforschung gewidmet 
hat, gedenkt die Ergebn^jise derselben nScbstens In 
einem eignen mit Abbildungen begleiteten Werk ttbir 
die Vasen und Ausgrabunren Apnliens dem archHo- 
logischen Publikum mitzotheilen« 
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Ueber das in unsern Btiftteril mehrfach erwShnfo 

Eröfste der in Ruvo neuerdings inm TofsAdln m- 
onminen ThoilMfiiXs^ ^iebt ein ofpciellnr Birient» 
den wir der Gefelligkeit des Prof« Z(tkn nn Neapel 
verdanken , noch folgende n8here Umstände an , de- 
ren Mittheilong auch ohne die zur Zeit unmögliche 
Deutung seines faienSehst zu erwlbnenden Billerveieii«- 
ibnms bei der Wichtigkeit jenes KunstdwknMls* 
Sern i^esem willkommen «eyn dürfte* 

Das Relief am Hals der YmsB^ durch ttclbhes 
jenes GeCtffs neben den merkwürdigen Malereieii sei- 
ner Hauptfelder sich vorzüglich auszeichnet, hat die 
natürliche Farbe d^ Thons behalten« Eine daranf 
Torgestellte Biga wif4 von einem Flügelknaben^, ra- 
tfleich aber Ton rfMr gefIBgeliew ir*d stfahl semu 
«rlnzien Freu gefMirt-, wetthe V<M* den blossen' jtfMls 
Wagens Blumen streut — , eine nnverkenkbare'^naA 
eigenthümliche Darstellung der Güttin des Morgen- 
reths; Ueber diesem Bild sind (Uppokampen , Del» 
phine und andere Geeehopfe.d^s I^eerf StgemnUi Jtnr 
lerwSrts sied diese neptun|seben VoratetJungen. mit 
ni^foerm mqrfhiedken UntfanB hHamßUU Htm en4 
blickt .Mtor eiftcpDelpiMui .eine.Fmo^ yrelche^tiiMe 
Preizack und ein ,SchiIa haltend auf dem Rücken ei- 
nes Hippokanipen sitzt;- nndrerseite^inen nnbeklef- 
delen^ :nor mit einep Pilens Indeektef Jünglinge 
der auf gleichem Thier sitzt, seine Rechte hifit eben- 
falls einen l>reizack, seine Linke einen Harnisch« 
Endlieh ist noch tiefer unter dem Relief eine SeyHn 
vorgestdit, deren Vrauenleib bisan die • Beine teicht 
und mit Hundkopfen und Sctbiangenschwlimen (ver- 
bunden iet. 

Aehnlfche Reliefs,' wie auf ^ero Hals, befinden 
sich auch an den beiden Henkeln des GefBfses) jedes 
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ehe in sitzender SCellong ihren rechten Arm' gejg^ 
•inen Flögeiknalto m^ärktki\ init^der Linken aber 
ihr KJeid farst — , ohne Z««eifel Aphrodite und Broa, 
etwa muljfiifftweieiM ^mf HodiwitaheAtin^uttg dea 
Gefsraei.^ IVoeh lifher ist üinerbalb eiiter Yolata 
(^Iromo/a ^') iederaeita ein Gorgonium, ebenfaÜain 
erhobener AnMt, M^bl>aellt;* i ' 

Die ^lerei des ajaf'dcffai Bauch dea. fSef^bei) an- 
gebracnten Haup^biidcfa stellt einerseits auf einer ?on 
zwei Hirschen^ g|E|zo£fnen Biga eine Artemis dar, 
deren Bedeutung aifcn durih' alfe Inschrift (A^xiiuq) 
gesichert Ist, wührend sonstige inschriftfiehe Be- 
-seichntntgen dem GefiifiS' mangeln. Oie Göttin 
•ehwlnigt einen Speer gegen einen bereits zn Bodei 
lieWoffenefl jugendlichen Krieger, dessen Bedeptttng 
•iclkt lef^ht'zof heetimmeii ist; an* einen Giganfeit^ 
fcaiHpf ^ dMken', w^d bei den nnehfiollgenden Notl^ 
leen neh^ieng. Dem zweispfinnigen Wagen der Ar^ 
tenirs ge^ülMr-fst nSmlien eine <^oadriga mit ivret 
#igttreit, einer mtantieben und einer weibliehen, dar» 
gestellt ; tor den Beinen der Bosse bemerkt man ei* 
Ben Tog^ und einen Hond , Hiier den Pfaden a1>er 
xwei ^Kigelknaben , deren einer eine Blam^, der 
ftiidre eine Binde hffit« ViAn beiherikt ferner unter^ 
luilb einesDelphins einen *itaekti$n jdgendlflAeii itriei 
ger, wdcher seinen Schild hXlt und im Begriff ist 
sein Schwert za ziehen ;.iuiter.i^m eriseheiBt ei« *n- 
deeer K#ie9e# auf iäinem Fifigelrofs— , er hfilt ein 
BOttdförmiges Sehild , ist mk Kranz nnd Helm Ter- 
eehen, unter ihm sind Blumen ausgestreut. Bin an- 
dere« Flifgek^örs ist liehst "einem Mlphin ahch -hinter 
dem Wagen der Af tei^ia ^rib^merken nnd scheint 
die zttn8^b^lji|^4^1^MPS'Wf ^eUerophonzuver- 
fcfetep. " '" ^.. ' 

Bih zwefles Bild eben dieser H^upisfette stellt 
zwei, sogenannte tienien (Fliigelknaben) auf zwei 

SNiadrigen vOr; ziriscbea neiden ^utAttg'^n einege- 
agelte Frau mdd fiesMiqir- lind Binde. Im dritten 
Bild eo^lieliejuch^pi Herkules, wie er d^initreten- 
sisehen Sner iet)'endig roh dannen tr$gt; oberhalb 
farlelM ewtilt ( Venn^?') Mtt ei^ehi Pltigefkhi^beilt 
Unter denAHM aib^eifk scfalMgenuttfVmndenerBaum 
nUftric&i; t Ob dieser t^im durch e^itie BHAtfh^ 
an > den -ApMhauin der Hespeeideib ^er ' >TieIniehr 
aurf« diS' SchimgeoUttme igtiecbiäefaer&pulkriivev^ 
•tellmigen bekeg^n werdeni müsse*^ ist io:Brmnn<pa< 
liingt ^^QMuer Beaehveibang «MieUHfn nifeht ^kkr^ 
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^ohl ahferwei^deii mifimrdeiir etn^Hilpierd itad MiftAdler' 
der *e{ii4ii Kranz 'luden Klanen Ult, Ab^lTAistillungen 
beiiierki,^ wcftofae miin tn der Ntthe jenes Aaniiea erblickt. 

Auf der Kehrseite wiedei'holcftt sieb^ie TOrhei^ 
besehriehenOn Reliefs dea.Halaes mit deiqi Uniter- 
•naUed^tidafs der dort nttf einem Seepferd erwähnte 
JXger 'hier sich auf -einem Seepnnther befiodet und 
mit eintf Läufe hawaffnet ül. . y;om.d<i Maiereien 
4e#>Bf eehjea zej^t daai erst^ Bild^^inen Fliigelkn^a 
jni^ ^aem Drei^acki auf einem. Delphin und unter 
/deiQ^elhen einen Hippogrjphen (f )« Auf einei^ Qua- 
driga erscbeiat iiiiotist(foiii eia nut Lanzen undl^Speer 
bewaffneter Mann; unter demselben ein Aund und 
ein YogeK Vor den Pferden sitzt ein nackfer be- 
helmter, überdies mit Schild und Dolch bewaffneter 
Mann upd scheint dem Lauf der Pferde sich zu wider- 
MtM. Yot dieser Quadriga wtrd eine andre Ifh^ 
liehe Yon einem Flugelknaben getenkt; ein bewaff- 
neter Mann: ist noch hier vor dea Pfesden in iihnli- 
cher Bewegung des Widerstands zu bemerken« Ein 
Palmbaum, auY welchem Vögel sitzen, steht zwi- 
schen den beiden Quadrigen« 

Die zweite Reihe dieser Kehrseite besteht aus 
arnbeskenartigen Verzierungen« Auf der dritten er- 
scheinen .drei weihliche Figuren 'mit gewöhnficheitt 
Festes - Gerätfa — ,. Eimer, Btume» Kranz, Ciita, 
Ppfergaben, Tjmpanum und angezündeter Fak- 
jieir-^ Tor einem nackten sitzenden Jüngling, wel- 
cher eine Schale in der rechten und einen Tbyrsus 
in der linken Hand htflt; ein Strauch und ein ralm- 
batiin sind nebenher zu bemm*ken» Andrerseits ist 
ein nacktei* gefliigelter ofMl he)urllnzter Mann vorge- 
stellt;; er kliU ei|ien «Thyrnus und einen Kranz in den 
HSnden« Hintf r.ibm iat ^a bekleideter. Jiinglilig'mit 
Peta3us und Flügelstiefeln (also wohl ein Merkur) 
beroerklfcb, feiger ein flado» ' Vor dem sitzenden 
Mann hHlt ein nackter Flügelknabe einen Rantharos 
nnd einen EimQ>; udter ihm ist ein Delphin« Ale 
flbrige Figuren* dieser nach deft bekanntem Mjste>* 
tji^nj^eVrirr apulischef 'Täsenbil^er scbmecfkenden 
päMfellung v^erden endlich noch angeführt: ein^ 
^ha^ende nackte Figur mit Kranz, Th/rsfrs und daiu 
auf einen Vogel ; ein nackfer Flügetkharbe mit Feofcel» 
der auf einer Hirschkuh rettet; mitten auf der ent- 
gegengesetzten Seite ebenfalls ein nackter Flügelkna- 
M5 deir, eine Schale und einen 2weig halAead, von 
einem «Schwan «mporgehobe«i- wM— 4^4 . an .aei«e»,F4i- 
Csen hHlt dieser ^hwna ein^ (L^|l|efiipweig. 
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I. Ankfindigim^en neuer Bücher«. . , 

In der ▼• Ro h d e o sehen JB^cUtindiiifig iio LS - 
beok Isteischi^nenl: ) 1 T 

Sckerlingf Chr.^ Leitfaden bei dem Unterricht 
in der Phy$ik für Real - und hoher« Burgersclur- " 
len. Ir Cursus. 8* 6 Bogen. 6 Ggr. 



B ANZBIGKN. 
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Bei 

C. Schunemami ip Bremen 
8ittder|»chi(Soeo on^l in ^llen Buchhandlungen zuhaben: 

V on^ jischen^ Uebungen frommen Nachdenkens 
"" ' ' zur Beförderung christlichen Glaubens und Lebens. 
1| Kthlr. 
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Df. M LMfAers DebarttftMDg, <Dit Mpt? Votx^i^ 
¥0» Pattor Friwanuf 6o<l/rieil ;AIfi|.ke4i* 
4U Aufl.; > ZI Ggr* . . ; 

96hen HandtsU-'Correspmdtnz^ «Bth. eine Sa«ii»>- 
luog kaafmäDtfiitther Briefe aum Uebersetzen aus 
dlam Dattlacben ia's SpanischaL galut IBiOgr^ 

Meier, geburtshülßiche Beöbachtungeh Unä Ifr^frl 
liü««,' gasampielt in 'derr obstatticischen KlmiJL 
%VL Halle, D As^ Bescbreibong der NJei^eyerscbeA 
KopftaDge und eines Kephalop^lyiömeter.^ Mit 
2 Steintafeln, geh. 1 Rthlr. 



Meackt0m>ertke Anzeige;^ für Prediger^ Schuffehref 

und ßioei freunde. .i 

An alleBoehhandlungen iat vartandi: 

Guibier^ P. A. P., 

Sttperintendenf und Consistorialralli in Ohrdmff, 

S u m m a r i e n, 

f 

pdar kuw'er Inhalt, ErklSrongen nnd erbauHche Be- 
trachtungen der heil. Schrift de« Neuen Testaments. 
' cum Gebrauch beJ kirchlichen Vorlesungen, zufr 
Verbreitung fSr Prediger anf freie, erklBrende tin4 

' erbauliche Vorträge über ihre Vorlesungen, ftöch 

' für Schullehrer silr Erklärung für die Schulkinder 
und tur häuslichen Erbaänng fnr jeden fletrslgen BU 
belleser. 4ter Band in 2 Abtheilungen. Vom Briefe 

' Paulus an die Oalater 'Ms zum Briefe Jude. gr. 81 
Leipzig bei A. Wienbrack. Pr. lRthlr.9Ggr; 
(Alle 4 Bände zusammen 6 Rthlr. 16 Ggr.) ' ' : 

Mit diesem ^lenBan^e ist nun ein Werk geschlos* 
tan für dessen Zweckmafsigkeit und Brauchbarkeit 
4ie günstige Aufnahme spricht , — welche die früheir 
•facbienenen Thaile bereits gefunden haben. — Möge 
das Buch in recht Vieler H$nde kommen^ um durcjbi 
Erleichterung des Verständnisses der heiligen Stcbrift 
den Nutzen zu stiften, welche^ der ehrwürdige ua<) 
fraiainniga Verfasaer beabsichtigte, . 



Bai dam Untafaeichnetan ist. in CommisMoo #rn 
sthiattaA «nddufchiaU^Bttahbandlungaii a^ baaiahaii» 

P^f9tz%Miehae1)^ .1 . -i 

Ansicht der Welt. 

Ein V^rsitch , . i • - • ^ 
dia hSahata Aufgabe der Pliiloaopliie zu löaeii. 

Gr. 8* Geh. S Rthlr. 

Laipsigfl imiunttdSS, 
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> Id. AnnVarlugadai ü>lMMM<aam iai m elkem 
fischienea: , 

HANDEUCH . 
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BUCHERKUNnE 

. fttr . : 

Lahr^ und Sitttdinoii . 

der 
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befden Alten classischen and deutsclieu Spri^cKe« 

^ ; Dr. S. F. W.'^&offmahn. 

gr. 8. SO Bogen , Treis 1 Rthlr. 21 Ggr. 

^ . Der diirch ^eine Schriften bekannte Varfaaaardla- 
ße^ Werkes giebt darin eine sorgsame. Uabafsicht dar 
bedc^lan|i|erA ua^ braucbbaran Warka für ymansfEJ^ 
Mfii/i IVissemcbaftmit Winken übaa Zwfck imd Waj^l 
^axselben, wie dja heMtige Zeit es f^rdart, a(iarj»pcy|k 
kein Werk es bietet» Die untarzaicbnete Verlagshaoi]^ 
lung hofft daher, ea wicd Lehrern,, ^tudireadan, Schiit 
iern dar höheren Gymnasiakiaasan, ao wie aUan, m 
deren. Interesae i'ie Kenntnifs der Literatur für daa 
Stadium und den Unterricht dea fslassischan AJtarthuma 
dar deatachen Sprache und auch d(|a gelahrten Cntei^ 
riclitwes^nsiiegty aipa volikomnimBJiind.befrieaig^nd» 
Eracheinimg iayi)^ iUiid die ^Ugamaina Jhaila^l^a# 
finden* t 

Laipaigy im April' ISSS«: - ^ : - 

Carl Cfiobloe^lw t 
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F. A. Brockhius. 
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. It Her4il>£ßset^te Bücher -Preisel 

■ . .in ■• ''A'n't e f 'lg er '* * 

'•' m Acrrte und* Ghitiirgfen. ; 

fiedeufeiid ermä/sigter Preis ^-^ 

• von 

De» Joh. Nef. Jttiaf « 

{ theoretisch -^rakttacham 

Handbuch der Chiritrfie : * 

ia alpbabatiai{har Ordfung^ A7rBända^^|| ein |U^ 

gistarj^f^ndy^j^usamman. 8SE ^qpo»^ ' ,,. * 

|«ad0Bpraia 69 Rtlilr«, jetat fir 25 Ktilwi^ 

Dia Herabaaliung desTraisas dar Wiener AmAm 
Teranlabt mich , dies Werk glaicbCalla fSr ebae ddha«^ 
aaUbaB'#ban än^gebaoen Praia , jsrdoeti nuraufab 
lamgay . bis dii^ Wieaar An-i^gaba «rarfriflaA 

aay n wird» abaulassen; ich behalte mir also den 

Widerruf Yor, und bitte um baldige Bestellungen. Da 
I ^^ nfaktiache und .iriuenac^aftlicha Warth dasaalban 
^ bitirUnAit^ist', st^ Ma Jcha Mh zur Empfehlung nicht« 

beizufügen. Bastellnngen nehmen alle Bach|iaa4luA-' 

genw/ ■ ^ ' ' 

BArEi^i'im Joni 1888. 

Th. COir. Fr. EnsUn. 
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LI TER AR IS CHEN A C H R I C H T B N. 



Universitäten, Academieen iind gelehrte 
' - ' Gesellschalten. 

jMerltn. Am dem B^rkhl.üiiMr.die fqr Bekanot- 

Miachaflg g6mgtet#a Veiiiai>4luiig0» der Aeadenii> dtr 

flVfisseoichaflan zoBerliki im Moaat März 1838 |Wl«o 

rmr FölgesdM mit: lo d^rGkesammtsitsuiig der.Aca- 

-dtatie^am t. März las Hr. von Buch über Goniatileo 

fundCljüMnieo ijn SchUsieo, deren Auffiodung zo 

£bemdorfJ)ei Nauroderifl derGraftchaft Glatzmao dem 

.Dehetmen Medicizetralke ,Olt0 in firettao yerdankr. 

^^ersflbett Sitaang fibufreidbitofir, iPcol. Mädl^r ei«- 

•«tn ba^iliekriftUdieatAaCNBKz ^ UotetauchqDgeo 4i)»er 

MieiGilQBdeMnaidai* f udilBriMjtleme. V — In der 

ifiilziiBfg der fhilMopittfdi-- historischen iUaa«a aip,£ien 

MKnii'lae. Hr. Zumpl über den Uzieirschied der Be- 

aieomogeb mumdpium^ praefeaiura^ cötönia iin'Rc>- 

aibchen Staatsrecht sJail; krUisoher und e»g^tischer 

sBenlflkakhllgaiii-^r St^ll^n desF^etiis t« prUfeettik^ 

fTM und.ffMMJc^pMii«»«!» Ec zeigtA, 'dafs eile Sliinidpien 

«dar äUe'rh Zeit d^ h«this zor £rtheihiBg desBÜH^ei^echts 

••n!dteLatiiie».itadifte)isehea Banda^g^aossea, Prä« 

•fezIUBa* waBea<^ deCl selbet aia#^ Anzahl Börgercolo- 

-aiaendieseFbri» derAecbtsTerwaltuag hatte, and dals 

.daoiifeidiiccbatis nicl^t. Besrhräakung.de)* binrgerUchen 

IKeeiheti^ 'Soadern -Qea&iiBiitat.nad Verbiaduag mit der 

JHabptelidtfBomiiadfislaithteraiig^der städtis^hsusVer- 

^HUaiig j»4a«lt^kt af^r^i Erst i»ach derilff^r Julia ent- 

»ataiidteiaa dflilMi KJdsv^.Jftaiiicipieat die wedei; Frä- 

fectnren noch Colonieen waren , indem die.bisherigepi 

MvlraMe«9eiserMin u|fdr^o^a<^.Ztfli|ia«Um.selbsläo- 

,aig» laridiathie YeJwraltm^ nach qater der Herrschaft 

"das Aohnisdsao'GMelaeS'beibebialtea. — * .Iq der 6^ 

aama(iUitaupg)deM Aeademie am8* März las Hr. Jflti" 

,fiei;edm bntea)Xbeil;e»aer AhhaadloQg über d^fi Ko- 

«ukiSB AnfipIliiBesiMMl - Tfrwachte darin zuerst dif ph^^q- 

sologischeft Sehwierigk#itea zo losea, .welqh^.^fljifia 

■ f e haii wre: f r5Caag> aller: dtfhia. gehSrigem Jfad^h^^ 

ieraoastaUt.* Hie4iluf folgte eif a brittscha Beleuchtung 

^br . ryetdcjrhaaaa jodec . verdächtigea Titel mehrerer 

ifltSckat' wakhadaaem Dichi^c zofeschrieben werden. 

^a4i ln.dan(afiaMmtaiizu|ig am l&lHärz trpg |Ir. Sl^- 

'^iae^ «IbiSialdtiis^lili sein#r Untersuchung i^b^r das 

^liraAäMki&tderKatarpMiqsQplMe sur. ampiris/Bhan Wie- 

Abhaadlw&i^r^ ; in. wel^dUr^ tr 4«^ 



VerhältDifs der Philosophie zur Erfahrung überhaupt, 
in sofern diese in ihrem ganzen wissenschaflUchen Um« 
fang (als geistige Bildung) die Entwickelungssf ufe eig- 
ner Philosophie in sich enthält , scharfer als bisher zu 
fassto suchle. Er bestimmte su diesem Behuf den Be- 
griff geistiger Eigenlhümlichheiten (der Talente). Zu- 
gleich beschlofs die Academie zur Anschatfuos einer 
Anzahl ron 3000 Stück kupferner Matrizen Chinesi- 
scher Schrift zelchea die Summe von ISOO Rthlr. zu 
verwenden. — In der Sitzung der phy^sikalisch - ma- 
theniatischen Klasse am 19. März las Hr. von,Hum^ 
T>oidt eine Abhandfang ober die Hochebene Ton Bb* 
goCa.'Nach vorausgeschickten allgemeinen Betrachtun- 
gen ober die auf den Hochebenen der Andeskette ge- 
gründeten grofsen und reichen Städte, untersuchte Hr. 
V. H. die Stellen der Alten , in denen das allgemeine 
Gesetz der mit der blofsen Erhebung des Bodens zu- 
nehmenden Kälte der Klimata ausgesprochen ist, und 
ging dann zu dem iBinflufs der Hochebenen auf die mitt- 
lere Temj;>eratur über. Darauf folgte die specielle Be- 
schreibung der Hochebene von Bogota nach Bewohn- 
barkeit, Klima, Physiognomik der Vegetation und 
geognostische Schicbtungs-Vethältnisser. — In der ' 
Gesammtsitzung am 22. März las .Hr. Gerhard über 
die Lichtfottheiten aaf Kuasldenkmelern, die von den 



Künstleca nicht minder alt von den Richtern gefaiert 
atad^s Mahrare neuerdings antdeckt^^asenbtlder be- 
taatsba. aar Gdafäga., dafs selbst die derb natirlicha^ 
Darstellaag d^ aeä ' arsaheinendea Tages and dea' 
gleichzeitig verdnnkaltaa . Sternenlichts gaistMifchan 
äiinalleri den- 'AaUfa figureareicher BUder* darbot. 
Ungleich zahlreicher sind jedoeh dia mf thischaa Dar- 
pt^Uungen,. welche den Sonnengott in ^voll^r X»j^yfbahn 
odfr bereits am Ende. derselben ^ den durch Meeres- 

folt^r angedeuteten Fluthen nahe geruckt, zeigen, 
«ine grofse Reihe bildlicher Darstellungen biegen noch 
dip mehrfachen Denkmäler dac/ w^che auf 'da^. von 
Helios dem Herakles geliehene Becherschiff bezüglich 
^ind, Hr.-6.;giedachte auch des Eioflu^ses^ di^r soIcHa 
archäologische Untersuchungen* auf ^die iorl,während 
uaeotschiedene Frage über das älteste Verbältnifs des 
Helios zum Apoll zu äulsern im Stande sejrn mochte. <«— 
In der GesammtsitzuQg^am 20. März gab'Hr. .^42^1- 
iert von Chamisso Bechenschaft von seinen fort- 
gesetzten Studien dei' Hawaiischen Sprache. ||Iach der 






bereiu im Drack erschienenen Beleacbtung der Gram- 
matik hatte sich derselbe m7tderAltfatt^n|{ eines W6r^ 
terbuchs beschäftigt, aber neue aus Hawaii erhaltene 
Bücher, namentlich eine neue Tollständige Ausgabe 
des N. T« und a^vocabulary qf words in ihe HawaiiaH 
langmage (18S6) liefseo ibm die Eitelkeit seines [Jäter* 
oehmens erkennen, lieber das reizende Bild, das uns 
die neueren Berichte Ton dem gedeihlichen Zustande, 
dem aufkommenden Handel und der zunehmenden 69- 
siUung Hawaiis Torspiegeln, warf Ch. einen grellen 
Schatten, indem er aus amtlichen Documeaten eine 
Abnahme der Beyölkerung in den Jahren 1832 — 1834 
Ton 2142 i Menschen nachwies. Er wird Berichtigun- 
gen und Ergänzungen zu seiner ersten Denkschrift über 
die Hawaiische Sprache nachliefern. 

Kasan. Wie England und Fri^nkreich schon 
längere Zeit mit Eifer darauf bedacht gewesen sind, 
Asiens litterarische Schätze für sich auszubeuten, 
Schulen, gelehrte Gesellschaften und orientalische 
Bibliotheken isu gründen, so hat auch Rufsland in dem 
Minister v. Uivaroff einen der stärksten Vertreter für 
das Studium der orientalischen Sprachen. Die Kasan- 
scheUnirersität, als die nächste an Asien alobende^ 
ist daher mit den reichsten ll^itteln für dieses Studium 
dottrt. Es werden .an ihr Vorträge über arabische, 
persische, tatarische, mongolische und chinesische 
Sprache gehallen, und noian hoih nächstens diesen Cur- 
sus auf den tibetanischen und armenischen Sprach- 
zweig ausdehnen zu können. Alle zusammen bilden 
an dieser Universität die erste Section in der philoso« 
jpbischen Facultät. Sie besitzt fm seltenen orientali- 
schen Werken, Handschriften, Münzen und andern 
dahin bezüglichen gelehrten HSl&mitleln eine der reich- 
haltigste!^ Sammlungen, .die meist der Gurator Hr. von 
^Mussin^Pus,chkin zusammenbrachte. Mächst Ka- 
san besitzt Charkow, was orientalisches Sprachsta- 
. dium betrifft^ die reichhaltigsten HüIfimitteL 

Ne ufchuttU Der Kontg Ton Preufsea hat das 
bieatge Gjrmnaainm , das sich dcrch seine reidien oa*- 
tnrhtslofiechen Samminngen euaseichaet uadneuen- 
dinga dnrdi j0/fks8iz ytel Rohm gewonnen liat, smr 
Academie erhoben und dessen scboi» bedeutende Poorfs 
durch einGeseheak von 200000Schweicerfranken wer- 
mehrt Dadnrch werden nicht alleia drei neue Lehr- 
atühle creirt, sondern auch die Beeoldugen der bis- 
herigen Professoren Termehrt. 

Parti. Am 2. Mai hielten die Tunf Academieen, 
welche zusammen das Institut, de Prance bilden 'ihre 
jährlich einmal slattAn4ende gemeinsame SffeÄtliche 
Sitzung, in der ein JU[ilglied jedet Academie elaen 
Vortrag halt. Den Anfang tnächte Hr« Becquerel 
mit einem Vortrage über die elektrp- chemische. Be- 
handlung der Silber-, Kupfer- und Btei-ferze. Hi^f. 
auf yerlas Hr. Lemercier^ MiigUed der ^cad^mte 
fran^aise ein Ldbgedicht auf den Maler DaTjd. — Hr. 
'Täonmerxud^ fiitglied der Academie der Inschriften, 
theilte einige Bemerkungen mit über den alten Öich- 
ter J^han Rodel ans Langüedoc» der im Jähre 1260 in 
Arrak das Mysterium Id ius de S. Nichdai (Spiel des 



heiHgen Nicolas) Teffafste». -— Hr. Lehas Von dmw 
Akademie der schonen Künste, sprach über einige gut 
erhaltene Romische Mosaikarbeiteo , die man in der 
Gemeinde Sainte - Colombe auf dem rechten ^hone — 
Ufer , der Stadt Vienne gegenüber, aufgefunden hat. — — 
Hr/MicheUt^ Mitglied der Acftdemfe der m<Mrali|cliiiB 
und politischen Wissenschaften, las eine Abhandlnng 
über die Erziehung der Frauen in den ersten Jahrhua* 
derten des Mittelalters. — Sodann zeigte Hr. Oau* 
nou'an^ dafs der von Volnej ausgesetzte Preis für das 
beste Werk über rergleichende Sprachkunde Ha. JRicft. 
Lepsius (aus Naumburg, jetzt in Kom) für die Tor zwei 
Jahren erschienenen swei Abhandlungen zuerkanat 
worden $ey. Derselbe Preis wurde nochmals für das 
Jahr 1839 erneuert und bemerkt^ die Com mission wür- 
de es gern sehen, wenn dieConcarrenten UntersuchuD*- 
gen über den Ursprung der Franzo^schen Sprache zum 
Gegenstande der Preisschrift machen wollten. 

St. Petersburg. Am 22. März fand die teht^ 
liehe Installirung der Kaiserfithea UniTersität ia dam. 
ehemaligen Gebäude der swdif Collegiea statt. D^ 
Rector der Universität las in der Aula aibea Anfiial« 
6ber die Gründung .und das allmälige Anwachsen der 
St. Petersburgischen Unirersität Tor, der zu manchea 
'interessanten Betrachtungen und Vergleichungea Aon» 
lafs giebt. Gegen Ende der Regiarong Katbariäa^s IL 
zählte man in Rufsland 2M Lehvaäslaltea , luntd^ 
Alexander I. stieg ^iese Zahl auf 1200, «hd fetät 
ti«gt dieselbe 1744; in glaicher Weise istdtaZahl 
Lehtertaa 600 auf 8500 gestiegan, tiadifattt sSWt 
mehr als 6000. Die 2Cahl der Studirendaa an dar Ba- 
tersburgei^ Universtat hat sich seit ihrer Stifhiaf um 
Jahre 1819 von 48 aof 852 erheibea. 

* SiBtkh^im. Am «. Apirik Isievta di# AeadamAa 
dar Wissensciiaften snm drei uod «aaaaigetaa'Maha 
das lahresfest ihrer Grfiadaag dorch 4iaa offsallkim 
-Sitzuag im groften BSrseasaale. DbrlfLiatipriak wofaa^ 
te ihr ab erstes Mitgfiad bei. Der Sectetär dar Aca^ 
demie Btfr teil Ma Terlas eiaa» Baricht über db FerW 
schritte der GÜemia oad Phjrsik;f< dar Astraaom hpof« 
9a l ander hielt eine Rede iiber dia Doppaistema mA 
dia SMrnschnuppen , dia ito Ko^embar dei hrdrigaa Jah^ 
res beobacliiet waren; Pkrof. Wi&keirBm Im asaaAfc* 
bandtang über die fteiabaikrft dar PflamBao aad ^ 
Planzengeogra|diia. ^ < • > /! 

ZUritk. Oto^am 80. April d. J. statt gaiaBdam 
Feier dm Jahreitags dar VaitMsität wmda diasmai, 

die Hochschata thrmvtm liaelram taUeadeta «wl 

neue Aula eingeweiht werden köabta'^ mit kmenm^ 

d^rela Interesse hagangeh. NaehdamdaraeitigaRaclpa, 

ür. P^f. Pr. Arnold\ <««r'elaar'tahlvfiohan Vaiw 

saüimlnttg der Sitte geHiäft eiaäiilBieressaoteiiiaiBMB^ 

schitftlichen Gegenstand %ähantelf hana, iiihg ar« 

an« dm Pmtltclie las Tilger und dKa Vierhühdii 

Hochicbule ein. Hier sieHle sieh maadMdCMmalicha 

heraus , dalli trotc maaehar li em m aagmr* «Sa 2aU 

-der Sindirenden forfwälHread'teetiagaaaef», Jab^ a»- 

Mir Ihri^ stets eida variialliiirsmKM^ iiädltt genami 

'Ansaht Auslarider skh b^fhadea habev AilWaUa Platfa 

aad Gaiirt ^erStudireadda^i» isatschtadaasti^ tieMlaem 
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^bÜM Hofbang aUifi^fiMi ^ ilab dte Anstalt «iaer imr- 
wmt giöCMnit *fila(h« #Blga^Mi8«hMi *dSffC»^ Hieia«f 
-worda ai. S FacaltStan ^obndwfDaeaBM felgand^n 
llÜaMva üa Doelorwurde konomoauMm fiMrliahes : ih 
idsff llieologbchaii ima Hrn. KirdMarath ScL F'of' 
^elifi (vir«, fid <& ccolem patria dicemdoy Mcribendo^ 
caiupfr nd» egregie mtnäty^ ia der joriatisbhaadamHrB. 
PcttBidaatea Jon,«« FurrerQü. de furernpubUcae Tu*- 
rianUs ef ooMolMa affiiamhu» e$ doctrinäoociauMta «a^ 
-colflRtfo ^egü'mmrito) «ad daat Hfa. Oberriohtar J. 
Cmtpk ülT'iohfyi de diäüpUna juriM non minus muntre 
JudMe reiigioiUHme mdmimüirmio , . quam oodice poenaU 
rmpykL Ttmia, ^äsmdiio ^gregU merilo), uad ia dar inadi- 
cin. das piactuchan Aarslan Hro* Chr* Conr. Muel'^ 
ler iu Bglisaa (medico pMico egregio^ de vaoematio^ 
mU prcpetgm h mm opiime meriie) , deaa Hra. J. Meinr. 
NaegeU^io Blpada wlfoHalid (th dediscipiinä medica 
.junopto* disquhiiumem atqiu cur^Uonmnfebrwm inier^ 
iwäUemiiumf.optiitm mnHo) uad dann Hra. /• Jac*' Staub 
ia ThalwaU {meSko praeiieo jopiime merenii et sodaU 



sodetatis medifea^um'Dii^oeprJiam'm primis fiMOo)» Bio 
liaiterat, aa t^aAndaa Toaste» laichas Mdbl betchlob 
diaacboae Feier, «i^ DieBasoldadgasamoie ffarldieLeh» 
rer der rier Facaltätaa beträgt S1720 Sdiweiaerfrao^ 
keo, wovon 66Q0 auf die theologische, 6000 auf die 
staalswissenschafüiche, 8820 auf. die medicioische aad 
11200 auf die philosophische fallen. Für die Natar» 
gescbichte, Giemie, rhjsik n. s. w* sind vier Lehr^ 
Stühle be^aamt, die au» dem Beitrage der Stadt Züricli 
errichtet worden tipd, so dals ans den Mittaln des 
Staats nur 8000 Fr. bestritten werden* Für die Leh»- 
mittel werden jähriith 18100 Fr. aufgewendet; jedoch 
ist aar ein Theü dersriben für die Hochschale ans- 
schliefsend bestimmt und mehrere sind gemeinsam für 
die Universität und die Cantoaschnle« Der getaaunla 
Aufwand für die Hochschule beträgt 41140 Fir.| wov 
Ton 4680 für diese nnd aadere Lehranstalten Igemeki^ 
sohaftlich verwendet werden* Der Staat besieht voa 
der Sladt Zürich einen Beitrag von 20000 Fr^ unter 
der Bedingung, dafstjochschule und Cantonscbule 
nigstens in ihrem dermaligen Bestände bleiben. 



LITBRARISCHB ANZBIGBJT. ^ 

In mmiMin Verlag, ist so eb,n.«ncbi«ii«iis 



' L AnkUnAigangm nesaet Bacher. ' 

Ito aaetnem Verlage erschien and ist in allen Bäch- 
Jlaadla^gao nä haben : : 

Han^ach fiir Lehrer und Eltern 

-«rUiroHlen Dvrdifri^B der 

' . H!st6rieti A..und N. Testiameikts. 

' '• . ' '»L.»!. .• .Von »* * 

er Mig«lliciis«i ironrrer la DSbricbaa aad L5btlen« 
(Preis t Rthlr. 8 6gr. 88} Bogen.) 



Allgemeines Handwörterbuch 

d er 

philosophischen Wissenschaften) 

nebst 

ihrer Literatur nnd Geschichte. 

Nach dem heutigen Standpunkte der Wissenschaften 

bearbeitet Ton 

Wilh. Traug. Krug. 

Zweite, Terbesserte nnd rermehrte Anllsge. 

Fünf Bande. Gr. 8. (287 Bogen.) 12 Rthlr. 

Dar fOnfla oder Supplemsntband such nntar dem Titel: 

^ _^ Bnejklopidisebea Lezikea in Bezog anf die neaeata 

n^.^'^ ii^u ^^ aL. oU v^Ifc. ^ au* Literatur und Gesehiehte der Philosophie, In zwei 
^o OiffÄföHfh. Y^.dmBmn VerCMser «ndchst Abtheüangen. A-Ä Gr. B. 4 Rthlr. 12 Ggr. 
fÜTMiiiw^WYfgaQjWir in meiaemVfrlag erschiene »r . •«*•«• w «%*iiir. *• V5r» 

«MB^tUHtJviilfm Beifall aa%eMmmanea bibUscheHi^ ' . VmdanAnkaof des ganaen nun bis auf «e neueste 

4mi#pbaehib«^b#iiat, ist sd einfeeriahtal , dab es jei- Zeit f ortgaführtea Werks «u erleichtern » haha ichdea 

4«an LiteMT ^m^ hei. andetn Anagabaai biblischer Ge- "^ ^^ ^ A^^r- ^2 Gsr- «of 



1" 



.iribiwiOft imi gaobtam Nntaen Mfifm wird. 
' f^oil^sig^ Im Jani 1888. 

f. C. OSkr. 



* I I < ». 



.:. -Folgaades abuel, wichtige astronomische Werk ist 
durch alle Buchhandlungen xu besiehen: 

FiMidomenla nava investigaiiom^ orbiiae vetae quam 
Imna perhatrat^ quibus annexa est solutio probier 
mmtis quatuar eorporum breuiter eocposita auctore 
P. ul. Hansen. Gothae apud 6. Gl aas er« 
imaj. 18S8. Preis 6 Rthlr« 166gr. 



Zwölf Thaler 
erm8A|gt, wenn alle fünf Binde susammen genom-* 
men werden* Alle Buchhandlungen nehmen oesteU 
Inngen an. . ' . 

Lalpajg.iaji Juni 1838.'; 

P. A. Brockhausw 

Bei J. Perthes in Hamburg iit erschienen: 

ääcta histortco-ecclesiastioa SecuU XIX, Herausg. 
Ton 6. Fr. Heinr. Rkeinwald. Jahrg. 18M. 
gr. 8. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Inl Jahre 17S4 begannen su Weinfer die jtcta hi^ 
storico-'ecclesiasticaf welche, Ton da bis cum Schiasse 
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des Torig«!! JUurliuiiJknfortgtaelzt^/jelstdieiirkuDl- 
liclM Grundlage der Kirchengeschkhte jepier Zeit dar- 
bieten. Das 19. Jahrhundert hat Biehnodi keiner sol«- 
chen Sammlung xu erfreuen; daher 'der Hr« Herausge*- 
ber sich* entschloFs, jenes Tefdieasüicbe Untemehmeh 
auch für unsere Zeilen fortzusetxen. Der so eben er* 
schienene erste Band enthält die Urkunden des Jahres 
1856 (über hundert an der Zahl) aus der katholischen, 
erangelischen und griechischen» Kirche aller Länder. 
Grnndsatx bei der Aus wähl war: i, Alles' aufzunehmen, 
was TOB allgemeinem gewhichtlicheolnteresse sejund 
den Gharacter des DucumentS' an sich trage." -^ So 
^e nun der Hr. Herausgeber in gleicher Weise die 
folgenden Jahre xü begleiten denkr, so beabsichtigt der- 
eeibe> xnriickgehend bis zum Anfang unseres Jahrhun- 
derts, das Wichtigste aus den bereits Terfiossenen Jah- 
ren SU sammeln, um die Ton Vielen lebhaft empidn- 
<dene Lücke au ergänzen« ^ ' 

Am Schiasse der Vorrede druckt der Hi'V Heraus* 
'geber den Wunsch aus: «Die Sammlung mochte nicht 
nur in dem engern Kreise theologischer Leser Eingang 
finden, sondern auch einer Aufmerksamkeit der Hi- 
storiker und Administrationsmänner sich erfreuen» de- 
nen die Angelegenheiten der Gegenwart immer mehr es 
nahe legen ^ dafs das religiöse Element im Staatsleben 
nicht das» letzte sey« 



Bei W« ran Boekeren in Groningen ist er- 
schienen und bei Barth in Leipzig zn bekommen: 

CatalogusMedicarum et Chirurgicarumdissert.quae^ 
sHonum acad. Orationum etc. 

Diese Sammlupg enibÄlt 1200 der Torzuglichsten 
Dissertationen etc»» weli^be in den JNiederlanden er- 
schienen und bei W. Van 'Boekeren Torräthig sind. 
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II. Vermischte Aoze^en. 

Brhlarut^g.. 



: 1 
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Ich habe die Darstellung der Hnh&Vukn Philo- 
sophie , welche Hr^ Pi^oi Miohtht zu Berlin in seinitt 
j, Geschichte der letzten Systeme .des Philosophie: in 
Deutschland'' (Berlin 18S7, Bd. I.) yersucht hat, in 
meiner Schrift; ,,über die neuesten Darstellungen und 
Beurtheilungen der Herbart'schenPbilosojabie'^ {Leia- 
zig 18S8) einer Kritik unterworfen. 'Ur.froL ^icheM 
hat sich dagegen an zwei Orten (Bctrl. Jahrhl f. wissen- 
schaftliche Kritik. Mai 1888,' Ni^. Sf^gQ und in der 
Vorrede zum IL od« 'sieiner Geschichte der Philosophie) 



Ternrfimrti Inaaeiu . Br mk§ lidL hitd>iMM V VJe J innjh 
nicht nur sich ^eUiSt glafazf nA ^ertifchtfartigt »? 'so« d e t<» 
auch die Herbart!sehePMeaefhie l^ilüchtet zu haiMOi; 
'Die Härmleeigkeiifidieeer d&inbildung wird ihn fiir^dcB 
Unwillen; MTtaebiidifenv welche» ihm' theinangehlttti 
•personlioh^r Angriff* auf ihn erregt hat In Wahrlidk 
aber |st miridiePeraen^des Hrn« Prof. ilficMtf< «tollkom«» 
men gleiohffiUig; Aur l^onnte ick yon einer Därstel«> 
lung -de^' HerbefiVehen;.PhilQSO|^liie/ diaiihttjj'Snm 
•Verfasser hatv* nicht itorechen f oiinasfai peraSnlith xm 
.heröhren. 8eine«fitwaMruAf en 4iiif mninan «Tadel kSn^ 

*jien mich ) t wa» ineine Persont'anlan^l^, wbiler^ nicht 
beunru higen» * Ebpn .s» acheinl|r .wae^dte^Sache aslaag^ 
Br. Prof. llicheietenUeh4ossett,..der{iaciswei8eii9^der 
gröbsten und handgretflMhslea.Fehlery'idiet ihnanicht 
als Kritiker, .sondarn als Histpriker d* Ik zunächetab 
dem Referenten einer fremden Gedankeaseihe irarJLaet 
fällenv, um jeden Pre^s* das ühhin^tgaM Siegsgesdhvei 
•eotgegenzttsetzen; er hesitztiund iibtide|i> Moth .oofl 
die Kunst^'Jie e^eatiicheBegmtndun9\4es>Tadril^bei 
Seite zu aehieben lin^^, waserfinfiikrt^ naehMduift- 

. nifs zu Tftrdrehen und zu entstellen , in einem Grade, 
der auf die Ehre eines weiteren Verkehrs mit ihm Ver- 
zicht zu leisten gebietet;, er jermag sich das Majestafs- 

' Yerbrechen einer Opposition gegen das Hegel'sche Sy- 
stem nur aus der retrograden Bornirtheit angeblich sehr 
welliger, bemitlpideefl^f rttie^-JaoltiMlien nv er^ären ; 
er sieht auf den Ernst einer Untersuchung, die in den 
Meiniüngen d8i^iulteie'rtfr*wissetts^b«ftliehe Fragea 
einen Schiedsrichter in letzter Instanz* nkhrm»erkeiuit, 

^ mit dem Hphnliicheln herab, ^nyt welchem pin 
derkSnstler einen ftock betrachtet, uitfsseii Scnnitt 
au demier goüi de la capitale ist ; er hat endlich durch, 
die PetMlanzyTuil tfUMM elr^nkbi nw/mt^lMAfif^ 
Lehre, sondein auf Heih^^t|Y;^eraoi^pml|^yJ^^ 
lung losgesctilagen fiat^ '^seinem Cti a r a k t e r ein i)eiik<» 
mal gesetzt, welches duif^haus unangetastet stehen 
bleiben murs.«r^'».Atflatten.diUen*iGkiiABen werde ida 
den , . der aiiiserfip Por«i nach ,a(U(rdiAgs tob mir , der 
Sache nach durch seine überaus schlechte ^Darstellung 
Ton Hrn. Prof. iKficAeZef'herrorgerufenen Streit nicht 
weiter fortsetzen und'^begnifgs^michj^'M^ «AMi0 oben 

Jenannte SehriftztfiTe»w«isi^n, WeHfeh^WInrtM^Int, 
afs man sie Kest, eliewiahveeihif'iJräi«if4Mtstellt«>fir4 
ProLMicAeMkiinii alte die itf tUteernKtfifa^eiMfeg^ 
neu Lorbeerbltfftmr^Ug'dem KrtmM'etäOitJvfea, M» 
um ein unschuldigee, TOn ihm mitwehlfeitem wka» 
weidlich abgehetztes Wort zn ge^yaucfaen;:nqchvon 
einer an^rep Gelegenheit her seinem Haupte » anf«- 
sitzt M" 



Leipzig» im Juni 1888* 
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Tod(>sf&lle. AhlidiM^ii i{/ BSIitaeii. Ate rrii»st«t Wi«m4t* «« ftkb 

T ^ ^ . . «i^^aftör^ n*it;aiiBHMhi§s»«D EHwp, betoddkrt Im 

Aq» 5. Aprit sta^b ja St« Ja«o de Cub« Dr. Fr««- ««gfeiAfeitfeln KtknkiHfiaUi'.tind im MHitäir^efSngBifcj 

eif-cif AntommarcKi, . (ehemaliger Leibarzt Napo- »*i'd««A«tft*ft*«*^Clloleni 18SO«ntwiekekeer«4'. 

leOM auf St..HeIea(iJ Torj^er, Proaectpr beim Hospiial tfeTirieriiffldl»b*'Th»?gkiii»,-,«od «eio*«Bemfibui»grt« 

der heiI,.Maria su Florepat ' aV« &M««etler durcli die TDrnMhnBfch'ttShkf fathu die Eiorichtang dds Ho^pitaM 

Werke : IWiirpi^o, delU groffdf mniitomiß aec'op^r^ der bardhtÄr^ii SthirwWrti , ynlb},w (fegenilfSrtilr 

qnalomtaues . <ff< (!orp«„Awncvn 'j>«&'- pa»* ^ '^o'«'« «/' WatirfH 'fit, Stceägafs. Katholischer THester äAtf mtt» 

L«steyrUXFuu i8^'— 26, F«i;), MMoirf ou le's der- rfn»r"ÄWffetttKs'fe*t«rf GI«(ib«B« aeiber-KJnher tvs^et. 

itiers moments de Na^tl/fn C^ßdePari? 10^5) rühm- tlrt« , ' waF ^ TdiW* Arfd »«««bsiefalif oich^ ni^r gei»i!»ä 





SU Liegttits. «Er wordb'Mi ^. Dac '17jMf mn Ebren*- * Am &1AI14I starb ia X^n^^^ifter Dr.'i^edic« 60/1 ^ 

Iri»di > M derfi»€ä<haiBcha»'Etaybigy ^ebcife» und e>>. frieä WiHk^lmFubtiaius^ ßiuer des r^lheo Ad-^ 

hielt, darch seioea Vater ▼orbtfr«!«!, seuie Gymlia-' UN)rd608:Tifrt9i:- J& lasse, im 75. Jahre saioM:AUers« . 

aiMMIdoog auf dar liMdvMcbttle.^fbrto» iUstAttise* ..;']. :,««««•.' n ^^r«* t: 1 lisinW W : ., . 

hardesOrafo» K; lba^iIbilbatllahbakog eemh diasaiä y. A/^' '^ 5fL^'"'^ ^Pli^^*'*"^ . fe'*!?^"^^ 

«9 Uüifeieitiil Wittanbarg., .Wo ar.aitb liauptsü^hiich) Pf y^, ^"iRli^^'.?!^'?'^"^^"^?^!'^^^.^ ^^^ '^f^ '^/ 

dato philohjfisolieii ^««ea widnata^ apkar begab er. 'S Jahr ^/f. ..j^if.'l -^ , ..üj^hl./ • . >< - »,\.\» 



sithaachLMpsig, aiidfaoddaselbelMiiBMfceiaeBvah»« :%lll!6...]VIai^lirblWP«|:iV1<C^^V..£.li<«^ Pr9ri<ea^ 

iuift vSterlicheB Prenad. Nachdem er mehrere Haualeh-: daiB'k. G9|jeg^.^fliaci|Qhs IV.» «i» Uebersetaier der Bü^. 
Mntelien bekleidet halte, ward «r aU Öberlelirar »u. cjier jCic.«oJ)i deii/ft/^otione in» Fsae^osiacha god "tlifl^^ 
lih»^ Pikkiodum ia> ZBIliobaq heniiao, welcfaeaiAint- . aehinec .M|i4ei! (r^tMzpsischea Bai|rbeit«fig des Horaa 



i«¥»f 

•Tj > wRdideW «r eieli vorher di« pbUoaophiscke Dootq[r~< «ad £«ritf«i in f 9fu<KpiwkV# iiUfoth. jitanfnae- ltUin$. 



4fttr^'«ik> der Üairenititt'FfaakAirt erwbcbea hiattl beJuMtMvj4n-^iJU«i>f)§itabi>e. 



Mlim<*^ «»Stadfeft- DireetiM aa der Lieg^ilser AitA Trfe«t" W.f ^^i*' iJrf^ '»«tl« «f^f, h.' haieMfeh«^ 

«ntacadealie, AjffelelMdtf AmM er 47 Jahre aichl oha* StrfatsVafli rtatAixOitti^'Am' CrTtWerdiedstordentf'dctf 

Svfolg ob4 AaefkeiiMiav gewirktjhat.: Aiatnche 0»t bi.e^gthftA'^RVAh* .ibd ©refskraö* des grtodifaelMtf Bf>A 

s^k«tohabeaihmriieMurseTer|Mh«aaBrUtrattaffabii IBs^rbr9«^e.i."tJe»toreh *m W.'UHik t7Ü»<«u WelÄM 



«^'•'%*^"ii**l**'*'»*!!f ■•'.'' •*"*'?*^^^ mälnfn OrferfWttkea.'kaih eV^kHi.« Im «isMeal^ 

SSÄEI.!;tlS?&X"lS;lv3S!^L^^ »•"^»'^ ibff >hie* Vater «ael» ••aM>«g .. tM«.»|1 

«ttFHkht« sMnrt-FHlr«tMadi«aVM«aaBilwheo heaaettJ ^^ ÄWfei«V.V g<rt».d«ftr'0eistB *M**»«*i«*iAi4»««iy 




HBHiflitkb« lleh«lh>ltolAeH« 
ifHA^- «BWairsiititlaB^ 

»tl^ ViitWlidUn' IVMMiMHtfl 
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tttng und gabraochte ihn bald als Gahülfeii und Milar« nach Bairauth , 1826 in gleicher Eigenschaft naeh R^^ 
heiter bei seinen wicluigstenl^imngbn. TA0hJ^i||||- 21 gO^birn^ der im Deceuber 18S1 

back und Kleinsehrod seichneten uin früher unospäter'^ erfoiglentolaten uuigesurltong im Baierschen Bliniste- 
ans« Aus dieser schonen Jugendzeit slammte auch diff jr^if m , als Armansperg beide Ministerien, sowohl des 

ippige..i?TSJ»' - 
Sß}ter, ia %e{ 
beiden nachmali 

wig l^rst von Oettin^en^JFalUrstein^ Saina ey^ tp fl Krone und das Regiernngspräsidium des Unter -Do- 
schriftstellerischen Versuche erschienen in GSnner's --"^— ■-— *- ^ »— ^ — — > — -oo/? l — !_•._._ 

Archir, und sein ^System der Verträge" wkr£c$(^ 
der Juris(enfacultät mit dem P-^^s^^ j^ir^;;^i ifl^n 




wurde er in Landshut absolvirt und promoyirt. Gar 

schnell wurde aus ^^^^ff^^-^^^jf^^^ f^}fl^^ ^^^ 
schon ISll berief den fiinunazwanzigjänrigen ~der 
^g4b^xzffg GrojdhATsog ^er;iinand von] Wi^rx^urg aji 
die dpj^Ugci üochs^^ula. .ftu./iH#<Bf (f^oCessur . d^ deuirr 
schi»n Geschichte: pnd GesetegßbHffg. . 1814 fi^YVnrx^ 
601*2 an Baiern juiri^ck und lia)|d.gew^iMr^{Q.. iffi ihi^^ 
W«:W«(Ä«fl^ Xp4 g«,weihte e/lle ^pUFfroU^n ^es, neuei^ 
ß^gWMDg^prärid^nten. Ä^ax you, JLercl^^^fift.^^^^ani^ 
0in :4ij^f^^ bj^eutende i^r^uLheit.seiv^JL^el^fi^ npi, 
iJt^gjLe ih^ im Friib jähr. 1(817,^ «jl^m j^hramte «lu.entsj»-^ 
g^ and. sfb,Qell folgte die Berufung als nath cum Ge-* 
neralfiscalate nach USnchen; Es . w|ir die E^i^oche der 
f^infiihru^^ der Verfassung, und einer gani; ni^uenOrd« 
nung d/sn.Pinge; d^r. (vor wenigen. Tagen .i»u9l|, 



naukreises in Fassau« Im November 18S6 begleitete 
4rtKi)dtg-dito cur Vermahlung nach Oldenburg und 
bald. dara uf ipyphA t^en in der schwierigen Bestimmung 
als Ministerpräsident« Was er in diesen letzten an- 
derlhalben Jahren Jieiiies^ebeiisjgeleistet, gebort nicht 
in die^^Bliitf. ^.'hat afsGeAhrter einen rühmlich 
bekanndRiamen , als parlan^entarischer Redner ei- 
nen ausgezeichneten Ruf, War ^U Heamter und Staats- 
mann durch Geschäftsgewandtheit, als B.nrgiBjr durcji 
echten Patriotismus und philanthropische Uesiniriib^ 
wohl bekAnnt,* Darum, wird der Visflust dieser herr*^ 
lieben Kraft bün dtti'io tiefbV bftttaueh'^tid nm'so' 
schmerzlicher empflik^en, xdüial der Tod ihn'in der 
]^]rte^ ^ineif ÜheroiAiopfliteh sche]inendei|Dj[anne'8kraff 
fm 48. Lebensjahre ereilt hat. ^ ^.H 

Am 1 1. Afai starb in London ,< 79 Jähr altV Tho-- 
mas uinirew Knighti Gründer der Gartenbinge- 
Seilschaft und «reit dem Mii^ 1811 FVäsident derselben/ 
der die Theorie und die Praxis des Gartenbaues Aurch' 



elfgf^chiedefie) allmäohtige lUinister Qfi^, Mqnlgjfl^^ 

Yrajr w^ 2..?.eUr. /1817«bgi9U«Jten, Lerc)ienfe|lrf uj^i, Schriften ^'ubd:^ Beispiel dfri^.r^fclrde^t jMt i,:&ei|in 

Zi€|[Qlner>^Verlra|if9a. führlA. fii^itfi di^ .^Ifh^fgstftif^, schittzbehin >Birt«rsnehmifniCKbef PA^AnenphTsiologiäS 

Geschäfte ein« £i\x gleiifber Zeit gab auch das reiche *^^ ~ *- ' «^ ^ • • • 

Talent sei^e Wichtig^t^d Schfr^teti , die alle raehr /oder 

weniger iaf die bedentiandsten Ereignisse uadStreitfra*-, 

gen der vielflich bewegten Zeit'eingritfen , als r die Eo« 

grclopädie un^ ^V^Ilodologie der Rech^swi^^ensch^ft — 
ontroverseil ilf* Code Napoleon — - Ub^ die Justiz 
der 'AdministrationsbehSrden — Üe^arsichCderrV/er- 
schiedenen Staatsverfassungen — Baiersche VVochi&n- 
sUiriff (mitAofA iin\l Wm b%a^häitd1}182t u;182ä — ^ 
grobes Abfsehn mathte seind ^ Gesiihichte der bairi« 
sch^n Landstände (2 Bde. Münichetf t819; ^. Ausg.' 
t619)'\ die Betrachttmgen über datf baierisehe Gon-^ 
^rdat (Aarau I8I8), "ulyer Wessebberg^ Streit' ttik der 
Romischen Curie, und die lM<^ied^&tlBif^n*eieHiie»a^ 

liS Scbrifu e über |lif C^sur d^%9itu]iMen^7 .»P- ^««^ 
4m Si^rde yfln iiier. beierachf4$tän^evefsamipluQgen' 
V8SS,.l828, ISSi und 1834, ufid«bte.^uf ^enf^ibeneif 
nen ▼arbernsebendenEinflufs; üher4ie«,:«Yar:eii;f^q^Yi«l-;i 
lähriges,.. eitriges Mitglied der historischen lilasse der 
K(äncb«>erULcademie der Wissen s<;hiiff^,n^ ]))oi*h in, den 
lefettncjahr^n^«^«! er^mit seinen^ Freupde.i;. ^ormayi;^ 
M^n4iftMiiAAthMl 4|n<.d»r,Aeg#iifp}atio|i.der,;iioif j|«^n/a^ 
iisleei^uff4 ipanQh9i*ii&WNgfi;des Arcbiii^senSj, 1^ d^r 
Srhaltu^tf»! Sanvi4«niiiuv^.Beschrei{iung alie^tl^jf^I^ 
dMr: l^unsiv^Stl^slMlrf iM^^i^^Ud^c Ueberr^^t^, at^ 
der. 6rün4(tngf40»-M49lHfchan Vereins des.RegenWreip 
SSis Aildii4eil'h|s^ri4t^.t^i»(»graphAScben Karte desseJn 
beii.f .^u^fcefa^l WiSiAi. nüber dep Zustand des K<U 
nicmOl» MentY (;hBdii<' Kr^gf o 182^-7 } §27): wiVd 
Stete>iliiMib4hrli|>b Mfiibeii,.. IS^VwMe i{^,i^ys, ^eiß 

n im 4mm i ^ m% n0 m i m tm im ^% .B|sgie/unfji4ifec^^f 



sf^A^ib mehreren Jahr^geu. -der pküokipkioai.timkma*^ 
ctionsaeniwity und« eeiito Beiträge nur.'GarJtenbauk.uii-* 
de bilde» den veraigUctuten ^XMli.def gedrucktM. 
Verhandlungen )enais Vereins« . / 

Ate VL Abi sliar h dat Dlirecte« den (hUegii Leo^Mlr- 
cünt ni Detmebl SfiHsdtiäiAMn^lßUdinig H16Si^s.* 
Qieb. :1779) tau ^Aitenderf . ita Aloy^ergischen, gebildet 
auf dem Ijfcm^ sntSaslf eld., sinditte er. s^t 1796 9mt* 
der Univerätät sA ^eee« von wo et 1800 suni Conrecio-*» 
rate an das Archigjn\nasiuui in Soest berufen wurd«,. 
Nachdem er bis 1807 ^tese Stelle bekleidet hatte, ward 
ei Conredor/in Däitmokl» in welcher Schiile #« l&t9 
die bi^lan «siuiien Tod behauptete. StelluegrffiiflAeJli|iu 
Djeeer ßcfaiilmann het sieh in,4\UerJiei Schriftsteflerm 
▼ersbchi) jn- den verai^hiedenen» j|eerbeiliMigei^''dei^ 
AnabTeen^Bälle 1810 un4.(iavha 1896) sii^h l^um libe«, 
die Qlitlefhneffiigik^it .erhob#a^.A*nd ebe^ so wenig in^ 
Musäue (Halle 18U).biUige Anap«üd)i«.e«fiittt.: Mab« 
Beifeli betten seineiSchniausgabeii lateinischer Schrift-^ 
steiler 'f^efondeaii .weil .fleifsjie.un^ uieis^ auch sorf^. 
fiiltiglU 2MaaiB«MnltAelk#ig'dee ▼Qn.d^mV^sgengerJViCie^ 
Lsistaierf irieUti i.§ltifse /Qe(|tieasliaht^i^ Verbot, pof in 

^'?^?^ f;T>'^^/*^f «•^"•fV.n* fMgejiiliph besMmmt 
^refi)i ;^eJ^or.ten ßi^^ aucli abgesehen TOnder Inooc» 

ij^qt^n^^V; '^'^^^* Cice^Qfäs oratioheslClt selectae (Han* 
noner.l8f6V?2.in2 ^Dilen) erlebtejs sogar 1825 -^ 
28 eij^ Äweite sehr Termehrte Auflage ; Caesaris coa|« 
^|eaf^r» jf rschienen mit sehr unifassenden Anmerkan- 
geny^henfallsin 2 Tblen'Hannoyer 1826— 80. 

,.Äm'^^)^7. Mai Nachmittags 4 Uhr sUrb in Parig 
|p/^ar|tf^«^aiirice Fürst Talltyrand^ 84,Jalir 
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8 Monat alt« Das politische Leben dieses Mannes ist 
allbekannt; safalreiche Schriften , «ni V^^ttn Sollet ^ 
vie poHtique du prince de Talleyrand ^ haben sich die 
EmltlAit^'dessetben sar Aufgabe gemacht, die perio- 
dieche;^t^8se jetzt nach seioem Tode zahlreiche Bei* 
Ifttge rar Charakteristik des ausgezeichneten Diploma- 
ten gegeben, vornehmh'chdas Journal des Dibats vom 
^.Mai'd. J. Erwähnt werden mufs hier, dafs T, sich 
«lich'sfiaWäl Tor der'5ffentlichen Meinung' fechtferttgea 
jBtl inttSsM geglaubt hat in d^n ^claircissemens donnA 

£äi^lk *citoyen Talteyrand ä ses concitoyens (an VIL). 
)\% nach^' testamentarischen Verfügungen erst nach 
eioem'fliensAenalter zu yerfiffentlichenden Memoiren 
iirei^feQ' sich gewifs durch die Musterung bedeutender 
2Mtereignisse , kalte Färbung und practische Staats- 
lehren auszeichnen. Er war Mitglied der Academie der 
Inschriften und der Academie dbr moralischen und po- 
litischen Wissenschaften. 

Am 21. Itfai starb zu Naumburg der k* pr« Ober- 
laipdesger^^btsrath, Ritter des k^ sächsischen Civil «- 
Verdienstordens, Dr. Ernst Finder. Einen Necrolog 
dieses ebenso ausgezeichneten Juristen als trefflichen 
Hannes geben wir in unsrer nächsten Nr« 

Am 25. Mai starb in Breslau der ehemalige Ja- 
slis^Commisearfus au Berlin Dr. iuris Carl Wilhelm, 
WriedVich Grattenauer^ ge4>oreA dmn 8Ö. März 
l77dl'Zu Stargard. la der gelehrten WeH ist er4lurch 
makrere Wechsel-^ und handele -^ rechtliche Schriften, 
deren ar izfoerhaapt.mehr als SO terfafiit hat,> bekannt 
geworden« 

Am 24. Mai starb zu Breslau £ar/.^ufttaf Do^ 
minicus. Unierholzner^ Dr. iur. ulr. , ordentli- 
chat Professor bei dee)uristis€liao Facultät , Ordinarius 
daaiSpmcticeUegiamtf^ BiMiothekar bei der KSnigL 
und UniFersitäts- Bibliothek und Ritter des rollleti Ad- 
laMKrdetas 4. Cl« Gebtnren den S. Feba. 17S7 machte er 
aaiae Gf mnasialstudie» grofstentfaetls auf demLjceum 
aeiner Vaterstadt Freisingen. In Folge dar Aufhebung 
janer St#idienaasta|t besog (/.' im Herbst 180$, sechs- 
seho.Jahr alt, die UniTersität Laadshut, um dort den 
pbijbsop^isfhen, Cursus zu rolleeiden und dann zum 
Studium der Rechtswissenschaft iibaraagahan. Dabei 
hatte er das ßliick, aa Feuerbach. einen Lehrer zu ftn- . 
daO| der nicht nur seine Lust zur Rechtswissenschaft 
aaä^tlg anregte » sondern ihm auch die Aussicht zur 
aedeibibchen Laufbahn erSlTnete. Im Herbst 1807 
ging 17« nach Gottingen , wo er hauptsächlich flugo*8 
Vorlesungaa beisuchte, aafserdenr aber auth* ta Her- 
bart's philosophischen Vorträgea. bad^tan^ ^regung 
fand. Im^ Herbst 1808 ging er noch, auf ein halbes 
Jahr« aach^ HtMdalbArg ^ wo er schon ailrig an seinen 
Abhandlungen arbeitete und nur noch Martinas practi- 
aehe Collegien horte. 1809 erlangte er, der letzte 
Doctor der Altorfer Universität, die juristische Doctor« 
-wiirde durch die Vertheidigung seiner diss. periractans 
historiam dooirmae iur, rom. de eollationihus (72 S. ia 8.) 
und wurde ein paar Monate später als besoldeter Pri- 



yatdocent in Landshot angestellt, wo ft in dem 
Unigange tnis SaTigaj'griindliche Belehrung und heil- 
same Rathschläge fand. Ein Ruf nach Marburg 18t0 
hatte dia ZaSicharuag einer ordentlichen Professur Toa 
Seiten der baierschen Regierung zur Folge. Die Ver- 
zögerung der Verwirklichung dieser Zusage Yeranlafb« 
te U. auf die Anträge einzugehen , welche seinen Um-' 
zug nach Breslau zur Folge hatte« Als die Rückzah- 
lung aller genossenen Stipendien zur Bedingung des 
zu erlheilenden Abschiedes gemacht wurde, scheuta 
er salbst dia dräckendsten Opfer nicht, um das der 
preufsischen Regierung einmal gegebene VTort zu er- 
füllen, und er langte im Januar 1812 an seinem neuen 
Bestimmungsort an. Seine Vorlesungen beschränkten 
sich in Breslau auf romisches Recht und Rechtsgescbich« 
te ; früher las er noch juristische Encjclopädie und Ci- 
TÜprocefs, bisweilen auch preufsfsches Landrecht. Sei- 
neScbriften sind: Juristische Abhandlongen (München 
1810) iu denen die scharfsinnige Abhandlung über die 
philosophische Begründung des Strafrechts enthalten ist ; 
Allgemeine Einleitung in das juristische Studium (Mün- 
chen 1811); die Lehre Ton der Verjährung durch fort- 
gesetzten Besitz (Breslau 1815) gewann ihm einen Eh- 
.renplatz unter den scharfsinnigsten Bearbeitern des 
Civilrechts , und später (Lpz. 1828) wurde seine ,,aus- 
fiihrliche Entwickelung der gesammten Verjährungs« 
lehre aus den gemeinen in Deutschland geltenden Recbv 
ten^ (2Bde) das Hauptwerk über die Theorie jenes 
RechtsTerhäUnisses. 1807 erschien zu Breslau „ Ent- 
wurf zu einem Lehrgebäude des bei den Römern gel-« 
tenden bürgerlichen Rechts. *' Unter seinen Program- 
men enthalten die coniecturae de awpplendis lacunis, 
quae in GaH Inst it. comment. IV. occurrunt (182S} ei- 
nen Schätzbaren Beitrag zur Kritik der juristischen 
Klassiker, aufserdem schrieb er bei Uebergabe des 
Rectorats diss, de mutata ratione centuriatorum comr- 
tiorum a'Servio Tullio rege institutorum (18S5). In 
Heindorf*s Ausgabe der Horazischen Satiren sind zahl- 
reiche die Rechtsrerhältnisse betreffende Anmerkun« 
gen Ton 17. , mehrere Aufsätze lieferte er zur Zeit- 
schrift f&r geschichth Rechtswissenschaft , zu dem Ar- 
chir für civilistische Praxis , zu dem Rheinischen Mu- 
seum für Jurisprudenz, wo er seit 18SS als Mitheraus- 
geber auf deih Titel genannt wurde. Recensionen von 
ihm enthält nicht nur die Tübinger kritische Zeitschrift, 
sondern auch unsere A. L. Z. V^h^Noloack^ Scblea. 
Schriftsteller« Lezicon IL S. l<7fgg. Conrersationa- 
Lexikon der neuesten Zeit und Lit IV. S. 720, 



Am '24. Mai starb zn Alton« der k. 
Dr. med. ubd pensiooirter Postmeister Ludwig Sa^* 
muel Dietrich Mutzenbeoher^ geb. den 4. Febr. 
1766 in Bordeaux, wo sein Vater ein bedeutendes 
Handelshaus hatte. Er befafs bei sehr ausgebreitetem 
Wissen in rerschiedenen Fächern, gründliche theore- 
tische Kentnisse in der Musik, und erwarb sich durch 
Tiel jährige Leitung einer Ton ihm gestifteten Gesang- 
schule wesentliche Verdienste. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



FortgeseiBte periodische 



Von der 

CENTRAL -BIBLIOTHEK 

der Literatur , Statistik und Geschickte 
der Pädagogik u. des SchM^VnterricMB 

im In- and Aasland«, herausgegeben von 

Dr. H* e« BrsMMSka» Prof. ia Jeoa 

find bis jetzt 4 Hefte erschienen und an die Abon- 
Denleü Tersandt. 

Die Reichhaltigkeit derselben ist am besten aiis 
nachstehendem Inhaltsverzeichnisse zu ersehen: 

A« liiTBRATira: 1) Dr. JPV JT. €%. »chwara 

in seinem Leben undJ^f^irken als Tädagog darge- 
stellt. 2) JDiOJ?: Liberale Erziehung; oder: 
praktische Abhandlung über die Methode der Er- 
werbung nützlicher und feiner Gelehrsamkeil. 
3) lieber die hohe Bedeutung, welche die neuer- 
r lieh in der Methode der Psychologie eingetretene 
Reform für die Pädagogik hat. Von Dr. JP. JB* 
Beneide* 4) JMkMmanns die Volksbildung. 
5) Jfosi: lieber Unterricht in den alten Spra- 
chen , namentlich für Nichtstudirende, im Ver- 




7) Mad. Wecker de f^auMSwrez Die Erziehung 
des Menschen auf seinen yerschiedenen Alters* 
stufen. Relation Ton Dr. MSnnich. 8) Dr. 
Wie. Mach z Ueber di49 6ren7en der Gym- 
aasialbildung. 9) JLiterarUche Anmeigen : 

a) die Pädagogik des Hauses ron HeinüuSs 

b) Lehrbuch derKatechetik von Müller, e) Licht 
ond Finsternifs yon jixt. d^ Ueber den Zustand 
der heutigen Gymnasien von ^a:t. e) Deutsches 

* Declamatorium von Kannegießer, f) Leitfaden 
bei dem Unterripht in der israelit. Religion von 
Budinger, jf) i Lehrbuch der israelit. Religion.. 
h) Elen^entarbucb Yon Prfshurger^ 

B. SVATjtttTI^: 1) St. Galler katholisches Schul- 
.wesen. S) AMeopmnder «on^ Krueemeiermf 

Abriß .des Systems' der ^jP^itschritte und des 

. Zustandeft des ßibnUichen L^terricIllS: id Rufs«» 

laadL 3) {Jebfr die neu^sleä mit demS«hul« iwd. 



Studienwesen in Baiern rorgenommeneh Vmm^ 
derungen« 4) Verordnung über die geehrtem 
Schulen im Grolsherzogthnm Baden nebst dein. 
Lehrplane für dieselben. 5) ErlaTs des tL Mini« 
steriums des Unterrichts in Betreff der darch die. 
iSchrift .des Med. Raths Dr. Lorinser : „ mm Sehnt« 
der Gesundheit in den Schulen '' veranlassten Ui 
tersnchungen des Gymnasialznstandes. 6)* 
JBUeiuUi Ueber die Verordnuni; des IL Preuüft» 
Ministeriums vom S4. Oct. 1837 nebsl Nacb-, 
wort von MrmosMa^ . 7) Wie. Muehi Bamer* 
kungen über den Erlafs des E. Pr. Ministejriiipiif 
u. s. w. 8) Mrmaäkat Ueber die in Schwärs- 
burg-Sondershausan nnterm 10. Febr. 1888, €r^ 
lassene Verfügung , die Bestrafung der Scbutkin^ 
der betreffe;id. 9) Das Schulwesen desGrol^her« 
zogthums Hessen , dargestellt ron fäekmmmnmm: 
10) Basellandschaft. 11) Mrmoäkai Uehet 
die Verordnung des Weiinarschen Oberbohsisto** 
riums vom 13. Febr. 1838 in Betreff der padagog. 
Studien auf der Universität zu Jena. 11^ Cor^ 
respondenz '^ Nadirichiem a) ZMt Stalistik «ler 
Realfchttlen in der preufsisehen Rheitt-ProTiBS. 
i) Canton Zürich, c). Aus der Schweiz, d) Aas 
Kurliessen. e) Aus Bern, f) Aus dem Groisber-* 
zogthum Hessen, g) Aus Caotob Solottums. 
13) Programme: a) Frankfnrt «. M«: Ismelit. 
Realschule, b) Berlin: Universität. 

C. OBflCaicmB; Die Gegenwart an ihren päda- 
gogisc(|iao B.es4rel^ungea und Fordarangen. Mit 
besonderer Rücksicht auf DeatschJand. Eiir pMa^ 
gogiscb-historiachar Versuch tob Dn Jnr« Cirai» 



D. MiMSUbAilBBif. 1) Pädagogisches Porimi. 
S) FädAgogische Paräneaen. 3) Preisfrage das 
Gevrerhaweaeft batreffend aebet Itachschrift 

B. JTmmNAIiiSTIK. L Deotsche lonraate. II. Aus- 
ländische Jouraale. A. Pädagogisch » Wissen- 
sehaf^licbes B. Statistisches. G. Historisches. 
D. Vermischtes. 

F. I]|TEU.raSNSBIiATT. Nr. 1 — 10. 

Der Preis fiir. den Jahrgang von IS Mpaataba&aa^ 
ist Silthlr,^ wofiir jede BuchUandtuag. und jedes PoaU 
amt liefern kann. 

ir«/le, 4, 1. Inaf 1688; ' 

C A. Sckweüchka und Sokih 



. . I« ■ 



• I . 



• •» 



:»!' 



t^^m^mim 



ne 



\i ' 



«« — ."44 — 



3S« 



-. f.. 



I»i f. 



1 j.f --i: i I 










I.- » 



I .r , .III 'vv .''' 




TÜR^ 











V-. 



v*J 



*^ ». 






a 



: i'i jiiü 










611 OiWiA')R«/1iMr fttii«t«>AaM§Alllr>e)fbt«H'- «Bf 
ttettucht«. A«riO..Mai'^B88Cflheai' Jahre« uvurd« er auf iletiEiDiWqltttroltens ^ordiglen. ''fi^ def Zwiictt« — --'* 



4em GjiQtiM^<» tii ^Qlnri;^ ^ii^etchis^ tf j ba Ostern t)^9 

fahres wurde er auf Heti^iilWqf^ltrolfdn^ ^ör^ 

Rufe' ale ^HimfsMrMft sar 

%efW«^/m' ep ftl diesem 
bis 'O^lteruF 18^5 %litcbifligl 

„ _^_ , „ , „ Jtaii'dfeththüi^irMwwi 

«b lyresdeä imäl^riäiliri. ' fftfdid^hk' «t sthiÜclift bei aeäe'n>0TiAS^'9ä^b8en und* rfMh^UffMb^'im Naumbltt«; 
deH GpricUeVi stirer vnterstäat 'Adorf uöd co GlauchaiQ Weldier ifto 'dui^^l^ %18tk!{cKe'7kirfflfefl?eAaHnitoe fe^ 
Üi ^acb^^ii aU':Achidtlu(^ betchäfligi geWeseti, wendeid selte , brvirogeirlhd i^idiiTadie T^rtfaeiihitfVe Anerbie^ 
er sich itii^JaVre 1800^ . Wb er luichbestaiideiiem Eza- tnogeo tum Eitrtritt in eineii bSKeren WirktitigekTe>8> 
neb nr jutnftfocheili^iisäk^iigöldfMretf worden linir, M nameetUch'Bödk ^e Verlftilatsufi^'ziir AaeMinue einer 

" "' . r, . . .^ , «_.„ «.«.•. heb»» Ju s tk - C e ll egie des Analandea, 



AdTocat aacb N ew mbn r gt 



•ine Reibe Ton Jabrea biodorcb eine Assessorslelle welche in dieser Zeit an ihn ergingen , aussuscblagen 
b*im Hadstrate und mebrer^J^atäoabniiUGibiclite/i In:! Ud ydblOilerik 189 M ieÜe £riibere mit alleemei^ 



•llgemi 



Jabrf I8144frut^e er^ yerattlafst sieb s^m^ntritt in ner Anerkennung bekleidete Stellung eb pL&*Ratb 
lt. öericht 2u OresjdM^ 2u^.j|na1mcmnV bei inNatittibaig wierfM^effizanebaien. ' 

Das Vertraoen^ welches ersieh in seinen Terschie« 



^asAppeRat. t . 

der UniTersitat Wittenberg zoiVi Pocior iotis protooTirt* 

2o ^eseni'Bebale bette er ah Dme^aiipn cescbrieben : denartigen amtlicheirtWirkn'iigsfcreisen erworben, wur- 

^QuaesHo iuri$ : an etquatenus cives ^'tiMÜmikh&Bles de inl'Jebce 1896 4»MSb:Ves|eibiiiig des Ai4terkre«izee 

ad4M$iarifk0S^p^JM'i\imfmikti^ä^Wkimhäfib^ dtoJ&SeigL Slkhs.Cifril-, 

OsristlM Il4inrkh Oraislees fiAen fvdrackt erscbieiu 



Verdienet -^Ordens und /uin^ 
Ordensfest iSSQ «bircb Yerleihiittg.des Konigl. Preufs. 



' fei! d*bi Wftergnbgi des flerko|tbu^s Seebseul an rotbeur ^dlsfordens, anediLai^nt. Yon 3r. KoniaL Hq- 

din Krone Prepfsen wurde^feV itftjwrt ll HoyÄ^ 1816 heil dem Uroftherzog vgn S. Weir^ar war' ihia iöf 

cum Mitglied des provisorischen SpruchcollegU zu Mer- J. 1826 als Anerkennung seiher fieniühungen beim Ab- 

sebnrg njbd epäter unierni ä.AIärz 1816 znmi):egie<» schlufs der Ausgleichtings-Cpnrentton mit der Krone 
Toifg^tll'^dttselbst inmkmt: N^eh eh« er jMbeb^diesa ^ Preufsen eine kostbare gotdebe Tabatiere mit Srillan- 

SieHe »n«l^^ '^uVdeWpeedE eelnert.W4nsch^ede«im tet> Yerl|leb,eji worden. ' T , . * 

iiiich Waurabiifg^ TerselW , - i*ö br Jurtfb'PateritKibm /Seine amtliched'SteHnng^n Ms küm J. 18)7, na- 

9ien Mf"> 1817 abiftalb beifide«i.:daielbet.emcbteten mentliib treine'WlHcsamtMt' -t^j^udisclter IDepitirter 
OIi> - Berichte t dm xSa^baen tuigeatelilt \wu«de , nach« bei den Siiftsversammtimgenilü' Zteitci iV'den Jahren 

dmm er sei* dessen (B^leMungsdheni als Mi(gU«d des- 18Q« biil 181SSub«4pätif:h«i:dM4Age4leiiie4»tän4j-n 

^•Iben Ibngirt baitb. Diese Stellie hat er bis s« Minem, fchen yersamml^ng. jku Dresden, s.^^.wie «Is, Mitglied 

•in 21^ Mai 1888 er folgten» TedÄ,:iehwohl oiit.mebrfa- 4er Uülfec€umtm4sip^«^ii^d,der.Cotn{ij:^^'^n znrAu^^i«- 



_ dort als KihHiA 
dersetsung mit der 




mipissMJy§i^9Auseinan. atände^ ^ erschiepMi 1807- n^Pätriot^i^^ Andrehten des 
Saciia. Reeierung wegen Konrgr. SSchs. Mänaats wegen der ve%a1tnisse der 
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fcathoUscb^n und •yaogellsclien Rdlgion d. d. 16.F«br. 
1807 1 aiD« Schrift lur landstäDdiachen Yersamniloiig 
im JahralSOr.'* 8. FernSß ItJ^r JtiaSteÄÄ^a-f 
1 jog Sachaaoai Worta dar Baruhignog oron eioain daat« 
achan Patriotao ia Sachsan.'' Waimar , im Varlagi 
daa Uiodtp *4o4d Atnja^omptqis» jtfitjL §• ^dM 
Monym. Datglaiebao Yarscfaiadaoä (Unart A^nftftaa 
in dan damala su Watmar harausgagabanao Zaitschrif- 
tan Mdia NamasU" und »»das Qppoailinaahlfltt'V so TOI 
in dam Altgamainan Aazaigar dar Daatsdian. , OUbra^ 
Dankschriftan ans damsalban Gabiala, diaii^cli sddi 
Thail dasBaifalla dar hochi mnL t Bil a rt i hS p d a n a rf ia n 
tan , findan sich ongadruckt in saimm Nachlaasa , na- 



'^•wdüTr. 11 MSn 181$ ud ft Jont 18S7.'' (BandSSL 
S. 711 «Sind dia Kirchanpalrona im Harsogthnm Sacli« 
^ fir Ja^lJroilB^taien sn Kirch-, Pfarr^ oml 
Schulbaukoitan n achtan?*» (Bd. 86. S.226)« »Uabar 
; dia Gransan and Quallan das ProvinsialrachU äbM^ 
.haunt npS das |iir dasHap^hiim Saahsa« si^ntira»- 
&9|B4il>sba«>n4r«.'', (EQ.j». S^B&il.JfeUmr^imdmw 
juristischan Wochanschrift fur^dia Praufs. Staatan: 

oJ^tobiurditlägUiHt 



Tioxi^lraphla. " (Jahini. 18S7. Nr. 47 nnd 48). » Ifabar 

rar Rücksicht auf das Har» 
1A8& JNf.1 nnd 2. und 



tiolt 



Slracnl 



hia, mit 



S^fijaf. ^arb%iikr^'( 



ainar allgä- 
aainan kaililäriapllf H |JiSiionafba3mf gM«is>lt >•, , >at«T 
tnte *Q|iria.riihrt avs^^ain «I^OÄtf t84? ha^ f4^4 Wjs^Rf 
|»cht phpa wadplla Alil,w4K!Mi4g.djM Gfffai^^ 
9«nis4;. TAi^üwi«^ . Im.J»hi?i.^40 g^a^ Iff^^ 
• lagaidaa.l4aAdaf ^ If *.- :^amto4ra, au W^^mffr : nUabfflf 
dif ^Tangali MQia* oad^Collagif^t-Mipital in $achs(»fi^ 
aia histofisch-MrcI)^jri!chtl VarsQch Ton Dr^ Pit^der^ 
Konigl. PnÖU'-Garichts-IUtb/' & Ein ^i dam 
AosglaichoagsgainBbäft mijt. Aer. KgU Sachs, jftagiamng 
Yörgakpoimaoar ii^arkwöj^aur Rachtf^U rfiiajft\at$tm 
4ia Schrift;. »D>s BLacbt gef^iniitcfr Z^ndaflUiai^a f^ 
gamainsi^Mtliohc^;,Lagata.t nach j;iTrlist^fh#r( nw^ 
ataMawisa%naqha^Uc^n Grupdaätsan».''^ 8.^ ..walchj^ 
ebap&Ua nu , ^aimac im J. 1824 . ^rs^hian. SpfÜ^rf) 
LIainara Atifsälza aua d^n TarscI^adanan•fiaUalan dajr 
Racbtswissanschaft ^ßißn sich in Zaitschriftan xar- 
alraut, nanientlicb in dan.Jahjrbncharn für d|a Pirauls. 
Gasatzgatmi« «• .»•.w.: « Ual^.'dia B^^c^W^yri^tt^jS. dp^ 



Nr, 19 and 20); andlich in dar 
41«: ^g^. Prauli« Staatan, J^aranttag. ron BcL Brandete- 
turg in BaHinr: « Soll 'dia Wndbanutxung frei odat 
gawissan Baschränkyogan uptarworfan sajn ?*' (Jahrg. 
18S2. Nr. 42). Sain wichrigB<aa^ Warfc ist : « Das Pro« 

|;^if pda^l^c^^ jmiV Ausf chl^s ^tl^ifakz^/^^Vfii^^f^ 



Vo£l, 1886. Endlich ist noch in dam naqastan Haf ta 
---^-p bii ffinricbviif.^^ 

re^nsi^fun, bagrun% ypn P<^«^ .Wansg,agab^« 
lon^H{fiH»,am, f mfa^sanditr 4^Gjat« . ^ijafiar das Aus- 
^9jljta^ 'lind .Ujrbarmacliay dar Waldar.V, urschianen^ 
walcbar auch basondars abgadriickt in den BuchhandM 
kommen nnd ZauKnifs ablagen, mrird yon deji letzten 
erfolgreicben Bemühungen das hocbyerebrt^n Mannea 
?*P J4ia,prba|ipng de^WaU^r/Äfierft^y. Sadweiu ,, 
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Ankündigungen 



Neue Büehjßr^ 
welche soeben im Vi^rlag^ Tön D ü n ek e r ond H n m«^ 
biot in BerKn erschienen liad dtorch'alle Bächhand- 

lungen iu' Wiehen aind : 

AlexUy Will./^iwolf Trachte j Roman in sechs Ba- 
chern. $ JBäDde. l2. geh. 6 Rthlr. 

Btcktr^M^ K.F.t IFeligeschichte* Siebente , ye^besi- 
serta und yermehrte ^-usgabe.. Heransgegeben von 
/ ir. LoebtU. Mit den FortseUungen yopi. J, (?• 
fFoHmann oil4 .^* p^ Tapnel. 14 T^eile-oder 
28 Liel gr. 8. tJmt 26. n. Tl^pfl 13. ^eila Lie|; 
, I Rthlr. — iMesTlv fRtfrlr. . i. 

nas$elh^i SUrailar AbdHitkl Libft 2t. f RthFt. / 

Dirksen^ H.Ed.i Manuale laHnitMa fontiUTn[juri$ 

civilis Bomanorum jf IhesaUri latiHitatts epitW9i'&.' lü 

nsum tironum. Fase. Y. 4 me). Sabsctfpfions-*^ 

Preis l'RlMr,. ;•'•' ', -' ] .'/-v *'^ '. \ :/ "' ""^ 

durch eiiUtk^ßÜinWbti Freundeli ,des Y^^ydgt^ :; 



Dr. i^« Marbeijt^ke ^ J. A^ulxe^ Bd. Gan$^ Lp. v» 
., 0tnniilS^,U,U^i]kei JLMichelet^ P.FöreUr. Zehn- 
; ter Band« ;Dri||aJÜi^hailung. gp. ^, Sul^tiptiowr 

< * Anakti^htf & Joll ai dem ^TiMiasi^sal» a« haben s . ' 

Hegel, KorteeAmmifm iihhr deeiAeeihelitu Ö^Mmgif»*' 

. ban Ton fljr, »Ä Ov^^u J^\^^m^i llfW^t Band. 

.1 gr..8v Ladenijreia 5 mithin, , . . , , 

(Alle drei Bääda kosten Ann 9 Rthlr.) 

Heineins i Dr..TA.,: ' Tiut, cder $heoreti4di-prakti^ 
. sehee Lefirhuek der gesammiem d^uieqhenßfyaekwß^ 
; imdeOtaft^ Pa«fi» Ans^id^a Ja{.$r9äqd#ii odor V^ 
. LiciamAgeii.T i< Lief. 10^^ ISi ^ . j^ .4 Rihir« . , 

' -' A:ad!i^atar*fatg^bnj-Tit41 •elnseln na habahi *'^ 

-- -^ th^c^dSch --'pimktisctais <Aoleilbog-'«ttm . richtigen 
Sprechen und Verstehen d\sr deirtsdien Spmahe. 
' ¥6nfteTerbbssetfe.A'asgabe. l\ Rthb-, 

MßThein^e^ ' Dil |f?it,'. Behudhtung des 'Athanae^ue 
'^ Von' ff QBr^is. tSüfi-^Wet^stniotl aMks dM ii^hthu^ 
t" ehern W WlsidistHlfmdii% Rt^Kk. f8ll»'9 bMtf^ 

-' dek8.abgift«tt¥.*"gt-9r7«i^;^'l'hM«^-^^ ^^ '• - • 



afir 

phie m Deutschland von Smii hk oufBegeL SMii« 
_ .t«r imd lettUr Ba«d. , «r. 8. 4 Rthtr. 
.. (ßaido fiäada kosttn .7 Hihlf.) 

Vohler^ Dr. F«> Grundrifi dtf Chemie^ llMigaii« 
.Chemie. SteAufL gr.8» fRtbln 



* /ttr eyMUa^» md KSksre StaÜ - Sehulhu 

Im Vorlage too T. Traatwein io Berlin sind er<r 
ediienen 'nnd durch ille Bachhiandlangen' zu haben : 

j^ugust^ E.P.^ (Direetor das CSInischen Real-Gjm-^ 
' nasii in Berlin) praktische y'orübungen zur Senntnifs 
des Yjoieinischen^ mit JSerucksichtigunjg des atymolo- 
giscben Theiles das Auszuges aus C. 6. Zumpfs la-i 
' --leioiscber Grammatik nnd der Sehalgrammatik tob' 
O. Schulz i&t den -Ersten üillaTriebt anf bSheren 
BiUdo^i- Anetnken. DritU mik einem Wtfrtregi^' 
sMr vmfmiivftejii^Uge. igt. 9. 19| Bogen. lOGlgr* 

(12|Sgr.) : ,: : ^ . . i- 

bischer i E.^ (Professor am PanliDischen Gymnasium 
snm graaen Kloster) Einhundert Choräle in drei Ah^ 
iheäumge^^^oin*^ swei- und dreistimniig» -nnm 
Ge6fattchein Schulen auf Veranlassung des KAnag- 
licbeo Scbul-Kolleg^ ^ar l^roTiAz Brandenburg her^ 
ansgegeben... Erstes Helt entl^U 5^ eimstimmige^ 

*i^ «Weites Heft' 20 zweistimmige Tut Sopraa nnd Alt , 
drittes Heft ^5 drmstimmige Choräle für swet Sp^Hmne 
nnd Alt . gr. qQ#r Odav. Auf Schreib* Vehupa- 
pier« Preis comp!. l'6'6gr. (20 Sgr«]. Pie Heftn 
werden aqch einzeln abgelasseD« 

Sehmiwli^ R jt.^^ (f rofiissorfMiflea K|n%LKadet- 
ten- Institut uad Privat - Doceat an der UniTersitäl 
in Berlin) Grundri/s der Wehgesaachte'&t Gymna* 
aien nnd andere b&Hdire Lehranstalten nnd zum 
Selbaiünterrfdit üf OMildMe. ik itei Abtbellan- 
gen. Iste Abthl^ JUt^ CsssMoMk.-. -St^Abtht. Ge^ 
9fihichte des Mittelalters. Ste Abthl. Neuere^ 6e- 
' weichte. gf»8. Dritte verbessert e, ^Ai^lage. S 1 
' ' BofBd. Tre Js feder Abibeil^pg 10 Ggr, (12^ Sgr.) 

„.' V9r ;|werJahicvi eisohien in demselben Verlage: 
Jiu^val, £ F.y präkUs9he AnUitta^ zum Ueber^ 
U ^ti6h% vus^demDeuisehen ins Latetirisdie, mit beson* 

defer fiücksicbt auf die Zcrmpl*sche Grammatik fnr 
A,:dieifiittleren Klassen höherer Lehranstalten, feierte 

UM iSifiifm durdiges^ene und vermekfte 'Auflage. 
, gr^a. 17 Sogen. Trete 16 Ggri (SOSgn) . 

ri Die. wiederholten nen^a Auflagen der vtnrstehend 
»meneigteiii Bücher' Ton August und Sokmidib^w^ 
gen für ihren durch zahlreiche Einfiihrnng'aaerkaniil 
ten Werth, und ihre innvier grofsere Verbrettübg ist 
nicht zu bezweifeln. — Ein gleiches lassen die Choräle 
Ton Fischer erwarten^ und um so mehr, als sich ihr 
Whrhotigskreis nifclit dIos auf höhere, sondern auf alle 
Schulanstalten erstreckt, wo der Gesang- Unterricht 
betrieben wird. — - Die Preise sämmllicher ScLnfien 
sind angemessen billig. 

Berlin, im Juni 18S& 



— m 

Stt 1^efhg:4etf:V|iieinMchneter i#l eiichienen und 
in nlleo Bncfahandfaingennu huben: 

Dr. Ci tf» )9ariif , 

Systelh 

der 

Physiologie 

» 

Nat6irf<nrseber und Aerztew 

. Ix Thnil, 

das Alfgemethe der Physiologie; die ipfajaiologische 

Ge^bichte der Menschheit und die physiologische Ge- 

achichtn lies Mensche» enthaltend. ge.8j 2Rthlr« 

.": , A h « sy e r, . V" 

Episühtis Ordicht 

too 

Jmiiug Mose». 
gr. 8. brosch. 1 Rthlr« t2 6gr. 

G.G. Wiikeg 

0er . 

ü r e V a » g e 1 i » t 

ffider daa Verwandtscliaftsverliältnifs der drei 
erstea £vaiigelieiu gr« 8. 4 Rthlr. 

- • ft • 

"B. K p p^ 

Beitrag snr Darstellnng eines r^en einfachen 
Banstyk. Mit Kupfern. Fol. ^ 

U Heft Entwürfe sn iS Kirchen im SpitzbogenstyL 
6 Rthlr. 2s Heft : su 4 Synagogen. 2 Rthlr. 
8s Heft: sn einem Museum und einer GemäldegaU 
lerie. 2 Rthlr. 4s Heft: Kritik über das Berliner 
Museum. 1 Rthlr. 

Dresden und Leipzig, im MW! 18S8. 

Gerhard Fleischer. 



mi 



Bei Wilh. Engelmänn in Leipuft ist erschien 
nen und in allen B.\ii:|ihaod]ungen » haben : 

Wnib^Uelie nnd mfinnliche 

iC h a r a k t er e. 

2Theile. gr.tS. biosch. 8 Rtbhr. 12 6gr. 
Der VerC der Klesternövirilen giebt hier in IVorel« 
len, Skinxen und Genrebildern eine, Reihe von For- 
traits aus der Gegenwart und YergaDgenheit. Unter 
3en weiblichen Charakteren Aennen #ir »die bleich* 
Nonne zu S^ant' Antonie,'' ein Bild der Weiblichkeit im 
Mittelalter, »die kleine weifse Dame auf Newstaad'- 
Abtei" (Byron*s Sophie), »die arme Mariii** (Jean 
Faul's Bettina), Gothe's Bettina, Rahel, Charlotte 
Stieglits. Die Briefe an Deia enthalten eine Reihe Ton 
Charakteren aus der Gegenwart Von mannlichetf Cha- 



3Ä — 

scheo Lfriker, CliAf^t«r« «atk fiUttdtdMnMii^ A»a 
Ztiigeiat aof Raisepi 4f^'Zej^ent nach Bildern, Chri- 
sten und Juden n. 8. w», lauter SJuzzen, in denen die 
iotereseantesten rereoatichkeiteo Unserer Zeit porirai- 
lirt 



-t 

In meinem Verlage iet eo eben erscliienen und 
durch alle Buchhandlungen su^ benith)ep^ , , 

P. TtrtHii Comoeiiae cum ^choUis AtU Donati ei 
Bmgraphi cemnienlaräa edidJl( ü^fn^ JKfotxr, 

VoUL jindruam% Eunuchtun^ Heautontimorum^ , 
r jien coniinena. Amaj« ^Sk Bog» .. S Ulhlf.. ,. 

In dieser neuen Bearbeitnng des Terenz und sei- 
ner Ausleger ist dftr Hr. Heransgeber J>emüht gewesen^ 
nicht nur den Text des Dieters auf eine genauere 
diplomatischi Grnndlnge surncksnfubr^»» ibndern auch 
die bisher so sehr Ternacblissigten Scholien des Dona* 
Uu I der ein so wesentliches Hülfaifittel so cur Erklä- 
rung desTeactes selbst, wi^ nur Erkenntnifs des Alter- 
thums überhaupt liefert, so weit als es mitden Ihm xa 
Gebote stehenden alteren Ausgaben möglich war, zu be- 
rtchlfgnn und zu TectoUstÜndi^eal Es wird also von 
meiner Seite dieses neue W#rk mehr einer Ankündi- 
gung als eiber Empfehlung h^därC^. . ZpadlGebrauche 
airf Schulen und UniTersiräten sind die efnzelnen Stacke 
des Terenzmit den zu ihnen gehörenden Scholien audi 
•inzeln nhgedrutkt worden tind bhhev erschienen: 

P« Terenti Atfdria etc. ' 16 Ggf. 

P. Terenti E^unp<jbus etc/i, 16 Ggr. 

P. Terenii Ueautontimommenos .etc. 8 Gg% 

Leipiit» W JunitfSS. 

£. B! Schwick^rl. , 

• f ' 



Im Van de nhneck- B u p rech tischen' yexlsgn 
in Gottingen erschienen seit Januar 18S8 fojgfnde 
Bücher, wetcha durch alle solide Buchhandlungen 
um beigesetzte Preise zu. aihalten sind: 

Bottger^ H., Beiträge XMor bisiorisch^Jcriiischen Ein^ 
^ ieitung in die Pmulinischen Briefe^. SleAblbeiJung: 
die Gnosis der Pastoralbriefe ist nicht dib der Gno- 
elikar des 2ten 7ahrh« gr. 8. zeh. 16 Ggr. 

Br ückner^ C. A.P.^ Lehrhudh dhr att^meinen Ge- 
schichte für 'den g^krten SchuiknierÄcht» i te Abth. 
AUe Geschichte, gr. 8# ACGgn^. 

^ ^ St« Abth. Geschichte desBIittdalleiV. 12 Ggr. 

— «- — SteAbth. Neuere Gescbicye» '12 Ggf.' 

Cossel^'F.f Geschieh ts d^s Kurhess, ^iimsiituirenden 
Landtages von ISSO-^iSS-l. gr..8. geh. 1 Athbw 
12 Ggr.. 



3W 

-:fesigab*. gr.8. lOGgr. • w A -m^ 

Klippel, D.€.H., HherdasAhA^andrinircMUlb^ 
seum, drei Bücher, «gr. 8. 1 Rthlr. 16 fegr.. 

Oesteriey^ Dr. G. ». (OnirersitSfsrath), Oeschichii 
der Universität GSttingen in dem Zeiträume von 1820 
bis zu ihrer ersten Säcuhrfeier 1837. Mit TKpfo.-« 
auch als 4terThe9 dktlUtleei-a^alfeldschen Geiehr* 
ten-Geschfchie d^GeorftAugnsfosTUWrerailSt. — 

mr_ N »Affe a RiKi» 1 



gr.8. geh. 8Rlblr. 



ov 



Ra^ke^ Dr. C. T. , de Hesiodi epfri&ia el di^ Cem- 
mentatio. 8maj. 10 Ggr. 

R'unerti, Dr. CA. F., Fredigteni Herausgeg. von ^; 
'Chr. F. Prantz. 8r Band. Predizten über frnin 
Texte, ^r.ß. 1 ßthlr. 4 Ggr. . 

^plcJfmar;^:C. H*,,df Xeaopf^ontiß Hellenicis oor»^ 
,, m^qtiohisiorifo^^tipa. ^maj. 8Ggr. ,. 

JFist^nfeld^ F., die\^cademUe9e det^ AreMf^tünd 
. ihre Lehrer. Naf h Aussogen ans Ibn ficboha's ^^^i -- 
sen der Schafeiten. gr.8. geh. 18 Ggr. .•* ^ 



T. 



1 tat*' 



* » • 



IL Herabgesetzte Bttcher -I^reise, 

■'• • = A ■ X • Ig • ' '••■' '« 

fut Philplogeiii upd jeden Geblldet^o. 

BedtHifd ermä/tigter Preit 

■"■ ■ tflfl 6»/» Rlhlr. auf iV, Rihlr. 

C«r|.^rC»:riieL TaDitas '^^ 

i'Ömmtliche Wtrke,, : 
" ;. • ■ !i * ' uberselzt. 

▼öMf Dfi )nnd Professor Wilkeim B9itithtr. 
' '' 'V*i«r1liinde, 1881^1884. 

" Diese Vebersetzung des T a c i t ua : von dar «Iper 
Abserer berShmtesten Philologen sagt, ^il^ \fanwL 
derselbe überhaupt lii^s Deutsche iibersetzt werden 
soli#, ias nur in der TÖn Herr« B&ifihher belbbtoa 
W^se geschehen könne» UMl dessen. Arbbit AH# leiin 
Vorgänger bei Weitei* ubertteffe^ hat ^rtihl bis -jetzt 
nur des bedeutenden , wenn gleich dein UmfMge des 
Werk.es nicht unangemessenen Preises wegen die wohl- 
xardfenie allgemeine Verbreitung noch nicht gefmiden. 
Der(nn<»rzeichnete Verleger fiiridet sich deshalb 
^eranlabt^ .e^aobiUig asotthieian, dnfodie Anschaf- 
feiftg Lehmn «nd SchüJorn, so wie jedem G«biM«t«n 
leMbiwiMl.,. I ! i ,:i ,.,. 

Bestellungean nehmen «»e Buchhandlungen an. 

;; Berlfn, ÜÄ Juni 18S8. 

Th. Chr. it. En^iin. . 
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«efariftMeMr i» Tari») Ist stim Stim^mifie'lVii M^M^ 

Wkdrialrä th <j r o/« c; itt Ällrabur^ ciim GeheiineibO)!!«- 

Bislorialriillie , iitV»\Gt^ Hie^^ Isuhhtri Hiekftn 

4tx Nor^ji zum lotberiscfien CbfisfetoriAtratbe «ui4 Ge;^ 

D«r0l<iS«perintBDdeotd^ ifl Äurich, der DifMot '9H 

lieri^ MelttirigäiMeB^ST^AfhaB^ < ^n^HnlV^^ ^«rMril tM^dltfUAMas d«r Regte« 

:Dr. 6. £i>y^2iif^zy^^Mtt|lttM'deirt3bns9Ac^ rnA| ea 0||i|iehr, SatMimerlU^eni^^ 



<slaM#;^ eiiAiARftfi;^d»i»^»V^ Jrt«(^idie enite nnd 

•dw . baietaclieiif^ lalidv^ aw rfw f lliclltn Lekrtaatalt sn 
3iUaifi*eim'ttbeT«lf%Ab'^f^MVa^ Deaik. k.Hof- 
vd^lStt'aifd Bhta0-I!kyii^^fni-Jifti|^4^>F^ iat 
eid «^rMlgteS CaiMliliM ra*<>riiMfrMNleMi n7Ka toM 
verliehen und deraetb^- Mglatfcii' tlNfe»«ftrodirectbr der 
^dbsiie J Aotdetnie^Maaniitf ff 4Meii;j f 



'tu , 



unter dem tuet «Too^SMdbräHk^ Aftlr'Fri<n##^ 0r. K 
O. Btffite^l^ttirfDMbeiiC^ MaehÖfli^btopraice^iT(A 
WiMbetf i ^ d»r Geheime Heftath Si itriz jctfirf pkysietA 
crdtnariu^ fon Stadt and Amt Jeaa^, and Vrot. Stjko^ 
mann zum phyüeus ta^traordinarius in dettiselbenBe- 
xirk^ Hr» Ä. Garnett com Unterbiblioiheker «ni 



/ii.deii>>MibeB AdMofden ^9; &1^ ült der SaUetfe; 
der ^GaMive' Oatia^^ff^it^ii dtr' fiQ)>efietMdeet 
Stmrtzil m BmmMaiui RaignhnUigsbeBirk Poaei», 
•«d>deF<katlioliaehe JMarrcaplaii H'et/^r in.Kempea 
«bnrotlieii AdleMMd^D-^Kl. le Fhmlkreiek worden 
befördert OEuCcttaitodeiib^es Ordeoa der BhteitM- 
gioevdwSdi4ordelr'i»ied<eiftiac%eHteaöiiiiäl Dr. Or^ 



fiibliothekar der Stad/kiUiiHhek> Beamca^^ettdlieh fil^t*, 4i0rJiwliiittlÜMmtk. B^öUssai$\ derDei^ 



IVilh€lm luiU siiml.*AiciMdiahbinid)aiikdiir linheri^ 
achenTfarrkirche in Marburg eroamltefeiden* -«^'ileii 
unfserordentlicheii Professoren der Medicin Dr. Pr, 
Peter JLudw. Cerutti und Dr. Albert Braune 
%tx Leipzig ist, eraterem die ordanilicho Prolaaser der 
speciellen Pathologie und Therapie, letzter^in die or- 
dentliche Pnrfeaanr der allfKnein^uThetMie und der 
UeilmiUellehre en der irnirerBitat za Lrapaäg^ dem 
fijshMri^en aurseröfdeadichen Piofeaaot der Reckte Dn 
pon yangero40 in Marburg eine ordentliche PWefea- 
nur; in PaduftHrn. Prof» Molini daa Directorat der 
ttiedirinischen Fecultat/ Hrn. Nardi eine Profesanr 
der TheeLogie und Hrn. Cecchini die Professur der 
Af<biliiclnr; dem Prof«. ÜairKlinik ^ der k. Veterinär«»^ 
schule EU.. AUort Emgi JUncrobifridas Directorat^nd 
die erste Professor an ^^rseltt^n^ dem PktTatdacentea 
Pr* f. ßaumeiarkin Heide] bergt die aulkerordenK 
liehe ProCassyr der Staats- oifdCameral— WissenseheS^ 
ten in der philosophischen Facultät der Unireraitül na 
Greifswald, den Pritatdocenten der UmrersiUit Her«* 
hurgj>r* Conrad Biit^ei undDr. QTluiBarrhof-^ 
fer < eofserordeitllicke. .BreCsssuna > in der JariktisdheU 
uad philosophisohen Fatnlüit^j den-Pref.' JosepAv&k"* 
^ o m o a die Profisaat delr kolM^reirii Aietkimetak «aupe^ 
jy technische» lüstilBte in.WieB.,^iMi^fdem:Eisp€.Xeo'«* 
po^d Schulzvon Strasniiki tum i^Mil^erg dM 



putic«»4^r/li#)#r, Mitglied der Acad^naie dermerä- 
UsdiealandimitiachM Wis^tisidiaften; sn Ofilderek 
die Mitglieder des Institota fStaffroi St» Hiiair^^ 
Jömardf Drox^ Dunoyer^ der Professor der G*^ 



eandheitspflege in der m'ediclnis^hen Facultät su 
Hippel. 'Royer--tl!'&llurd^ der.€hirurg am Bospi« 
tal St. Louis Bui SH^h0rt'^eLaikhaU(^ der Amt 
Dr. C 2 e f -^B^y \ a Alexandrien » ' die General - I^spieftON- 
f(baderStttdiiänlt'<DU9itf^le und Da^tfiir; derlnspect 
honor. der Academie xu Paris L^tendart^ der Rector 
der Academie tu- Difon Byri^o4j der Rector der 
Academie zu' €aeti. JUa^c/ nnd- zu Bourges R'ay^ 
mmIj zu Riltemt Plbf. •L4ermiai>r,'* GarciM*<fe 
'Fa'dsy\ 'Bdgäp/Qwinet^ Bhilarite Cha^hri der 
Ikmti in der'^edkieisfcheB Facbliat Dr. Beovier,' der 
Direoter der phanaaeent* Sdiute zu. Paria Dr. Diipor«> 
1>dif derRedf^eteur des Journal «derOlarmaiae Pldnchk^ 
Mr Arzt Dr. B d II rg^ry , der Prdfcssor nm Jardia d# 
Ror &o«/e, der Prof. am Mus. d'histoire naturelle ^ 
^Aara/, der Naturforscher Camp^sseäeSf dbrProf. 
detZeihhetokansl em College de St. Louis jilew.Du^ 
jfMa'^i der Gomponist lfei>€i/ der JMaler» JSrdoX^i^ 
*.^}i^ der BibtteilbeldiriiUBd .Prot {de« o^ientaltickeai 
Sprachen a«i der Uni¥efaiMit?«ü:BieaMReMailiai, ;die 
PfloebieitoJder k. GolUg4s.za^Besao^n> Huart, a« 
OoMitlKi^Mr, die Rectocen der Acedeaueen zurAax 



«1^ 



363 — 1?:^^ 

^ . — ^ ^ ^ 

DesmichelSf m Greooble Cournot, xu Metz Bfe^ Jltmy erUell Titel nsj Cherakter eines k*k. Regi«-* 

ziiresj zu Orleans Noiu^il^ e 5^ die l^iclen Geist-*. ](iVig|ri^4Sffin4-d^Praf.ies römischen nnd des Kir« 

liehen Abb^ Beuztlin^ 4^falrei(= ^ebI^Ki#chi^ieb d^ AeAeWs^ln^der^UnlTefsität Lemberg Dr. Antom 

laMadelaine, und Abb^ Olivier^ ttnm:der Kirche Ha imb erger den Tiiel eino^lL. k. Ratfaes. 

i^ und 
Carl 

^iigüst Traugoit f^ogt hat die theologische 







Dem ordentlichen Professpjc 4%F Ji^eologic 
I^aJIor m detaarlbnk$r4e sii&eifsi#aUl.k^l. 



der . Ne wski - , die Erzbischof e TQf^asan »^ Zadim »r, Pacnltat zu Heidelberfc, dem Baccalaureos der Theolo- 
TonChersonundTayis Ga5rTjf,W-n^^ Professor der Thilosophie 

canor den Annenorden 2j^Kl., der geisth^^^^ ^Ji. W«^ Lobegott Ferdinand Lange zu Jena 

des eyangelisch^l uthensche^^ ^ fr ?" jrqp^- ^^>/fW^ M.ni^.v. ;j..;. lucilenter com- 

borg roiZ6orT^ d™ ScaoWau»- Ord™ i. Rl., d«f TPXfam die theologische Faculiät zu Leipiig ihre 
Collegienralh Proj: ScÄma^z »» D^jrpaJ^ den Annen- ^pci^wütde.Äonom.cwaertheilt. Die pbilosophi- 

irte G. B.Bmil 
Unter%achi)ngea 

.d^ii«i^«r*Yeidimt<»t«eii^ »Apr Ea^e»«fTA«taetf emU ^' r ^t^V?^'!^ wwwgte-üoflteMw ^:iemlhx^^ 
T^n Scbncekf n iin(i>II«9yi«l«6 iOrn JR. Jf^'^^omSi^it^ iftr^p^iiwsttf t^ßtawiT»%rt^ 14. ^4* /T ftH^w Wi0n.die 




AI Augsbiiif 4»ei seinem iAi>flrit4;e««Sid(Stli ^Stsüadiitifi 
«nd der Üag!iemMBistf^tsid%e4.Ffeib. %^on Stengeil ^^ 
^Coouna^deuijUeee^lM ¥eiäieiisU)rd««r$ ^em^teit Ma»- 
fhtaej,; Mi.ilflN^a4etGisiMpe J<i«tizretfi.fi^ 
tingen das GommamtoMl^feiil ^im^Uihfii^^lf\lSwtmi>' 
or^eM, iiibdJHuMilkifil?*^d(^i1iiiK WAm<d4s ifitter- 
kiew4mAft0ft,43^del^ I4 JFMm»i denG^liaime jOof* 

SlbAIKTMft MA (Utteckmbi idefib^roUntiieogl. ^sacha. 
e<»smd4iie T^AtniHeir^enafelkeeDiin)!! deütfiewig Ton 
Saehsi^itrCobiifgHGolbe tofJBittbMtt Btiknamn^ 
Holf4fßginBofi0' das. RitterkMt^.deS Ernaetiaisdmi 
HausosdeliSf . eiMllich yoti iSv. nHetf^Oit dem Papafe 
d^rB^ttHh JohiaOi ffhti/^iSidhi9i(ii»»ni£iurkei»^ 
/f (f ,.<»d ifM<(^ «9f ^if ilMbiiA i^«* i)<lt^i£8c<E»t^eng^ 
J><taptpVtt in Olmtn, dialdivtea 4^ JMOgeffcG^te^ 

4«iair-n IJiiiuFlrfiii)S«A)ihf«fi»(i<8infiT«[^,|(ejiaratecher 
fKfi2iifr,)iaitgUe4s]:;ierf^)iy|6Ubtlehilb^(leMsie» ha;* 
;ben TOD detfeL Köp^ det fvshzel^ii^le-Zeiüben der 
Aaerkennimg ihUdr küostiefisshM Leic^tung^e golden^ 
JOedsUieo, und derG^p^itlmisisler^arl GtfA>inf rank«* 
£trt Ma Main het.dieefclbiff Au^^ef^eag veo dmi Kaiw 
neir vfui» Q^lretoh uiid. den^ JUtnif^ iron PrenfäeA 
empfiingtni Mei^f^ct.:AnUi>9JiJJohifD(ieJi> zu flonl 
halivöft data firoliber^ei» frimTeskelladte grefse gel« 
deoe.GiTilr£hree>-^lIeAaMi#'«chBKee/. 1 /:^ - 

Der ordentliche '£n>f«l^Qr *en: d^ Univeisität an 
KierDr. .Gtfor^ Samuel f.räfkcJibt^Uzumik. däni- 
schen Kircheorathe^niii defti.Iitel esnes Jtt^arathea» 
4är ^{tetmendei&t f /ötfl/irrnauiOKiUepIttfl }m Hetw 
«dgibem Sadksen- AlaMii^eA' bii»; >Ä0»nÄ«en jBltieM 
Amtpit^bilä<Uiii^«ükn heia0^;.KMeheMaai« der DiieaMk 
Mr ciliSörgTififaen JKliiiSkrUiid drdfltolti^hePrdfeaaor^bf 
«saBtinlnfiemiAnl^^^f i^n«pmn GfAieimen iHedik» 
^nakalh v' der ordeüüicIiä/Taele^Sar aa-Uar. Uni^^^rütat 
AoSioabDr.:5ifr«iafp#i zum Obemnedicimliriihey die 
PföSessorekt. ain der . Donpater ' EEaiTeesilüi. ICrJiesa^ 
«9tt>«{ia7itiM.ii.ific^]|Hi/»^cii^U|Stie»relheq^ lui4 
4ed£f^. medu &iflitiAi/l TemlBeciifii^iM»! iliaanf|vitr 
tUm.Uefiiiedicoi^nMianftaivMdMy I Der k. h. KAtal:«^ «^ 
iXreAter desHofbattaof feeund PsSieisisIlnbrtnaler^n jUr 
Wiener Aeadamie der büdeodea KfinsteAnduiftgctt 



J^pmi/^n^ß 4eiiP il|l9i/Tep:liehe||e9i.piplettie.$e6bN^ 
g/9lefarb9ii Gesellschaften des Amlai^Sr bewilligt : der 
jai(tiü^q«ohanden 0eseIlsciia£i 4a$iQslerlaiid^i^¥ AI«*' 
tsgi^b^rg» jdor 4cadewe der WisaenscbafjKian zj^plogna^ 
,d«r ^ecip9Jd -r (;aro]f«^cl|ef|> 4^deiQie. ,id«r liMmfor- 
Xcbei: zu, ßraalan». ^^r ;$i^vl|BBisdi|ii Geiielb<JMk:ieir 
irata;4äi»4ischp QuÄtW «o QrfHl^,» :der geM^W G^selJ- 
s^hai^ ziii J^af k£M»t|^ ^l Mtalf<m^M4df99 Ges#I]<«haik 
jKu.GorI^;i>,,der Rbeuitflc^Mt^fipraaMpden GeseUiP 

ILcbda^zuÖfeins«. deriA€«^«|iu#ide<iveffi^ri<e^4!«»7Pe^ 
I^fpp^ der.köni|L Academie detilYisseiis^afteo mm 
Pans^ und der Aoademie der WiaseDtschafte«,«« SuPe» 
fersbur«. . . .. :, . . * . r; t */ .1; , 
: < . ., X An 'dik JSIelie des. ^reralbibefleii ^oMlan ist Hn 
U« Cter^«»^ Mfl em^T^Mw/iuS'i'StisIle^IIr; LmHgli^49 
z««f{MltgiJli4s» dee Aeademie der achSoen Kfimste ik 
Paris ernattüi weideo.: 



1 '. Zui denyenigen Punklwi' der Geegrephie , ^welche 
iQ«i^n0fen2efteti'häQfig tnoffkaHichaai Blättern bespro« 
thin isindy gebort der Hoheoüntersbhied zwist^ea dem 
sahlBTSftzen und kespischen^lMeire; da jedoch daselbst 
meistens oor einzelne Nachrichten über den Fortgang 
der deshalb angestellten Untersuchungen mirgetheilt 
Siiid> so dBrfte es vielen Lasern der A« L* Z» nicht un«- 
aejgeoehm sejn, den'Slaid de^ Säch» näher kennei» 
fettilsfenen.' JBekabntlkk ^naihmen iilleräi Geographeii 
ekle miterirdkefae'Yerbitldinil rmsefaen dem kaspt^ 
aaheb.nod schwamen Meere ah, indem sie^es ni^hl 
IKr ^möglich hicHten , dafs ein Bieeensee, in welchen 
aach.anfaer vielen kleineren ein so bedeatfnder Plufa 
etgSssa^ eis die Wolga, eUea Wosser durch Verdon-* 
elung TariUren \kSnn(e ; nach dieserilfpotbese fttäfe* 
l*;aae*&Mprsebe jtfear naSiaMh hoher liegen als daa 
aeUtrefffe/ ilndesike wordefa^PoUas «nd andere, 4lei-- 
eeqdei ackbnr ikwek die Aiisichtderffaturverliälrnisse 
geiingdn .WahmebeinlicklDett dieser Hypothese 



von 



belekrfei' 



im Jahre'4811 stellten Parrot onil 
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Imdeo Metren an>,> «efolge dessen das kaspisdie Meer 
MO Fufs tiefer lap^ 'als Abs schwarze. Da die nm das 
fcaspbche'Meer tilgenden Steppen nur «rtimahlich an« 
•Irigen, so f(*fgte^ds dieser Messung noihwendig die 
Tiurtaache» daß ein bedeutender Tfaeil Asiens unter 
dem Mivean des Oceanes liegeii iniifste. Die Grenze 
dieser Erdsenkong ging etwa durch Orenhurg, wie 
dieses aus einem Nivetieilient von Hoffmann und fiel- 
wfursen (Geogn. fTntersuchtiflg de)I^Siid*» Ural-* Gebirges 
S. 77 ^ 80) herTorgeht. Als jedoch Parrct 16S9 den 
Ararat besuchte, so wiederholte «r sein frolieMa-Ki» 
Tellement, und er folgerte daraus, dafs zwischen dem 
schwarzen und kaspischen jHeere kein erheblicher Hö- 
henunterschied statt finde (Reise zum Ararat II, 51). 
Unter dictsen Umständea hif U es die Betec^borgBr Aka- 
demie für zweckmafsig» ein genaues jtrigaoomelrischea 
niVellement zwischen beiden Meeren yornehmen zu 
lassen. DIe'Herren Georg v. Fvjfk , Astronom d^r Pul- 
iawaer Sternwarte, Magister \^/ex£uj Ssawitsch aus 
Sloskwa und Oeorg Sabler, GebKtfe der Dorpater 
Sternwarte, denen noch der Mechanicus Mo^tn^ zuge- 
sellt wurdet eBbieHe«.'den Auftrag , die Arbeit anszu- 
fiibrea. Berr Staatsvalb t;. Siruve entwarf die In^ 
•truclion, und^es mnfttznm'nieil wohl dem y#echmii« 
Si$itppf Toa ihm Yorgeschlagenen Veifidnen zogeedurie* 
ben weiden , dafs das Endresultat so aidier mat und 
dafs aanMAtlich die Unregelmabigkeiten in der tesre«« 
ittrischen Strahlenbrechung darauf einen so gerii^en 
Einflels hatten. Die Signale , welche sie Beliufa der 
SIesaong der Hohen winkel aufrichteten , waren stets 
aar wenige Werst ron einander ;entCernt, nndgleioh» 
seitig wurde yon allen dreijBebbacliter»die<8Ie8sang 
▼on Terschiedenen Punkten 'najob desiselbea (ignale 
vorgenommen. Die Reisenden yerfolgten ihre Arbeit 
auf einer Linie, welche aus der Gegend Ton Neu- 
Tscherkask über Stawropoji und Moedok in die Nähe 

A 
metrisches 



Ton Kidar geht. CorreaposdiimdeBeobachtQngen ix^ 
genau K^glicbenen Barometern wurden gleichzeitig in 
Astrachan und Neu.-T8cherkask gemacht. Am Sl. 
Oktober 1856 fingen sie die Arbeit in der Kähe tob 
Tffcherkask, im Dorfe Kagalnik an, sahen sich aber 
der ungünstigen Witterung wegen genSthigt, dieselb« 
am 1. December zu schliefsen , nachdem sie erst etwa 
70 Weiet vom Meere «ntfernt waren ; sie erkannten 
jedoch, wie unsicher die »Anwendung de» Bsrometers 
beim Nitellement von Ebenen eey. Denn während 
die tWgOBometrischeOperetion so beschaffen war, dafs 
saeiaFolge derControIle der_ verschiedenen Messungen 
unter sich nur einen Fehler von wenigen Zollen ge- 
stattete | gsben gleichzeitige Beobachtungen des Baro- 
meters unter güosligen Umständen bei einer Entfer- 
nung von 60 Werst I aufwelcben 8 Zwischenstationen 
gewähk waren , einen Fehler von 20 Fufs. Am 29. 
März 1887 konnten die Operationen wieder angefan- 
gen werden , und am 28. October waren sie beendigt, 
nachdem sie die Messungen auf einer Linie vorgenom- 
men hatten, deren Länge über 800 Werst oder 115 
geogrsplijsche Meilen beträgt. Aus der Vergleicht] og 
von 62 partiellen Höhenunterschieden geht nnläugbar 
herror, dafs das kaspischa Meer wirklich bedeutend 
tief» «liegt, als das schwarze, und zwar um 94,9rarir 
•er Fufs, wobei die Unsicherheit höchstens 5 Fufs be- 
tragen kann. Da eine vorläufige Rechnung auf der 
Reise ibn^o jedesmal die nngefähreJSohe der Station 
nen über dem Meere zeigte, so war es ihnen interes- 
sant, dafs sich von deinrunkte an, wo sie den Mee- 
resspiegel wieder erreichten, eine weeenlKche und 
auffallende Veränderung des Terrains zeigte ; zugleich 
horten sie am kaspiscben JUeere die Versicherung, dafs 
das Wasser desselben sich zurückzöge. (Nach dem 
Bulletin säeniifique pubM par VAcadenäe Imperiale 
des Sciences de Saint -- Petersiurg T, I. Nr. 10. T. IL 
Nr. 16 und 17. T. IIL Nr, 8, 8, 9 und 23). ^ 




TerläMia tioßtMt Meaiuogeo beim NiveHireo von fibaaen find, dsnii wahrend die eine OperalioD 

schoiMeeret MlFafr zu Icleiii gab, folgle aus 'der sweit€n ein um 100 Fui^ zii greiser WcAfi. .J3ei Aiejsuogen von bedeiHei^eren 
Uöbendiffereazeii pst, dieser Umstaad weit .^^arinaiir» FolaeadrTliatsacbe liann sur Bestätigung der eben erwähnten Unsich^erheit 
Aienen. ^ Obgleich die Enffernunjj; zwischen Berlin und Halle kaum- 10 Meilen beträgt, so ha1>e ich bei drier Berechnung too fast 
sweijäfarigen , täglich fllnfmal gleichzeitig angesfeTllen Barometerbedbachtongen doch aoaebe Abveiduingeo Tom Mitte| gefunden, 
-welche nahe 150 Fnis betragen, denn einige Messungen geben einen Höhenunterschied Ton.0, andere von nahe 60 Toisen; nichV 
1.1««. ju .«•.«k:«^«.«^- Winde «eigen einen conslanleD Unterschied, der im Mittel zwischen den Eitremen nahe 10 Toisen betragfy 



r » hauni'tO 

Igen , täglich fllnfmal gleichzeitig angesteTllen Barometc 

nahe 150 FnIs betragen , denn einige Messungen gebet 

blea- die verschiedenen Winde «eigen einen conslanleD Untersc , _, 

sondern sogar die MiUel fl^nzer luonale weichen nm mehrere Toisen Ton einander ab. Es ist nicht allein die Wärme -Correction^ 
welche Ursache dieser Differenzen ist : eine well wichtigere Rolle spielt dabei der Umstand , dajj die Atmosphäre nie in dem Zu-> 
etande des Gleichgewichtes ist, welchen das Hfibenmessen mit dem Barometer voraussetzt, was besonders eine Zusammenstellung 

«ckbiehiger Beobachinngea lu Berlin, Halle, Frank fort a^ M. undKremsm'üoster in Oeslerrnch und de«* daraus hergeleitete 
ahinnelenchied bewdsea. Eine auafÜhrlichere Entwichel«B^ des Gegenstandes veritattet der Plan dieser Blätter nicht, und es 
möge daher im Allgemeinen genügen, darauf aufmerksam geoMoht zu haben. Dals ttbrigens längere Zeit fortgesetzte Messungen 
ein g&nstiges ResufUt auch in Ebenen liefern, geht daraus hervor., dafs. 051 Beobachtuagen (ron £!. 'JM^/vf* am kaspischen Meere 
and gleichzeitige Beobachtungen des Schuldirector Manne in Taganrog nach der Berechnung von JE. iJffxdem kaspischen Meere 
«ine Tiefe von 100,6 par. Puls unter dem asovrschen Meera gcba&. {BMttin de PAcad. de Pttereb. T. L r^. 1. p. f.) 

L. P. K. ^ 



m. Literarische Miscellenu 

üeberdem Verfaner des Ambrosianiichen Lobgesangsl 

Ei ifti nunmehr swar längst auageinacht, dafs der 

heilige jimbroäus nicht der Verfasser des sogenann« 



ten Ambrosianischen Lobgesangs ist, allein eben so 
«Mnig scheint doch der wirkliche Verfasser bekannt in 
sejn; ich theile daher eine Stelle mit, welche tiher 
denselben Aufschlufs giebt und die mir ein litterarischer 
Sireifzug in die Band fährte. In einem Briefe Gerhard 
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Meermanfi^s an Peter Bannantty «len dieser mlieft An-- 
merkungen sur Anthohv€tt. epigrr^ Toifk.IL p»824 «q. 
eiDTerleibthet, heifst es nämlich: Alius ttiam exsti-- 
tUu videtur Foeta Siselmtus [aufser dem eb^n be^ro* 
ebenen Weatgothen -Konig] 9 sed hie Monacku$ y cui 
debetur Hymnus notissimus Te De um laudamus^ 
(D. Amhrosio perperam tribuHis^ et inter hiiiua Opera 
aUbique vulgaius) ul optimcrum codioum fide probavit 
Pasch, Quesnelin Observat.a.d Breviarium Cho^- 
ri Monastfirii Montis Cassini^ edUis aJac.Peiit 
post neodori Poenitentiale Pari. 1* po^.S28. Hunc 



vero Sisebuiumlljhnat^tim oportet minimum 
Goihorwn praeoesmse^ quandoquidem ille Hymnus u^^^ 
dtatur in & Benedicti, Abbatis CasinensiSy Regulm 
Monachornm (inferia Codid Me^ßäarum Luc* Boi-^ 
sienii Part, 1.) Cap. XL [vrelche Stalte uiugusti dmm 
Slteite2^agDit$ fiir diesen U^mnos nennr, in derEacy.-* 
klopädie Ton Ersch und Gruber s* v. jimbrosiusl. «SL 
Benedictum autem Sec^ Vh ineunte fiotuisse Guü. Cot;» 
in HisU literar. Spriptor* EcQ\es., Pabridiis 
Tom. LBibl^Lat» meid« et pnf, aetat. aliiquedoceni^ 
Wittenberg. Wensd. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankändigim^i 



Bei Edaard Anton in Halle ist so eben er- 
schienen: 

Sendschreiben an J. GSrres ron Heinrich Leo. 
Zweite Auflage, gr. 8. lOJ Bogen, geb. 
Preis 16 Ggr. 

Kaum war die erste Auflage versandt , so wurde 
eine tweite nothig. Sie blieb unrerändert. Nur fand 
sich der Herr Verfasser Teranlafst, in einem Vorworte 
enf die in den Halleschen Jahrbüchern abgedruckte 
Anzeige des Herrn Dr. Rüge Einiges zu erwidern. 



Bei uns ist erschienen : 

de Wettr^ Dr. W. M. L.^ kurzgefafstes exegetisc!tes 
Handbuch zum Neuen Testament. Ersten Bandes 
4r TbeiL A. u. d. Titel : kurze Erklärung der Apo- 

' Sielgeschichte. Lex. 8» Preis 15 Ggr. 

i(^ Hiermit ist der erste Band dieses Werkes ge- 
schlossen. Jede Abtheilung ist auch einzeln 
zuhaben, und zwar: 

L 1. Matthaeus. 1 Bthb% 

I. 2. Marcus und Lucas. 18 Ggr. 

LS. EvangeluniBriefe des Johannes* iRthlr. 

Der IsteTheil des zweiten Bandes enthält die 
Erklärung des Romerbriefes (2te umgearb. Auflage) 
vnd kostet 18 Ggr. 

Leipzig, 20. Juni 1888. 

Weidmännische Buchhandlung. 



Bei E. H. Schröder in Berlin ist eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

• • 

Judae^ C. Geschichte der christlichen Kirche. Mit 
einer Vorrede von Dr. August Neander. 
89 Bogen gr. 8. geh. Preis 2 Rthlr. 



Bei £. B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
erschienen ntod in allen Buchhandlungen zu haben : 

Weiske^ CA., Hofrath^ Vicefinanzconsuleuai qjuI 
Advokat, Handbuch des allgemeinen deutschen 
Landwirthsohaftsrechts* gr. 8^ 2S1, Bomd* 
1 Rlhlr. 12 Ggr. 

(Der dem Publicum durch mehrere juristische Schtif« 
len bekannte Hr. Verfasser, imlerstiilzi ron langjähri- 
ger fif&brong, hat in oUgev Sehrift übef das.deutacba 
Landwirihscbaf tsrecht, das Wesentliche klar und mit 
steter Hin Weisung auf die gesetzlichen Quellen znsam-* 
mengedrängV. . Gewib dürfte das DargehotVne den Ju-^ 
risten nnd Landwirtben, und, bei dem mit Recht sich 
in unsren Tagen täglich stei^rnden allgemeinen later'» 
esse an der Landwirtbschaft,, allen Geschäftsmänner n 
willkommen sejrtt und •-«* bei der Art der <9ewinnQttg 
des reichen Sloffiss — ^ bfeiben« . ' .;. 

LeipjBi^,'im Juni t8S8. ' 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchandlungen zu haben : 

AIlgemeiAe Geschichte in TahelleUa 

Nach dem grofsern Lehtbtiche, ron Dr. Tetznetf 
Sc^uldirektor rn Langensalza. (10| Bogen), 

Preis 12 Ggr. . 

Dieses grSfsere Lehrbuch der allgetneineta Ge- 
schichte hat sich solchen Beifalls erfreut, dafs im ro- 
ligen Jahre eine zweite, vermehrte und verbesserte 
Auflage (Preis 20 Ggr.) in meinem Verlage erschien* 
Gegenwärtige Tabellen nun und jenes Buch machen 
erst gewissermafsen ein Ganzes aus; ihr Erschein 
nen ward deshalb vielfaltig gewünscht, und ich glaube 
gewifs, dafs diese ehren werthen Wunsche auf eine je* 
der gerechten Forderung entsprechende Weise befrie- 
digt worden sind. 



Leipzig. 



Fr. Chr, Purr. 
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Academieen und gelehrte Greäellschaftem 

0rtt*. SUmng dtr Acadmm€ dtr frmsen$cha/iem 
^0nx 36. Edbr. . Di« Acttdani« eifcitlt moo AbkaaKUaog 
iU<hHrA»l4»aMt;s22«,* JK#iiMrkuii^|«R aber Hra, lMr€$ 
ArMt !»• Bmh^ »ul di» WäriDelbeofie ^slliritiisd; 
Hr. Tutj^in «ihaiiie mtkroslLopischiB B«ob«clüaiif*D 
ubar die Qrg^oidatjoo der MiUb , über die. palhologi«» 
•eben ModifiLcalioaeo dieser FliUeigkeil uod dft# Traot* 
JormMioB ibrer Kägelchan mit Hr, Flüurtns Mtile 
seiae UolereuohoDgeii aber die inaere ood änfaetfe 
&nicl«r der JUeinbran der Tbierefoet uod epiach über 
4ie Qi^eniselioi» der HaiU uod der Sch^eimhäottt, be^ 
.aoQjder« rück&icbtiich. ibrer Cpidermit. Ht.tBtcqutrtl 
Ina eioen Birief dea Hrn. de üa Rivt ober eioea acboe tn^ 
h%t beaprocheaen Versuch yoo Matteucd^ im Folge 
deaften ein electrischer Strom eoUteht» ^eoo maa den 
Jiieideo Enden deaaetbeo Drahtet eogleache TeB»p)anitQr 
fiebi ae4 ^ in beifiMaQuecktiJber taucht; aoeh tWÜ* 
SM er. eine Stelle aus einem Briefe dee Hrn. Schonhän 
über das bisher noch. nickt jeffklerleFaelqm mit» daft 
die SalpetersättM auf ejnen Torher votfaglnbend ge-* 
machteu Eisendreht chemisch nicht einwiriLe. Endlich 
reichte Hr> P'aytn eine AbbaMUqnf über das GAie^ 
nee. der Kartoffeln eiou Mach seinen UAtersuchnagen 
iMrqbt der Grund davon, defiidito gelrorneo Karto&U 
i^om des Viertel dss <o«st Yon ihnen su erhaltenden 
-fehles 0iben, auf eiper ailfemejnen. VerscUebiraf 
4esZeilgfwebes. Schlieblich. erwähnt er das eiofeohe 
ncbOA vpa Hre» d^Orfr^y ^i^S^eilte Verfe^reo^ der 
femaner , die durch Anedonren der gensen gefroräM 
KartoffelknoUeo sich ein leicht aofaubewahrendes vnd 
^m Brote gleich kommendes Nahrungsmittel so Ter«» 
ndiaffe» ^rissen« 

In der. Sitzung am 6« Mäj^ theilteJBr« Poi9$on 
üea ewniten Theii seioer Unt^rsaehungen über di# 
Bnwegang ^eworfieoier Körper «ait; .wean maa- dnbei 
udie Rotation qod Bewegung der: Eid« berüeksiebtigi 
Darant berickl#t: Hr^ Heric^rt di Thury üb«r die 
JStetistSk.Frank«iichs. Anter ihnam physisqheaiund.mo'r 
nliKhen G^sishleponkta vom GmU^ ^ÄrsrnvitU^ «und 
Jebl dieans Werk. Dann^.heri^hAai I^^ 
Shet eine Arbeit .dee. üi». ^ml^ die Veieteioenuitear 
dar. B8bl#. Toa JBrencfen. imiiMpefkXeti betrtifiiind^ 
Ih. JfcrriuM» dfL'fi«jefi|11|fiUte nipign .E^faliimiifM 
mit 9 welche auf eine yulcanische Emptiöa auf der 



Bank Ton Bahama deuten. Hr. Becqu^rel las einen 
Brief von Hrn. Peltier vor, in welchem dieser anzeig-* 
te, dafs es ihm«gelungen seir, eleciri&che Ströme im 
Quecksilber zu erkennen. Es ist dazu ein Gallvano- 
meter mit kurzem Drahte erforderlich und eben so 
mufs d^r erwärmte Theil einen kleinen Durchschnitt 
haben I je feiner dieser in Vergleich mit der ganzen 
Masse des Que^k^ibers isti desto leichter gelingt der 
Versuch. 



Am 12. Witt theilte Hr« Turpin Nachträge ra 
seiner am 26. Febr> Torgelesenen Abfaandlnag über 
die Jtf ilchkügelcben mit • Dann wurde ein Brief des 
Hra. Scoresby über die Verstärkung der Kraft in 
Magnetnadeln yorgelesen. Sein Verfahren besteht 
darin , mehrere kleine Nadeln in geringer Entfemaag 
Toa einander zu verbinden. Darauf berichtet Hr. 
Jllirfrtf rül>er ein Werk des Hra. Pelouze^ die Baam- 
wolleakallur-aitf den Aatillea* betreffend; sodann Hr. 
Isid^re Ot^ffroySt. Hilaire über Gothe's Veiw 
dieosle um die'Naturwisseascfaaftnn ; Hr. ^r o^o über 
die Untersuchahgen der Meeresatrorae im südlichen 
Theila der Nordsee. 

Am 19. März wurden Berichte über eine grofsn 
iReihe von Abhandlungen mitgetheilt. 

Siteung Yom 26« Slärs. Di^ Nßtqrforscher w^ 
ehe sich «mit dem PJiänomea der Laftspiegeluag be- 
schäftigt haben , erwähiren keines Falles, wo ein sol« 
ehe» bei Naeht beobachtet worden wäre^ Hr. Coulier 
fähr^ jedodh ia der l^entig^a SiUnng eine Stelle 'e«Ü 
6ir jR. Ktr Porier*9i Reise in Fersien an, nach wel^chet 
dieser auf einem Zuge über die grolse Ebene von Cbal- 
dSa ia einer mondhellen Nacht einesolcheErscheinung^ 
welche ihm den Tigris vorspiegelte, beobachtet habea^ 
will. Hr» Arngo bi^It zwar dje citirte Stelle für sa 
a nbeslimaU i um daraus . elwee zu schliefsen , glaubte 
{ndessnn , daft Natuiforsehei wohl oft schon bei Ne^ht 
die sogenannte Fata Morgaaa beobachtet haben mSgna* 
Er selbst habe die Erscheinung öfter beobachtet, nie er 
init Hrn. Biot fiehuft einer Meridiaamessung sich in- 
der Wüste de las Palmas befand and ihre AuJEmerk« 
aamkeit auf ein jn.d^r Insel Ivii^a aufgestelltes $ignel 
gerichtet wer. Die in der Luft yorgespiegelten 6n<- 
geastände waren yJelfecher Art und zuweilen farbig.— 
Hr. Duiardin übersandte Bepbechtaagnn über 4Ü^ 
Saameathierchen des Wassersalamanders. Diese Zoo- 



spmtMn »lad felgm4«rm«bmi geformt : Torn beftodet 
sich ein nackter, in«lir odnr. weniger gebogeneic '^^^^l 
von i Slilliineter Länge» -rh: MilÜmeter Oioke Un 
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der Ausgang um die Hälfte dünner. Dieser Theil läuft 
in einen Tieroial längeren Hauptfaden aus, welcher 
Bft seinem änfsersten Punkt nur noch ^^^ Milliineler 
Dicke hat. Das Merkwürdigste aber ist ein anderer 
Faden, welcher ebenfalls Yom Hauptkörper ausgeht, 
und um den Hauptfaden eine Art loser Spiradr inMet, 
deren Durchmesser ^^ Millimeter beträgt, so ^h sei« 
ne Länge, wenn er auseinander gesogen wäre, fast 1 
Millimeter betragen würde. Seine Dicke kommt der 
einer -^7 Millimeter feinen Wolifaser, mit dem nack- 
ten Auge gesehen, gleich, was zur Annahme von 
7^ Millimeter berechtigt. Während der Haupifaden 
oder Schweif des Saameothierchens eine sanfte WeU 
lenbewegunghat, bewegt sich dieser Nebenfrden mit 
ungeheurer Schnelligkeit mittelst Schwingungen, Wel-* 
che sich Ton der Basis nach der Spitze fortpflanzen, 
dergestalt, daüs man bei einem mittelmätsigen Micro« 
scop eine Reihe Härchen von beiden Seiten zu sehen 
l^laubt, und so hat auch Valenlini beobachtet; allein 
wenn die Bewegung langsamer wird oder aufhört, 
bleibt über die obige wahre Construction des Thier* 
ehens kein Zweifel Sbrig.*-» Hf. <juillon machte 
«ine Mittheiinng über die HeiUing einer Bbsei^slel 
bei einem SSjährigen Individuum. — Der Seemini* 
aler übersendet das Resum^ der am Bord des Aalcot 
labe auf der YOtn Capitain Domont d'Urville geleitetem 
WeUnmaegelttog gemachten physikaJiaeben Beobaeh- 
luegen* JMmi findet darunter Beobachtungen über dje 
TenkperaUir des Meeres in yersehiedenen Tiefen , yrm^ 
gVcheii mit der an der WasseroberfKche. Die grSfsle 
Xiefef bis su welchernlna den ThermocaetOregiaenbee 
binaUieb, war 1000 Brassen (»: 60000« Das Schiff 
beAind sich damals nsiter dS^" 6d'.N» Bc., 16<? 56' L. 
Die Temperatur in jener Tiefe betrug 6^, 1 Centigfr, auf 
der Oberfläche ^^ 6. Von den Versuchen, die Be- 
schaffenheit des Wassers in gewissen Tiefen kenns» 
SU lernen, gelang nur einer. Mit einem von Hrn. .^ra* 
^ angegebenen' Instrument ist einmal enio Messung 
deif IN^resweHen Torgencttomen worden , ' sie wurden 
14 bin 16' hoch befanden. Was ^ Dfeh^keit des 
lYeesers betnÄ", so ergaben sich unter verschiedenen 
Bteifengraden Biflhrsnzenv. welche »ne dem Tempe« 
fwlail'^tJttteirschied aMein nfeht herzuleiten sind. Nur 
einiÄalbot sichGelegeidielt zur Beobachtung der oberen 
Luftströmungen dar. Am 6. October, 8 UhrAbends> 
nah man zwei grofoe weiise Wolken ans dem 8. W'. 
treiben, während iiran in der niedern LvftsChichl OsC 
nnd N. 0% hatte, — Ar. 9öussingault ttberreiehte 
eeln%; Untersuchungen Sber 'die Menge ron Stickstoff 
in dien Nahmngsmittetn. ' 'Hr. B. hat sein fräheree -Re-* 
i^m bie jetzt noch immer bestätigt gefunden, daDi 
dle^h|itansen, welche am meisten Nahrung enthalten^ 
auch» am meisten Sticketofi* haben. •«>• Hr. Ara^9 
gnb Üfttheiinngen über d je aii iS. Bf äft* avlrereehto«^^ 
dtfMtt Punlnen Iford-Ptankreiehs nn) Belgten8-beeb>4i 
ccfaieten Mebensonnen^ \ In der R^ger^iMd din^^Nm 
Bnedgnng diesef nkttomem iiMligeir Be^gnigeif 



auf einen viel kleiomi Bmbi heeelrlukt, als ^ m 
d^esipal Jpra|;^n« .... 

SimunfiToai 2» April. Die Herrn L. Fleury und 
/• Gudrin reichten Abhandlungen ein über die Hei-- 
iLng des steifen Heises, mittelst Einschnitts in die ua* 
.ierer Sehne ißt ^usIbefp^W^^enwilosl^el. ^ — ^ Qti 
Gelegenheit der^ Top HrB.*^Boi/»^^Er/<' über da) Ver-> 
hältnifs des Stickstoffes in den Substanzen eingereich« 
tmr^rbeit, seigt Hr* Oannal an, dafs er in ain#r 
aebQn;ain C7. März t. J* Tersiegelt eingesandten Arbeit 
über denselben Gegenstand zu ganz entgegengesetstea 
RdsuTlafiA 'Ifktf Rimen Iftt , dach welchen es keines- 
wegs der Stickstoff , sondern die yj^cu^, der^Zucker, 
das Oel o. s. w. In den ^äbstanzen ist , was sie näh-^ 
read macht; der Stickstoff in einigen Vegetabilien auch 
nicht sich assimilirt; farner, u& atk Ursache des 
letzten Fünftheils der thierischen Wärme die eingV* 
athmete und dureh Vetdenung aasimitiirte4itmosphär^ 
sehe Luft angenoesmeft werden müsse. 'Se*«.' B. Ibet 
%\A Hr* Q. übeMeeft, dafii ^neKuh dnKh^Secr»*- 
tfam tOmal mehrStidcstoff absondiaH, ah in^ee während 
dieses Zeitraums ihr B|ir Kahruag dienenden Pflanzen«- 
stoffSsn enthalten ist. Auch hat Hn 6. gefunden /daCi 
die regetabÜischen Substanzen nicht auf dieselbe Weise 
Mhrend sied ^ie ilie animalischen % die Ifrbestnnd^ 
theile der erstem behalten ench im ehemisch analyeir«- 
ten Zustande ih«ie Terdaubaren und assitnilirfabige»- 
Eigeoseheften , wahrend die der letaterli nur in ihrer 
or|antschenCcmipositlon d^ Assimilation ftbigslnd.-«- 
Hr.^ Ittßrund bNSwirbt sich um de^. Menthyon'schea 
BSedizinw Preis dereh eine Abhandlung über die Aih- 
wendneg des GoMes bei der Cur der trophein in dea 
Ktaoclien. £r het dieselbe Heilmethode auch bei Sera«» 

Ekeln in weichen Thetlen Ton .Erflslg gefunden* — -• 
[r. Donn^ äbeneklit inicrosco^isehe und ciMnische 
Untorench engen über den Urin, naeientlieh «he»' die 
organischen Beslandlheile derNiedersc'i^ge d^asselbee 
im nicht «normafen Zustande, indem gerade dieaet 
TheH in den betreffenden Werken bis jetzt ziemlicli 
weap% angebaut iet. Hr. F4>n€elet erstattet Bericht 
fiher Hm« järnoua: Wagen fnr fiiaenbahnen'Ton fe^ 
der Art Krümmnngi Der Serkkt Tindioirt dem AppeJ» 
9am des Hm« ui. Vertheiie, wekhe dem Ton Sir 
Sidney Smith und Hrn. Dietz in Brüssel erfendeeeo 
aA»gsfcen; indeft wird denn doch zugegeben, dsA er 
i9ri Erste ner hei den leichteren Wei^ons (fSr Pesse^ 
giere) anwendbar sejrn dilrfte. -^ Hr. Biot Kest aber 
die ph]Psische Beschaffenheit der Erdat'- 
mosphäre. Die wahre Zosammensetnang der Aeu 
mespliäre kahif durdi Indirecte Art rtim Bxperjmen« 
len fdsigestelll werden. > In dem Gleicbgewichtaki»* 
«landender Aemosphäfe^ 4em eincigen*^ welcl^r^ der 
BWeUHmegHählglÜBt^vsind die elementaren- Beeian4^ 
Iheile der LulksehMhteia ^ Druck, Dichtigkett^ Te»u 
peratur mter eith uiid* nath ebendiproh m ww i ^M^ 
ehefngeenrit 'einander feilwnden, deMtt'edn<»(dea Ze^ 
ettM des' Bleietigewiehts f * die andereWnen der Dehn«» 
femfeeit sMdrfictt ^ so defe, wMn die 'foiieiere der elqF^ 
etMhen'Niltdl»41e< etmiMr^kriiMAtfe^^lfi^ getil8uW. 
Iwittdill tt>V>w«ydcli eM'OiittM' fülgeiMdsM Veiliiilli- 
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4m .TQPi ilutfto ^inJ^^mt «vllioliu».,»», Hfl^^ffiii, : mit 

fUrhieUt. £xpf riiofifitaUMh lÄh^ Mf:\\ dite mffa^ufcli 
«uroftUti«di6.4iiifsleigiiiigi^ ^i^Mbenif weoii dtnLMfl- 
«diiffer ki^dea -vericbitdWieo tob ihm durakMumieft 
J9cbicb(eB.BaroiMt^*, TWmQiii^l€yr- Uq4 flygror 
iMtec - BMbAchtuagep «eMoiiMMo ^ivl ; «t faüMC^t 4«r 

4i#*M BMb««Mi|new W^o '«'«h DiohiJiikMt. Md 
Ikuck 4e44]«icw» Sbd diaStalioveii I|IHi <• bMäag-* 
licb«f AiBmhlf iMii 4«^ cJiMobgeiiigdiiitfemcdnwbM 
Pqdkt diefttr budea^KUmeBl« weeastruir99, «o lüM 
Moh di# Hohe für »dep gaai^ii 4archacliji&#» JB^4ltl 
d»raus tifaleifM/ uBc()n«Kb.d9m. gprpft^ra od^rfMogAm 
fimA «»6d Eialashliftillluid Gi^Qiiittiilal iq^dhitfiii 4oi« 
chergestüUidiiicb E:i«>ww^V4rh»ll#Mli digm^eJMH 
Verliältnifs wird sich aosdriicken lasMo, bis zu wal- 
Cham Poakta das Priavtp d ar Piffuai a u daa Oawa aa iw a 
weitere Verbreitong wabrachetolich maahe; nad in 
lein Falle lassen sich daraus diaßl;^n9en. iiij danZii- 



,ia d^ii iiHiU^ian $^iich|ei^, ^o sifi sich 0,5 nähert , $p 
in^Mfft.di^ l^^:|twe«a(j9H>R>bMnK{ie Luft,, die zugleich 
^JMff i|obe9.|Bjq4 fm <&iätte uo4 OiinM e^wonpen, 
^^^f^m^ du^ ^loch gcS(sara AbkiUtnne zuaam- 
BiaviabeiL:ais hei grorsarer Oichiigkeit> was mit de; 
Thjrsih 4er Gase ii|)ereinstimint f ernera £iuftschiffr 
&hit^n zu an.darnJahvesaeilen und in ansein CUmal 
tapi fMiecht,:a|s dja^dnp Hi:«. Gay-'Lusi^^ vürde^ 
jH heitr^gi^iir 4fn ]$rai toi» Richtigkeit zu bestim* 
men ,« w#Mli|ri4ia«aa 41lf rnativa beizunsassen wära. 

SiUfomtf'^Qm &(#B April. Schon in der Sitzung 
nwk tten.d. wpr ein ron dem Engländer Joyce con- 
flruirt^ar Heizanga - Apparat an^asiallt , welche? 
we4er fianch noch Dampf von aieh gab. Hr. Gay^^ 
Lus4,ac gab die Prin^pian deatalb^n ea »od seigte^ 
4^s 4as Vasfahiw im WesantUchan mit dam Brasero 
4er. SpaDi^r äb^raintMmmte, n^9 dafs die gebil^et^ 
Kohlensäure Ton Alkalien absorbirt wird« — Herr 
«*ürveei^irt Keat-eeina mit Hm, Seequere l gemein« 
achaflHch gemachten Untersuchungen aber die thieri- 
s^^e Wärm^ mittest d^ thermo-electrischen Appa- 




Vor- 
aussetzungen enfspre c ttew> Sie beal«iligen das Resul* 
tat des Hrn. Poisson inseinea inathem. Untersuchungen 
fiber dia Theorki dar Wärmt bezügliah^Qf i^n Zu- 
aland der l.u^'a^ 4aii äujCMrstai» Enden jer 4ti|iMphä-> 
re; nämlich j 4«£|Behu£i <^r Erhaltung das Gleich- 
gewichts diese Luft eine gewiiiBa üichtif keit, verbun- 
den mit einem gäariMhen lUangeLan Eiasiichät, ha« 
attaen mufs. Diese zwei Ba^iogiuige^ sinit^nStbig, 
damit die oberste Schicht eine|;peits einen Druck auf 
die untere ausS&en k6nne, anderseits nielit selbst der 
Elqiansion unterworfen sey. Die Dichtigkeit 4er ober- 
aten Schicht darf }<jdoch nicbt rsist 4er mitlem 
Dichtigkeit der Luft iiber dem Meeresniveau fiberstei- 
gen. Ist dertCkt ißf .DiabtMk^iMiMiiad der Drucke 
einmal bekannt, so ^^ dadurch »iich die Afunahma 
der Temperatur fnr diesei^ j^a^^fseti Iheil der Atmosphä- 
re bestimmt 9 in we^cb^tn mit Sicherheit di^ Lp|l die 
I^MIthzefTige' Oästicrfä^ besitzt wfe hiei» unlM« 'g^f 
den tibrigen Theit aber bleibt nur folgendia Alterna« 
ll¥^: -Bestien die. Gesetzt der Elasticriät, welche auf 
die trockeae atmosphärische Luft in 'liiedern Schichten 
Anwenduuf inAeihr, auch in^gVofteren HBhtit; wo sie 
^#iahMfi^ge«)vh^lMi^.tei^4üp^i4Sft-|q |^|i eine 
]4^ifRh# JKfSt^ht nb^rhalb.dni; Sfhi^K >^f^4i|9 ßj^k& 
gigkeit Pl5 JiA, j^nm^^r ^Vk d^i»rqg,Bta|iTA Ahr 
»ahiha der Temperatur der untern Schich(;j^l9l ir^^^MN* 
t^^ ^ atne Wirkung, ^tUhdrT^leiuht 4ii.i;ch^a8 
AosstrSn^en 4er Wäm^ Tom Ae^uator nisch den ro- 
len erztogt wird. -«*' *£:ri8than andern thells in den 
hSheren Sehichten nicht mehr' dieselb en G^}* %.^ff 
IfUft - EIneticifät wie hier unten , so haben wir wflHf-" 
atens einen Haarsstab » in welchem Sinne die Modifi- 
cntion darin TUf eich geht ; denn da alsdann die Dich- 



Eins der bemerkenswerthesien Resultate ist die Ab- 
nahme der Temperatur eines Gliedes durch die Abfhe- 
bung des Umlaufs des arleriellen Bluls; denn las Hr. 
M^^el, eine 4blmn41uiig. übar dit Culti« 4er Orchi- 
deen'; Hr. Isidore Geo/froy St. Hilaire eine 
Notiz iiber drei neun Vogelarten aus Madagascar [Phi-- 

Upiita,^ OriMa Mn4 Mwi^e*) »rp, th Biainvillf 

ersiatJif» Qeric^t ;über, die Sifab^isaa d^ £icpe'4Ujon 
der Qooite, welaba i^ekanäilich Hr. Gm^^ifi^^ »i^r 
«ew^^ Oi^ Au^urksamk^t difsf^ ]Sbrpa4iiJUM|i ^9t 
;U. ^ f^ 4j# Naf^ui« 4er Temp^atur das Alensclien 
un4 4er,TbieKe u^ljsr vetschieAui^ Breiten un4 auf 
4ia f hosphorescenz 4es Meeces geric|kt9t Veber den 
ersten Gegenstai^d sind ao 40.Q fixperiunenAe gegiachlt 
werden, biild unter Q, b^l4 jiipter ipi^hr als 40 ^ und 
es is.t 4MrchavsJ^^ geworden, dafs die Wärme des 
menschlichen Korpers unter diesen yerschiedenen La- 
gen nicht ganz dieselbe ist, sondern sldi- 4urohi Uebef 
ganf aus kalten ClimaVen m sc4irheifse, wie amSeneh. 
Igal, um I6n stdg^rt. Die Fhosphorescenz des Men- 
tetf schreiben die Mitglieder der Expeditton nach zahl«- 
reich angestellten Versuchen organiecfaen Wesen im 
Wasser zu , wekhe eine phosphorescirenda Substanz 
nois ihrem Ktfrper ausstrSmen ^ besonders im gerain^ 
len Zustande. -^ ffr. Bumas erstattet einirb aetar 
günstigen BerfAt über die Abhandlung der Cenreo 
POetier und fTtdler über das N)iphtfaaKne. 

Sih^tfbg vom 16t' Aprfh Hf. Brof fi^ta dem Ma^ 
moiV^ ^ber die Zusammensetzung der AtmospMire ein 
Suppfement bei , worin er mehrere SÜtza sohäi#sr zn 
beweisen sucht. -^ Die Terschiedenea S«atian«fe dar 
Academi e fahr en mit der Berichterstattung über die 
aiü Bord deTBöotle während ihrer Reise um die Welt 
geschehenen Arbeiten fort» aamentlich iibar die inter« 
assanten Untersuchungen des Hn« Goudidkaifd ; Hr. i; o n 



»75 

Tttirhel «r €le Botanflt , Hr; >*r^tJb^»^d[I• Pfe^W, 
Hr. Ar agö las sodattn ein SchiiBfl>eD d^ 4lhi. ^61$^^, 
Missionairs inChtria , aoHn. /M/ft^äb«fr;<i«?tf üiÄ^a defc 
TlxeÄ. Diasfe Pftani» gadatiit HhthHtA. »^.VöllHWÄ* 
inen in CKmatan , die Tiel kStter sind als'dM ftankS«^ 
tische, und selbst als das pariser, so dafo esebbn nicht 
sn den €himären gehört, ^inst den Thee nach Europa 
Terpflaatt m sehen. Sodann -Iheiit HuArago einen 
Brief des Prot Erman d. >.,in Berlin' mit, üb« «e 
Bödenlemperator in laknttkl Hr. fT alf er d\in ^U 
fert neue Angikben Aber die mü «einem f»e^dmi/r«'4 
dJi/^^oir genommenen Temperatfareh YÄttlchiisaeneip 
artesischer Br^innen. "Zn St. An4r6,*^D^p. de -P E«frf, 
f^nd er bei einer Tiefe Ton 2^8 Metres (800 f.)' eine 
Wärme von 17%96C (in IS Metern Tiefe 12^^ 2 C). 
Hr. äT, hat sich durch mehrere Versuche von <ler ün- 
koverlSssigkeit der gBwdhnlichen Therinometer hiA 
dergleichen Untersuchflngen überzeugt. Ffetner hat €t 



||»lnnttto| daTs^^^ t^mpeftfnr mit ^den'Sl ISelMk 
iim^ 1 ^rad vrSihM." -— Hr. Da us$f fiberreicht mne 
lAUfnahns« allei< submarinen Kttppeft . '«die sich in det 
Näh^'^n •O'^iO«' •sfidtfch^r'Breifer d^ ^^'^wetTlKcher 
|jStt|peiblAntilen,' m4 W4lilher b^rrofgeht-, dafslan eig- 
nem bestfanmten Funktel, wo die Schiffe regelmäfsig 
Ersühvtteningett arleiden , fis keine vn die Oberfläche 
rasende Klippen giebl ,' - daher hier snbmarine Tulcaat» 
si^be'TIfMgheii^lmktttMlItten isti --* Der Dtrector daa 
b o lstt iei ft ien' GiwptWn» >on LSttich , HrJikf o^rren, aen- 
d»« einfr^dort mit< Ehifo)g geeo^eneTröbe^'^e« VMilla 
\V&fMa jkaHifohä) nln."— > Ht. yelp^au^mlt neue 
^Beöbächlnngen'fiber 4i^ Anivrtosdo^g der Dextrine bei 
Verband- TonfCnochen*br&chen mit. — Hr. Civiah 
4i(berrekht ein Tabtead , worin er die Terschiedenea 
Suhetansben hef^aitHitei,! dieoft*tdon'K<ern der Ham«- 
etetnebildeni ^ Hritf)oMn^th«llt neWe BecAachtmige* 
übisr den Kk-eMeafin 4e# Okara Idspida mit. 
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Aüküadi^imi^eii neuer Bacher. 

» • 

In meinem Verlage erscheint und ist durch. lUI^ 
Bnchhandlungea zn bekommen ;. 

Hercaiannm und Pompeji. 

Tollständige Sammtang . 

4er bin auf den heutigen Tag daselbst entdeckten 
Haiereien 9 Bronzen, Mosaiken a* a. w; Enthaltend 
aSmmtliehe in der AntiehKa di Ereofaino, dem Mn- 
seo Borbonieo nnd den librrren bisher eraehienenen 
'Werken beschrielienen Antiken, mit neueren noch 
unedirten Gegenständen vermehrt. 

Gestochen TOn H. Roux dem Aeltern und Ad. BoU'- 
chet zn Paris. Mit erläuterndem Texte, cum Ge- 
brauch fiir Künstler, Gelehrte und höhere Schul- An- 
stalten. Deutsch bearbeitet Yon Dr. yl« Kaiser. 

Dieaea interessante Unternfhmen. darf gewila Sxa 

4^1« Kunstfreande,, Künstler .nn4.^1«i2rld aipn er- 

-wünschto Erscheinung genannt werden , da es ihnen 

Gelegenheit bietet, eine Lücke in ihren Bibliotheken 

nnssnliiüeu , die sie bis jetnt entweder schmetzlic^ 

.fühlten oder .nur mit grofsem Aufwände ausfüllen 

Jkonnten , da die Werke , welche jene durch die ^f^ 

grabnngen in Hercolannm upd Pompeji auf die Nach^ 

.w^ll gekommenen Schätze beschreiben. und darstellen^ 

nnd deren Studium so uneriäÜBlfch sum y^^atändniCi 

des Allerthuffl^ 1 wie der Kunst und Wissenschaft im 

''Allgemeinen ist, theiis durch ihre hohen Preise, tl^eila 

durch ihre Seltenheit fast gans aulser dem Bereiche 

4er meisten Künstler und Gelehrten liegen. 
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, . Per üebersichtlichkeit wegen erscheint diese 
Sammlung in Serien nach gleichen oder verwandtea 
Gegenständen geordnet:' 

Ablheiitmgen dm WerMn. 
■ Maderei«»: 

' Ist« Serie. ^^ Architect. Terclerungen. 
2te , ' -i- Gmppen Ton Ffi^uren. 
Ste „ -^ Einzelae Figuren« 
' » •• 4le „ •— * Friese -etc. 
6t# ^ -'«^ Landschaften« 
6te jp -^ Mosaiken. 

Bronzen-: 

• • • 

Iste 5enV» «^ Statuten* 

Ste 4P — Büsten, 

<it« . n. — Geräthe, Lipipfn 

-' ' Oe^heime Sammlung: 
"tste Serie. — Malereien; 
' .' ' Sie , . -^ Bronzen. 

j Das Ganze wird in 200 Lieferungen^ jede'yc^ 4 
iCeingestochenen Abbildungen mitnÖthigem T^t und 
Umschlag.ini grobten Qctayformat ausg,fgßt)«||, >mo- 
jnailich erscheinen ^ier solcher Lieferungen j 
., 4#reii j#de ö.GrQseheB.k^s.tui^. 

' Die ersten 6Lieferangeii sind bereits an attaBucfa^ 
handldngen rei^andt und daselbst Söwta auth din Sbet 
dies^ Werk Ausgegebenen ausfOfarKch^ii Prospacte 
einzusehen. /"•.'*'• ^ * - " * • . * ^ . •" 

Hamburg', im Juni 1^38. 

. Jqliana Aafuat JleiXsaer, 
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Academieen and gele^e Gesellsehafteii. 

J^liif I #k Sftatfi^ * der ^cadmmie . der WüMnsfdimf^ 
i»n »Vo«ii 2SB»eii ApriU Herr Dutroehti Mclraiin 
%9%itk Hm. £)f#fiWdi* Priorität darBeabiHhlttng ihRlra^ 
wiiUg«D.Detonartioii der gTÜoea KögMoheb in dmr CiMra 
läspida. Aofsepdem halHr.DulrooAtl in dieten Kiigel* 
xban , wckh« wie #iii Roseaktao« »» tiaander gareiki 
«ittd,di«Sigeiisobaft-bei»*rkt, dafi «ie skb miUeltl vi«- 
-Ia1#r Bawagung lelbtt krümman upd wiadar garade 
^ldit«ftj -«- 41r*2lli4/te£du^aiH{if libArraicktettiaAri-' 
<b«it «bat- dia lebaadaa. ii»d foasiKan Potjpen , • basQii<- 
ders übar diar GiKiiaii ood Homaren als ForlaAtsaiif 
ainar froham übar dta Tabuliporan» Hiamuf kaman 
dfa^läaUoctionao lar Vorlasoag, walche dar wissaa- 
fctiafllicliaii Expadition nach daa nordlichaa Regioaaa, 
(LabplMd, SpiUbangaa u. s« w) milgagaben wavdaa. 
Vf.wo^fu^r^l Terbieiletia aicb'obar dia;Kxparii^aafta 
t«i^d Beobaohtoagaa ^ ^beziiglich auf dia Ekciridlat als 
-^«Mische Kraft, io Bawaguag nad iadkr Atmoaphääa. 
'tb dari#tttaraoBexiAaag istiafmiCIeMy dafs dja grola- 
ta intaasität dar E4ec<ricität dar AtmoMibära im Win- 
iar diagariogsta im Sötamar statt fiadal* Es kommt 
• nua • danf of aa , festzitstallaa , ob sich diasas Varbält- 
''arfsaotb in daa Folar-RegioBaa bawäbraa wird. Bis 
-fatct htit BOtb keia Gasatc fiir dia («Caiospbäiischa 
**£latlrieitiit wäbraad stiirmisobaa Wattara aaf^aalaUt 
-^eidaa k<^aaa« -Hr.fi. giabt dieAfpiavateisu Expa- 
^toiCrD(aaan*i welche wäKraad aoldm Wittaraag äa- 
gatffrilt i^ardea solleo , am xu dam gawiiascktaii Ra- 
aalCAt 20 galaagen. Auch sollaa dia Geiafartao dar 
Bxpadittoa skh bei Nordliabtaro Tdrgt wissara , eb dar 
•"^lectfiftMie Zttsfaad» der* Atmosphäre bei beiterM Wet- 
ter keine beaoadera SebW^ftkonfaoieMeide. i Hr. Isi * 
' d 9Ae. G\e •ffir b^ gi#bt idie bftif aciUeMPVfiiA di« |:oolo- 
^giscbeh Arbeitern den Expaditfo^. iSie. soUea «oDbün 
sdie'iGbftckicfate Jarim Mlttel^Befopaib'nfcKaa<< fta S||#. 
des au TarmU^tbadigea, für die npcb SQiOOToJIkom- 
.«laae Gesckiciiie doKacktiscbee Spede^ gaUvei^bere 
. Ilateiialieifc aM£Kafiiidaa> eitditeb aUo: TbaMtch^o «u 
aammelBi welche über die geographische Vertheilang 
das einea wie der ^^pApn auf der skaadiaaYiscbea 
; Jprjbi^ielXSihi.V^^breite«,' /Auch^ber dl»ljKand^run^ 
oeiLfiBlib^ ^^^ Vog^l sollen die Zoologen Manches 



jsrmittela, aameatlic^ ob sie regelmairsig alle Jahre 
statt- finde, waan sie im M^orden ankommen? bis wie 
.weit si^ ▼ordriagea ?, wann sje wiedar fortsiehen ? Für 
die nichtwendernden' Species ist der'ZTustand aos£u- 
mltteln.^ ib 'welchem sie den Winter rabringen. Hf. 
J^cfo/p/k ^Brb;t;n I ar'f giebt die Instructionen {At 
die Botaniker» Auch er wünscht eine genaue Yer^ 
glaichung der arktischen Tflanzen n^it denetf der ge- 
mäfsigteoZone, Hr. Elie de Beaumont endlich ei^ 
theili die Instructionen über die geologischen Arbeiteii. 
Er hatte zu di.esein Zwlsck an Hrn. Leopold von Budfi 
geschrieben, und aus dessen schattbären Mittheflun^ 
gen hat er die yoriüglfchsren Winke for die Geologen 
der Expedition xnsammengestellt. 

Sitanag rom 80. April. Hr. Guillory tibeiiie 
eiaige ihm am \ Aagaia :eiagesmidte Bericbte; über 
•die deniga Tbaat-GoUur mit, aua denen herrorgebfi 
dafs et» &uastgartlie^idaselbsi in seiaem Garten Tb^a- 
talrihicber<3fcaatai9disoad TAiffeAra) beaitat, welche 
acboa aeit&lafanrea ahae Schutsiat Freien aosdaoerA. 
-Hr« fisot. liaat eta Memoiae über* die Atmosphäre toh 
f aris kärglichen mit der. uoter df m Aequator. Dies 
▼eraalabte Ho. Arago^ aus dem für die Nordexpedit- 
lion bestimmten Instructioa. dea Tbeil Toraalesea, 
welcher sieb a«f Uatersuch nagen über die aagenom- 
meae-AbnabaM der Temperatar in- hohen Lultregio»- 
aen beaieht, Hr.^itf; bemerkt) ilafii nach Walen neuem 
Beobacb<ongaa die Temperatur unter gewissea Umstäa- 
den in, den hSher» Loftschicbtea bedeutead hoher sef, 
'als ia ai^ereik la« Spitzbergen a» B. war am 20staii 
JuK , wo die Senab tbrt nicht ootergeht , awischen 
'Mitteraaabtvnd4>KhrJIIorgena, also am hellen Tage, 
*die Tenapteatiit am Fafse des Berges 2® 4, aof dem 
«Oipfel 4^4, iJt^read^siafbchderbishengcNiAoaahme 
"d6rC'napr2^ sejmpjnbfstei; indefs tritt diese Erscheinoag 
-nur ^bai klarem Wattee äja, und aleht daher wehvw 
fcheinlich mit der Aueürahtuag ia Zusammeahaag. 
lix*.Ai will in Paria darüber Versuche aostellea nad 
.Aach die Begleiter des Hra. Goinmrd frsuchen , mit an 
. Sffilea befestigten :B«llons [ba^pns capttfs) auch im 
Norden ähnliche Versuche au erneuern. — Hr. Prey^ 
ointt erstattet einen sehr günstigen Bericht. aber die 
'^ Ton Eroi Cäsfera geibaclilen Anstrengungen zur Ret- 
tung voa .Sabiffen.U psfähr. -r pt.'BorySi.jrin^ 
47 ' 
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diese übrigens . 

Carlli«igero zuzuschreiben seyen.,— Hr. Dumas er- ser behauptet, dafe die Alten sich des Decimalsjsten^ 

•tuttet Berichf übv eine AWiaiidfung des^Hijo, $remy^ ' hedient1iäue{r,]' w*s e# in s4iöemu^p4fu Kis(^ißwf sfr 

bezii''lich auf die Modificationen , weiche die Wein- Vongine et le devetoppement des meihodes en geometrU 

Steinsäure und die Traubensänre In einer hohen Tein- bewiesen haben will. Nach einem Schreiben Ton 

peratur erleiden. Hr. Biot bemerkt, dafs diese bei- MiTnVMCcT isT Äie Electricität mit Erfolg im TeUnus 

den Säuren sich u. a. durch die Art unterscheiden, wie ^ngisw^ddet worden. 

sie auf polarisirtes Licht wirk en^. die erstera hfliigl. .den^. ?» ^^x SiUung TP"!? 21, Mei wurde ein Schreib#n 

Lichtstrahl, die letztere nicht. Hr. Dumas legt fer- des Hn. Forbes an Ho. uirago über die Folarisatioii 

ner neue chemische Produkte 4U9 ^e;^^ ^Salicio ygr, .der Wärm^ mitfietheilt*; letzterer theilte sodann die 

welche sein ausgezeichoeter Scbul#r 'lir; Firfa aus iDStrürtionen' für die Reise nach den Polargegenden, 

Ifeapel gewonnen hat. Hr. Hu^ard deponirt meh- und Hr. Dumas eine Antwort auf mehrere Bemer* 

rer* Acarus - Arten , Insecten^ weiche'in Aussatzbeu- JsQdgen.Yon ß^^^z^ilMt. '.... ,.^ .^ . 

len der Pferde vorkommen. 



Sitzung vom 7. Mai« Hr. tibri zeigt den Tod 
des berühmten Uathematikers Vtoi^J^ßwditch yqu 
^Boston an. Seine üeberaem^ng yon Laplaoe's M^ca- 
nique Celeste wnr bis zum 4tep Bd. incl. gediehen, als 
der Tod ihn. erreichte^ — Hr. Dumas iheilt den 
Aussog eines Briefes, des Hrn« (^altours mit, worin er 
einen von ihm gefundenen i^ffien Stoff .beschreibt. 
.£s ist dies nämlich ein Kohlen w^sersM>ffa)asKartoffelr 
öl eztrahirt. In den ge^vöhnlichen Alkohols ist der 
Kohlenwasserstoff nur halb so dicht als in diesem in 
Kartoffelol, welches ein AJkohol* ist, gefundenen. 
VLt.Feloute liest einschreiben des Barons Bfrze^ius 
«aus Stockholm > worin sich'd^selbe nnter ändern über 
-den FärbestüdDr der Blätter äoftmrt. Br hat.dasChlorb- 
,phyilon anlersttcht; es tritt in drei Modificatiönen a4i£: 
1) Chlorophyllon der iriscbeni>Btttter, weichet siah 
ivon den iibrigefi durch' die schone grüneVFarba eeioer 
Combinationen mit den Alkalis und den nioiit colorir- 
ten Basen überhaupt aaszeichnet'l 2) das Chloiopbyl- 
lob dar getrockneten Blätter,, wekhe» eine achmulzige 
gräne Farbe hat. 5) Eine besondere Eigenachaft 
.acheint aidi in'den dankleren. Biät lern zu finden, -wie 
n. B. iwpyrus ariaz' die Farbe ist ein achönas Duyn« 
kelgrün. Uebrigens scheint die Natur sehr haüshäiie-r 
meh mit diesem Farbesioff au sej^: «Sr. tx. Berztlm» 
■ spricht die Uaberaengnag aus, dafs sämmtlioh^ Blätter 
,eittesgrofsen Baumes kaum iOGrammen Chlompbyllon 
'enthalten«). VLt^Cordier erstallet Beriefati über dia 
wissenschaAliche Ausbeute der Reise der Bonite in 
.Bezug auf Mineralogie und Geologie. -«Dies« Arbeifen 
.waren Hrn. Chevalier anTeHraot. Er bal,d«r Weat- 
kiiste Amerikas^ Yon Yalparaifto bi^.Guayaquil, die 
760 Lieues von einander iiegen, .besondere Aufmerk- 
samkeit geschenkt Die aütgebrachteSafllinliuig bcK 
atebt aus mehr als ISOO Pioben, < < i^ 

Sitzung Tom IS. Mai. Hr. Biot siirieht' nber die 
Benutzung des polarisirten Lichtes bei cnemisdren Un- 
tersuchungen , namentlich bei der Unterscheiduiig isd« 



Berlin. In der Versammlung der GeselUdu^ 
A04tirforsahende^.> Freufide am 17« April d. J« apradi 
^Hiv't;; Buich tfber d^n soologischea (jiiaia€ler> der se^ 
-cunKKneii Gehisgsfolinationen/iinideii Aodäs tronSadr- 
Amerika nach Aoleitunf der Beobachtungen, weicha 
Hr. V. Humboldi auf seiner Reise dureh je/ie .Gebirg« 
aagestellt» noÜ der^n.neuen Und nocb nicht beschrit«- 
-benen Aiteii reichet! iFelrefactea-Sammliing, Vcelflbs 
er dort gemachlv "adsdn der KonigU SanHoluag pi»- 
därgelgt hat Hr. JW/iJk Aelkte dieses-: iii so- fern SoiH, 
als er die ResiAate nicrl>scopischer UntersMsdjtfdage^ 
.Tuntoigte fiber Steaakohlen aus-SSd- Aitterjka, wet- 
fche ikiA Hr« v. Buch mitgetheilt; sie deuteteb meistere 
auf einen Ursprung aus Torf ^ welches die Vergleicboac 
mit dichtem Torf bewies^ eine Art schien.ralmenhols 
au sejji. Did* meisten von ihm uftle^c)itaii Stein* 
kahlen ausländem Gegenden caif ten 'ebanfails ihres' 
Urspcuttg «aus TbiC deutlich. Viele Brailokohleii u^ 
das versteiiierCa Hol« rom Siebeagebirge em Rhein :sRa- 
reo ursprünglich Tanaenfaola« Hn Eh re n bt rg batfa 
eine Reihe atisgeceichaeter Feuer* und andrer Opale 
auch Selenc|necksilber aus Zimapan in Mexico, mit« 
gisbracht^ welche sein Bruder Tön. dort geschickJU 
Wiederholte Beobachtungea^bestüligten.es.ihm» di^s 
TÖllig ausgetrockeete Räderthitoi» und andere Infuso- 
rien nie wieder aufleben. Hr. Müller legte Abdriicke 
aus dem ersten j^Hefte eeines aiifti Dr* Henlf^ gemeus- 
sdia&Uch unl^niotnmenee Werkes über üaifischa and 
Röchen ror,' und hielt einen Vortrag über dieGattongeo 
der Sägefische Prisiiä und Pristionhorus ^ ,yrofoß jeae 
SU den Rochen, diese au den Haifischen gehört, fiar- 
ner. über die Stmetor von P,eni<tctrinißfi eur^pneus in. 
Vergleich .mit rBmloertfiiieCejf Ml iHtfduaae* ' c . ^ . 

Itt'derVeHiammInng am'16.JtIai fuhr Hr.IiinJfc 
fort micWmct)piS(he Zeibkaiingen Toa Steinkohlen qqd 
Braunk^ehtott^^o^auaelgeik. £s bestätigte sich, dafs lUe 
SteinkohiM dei^ Torf der Urwelt sind; anweilen findet 
sich wahre Holckohle darin, wie ebenirils microsoe« 
' pischa UttCersuchiingen bewiesen« Spuren ton Dino-' 
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,f) E$ wfrd in dem Briefe noch eine OilTercns swifffaep den Herren Duntati und Pelouu &bcr die Zassaimeasetsiing der (Stna* 
.' neiuaure berfifart^ welcbe swiiclien diesen BeideaiQ mebrersn der folgenden Sitxangen Terlumdelt wurden WIr'tirweisca ttSer 
"- Ütun StrmX tMi dk Cbmptig rehdus tif. iS^ti. ^ . d. Hed. 
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mttoftiVriiiCMiaiiSetmiiitehsvö'atiicotyliaoiiealan'ih vbfr die.Mhr,retf«Mi«M &iif9hui»!en nedererBAnmcb- 

btt'ioh'Fith^A-hnätkDneii, doch' ts/'dles«« i<hi'^«tti fer'|e"r!A?roi^ol%MC^H^a^j|?<»Ä).*iub 

B«raBlMDholze sehr' zWetf^Ihtffi. Hr. Ehrenberg .E«r\o^«Hrg b^mat^<lN^«W<i»IMkiVB«*Ub|:MQ,(r 

legte «eine MwiHtVieiHcita Ü«b«i«ie1it über die fos- /«r/ub&gdb ^'fn^^fttt fil«/."JUtM«-«MK«Aiiibwti^%> 

ulaB'Iefbtoii^H^aod tfetVerhalMtf et» fekend«OamM> iMSoVllW'Zei'eb&ajjf IIHiTdiäK^ 8«l|Mll«ri>iaMi ««^ 

erde Tor. Dabei sprach- er über das fortdaucrade Le- mil&icfiM; WAWk- W Äi^«^iiA TbauIkMHMMrC 

beo der Kiesel rlnfusorieo im erdarlig^ ,, «ich gelbst (Ref.-Bez. Kooigsbyrg) gefunden worden ist, onÄjfMr 

miä'WAii mmVMiHäii^ «ufniD^e^ 'aib^'Vle« band damit eine AiUlAMkMtfItejrälterer und nene- 
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t T^if8iritA>^ '"t» . ' (1 nnd Forderun^o^^Wso»«^^^<^^'^^«>^ 

^« V w -^ «-liilS'I^ ,öeirt«±land.71Jp p^VögfiÜ»- historiwher Ver- 
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<!^^ -:HMlu<^«|felMi ' .7 irf ^.. Werke :,; Orgeftchi<«Me des Christem 

. t, . .. •^^•ir < ' '1 .'.i.i " ""^tüftieiheätisfl, einem ^gtiiti beMNiflef 







©f. ir. CF:- J»t'i^t^#fta>' 

Ä. ÜCiMMc; tib«ra|a ^FMf bifii« j adrri , 

J^bhandluog über die Methode ,der ErweiJ>Qaff 
Kützlkfher und ihiti^t Gelehrsaifakeit. ;^ 
(Die FoWuuDff im oadideb'VelL) ' ^ 

' SchulAt)«^ ieroeVie^iBrdkmiidefSr^y^Dasien 

Unit Biurgerstkulen etc. iok -Dt, Karl Vogtl^ 

Director der veraitiigteD Bfirgei«cbaleo:tu Leip- 

i< , . si# ete.» j SJJeferilii04o. i^iijtJ^.l^X^^'V^. 

•l».' SUtiWtlK.'^''" •'''••^'"'^^ ■•"■»' '♦'* ••■ -•^" ' ' -r 

'^ l.'ör: C:^/7f^JrriiJe: tlÄer daiViAjfiii^^ 
Real - oder hohem B£rgerachalen su den 63Smr«» 
tenachuleo. ^ . . ihl l . £ 

'^2. t)a8 Schul w&en 'des 'GrotsWieogthoma Hessen, 
dargestellt too Dr. E. Schaumanru 
(Zweites Stack : Realsckulen.) 

8a Die Klein- Kiodetschule der Stadt Z wolle in fleaf 
Niededaadea (ProTiiuiOberjsseL) (/. Klein). 
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_^ welche 
iftiddtaAbinem» 

^roMn 
Christenthuma'' 

tünietbeilt ift , einem ^genai besonder diuia 

iMiMhd* V^'J «KfttlMttea i s«a /senanestea 

BenHAehAititiKlargekenU ffteil man das 6»- 

: J n. 7. '. wlBcae nodi miiifti^ii^hf nTui der tl^dologl- 
i . of.^ beben Welt nl«chel||(.«^,d^s,Tor 3 JuhMiet- 
;- '» . achUn^ne'.Slra«b'Mt|i|^ / ^ .^,;^.; ;\ ;' *'* ;;! 

~ 2e 96ber den' ^i)dttn|s^^i Mb// besonders iiliet 
den Binfluh^^iWntMfhMP&rainhungj^ dieEnt- 
Wickelung seinss fitissiii^bewufstseins, Yon~Dr., 
Kuhn{Jiffi].^^^,,^^.^^, 

8. Finnin ,fi|r^{HloMpW und }fJAt,pis^ifin au 

' gegenseitiger AumdfTdng'^dnd LBsnnf einzelner 

- " pSdagoga PrbbWniia, Hebell die psycbisehen Yer* 

-iia mogtaia^.iielagfaiTrt^räftB« Zur Berichtigung 

eineri€hftwMfr||tik{ meiner pbysiol. Theorie im 

Mars. Heft!) )i^me^Zeitsdirifie Ton K B. fie- 

fi. ;J«Brn«lUt.iJti ,n 
-I."DeaUdi|i jMtrtialei 
. I|« Ausländische Journale^ ' 
SutiatischeSe , . , v. . V 
Halle y im Juni 18S8. 
..JU^A^ Schv)€t9tk\€ und 5oAii» 
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für Le hranstarren. ^ ^ ,^ , , W a a r e n h and e K 



Keb»t einer AnleiHing^«om iSeltslsludium und iVt d»« 



Ä^I^Wrlf .,«l"f?5l rit; W JOr L:.ri Der, deni ^^^i^i^,Pju|>Ugiimc!liu^.9^fi^^ 

* : (T j. ' r > i; - .i:fr«=V?fl^;jY"^^* [. «;,LAi^^'.a fichafUiche Schriften rahmlichst bekanntem. Verfasser 

^A' »'» » g«* ■' A B >^ ««liftifi AS ft » rigsten Rechtsfragen uii4 Zweifeln noteriag , welch* 

' 'iir'äo'BTOl^'ttrfä'''Pt'«^«'*'i^ und durch Tieljäfirige pr^J^^scheErfehrungen fo glückt 

•J jZvH^i k l'uMM deseUrAs dV i'^Wfe Elisabeth Ucb gelöst werden konnten » al» •» nach dem Urtheil« 

■ f fbci|wUmMl « \ ufBM ««* «'ej«? P« : »rV , bewährter StfchkehMer dem Ho. \*rt gelungen ist - 

f.A*.»""^>. :^,> V . , Die VerlagshandluÄt fcoffi, deK*r den Juristeo Tom. 

"SBCd«d« *dii»o^,. »fl.TUf^^.?ftgfl» •«>««• »• Jach, TheoreÜkem wi>. fcaktikern , nicht minder aU 

•i" ■ rt. 4)4*it«titMl*«m»«^i1«^^.ft«.<H',«. j.„ Kau£-^ilwi,(ka<!bäArfeu«*« d^it ^ sehr wiU- 




••it«.:tfMI*ot»«.^i?^*.ft«.*^'.«- den Kauf-^üKLGlwhäfMeutM dmit ü 

" j;^ Bo|äBiv,.P«emÄ:G«|.., ;. kommene'Gib'4 darzulJSt^- ■ 



• Iur"<l»ß*»pÄlWled'lfn#i#»lo«lAs»i«»»»blichea , ,,,.„ , „ 

'i^..iSiTlff'PrtÄ8ti*8lwii iit'Hlie'Iiitwatur nicht .^ * . nTPTT-- a . r 

ISITrS/iiW'tAÄiftDtii«»!^*«««*«*«*»^^^^^ Zweit« Anklage 

iUu.UchM,Ba«h.|f.l»«^f»»J^'rf|*^jj»^^ Theufs Gartenliaiidfcaeli. • 

• *f^on ÄMtf^mweiUfcliwUelerrKhts-ijngbeiipna«^ . . 
-biiSiK, ^«iK^««rb.n4«!,,: >, : ; • ^Sö«b«i|taje«l^^«4teO%f*te)LM*«ogTo. 

1.^^ #^*>:. «AwAivil^'»} i* ^ baues nsicii monatlichen T^errichiungen! Eioe 

•.. ■■■.^-.V.r.t^a^h^^^jk'M^tlf^^^^ ^ nereL Zweite ArifIejf«^Nerbeärte*etW 

ll»ii.»i«r ^^fc.-. jrii...^ j,i<fi»mBa- . • V rangen. (aSI Bogen.) Cr«i*far<laa6aoeelRth r. 



(UC qjBtere« «•»»•»■"••-- -XTiT^TV^,.,^.. - - -^ .<tni«MgaBt«iii um8cniag««a. . . 

..1 .. i . Ä ? ®?S*^^r^S!w5lW^^^^ " .'^«stbteii«« bnd a«ilalIe«MUHlndla>gea. reiwodt wor- 

^weltÄ>T«yttf,^ . .„ 4btt:^^#lr»Mub«n.:aof>ilieM»'Ür4lU:G«tin.Kulttti 

w«lcber «na TolUtändige Anleitung zum g«8ftnmten nichtig« nnd interessante Werk, auf ^elcJv^iqrtwja. 

STublm, i" Silurteto...... «.( «rie ...I. ,, ,;.. ., .«.»«««.cjf S,l»«itl>.<l<i.i^. 

neb ni wo?/ \ j M i< r .• ••-• ' n- :.r.!':. » 
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ie' GeQr/;ia 7 AuEusta ])'at sell| ibrem Bestehen be- 1836, hatte detQber- AppelUtiunsrath pr^i^r« ß/i/ilt^^i^ 
Teils 'slebzeho SOjkiirig^ *}ubelfe^6^,ihr^r Lehyer gi^^ X«ü|:^eck üi def Zuschrift vui dem yjer^tis.a* t^aude 4^ 
7eiert( 'eine ^neue Feier der Ar^ W4f .^XA 10. |rlal ix/^i^A lier Xfalicufik »^i daV.be Vo^slj^o^ode dreifache^ubiiättui 
7ahres,äa. dem Tage, an welchem ypr fünfzig Jahren cter Universität , dea,Dociors und des Frofessors Rück* 
da? älteste lÜitglied d^r (iotiin^er Juristenfarultät, der sieht genommen { der C^rofessor Ed. Schraäer inTühinr 
Geheime Juslizrath und frofessor Dr. Gustßv HußQ^ .g^en bei der Jubelfeier der (JniYersiiät auch Gustavo Hur 
•die juristisc)ie,Dqctorwiir4e inHalbajerlan^thaite« 2rwar jsoni tiusdem uniyerMitiUisJiiterariae dpckn'i celeberrimo 
hätte'd[ers«n3esc^o^n drei Jahr^ truhejr l^TäS bf^ der erslep semisatciiiqria.,a\^x . ceübranda sein^ .^ Glürkw $oacli^ 
TreisTarth&riünjg in Cottipgen den lurist|scl^n Preie ^|^ l^^^'^ ^M^-iP^^^^. Mi^^9fl^^[<^^S^^^^^*X^^^^ 
Vonnefi, und noch iu..demse)be'nj£)1ire war diese l^reis- ,QQmpUctensu.deQriß.iuri^I, %^L 2. }« 41-— 44 (A^rp/ini. 
schritt, ae ;j^;iaame/tf<) 5(<pae.^5Z07if5 f^ «i^/f^f a<p eo^l iure 14o.in.40Parge))racnt. yU>er|VichM i¥ar.fo,geeigD9t,die 
nbmano anii(iuö et mvo \^6 S. in 4.),' in d^^r- dae sehr .Bedeutung cles .J^esies (fem Jubilar and den ihm jNahe- 
Ipbencfa ttrlheil der FacuUät ($, Heyftu'opuscuL acad. stehenden ^uyexg^gen war lig^n, eis die Uebergabe einer 

Ihrigen Freunde and 
der JuMorischep 
, / 3«M»« 3ohrif 1«: 
^der jO. Mai. 17B&. eiq Beitrag zHr ^Gf^cbiidit)^ der 
iR«^?WJ«5««*«^^ft»" f . ?öit «ufseror^eftAfoMr jra^ht 
.,,.,,,; .,..,., . ..»w- w ■ fölbsi ^än&eriiph ausge|attet«*i,. tegl, .ip 4tf *<*0« 
l^\x9L%^3l\ingdevönorum'jfo$^9^$iQtubuSy die/Jen Gang durch ihre JiUrkait gewinnenden Weise dieses an^ge^ 
seiner civilistischen I^ai^fbeha schon sehr. deutlich aa- zeichnetiBn Lehrers und SchriflsteUera d^si s^rhoniila 
liLiin4Jlgte und darum^ats ein [wichtiger Pun)^t in der G^- Zeugnifs ^aron ab, was das Studium des liömiseheü 
schichte, äer neaereii' }nrisp,ru()enz Mtf/ichljdt wirc^. Kejqj^ls.yor äiu^ojiS Aufirat^n wari u,n<t.vHi^^ ^orch 
Noch in, demselben Jahra(atp Sl44.0cthi;A iS^d^er^zu.eV i«i«,« 4ff«regung; gt^ worden ist. ^ Pf r -Jubiit^r »b^^e sich 
ner aufserordenllich^ Frufessur aäobrGQmnge^ beru^ jede. offepiUche. Feier vafbeteA^^jU|$l'fM<<'.c^'<\9iK>ni«Heil 
. _4.wi ?_Tt._._f j t _ » » _«__^ h .r ^ ieajBrbeip(iejichfi|ischmVi»J»fchea 

MTfngea nar^W^^'l^ff Folgen lie* 

^^^ ^- - nr, ^,-_„_^^^, ^ ^ ^W9 nach Cassei sich enUogeit; 

flu ia.ibrem philosQphiscmin Xh^^ij^^p, N^^fl^^Vfti^^^S^r Dort aber äberreichta ihm der Abgeordnete., der Halli^ 

'wixtpt, so Tiele^ jetzt dur«^ ganz Ueutscnlanc^ zarstreu- sehen Juristenfacullätj Professor Dr« Pemice^ das er^ 

. e r. t^.is:^.,^..j_ 1 • t t_ _ A ^^ neuftrjte poctordip)oi|i, a^f .^ralchfW. mit kiernbafiai 

I'räcteion pii/l naph^rac^iM^lefi.jWiiTfU «^ hoiffti;: 

^. . .,^ . 6M5/.awq^J^(«g:ffii '-t :;'f't^ti/aii4i&a#i,ifWim.trt.i2en 

Wird," Schon vor dem festlichen Tajge erhielt 'd er Ju- _ gf^ir^ae, gimU^ßti^BkO^.ßfUndido Giorgiat ^ Augustae 
hilar aus seinem Vaterlande fielen (er ist zu Lörrach decoriet ornamentOy qiäjamüiam in disdplina iuris ci^ 
im Badenseben am 2S. NoTbf} t'36|>gf bore^ ^sCom«* Wa 4^t re^Unttglpta i^rii Romani hialoria instaura^ 
mand^i^rkrßusi desi .Zehringer Lowenordens, begleitet taquefontium cognitione ac totius iurisprudentiae ctvilis 
TOD einem gnädigSfn Hlinds^raibAn dr* KonigL Hoheit Studium reoenU Iwnine (^Uu$tratifmcuniscHoli$frequen'- 



\ 



♦) Mit Beontsttog der Bei|^Ki|i7GfJMtHr Z^flHiwed^/n 19 . ^^ ., . . . . 

mlffen 4|tdruedl u^ilvilstaervler Abdruck dersel&en in' dei 



, #*)lKe.iftt')oili^ it| 'Vie^>\^i{empl|fen 4|tdruedl u^ilvilstaervler Abdruck dersel&en in' der ZeiUcfariu'für hijtorlscbe Rechltwusen- 

1^hJtgn7c(tsUa%e^(i#iiiMbl^A^n6i> ... a^v-ü^'c. 'd ^M\ ioc».io;l Ti . 
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tissimU tum UhrisetcammeHiatimibus elegantisaimis e3>- caltit in Leipzig beMogto ibre ThMloalime durch •£ 
pUcavitf ornavit et laiis^iine^ profogßvit de^nnmUtr 8«firjgliMzefd euifestatteie GratuIationsUfel, dei^mn 
quinia iuris utriusque doctcratas in hac alma Priäeri^ '^erflsm ffoLBr.ld. Schilling isl; die Breslaomih« 
ciana ritt impeträti soUnnia taetissimis auspicüs ceU^^ durch ein rrogramm des Prof. Husohke: T. Plavii 



hranti graiulatur atque sincerissima voia pro cari capi- 
tis incolumitftie ei fHicUate fübUcis tabuUs testißcatun 
lo Cassel übergab aach Hofralh J. Grimm eine Gratu- 
lalionstafeiy die in ihrem stattlichen Römischen Lajpi- 
ddrstyl alle Liebe und Treue ehies innig verbundenen 
deutschen Herzens durchblicken läfst. Sie legtet; Qu^d 
/elix faustumque sit Tibi Gustave Bu^g^yirjumme^ 
iitulis honaribus cumulate^ iureconsultorum huius aeui 
prinoepSy jicademiae Georgiae-jiugu^taeperennedecus 
ac pratsidium^ quem qui laudibus extoüere Student^ nihil 
addere novit cui qui obtrectare audent^ nihil efficere veri 
possuntf fiUo iniegerrimo qui cum patriae inimicis for* 
tissime nupe,r praeliatus est ^ filia pub^errima candi'^ 
dissima optima^ genero^ qui quanium a Te mutuaUir 
s'plendoris glöriaeque , tantum ex se in Te refundit^ ne^ 
potibus in spem aviti paiernique nominis subcrescenti- 
bus ier quäterquefellx^ fortunate^ amice amicii collegisque 
Tuis non in secundis solum sed adversis quoque rebus 
tonstans et ßde^ dignitatem iurium doctoris ante hos 



Syntrophi instrumentum donationis inediium : edidit ei 
ittustrairit Ph. Ed. BüsäikeXVra\is\a^iM\ Hirt. 66 S« 
fu 4.) 9 welches eine RSmische Schenkungsurkunde , 
deren Auffindung man der Italienischen Reise des 
Hrn« Trof. Ritschi verdankt, sehr gelehrt erläutert« 
Zfwei philosophische Facultälen Treufsischer Universi- 
täten, zuBeriin uod Halle^ hatten dem Jubilar Doctor^ 
diplome Sbersandt und durch triftige Grande den be— 
rühmten Givilisten ^ch sich vindicirt. Von den zahl-« 
reichen gläckwänschenden Schriften , die von einzel« 
nen Gelehrten zur Feier des Tages eingingen , siod zu 
erwähnen dieGratulationsschrift des Hofrath und Proft 
Gust. HM n el in Lm|>zig : intest legis Romanae Visigo^^ 
thorum particula cum codd. Mpnac, et Philtipps, ima» 
gine lapide esc^ressä (Leipzig, b. Hinrichs. 19 S. in 4.), 
die des Prof^ vönBuchhöltz in Königsberg: su&* 
nexa est contnientdtio de liberis sub conditiont instituiis 
aut exheredatis; von den Gottingischen Collegen hatte 
Herr Consistorialräth Lücke den Jubilar durch eine 



quinquaginta annos auspicatissimis ominibus in Te Schrift voll sinnreicher Beziehungen de eo quod iuris-* 

frudentiäe Commune, est 'cum iheologia begrüfst, und 
rof. Schneidewin öoniectanea critica herausgegeben» 
in denen dieser gelehrte und' scharfeinnige Fhilolog 
Stellen der Griechischen Lyriker behandelt. Ein Ls'» 
teinisches ' Gedicht von dem Gjninasialdirector Dr. 
Ranke hebt mit Nachdruck dieZuge in dem Character 
des Jubelgreises hertof , die sich unter allen Zeitum«- 
ständen bewährt und ihm so viel Vertrauen und Aa— 
häoglidbkliit iü edg^eren und weiteren Kreisen erwor« 
ben faabeii; '!itb diese Schrifte reihen sich noch die 
Zueignungeri Von erst Iferauszugebenden grofseren Wer^ 
klen^ dei&e]2ir^datchde6 Vorgesetzten Namen' des Juhi* 
lars eine hl^Bbre Weihe ertheilt wird, wie die Vfid- 
mung der ^Geschichte des Kirchenrechts" vom Ober- 
Appellations-Rath JBrcfteU in Cassel; die der neuen 
Ausgabe von Heinecä AnUquiiates durch den^ Herrn 
Geh. Justi^rath iHu^kZcnfrrucA, endUch die einer 
neuen, gewifs einem dringendenjöedürfujsse abhelfen- 
den Ausgabe des Festus von^of^ath O. Müller , 
dem Schwiegersohne deji JubÜiat'S. 

M8ge der Greis die tt&sligkeit des KSrpert und 
Geistel, die er an dem festlichen Tage und Sberhaspt 
In seinem Alter, wenn auch nur sitzend und sprechend^ 
gezeigt, noch lange behalten zum S^gen für die Wie* 
senscbaft^ zum Heirder Universität , die in ihm eine 
ihrer ^grSrate^ Zierden verehrt und die seiner Wirk— 
famkeft einen grofsen Theil ihres Ruhmes verdankt. 



'collatam mente pia ex imo cordis meigratular laco-r 
hus Grimm^ collega prqfessorque Goettingensis exsul, 
exsilio hodie laetahunduSy quod Tut hie videndi dolores- 
que amplexu Wühelmi mei^ Dorotheae meae^ quos tecum 
huc addudSf aliqucmtisper saiiandi leniendi copiam mi-- 
hifacii^ agedum hunc festum diem celebremus cum 
tenacissima reeordatione amicorum qui Gaeftingae re- 
manent. CasselUs Catiorum X. Maii MDCCCXXXTIIl 
Noch während der Abwesenheit des Jubilars vrar von 
einer' Depntaiion des academaschen Senats und der Fa- 
cultät ein in dön gnädigsten Ausdrücken abgefaßtes 
Glückwunschschreiben des Universitats - Curatoriui^ 
in der Wohnung des Jubilars abgegeben worden. Der 
Glückwunsch der Deputation war nach üblicher Weise 
▼on einem schon gearbeiteten silbernen Pokal begleitet, 
dessen antike Einbieme, Ton einer denNumismatikem 
wohl bekannten Münze des Q. Cassius hergenommen, 
nicht minder die Achtung vordem unabhängige^ Rechts- 
gefiihi als Yor der ft'echtsgelehrsamkeit des Gefeierten 
ausdrückten. Die forlstische FacuUät Gottingens gra^ 
tulirte durch ein Programm des das durch Goschen^ 
Tod unterbrochene Decanat fortführenden Hofrath 
Bergmann: disseritur de Ubetlo^ quem Tancredus 
Bononiensis de iudiciorum ordine composuit (in 4.) , des- 
sen Inhalt einen Processaa listen des 14. Jahrhunderts, 
Tancred, betrifft, mit dessen Herausgabe Hofr. Berg- 
Mann gegenwärtig beschäftigt ist. Die juristische Fa- 
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L Ankündl^angen neuer Bücher. 

Bei H. B. Konig in Bonn sind so eben erschienefi 
und durch alle Buchhandlungeazu beziehen; 

jllbers^ Jf P. EL Professor Dr., Beobachtungen 
auf dem Gebiete der Pathologie und paäkol^i^. 



sehen ^atomU. 2ter Theil, F^eis 1 BtUr« 
4Ggr. 
Duntzer et Lersch^ de Versu, quem vocant, 

'^( Sä6imio: Prete^'lftGp^i ' • 

. L treck ^ L* Dr«^( Spraehphäoeopkie der jtUem^ 
dargestelH isn dem Str«it# über Analc^i» nad 
AnomnUe. Preis 1 RtUr^ 4 Ogr.. 



as9 



vän Onsenaorif Dr., GeschichU der\^ugenheü^ 
kuäde^ aus dem HoUäadischaii. Mit einer Vor- 
teile vom Geb.Bted.-Rath 7ru/zer. Preis lOGgr. 

TTeber ^. St J. EL Dr., Bandbuch der Zergüeder- 
derung^'' Kunde und - Kunst des mengchUchen Kör* 
peMS. Erster Band. Drittes Heft. Preis 20 Ggr. 



Bei Th. Chr. Fr. Enslio in Berlin ist nim 
T oll st ab d ig. erschienen und durch alle Buchhand- 
loflgen zu beziehen : 

liehrbuch der Mechanik, 

sogleich mit den dazu nolhigen Lehren der .hohem 
Anaijsis und der hohem Geometrie. 

Elementar vorgetragen nnd mit sehr vie-* 
~ len Beiepielen der Anwendung rersehen 

vom 

Professor Dr. Martin Ohm in Berlin.« 

8 Bände y mit 4 Figortafeln. Preis 8 Rthlr. 6 Ggr. 

Die eibzeliien Bände zu folgenden Preisen: 

Ir Band. Hechanik des Atoms, mit 1 Tafel. 

2 Rthlr. 12 Ggr. 

2r Band. Sutik fester Korper, mit 2 Tafeln. 

2 Rthlr. 18 Ggr. 

8r Band. Dynamik fester Korper, mit 1 Tafel. 

8 Rthlr. 

Alle kritische Blätter haben sich höchst lobend 
über dies Werk ausgesprochen , und d/i der Name des 
Herrn Verfassers ohnebin ein In der mathematiechen 
XJteratur hochgeachteter ist, so wird dasselbe eioer wei- 
teren Empfehlung wohl nicht bedürfen. 



In der Kays er 'sehen Buchhandlung in Leip- 
cig ist eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
sa haben; 

FtnM Epistoia ad .Timoiheum Graece, Cum 
Commentarioperpetuoedidit M. GotÜob BduOf^ 
4m Leo^ gr. 8. Preis 18 Ggr. 

Der Hr. Verf. hat mit Hülfe der Grammatik die 
Authentie dieses Briefii gegen die Angriffe Schleierma-' 
chers u. A. in Schutz genommen, nicht unwichtige Un- 
lersnchungen über einzelne Gebräuche und Einrichtun- 
gen der ältesten Kirche angestellt, in einem fortlaufen- 
den Commentare auf den Zusammenhang der einzel- 
nen Abschnitte des Briefs aufmerksam gemacht und 
cur richtigen Erklärung Tieler Stellen beachtenswerthe 
Bemerkungen geliefert. 

Praktischer Rathgeber bei P/arrverg leich en , für 
junge Landprediger Yon M« ^« L. Wendler. 8. 
iMTodb« 8 Ggr« 
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So eben ist erschienen und bei Vnterzeicbnetem 
so wie durch alle Buchhandlungen zu haben : 

Der 

Hßi y B t & g g 

oder - 

DeatODg der Geheimlehren y Symbole und Feste 
der ehristlichen Kirehe« * 

Von 

P. Norh. 
gr. 8. nebst zwei Steindruck tafeln. Preis 1 Rthlr. 18 Ggr. 

■ 

Nach einer die Hälfte des Buches ausfüllenden 
Deutung der wichtigsten Dogmen des Cbristenthums^ 
Ton welchen die Dreieinigkeilslehre und der Logos 
als Weltschopfer, schon in tndieni Persien, £gypten> 
Griechenland und in den Schriften der Rabbinen sich 
Torfindend , nachgewiesen werden , geht der Verf. z^r 
eigentlichen Tendenz seiner Schrift über, nämlich zur 
Beweisführung, dafs, was mehrere Kirchenlehrer 
selbst eingestanden haben , das Ghristenthum an die 
Stelle des heidnischen Sonnencultus getreten sey ; und 
ein Reichthum bisher wenig gekannter Quellen wird 
aufgeboten, um zu zeigen^ wie in den ersten Jahrhun- 
derten der Kirche die heilige Jungfrau in ihren Prädi- 
caten mit der Mondgottin, die ErangeUsten in ihrez^ 
Symbolen mit jenen die Jahreszeiten bewirkenden 4 
Zodiakalbildern Stier, Lowe u. s. w.; die Apostel mit 
den Monaten u. s. f. yerglichen worden , ferner, dafs 
Christus mit seinem Pradicat,, Heiland*' und «Lamm 
Gottes*', in seiner Geburtsgeschichte, Passion, Höllen- 
fahrt und Auferstehung, in der Insigne des Kreuzes, 
wie in den Mysterien Ton Taufe und Abendmahl eine ' 
bis iaidie kleinsten Nebenumstände eiogeganzene Ver« 
wandtschaft seines Cultus mit dem Soonendieoste der 
Griechen und Romer offenbare, wie auch dafs sämmt- 
liehe ältere Kircbenfeste einen astronomischen Ur-> 
Sprung yerrathen. Demungeachtet wird die geschicht- 
liche Existenz Jesu Ton dem Ver£ nicht geläugnet, 
aber auch nachgewiesen, wie der historische Christus 
im Laufe derZ^it in einen mythischen omgesdunolzen 
wurde; eine Beweisführung, welche Tielleicht die 
Meinungen über die durch Ür.Strau/s angeregte Streit- 
frage Termilteln helfen wird. 

Leipzig, imJunilSSS. 

Wilh. Alex. Kunzel. 



In der Dieterich'schen Buchhandlung in Göt- 
tin gen sind neu erschienen und durch allefiuchhaud- 
Inngen zu bezieben : 

Gedichte, Lateinische y des X. und XL Jahrhunderts 
herausgeg. von Jac. Grimm und /t, Schmetten 
gr. 8. 2 Rthlr. 

Grimm, W.^ Ruolandes Uet. Mit einem Facsimile 
und den Bildern der phälzischen Handschrift, gr. 8. 
2 Rthhr. 16 Ggr. 



4»l 

,OaufM C- ^M wo*''^' "^«if f li^^ultate ans den 

Beobachtungen des magnetischen Vereins im Jahre 

1837. gr. 8. carl. 2 Rlhlr. 8 Cgr. 
Studien des Göttingischen Vereins Bergmännischer 

Freunde^ Kitra««geg. Ton J. F. U Hausmann. 

Bd. IV. Heft 2. gr. 3* geh. 1 ßlWr. 
Sandern A't Novellen und Gedichte. Ir Th«il. 8. 

geb. i RtbLr.. 

lo meinem Verlaj^e ist so ebßo erschienen and in 
allen Buchhandlangen zu haben : 

Gtunert, Dr. Joh. Aug., Leiifadeh für den ern- 
sten Unterricht in der hdhem Analysis. Mit 1 Ku- 
pfertafel, gr. 8. 16| Bag. 1 Rihlr. 6 Ggr. 

Der Herr Verfasser bat in diesem Bucbe, welches 
nicht ah «ein Ausxng aas seinen im vorigen Jahre in 
«weiTheilen etscbienenen Elementen der Differential - 
und Integralrechnung, sondern durchaus als ein «elbst- 
sländiges Werk SU betrachten ist, einen Leitfaden £iir 
Tierstündigtf halbjährige Vorlesungen über die höhere 
Analysis tu liefern und dadurch eine längst gefühlte 
Lücke in unserer Literatur auszufüllen versucht. Bei 
«iner völlig strengen Darstellung sind zugleich die An- 
wendungen der hahern Analysis auf die Lehre voa 
den Gurven und selbst auch auf die Naturwissenschaft 
berÄcksichtigt worden , und die Fehlerrechnung bei 
Bbeiien und sphärischen Dreiecken ist auch in diesem 
Leitfaden nicht ausgelassen, weil derselbe namentlich 
auch Alles das enthalten solHe, was dem Praktiker 
Ton der hohem Analysis zu wissen nothig ist; endlich 
ist auch eine Beispielsammlung beigegeben worden, 
so dafs also dieses Buch , welches seine weitere Aus- 
führung in den obengenannten Elementen findet,. ganz 
auf die Erleichterung des Unterrichts benechnel'ist. 

Leipzig, im Juli 18S8. 

^ e. B. Schwickert« 
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ler$ kirchlicher Freiheit und.Mtjp^aler Selb^tstbMlig« 
keit um die Literatur der Wefte desselben äind in 
Deutschland, hinreichend bekannt^ jmani^. wird ^ ihm 
'daher nur verdanken', wenn er dfie in lateinischer 
Sjprache ersehienenen poeiischen fic^r^D "^ei Ritters 
-aus dessen früherer Zeit, welche bisher zq 'mehr als 
•zwei Drittbeilea dem grofsern Publikutä unzugänglich, 
d. h. unübersetzt geblieben waren, vollständig und in 
kernhafter teotscher Sprache dem Valerlände mittbeilt. 
Hipr.Andetman die spilzigsteji jener ^eist^en Pfeile, 
welche dem Fanalismus und (1er t^nör^^j !der Un- 
duldsamkeil' und dem' Aberglauben, dejc "Heuchelei 
und der Feigheit inV tiefste Herz gedrungen. Die 
neuesteh Ereignisse lassen lins die Blicke^ auf s Neue 
nach dem grofsen Geharnischteil wenden und rechtfer- 
tigen seine Wiedererweckung. Etwas Weiteres üb^ 
Ulrich von Hütten beizufügen,' hiefse das teutscbe 
Publikum selbst beleidigen.. irte2a/i<£^. 0erff«r Uod 
Göihe haben für ihn in tiefster Bewegung der Seele ge- 
zeugt, und selbst Görreß, vom fipstern Geiste noch 
nicht erfafst, schrieb einst , aU er die Original -Aus* 
gäbe empfahl, seinem Freunde Achim v.' Arnim: 
,9 Gönnt dem armen edlen Ulrich ein. Plätzchen auf 
teutscherErde, darauf erruben magl" Ja ^ogar der 
feindlich gesinnte Kardinal PaZ/avicini, 'der Jesuit uiVd 
Gescbichtschreiber desConciliums vonTridenf^ konnte 
-dem Manne, »der mit reichen Kenntnissen ausgerü- 
stet, nebst einer u i^evyöhit liehet Cbar^kterüisi^ii^eit 
eine grofse Ueberredungsgabe besafs und in einem all- 
gemeinen Ansehen stand '% seine Anerkennung nicht 
versagen! . . - 



Bei Weise & Stoppani in Stuttgart ist so 
«ben erschienen und in allen BuchhandJungen zu haben.: 

Ulrich von Hutien's 

Jug&nd - Dichtungen, 

didaktisch - biographischen 

und 

sat jrisch - epigrammatischen Inhalts.- 

Zum Erstenmal vollständig übersetzt und erläutert 

herausgegeben 

von 

Ernst M*u n c ä; 
26* Bozen auf Velinpapier. Preis, hroch., 2FI. 24Kn 

oder 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Die Verdienste des üeberselzers der vorliegenden 
Poesien eines der kühnsten und geistreichsten Vorfech- 



tL Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Vo/s^ens Freunden t^n^ V%r.ehr:^rnm 

Joh> Heinr, Vojs hat ein^n zu wesentlichen Ei^- 
flufs auf die deutsche und auf die klassische Literatur 
lieübt, dffs es gewife von dein hScbsie'^ Intere^eist, 
sein iilerar* Wirkeii.3cl^riit fjir- Schritt zu .verfolgen, r 

Vo/s, J. H. , Briefe mit erlauf er nden Beihgek 
her aus f egeheti y<xn ^UrfihiF o/s. S.pde.^ . 

weFcbe von' allen literar* Biättetra'rübmleehetbettrtheiU 
und recht angelegentlich als volbländiges.Ilild) seines 
wissenschaftlichen und zugleich häuslirhen Lßbeo« 
empfohlen worden sind, geben dazu die, beste Ve^- 

aniassung. . . . ; * 

Ich habe solche J^t 5 Ende dieses Jahxe^ sof 
Zioei T/ia2tfr (Ladenpreis 4UthJr.) herabgesetzt; wo- 
für sie bis dabin dutch äUe UuchhaiMil<i^a£!aii . zu bef^ 
ziehen sind. 

Leipzig, den 1. Juli 16S8. 

Heinr« Weinedel. 
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«hick- 

-laM*kÄi*b^*^^M""^^'**^**^'^^ diesen zugleich kyie iüjuiiriclie Auerkeniiung uod^Sf- 

der Philoloftie / Elemeolarphy^ik, WAlbematik, Ge- . feoliicher .0aDk.dpfür ro' Theif Wrd, .Uoler diesen 
-1 »AttcbMl.^. rijtpiwfeftp ,PbUo|qgie mit Erklärang des wird auch dec dduUche Nalarföi'vher Dr. tt Büjger 
-litiMbUntiid TibliU, 5gVifl?M*«^^® ÄUerlliiiiiier (ßlog r^^^^aos Hameloim Königretiche Hai^oov^r her?orgelio]^eD, 



1 dar ÜBivmilät &Ad|a«^*^i ^^ dessen^ y^^^H^ aainmeokÜDften der Gesellschafc ein lebhafteres laler- 




"m 



ben geni&nra pTuIanthropItchen lostitate io seinem Va» Pandora IBhrt den Namen Anedämrm «nd seigt üäk tnil 

terlande allgemein geachtet^ und belcannte .Paator pri-t Ung^elocktem Ha«r, lanfem Chiton and Fephia iumI 

uarius Schläger f beide in Hameln; ferner die Profes- gesenkten Händen. Sie wendet den Kopf nach dmr 

eoren A* Brongniard, QvdUUmin^ JL deJuBsieu^ J. F* Knks stehenden Athene hin , welclia ihr ein goldetten 

, Qumn o* 8. w« in Paris und noch Tiele andere Gelehrte Habband nmzulegen |n Begtiff ist/ Eine solche GrapfM 

ja Holland nnd Frankreich; In deram^ ISk Jan. 18S6 bildete wah^chepnlich den Hitteipanki^nec ^iireia- 

, etattgefiindenen JahresTersammlung besagter Societät reichen Composition^ womit Phidias die Basis seiner 

rind die oben genannten Na tnrforschisrJM«^. und £^ Statuf ..der Minerra Parthenos in Athen schmfickid 

fer sa dirigirenden Mitgliedern der GeselUchfift er- (Baus, l, 24, 7/ IVi/i . XXXVI, 6,>4.> Dieselbe Zwan-^ 

wählt und eingesetst. Der hierauf erschienene -16» Bd. - n^ahl von Göttern, welche dort PHnins erwähnt^ wie-* 

der Verhandlungen dejr Societät enthäU>4twei , A hh an riw^ .desha]JLj»icb.auCileiii^athrpn des Amykläischen ApollD* 

Inngen des Dr. Bürger ^ 1) über die jayaoischen Kn- (Paus* III, 19, 4)| wo eben so riele bei der Apolheoeo 

, pferminen und die Bereitung des Kupfers in Java und des Hyakinthos und der Poljrboia erscheinen. Heaiod 

2) Bemerkungen über eineh Theil der Nördwestkäste '\0:etD; v. 5S) nennl^ bereits iiO Gottheiten» su ihnea 

-von Sumatra I hery^rgerofen durch eine im auftrage werden sich wohl gesellt haben Helios und Selene» 

der Regierung in dieseihTheile unternommene wissst^n- Posaidon.und Gaa oder Deioset^^ die HhfaaH^ und ^ 

sthaftliche Reise. Bei^e, besonders aber die letztere, drei Kabiren. Nächst diesen beiden griechischen Ktin^— 

bekunden nicht allein eiue tüchtige praktische Tendens werken ist noch* ein rSrinisfcher Smophag des Vatieaa 

'des Verfassers, ein Streben nämlich, allen Gegen- (MiZlr/t Gal. mjrth. XCil, 398) von roher Ariieit, jbIs 

pfänden seiner Untersuchung möglichst auch eine tech- ^lateinischer Inschrift yersehen , ttt eriMhnen, > iKeseis 

nische und 211 staatswirtbschaftlichen Zwecken die« drei wirklichen Kunstyorstelluogen de^Pändörä-Geburt 




mie, öeognosie und Geolog!^, Mit yieler Gewandt- dora bekannt gemacht; 2) ein; i^isthee A#lief des 
' heit, Umsicht und Scharfsinn sucht derselbe die oft Louyre yon Winckelmabn moni^Aeä. Nr« 82 ^falieirt 



so schwierige Ideologische Aufgabe *— und wohl nicht und yon C/aroc'auf trojAiÜscbe Scenen mit Pailadsen«. 

ohne glücklichen Erlplg ^r- tu losen» aus den ErscWei« rettung betogcin; S) ein yon'VVfefekif auf -dieiPeSDea 

nnngen die Geschichte ihrer Entstehung zu deduciren. 'und ihre Mütter Thalia betogeael"¥esfsnbifal> wo 6. 

Er widerlegt darin mit schlagenden Gründen die auch Hermann in dem kolossalen Franenkojtfttll h enüa na - 

lioch yon neueren Geologen angenommene willkiihrU-^ genden Händen dIeGeburt der PÜndötpa^nndin dem 



che Voraussetzung, däls Sqmatra a)s ein yon der fe- ' gleich^ kleineren Hämmerern di^ OMiÜftin dtis Hflli 
stenKiifte yon Malakka losgerissenes S(iick zu betrach- ' stos erkannt Pandora diu BüHtse aflbetrf ^maCpMüe 
tan sei ^ und dafs dieselben Berg^i^ die Malakka durch- fheiis ^ürtickschreckend zsiigt uns cHlMPMelo^ 4m T^ft^ 
fliehen, auch noch auf Sumatra jyerfolgt werden kSn- thenon>äi BtoÄd^fedf J^oy. en Gf^ce^^fi^fttßi v-Uttm 
neu. Des V^r&ssers Beobachtungen machen es höchst' gegen machte der YÖn 'Vf ikMDkeIlnaiM^(4Mer; Atfi. gr. 
wahrscheinlich 9 dais die Berge yon Snniatra einerseits CZ. IIL 6. 1. Nr. H) to|\Bpiiliedietie teutogene' €ai^ 
mit denen der Sü^idh^ und Nikobar- Inseln , andrer* neol diesem Mjthos fremd seyn« «~ - fadetOeswiimt 
ieits mit denBergenyonJTaya, Timoru.a. w» yereini^^ea' sitzung der Academie am 5. Apfffltesär.AJNriiier ib«v 
mid sd in Gestalt eines Bogens yon Nordost nach Siid- den Krümmungs-ScfayrerpunlLt el^in^tSwrAn» ^^ ba 



^esl sich erstrecken, bis sie bei Kap Vandiemen ^ch ' der Sitzung der pbjfMkalnch- mafhtfttaHiidheA KJnaw 
mit äH^ bergen yon Nenholland yeremigen« 'am 28. April las Üriv; Buth fiber deirnocdöfiacheie 



Berlin. Ans demBeridit über die zur Bekannt- Character der SecundSt-Fomtätioneir in Sud» 

mächäng geeigneten Verhandlungen der Academie der rica. — In der Gesammtatznnjl am^36. Apsil las Hiv 

Wiuenschaften im Monat April 18S8 entnehmen wir JSose aber eine der Seh wefeisinreentsptedieBdeGbln»» 

Folgendes: In der Sitzung der philosophisch- histori* yerbindung des Schwefels. 

echen Klasse am 2. April hielt Hr. P a i( ofk a einen Vor» Am 5. Mai dieses Jahres fisierte der J^ereuifär SM- 

trag über die Kunstyorstellungen der Fandora. Ein Kunde hierselbst die zehnjährige Dauer seiner Wirh^ 

noch nicht bekannt gemachtes: Vasenbild einer 1828 in samkeit in einer durch die An Wesenheit fast samnilli- 

Noia aasgegrabenen Kyliz ist bis jetzt das einzigf eher Mitglieder nnd yielerGSste sehr zahlreich yewwde- 

Denkmal aus guter griechischer Kunstperiode, wel- nen Versammlung, in>wekher der zeitige Diseetor, Br» 



ehes die Geburt der Pandora yergegen wärtigt. {m In- Liehtenstein, einen Bericht über die Aibelten 

Bern der Kylix befindet sich auf weibem Urunde mit selben im zuletzt yerflqssenen Jehre erstattete niid 

schwarzen Umrissen HE$AI£TOZ nnbärtig, das gleich auf die Thatigkeit und Sdiiekaale desaelbett ua 

Haupt mit einer Tänie umwunden, der Korper mit dem ersten Decennium seines Bestehens an&aeikeeat 

einem bis ans Knie reichenden Peplos yerhüllt, doch machte, worüber einige Notizen hier eine Stelle findea 

so, dalii die Brust frei bleibt; in der gesenkten Unken mögen. Bei der Feier der ftmfzigjehrigeii Dtenatn^t 

hält er einen kleinen Stab en^Aoc» womit er als Thbn- des als Geograph* allgemein geschSweni ymriu mi e i 

biidne^ gearbeitet. Seine rechte Hand ist beschäftigt^ yeistorbenen Hauptmann BejmanB epiecii eich im der 

die Stiriibinde der nengebarnen Fandora u befastilen. so derselben Tevsammeltett jSeaeJsehnft der WoMda 
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'AnU ^ ^ im^m»ß^»ii9ai^miYvi>i^ ton 

bamibiii4«i^ .OtibMf fiUld^ Hr. fVsihi^M' ««9WM»(f Sa 
d4iM»1IfdbAWg •(«h^^it.fiebe« #rftM M4lgU«d«r des 
ITuuM'Ain ^* Aprii 18rä pber. dea.ZwMl^.der 6e^ 
Mlbduift: B#i!Sird«riu)g,^dar Erdkimde. im waitta^a 
€HaM 4«i.WfMls«: 4mf^: inSudliche, ^ad AcbnfUiche 
mrtfi<aMigr-»wa^< Aidi^gi Slal j|im #^^) Sitzung 
•lifeltAidi INft folsei^lflfisgMjH^ag^ i)A])^l^ Y^n dif $er 

liM4Miinl».tt|iltea£i||»^fTn, PeAjForstfad des Var^iA« 

•fondaDr« ^ Oit jaU» IJ^, bati^e«^ Aozahl dor wirk- 
«lichan MtlgUadar baljaf ^m^ bereits im Jahce 18SS ai^ 
-t06, «iaivtÄr. 18ia«:.M7,^WiÄ«Mri»:.>8S^^^ 119, iw 

^«mcbtll, 9M4fbf9#i#.t^dlKlfa,;^i^uf|Ä,d^i;y#r«ap 

Hafmmmm^ wa i¥r^k Grimm, Kro^^.^^SeyerhQJf. 
IMi«v di« Wiii|W0)L«to) df». Yaxajui« ;ii|id.,bi8l|||i; fiiof 
gedradita JBa«kbiai.«r8Gl)id^a , oäuiliidk toa Huip jRiX- 
ter, dtmaligeai Ditractor, im Mai 1834, 18S5, 1856; 
:rük Hra/l^MUvjifMaAlUrdieJihraiadg; ISM.: Zwei 
'äbfeayötdiiatM<li^»^Vä>i«iiaiIaa%ett . irarden febalMat 
dia artty^ »ayllaiair *mp Aawa— iieit D>>rtichT Watalr- 
ifM^sebair ig Bariiaiamatf.SajptanlMr 1828^ ia wdclMr 
diaPoIar«Qigaada4iudTfope» im laboadigalaB 6a- 
jganwts Toa den Herran von Chanusso^ Keilhan j Rän^ 

'trardt aad ao0 Rlariiitf ^es^hildart.wqxd.eDfr die xweita 

am 17. Febraar diaaaa Jahres bei Bitteres Heimkehr 

^oaKoastaatiDapal, wa|id;|aihmße|Ie^D^i^geb,, Y^ 

las glMchseitig Kaada ' von den lEi^bai^sen ^mer 

»IWÄa aa «ab#i», , mi,Hff»n K~«1mi^ » ge^iihwn 

Cagaaitenii ai«^ aasfabrlicheo ifliUlieiluag bei der 
]Fabr das diesjäluigen ^ti^taogsfestes, bei welcher Hr. 
^on-Swaftf^taam der GaselUchaft , der er als Ehren- 
Hi8g|i|^(^' f "18^^^*^ I atets augaweadetes Inleres^ durch 
;Taakaaiag:aiaar,Abhandlaag über dia Hocbe^be toa 
SggiylaT^M^fAbaVaadet^. . '^ 

i9a#ii«i Oaa amtliche yerseichoifs der Stüdirea« 
4aa. aaf dar hiesigen UniTersilät für das Sommer -Se- 
mester 18S8 beginnt mit folgenden Princen ans sonra-^ 
•vainen and fürstlichen Häusern : Friedrich Wilhelm , 
%rbgrofshersog Ton Mecklenbarg<^trelits ; August Ernst, 
'Erbprinz' Toa Sachsen-Cobnrg- Gotha; Albrecht Frans, 
Hersog Ton Sachsen- Coburg -Gotha; Adolph Georg, 
Erbprinz ypn Lippe - Schaumburg; Paul Wühehn^ 
Prins Ton Lowanateia«.Werlheimt und Victor, Clod- . 
wig nnd Piiilipp Erait, Plinsen Ton Hobenlohe^ Wal- 
danborg - SchillingBfarst. Dia katholisch -theologi- 
aclla Facultäf sahlt Inlitadar 9!^, Ausländer 4, susam- 
man 108. Dia aTangalisch ^ theologische 92 (64 In- 
länder , 88 AusISnder); die )uriftische 246 (199 Inläa-, 
dar, 47 Ansläader), die aiediciaischa 162 (184 Inlän- 
jlar, 18 Ausländer), die philosüptöcha 124 (90 InK, 
94 AaaL}^ tag Gaaaaa 717 iaunatficalirta Stadiiaada^ 
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Aäftaaifgu.aj^« Wjad dareb Ghjurnrjma aad Aaima- 
aalta»?^;Gf nammtaafcl dar .sum. ^'W 
an{.7i7a];^öhl; .-. 

' ^Sttimgtn. Nach dar in diasem Sqmqiar-Sei^Ji^ 
atarf^fosganoBUBaaaa ZaUnng stadirea hier g^eaWar-* 
dg 1) Theologie nad awar blander ISO, Auslände^ 
48» im Gaama 178; 2). Juristen, inl. 151, AusL 87, 
fanGaasan 288; 8) Mediciner , loUlSS, Ausl 70, im 
4}aMen,208; 4) FbiloeofOrni» lnL78, Aual, 89 (111^ 
«ko im Gauen 492 Idläodar yad 288 Aaslander ^ so- 
#ammeii 739« i Da aan im rergangeaea Halbjahr 909 
^todiraada ;aiigageft waiaa,'so^ ]^ die i&esaiiimtsabi 
«un 184 abgaaoaman ^ and awar sind, aif Auilanderli 
weaiga0il64, an Inländern weaigeit SO Stodirende« 
IKa Jinistea haben sich am hadautaadstaa. Termiaderl; 
dia Abnahme dar Philosophen läfst sich laicht erklären. 
•l]8e|LiUaa.aa.der BiUiiAhak sind du^pl^ rier neue Er- 
nanaangenTOB BibliethakaeeietärantYor^rst ausgefüllt« 
^Der bis&Mtiga einsiga Secretät Dr« med. Herbst. Ist sum 
<attten)fiacretiir eraaaat, and aabea ihm. sind der Dr. 
fTüstiarfM, det Oriealalist^i aadtthv Boäe emant^. 
-VoaWotfBabüttel in Dr« Schweiger i, welcW hisbar 
dort swekm* Bibliothekar war, berufen worden« 

Kieh Die Zahl der Studirendea beläuft sick aa 
800,,, darunter 98 Juristen , 70 Theologen , 78 Madi« 
einet Ei sind dieji Ineist Landeskiad^^ too . denaa 
jad^^h.aach Viele im Auslände, aamaatlick ia Bar]ia# 
studiren. "* - «ru . , 

In Leipzig waren Tom 16. Dec^ 188t bis I. Jani 
1888 inscribirt worden 198 Studirenda» aad swar 118 
Inländer und 76 Ausländer« 

Paris. Der KonigL Bath das offantlichaa Ua« 
tarrichtS| welcher anter Napoleon ans 80, aater 
UrlXaus lO'MÜgliedem bestand, ist fetst aaf 7 ba- 
schräakt worden : Hr. Vükmam, fSr Philologie aad 
saglaich AcSsidaat, ft.JRciRiaiat' daa,1älameatar» 
Uatarricbt, Hr. Feiason fnr MathämatikV Hr« Courim 
für Normalschole und Philosophie, Hn Thdnard Sa 
Maturwisseaschaftea , Hr* Orfaa far Madicia und Hr« 
5t Afare- Girardim. — Oet Maaitaar Tarn 29. Mai 
tetbalt aiaa Koaigl. OrdoaBaaa^ dia Qlrgaaisatjfi& dar 
Schule der oviaalaUscfainr Spraehan. b(N«eftend:,., wel- 
cher aia Barjebtl dea MiaisMes des «ieaUiab«a1^tar- 
richts TorangaUt« ti^Pie Jichnia dar lebeiiden orienta- 
liscbaa Sprachea, heilst es darin, durch ein Gesets 
Tom 10 öerminai Jahr UL errichjtet , erhielt Anfange 
nur drei Lehrstühle. Die Zahl derselben ward in dem 
Maaba vermehrt , als Frankreich seine Beriihrungea 
mit daa T.erschiedenen Nationen de^ Orients ausdehnta. 
Seit 40 Jahren haben die miist^ngröfs^n Staaten tob 
Europaibre Zöglinge in diese Schale aeschicktV und dta^ 
berühmtesten Orientalisten Detttfijrhiälfids , Snglaads * 
and Rufsland^ rechnen es steh kut Ehre;'' deta ^äbSrl 
. SU bfiban. , In politischer and Haädehbteiefatef bat 
die Schule die srofsten Dienstis geleistet« ' AasArsm 
Schobakapnen die g^etebrten Dolmetscher, die sowohl 
beij der J^xpeäitton Ton AegraVen , >ls ¥a(t <dia#ar Seit 
beatäadig^iWl Intä^^sen ttnrdktt If luate -Trdak#afSBbs 
hai daafiVö^atisi^aä mxvSi^rgff^aiUii^ Oiiaat 
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fagficl^ slA^ergr»^^^ fltiiHlefe^ «#» paiMiiclMll«» S^iDWrekß^ llte «eHb^, 4biikttu4#f «^«fÜtfi«« 
rohrimg mit A»m. der Besitz Von Al^ietv^UnAM Btofecbe^ Alt^dfiYtedftfllMtf^idlkki^^llMlMilftrtfd^^ 



eibMSMgenBieiMM't^n Dttdipfliooeet» aansaMeft Ute «ter DtM;td»> d«to TM^oi^j^imilll%i«rfifigii^^^ 

iori(Vä«9MiUeH3B&itehmitte0refcf.eiidUoh'dj;&Wi$5^ M^lUlt^, dli» Sit)Kirt|f dor^ «iWettil^ienAeAftdaiamO^ 

«fl'chaftUche Pew^^i>g> dieviiA aHet Gewtai Iwmäcli^ B%t hätte, Wurde darth-d^tfS^^Mfir'^v^et^Uuli Hm 

tiftt. 80 wie die Jinmer xutiehmeade;B«#egi»g tt«dl Ar<^iVar JKoM Tdtr Schfoi^ttftf v'^w^MB^MAe» Jab*- 



^Iti Punktea'tle» lEiandele qimI derCivitkaäoii, eirtliei^ tresbertch^^^rörg^tl^gefl üb^rl^Afe Wbm4tg%wmiA4M» 
lin difeser Schule eine- nodi hShere^ Wiefaligieiti £t Mdreb Efvf%rbuDgett-''^ftMläe'ilttM'4>#^#Mblic^^ 



«MMKfaMtiJätlt 




iisdar 'Wö«h« 'sibd dr<ä Lactioii«i>, ■ wovon .' jad«! mm :A.nvren<hB^ ai^di« Wd«f 'A^tßfi^iMMMMig d«s.\tti«K- 

Siuiide ddaart. IKaCane«iBd ofieallicb^glmohwoU %ader ]tta«ftainft UBnAfcKWB'^6vlräeHeilMtt<i{)la8ti8chMi 

balt iader Frofchsor aio R«giatar, womuf ächdia ZqS> ^Gagaaslaotl«, «iti 'Vortnig« ^^lelMC !eiW»<'taniaf«ift- 

"liiig« eift^AreAräti-läisati kSbueW^ -Madhivier laaariplio- ^aiOM V^'rtraüthali ibht^i«)»eÄ!G«|aaaläMl» i«^« ■!&«> 

'nen wifd ^a «Mai<«ffa*ltioya Piöfo^faicbntlaav- die -djm^ -Watätibta-Hk •Ar^li{>fiA<'ilbaW>(B«litiIIC ikhmOSa 

''d4k ]^e<!ht zu e!it«tii'Z<)gHiig8dipWm:><daiiiSduilet4dr "^-^-J ■"*- -^ -^ - •• irifnTiff'Tl fTliTTiT^ii If ii l F l u 





doirt»ti gewählt 'tiTerdata kSattan) afafnüaun f Tdaab- ^ji« B»i dieiaHVaratilaasu^iMdbfMMWdwiNahbgf- 
•>«ett, SS Jahr.aMund ]Lic«i>^ea,.c^4i.; Ihr Qabalt ist -gaDd>«^d«cl(to rSmiacbAji'iiJäsIctdfehitfgtibarMatA^a 

" " • a«hft«(ttNwia.«p»Ä«tÄ8t 

^^^.._ . , ^ , ^ ... WkiltalWg€iiu«d,J»%- 

iSnUAfn, Slcwr philo«opbi8cl»erf und abdnid viel« -BÜiceBttniJ- «Mkrhiloaopha» Jp«iÄfiinfcni9B.,„j,..^ ,.;i, 
traiban cameraliatische Studien. "^ ." .,:'/., - -'-i '••••»•'■.«' "v t -. r ns—!- p,{, r- ./■ s!-, „. 

tii^ ^ So4B^m*^8cUen: i i< .., . ,>, .' , ^ ' . pu^leir Haben i?^lf 4i^ Worte «öi.jM 

«••' ^LwnitfaS: 'iiach.:ei.4bi Gede« de« i .Bibiwtbefezu ,, unböd^äiaiidA^i^e ' dJa hti kHstmjl^fiittS^jMU^ 

S^mtmiun; (?«•_ jUbrz%h<Jfe/'«» ^«^'»^*<*^'?M»'; J«»^ gesÄltt.W^tdfea wird;* .•..'•" '• '., r " c . :i..ri.t 



• 'Geschichte der gerrhanUth€it''Stirme. "^ydUi Beginn -^ 
äer VelkerwanieraDg bli* zut Periode' der Karo-, ^^ 
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f **..*»' ' ' '' •«' • ''v-ii-- , ,*.-.... ;•. i. '.Olli 'iTu'J • . c^ .'r J, . ^•., ^llr' 
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Aamoduök ieiierSprachft„di««iidi4»«hJll debnlUili- ^^^ Bern be^äb. Ton ihm sind «nchianAn «die drei 

;^iröcca, de» \r«na«fl>.«iHl dw Afc!>«t*VÄlptrg« T«. mU und Rechufkne*' (4 Bdchn.). , 

.Cald«o, , 4e«*P« ßchäljBr e« wa» ui»d d«» eT^adttfd» J^tL l^fj?**,) ""^ «P*^*^^ ü?ler»^teun(wi ^ «iij( 

XMer$ol?pATaanni 18§S.-9,);mq-.wboa»»:Deok«snl ?.?,^,™*o«!»fP«'»* S^ J ., , u 

•irrichteta, Italianisch achriab Buduron melweniG*» > -^m 27. Mai starb n Fans Ale», Bonifap^i 



laca«hmtoacltrifi«n ^<di«^]E>i|ii«t|Bni«(*q.der JBLapfar der l^axcb linj|aiati»;he {PMifmairefrfmftäs-^tngL et angh- 

.fital G^llaia tli ,Tann», wq..«! sich als gründü- j^« 1820, in S Bänden« Exerci^eforthogrtt]^iquesi82S^ 

c^rKnoslktttmer aeigf^iiipB^ «in« iinvolI«ndftt fhlitr Manueldea.amateurade.hf laitgue/rm^,) und pädaso« 

!b«ne ÜeberseUnnf i dei- ... |rie<dvsdb«a !6«s^hm> '■ *• S^^.^^V^ß (f •^. Intxpduotwn ^ titude de la ge'ogra- 



Xenopboo., Ein V«tain .»«ui«t.V«n«h)t«t;hfl»fciiAtigt l>j^ 

ihm ein Denkmal SU sau«n, _ «.«», ,.««4^Ä^P^*".' 

Am 12.Mai starb so Li«goite d«r klitholisch«Pfi«-, ^.^m SO.Mai starb wB«linDr.f^aZeii«» Bein. 
Ober, der als Caplaa.in Jener bei der Erhebung •^^'* ^chmtdf, «<»erfUrt«r Mitdirftctor de» Colni- 

rr«al^«ns g«g«n Napolaon dnrch s«in« kraftigen ^äJL «*•" ®y'°?^'""«' J , ?'**?' /2.w?!°,.^*"Ä°* 

a« Volk b«k«»terte ilnd 1815 freiwilUg als leldpredi- «^Class« mü der Schleif«, als Schriftsteller durch dea 

ket mitzog. Bal4 nath dem Frieden^urdeVffairer »y^fSl'" ?l*Sl Sil" ' ^«^Af 'Ä ^^^J» J!^^ 

fo Liegnitz, aann Erxpriester, ScEulinspector, fürst- Ci^?"'??V*^^??^iüV -Ä* aik'^i!??^'* 

WschSfl. Commissarius und Director des Wittwen - ^^ histPfisch« Schnfteri jwie «her ^brecht 4. V 

und Waiseüfond» dto kaÖiotischen Schullehrer Schle- *«?») "" f ''J*"i*""»f " *?• j"* ^ *'«**'''« '««" 

ü«n. 18«gaberei.G.sang-undGebetbuchhepu. ;äf^rA.lnto'S;^^S.*W^^^ 

Am 82. Mai starb sa Thorn Dr. Carl Friedrich „ j^n gr^fsten Theil bearbeitet. Geboren cu Seehao- 

^ußusi Brohmt pensiomrter Director des dasigea ^^ Jn i«, Altmark am 11. Attis 1785, ward «r «rsl 

ßymn«siums, weicher Torher «o dem G]rmmtfam so ^^g Oomi d«r Phiiosophi«. 

rosen und dem Cplnisch«»^ AU B«riin Leii#äi>s««r b^ .... : ^:j,. Mal starb Fr. Br9Sthi sett 1612 Hei 

Ueidet M«*. ;Seine schnitotellemeh«. i^batoa b«- ^^tn^^^ Mai«fc«r Zeitung, 4iil allgemein gea<ihf^^ 

sogen sich h«iptsachlieb jof popnldrj U»dha<l»» de« ^ jJ^htnlfsrei»»«?«»».' Er, whrd 4T|«l5f «It '}, 

Gasducht«, wi« da«« Handbacb; der Geschieht« <d«x .••„.,-•, i 4«,« ^'"'«; . ,i' "-:»;• 

Tolk«r des Alt«rtham» 1806", die6«scfaicht« Ton Po« ^ , A»» 8. Juni rt. co Wurrburg MicA. Jos. Aloys, 

l«n nnd Litthauan (4 Bd«. 1810. 11), •G«schicht« Freiherr von TiAutj>hou$,_ Dr. phU. . Capitolat 

TOn Schweden*, oder sonst aitf di« Bedärfniss« der «•» »ufgelosten CoUegiaUtiftes Neuen - Konster sa 

Schule, wie der Abiift 4f ' MyJhole«i« , di« FonUMi* JJ"*!"*'« '^^ Kanoiukn» im §lift« zu ^balTenburib 

Jiahr« der läteinischaa ^racb«. und and«r« dahin «IBM 00 Jahr ^It, ,. ^, -. '. . >. 

«GhIag9ndeIIebunKsbw^^«nddi«H«M»^b««iMd« , Ajn.4.,J«Mii. »tarh *■> Bfwrl» J?'*»«^ CToVs|K«dif 



IGebImer M^didnabaih , ordentlicher Professor , Di- iiiimi. Er wurde den S.Mai 1785 sa ftinnoter gel>a< 
xector der medidnischen RMpikwiMitelia^ ^r Ww«»»-S W' ^H^^l®^*^'*?*'! ««* 1805 Rector des 6rm- 
schafifichen Deputation für '^asHtleafcinalwesen , der usiiftnrkuDorpat tndrSrhielt dabei 1810 den Titel ei« 




.Vater Consistorialratli war, erwarb er sic^ 1801 in 18Z2)" wiederbölTist, viele aber, diesichaofLucianund 
Jena die medidnische Doctorwürde und ^piriUtKtfe idSlI^äteren griechischen Dichter, wieFhiies, NonnuB, 
darauf einiee iahie Jo^einfiXLEaiersladt 1808 ward,,~>X?tfU»>JL^g.tfhgn» fiia^nWiftdfiiabdruck.wohl verdi*« 




^nnlMiufalt pach feirlpq§f ^i 1^1.9, magh Mw«>iii»i , A^ J* »*'* "»•*»'•"'» Jatoi hfo^AÄ» Ausgabe 4m H«ro- 

aach.Bxeslaa JrVoa <wö fii>v i«doch 1831 «fkörmaU nach aot, so welcher om quaesiionts de ditU^p HerodßH 

VUäkh^Vtiüu^r^eitilfioioiilpiäTK^ <4e<Md)hw«itiaaiaoV(ffHVb4i»l4itthaMj>i St mübt 

l>frectoi' «a^r'.i'liiuscheh Absuit abgior', 1»^ «k' WiS w «ndttiaeh^: «kvd^ii k«itfl«lton*}»fita8lM\ ^aiUeiiilidh 

Ties Verttorbenen :6erw3'^\^« ,oacfi Öerh'A Vetati»^ «n 5Hihodedi«Ail$>&illt.i(*(i4df*>ile &bh.<a|^ S«n ptt^ 

Waiir/ W«il taWt^n-wigen s^fn^er Fer^M IMsohMiTTml 4i«sÜ^i|ttMf«Ätj'< HiiSesti. 1626 ^^t 

Aprecbto fdr besoncTertTgeeTgnet Üielt .zum' Halten, % <Aihdrockvei»w< fiec.' Vtfh -ILisraline'k^ Äuüg. der Cfai- 

'eSlen^Miteii lateinisclien 'fiCo'ik'/ O'iirch seine zaKl- -Uädfae defc 3k(»MM li^t),' fatft W sehr ihKiigea Aüthefl 

xeidten Schriften,' die^ui (fa//ü«it*^iiie^icin,'$,clirmstel- tpsaommeo. ^ibi8dtitiJE«rtt'fttn><tfa«i dUsier SI&-nft,"itt 

lerlex. I. S. iSi TeKei€lx^iä sWd, gelii.^il^fenaanJL iSem kr!tiseh«tiSl^lM|itiAki^'Ji}«P^htfK^iin»H'4tid 

'^tta nafut^isMnkhaf(ffcVeLn''uitra8m.%ntK€h^^^^ «lüthteri»ab«r'ri«d(MtiiMl8ki«lR'» «eltenir Vti»eilllglln^ 

ibsöbhisclien'Slandfapk't in'^^er'' practischV jAedicin wtben i>e|«öftl«dh4l<LiibenWHli«R|ie7t ^chfandetx, in/ 

llli(Ui>1i«it^n'; iSc'hrmeii; vrlä'die «Aö^nätlräpde j'er Ah<«reg« igfuAnth, 'dM «re«ei<1hiit t:ui"£:Br» nnd ^ei^ seii 

^atq.rwiss)»nscbaQ (182L.22. 2.Bd-e.)',;'^i^KäVbQ'g4ne- (MA»f£cbtiÜlMrt»iAiMifSci;ti«ziiW'g^3fdera'Sch^d«ft 

•dsfehe Pfifsiologi« <1«S95."^''» ^<S84rtttit#ii öiffniösen f«ki<*«»li. ' t^^n'- • <!'« - <: ?=• » .« . i 

lieber (18S7rS8)''*'hwen seinem Ifatnep Achtang "niail ' Am ■& J«Hit>-Maiiylta>ilM4'4»n ^yd/^^lfAtifm 

«MB den Riif einSi^hilosör"*- "^" •--"'■ -' "-' n-^.^.^ .o... -. „„i,,^ .,....; -. . 

|edoch nte eioe^ilfschfetfeUi 
-Aiij:j5.;iiti! «iMrb kÜ'^'Si 




Vttiuv^ BireUtor'att 2N8igett'«ih8i3ldÜ!iyAtf^(Ma«'ji> %>«RMiiK^#««<«Meni8fSl!kdi{ln(^räiidi{cher beii^hfvii. 
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Neue .perueq«a<;Bau!l$;CAi;me»*.. : > ... ^Bätt|ithen Bö^oäs 'm Aug* %ibWeii/!?t»i%Äler aja 







- > i* '¥»•« ■ >•♦ /^'-'i «? jt' i 'n." ' *y^a.'iJ'' fa ktw-tlaeeftief >j,FoHbiWmig dei"e^hütehen»"aasse- 

i. •*«: 1 %.«*»: *f :.^^^ 4 !4^.«?f'*?%W>l?#^ quöeb.», .u»d min bellbm äberalt belgefliibtet, >»• 

Unter diesem Titel sidlipKl)dWjV«leiMidlh«^ft d«i«h'if*Bdri*eldiet^fi«da»ft<iß-prDyl«zie!le'tfa«ölb||i 

T^iw}^f->S>it «eU«fet^^.ip;i8ljrft4f rn-pin^Ä^fchtift eclfe«*«»»*!* h«lrrröfre«ta«A|i«iiid. §dt.Bl;itJ S^Ie^ 

Wvs»««eJ^I^, V& n\fi»k\' m^:i mBi .V(?«jW>fft.«MI ^S^****^ ?f**T*''''*lÄ' "^ !*\?. it«^'g<^»^ö las- -- 

n bei;«rvp|tin, iM9i>«<l«m%^«VfHS»^ft ffft#>ifl»Ar ** *«*5!»; ' wiA|«hteheTÖ»Kaidf«Wwli'BW'l*tWi«!ab| 

.lieh alle Diener «mWort zur ^Mitarbeit einzuladen. aein«i«Uirteabh«£»^ Bbätn dhMi' 9llentl%hen'l(!}6äTakt«» 

■'yH^'eV.tAm)!^^^ mt nn, «od eine hShis» Weibe ertheilthUt; Uiiite in so man. 

inSglioh , ..^neh Wehl man ^Mi^^^a!k%iiMfi'VtttU aiAtMoher Hin^f:ht.%yi«gii«ki^ A-evfnz'J -ae^n- enkla* 

« 11 e theöldgr^chä Zeifachrifi6n,i!ti'tfai[!jf))eseü;",'t)]S49 viittaCA'tider- mit «iiifllMti;HlM««i}?' entb^H noch eines 

den'BKck hdf'diii gtoä^ ^1tgi'iiF^ffi'<^%rHfi«ai'^'jI aoithe» JCentralfeilariM,'. rtt-<»(^^^ >:? B.' Sie duKh 

sehen Welt aufgeben zu müssen« mochte ai^WiM.^ ansresiRothwärdJgbik 'BfJehbf^ linr^iiliig'^iifUüheno. 

«^<6«äAH};hl^«Dbi ^UM^i^vm^ d4wn»iDindk«MfBMai«i^'>tfnil-'IN8te8ab8y6drdeu -ihrvA 



m 



MtAtlife^ UBrd^'irut EätJcHefdubg eebrach^l den jua^ 



gern Amtsbriidern nnd Kaodidate'n 'die iibiirdus tlie'uern 
4«Alhrtag«ti '«toy-^My^thien in -der SeeUorge und 
flra/lgetk^ii Atnt^ebeii^ imjtgetheU^^ und den yom grö- 
iMB'^Biklie^if^tkreotfeniien Lesern hin und wi^deir 
unentbehrliche Notizen über yorziiglich' beacfatens- 
werthe pral;|je^;T.tl|e.(HqgiK)ie'3€hriÜen A; s.#; dar- 
geboten wjftrden koonleii,^ ^f 

* £ine sotcjbei Zeitsdinlt ins Leben zu rufen, hat 
dem Unterzeichneten und jein^j^ Freunden seit Jahren 
am Herzen gelegen. ' Sie kann aber nur zu Stande 



kqpiiiijn, i?Adiver4w}.W^^ m^^fhßn irfll, — 
Eine far Viele, %in Lieblingsblatt — n^en» «mm 
recht grofse Anzahl, th^urer A^t^hrSder in der Pro- 
%9fvt iA»&»2h EüUsfrJfn ^'Mitarbeit 'u m w el c hf 
«»ii>hFtor%ln aufs l|i^r«11chVte angesprocheh 
^«l^fleih: Wh;uns, den hereih hiaj;zti' Verbündeten, 
anschli^M'/^prenn Tor allem die Aelt^ren Aie reichen 
;Bck4Ukatl|lli^rli ihver ExfMnh^geh lins zu oifnen die 
^''~ Jbahenb'; Dann a6er -mMe fürwahr unsre " ' ' 



inlijnesw^ga fein ituii lafkemeres filatt seirn^ welches 



•na*9')KJ»toit: .yietiftiAiitern;zn«lgeBche]ien pftegt^^iiaA 
iQutfclrblStteri^g^edei^ibairSekti lägt, SMriark eU 
«l]ta^irtijfdiisr^al& jiine fiDrlwäfaetodi sich' e^günzetuto 
4V^im^trtaUkQmmntuA9p9mhntimfmsiom blÜbiiideh 
Syerth haheJijsitiiM Mm irnnm in jede» PfarralohiT uli4 
IniäAddr^PfarrbiUioiIiektgertt. «aneo fiätr • «iniäuViei 
Wftr^e.r:^ JEs.iiäiAa.genB^n^ii .iirwuu devlHiEn^iiigeb^ 
zur leichtern Uebersicht des gemeinsaaen ArbeiltfeU 

^Ff/^.ir--*'^'' rr '-'- ' .^ - '- ^ "' '■• '^- • • •' ' 

%.., ,rWie. iie4es pfd^t^icjia Pfar^ano^Y.^, thaileVcWlr 

^irche^ P^^rr^am^, Sc.^|j|lÄ^ita<mi^v¥ftd ,ei^il4M 
uns «ur Fiiyung derselben* geeignete Seilrägje, ,y^f 

Joltb^ingeregenhia^n in der rWMJÄ.JfRSiflf «Wffr 
beuteten nac^barlifn b^j/j^i^detw L^nd^^ nb«(rh^^li{^ 

u^d insbesou^^^^^^ 'T-.^mk. TV^V^Ji' ^»«»♦r 

Vielen über. eigea^ 

che, über getrouene YeranslaltuDgen zur ErJhoJiun^ 
kirchlicher Feiern , Vorschläge zu^efsrei; Einri.cl^tung 
der Betstunden u. s.w. am OVf^s^ynl'^DSb^i War- 
den dl« ]p){g^p^i9Q<^i(f« 4e\l. ^kcll/llichen Wesens 
und Lebens in den einzelnen Landestheilen sich her- 
ausstellen. 

2) Nachrichten Ton Festfeiern, z. B. über die 
nhgehaltenen GeneraWisitationen, Jubiläen, Missions- 
und Bibelfeste u. s. w. — Wer liest nicfirflffiTSIVis- 
führliches über eines D ras ehe Auftreten, Schaffen 
ond Walten? Bereits sind uns einige nachträgliche Re- 
lationen aus den Jahren 18S5, S6 und S7 zugesichert 

S) Aufsätze über das Synodalwesen , über Pasto- 
ralkooferenzen , ihre Verhandlungen. Sliltheilung 
ihrer Arbeilen, die, wie sich yon selbst versteht, in 



eine unsrer 8 Haüpfrubriken', odet in alle^drei znaam« 
^en gehören könniln« ' * ' 

4) Beiträge zur Parochiatcbi^nft» ~ Welche 
-iViVeresse "hat nicht noch imufer D-ietmanns Sachs* 
Priesterschaft? Das Buch ist yeraltet, die Pastoral^ 
«Zeitung kann es neu edarea , foelsetaen» 

5) Nachrichten über die Angelegenheiten desKir^ 
chenregiments» . * t,!." .r ' ^. 

. 6) Summarische Berichta vhßt das Entstehen und 
Qen^ortgao^ kirchlidie^ Gisseilsctiaf ted , z«B;darBi<« 
f)6l-^ Missions- und Tiräktat - Vereine ü. s. w* 

7) Biograph^een und Nekrologe kirchlicher Benm^ 
ten. — Wie so mancher wahrhaft würdige Geistlich^ 
schläft hinüber, ünd'wir erfahren nichts Von ihm, TOft 
seinem lehrreiche^ Bildungsgang, Ton seinen Lebens* 
schick,salen , seinem gesegneten Wirkungskreis, seinen 
Amtserfalfrnngen, .^iner Amtspra|ds, seinem seligen 
Sterben ; jiichts , als höcbs^ns seinen Todestag.. Di# 
fastoral -Zeitung bietet Gelegenheit dar, dan treue 
Nachbarn ihreq Freunden, ein Konfessionar dem an« 
dernj dankbare Kinder ihren Vätern [nicht auch ihren 
Müttern j ^en äqhtenPlarripn^n?} ein Denkmal 'setzen 
l^ornj^nj {Will e|wn 4}a/i?'eZ. S^A^nl:<{ dem Pfarrer 
.von U^tarnjaUau^ e^nain Verborgenen Vor der Welt^ 
JäamI;. 1^7j.ein solches ^gesei^it bat ,, i^Uo^ daJTs sie« 
.wie jsif ,€4qst;ijpJYieb^. gearbeitet haben zum Segen^ 
A°f him<i^ nac^iir^nn T^de wirkten mögen im ly eitern 
^eis^ durcb.ihf^i«p^l,rar Ifachahii^^ 

f8) MbziriUo« Kürze Literntnrbericlite. Anszage 
ans Fachwerken. ? ** . ^ 

-: ",•>•" •. .1'» fi )":.';► iiiiu ,' , •-....» 

^ \\) ^M!t\:hbiI^4Vö^^diid .Besprechungen 8b«r dfi^ 
^iUsK^'^imz^kM Ahi^^y^exWaltunghdtrim. Ve^rord^ 
ii^Dg^n ;T ^ii^e}^' Apslf^gubg . HurtV Beispiele ; Zwi»ifeli 
g;l\eY'AiifFageh dä'fü^ber;' wenn zulässig, Entscheid. 
Bungen der Vorgesetzten VB»i3rdlb'n. ^ Wie'h5b«| 
werfen l^!*«. die bVit^iena^n Gesetze , di» SehUefsunf 



tfeslAHiWndes,^^ begangen ääi'äm, well man lii^iJt 

erig Vnit' a^n gegefiseitigiih 'OVtfaungen bekantft 
„«.. WöS'st iEins äfejr zahUosött Haädbncher, dA 
über jeilen Zweifel uns erheben, oder nirs nur sagM 
loniijÄ kuri* tfiri bündig: ,das" glH 'hiedi und be- 
slinlipt'?^'-""^"'' ■•- ■•^''*^' ''^■'''•'' '"''*' ^ 

^ ' 2) Amt's%i^^4i4tche'tt¥dheiliiki^i/i^*'^^^ Fdlle Bik 
allen^Zweigo^ ^V geistlicl^en Apitsfiihrung tttfarhanpt, 
unflFa'us' deM^GAilft def ^ttgemif^en üM i|Mcteifen 
Seelsorge insbesondre« Hierher gehören auch der- 
«tig e L e sof FÜ€h4e> 

S) Beiträge, namentlich zur kasuellen Homtle* 
iik, zur Katechetik , Liturgik. Eidesrerwarnungen , 
Sühnereden, Konfirmationshandlungen ^ Proseljten» 
taufen u. s. w. 

4) Miszellen. Literarische Notizen, Anszfige 
aus Fachw^lken Ut 9* w« 
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G« Schulweien. 

1) Berichte aber die Schulaoetalteii übechaupl und 
der ElemeiUüirscbaleoinjibesondere, 

!^^ 2) SchulgeteUgabuiig. ScbuWorstandewirksanau- 

8) ErfahmBgen auf Wegen des Schulinapektorate 
^ingesamm^lL .,^ 

4) Miszellen» Literarische Notizen. 

Ein »olcbe^ Zeitblalt*) npn, das sich von sefoei^ 
xaiilreichen Geschwwlern 'wesentlich i]nteiv»ct]erdej^ 
soll beabsichtigen wir unter obigem Titel in die jpände 
unserer hochverehiften Amtsgenoaseri zti briirgen; und 
geben uns der freudigen Hoffbunghib , es .werfe dasi^ 
selbe allgemeinen Aiklang^ und die kräftigste ünter- 
gtützung finden. Möchte die F a s t o r a l - Z e i t u n g , 
weil sie sich ganz und ausschliersTich ' dem heiligen 
^mte weiht, bald als ein trauter und vfillkommner 
jFreundln jedem Ffarrhause einkehren dütfen; mochte 
ife den Herrcfn Kandidaten eine yorlaufende gründ- 
liche Amtseinweisung gewahren, und werden,' was 
einst das Gonstanzer DioiespliMatt und die Studien der 
.^iirteinbergschen Geistlichkeit in ihrer Tendenz, 
waren und sind, und sich viell.eichC'auch über dib 
Grenzen ihrer Heimath hinaus Wege bahnen als ^ine 
treue Botin abs deiti Preubischen Sachsejilande; moch- 
ten aber auch ihre Snbscriptionslisten'itoit den rerehr^ 
len Nain'en Aller sich füllen , die den Herrn Heb haf 
ben und Sein Amt! Die Herren* Verleger bieten die 
Haod zu d^fef^erkes kräftiger Fdrderan^. Jeder Dio- 
sesangeistliche empfangt sein Exemplar portofrei bie 
SU seinem Herrn Ephorus, und durch dieselbe Vermit- 
telung gehen die «ZSählikk^ii «n ^% Verlagshandlung« 
jBo' kennen auch alle Arten Ton hiermit erbetenen ^ o r- 
xespondenz - Nachrichten befordert werd^n| 
übrigens aber gelangen alle Beitrage für die Pastöral- 
Zeitung auf dem Weg^ des Buchhandels durch die 
Herren V^leger sicher an die Redaktion. . Marne n-^ 
loa eingehende Aufsätze können keine Aufnahme er- 
balteny.^uiyd da unsc^ Zweitschrift als ein Korrespon- 
denz- pad^ Konferenzblatt, als ein Bfannscript für 
Amtsbrüder 9 der Kirche dienen soll: so wird die 
Redaktion es sich zur atrengsten Pflipht machen , alles 
«u beseitigen , was ^dem Frieden irgend Eintrag thun 
konnte. Es versteht sich , dars würderolle Bede 
And Gegenrede Jn den $chrai^ken laufen, diirfen. 

Sobald eii|e;|iusreichende Anzahl Ton Subscriben« 
ten sich gefunden und in Folge dieser ergebensten Einia« 
dang der Vorratb TonManttscrijptes^, sich genügend Ver^ 

; «) NsMcrdfDgs gewttascbiia itt ^Ki %• J$58. Nr. fO. 



— m 

grpftert hab^n wird.^ ^Q^14if, Termin d«a Ers^Mnn^a 
•der Pastoral- Zeitung dur^lx die oflentlicliea Blä^inr 
l}ekannt gemacht wer4en« !.:-»& 

Dafs das pfairramtliche Lehen, inrineer meht Mf^ 
regt, und dadurch die Gemeinde erbeat nnd des RwA 
Go- tes gefördert werden möge •-> das aej nnser Getot 

und unsre. Arbeit! 

* 

- Pobricfaaa, b«iToi«aa, l.Jaml888. 
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- Ziätnflg haben ydi Slie^i 
Jährlich sollen SO 'Bogenjue. kt.4taaQfgiitei9Jf^i{pfn 



OTifhlir 

nen , welche iii S^lfeften, je^es 6 Bogesketark^ ^^fß^ 
mäXsig Yon 2 zu 2^Moni)ten ausgeg^beyn we^em: - . i 

. Der Preis für den Jefargang ist auf 1 Rthlr. lOSgi^ 
(8 Ggf.) Erenfs. Cour« festgesetzt , nnd wird hall^ahv» 
lieh pränumemndamijfc S|Q-3gr« (16:.Ggz.). entrichtet. 

Defür machen wir mie anheisehig, die Pastorale 
Zeitung portofrei* |in die Herven Superintendeiiten 
für dieiresp. Ephorieen zn liefelrn, so dnCi sie Voa dz 
nns durch Vermittelomf der amtlichen Boten fedena 
Theilnehilier franee nnkomm^n kann; n'nd^ieneo 
kann dett Geldbeitrag einee jeden Einzeliien an detL 
resp. Herrn. Superintendenten aingezablt nnd 'dnrA 
Jessen geneigte Besorgung uns auf ansara Koelan au«» 
gesandt werden. 

Indem' wir aber Alles zu than btoeitsind, nm daa 
Unternehmen zn befordern, müssen Wir heror Worten, 
dafs 'es onr ausgefühH weraen k^nn,' wenn sieh auf 
die gejgenw&rtiga^ Ankandigang soriel Subscribentelb 
melden, ab wir zur Deckung derKosten nSthig' haben« 

Wir bemerken deshalb ausdrücklich', dafs m 
nidit genügen wird , d|a.Paat|p«lr Zeitung in die respw* 
liasezirkel aufzunehmen , sondern dafs die Herraa 
Frediger sich entschliefsen müssen , dieselbe für Sira» 
Privat -Besitz anzukaufen, dai es bei einem Journal^' 
welches lediglich auf die Provinz berechnet und be^ 
schrankt ist, allein auf 'diese Weise möglich saf a 
wird, die erforderliche Zahl der Abnehmer zu g»^ 
winnen» 

Halle» den 1. Jnni 18S& 
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TAil««fftiI« •' ;ii> {gWl{bitb^'-lBt«ire«iM gewÄSMa, i«4oc& eia« Menge g«. 

lOaCSfÄll«., ^_^-,^.,^^ 4bgÄfe<f^Y»tiaib.^*i^6rfs<ier'T*»sö«w-eötha«^^ 

-Altern, der trt.MbA.«.H»OrieUttt. J.*lf*#.V Ä iS^ffiÄätr^fi?!':^^^^^ 

Iclin N.«sM.sie h^fladet dA M^^^ SJSJfiä hÄrtaJ!f.tillt-lIr F Jl*."^^^^^ 

allerälte«ie W3rtert»uth de^ «»ai^tfcb» IWIoIdH« ^'S^rTW*^ . "^■••i.^^^'i**'' FrBcfcle ihrer 



Ill*nac»e« ben Sand uad ei«>rofi<(«adiges chrtdÜKM- iJgStSf.^ÄL^Ä^SijftS!!^ f -Aan-airt* 
deatscbes WSrterbuch aar Erkläraa»derTy«Wi»wfc- .ÄTÄk^SÄ^ !2P^-^Lf^«^ T^'W»^ 

. — »»"« ..... ^ .1.,. «•»•eiU, hat «leia awei aadem WerkeaJ «nr»ia<»afe 



)ictte GenmvIpostdiMitt'eaerMh 9tMaiiii 9fit<i^rah Parü (2 Bde. 188g>. elae» n^rtfcig^Beittäg:— r Jim-- 
JK r «!»)>, fHibOTftfdaetaar darObeijpoafaaM^^itaag. -«jgsiaift,«» ^Mgeaebiefa» * |ay4brt. ]o< ler /letztea 
< Aa deWMlkmi Tage Marii iai «laan 6««Mdh«lto- '"Zeit ll«iüa«cb«>i«S<iiiriA6CelleMidilr die Jtt|eMt«e- 
liante so GhidHM I/««^« van F«rDia».» .Ü*u««m WfdoK», 'mMnrui^9iedtJtun»ßm(i9S9),timikmcii^ 
von Abrmüf, «■ 4ea Valgatt «ife>;ilsni4^«ia^iLa- -Morato><»jM;CaM<a(2«dav>lM7>rwMk^afaeAMMtori- 
berkraokbeit. welcW betaita eaititt JabiM ihaa««- 'Wbfa'Sttfffsk i^««wbaifMi'M><Milil!»iM^JiFjb(ilM).4,B 
saadbait oatemabaa «ama, iv aiaal» Allar wa.«7 "««IlSiklMM T«irMcb^|<««<*t,/' 5^^ 
Jabiaa. Toehiar aiaaa «ei'deniLdafinatxatioB&udar- -.bedMtiMaa AatabK MaatotriM«; i.:«b MaMp-ih^r 
etc« aagastethaa Bfirgatlieha* Btrwaa (ftböM» *t f «Hiftia* Aad dkr<fltt«iM%k«ii dar AatliUiraagdiatta 
6 NoTbr. 1784 xo Moatpailiar), wafd «• aa dtefia- ' itoam Aüfe badaaMawl^nidMiiat Mit ihr •i•^anw dar 
neml Junof Terbeiratliat «ad tlMJUe mit. Aumalbea die fruchlbkrstea ScbtAiatefteriBiMw «erGefeiaw««, die 
Slaazeade Lage , ia welche Napoleea aeiaea Liebliag .»ar die Noib d«z« |femaoht-bat, «nd aioe 4at Wi^K- 
uad aaz'ertreaaliehea B^ldiiar ;v«r>etafe3: DwI/ad (9MraB«ri]hiiAh««t«aaiM darZaiidasDinetetfoin* rar- 




, tal ihrer badeateadea Eiäkfiafie waren verlorea', üad ^im-, Hefi'fi' 6.'90i-^«2. '( •• - •: i 
darcb diese bedräni^len Verhältnisse sab sie sich indaa ' ' /' Ab 12. Junr'siarbaalftiqaoTarller Ober-Coasi- 
letcten Jahren der Restanration Teranlafst, alsScItrin- ' i^mlrath , erste'Hörf-'äWi^SSiiYDrsprediger uadD«<eaB«s 
Stelleria aufzutretea. Esers'clileneimvnnT YMmvbn "desfilina Raaielsloh-iA H a ane^ e r -Dr. theoL Heinrich 
ou Souvenirs historiquea sur NapoUon , lar/voluiion, U Philipp Sextro ioi 9S. Lebens- und 71. Amts- 
direcfotre, le consulat ^ fTi^^eleitl^effaifrati^ f^Sj gbrefi (jiebare^ «BtSS^ Mars 1747 zu Bissendorf bei 
Bde. Tari» 1831 — SS. 2. A*>fl. 18S& in 12 Bänden), Osnabrück ,wär<r ef nacheinander Conrector ia Ha- 

■ JBfeVobschVia -«ViiHsbHlireifif an«iina«k>'t^yfefaa«lViKse mein, Raclocin Hannorer, Predicer zu St. Albaai ia 
geschwätzig ,' ''den aeclr immeb» aefa^ idteraesaat« und Götlin|'<jA''\}i# H&MttiMUt^r^mi .Qtni^dS) 

wiokUge Bekräia aar Gescbiflrta d« [•'«••» ^'«»^•S fc#»f«MWl«fiiy*fe?''^'<?^W^ dapa or- 

Jahre enthritaaf iEafolgt#a seit dem Jahre 18S6 :. M/- dentlicher rrofessörzit Heimslädt pna,«t>l zu Mariep'- 
malr** kur Ia rest0t*rfiti<m ^-.s^^venif^s hisimmiis sur Ihal. Er ist VerTasser' einer g?dfseii 'Anzahl tob'il^l- 
'. cttle /p^*e, .1* WW'fl'w«! »«^5 i^^ fi< HrnWirM «"- '"«S*«*^ t«eÄWipfcc»*B\Ä'»rfrtlrtHJi«««Kl Stitiriff«»,^ We 
n^es du rigne de Louis - Philippe (t)W jef^ jl^> <>>" ~'illtf^''tthiAfmi «i^^ctiafcbV tkMiygia bVkMtoA ^aad 
aber, weil die eigeaa Erfahruag fefiit, ein bei -Weitem deren Verzeichnifs bei lUeuttl odetfawUwCeliilHaa. 
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ceschkbu 5. 95 m finden ht. Sew« AotobtogräpTiie u,s. w. und durch scbätzbtrs BeilTÄg« xn BtaslukHand- 
bii 1788-steht in Benke, 9'9- i]£'"dt»#o* Ä^S #'*'JiI«'ll i^'i^l^l^pep Artikel Zerreifsuog 
mm S. The(dog. doctorum, Btlmstüd. 1788. wohl das letzte i«t was er geBchrieben , sich ein rahntr 

An 12. Juni Morge«» um 11 Uhr starb in Gritf-V fcbea Andenken bei der Nachwelt gesichert 
,8« bei,Wiv«^i« «tiP*V ^■*'"°iflf^'^tS/*">,^t|^"jSr ' ^ tAi» 16. IjoiraiBt^ii. Difaien P^i»dfioiB^aM 
lfofnlby>R«I«ELCliii3taanra»e Vfll «i Oi^lMMIt J^. kl^lardTv-a^-StliribitK,- Havpimtma iau^ S2^ 
Juslie und Kanzlet des Ordens vom goldenen VUers, nJeD-lDfaDterie-Regimenle, im 49. Lebensjahre. Von 
Dr. Mir. Albert Ritter von Fff/i infinam TWm ll ftfl ui hw gjwgi Aie Id»e da« Bajon^fechtena aus. Das voa 
fuafztgslen Lebens|abre, eusgezeicbnet diwpU ^"^* l j'w\^f'ivy"hftii*f SyalBin ,'^aa er in einem eigenea 
wissensebaftlicbe Bildung, bellen Versiair^ M^affi-^^^^^JIrtt vielen Abbildongen (i Aufl. 1832) herao«- 
ches Hers , MDenw ii d elC B ttifw w d Mnewe h ü H aalie h a. g^ o^ | m f^, H tnn B e if a ll g e fa nd c a und «ich über di« 
Recbllichkeit im StaaisdifiBSt. Die in den Jahren deutschen Grenzen verbreitet und seinem Namen in 

.«oHalKl. s«hr mdieae«! Aiii21.Ji.i.l»l«t»»Miu.nl«iin Vr.FrUdrich 

Ö.,.on, .<|i.«r (idf d. ,, mih,l^ Lud'wiJ Sucltow,V,<,!»ti<^t und Co.lo. 

. ; A»llt»5«llieoT«g«im(>,liiguWl«M«M«IWI!'' „k„iJ819). *<«ä(»k«if»r» (182^).,•il»Rllra,i^JaTO- 
,S««bM^.-Cobllrgi.tb• Ob»hllt«u«(!lwll,C«ri »jy»- -Mamaai, (ISJSliOod aia V^wraia Sil Kalunji«»- 
,J«I.C™t«.-Sii(Mc4,«fclaui|»B»hMa»«(P>l««l.lW'i»- ««irtM («8S0), , ,- U , s I 

.'.^»a'iS.«*-. RiwitCg ä« C«»l«W- -*Ut)fc»f £.«rrfi.,d.w.*A:i«.».(('.r.,«i».' d" 

.»^«»1-S.f.lirtBjMtar. «"»'<!«. : -LU; ,■ '1 AltooH»H»r»«*«r««|d,«,,,VK|,fU.t!,ent(fll.l£r«a.li( 

.»•»'iS.JiiiiiaUMb^Bi.lireibMsiwBreiegw.detS»- -sn^ "iiifär.'yuOf «liA in BktniiH«P»Ji8«rS-|<Iii »»1 

l»«»B<lftUh.l>r.,C»>iVM«p\.8e<)*..J>j4««*<*P' -H^iil..■*o(.l,■i«W«ll••lt.. -Bt «Md« L-Apiil 1768 
.-rn<«Mao.4»Cbii«H"l. 0|d"l«>l'»ol"S'"l»*»'«W- 'ui.lMlbivsl«dt'g«lion>iiiiiad,»iu JM«e Z.is tmlntm 
..IkkeaAnMitwvIfi'SMdwnaUlWVMiMIl» d>mW- .^^w»cliiacMi.lif« 

n|Ui«Ma.^M0Mn<>e>ikt9iMa, sKlUSv ll«^U<d«l>s -etBannmi '. eiuMaggar li>d «MieiUg gebildeUr 
.mm Klui.«»i.,töw«fc,..»l<iM..J«ll».<»IB«»;«l»«Wi- Tll>aa,n«aie>Ufii> Tdn M(U,<-.e2 dia BatJiou poliu- 
,]!MilW^!ar R<eiina«IMi>liAa< nerlav Bt«iKl)W,U- -aallsi£ailnr>>>*'Uriai><b«eliaa aodl, aiaa Maage Tan 
^«iati-Re«imaal>-iaH8a»»teleDi*«wa!«»J»«.»m*; ■*,,,ri,u,Ulaa,.JiH.Mai«bUai«haUal)«>«>UiiBgoa«o> 
■* lÄl»«i>Iaan«de»Iliiikar,E«>toMaid«rUlirnrti«u||d j,(„fV,„^i„k„i„,Daola«lia«ad«ii. 4am0«uu<:hfn 

«liir^J<i»af, AlUrta«*, «n Jabra 1821 »■» , ^r- ,,i,,;fc>a„ögj,c|iai - AMbakaoBiaataniit »aioa Auagaba 

daalUdnai Waftatar bafördart und ID AaartaBiwsg ^d„art»nii»i*fo<w<i<»ie/io7ipau«(18»0nnd 1801), 
.,a»ia.V«I()»»«Mal«27ia«»JlQ£talliaa,napBl.,0|!»l«sli |.^„, Biocimpbi, M,.F^. S>*«»/i'a<1816). ' Ein Ya- 
-baal'ZMtUiwUMk ii«i.diu<li Minao Gasusdltailaw- j,a|ch.ih aria» Sakrillaa giabl 4w .gala^u Betlii)'' 

■lafld.MvaiuaW WnSPi^ifeABfeBlbalte.in IWiaffi 1»»d i^^j^y^jgg^ , , -^ 

IÄt*4Ä*X'Xu°d-1k"l.\°^^^^^^ ' ..i.« äO.Jani .l!,rU„PSr,fl.-H«i...»ll«.-«i«- 
SridÄ, lM5wlrÄu.S"»lTG^S™S4^ röfaglnadhi, G.hii™ C.nf.r*H™,b, ^01,a«„ £, 
Ulaidalbeac u Idipz» 1857), >0 "■• durth mahrara ; Imdaaragiarung und dea Hofgenebu, Fraiban l^a« 
AuMlia i» Etkuifa Elaictetia uajl Tailoi'a Cbiron .to/attrs, 40 Jabrall. 



V. . ^ :-,j- "' ■'•' ;■ *«,*' ■ ■ ■' '^(4fl»yrff»»'«»Hiii»alnadiolil#t«a>,Mi»e*i*iiit 

Aniändigno^en Rener uacQer. ,^ > i, Nah'dia sanaaida». & lo Ggr. 

Bai E.Kummar ü Laipaig ht arKkiaiut ttnl Frone»!, ^«5. Harm., FriOftt^MtrnKutstUieht 
"räanenBaellh|n.dl«"Sanaul>«l>ai: ■", ■■'■■" - „d tpiiia.Tta:U. Aa« kuhat «ogadnKklan Ha«J- 

'■. ' J ',■ -T- "j- '^'«^w"-^"^AUrf ».ui.'««.'" ' 'echtifian;inil eiaam Vorwort TOO'^, TAa/»a*, 
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^ Dibhier.^lÜe&BUitiämU. 8. bioch. iRthbr* lOGgf^ 

1tt(/nt^rtü9 ier fXT^m. — Ni^da. *-J Zttti NovelUk 
" wm Wtrf asser W/ier „ Alttagsg&sdhicfiitey fttfrrfos- 
"' gvg^iü von jJlj Herberge Aus dem Däanchefi^ 
' von 1F. C. Chris t iani. 8. 2 Rthlr. 4 Ggr. 

JN;or^, Fr, etymolfigisches Bandwörterbuch der laiei^ 
nitchen Spmoh^, mit steler Bezugnahme «iif die 
naturjpJii)<is6nhiVI^^" Ideen des Orieots als Grund- 
stolTe a<#fli aDepdländiscJierWortbildaBgeB« SrTh. 

S-chmidi^. /« wdt. E^^f n^mes* VfoUkstaMU Neugriechisch^ 
Französisch -> Deutsches Handwörterbuch., gr* 12. 
broch.- -2 Rtblr. 8 Ggn 

' , (Der fraas.-neagr.-deiiisdi« Band kostal 8 fUklr. If Ggr« 
. Der dei|l&cii * D#M|r. - ig^mttwA^ «inlf r 40 IVc^Me.> 
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grosse f^lironlli:, 

oder : '• . ; \ 

'■<Qf e Bt K i«c h t e 4 e s W e 1 1 k a m ti f s 

i in d^ Jlahreii , 

1813^ 1814 und 1815. 

Von 

Jehann 






Mil4Q bi8 6»Stahteiielientt«eh berühmten^Getiiilden, 
. hiilittUcli-» geograpUsoiiM üefcetsidilalmlen 
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«ndPliüen, * 
Leipzig, Verlag von Tbilipp Recl|i«i }imu 

' 'Pro8pec<iie. 

Noch. kein Zeil^bfchniu der Weltgeschichte ^.^ ^ 
^^Jsängt reich an aoÄei^ordAntKdieD AUimem, an rie-> 
eenhaf^en AnAtrengungan der enropätichei» Menschheit, 
anEreigoisjsen voll dei:gewaltigs|en Ei^wifknu^ayf Ge- 
^ geay?a][t upd Zukjj ott, als die unsterbliche Hel^ettepoche 
des grofsen Kampfea oer Völker gegen den grofalen, 
mächtigsten, bis dahin siegreichsten Krieger der MMsten 
2^it| und wahrscheinlich letnten Eroberer aiif unae* 
fem cbrisiüchen Welttb^le» Vnd wffbl noch nie 
durctijclrang/ gleich .dem Ödendes lebend^en Gottes, 
Begeisterung tiir Fürst ,nnd Vaterland , tax R#cht und 
Unabhängigkeit, alle Gaufn und Stämme Deulachlanda 
mit aö aUmächtiger Gleth^ wie aie i«i Jahre 181S sa 
hei^igeir Lohe emporschlug und den Feind dea deutschen 
Namens in yerzehrende Flammenwirbel unrettbar hin- 
einrifs. 'Es war eine erhabene Zeit, eine Zeit dea 
Sonnenlichtes nach langer Nacht, des.Siegee nach lan- 
ger UnterdrSckung, dea Ruhmea nach langer Vethoh- 
nung^^ dea S^lbstbewnfstseins ' nach langem^ Todea^. 



schlafe, euie Zeit, ;an die. sich die Aelteren , welche 
aie durchlebt) und in ihr gewirkt haben, freudig er- 
innern, eine Zeit, welche der Jugetad »I» ewiges Ver-* 
hJd lepcbtet, auf dafs sie daran erstarke und in hoch- 
%l^lr Liebe zu dem enfbrenne, was h'öcbaCe' Liehe ver^ 
diept, zum Vaterlande, z« seiner Gröfse und Unab« 
hängigkeit, seiner Gediegenheit und Würde, seinem 
Ruhme und Glücke. £ine in diesen Sinne geschrie- 
bene Geschichte des ewig denkwürdigen Befreiungs- 
kampfes, weither die ganze Innigkeit' und G.cöfse de^ 
Heldenmuthes aller deutschen Stämme für ihr Ge— 
sammtvaterland QfTenbarte, wird hiermit den deutschen 
Volkern geboten» Sie wird jeden Einzelnen in den 
Stand setzen , das grolse Ganze des Kampfes zu über- 
schauen , dem Gange der Ereignisse in ihren Ursachen 
und Wirkungen zu folgen, und sich ern lebendiges und 
Erhebendes Biid von dieser grofsen und glorreichen 
Zei^ etnauprägen. Sie wird die FSraten^ welche ge* 
Jeitet, und die Helden, welche ausgeführt haben, 
schildern, wird den Leser mitten auf die Schlachtfel- 
der ewigen Ruhmes führen, und aach den minder 
Rundigen auf jenen Hohenpnnkt heben, Ton wo aus 
er klar beurtheilen kann : warum gerade auf den Wah^ 
platzen , welche der Griffel der Geschichte für immer 
.in das Buch der Unsterblichkeit eingetragen hat^ ge- 
^kän&pft worden ist; wie sich der Veriauf jedes Kampfes 

festaltete, und welche und wessen Entschlüsse und 
[eldenthateh es waren , ron denen der Aasgang jeder 
' Schhicht so wie der endliche Erfolg dea ganzen titie^ 
* gea abgehangen hat. Gewifs ist die Hoffnung nicht zu 
. stolz, da(s das Gesagte hinreichen werde, -die lebbaf- 
' teste Theilnahme des PubKcnmsfür dieses echt va- 
'lerl indische Unternehmen zu erregen. 

^ : : Da* die Eindrucke der Leetüre, weivn sie dnrtlh 
^d|as AH£* unterstützt werden, an Leliendißkeit und 
Dauer gewinnen, werden dem Werke die hochstähn- 
liehen Bildnisse der Monarchen^ Staatsmänner und 
Feldherren ! dieser welthistorischen Epoche, so wie 
Ahbildongen der denkwürdigsten Scenen des Be- 
freiungskrieges nach berühmten Gemälden in Stahl- 
stichen Ton Meisterhand' beigegeben werden. Nebst 
*:diesen werden aufser einer Uebersicfatskarte getreue 
Pläne der grofsen Entscheidi^ngsschlachten den Werth 
des Unternehmena erhöhen» 

Subaoriptiona- Bedingnngeii» 

Die §rofse Chronik erscheint in t2 — 18 Liefe- 
rungen. Jede Lielarung mit 2 — S Stahlstichen und 
1 Bogen Text anf lainem Velinpapier kostet 8 Ggr. , 
10 Sgr« ^ 86 &r» Ahern« Ausgabe in Royal-- Quart mit 
Abdruck auf chkiea» Papier 16 Ggr., 20 Sgr.^ 1 FL 
ISKr.Rbein. 

Mao sttbscrihirt anf da» ganze Werk, zahlt aber 
nur bei Empfang einer jeden Lieferung. Subscriben- 
tensammler erhalten auf 12 bezahlte Exemplare 
•lAeüMi. ' 
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So eben erschidD der • r 1 1 Thdl Töb : 

PLAKTAE JAVAOTCÄE RARIOllES» 

DESCRIPT Aß ICONIBüSQüE ILLÜSTRATAE 

^ÜA» IW IÄ8ULA JAYA, A1WI8 1802 — 1818, 



I^XeiT ET IWV^iTIOAVIT 

THOMAS UOnSFIELDy H. D. 

V SiCCIft 
OC8CKirTIOVI8 IT GB AKACTKRIS rLV&IM AAVK 

KLABOAATIT 

J. L BBNNBTT 

OB9ERTATI05E8 STRüCTÜRAM ET ATFIIHTATES 
rAAESKHTIM RESPICIEETES PAS9IM ADJECIT 

BOBBRTUS JIROWir. 

Da8 Werk wird aas swei Theilen beetebea, die 
zusemlfaeii enen Band Ton nittder Grofse bildtei. 

Jeder Theil entbalt 25 Abbildaogen und uVigefähr 
100 Seilen Text. 

Das Werk erscheint in grofs Quart -Format; in 
ledem Theile werden mehrei^e Folioblätter mit Abbil- 
dungen Ton besonders grofsen Gegenständen Torkom- 

Die Beschreibungen werden in lateinischer | die 
Bemerkungen in englischer Sprache gegeben» 

£5 erscheinen colorirta und nicht colorirte Ezem« 
plare; ieder Theil eines colorirteo Exemplars kostet 
84| Rth In ; jeder Theil eines nicht colorir ten Exemplars 

IT^Rthlr. 

Der Eweite Theil befindet sich noch in Arbeit« und 
wird jedenfaUs im AnCange, des Jahres 1839 fertig 

werden. .. 

Das Werk erscheint für Deutschland iai Leipsig 

bei Black & Amstrong, Hofbachhändler in Lt>n- 
don. 
Londotti im Joni 18S8. 

Black & Armstrongs 
Hctfbuchhändler. 



des PregBMmüva die Betthiic&fte »«A» dett Vet^ 
^Itetsseto^ die Suwtiphiloeephie mb dUbugeeebieht* 
lieb Gegebenen u^d eich Erhaltendeii^ Der He^ Vefs^ 
fasser hat sich immer, frei von den Kesseln der Schul« 
und des Farteigeistes gehalten , ui|d ecbrieb amch die- 
ses Werk im reinen Dienste der Wissenechaft und den 
Lebens; seine Darstellung lafst die Verhältnisse selbst 
aprechen und Terschmäht in ihrer Gediegenheit den 
eitlen tjlanz einer blendenden aber inhaltlosen Rede. 
Die unterEeichnete Verlagshandlung hofft daher auf 
'einegröfse Theilbahme ficht allein der Blander Tom 
Fache und des Staatsdienstes , sötodern aller Freunde 
-der Geschichte od ^ler geietvolleli fintwickelueg po- 
litischer Erobleme. 

Der dritte, letzte Band", fottgefahrt 1>ie aof die 
.neaeaten Zeiles^ aoll ao s^heeli als moglidi folgen; es 
liegt im de^'Netor de^ SwslMy dafe des letaease dea 
Werkes in seinem Fortgänge sich steigert» 

Leipzigi im Julil8S8. 

Geo^g Joaebjfls ftoseben. 



In der Arnold'schee Bnchandluag in Dres«- 
den und Leipzig ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

J. GriinUr^ 1!^'S» Le§it«^;telh, JinlrSgejim 
Siaatm€ht des Königreichs Saihseiu {jfjuswärii* 
ges Staatsrecht) gt.% 20 Ggr. 



j^JkL 



*«^ 
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So eben ist bei mir erschienen «ad durch alle 
Buchhandlungen SU beziehen: 

Die Gfeschichte' 

d e s • ^ - t 

Europäischen Staatensyiltäms. 

Aus dem Gesichtspunkte der St$at^wissenschaft 

Dearbeilet Ton * ' 

Priedfieh BnlaUj' 
ord. Professor aa der UatTOfaiiät I^iysig.. 

Zweiter Theil. 
Bis zu dem Ausbruche der Französischen R<STokilion.i' 

£T. 8. 18 Bogen., 2^ Rthln (3 Fl. 24 Kr. C. H. 
oder i Fl. S Kr. Rhein.) 

Dieses neueste geschichtliche Werk des um die 
Staats Wissenschaften hochverdienten Herrn Vef£ftaeers~ 
ist die lang gehegte Frucht mannigfaltiger und gründ- 
licher Studien. Die Ausführung entwickelt im tiefem 



IL .yarmiscliie Ameigen. 

J9f9i^ei/#rt Fer&eaienev» mü ein^r Zug^ 

lo 'taeüeff neaeeieii Sefirift — t^SeMb^g in 
München: eine literarische und akademische 
Merkwürdigkeit i mit T^erwandtem"^ — ist n 
lesen« S*>89,' Z^ 5 hnieken anstatt erziehen^ i. 61, 
Z. 6 ▼• o. mit (vor der);. S. 8&, IL 19 aeineir anstatt 
somit (vor wird7; S. Il2, Z. 9 t. u. ob (vor mäch- 
tig >j &itl4y Zi %7 Ä (vor spät); «.116, Z. 8 
nun aost.niirf S. tißt, Z. 18 a«i anst. jie^ und S. 129| 
Z. la wlirde aus^ait würde (wMth gewünscht). 

Dafs Torniehmlich diese Schrift ^em 'Parfeij^eiate 
eia Dom im Atige sejn würde, stand zu erwartna. 
Mogee die Freunde det Wahrheit um so schärfer 
prttfea , hinsichtlich der Sprache (Darstellung) sowohl 
als^ der Sache; *-^ «Törbetaerkungen'* über den Cultdr- 
gaa^lli einem saddeutscfaen Landd^öben Geschl^t«- 
ikhes , was gebildeten tfo^aütcWea'. Freeadeta j egli<;{bes 
•Bessern i^Gessteimtvarte^lände, weder nnwichlte noch 
nflinteMstaat ^erscheinen ipSchfe.* .Ddan fötefThat« 
sächKdMrgeei besonderer Art : solches . def^leickea 
wohl, sehdem es eine Literatur üikd ^ne Professor 
gibt, nicht yorgekommeo. Freim^thlg and ge- 
recht! war dem V ert hier , wie bei Früherem eiine 
Hauptaufjgebe. * r ' 

Ländshu(;d:tS.Jülil8S8.' ' 

1ir.J.Sdiit 
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I N T E L L I G EN Z B L A T T 

DBlt 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Anlast 1838« 



LITERARISCHE NACHRICHTBIT« 



I. Befördenihgen \l Ehrenbezei^imgeiL 

.LferLandes-DirectioDflratli C.Pr.Vici. Huftland 
in Weimar ist zum Viee-Präsidaof en des Lanoschafta- 
collegiums; der bisherige Justiz -Canzlei« aoch Coa* 
aistorialdirector Dr. Just .Christ, vom Lei st in 
Stade ist cum Geheimen Cabiaetsrath in HaoftOTer ; der 
Decan des StiCis JSt. AlartiD in Kasself MetropoUtan der 
CtasseAhoa Christian Ludwig Münschtr com 
Gonsistorialrath bei dem Coosisloriura in Kassel; der 
Carat,am Notre-Dame %u Versaillas Abbet Aive^ zum 
Bischof io Oijoo; der Domcapitular Portner tnm 
GeoeraUicar in Würzburg; der bisherige Begieruogs- 
rath von Vieh ahn zum Oberregieruogsrath aad Al^» 
theihingsdirigeateo io Arosberg; der Regierungsrath 
Scharf enort zum Oberregiernngsrath und Abthei« 
loogsdirigeoteo ioLiegoilz; derDiacooosC.^. Burg^ 
hardt ZQ Merseburg zum Soperiniendeot der Dioeeae 
Beigem ; Vt Kümich zn Oppenheim zum Oberschul« 
rath in Darmstadt; Compastor Wallroih Io Eutin 
zam Hofprediger in Oldenburg; Pfarrer Fü/sli in 
Neumiinster zum Antistes der Züricher Kirche; der 
ArchidiacoouB Dr. Ackermann in Jena zumHofpre» 
diger io Meiningeni und Prof. Eugene Burnou/zam, 
Director der orientalischen Tjpen in der königlichen 
Druckerei zu Paris befördert worden. «^ Der auiser- 
ordentliche Professor Dr. Franz Winiewski ist zum 
ordentlichen Professor in der philosophischen Facultät 
der Academie zuAliinster, der Privatdocent undGjm-« 
nasialprofessor Licent. tbeoL Uhlemann in Berlin 
und dar IMratdocent Dr. Dorner zu Tübingen zn 
anfserordentlichen Professoren in der theologischen 
Facnitat, die Priratdocenten Geheimer Medicinalrath 
Dr. Ba rez upd Dr. Romher g zu aufserordentlichen 
(Professoren in der medicinischen Facultät der Uni* 
^ersität Berlin, und die Priratdocenten M. Bie- 
dermann und 31. Haupt in Leipzig zu aufseror* 
denlUchen Professoren in der philosophischen Facultät 
ernannt worden. — Der bisherige Kgl. Sachs. Berg«* 
rath Joh. Carl Freiesleben zu Freibarg ist zam 
Berghauptmann ernannt und den Berg-»Commissions^ 
rätben Carl uimandus Kühn nnd C. Chr. Ch 
Segnitz der Titel Bergrath, sowie demzomBIitgliede 
des Oberbergamtes ernannten bisherigen Bergmeiater 
zn Marienberg Fr. Constant. Freih. von Beust 



derselbe lltel ertkeik worden« — Der CoMSctor 
Hörn 2M Glickstadt Q«d der De Bendijcen «u tin« 
som sind Rectoren der dortigen 6eletirtenschu4en ge- 
worden; der Priester Ekart Recior der Studiena«»- 
stalt zu Landshut; Alfr.de ff^ailly^ proviseuri^ 
k. College Heinricha IV. zu Paris; Dr. B. Müller 
aas Berlin Rector und erster Lehrer an der Realschale 
so NenstreKlS) nnd der Lehrer Schröder Recior an 
der Mädchenschule bbendaselbsl; 

Ordenn Verleihungen. Es erhielten^ in Awn- 
feen der Director der Navigatioossehule zu Dansig 
Contra «Admiral von Dille den rotken Adler-Orden 
Sr Glasse mit der Schleife, der Superintendent Wim • 
zer vsk Ober* Rohlingen, der Dachen t and Pfarrer 
Moneke zu Teistnngen die dritte, and der Oberpfar- 
war Grafs hoff zu Harsleben beiHalbersUdt die vierte 
Clasae desselben Ordens; — in Hamwver: der Geh« 
Cabinetsrath von Leist das Commaodenrkreaz und 
der Kgl. Preofs. Legationsrath Schöil zu Frankfurt 
das Ritterkreuz des Guelphenordens ; — in Strien 
der Appellationsgerichts - Präsident Dr. Gott fr. £. 
Schumann^ der Genera Idirector dea Hoftheaters 
wirkl. Geheime Rath Wolf Ad. Aug. von Luiti- 
chau und der Präsident des Landes- Consistorioms Dr. 
Karl Gottlieh v. Weher das Comtharkrenz ; der 
Kreisdirector Dr. J. F. v, Falkenstein^ der Rector 
der Dresdner Kreozschule Chr*.E* A.Grohel^ der 
Geheime Kirchenrath Hahc/, das Mitglied des aca- 
demischen Rath^ /. Gh. v. Qu an dt ^ der Professor 
an der chirurgisch - medicinischen Academie and In- 
spector des Naturalien* und Minerafiencabinets Hof« 
rath Dr. H. 6. Ludw. Reichenbach^ der Rector 
an der Landesschule zu Grimma M. Jonathan Aug. 
Weicher t das Bitterkreuz des Gvil -Verdienst -Or- 
dens; -^ in Sachsen^ Weimar So. Exe der Kammer- 
herr und wirkliche Geheimerath Freiherr Alex, von 
Humboldt das Grofskreuz und der Oberbaudireetor 
Schinkel in Berlin das Ritterkreuz des grofsherzogl» 
sächs» Hausordens vom weifsen Falken ; — im Grofs- 
herzogthum Hessen der Geheimerath Dr Lejeune in 
Frankfurt das Ritlerkreuz des Ludwigordens Ir Gl. -— 
in Rußland der Offedicinalrath Dr. von Busch in Pe- 
tersburg den Stanislausorden Ir, und der Haler Ho- 
race P^ernet in Paris denselben Orden 2r Classe; — 
in JPrankretcA worden zn Officieren der Ehrenlegion 
62 
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befördert der Pianist ¥rid. Katkhrenntf^ der Me- 
ier Charit t oBd das Mitglied des leslUeu Dumas; 
SU Rittern der k. Bibliotheker Em, de Bonnechos€\ 
Dion. Ler<yy und der Maler Biard; — io Sckwedm- 
erbielt der erettgeL-liitheriscbe Er^ischof des K&- 
nigretchs Dr. fF4illinikn SerepbiaeiiordeD* 

TU eh Bei der Krönung der Kooigin Victoria sind 
Sir John Freäeriek Herachelt». Eduard Litton 
Bulwernu Baronets ernannt; derk. k. Rath, Siebs- 
fefdertt und Professor an der inedicinisch-chirurgi- 
sehen Josephsacademie Dr. Ignaz Rud, Bischof 
Edler von Altenatein erhielt Titel und Character 
eines wirklichen Regierungsralbes , . der Oberlandes- . 
gerichtsrath Dönniges den Titel eines Geheimen Re- 
giere ngsrathes, der Arst Dr. Gallus Hochberger 
in Cerfsbad Ton dem Fürsten Ton Reufs-G reite den 
Titel ab Hofrath, und der Seminarvorsteher Gerling 
in Mirow den als Professor. Den aafserordentlicben 
Regteru^Dgs - Bevollmächtigten bei den Universitäten 
Bonn und Halle Geheime Regierungerätfae t;. Rehfuea 
nnd Dr. Delbrück ist der Character Yon Geheimen 
'Ober* Regierongsräthen mit dem Range eines Minisie- 
rialretbs zweiter Claase ertheilt worden. 

Gelehrte GeaelUehafien. ^ DerGrolsherzog 
TOn Toskana ist cum ordentlichen Mtlgliede der rcyal 
aocieiy in London, der Minister des Cultus in Frank- 
reich Salv^ ndjr zum Director der franzosischen Aca- 
demie^ der Depotirte Hipp o 2. Pasay und der Di- 
rector der Specialschnle rar die Hanoelswissenschaft 
Stanqui zu ordentl. Mitgliedern der Academie der 
snoraliscBen nnd politischen Wissenschaften, uima^ 
deu'a Jaubert zum Ehrenmitglied der asiatischen 6e- 
sellschftft in Bengalen, Viardot in Paris znm Mit- 
gliede der Spanischen Academie , Generalvicar Dev- 
lfn^er in Miinohen zum Mitgliede der dortigen Aca- 
demie, Professor Rheinwald zum Mitgliede des 
Thüring. SScbstschw Vereins in Halle, uniGoldfufa 
in Bonn znm Mitgliede dei neturhistorischen Acade- 
mie in New r York, dar Gesellschaft der 'Wissenschaf- 
ten und Künste in Batnvia und der naturbistortscben 
Gesellschaft in Athen erwählt worden. 

Jfukiläen^ Am 80« Mai feierte der zu Frankfurt 
in allgemeinem Ansehn steh eo de Arzt jidaniEranz 
Lejeune sein fünfzigjähriges Doctorjubilaom, bei 
welcher Gelegenheit ihm das Yop der Universität Hei- 
delberg erneute Doctordiplom überreicht wurde. Nach«« 
dem er in Loweh studirt hatte, war er am 81. Mai 
.1788 in Rheims snmDoctor promovirt vrorden. — Am 
5. Juli feierte man in Königsberg das Doctorjubilänm 
des Regierangs '•Medicinalraths Keaael. Die medi« 
cinische Facnhat zu Halle , von welcher er vor 50 Jah- 
ren pcompvirt worden war, nberschickte demselben 
ein neues Diplom, in welchem sie unter Hindeutting 
auf seine Terdienste, namentlich in Betreff des Heb- 
ammen-Unterrichts, der Irren -Anstalt und der See- 
• bede-AjBstftlt, Him ihre Achtung bezeigte. Von Sei- 
ten der medidnischen Facultät in Königsberg wurde 
ibnt eine Weihschrift dargebracht, welche in einer ge^ 
drängten Vebemkht seiner ärztlichen Laufbahn beson- 



ders seine gesundheitspolizeiliehen Leistungen bei den 
Typikus- £pideinieen>in «den Jahren 1807 und 1818 
riihunend hervorhebt. Die philosophische Facultät er^ 
nannte ihn zum Doctor der Philosophie« Ein Giöck- 
wSnschun^s- Schreiben des Magistrats gedachte dan- 
kend besonders der trefftiefalin.Bepflanznng der Wälle, 
welche die Stadt den rastjpsen Anstrengungen und 
gfof sf ü th i g an Anf Opf erungen des Jubilars zu danken 
hat, Aiifserdem brachten auch Deputationen des Me- 
dicinal-Collegiuins und der practischen Aerzte Ko- 
iiigsbergs ihre Oüickw iiusche dar* ^ Mittags worde 
der Jubilar nach dem v. Bork'schen Garten geführt, wo 
eiee Geeellsflhaft y^on AprzAen und Pharmaceuten ihn 
zum Festmahle erwartete, die ihm sein lithographirtes 
Jirustbild -äberreichte* • Endlich wurde die Gründung 
des Docior Kesaelachen f^ereina zu Anlegung und Er- 
haltung von Pflanzungen, an öffentlichen Plätzen der 
Stadt proclemirt^ an dessej^ Spitze der Jubilar trat. 



IL Literarische. Miscellen. 

Vhr einiger Zeit erschien Ton einem in Paria le« 
banden Deutschen /. Savoye die Ankündigung eines 
neuen Werkes über Deutsdilend {Panorama de tAUe^ 
magne)j in weichem derselbe yersuchen wollte, den 
Gang und die Entwickelung der Elemente deutscher 
Bildung, nämlich die Hochpunkte der Civilisations- 
geschichte, der Sitten, der Institutionen, der Gesetz- 
gebung, der Sprache, der NationaNLitteratur, der 
Wissenschaften und der Künste (Baukunst, Sculptur, 
Malerei, Kupferstecherkunst und Tonkunst) darzu- 
stellen. „ Am Ende jedes Zeitraums, sagt er im Pro- 
spect, werde ich die Civilisation und die Litteratur- 
geschichte der andern europäischen Volker in ihren 
höchsten Punkten auffassen, um darauf Analogieen zu 
gründen und Vergieichungen zu erleichtern.*' Alles 
dies wird in vier umfangreichen Quartbänden mit vielen 
Lithographien nnd Stahlstichen rersprochen. Wäh* 
rend das Unternehmen offenbar (gerechnet ist, die Fran- 
zosen mit dem Deutschland, das seit der Frau von Siael 
ein ganz anderes geworden ist, bekannt zu machen 
und das jetzt dort besonders rege Interesse an unserm 
VaterlaDde noch mehr zu beleben und zu erhUhen, ist 
es auch für uns nicht ohne Bedeutung, da das grofse 
Verseichnifs der Mitarbeiter die Namen der angesehen* 
sten deutschen Gelehrten, eines Dahlmann, FicA/e, 
GanSf GervinuSy Grimm^ Lachmann^ Leo, Oken^ Fo- 
nofka^ Ranke^ Raumer ^ Riiier, Rosenkranz ^ Rotteck^ 
Schadow^ Schlegel , Schonlein, Schwab , Tiek^ S/rnii/e, 
yam hagen, WeUker, IFolff^ 2Sachokke nnd neben sol- 
chen littererischen nnd ertistischen Gelebritaten auch 
die jüngere Generation , die sich einen Namen zu ma- 
chen gewubt hat , in ziemlich bunter Zusammenstel- 
lung neben geachteten Franzosen nnd Deutschen, die 
in Paris längst einheimbch geworden sind, wie ^m- 
pire^ BarlheUmy St. Hilaire^ Cousin^ ^^P^f^Si Fbu- 
riel^ GeoffroySt.Hilaire, Girardin^ Janin^ Vherminier, 
Mainzer^ Meyerbeer ^ Neukomm ^ Quinet^ Spazier n.B. 
enthält^ Ton denen nllen sich wohl geistreiche Bemer- 
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icvogeo, scharf» Beob«dklang«iiiBd richtig« CbaiAcUri- 
•irongen des deufsch^D Lebens oaeh allen SeiUii hio ee- 
warteo lassea. lodefs Terepricht der Prospect, den ein- 
selneD Richtungen jedesmal Hauplartikel cu widmen, 
die den Gegenstand geschichtlich nach der Zeitfolge be- 
handein soileo^ und swisrhen dieselben allerlei Noliten» 
Oenre- und Sittengemälde zu Yertbeilen. Von alle dem 
leistet aber die vorliegende erste Lieferung noch wenig, 
vielmehr lüfst sich aus desselben den tlich er Mnnen, dafs 
der Herausgeber zwar einen ^ulen Plan ausgesonoen, cur 
Aoeführung desselben aber noch nicht die nothigfn 
Materialien sur Hand gehabt hat gnd soi^it zu schc^ll 
cum: Beginn des Werkes geschritten isL Die «w^i 
Bogan, aus denen diese livraison besteht, enthalten 
nämlich aufser dem noch eiomal abgedruckten Pro« 
epectos, der 6 Seiten einnimmt , 1) einen gleichsam 
einleitenden Artikel von Md. Quin et UAIlemagnt^ der 
die Gegensätze in dem deutschen Leben, den hohen 
Beruf Deutichlands und sogar sein politischesVerhält- 
nifs , flnchtig aber nicht ohne Geist bespricht. Dann 
folgt 2) unter dem Titel £ie Prontispice eine Deutung 
der Feifs bekanntem Bilde entlehnten Figur Germania 
und der dieselbe umgebenden Arabesken von dem 
Herausgeber. 3) Uiiter der Aufschrift Musique Tor- 
läufige Bemerkungen von Jos. Mainzer über das , was 
in musikalischer Beziehung das Panorama de PAüe^ 
magne geben wird , und als Ergänzung dazu ein Brief 
Meyerbeer^a an den Beraasgfsber , i|i wislchem er Noti- 



zen fiber Abt Fogler >ind Carl Markt von Weber und 
sein Zusammenleben mit letzterem in Darmstadt zu 
liefern sich bereit erklärt. 4) Unter der Rubrik SUea 
pWöresques — - Tratjtiiions populaires den Anfang eiuer 
Novelle nach ei aar Rheinischen Sage, uodKpliJ^n iiber 
deii Rheinslein, dessen Bild auch in einem säubern 
Stahlstich beiliegt. Endlich 6) Souvenirs de Weimar^ 
d, h. Excerpte aus dem skandaleosen Buche ßöttiger^ ' 
dessen Inhalt auch unsem SberHieinischen Nachbarn 
vorMfl^hren di»r lleraasgebar zur Ehre aeini» Vater- 
landes hätte Bedenken tragen solleii. Ist demnach das 
bisher Geleistete noch weit entfernt, die hohen Erwar* 
tungen zu erlullen « welche sich mancher nach dem 
echt französischem Prospecte gemacht hat, so ist doch 
Gediegeneres und Interessanteres in den nächsten Lie- 
ferungen zu erwarten. AoCsätze, wie toA ipT. Coumt^ 
sur Pinstruction supMeure en Prusse ; von H. Heiney LaU'- 
fre und Fartlage^ Les universitA aüemmndes; Rabel von 
H. Heine ; Bettina von Sirmu/s ; Phases de la liiterature 
qJUmande von Gutzkow; Le Viiatre qllemqnd von Le- 
toald und Peueer; Les eaux minerales (fAUemague von 
Spindler; Guttenberg von CoroW; Hajdniou Mainzer^ 
werden sich gewifs grofsern Beifalls erfreuen» und schon 
dari^a empfehlen ^ir das neue Unternehmen > das 
bei der treffOchen Ausstattung durch aufserordentliche 
Wohlfeilheit sich auszeichnet. Wir werden noch öfter 
auf dasselbe zurückkommen, wenn die späteren Hefte 
in unsere Hände gelangen» 
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Ankündigungen neuer Buchen 

ImVerlagvon Eduard Eisena^b jn Leipzig ist 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

Bibelknnde 

oder - 

Airleitang zur Kenntnifa der Bibel 

far Lehrer und Schüler in Stadt«- und Landschulen. 

Von Friedr. Aizsrodi. 8. 6^ Bog. 4 Ggr. 



Im Verlage Ton Philipp Reclam jnn. in Leip- 
zig ist erschienen : 

Antbentiaohe 

Geschichte aller Heiligen 

der ^ 

katboliacken Kircke 
nach dem Tilge ihrer Verehrung g^rdnat 

Ein 

AndacbtabBck fMr katboliacke Cbristes 

für alle Tage im Jahre. 
Ein Auszug aua den Werken der BoHandieten-iNid 

anderer Martjrologien. 
Hit Genchmigaag des hohen luitbolisch- geistlichen Gensifterii 

im Kdnigreiefa Ssclüett. 

Jeden Monat erscheint ein Heft anf feinem Velin« 
papiet za:dada liSchst billigen Preise Ton 6 Ggr. (27Kffw 
Khein.) 



Ferner: 

Michael Cheval%er*9 

Briefe Aber Nord-America, 

eder 

Schilderung der jetzigen politischen, statbtischeo, 

geselligen und religiösen Zustände 

de^: vereinigten S^aaten^ 

mit Berikcksicbtigung 

des Ackerbaues, Handels und der Eisenbahh- 

¥erhältnisse« 

Ein Inranebbarea Handbneh 

fBr Auswanderer jeden Stairdes. 

4 Bände. 4 Rthlr. 

« « « 

Beise- und Lebens-Skisszen 

nebst 

dramatnrgiaebe* Blättern 

ton 

Frtedrtek Heinse. 

Erster Teit 

B 8 b m e B« 

1 Rthlr. 12 Ggr* 

• • * 
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Ferner: 

Geschiclite 

der 

heilige nElisabetfa 

von Ung ar'n, 

Lendgräfio von Tbüriogen and Hessen« 

(1207 — 1231.) 

Bin Brbannngsbacli fOr katholiecbe Christen« 

Ans dem FranEoeuchen 

des 

Grafen MontaJembert^ 

Pairs TOD Frankreicli. 

Mit Geodnnigvng d«j hob«a katboUtcb^geuÜiclMn Coaiutoirü 

im KöBigreich Sachsen. 

88& Seiten. 18 Ggr. (1 FL 18 Kr.) 

« « « 

Erlebnisse und Abenteuer 

eines Seesoldaten 

TOtt der 

.Kaiserlich Franzosischen Garde 
in Spanien upd RuCsland« 

2 Bände. 2Rthlr« 

« ' I» » 

Yollstandigstes 
französisch- deutsches 

und 

dentscli-französisches 

Handwörterbuch. 

Nach den 

neuesten Bestimmungen und Forschungen 

heransgogeben 
▼on 

Dr. J, A. E. Schmidt, 

Professor der neueren Sprachen an dar Unirersit'ät Leipaig. 

Alle 14 Tage erscheint ein Heft von 6 Bogen so dem 

äofserst billigen Preise von 

8 Groschen Preufs. Cour. (12 Kr. Rhein.) 

Die ersten 8 Hefte liegen in allen Bacbhandlangen 
nur Ansicht bereit. 

Die Verlagshandlnng Terspricht das Werk sobald 
als möglich zu liefern^ und garantirt das Tollständige 
Erscheinen desselben. Mit 15 -— 20 Heften ist das' 
Werk geschlossen« 

" Alle Buchhandlongen nehmen Bestellungen an, und 



sind Ton uns in den Stand ge^et^, anf 12 Ezemplane 
Ein Freiexemplar cu geben. 



Neues englisches Lesebuch. 

Die Verlagshandlung glaubt einem fiiblbaren Man- 
gel abzuhelfen, indem sie der deutschen, die engli- 
sche Sprache s^ndirenden Jugend ein mit Anmerkun- 
gen und einem Worterbocbe ausgestattetes englisches 
Lesl^uch bietet, welches, vrie die Geschichte des gro« 
fsen Eroberers iron Mexico, Alles in sieh Tsreint, was 
jugendliche Gemüther ansprechen mnfs, und zugleich 
Alles ausschliefst^ was auf sie nachtheilig einwirken 
konnte. Es führt den Titel : 

LIFE 

OF 

HERNAN CORTES, 

BT 

DON TBLB8F0R0 DB TRUBBA T CX)810 

THE 

ANNOTATIOKS, THE DICTIONARY, AND THE 
CORRECTION OF THE TRESS 

BT 

JOBlf SPORSCHIL. 

Preis 18 Groschen. 

♦ • » 

Andreas Hofer 

und der 

letzte Kampf der Tyroler 

im Jahre 1809. 
Historisch->romanti8ches Gemälde 

▼ on 

H. B. JR. Betani. 
8 Bände. 4 Rthlr. 12 Ggr. 

•e « ■« 

Tertrautc Briefe 

über 

Oesterr.eich, 

Ton 

einem Diplomaten, der ausruht, 
t Bände. 2 Rthlr. 
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INTELLIGENZBLATT 
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/)lLlgeme;inen Literatur- zeitüng 



An^nst 1838. 



■* < '» 



LITERARISCHB NACHRICHTEN« 



Universitäten, Academieen und gelehrte 

Gesellschaften« 

H erlin. Aqs dem Bericht über die sar Bekaonl-' 
inachaog geeigneteA VerhandioDgeo der Kooigl. Preufe; 
Academie der Wissenichafieo im Monat Alai enllehoen 
wir Fo^gemles: In der GesMnmUitsuog^ der Academie 
am 3. Mhi las Hr. jDove über die geographische Ver- 
breitung gleichariiger Witterungserecheinungen. Hier« 
auf wurden die Ton der physikalisch - mathemaliscben 
Klasse zu Correspondenten yorgeschlageneo Hr. FroC» 
Presl in Prag und Hr. Prof. Rufiötrg in Upeala ia 
der gesetsmäfsigen Form gewählt. Der anweeend« 
Prof, Eschricht aus Kopenhagen überreichte seioe 
Schrift : Anatomische Untersuchungen über die Ciiam^ 
boreaUs (1838 in 4.)* — In der Sitzung der philoso« 
phisch - historischen Klasse am 7. Mai las Hr. Ideler 
über den Thiercyclus der ost^astatistben Volker^ ein 
Fragment seiner Abhandlung über dieZeitrechoui^ der 
Chinesen , welche in der Sammlung der academischeft 
Schriften erscheinen wird. — - In detGeaammtsiteung 
am 10. Mai las Hr. von Humboldt ejnacweite Abr 
handlung, enthaltend: geognostische und ph^rsikalische 
Beobachtungen über die Vulcane des Hochlandes von 
Quito. Diach allgeoaeinen Betrachtungeo untersuchte 
Hr. V. H. die Frage über die progresaive Wanderung 
der Tukanischen Thätigkeii (in der^Gruppe deaPiohin-« 
cha und Gotöpaxi) von Norden gegen Siuen; er-seigte 
die aHmäälige Erweiterung der Erschüttemng^kretsa 
und nannia die einMinen Vulcane y welche, obgUtc4 
weit Ton einander entfernt, doch in unterirdis^er Ver^^ 
biodung mit einander stehen, da die gavze Provins 
Quito als ein Yulcaniscber Heerd zu betrachten ist uwl 
nach Senaca's trefflichem , alten Ausspruche jeglicher 
Feuerberg nur der Weg der tiefer liegenden Tukani-i 
Sehen Kräfte ist (Jn ipso monte ignis non aUmenium ha' 
het , sed Viani). Die Abhandlung sehJofs mit der Er- 
zählung einer zweiten imd dritten Besteigung des Pi-r. 
ehincha, Expeditionen, in denen der Vf. mit Tieler Ao-*. 
strengung an den aletl abgestürzteni wieder entzünde^ 
un Crater' gelangte I der seit' La Condamine's Zeiten^ 
nicht wieder besucht worden war. — In der Gesammt- 
Sitzung^ am 17» M» las Hr* von Olfers eine histori-. 
lebe UnWIuebuBg über den Mocdaniali auf den Konig 



Joseph Ton Portugal (am 8. Sept. 1768) , für welch« 
haoptsächlich die bisher ungedruokten ReTisionsacten 
des Hochverrathsprocesses benutzt wurden. Unter den 
eingegangenen Schrift^ war auch ein Manuscript dte 
Hrn. Enge Utk Reichenbach über die beste Construcüon 

eines Erdglobus mit mehreren Zeichnungen. In 

der Sitzung der physikalisch -mathematischen Klasse 
am 21. Mai las Hr. Lichtenstein über das Gebib 
der litis -^ ähnlichen Raubthieroi vorzüglich in Bezie- 
hnng auf das africanische Stinkthiar. — In der Ge- 
aammUitznng am 81. Mai las Hr. BSokh eine Ab^ 
bandluag des Dr. Lepmus zu Rom , über die beiden 
Aegyptischan Kotossabtatuan der Sammlung Droretti» 
die sich gegenwärtig im Aegjptischen Museum zu Ber« 
litt befinden. Der Zweck derselben ist, den Beweis zu 
fuhren, dafs^ nicht allein die Statue, von der nur ein 
Fragment vorhanden ist , den Konig Osortasen I. dar* 
stellt, sondern auch der fast vollständige Kolofs, wel- 
cher die Namen des Rarases IH. und seines Sohnes 
Alenephta IL trägt, ein Bild desselben Osortasen und 
dem ei^steren Bildwerke gleichzeiüg sey. Au&erdem 
legte ür.eöokh die von Prof. Dr, Rofsin Athen ein- 
gesandten' und von ersterem nunmehr ergänzten und 
geordneten Rechenschaften dar Vorsteher der Atti«» 
sehen Werfte vor. . Dieselben bestehen aus 17 Stücken 

an OU CXJIL und CXIV. und geben mit den übrigen 
zusammen einen umfassenden Begrifl tm dem darna- 
Kgan Zustande des Attischen Kriegaseawesens. Hr B. 
geigte ibeila, wie die firganzuag dieser Inschriften mog« 
Uch sey., theils gab enBemerkungen über den Zusam- 
menhang der Hagptpartien und einen Katalog der ge«. 
sammten darin vorkommenden Kriegsschiib. Aufser 
Triakontoren und Triaren kommen in den jüngsten 

Stücken auch bereiU Tetreren vnd Penteren vor. — 

In der Gesammtsitzung der Academie im Monat 
Juni zeigte am Ulan Hr. Dot/e die physiologischen 

Shysiscben und chemischen Wirkungen der in der 
iUung v(«i 19. Februar von ihm be^hriebenen 
magneto-alactriscbefi Maschine an einem vom Me- 
dbanicfis Fr. ' Wagner jun. in Berlin ausgeführten 
G^mplare mit 8 auf derselben Achse beschleu- 
nigt drehbaren gleichen Disjuactoren und theiJte 
die Ergebnisse einiger magneto-electrischeo Versuche 
mit. — In derSitzung der philosophisch -historischen 
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Klasse am 18. Juni beschäftigte sich dieselbe mit dea 
Vorschlägeo so der neuen Preisfrage^ weleha tob iturer 
Seite im Namen der Academie in der nächsten öffent- 
lichen Sitzung, dem Leibnitzischen Jahrestage^ be- 
kannt gemacht werden soll, so wie mit einigen ende- 
ten Anordnungen in Bezug auf ihre gröfserea wissen- 
schaftlichen Unternehmungen. — In der Gesammt- 
Sitzung der Academie am 18« Juni legte Hr. Lichten-' 
stein eine Monographie der Gattung Lonis Tor, die als 
Fortsetzung der vor zwei Jahren gelesenen iiber5fer/fa 
dienen und mit ihr zugleich bekannt gemacht werden 
soIL — Hr. Mossotti , jetzt in Coifu, übersandte eine 
Abband hing : Sur les farces qui r^gissent la constUw 
tion intMeure des corps, Turin 1886. 4. Bne einge- 
sandte Quadratur des Zirkels wurde, ohne weitere 
Erörterung über das Verfahren dabei, übergangen. —* 
In der Sitzung der phjsikalisch - mathematischen Klas^ 
se am 25» Juni legte Hr« Weifs eine Abhandlung über 
den Zusammenhang der Albit-> und der Fetdspath« 
Krystailisation nebst einer zugehörigen Zeichnung vor* 
Derselbe gab Nachricht von den gegenseitigen Mitthei«» 
lungen zwischen dem Berliner königlichen Uineralien« 
Kabinet and dem kaiserlichen in Wien über Meteore- 
Eisen und Meteor- Steine , legte die durch Austausch 
kürzlich ton dort erhaltenen , für die konigL Samns- 
lung neuen Exemplare vor, unter welchen das Meteor- 
Eisen ronAtacama sich auszeichnet, gab Nachricht Toa 
dem Yom Gustos Hro« Partsch in Wien zu erwartenden 
Werke über diesen Gegenstand und erörterte die Fra« 
gen über Identität oder Nicht- Identität verschiedener 
Meteor- Eisen, zumal derer aus Mexico, Golumbien 
and den Staaten Toa la Pinta* — In der Gesemmt- 
Sitzung der Academie am 28. Juni las Hr. Ideler 
über dea Unpruag des Thierkreises« Veranlassung 
dazu gab ihm Hrn. hetranne^s 18S7 erschienene Ab- 
haadlnng sur Poiigine greeque des xodiaquespritendus 
^gypiiens^ in der behauptet mrd, dafs oer Thierkreis, 
dessea Eatstehuag man bis Jetzt allgemein im Orient 
gesocht hat, tob den Griediea gebildet und erst oater 
den Ptoleraäem dea Aegjptera aad aadern orientali- 
schen Völkern bekaaat ge^rdea sey. Hr. 7. etimmt 
ihm in so weit bei, daCs die Zodiacalbilder ^ wie alle 
übrige uns roa Aratus und Ptolemäns überlieferte 6e- 
•tirne eine Scfaop&ng^ der Griechen nnd ^ sucht aber 
gegen ihn die ürnher schon roa aadern aafgesteUle^ 
weaa gleich aicht hinlänglich begründete. Hypothese 
durchzuführen, da&es die Chaldäer» die ältestea ei- 
gentlichen Beobachter def Himmels waren, welche die 
Ekliptik zuerst näher bestimmt und in ihre Dodekate- 
morien oder 12'Zeichen getfaeilt haben. Seiae Meinung 
geht dahin, daCs sie dieDodekatemorien, um sie gehörig 
^unterscheiden zu können , durch einzelne Sterne una 
Sterngruppen bezeichneten, denen sie die bekannten 
Namen Widder, Stier, Zwillinge a. s. w. heüegtea 
und dafs diese Namen mit einer rohen Idee der In- 
nenbahn entweder über Phonicien oder durcb dl& hel- 
lenischen Colonien in Kleinasien um das siebente Jahr- 
hundert V. Chr. , Yielleicht schon im Zeitalter' des He« 
siüdus, nach Griechenland gelengten, wo formliche 
Sternbilder an sie geknüpft wurden ^ deren nähere« 
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Verhältoifs zur Ekliptik fedoch erst durch Hipparch's 
Beobachtungen ermillelt worden i$(. Die Inder und 
Chinesen hatten einen ganz andern Thierkreis, näm- 
lich den 28 theiligen Mondzodiacus, und von der Stern- 
kunde der Aegypter wissen wir wenig mehr, als dafs 
sie, Mrie die Chaidäer und überhaupt alle orieatalinche 
Völker, frühzeitig der Astrologie ergeben warea. — Hr. 
Ehrenberg theilte hierauf der Academie Beobachtung 
gea;über aeue Lager fossiler Infusorien und das Vor- 
kommen Ton FichtenbKithenstaub neben deutlichem 
Fichtenholz^' Hajfischzähnen, Echioiten und Infusorien 
> in VoHiyntschenFeuersieinender Kreide mit. — In der- 
selben Sitzung wurde das von Sr. Majestät dem Konige 
Ailerhöchsteigenl^ändig vollzogene und bestätigte und 
Yon dem hohen Ministerium übersandle neue Statut 
der Academie vorgelegt. Dasselbe wird hiernächst 
zum Druck befordert werden. — Auf den Bericht 
der physikalisch -mathem^itischen Klasse genehmigte 
die Academie, dafs nach dem Wunsche des Verfassere 
ein Mannscript des Hrn. Engel in Reichenbach ^ eine 
sweckmäüsigere Anfertigung von Erdgiobea betreffend, 
bei der Academie niedergelegt werde. 

. Die JTnedrich^ WUhekns^ Universität zählt in die- 
sem Semester 1616 Immatriculirte, und zwar in der 
theologischen Facultät 419 (311 la- uad 108 Auslän- 
der); in der juristischen 488 (370 In- und 118 Aus- 
länder) ; in der mediciniscben 378 (265 In - und 108 
Ausländer) ; in der philosophischen 336 (245 In - und 
91 Ausländer). — Dazu kommen noch nicht Imma- 
triculirte 434 , and zwar o) 5 Ton fremden Unirersitä- 
tea, über deren Aufnahnae noch aicht entschieden ist; 
b) 87 Chirurgen , e) 87 Pharmaceutea , d) 72 Elevea 
des Friedrich-- Wilhelms -Instituts; e) 6 Volontaire, 
f) 111 £levea der medicinisch • chirurgischen Müitair- 
Acadenue uad bei derselben ettachirte Chirurgen von 
der Armee; g) 46 Eleven Toa der Bau -> Academie; 
h) 9 Berg^Elevea; t^ 6 remuaeiirte Schüler der Aca- 
demie der Küaete;. h) 6 Zöglinge der Gärtaer-Lehr- 
Aastalt — Im Gaasen ergeben sich demaach 2050 
Theilnehmer aa den Vorlesungen. 

Freit ur§. Die Gesammlzahl der Stadireadea 
betragt ia diesem Halbjahre 345* von denen zor theo-> 
logiMshea Faealtätaaborfa 98 (Ialäader79 aad Aae- 
läaderl9), zur junsliachea 78 (laläader 64 , Apsläa- 
der 14), aar me d i c inische a 114 (laläader 86, Aasläa- 
^r 28) uad aar pbiloaophischeo 66 (ialänder 45« Aue- 
läader 19). 

Oie/sen. Hier befiadea sich &70 Studireade, 
aater denea 64 Auetäader sind. 

Oöttingen. Am 4. Junineward die PieisTertbei- 
hiag aa die Stndireadea zum erstenmale ia der aenea 
Auleyeraaslaltet. Die Rede ward roa Hm. Hofrath 
O. Müller gehaltea. ladem der Redner bei Elrwäh^ 
aaag der gibstigea aad angüastigea Schicksale, die 
GSitingea ia dem Terflossenea Jahre betrolEsa haben, 
euch die Jubelfeier zweier der älteitea Lehrer, Hsf 
ren^s und Hugo^s^ erwähnte, führte er dea letzi#- 
refa, der gleich bei d^ easlea Yertheiluag dea Trab 
in der juristischen Fecaltat eiiaag, alz Beweis. Toa den 
glücklichea Folgea eiaei sokhea laetiiute aaj iadaio 
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derselbe i» dem Gange seiner Studien nicbt ikpr xu der 
ihnen gegebenen Richtung aufgemuntert sej , sondern 
eoch seine nachmalige Laufbahn auf derGottingerUni- 
▼eraiiät sich eroifnet habe« Die gestellten Aufgaben 
waren mit Ausnahme der juristischen sehr befnedi« 
gend behandelt worden* 

Heidelberg. Die hiesige Unirersität wird in 
diesem Semester von 541 Studirenden besucht, unter de« 
neu sich 269 Juristen, 168 Medicioer, 46 Kameralisten 
44 Philosophen und Philologen und 24 Theologen be- 
fioden. 

München, Für das laufende Sommer - Semester 
worden an der hiesigen Ludwigs «-Maximilians «Uni-* 
Tersität lS86Studirende polizeilich inscribirt, undxwar 
12S1 Inländer und 150 Anstiinder. Hierron stodiren 
SSI Philosophie, 458 die Rechte, 190 Theologie (incl. 
50 Alumnen), 207 Medicin, 25 die Kameral-Wis* 
esnsvh^EieB, 19 Philologie , ' 54 Pharmtfeie,' 41 Aichi^ 
tectur uod 64 Forst -Wissenschaft. 

St. Petersburg. Der Bericht, den der Mioisier 
des oiFentlichen Unterrichts über das Jahr 18S7 an den 
Kaiser abgestattet hat und der, wie gewöhnlich» öffent- 
lich bekannt gemacht ist, gewährt die erfreulich- 
sten Resultate, und weist ein unrerkennbares Fort- 
schreiten des Unterrichtswesens nach , dessen sweck- 
mafsige Organisatbn sich durch die. stets wachsende 
Zahl der Lernenden « wie durch die Erweiterung und 
Vermehrung der Lehr- Anstalten bewahrt hat Be-» 
sonders wird darin auf die wohllhätigen Wirkungen 
des im Jahre 1835 für die Umgestaltung derUniTersitä- 



ten erlassenen Gesettes, und einer im Jahre 1828 
für die Einrichtung der Lehr -Anstalten ergangenen 
Verordnung hingewiesen« Von den einzelnen Lehr - 
Anstalten zählte die Fetershuraer Universität 7S Beamte 
und Lehrer und S85 Studirende. Auberdem gehorten 
zum Petersburger Lehrbezirk 9 Gjrmnasien, 50 Kreis- 
schulen und 99 Pfarrschulen mit zusammen 913 Leh- 
rern, wozu indefs noch 92 Priratschulen gerechnet 
werden müssen ^). Die Gesammtzahl der Lernenden 
in dem genannten Lehrbezirk beläuft sich auf 12865. 
An der iaoskat$er Universität befanden sich 96 Lehrer 
und Beamte und 611 Studirende, und die Gesammt- 
zahl der in diesem Lehrbezirk Unterricht Geniefsenden 
belief sich auf 17949. An der Universität Charhoff 
befanden sich 81 Lehrer und Beamte und S15 Studi- 
rende, und in dem gleichnamigen Lehrbezirk über- 
hadpt 13,624 Lernende. Die Universität Kaean zählte 
76 Lehrer und Beamte und 170 Studirende, .und 
sammtliche Unterrichts - Anstalten dieses Bezirks wur- 
den von 9257 Lernenden besucht. An der letzteren 
Universität wurde ein Lehrstuhl der «Chinesischen 
Sprache eingerichtet, und der Anfang zur Herausgabe 
von Elementarbnchern in Mongolischer Sprache ge- 
macht. Die Universität Darpat zählte 74 Lehrer und 
Beamte und 563 Studirende, und in dem ganzen Lehr» 
bezirk beliel.sich die Zahl der Lernenden auf 8991. 
Von den einzelnen Universitäts- Bibliotheken zählte 
die Petersburger 24145 Bände, dieMoskau'sche 62652, 
dieCharkorsche 33186, dieKasan'sche 33294 ond '«^ 
Dorpat*sche 62042 Bände. 



^ Die niedrigsten nntcr den Lehnnslalten Rnljlands sind die Pfarrtehujen ; sie sieben unmittelbar unter dem Ortspfarrer nnd 
nehmen Knaben im 8., Mädchen im 11. Jahre ohne alle Zalilari|; auf. Man begnügt sich mit dem Katechismus, Lesen, 
Schreiben und den vier Rechnungsarten nnd wendet die Lancastersche Methode an. Die tagliche ^ Unlerrichtsaeit beträgt 
4 Stunden , auf dem fjande jedoch nur im Winter. Die KreiuehuUn sind vorzäglich fUr die Kinder' der Kaulleute , Kunst- 
ler.^ Manufacturisten u. s. wr bestimmt und jede gr6£sere Stadt muls eine solche Schule haben« Der Lehrciirs dauert 8 Jahre 
und Gegenstände des Unterrichts sind der Katechismus und die heilige Geschichte , russische Sprache , Arithmetik und Geo- 
metrie, Geographie und eine kurze Geschichte, Kalligraphie nnd Zeichnen. Dtt Gjrmnasien bilden für die Universität aus und 
befinden sich in der Hauptstadt jedes GouTemements* Der Cnrs besteht aus 7 Classen , |ede Ton einem Jahre. Die Unter- 
ricfatsgcgeostände stimmen mit den lansrigen siemlich lUierein, nur die griechische Sprache scheint ausgeschlossen. Neben jedem 
ist ein adeliges Pensionat errichtet« Nach einem Gesetz vom Jahre 1827 werden nur die Kinder freier Eltern sucelassen. 
Vgl« Aiex. de Kr usensiern^ präcis du s/sleme^ des progreg ei de Vitai de Virutrueiion puSlufue en Russie , Varsovie 
lä7. Uebi'tgeiis waren im Jahr« 1886 in RuJaland 6 Universitäten, 8 L^oeen, 69 Gymnisieni 4tt Kreisschnien , Qi6 Piarr- 
•chulcD, 427 PriTatpensionen« 



LITBRARISCH 

« 

Ankttndi^im^eii neuer Buchen 

Bei B. Kummer in Leipzig ist erschienen: 

Sliirmer, TA», der letzte ultrahomoopathische ^po^ 
sfal, oder Dr. Trinke und sein Terrarismus j kri- 
tisch beleuchtet, gr. 8. geh. 16 Ggr. 

thnfisohriften der nordamerikanischen Akademie 
der homöopathischen HeilkuTtsU Ite Lief. Aach 
unter dem Titel: Wirkungen des Schlangengiftes 
som ärxtlichen Gebrauch Tergleichend zusammen- 

E teilt durch C Heringe Mit einer Einleitung in 
Studium der homöopathischen Arzneimittel- 
lehren gr« 8. geh. 1 Rthlr« 12 Ggr* 



B ANZEIGEN. 

Für Alterthumforscher 
ist erschienen : 

CA. Bötiiger^s Meine Schriften, archäologischen 
und antiquarischen Inhalts, gesemmelt und her- 
ausgegeben Ton J. Sillig. Zweiter Band mit 
7 Kupfertafeln, gr. 8. br. 2 Rthlr. 16 Ggr. 
^Der erste Band mit 6 Kupfertafeln kostet S Rthlr. 

8 Ggr. 

Das öanze wird, S Bande stark, rollständig im 
Laufe des Jahres erscheinen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben seyn. 

Ar neidische Buchhandlung 
in Dresden u. Leipzig. 
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So eban ist erschienen : 
K*teufjer, Dr. J. E. R, dehihUca ^wr^g ulwvlov 
natione scrtpsit gr. 8. 1 Rlhlr. ; auf geleimles 
. Velinpapier 1 Rlhlr. 8 Ggf. 
Ewiges Leben^» isi ein Haaplbegriff des Neuen 
Te»rainefi<9 und doch sind die Aleinnngen der grofsten 
Scbrifterklärer über denselben jetzt sehr gelheilt. Der 
Ur Vf. ist seit einer Reilie von Jahren der Erforschung 
dieses Begriffes nachgegangen> Die ünlersucbunpj^ hat 
ihn in Gegensatz mit mehrern der namhaftesten Exe- 
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gciten unsrer Zeit gif^ftihr^, er ist aber 2u einem viel- 
seitig begründeten Ergebnisse gelangt« Untersach ung 
nnd Ergebnifs liegen Yor. Dem Ganzen ist eine kurze 
Beurlheilung des .gewonnenen Resuhntes beigegeben.« 
Das Buch mufs jedem christlichen Theologen^ welcher 
Grundlichkeiit in seiner Wissenschaft will und liebt , 
wichtig sejn. 

Dresden^ im Juli 18S8. 

Walt her,* sehe HcfbachhandluBg. 



Es ist nun Tolktändig erschienen und durch alle Buchhandlongen zu beziehen : 

aus der 

sratar und Oeisclileltte der KIrde 

und Uirer Be^troliner. 

Zum Gebraucli beim' Unterricht in Schalen und Familien^ 

TorEttglich 

für Hiinslehrer auf d^m Lande^ so wie zum Selbstunterricht« 

Von 

IBr. ]j. €i. Blanc^ 

Domprediger nnd Profeisor sn Halle» 



Dritte, verlbesserte und vermehrte Auflagre. 

■ ■ 

3 Theile. 113 Va Bogen in gf. 8. Laden- Preis 3 Rlhlr. 20 Sgr. (16 Ggr.) 

mr» ^fiUfiandiaem Aila$ aus 24 Laadkarten begebend, eigens su Blanc's Handbuch bearbeilel 
Mit voll siunat gern ^Ji^^ Walter, K. rrenfe. Lieulenant a.D. Laden-rreis 2athlr. 



Wafttnati in Blanc's Handbuch finden soll: ein 
Lebensbild unseres Erdballs; eine geisl- 
Tolle Darstellung dessen, ^as jeder Ge- 
bildete gern Yoneinein fremden Lande und 
dessen Bewobnern zu wissen wünscht, dm 
dürfea wir als allßemeiä bekannt Yoraussetsen. 

Wie diese Darstellung dem Herrn Verfasser ge^ 
lunaen und bis zu welchem Grade der Vcrflkommen- 
heil namenlHch die dritte Auflage gebracht ist, dar- 
Hher hat sich , wie wir mit Zuverlässigkeit annehmen 
A° <?o« nnd wie der uf»gemein bedeutende Absatz aufs 
NeLe ei beweiset, das öffentliche Urtheil ebenfalls 

festgestellt. , , • . .* * 

Zu bemerken sey uns daher hier nur vergönnt, 
dafs die Ste Auflage 113^ Bogen enthält, und da& das 
• Halle, den 1. Juni 1888. 



Register in seioer gegenwärtigen; höchst sorgfalligen 
Bearbeitung weit über 10000 Artikel umfafst und ao- 
mit einen alphabetisch geordneten Reichthum von Ala- 
terialien aus allen Fächern des menschlichen Wissens 
darbietet, welcher in den meisten Fällen eines €on- 
versations - Lexikons oder ähnlicher Werke fugtich 
entbehren läfst. 

Den Ladenpreis von S Rthlr. 20 Sgr. (16G^0 für 
e!n Werk Von solchem Inhalt und solchem tJmfaoge 
wird Jedermann höchst billig lindeB. 

Vom Atla$ sind zwei Lieferungen Tersandt; die 
Sie, Tab. XIII— XVHi enthaltend, wird im Monat 
August d. J. Terschickt werden , und auch die 4te und 
letzte Lieferung hoffen wir im Laufe dieses Jahres 
noch ausgeben zu können. 

X 

C A. Schwetschke und Sohm 
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INTELLIGENZBLATT 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Aagast 1S38. 



LITERARISC0B AN ZEUGEN. 

I. Foi-fgesetzfe periodische Schriften. OL Ankttndi^n^en neuer Bücher. 



So eben ist erachieoen : 

Foreign Quarterly Review Nr. 42. 

Treis: 2Rlhlr. 

Inhalte 

!• JnDg-StilliDg Religious-Literature of GermaDj-, 
S« Queen Hortense and^he Imperial Family, >^ 
8. American Literature: Du Fooceau on Chioeso 

und Egypiian Wriling. 
4. Grimmas German JMythology. 
6. Chateaubriand — Spaiii* 

6. Du Ich Lileralure« 

7. llalian KoreU. 

8. Rug<^ue Sue — French Naval Romaoces. 

9. Gesenius — Language and Writings of the Phoe* 
mciaDS. 

10. Criiical SkeichM« 

Literarf Intelligence and Lftt of Foreign Publicatiöos, 
L o n d n » iiü Juli iSSS. 

Black & .Armstrong. 



IL Neue periodische SchüTten. 

Bei^J. J.Weber in|Leipzig ist erschienen: 

« 

Allgemeines 

Recensionen-Ver^Beichniss. 

Wiseenschafüich geordnete 

Uebersiclit eämmtlicher im Jakre 1838 



in 



deatftcben und ansländiscben Zeitschriften recensirlen 

in 
DeatBchland erschienenen Bficher. 

' Freie fSr den Jahrgang 1 Rthlr. 8 Ggr. 

OC^ Januar bis Mars ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen tu beziehen. 



In Baumgärtner' s Buchhandlung lu Leip« 
zig ist so ebenerschienen und durch alle Buchhand« 
lungen des In^ und Auslandes su besiehen: 

>>^J' O*^ O^J» 3^^ (^^« t^ 

borhIn-bd-dIni es-sbrnüdji 

ENCHIRIDION STUDIOSI. 

Ad fidejn ediiioois Relandjanae nee noo trium codd. 
Lipss. et dnorum Beroiinn. denuq arabice edidit 
latine vertit, praecipuas iectt. yarr. et scholia Ibn-' 
Isuaelis selecta ex cod. Lips« et Berolin. adjecit 
textom et scholia vocalibus instruxit et lexico * 

explanavit . n 

CAROLUS CA8PARI, 

niSSATIKXSIS. 

I^RAEFATÜS EST 

HfiNRICUS OATHOBIUS FLBISCHBR 

LL. OO. IV ACADEMIA LIPSIBN8I P. O» 

18 Bogen. 4. Preis 2 Rthlr. 

Der correcte, in leichtem und gutem Arabisch ge- 
schriebene, formell mannichfaltige und materiell für 
die Kenntoifs des Geistes der scholastisch -orthodoxen 
Richtung des Islam interessante Text, die theils 
schwierige Siellan des Textee erläuternden, theils ia 
die so ttothwendfgo Kenntnifs der grammatischen 
Sprache der Araber einfahrenden Schollen , die me- 
thodisch - abnehmende Vocalisatlon beider , die tr^ue 
viele eingeschaltete Erklärungen enthaltende Ueber- 
setxung, das Toliständige and sorgfältig ausgearbeitete 
Lexikon, der correcte Druck, das gote Papier und die 
schonen Arabischen und Lateinischen Typen empfeh- 
len dieses, besonders for solche Anfänger, welche die 
Elemente des Arabischen bereits erlernt und einige 
leichtere Stücke gelesen haben, bestimmte und sowohl 
für das Selbststudium als den Gebrauch bei Vorlesuo- 
geo eingerichtete Buch. 
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Botanik. 

Für Freunde und EXfinir dfselB^n /k' ;<; y • 

Vollständig io drei'BäodeD, als elassisch 
von allen Botanikern anerkannt^ sowohl für 
^•üBotaDiker von Fach als auf h {^r 4en Freund 
der Botanik unentb^hrltch^ kann die rfi^tK^ 
Auflage von 

J. C. Moesslcp'a •' 

Handbuch der Gewächskicftä«>. 

Dritte Auflage "" "^ *^' 
herausgegeben , vermehrt gnd v^^rbess^rt . 

von 

Dx. J> C. Xf» B^ichenbachk - t 

gr,8. SBände. Altona, Hammerich. 6|tll£l. 

nicht dringend genug empfohlen werden. ^; '., 

Dieses sicfaerei :^uverlässige Hand|)uch hat 
bereits beim Studium der Gewächskunde sich als hoch st 
praktisch bewährt, was wehl nichts besser be- 
weist, als die allgemeine Verbreitung desselben, 
wodurch es auch möglich wird^ einen so billigen 
Preis zu stellen. 

Sämmdiche solide Buehhatidloiigen Deotlchlands, 
Oestreichs, der Schweiz u. s. w. haben dieses gedie- 
gene Werk stets vorräthtg. 



Bei Th, Chr. Fr. Enslin in B,erlin sind in der 
ersten Hälfte des Jahres 18S8 folgende neue 
Bücher erschienen , und in allen Buchhandlun« 
gen zu haben : . , . 

Berends, C. ^. T. <weiL K.freufs. Geh. Med.-R. 
u. Prof,)» Vorlesungen über praJOUmhe Arzneiuns^ 
senschaft, oder Handbuch der #peciellen Patholo- 

. gie und Therapie* Zweite AnCLage, neu durch- 
gesehen ood berichtigt von Dr. J. C uiibersy Kgh 
Preurs.Med.-Rath etc. 5terßd. Chronische Kränk* 
heiten. gn 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

. Das ganze, aus zehn Bänden in Grofs-rOctav 
bestehende Werk wird in dieser neuen Auflage 
nur l5Rthlr« kosten, während die erste Aus- 
gabe 2S Rthlr« kostete. 

filasiuSf Ernst (Dr. «• Prof. in Halle), Handwor^ 
terbuch dergesammten Chirurgie und Jiimgenheilkunde^ 
sum Gebrauch für angehende Aerzte. «nd Wund« 
ärzte» 4ter und leUter Band , ia2AblheiL gr.8. 
Subscripjtionspreis 8 Rlhir, 

Das ganze, aus 4 Bänden, in 8 Abtheil. (225 
Bogen) bestehende Werk ist noch bis Ende die- 
ses Jahres zum Subscript. * Preis von 12 Rthlr. za 
haben, nachher tritt der Ladenpreis mit 16 Rthlr* 
ein. 

Bonorden^ H. F. (Dr. u, K, Preufs. Reg.-Ärzt), 
Classißcation der gesammten Krankheiten des Men^ 
sehen nach ihrem Wesen^ nebst Erläuterungen« gr. 8. 
12 Ggr. 
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Ideler, Dr. K. 1F., Grundnfs der Seelenheilkunde. 
,2t«r und letzter Theilv -gr. 8. 5 Rthlr. 

' Der Iste Band (18S5) kostet 4 Rthlr. 6 Ggr. 

JRayerj Dr. P. (in Paris), theorei.'-pralt. Darstel- 
lung der Hautkrankheiten \ qach d<ar zweiten darrlt- 
aus verb. Ausgabe >des Originals in deutscher (Jeher- 
traguug herausg. von Dr. H, St ann ins ; in 5 Bän* 

- -dtü. 2terBtf. gr. 8. 2 lllhlr. 12 (it^r. 

^ Per dritte und letzte Uand wird auch baldigst 
erscheineu. 

Richterj Dr. G, BT., Wiesbaden nebst seinen Heil-' 
(quellen und Vmgebunge/i\ mit 2 Ansichten. 8« br. 
l. Rthlr. 12Ggr. 

Rust, Joh. Nep^ (Königl. Preufs. Präsident etc. in 
Berlin), Helkologie^ neue Bearbeitung. Ss und 4s 
Heft, \\ 12 Bogen Text und 2 ausgemalte Kupfer- 
tafeln, Folio. Das Heft 1 Rthlr. 16 Ggr. 

— -*^ , die Idedicinalverfassung Preujsens , wie sie war 
und wie sie ist; actenmafsig dargestellt und kritisch 
beleuchtet, gr. 8. brosch. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Medicinische Zeitung^ herausgegeben von dem Verein 
für Heilkunde in Preufsen (unter /?f^«/'^Präsidio): 
7ter Jahrgang, 1838. Folio. Wöchentlich i bis 
1$ Bogen. 8 Rthlr. 16 Ggr. 

Die ersten 6 Jahrgänge dieser .Zeitung, 1852 
bis 1886, sind zu dem ermäfsigten Preis von 6 Rfbir. 
(statt 15 Rthlr. 22 Ggr.) zu haben, einzeln kostet 
der Jahrgang 1852. 1 Rthlr. 6 Ggr., die folgen- 
den, 18S3 bis 1836, 1 Rthlr. 8 Ggr.^ 18S7. ^ Rthlr. 
16 Ggr. 

Abr^gi^ courtf de Phrafes , pour facüiter au» ßeunes 
demoiseUes la conversation fron^isem Seconde Edi- 
tion, revue et augn^e^f^e de petita uiorceiiux de 
lecture. 8. 8 Ggr. 

Dietrichf Du uilb»,, Terminologie der phanerogami^ 
ichen ganzen; zum Unterricht in der Botanik fSr 
Lehranstalten; nebst einer Anleitung zum Selbst- 
studium für den Lehrer, wie er in der Botanik mit 
Nutzen zu unterrichten- hat. Zweite durchaus 
umgearbeitete Auflage, mit 24 lithogr. Tafeln, 
worauf mehr als 1200 Figuren befLndÜch sind. gr. 8. 
geb. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Ohm^ Martin (Prof. in Berlin), Lehrbuch der Me*' 
chanik^ zugleich mit den dazu nothigen Lehren der 
hohem Analysis und der hohem Geometrie; ' Ele« 
mentar vorgetragen nncf mit sehr vielen Beispielen 
der Anwendung versehen. 8ier Band: Oynemik 
fester Korper. Mit einer Figurentafel, gr. 8, S Rthlr. 
Das ganze aus drei Bänden bestehende Werk 
8 Rthlr. 6 Ggr. 

yog-elj P*, u. Dr. Brennecke (Lehrer in Berlin), 
praktisches Rechenbuch für die untern, mittlem und 

^ obern Klassen der Gymnasien, Gewerbe^ und B&r- 
gersehulen. 2ter Th. 8. 18 Ggr. 

Der Iste Theil (1837) kostet 12 Ggr«. 
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Im Verlage von Ed. Eisenacb in Leipzig 
ist erschieneii und durch alle Buchhandlungen zu be- 
tlebeo : 

Die 

Insekten, Krebs- und Spinnentkiere 

mit i^esonderer BeriicksichliguDg.der in Deutsch- 
land lebenden« 

Von 

Prof. Dr. Th. Thon und Dr. A. B. Beichenbaeh. 

Hoch 4. 62 Bog. und 131 Tafeln (mehr als 8000 Ab« 

bildungea enlhaUend) colorirt, cartonirt 14Rtlilr. 

schwarz in Heften 6 Rlhlr. 



Im Verlage von Philipp Reclaxn jun. in Leip- 
zig ist erschienen: 

Hamburg wie es isty 



y on 



Santo Domingo. 

Inhalt: 1) Hamburg (als Vorrede). 2) Militair- 
' Stacht. 3) Juden. 4) Postämter und Thorsperre. 
5) Kirchhöfe und Leichenbestattungen. 6) Hamburger 
Berg. 7) Armenpflege und WohUhäti^keilsanstaÜeo. 
8) Lotto- Comptoirs. 9) Advocaten. 10) Journale und 
Journalisten. 11) pensur. 12) Senat und Justiz. IS) 
Assembl^en und Gesellschaften. 14) Börse. 15) Stadt- 
Thealer. 16) Schriftsleller. 17) Polizei. 18) Apollo- 
Theater. 19) Kirchenwesen. 20) Zweites Theater. 
21) Freudenmädchen. 22) Tanz -Salons. 23) Nacht- 
wächter und Feuerloscbanstalten. 24) Vorstadt und 
Sommertiheater. 26) Gasthäuser, Restaurationen und 
Conditoreien« 26) Pracherherbergen. 27)Winlergarleii 
und Tivoli. 28) Droschken« 29) Vergniigungsorte io 
der Umgend. SO) Porträts. — 1 Rthir. 12 gGr. 



T" 

ti G.A.Gran in Hof und Wnnsiedel ist 
schienen und in allen Bacbbandlungen zu haben 

Die protestantischen Missionen 

nnd deren gesegnetes Wirken. 

Fnr Alle, welche sich ober die segensreiche Ausbrei- 
tung des Christenthums unter den Heiden durch die 
protestanltschen Blissionen belehren wollen 

ttberfichtlicli su<animenge<lelit 

Ton 

JB. St. Steger^ 

sweitem Pfarrer in Hof. 

Preis : geheftet mit Umschlag 1 Fl. 12 Kr. 

^' Die protestantischen Missionen, welche besonders 
in neuerer Zeit in allen Ländern segensreichen Fort- 
gang hatten y haben schon bei Vielen erfreuliches In- 
teresse uÄd thätigeTh^ilnabme an dem wichtigen Wer- 
ke der Alission hervorgerufen , und würdeu es gewifs 
noch mehr, wenn sie in ihren gesegneten Wirkunaea 
allgememer bekannt wären. Die Terschiedenen AU». 
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sionsblätier geben zwar darüber Nacbtichten, aber ei» 
gehöriger Ueberblick * über die' bisherigen Leistungen 
bat noch immer gefehlt. Diesem Bedürfnifs will die 
oben angezeigte Schrift abhelfen; daher sie Allen, de- 
nen an der Bekanntschaft mit der gesegneten Ausbrei- 
tung des Christenthums unter den Heiden durch die 
protestantischen Missionen gelegen ist, empfohlen wer** 
den kann. 

Bei Beziehung TonParthieen gewährt jede Buch- 
handlung angemessene Vortheile. 

Der Verleger. 



Bei Rostosky & Jackowitz in Leipzig ist 
so eben erschienen und durch jede Buchhandlung zu 
beziehen : 

Trog elf Dr. Fr. M., französisches Lesebuch für 
Bürger- und Realschulen , so wie für die untern. 
Klassen der Gymnasien, nach einem neuen Plant 
bearbeitet, gr. 8. 19 Bogen. 20 Ggr. 

Dieses Lesebuch , welches nicht allein in der Bür- 
ger- und Realschule zu Leipzig, sondern auch bereits 
in mehrern andern Schulen Sachsens eingeführt ist, 
kann tnit Recht allen solchen Unterrichtsanstalten 
empfohlen werden, in welchen man sich's zur Auf- 
gabe macht, den Zöglingen die Erlernung der franz. 
Sprache zu erleichtern und dieselben auf einem prakti- 
schen und angenehmen Wege recht bald zum Ziele, 
d. h. zur Erlangung der Geläufigkeit im mündlichen 
nnd schriftlichen Ausdruck zu führen. 



Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen nnd 
an alle Buchbandlungen versandt worden : 

Schröder, Dr. Joh* Friedr.^ Hebräisches Ue- 
hun^sbuch^ enthaltend die Evangelischen Perico^ 
pen zum IJebersetzen aus dem Deutschen in's 
Hebräische, mit der nöthigen Phraseologie tind 
beständigen Hinweisungen auf die Grammatiken 
von Gesenius und Ewald, nebst unpunktirten 
Wörtern und Stücken zur Uebung in der Vokal- 
setzung. Zweite verbesserte und ver- 
mehrte Auflage, gr. 8. Preis 15 Ggr. 

Die Brauchbarkeit dieses bei seinem Erscheinen 
allgemein beifällig aufgenommenen und sofort in vie- 
len nord' und süddeutschen Gymnasien eingeführten 
Schulbuchs ha^ der Herr Verfasser noch dadurch er- 
höht, dafs er in dieser Auflage nicht allein die Gram- 
matik von Gesenius, sondern auch die seitdem erschie- 
nene von Ewald berücksichtigt hat. Der Preis ist, 
ohngeachtet die neue Aeuf läge fast 2 Bogen stärker und 
auch das Aeufsere des Buchs wesentlich verbessert ist, 
dennoch nicht erhöht worden, um den Ankauf Unbe* 
mitteilen nicht zu erschweren. 



Leipzig, im Juli 1858. 



Carl Cnoblocb. 



S«n»nlanfi •«« wik gBKIgw, 1« dem AlhsßmmU 
„on Landrecht, d«r Geset«Miniiilu«g» d«n w« 
Ramptx'schen Jah»bäcb.rn ond Annale«, d«p 
RaabVscben Samnilun« und den Amleblacter« 
««inmttlcber Köolgl. Regieningen seit ibrer Be- 
irindune H» Ende 1838 entb-ltenen, das Rir- 
a,en- und Scbolwesen betreffenden Gewtie.Re- 
«ripfe uad Verladungen; wn Handbucb f««' l^on- 
Sstorien, Scbolkellegien, Regierungen und Lanit 
ratbe-Aemter; Decane, Superintendenten, Schal- 
Inspectoren und Pfarrgeietiic^ie beider ConfeMio- 
nen; MagbtrW«, Dominien und Gemeinden; 
GymnaeieJ, S««l«arie« , Bärger - und Volk*- 
«Lu« , Kiteh-i- "»<», Schul- Deputationen und 
Vorstände in d«i Stödten und auf dem platten 
Lande in da« KSnigl. Prent». Staaten 

Johann Aupu$i Ludwig Für $itnthah 

. . . _ g„te Bnnd enchieoen und an die geehrten Sub- 
»cribenten vcr«andt. Die Subwriplionspreiae fkro Heft 

für die Be*il«er de» Beperloriums 10 Sgr. 
- Kicbtbe»i«Mr'da8«elbea 12| - 

' auf Jirecte Bestellung beim Herausgeber ; 

» dea Buchhandel 1* - 

hestehen bia aur Beendigung de» ganten Werke», wel- 
rfl. ^" 16 Hefte oder 4 Bände \ 40 Bogen umfassen 
«md hiüuen Jahresfrist beendigt »eyn wird. Der erste 
S"„id entiralt 1288, das Ganze g^gen 10.000 Verord- 
»nnaen Der zweite Band wird schon im Octoher d. J. 
die Tresse verlassen und der Druck ununterbrochen 

lieber die Wichtigl^eil und sweckmäfsige Einricli- 
«iine welche des Nachscblagens gänzlich 
•• l erh ebt habao ekh viele hohe Geistliche und vor 
Kurzem de^ Josliz- WioXslers v. Kamptz E.^cei\^^^ 

• «m Rescripl an die rheinischen Gerichtshöfe sehr 
Trl^nd ausgesprochen , und die Anschaffung des Bu- 
ihraus iVrch^e^ resp. Konigl. Kassen angeord- 

^^^ Die ersten Hefte sind in jeder Bachhandlung an- 

zusehen« 

rnftUn. im Juli iSSrSe 

^^***°' CG. Hendefse 



II. Vermischte Anzeigen. 

Zur vorl auf igen NaehrichU 

DemRsc. der Schrift: Einleitung in das Studium 
Amr Dc^maiik u. s. w. in der kril. Predigerbibl. von 
lÜhr Bd XIX. HefiS, «nibielel der Verf. seinen 



_ 4t6 

Grafs und' dankt ihm fSr di« Aufmerksamikeil, welche 
er derselben in seiner Rec, bewiesen hat. Nur thut 
es ihm sehr leid, ollentlich bekennen zn müssen, daCs 

5;«rade dieses Journal , dem er mehr Besonnenheit und 
iriindlichkeit sugetrauet hotte, hier einen wahren 
Ausbund .von unwissenschaftlichem Galtmathiaa zur 
Welt gebracht und sich nicht geschümt hat, durch 
freche Ignoranz Gedanken eines so ehrenwerthen und 
redlichen Forschers, wie Herbari j vor den Augen dee 
Publikuins zu versudeln und gänzlich zu enUtelInn, 
Dafs es daher auch Schreiber dieses nicht besser ergan- 
gen ist, kann nicht befremden. Aber wenn nun auch 
Rec sich wenig geneigt fühlen mochte, nachträglich 
sich grundlicher um Philosophie zu bekümmern, und 
im Besondern die schwere Arbeit, welche er froh istj 
ein für allemal beseitigt zu haben, nämlich das Wesen 
der Herbartschen Philosophie zu begreifen, mit mehr 
Besonnenheit ganz von vorn wieder zu beginnen; da- 
bei aber nicht einzelne abgerissene Gedanken unrer« 
daut und verdreht zusammen zu kleistern, sondern 
die Sachen aus den Hauptwerken Herbarts«— die ihn& 
freilich nur dem Titel nach bekannt zu sein scheinen^ 
sonst diirften hofientlich schon die Vorreden dazu ih- 
ren warnenden Eindruck nicht verfehlt haben — im 
Zusammenhange zu studiren, um mit eigenen^ng«n 
seine begangenen groben Sünden zu erkennen: — so 
verspreche ich es ihm doch "vorläufig, bei einer snr 
Zeit sich ergebenden Gelegenheit , mir die Blühe zu 
nehmen > auf eine seinem, Verstände ganz fafsliche Art 
diese ihm nachzuweisen, und es ihm begreiflich zo 
machen, warum ich mir nicht allein seine hoch weisen 
Vorschriften, wie ich philosophisch zu denken habe, 
sehr verbitten mufs, sondern warom ich auch, ohne blind 
zu seyn gegen sonstige Fehler und Unvolikommenhei- 
len meines Buchs — die übrigens andere sind, als 
Rec. den Zweck der Schrift aufser Acht setzend, mir 
schuld giebt — keineswegs Bedenken zu tragen habe, 
dasselbe, seinem wesentlichen' Gehalte und Zwecke 
nach, stets zu vertreten. Zugleich werde ich e« Rec. 
auch zeigen, wie man durch Herbart Jemen kann, 
solche Methoden, Begriffe zu verbinden, deren er 
sich befleifstigt, als ünmethoden meiden, solche 
Theorien, denen er anhängt, als reine Erschleich un-* 
gen eines vernünftelnden Empirismus oder als verdor- 
bene Rudera früherer Systeme geziemend würdigen, 
und überhaupt solcher Philosophie, deren Rec. sich 
rühmt, als rroduct einer sich gegen wissenschaftliche 
Untersuchungen abschliefsenden grofssprecheriscben 
Oberflächnchkeit, sich schämen. Schliefslich verheifse 
ich noch Rec, dafs die Zeit nicht gar mehr zu weit ist^ 
wo er noch Respect bekommen dürfte vor dem »wun- 
derlichen und unglücklichen Talente" Herbarts. *— 
Dies voriäufig! 

Halle, d. i. August 18S8. 

Dr. AlUhn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN« 



I. Auküüdigah^en nener Buchen 

*Oo eben erschien in der Schau phese' sehen Buch- 
•liaiidlaog hi Altenbarg und ist durch alle Buch« 
handlungen zu bestehen : 

Sitten, Gebräuche, Trachten, Mundart, 

- ']iila«iiclie und (eiidvTurtheehaftlicIie Einricbtaog 

der Aiteabargiadieii Bauern« 

) Ste gäaslich nmgeetbeitete Aoffteg# 

Ton 

Carl Friedr. Htmptl^ 

KIrcbenrafli und Pastor teo. tM Stüocbajn« 

Hit einem Gedicht alt Fürwort tob dem Bauern und 

Anspanner Z. Kr^sst in Dobraeehiils an aeiae 

, Stammgenossen. 

Nebst lOgruppirten und colorirten Lithographien. gr«8« 

brosch. 2 Rtbbr. 
Mit 10 schwarseii Lithographien 1 Rthir« 4 Ggr. 



An DeutMcUamTs g^hiB SdkubnSfmer. 

In allen Theilen Deutschlands hat die kirs- 
Iich erschienene 2le Auflage ron 

ji. Zachariä^s 

Lehrbuch der Erdbeschreibung 

in n^tiirlicher Verbindung mit 

lyeltgesschiehte, Naturgeschichte und Technologie 

für BSrgevscbulen und sum FriTatoBterricht 

herausgegeben von 

Dr. van der Smi$$en. 
' Altona, Hammeiich« 
gr. 8. -^ compreAser'Drack. «^ i2 Bogen. 
bei dem au/serordentiich billigen Preise Yon 
18 Ggr. die Aufmerksamkeit denkender Schulmän- 
ner in einem hohtn Grade auf sich gesogen, und 
die sweckmäfsige Abtessüog dijsses Lehrbuchs hat sich 
bereiu auf das Gläasendste beim Uoterricht er- 
wiesen. 

Die knnstToHe Zusammenstellung der auf dem Ti- 
tel angegebenen Lehrgegenstände ist iibeiraschead 



sweckmäfsig, i^nd befordert und erleichtert den 
Unterricht aufserordentlich. 

Sämmtliche solide Buchhandlungen haben Za che- 
riä's Erdbeschreibung, weichein zielender ror- 
suglichsten Stadt- und Lsndschulen bereits 
ist, stets Torrälhig.^ 



Bei C. Schiinemann in Bremen ist erschie-' 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben; 

Porter^ W.H.^ Beohachtungtn über die ddrurgi^ 
sehen Krankheiten des Kehlkopfe und der LufU 
röhre ^ besonders mit Rücksicht auf diejenigen 
Leiden dieser Organe^ welche die Operation der 
Bronchotomie erfordern ; mit Einschlufs von Be-» 
merkungen aber Croup, Cjnanche larjogea 
Verletzungen durch Verschlucken Ton Säuren 
und kochendem Wasser , fremde Korper in den 
Luftwegen, Asphyxia, Wunden etc. Nach der 
«weiten Auflage aus dem Ebglischen übersetzt 
ron Dr. Runge, gu S. Preis 1 Äihlr. 18 Ggr. 

So eben erschien und ist durch alle Buchhandlun- 
gen SU beziehen : 

Die 

Evangelische Geschichte 

kritisch und philosophisch bearbdtel 

Ton 

Ch. a. Wei/ee. 

Zweiter und letzter Band. 

Preis 8 Rthlr. oder 6 Fl. 24 Kr. ' 

Preis des' ganzen Werkes 6 Rthlr. oder 10 PI. 48 Kr. 

Leipzig, 1. August 1858. 

JSreitkopf und Härtel. 



\ 



Im Verlage von W. Kaiser in Bremen hat so 
eben die Presse verlassen ; 

■ 

Uhde^ A., (Dr. Prot) GrundUkren der ArMime^ 
iik und Algebra für den höheren Scbulonterrieh» 
gr. 8. (27 Bog.) 1 Rthlr. 12 Ggr. ' '^™nr. 



¥ß 



Bei Eduard Elsenach in L ei ps ig erscheint 
und nehmen alle BucbhatfHuai^n. Subscrtpliosen dar*, 
auf an: 

Das Pflanzenreich, 

oder die für Medicioer, Fharmaceolen, KSnstler, 
Forstmänner und Landwirthe, so wie fSr Freunde der 
Botanik überhaupt interessanten Gewächse, mit ror- 
süglicher Berücksichtigung ihres Nutzens 
oder Schadens, in Tollständigen Besohreibnegen 
dargestellt, nach dem natürlichen Systeme geordnet 
und in naturgetreuen Abbildungen gezeichnet Ton 

Dn Wilhelm Ludwig PBtermmnn^ 

y Pri«atdoc«Dtea der Botanik an dcrUniversiläl Lcipsig» 

in 80 uod etlichen monatlich erscheinenden Liefemngen 
mit über 1500 Pflanaenabbildnngen. 

Snbsctiplionspreis iwr die Lseferung von ft Bogen Text 
ond 6 sauber celorirten Tafeln MGgr. siebs. «b SO Sgr. 

»- 1 fl. CM. « Ifl. ISKr« S4fl. F. 
Die Lief. 1—4 sind bereits erschieneB und Tersandt. 



Von Carl Focke in Leipzig wurde so eben 
(im Snbscr. Preise a 16 Ggr.) an alle gute Buchhand- 
longen «2^ Fori$etzumg versandt: 

INDEX 

OMNIÜM RBRUM ET SBNTBNTIARUM 

qua« in 

CORPORE JURIS JUSITNLLNEI 

continentur. 

QVZH ▼BMBOAÜM OaDIVl OBSKRTlTO 

•dcre coepit " 

Dr. ROBBRTUS SCBNEIDEBy 

Joris in acad. Lips. Prof, pubL estr« Adv« in regno Saion. immalr« 

IV CUZVS LOCÜM 

AB HOC FASCICULO SUCCE5SIT 

Dr. GVILIELMüS GUSTAVUS ßüSSB^ 

Jot in accd. Lift« pri?. dvcen«, Adv. m rtgno Saion» immstr« 

TOLUMINIS I. FASCICULUS II. 
Acta •«- Ademtio. 

St^ Mit dem Encheinen des d ri 1 1 e n HeAes (nich- 
ste Michael ^ Messe) tritt der Ladenpreis ron 1 ßthlr. 
unabänderlich ein, und es.ist nur noch no bemerken: 
da/s aus dem Vnfangty welchen. die Artikel des Buth'^ 
siahtn A in Anspruch nehmen y um so weniger auf den 
des ganzen Werkes geschlossen werden kann , als theils 
unter jenw Buchstaben bisher schon mehrere der geholt'* 
reichsten Artikel, unter welchen z. B. Aetio einen 
ganzen Tkeil der Rechtslehre umfafst^ berücksichtigt 
worden sind, theits und vorzüglich Manches -hier bereits 
vollständig au/genommen worden ist^ durch dessen Vw* 
wegMlkme sich mehrere Artikel unter spätem^ Buckst^^ 
kern Ml ae kurzer gestaltem werden. 



Bei fid« KI8n ne in Wesel ist so eben erschie- 
nen mnd^qrch alle BoeMuftidlungen zu haben: 

Fiedler, Dr. Fr.^ die Verskunst der Lateinischen 
Sprache nebst metrischen Aufgaben; cum Ge- 
bcauch anf Gelehrten«- Schulen» Sie Auflage« 



Bei Unterzeichnetem ist erschienen: 

Win er f Kirchenrath Dr. G. £., biblisches ReahoSrter*' 
buch. Ilr Band. 2te Abthlg. (Schluß d. Werkes.) 
gr. 8. 83 Bogen. Ladenpreis 2 Rthlr. 
Das complete Werk wird nicht getrennt 
und kostet 7 Rthlr. Ladenpreis. 

Stein ^ Dr. C. W., der Brief an die Hebräer, theoret« 

Eract. erklärt und in seinem grofsartigen Zusammen« 
enge dargestellt, gr. 8. 17| Bog. i Blhlr. 12 Ggr^ 

Nobbet CFr.A.^ Vüa Christ. Dam Beckum gr. 9. 
4| Bogen, geb. 10 Ggr. 

Müller^ Dr, M,f zur Geschichte der Üomoopathie. 
gr. 8. 6| Sog. geh. 10 Ggr. 

Lofflerf £.11, die Pflege der Kinder Un ersten Ijs» 
bensjahre und das ZiehhaUSj -eis Bedürfnifs d. Staa^ 
teSf nebet einer damit nu vereisdgend«^ Lehranstalt 
für Wärterinnen, gr. «.. 19^ Bog. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Heilung j homiSmpath. f der Cholera. Müttheilongen ei- 
nes jpraiet. Arntea in ItaUnn« ilerausg<!|et>en von 
l>r. Fr, Bmmgrich^ gpp. & 2 Bffg* geh. 4 Ggr^ 

L*i|isig, im A»gual 1888. 

C. H. Reclam. 



So eben ist erschienen :. 

Lateinische Grammatik 

ffir 

die untern Klassen der Gymnasien. Nach der An->^ 
Jage der BiHrolhechen •Cmmmatik bearbeitet: von 
Dr. Friedrieh EUendt^ ' 

Director ilcs KönigL iGyroauiu ais su Eislebcn. 

Preis 8 Ggr. oder 10 Sgr. 
» » ♦ 

• i I 

Vor eipigen Monaten haben wir rersaadt : 

XA»t^iBi8.4^ke 

Sehnig rammatik 

-Z.w#itlB A.agab. 

< heMTKt .Ton 

Of. Friedrich Ellendt^ 

Ilincler'4af Qfmm$mms sn fiUtebtn. 
Preis 1 Rthlr. 
LeipiKig, Im August 1688. 

Weidmann'scheBachhandhnf. 
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^ B« 6. A. Komfiier in Z«rbtt ist wo «btii w- 
tchieoeo und in allen Bachhandlangen zu erbaUen : 

Zur GescTuchfe der Sammlungen für Wissenschaft 

und Kunst in DeuHMandL Von Dt. Q. Klemm, 

* K« Siehe. Bibliolhakar«lc. Zwaita, initaintm 

nuefahrl. Inhalterersatchnirs rarinahrla Anflage. 

1 Rthlr. 12 Ggf. odar £ FL U Kr. Rhain. 



CoHuersuiion9^L0X4hom der GegemwarU 

~ Durch aUfi BnehhandliuigM dea In« und Aoslaa* 
du iai SU basiahaa: 

Conversations - Lexikon 

der 

m 

Gegenwart. 

Erntat Mb dritte» H«ft. 

DiaaWarkiet^in fnr ei«h hasiehandtos und 
in aicd abgaechloseanas, bildai abar soglainb 
•anan Supplementband snr achten Aoflaga ^e 
CosTarentiona* Lazikons, aowia sn |adar früharn Auf- 
Inga, m aMan Nacbdmckam und MachbüdMigaa dai* 
aalbao. Um dia Anediaffnag sn arleidriarn aredi^int 
das Wark in Haftan wa 10 Bogen, daran yedaa 

auf weibem Drackpupiar 80gn^ 

auf gutem Schraibpapiar 12 6gr.^ ' 

aof extrafeinem Vau npapiar 18 Gigr« 

fcoatet* Das Gnnne wird nua 20~S4 Heften bealehaii, 
dia sich rnaeh folgen werden. 

Das Werk ist in allen Buchhandlungen 
nur Ansicht sn erhalten. 



Leipsig, ittr^ii 18SS« 



F. A. Broekhans, 



Nationml^Werh 
fSr die gesammte Geistlichkeit! 

So eben ist erschienen und in allee Bnchhnadkuigea 
KU haben : 

Jtfdlfer^, Dr. Amdresu^ 

l>4»n»knritttlar'.sn Wirabnrg 

L e X ie es 

de» 

Kirche Brecht s' 

^ v«d der iVkniaeh - ketheliachen Liturgie« 

Zweite umgearbeitete und rermehrta Auflage in 

Innf Banden. 

I. Band. 6tes Heft. gr. 8. Velinp. geh. 12 Ggvi 

oder 54 Kr. Rhein. 

Mit diesem 6ten Hefte schiielst sich der I. Band 
dieses einnig in Deutschland Tollandet be-> 



ateheiiden Lexikons, welches nicht nur fiir j^den 
Gaistliehen , sondern auch für laden Juristen in sei^^ 
nem Geschäftsieben ein nnentbehrliches Handbuch 
ist, indem solches ein Archir des Kirchen- 
rechts und der Liturgie, so wie ein Re- 
pertorium der in den verschiedenan deut- 
schan Staaten geltenden kirchfnrechtii- 
eben Gesetse und Verordnungen bildet. 

Der leichteren Anschaffung wegen wird solches in 
Monatheften Ton 10 Bogen a 12 Ggr. oder 6i Kr. aus- 
gegeben. Der erste Band ist in allen guten Bachhand- 
lungen vorraibig, die gern bereit seyn warden, ihn 
nur Einsicht mitxutheilen. 

W Urs bürg. 

G. Etlinger'scheBnchhandlungt 



Der Freihafen 3< Befi. 
So eben ist das Sie Haft Tom 

Freihafen« 

€Utilerie Ten UnterhaltaBgebildern« 

Mit Beiträgen 



▼ on 

€• G. Came^ E. Könlf^ Dr. Bßeee^ K. B^eerikranZf 
Veit^ Tk^ MSgge^ Winmkagen v. Emse^ Fr. v. W. 

erschienen. 

Diaae dnrdi die eteigende Gonst den PuMtcums 



Ör« Stmuftf. u. a, w. 



•nageseichnete Viarteljahrsachnft, die fiereiia aü 
den rerbreicetaten Organen derOeSuitlichkeil in 
Dentschland gehSrt, fahrt fort die wichtigsten 
Beitrage fnr die Interessen derGegenwnrt sn UeCaso» 
DaaSleHeflemhiat: 

„Tergtnglliahen nnd Bleibenden im Chriitesthniti 

von 

«t^ Dr. Sf raufe. 4» 

(als Vorläufer su der nenaaten Ausgabe ron das Ver- 
fsssers Leben Jesu, Tom wesentlichsten Interesse!?]) 
1^ Streifereien durch Belgien, ron Dr. Mügge; zur 
y-lagendgesdiichte der KSnigtn Sophie Charlotte von 
nPreufseUi nach fransosischen Quallen ^ ton Or. 
t^Guhrauer in Fsriss eine neue Norelle ren d. P. v, 
nff^^\ Gedichte Ton F. Gustav Kühne; Literatur- 
ii\)läUar; Fortgesetzte Mittheüungen über Niebuhr 
^ und einige u ng e^puek ie Br4efe desselben ; Corre-* 
„spondensnachricbten ans Farial Berlin, Prag, Hanau, 
ipLeipsig, Dresden, Bremen^ Hnmbnrg u. a. w." 

In leder aoliden Buchhnndlnng Dentachlands sind 
bis jetzt erschienenen 8 Hefte des Freihafena 
; der Preis fiir jedes Haft tat 1| RlUr. 



4« 

Nachstehende, sehr seftene Incuoab^eln sidcl xaTer- 
kaufen, und es Dimmf die Dieterich'sthe Bach- 
, bandloDgin Göttin gen Gebote darauf ab: 

Bartolus de Saa:o Ferrato. 8 Tom. in FoL 

Digest, velus. Pars 1. Veneliis, p. Joan de Ck>l0'^ 
nia, 1479. Pars 2. Ibid. et p.eund. 1478. , 

tnforliaium. Pars 1. VÄeliis, per Nicolaum 
Jenson, Gallicum, 1478. Pars 2. Veneliis, per 
Andr. de Azala , 1485. 

Digesium novui^. Pars 1. VBneliis, p. Joan de 
Colonia , 1476 Pars 2. Ibid. et p. eund. 1478. 

Codex. Pars 1. Venetiis, p. Joan de Colonia, 
1476. pars 2. Ibid. et p.eund. 1471 — Incnnable 
tres-rar^. 

Jusiiniani Pandectae cum glossa. S Tom. 
in Fol. — Exactum , insigoe ac praeciarum opus« 

DtgesluM veiüsrM^ loco et anno. 

Infortiatum^ Venetiis^ per Geo.AriTabefte, Man- 
tuanum. 1490. 

Digestum novum. Ibid. p. Baptistam de Tortes 
' 1487. — Incnnable tres-rarei avec des vig^et- 
tee et des initiales color£es et dor^es. . 



DL Neue Laadkarten« 

Kärien-Neize. 

Von den darcft JF* Walter entWorfeiMti lind ron 
dem Kgl. ProYinsial-Schulkolleginm den Gymoaeien 
nftd Seminerita empfohlenea geographischen Netse 
' cum Einseeichnen ron Landkarten fUr den geograpbi- 
tchen Unterricht, sind nun sechs: Europa, Spa- 
nien, Frankreich, Deutschland,. Rh#ia- 
^reufsen und Preufsen nebst Sachsen, in mei- 
nem Verlage erschienen, 

Dafs sich diese Ifetse als bSchst zweckmafsig für 
das Landkartenzeichnen bewährt haben , beweisen die 
gleich nach deren Erscheinen Ton vielen Gymnasien 
eingelaufenen Bestellungen. 

, Jades Blatt 9 so wie die Gebrauchsan Weisung ko- 
stet nur 1 Sgr» 

Goblenz» im Augvit 1888. 

J. Holscher« 
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.n. Herabgesetzte Bücher -.preise. , 

YortheillUftes Anerbieten 

für Philologen. 

Statt: 68 Rthlr. 16 6er., nur 30 Rt'hlr. 

J. A. FABRICII 

BIBLIOTHECA 6RAECA 

■ sive notitia scriptorum veteram graecoram« 

Edil. C C. Harles. ' ^ 

XII Vol, 4tomaj. 1790—1809. 

Früherer Preis: Druckp. 68 Rthlr« 16 Ggr. 

Schreihp. 92 Rthlr. 16 Ggr. 

Jetziger Preis: Druckp. SO R(hlr. 
' Schreibp. 40 Rthlr. 

einzelne Bände : D ru c k p. S Rthlr. 
Schreibp. 4 RtUr. 12 Ggr. 

Kichl allein die Foriscber anf dem Gebiete der Li-» 
terar^'schichte, sondern alleFreunde griindljpher Stu- 
dien im ganzen Umfange der Wissenschaft werden in 
diesem grofsartigen Werke die selUnstea und brauch* 
barsten Schätze der tiristen GeiehrsaiAkeit finden. Die 
Charakterisirung der alten gnechischen literarischen 
Welt nach ihren Schicksalen und nach ihren JLeistan- 
gen , die Uebersicht der Scholiasten und Commentalo- 
ren, die Fälle seltener Nach Weisungen und Notizen, 
die» TOn den yerschiedenartigsten Gegenständen ange- 
regt, in reichem Strome sich ergiefst, der umfassende 
Bück über alle Zweige der Literatur u. A. m. inachcpi 
den Fabricius bei den verschiedenen Studien zu einem 
Lehrer, der eich nie erschöpft. Der Bearbeitung von 
Bartes wird man das Lob ausdauernden Fleifs^s nicht 
▼ersagen und übrigens nicht vergessen dürfen, wie 
schwer es einem Nachfolger des Fabrkiiia werden 
maCste^ tich eigenthiimlichen Ruhm zu begründen« Die 
VerlagshandlunghatzudenzwolfvonHar« 
las reyidirten Bänden einen Tollständigeo, 
sorgfältig gearbeiteten Index anfertigen 
lasseii ond hofft, dafs die deutsche Gelehrsamkeit 
im erneuten Interesse fdr den Fabricius ihren alten 
Ruhm bewähren werde. 

, Index 

in loaunla A^berti Fabrieii BiUioilieeae graecae 

Editionem Gottl Christ. Harlesii 

18S8. 4toma}. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Leipzig; im Juli 1838. 

. Cirrl Caobloch. 
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LITBRARISCHB NACHRICHTBIT. 



Universitäten. 
Balle-^ Wittenberg. 

y er a eieliB iXs 

c|er 

aaf der Kdiiigl. vereinten Friedriebs * UniyereitXt 

daselbst im Winter -Halbjahre veni SSsten Oetober 

1838 bis 238ten MHrz 1839 zn haltenden Torlesungea 

und der öffißntliehen akademiaehen Attetalteo« 



A. Verlesungen. 



L Theologie. 

JEsncyklcpädie und MeÜtodologie des theologischen Stu^ 
diums trägt Hr. Cons. - Rath T h o 1 u c k ror. 

Die TMerär^esdiUMe der KirchenschriftsteOer Itfart Hr. 
Cons. -Rath Thilo. 

BinkUung in die kanonischen und apckryphischen Bii» 
eher des A, T., vefbundtn nai einer^Ankitung tu der 
Kritik und Hermeneutik^ trügt Hr. Coiia«-Rath Ge- 
•eniäft Tor^ 

Von Büchern des^ A. T. werden erklärt : das ^Buch 
Hiob rem Hrn. Ct>tii«-Rath Gesenioa; die Psol* 
Tnen Tom Hn. Prof. Rodiger; die Weissagungen des 
Je^aias und die historischen Bücher Ton Hm. Dr. 
Tach, 

Das Leben des Apostel Paulus eisiihU Hr. Goas. - Rath 

Tholock» 

Von Büchern des N. T. werden erklärt : das Evange^ 
Uum , die Briefe des Johannes (in lat. Sprache^ und 
die ApcsteJgeschichle TomHn. Prol Wegscheider; 
den Brief an die Römer erklärt Hr. Cotts."-Rath Xho- 
1 n c k ; die Briefe an die Ejorinther und den Brief an 
die Hebräer Hr« Prof. Niemeyer. 

Bxegetisch ^homiietisch^ apologetische Vertrage über die 
Parabeln Jesu ChrisH hält Hr. Prof! MaYks. 

•Der christlichen ReUgions^ Mtnd Kirchengeschichte ersten 
Theü lehrt Hr. Prof. D aebne; derselben «weiten 
Theil (von Gregor VIL bis auf unsre Zeiten) Hr. 
Cons. - Rath Thilo. — Die Geschichte der schola^ 
stischen Theologie trägt Hr. Prof. Dehne Tor. 



Dogmatische und symbolische Thedogie lehrt Hr. Prof. 
Wegscheider nach der VU. Ansg. seiner i>i5<i7^ 
theol. dogm, '^^ Biblische Theologie ^ verbunden ndt 
Interpretation der dicta classica V.et N. T. Hr. Prof. 
Fritssche (in lat. Sprache). 

Ohristl MoraHehrt Hr. Con8.-lUth Thoinck. 

Pastoraltheoiogie tragt Hr. Pro! Marks vor. 

Homiletik und Geschichte derselben lehrt Hr. Prof. 
Fratfke. — Theoretisch -practische hfnnileiiscke 
Hebungen veranstaltet Hr. Prof. Marks. 

Katechetik trägt Hr. Prof& Fritzsche vor. 

Ldturgik in Verbindung mit liturgisdien Uebungen und 
Geschichte des Rituals der evangelischen Kirche trägt 
Hr. Prof. Mtfrks vor. 



Im Konigl. theologischen Seminarium leitet Hr. Cons.- 
Rath Gesenios die Uebungen der Exegese des A. 
T., und Hr. Prof.Weg scheid er in der des N. T.; 
Hr. Cons. -Rath Tholack die Uebungen der dog'^ 
matischen, Hr. Cons.- Rath Thilo die der Mstori'' 
sehen Abtheilung; Hr. Prof. Ma rk s die der homile' 
• tischen und liturgischen , und Hr. Prof. F r i t s 8 € he 
die katechetiechen Uebungen der Seminaristen. 

« » 41 

Uebungen im Interpretiren des N. T. leitet Hr. Prof. 
Fritzsche. r— Examinatorien und Repetitorien 
über Dogmatik hält Ebenderselbe; über Kirchen^ 
geschichie Hr. Prof. Dähne. — Ein Repetitorium 
über Jesaia und Hiob hält Hr. Prof. Rödigerin la» 
teinischer Sprache , verbunden mit praktischen 6/e- 
bungen* 

n. Jurisprudenz, 

Eneyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
trägt Hr. Hofrath Henke vor. 

Institutionen und Geschichte des romischen Rechts lehrt 
Hr. Prof. Pernice. — Die Geschichte des rbm*^ 
sehen Rechts auch Hr. Dr. Pfotenhauer. 

Die Pandekten trä^t Hr. Hofgerichtsrath Pfoten« 
ha u er vor; Pandekten in Verbindung mit dem Erb^ 

. rechte Hr. Prof. W i 1 1 e ; d«^ Erbrecht Hr. Dr. P f o - 
tenhauer. 
66 
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Exegetische Vortrage über dorn 28. Budi der Fandekien 
hSU Hr. Prot Witte, 

Deoisckes Privatrecht lehxan die Hoii.Froff. Laspiij* 
ran and Wilda. — Handebrecht trägt Hr. r rot 
Dieck TOr; {Landwirthsdiaftsrecht Hr. Prot 
Wilda. 

Preußisches Landrecht lehrt Hr. Prot W i 1 1 e. 
< Leknrecht tr%t Hr. Prot Dieck Ton 

KathoHsches und protestantisches Kirchenrechi lehrt 
Ebenderselbe. 

Europäisches Völkerrecht tragt Hr. Prot Pernice Tor. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und derBun^ 
des - Staaten lehrt Hr. Prot W i 1 d a. 

Preufsisches Staatsrecht tragt Hr. Prot Pernice ror ; 
auch Uett Derselbe itber ausge^viOtUe Lehren des 
Privat - Würstenredits. 

Gemeines und preufsisches Criminatrecht trägt Hr. £of- 
rath Henke vor. 

Getneinen und preufsischen Civüprozefs lehrt Hr. Hof- 
gerich tarath Pfotenhauer. — Den summari^ 
sehen und den Concurs^Proze/s trägt Hr. Prot Laa* 
pejrea ror,^ 

QericktHche jirxneikunde lehrt Hr. Prot Hohl. 



Vehungen vt der juristischen Praxis leitet Hr. Hofge* 
richttrath Pfotenhauer; Examinatorium über 
Criminatrecht hÄli Hr. Hofratb Henke. 

Hr. Geh. Justizrath Schmelzer ist, seiner Gesund* 
heit wegen 9 auch für dieses Halbjahr von Haltung 
der Vorlesungen entbunden* 



^ ni* Medizin. 

Encfklopädie und Methodologie^ Terbun- 
deo mit dem ersten Theüe der vergleichenden jinatfh- 
mie^ trägt Hr. Prot d 'Alton vor. 

Die Geschichte der Medizin lehrt Hr. Pro t F r i e d 1 S n - 
der. 

Exegetische Vorträge über CebuSf Terbunden mit einer 
Geschichte der alten Chirurgie^ hält Hr. Dr. Rosen- 
baum. 

Medizinische Anthropologie trägt Hr, Prot Hohl Tor. 

Semiotik lehrt Hr. Dr. Rosenbaum^ auch liest Der- 
selbe üker syphilitische Krankheiten, nach seinem 
Lehrbache. 

Osieologief Syndesmotogie^ Myologie^ Angiologie, Neu^ 
rologie^ sowie die Lehre von den Organen der Sinne, 
trägt Hr. Pr«»t d'Alton Tor» 

Ailgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Geh. llle- 
dicinalrath Krukenberg. 

Pathologie und Therapie der Kerdauungs- Organe trägt 
Ebenderselbe vor. 

Die Krankheits - Geschichte der Urimverkzeuge , 6e- 
Sifklechtsiheüe ^ des Rückenmarks ^ Gehirns ^ innern 
und äujT^rn Sinnes t rä{» t Ebenderselbe vor. 

Allgemeine und spedelie Chirurgie lehrt Hr» Prof. Bla- 
sina» 
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Die Lehre vom ohirurgisdken Verhemd tragt Eb e n d e r * 
selbe vor; auch liest Derselbe über Kilochen- 
Bruche and Verrenkungen. 

Theorie und Praxis der Geburtshilfe lehren die Herren 

' Proft Niemeyer und Hohl; auch liest Leiste- 
rer Ober die KrankheUen der Kinder. 

Pharmakologie trägt Hr. Prof. Friediänder und Hr. 
Dr. Krahiner vor; auch liest Letzterer über 
den Gebrauch der Bäder. 

Die Rezepiirkunst lehrt Hr. Prof. Friedlander. 

Die cffizimeUen Pßanzen in der freufsisdien Pharmaiko^ 

S'ie erlüutert Hr. Prof. von Schlechtendnl und 
r. Dr. Sprengel« 



Praktische Hebungen in der ZergUederungskunst veran« 
staltet Hr. Prot d'Alton. 

Die medizinisch - klinischen Hebungen leitet Hr* Geh. 
M edicinalrath Krakenburg« 

Chirurgisch ''klinische und ophthalmiatrische Vehungen 
leitet Hr. Prot B 1 a s i u s. 

Praktisch^ Übungen in der Entbindungskunst leitet Hr. 
Prot Nieineyerin der akademischen Entbindungs- 
Anstalti und Hr. Prof. Hohl. 

Die Uebungender Mitglieder des pharmazeutischen In- 
stituts leitft Hr. Prot Schweigger« 
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Examinatorien und RepeÜtarien halten Hr. Geh. 

nairath Krukenberg und die Herren Prof f. Nie- 
meyer und Hohl, sowie die Hnn« Dr.Roseo- 
bäum und Dr. K r a h m e r. 



IV« Philosophie und Pftdag'o^k. 

Aßgemetne Geschichte der Philosophie lehrt Hr. Prot 
Uinrichs. «-^ Die Geschichte dsr Philosophie seit 
£ajir lehrt Hr. Dr. Schaller. 
Einleitung jn die Philosophie ^ Logik und Metaphysik 

tragt Hr. Dr. S c h a II e r vor. 
Die Lehre vom menschlichen Geist (Anthropologie und 

Psychologie) ifkgi Hr. Prot Er d mann vor. 
uinthropcilogie und Psydiologie lehrt Hr. Dr. Rag e^ 
Psychologie trägt Hr. Prot Hinrichs vor. 
KaturphUosophie lehrt Ebenderselbe. 
Pundamentalphilosophie trägt Ht. Prot Ger lach Torw 
Ueber die Logik des Aristoteles, als Einleitung in das 
logische Studiumf liest Hr. Prot Erdinann. *-^ Lo* 
gik trägt Hr. Prot Ge r 1 a ch vor. 
jfesthetik kbrt Hr. Dr. Rüge. ^ 

Bhetorik trägt Hr. Geh. Hofrath Grnber von 
Ethik und Religionsphilosophie lehrt Hr. Prot Ger« 
lach. -^ Religionsphilosophie und komparative Be^ 
ligionslehre trägt Hr. Prof. Erdmann tor; ReU^ 
gionsphifosophie Hr. Prof Ulrici; auch liest De^^ 
selbe über den Begriff* und Ursprung der Sünde, 

e • ♦ 

Die Hebungen der TUitglleder im KonigL pädagogischen 
Seminarium leitet Hr. Prot Niemeyer. 
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V. Mathematik. 



jßgebra lehrt Hr. Prof. RoseDberg#r». 



Lehre von den algebraischen Gleichungen trägt Hr» 

Pref. 6art£ Tor. 
Antüy tischt Geometrie lehrt Hr. Pro& Sohn ek iL 
Ebene und sphärische Trigonometrie trägt Hr. Prof. 

R&eenberger vor. . 

Die Integralreehnung lehrt Hr. Prof. Sohackö; abch 

lieft t Derselbe« äbef" tUe Kreistheüung* 
IHe .Differentialrechnung mii vorangesdhhkfer Binkiir 

tung in die jinaiysis des Unendlichen JabiA Hr* Prof. 

Gartz; auch trägt Derselbe die Lehre \Pon den 
; Kegelschnitten Tor. 
Analyiis(^ Mechanik triigt Hr. Prot {losenberger 

▼or. 



VL Natorwisseaschaften. 



. > 



Die Urgeschickte der Physik ttiSidiHT.FTOtSehyfralg» 
ger. 

Experimental^ Physik trägt Hr. Prof. Kämts Tor{ 
auch liest Derselbe iibfr Meteorologie. 

Chemie trägt Hr. Prof. Schweig g^r nach 0obereinei# 
nnd MiUcherlichs Lehrbüchern Tor, 
.Allgemeine Naturgeschichte lehrt Hr. Prof. Bnrai^«» 
ster. 

Mineralogie trägt Hr. Prof. Germer nach seineai 
Lehrbache Tor ; aock' liest Derselbe über einzdns 
Gegenstände aus dem Gebiete der gesammten Mihe^ 
rälogie^ yerbnnden mit Demonstrationen und Auf" 

^ gaben zu besonderen' Untersuchungen^ 

Den zweiten Theil der Botanik mit Erläuterung der na* 
türlichen Pamdien und der offizinelkn PfUuuen der 
Preufsischen Pharmakopoe trägt Hi; Prc^. ¥on 
Schlechtendal ror^ auch liest Derselbe £frcr 
. , die Ordnungen der Kryptogamen^ sowie über die 
Dolden * Gewächse. 

Die P/hinxen der Pt'eu/uschen Pharmakopoe erläutert 
Hr. Dr. Sprengel. 

Naturgeschichte des Menschen ttigt Hr. Prof. Barm«i» 

fiter vor. 
Die allgemeine Naturgeschichte der TAiere lehrt Br. Dr. 

Buhle nach seinem Handbuche. 



Physikalisdie rnnd chemische Rrperhnentirubungen im 
akademischen Laboratorium leitet Herr Professor 
Schweigger mit besonderer R&cksicht auf die 
Mitglieder seines physikalisch^chemischeo Seminars, 
welche Derselbe aach zu Uebungen in phjsika- 
lischen Vorträgen veranlassen wird. 

^^aminatorien und Repetitorien über das Gesammtge^ 
biet der Phytolope hält Hr. Dr. S p r e n g e 1. 

VII Staats- und Kameral - Wissen- 

schafifeii. 

^^ionahvirthschitfuUhre trägt Hr. Prot Eiselea 
▼or. \ 
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Von derT^gs des cfentUchen Wohlstandes bandelt Hh 

Prof. Eiseieo. . 
Porsttechnologie trägt Hr. Dr. Buhle vor; auch liest 

Derselbe über den bkohomisohen Ifutzen der Haus^^ 

thiere* 



yut Hisforii^che Wissenschaften. 

Ueber die Samothrakischen Mysterien IfWst Hr. Prof. 
tychweigger n«eh seioer » Einleitung in die Aly«* 
thologie auf dem Standpunkte der Naturwissen- 
schaft. " 

Den ersten Theil der Universalgeschicfite trägt Hr. Prot 

'Leo nach seinem Lehrbuche tot» 

Ueber das Kriegswesen der Romer und Griechen liest 
Hr. Generalmafor Dr. von Hoyer. 

Die GeSckithte der römischen Päpste trägt Hr.Geh.Hof*- 

• rath Voigtel xor. 

Uebh'idas l^ben Muhameds und dessen Lehre liest Hr. 
Prof. Rodiger. 

Neuere Geschichte seit dem WestphäUschen Frieden ti ägt 
Hr. Dr. Jlopell vor. 

Pret^sische Geschichte seit dem Tode des grofsen Kur'- 
/Ur#f«n ersählt fibe n d e r s e 1 b e. 

Statistik der Europäischen Staaten lehrt Hr. Prof. Ei- 

aelen. 

■ ■ ■ 

Die Uehungen der historischen Geselkchaft leitet Hr. 
Geh. Hofrath Voigtel. 

IX. Philologie und neuere Sprachkonde. 

a) Klassische l^hilologie^ griechiseke and 

remische Litwatar. 

Allgemeine philosophische ^nd historische Einleitung in 
die Sprachwissenschaft trägt Hr. Prof. Pott von 

Ueber die griechischen und Ictteinischen Historiker liest 
Hr. Prof. Raabe. 

Die Oesehichte der griechischen UtereUur .trägt Hr 
Prof. dernhardy vor# 

BSmische Alterthumskunde lehrt Hr. Prof» Meier. 

Von Werken griechischer Schriftsteller werden er- 
klärt: die Racchen des Euripides vom Hm. Prof. 
Bfelrnhardjr; Piatons Apologie des Sokrates vom 
Hrn. Prof. Ilaabe} Sophokles Oedipus auf Kolonas 
vom Hrn. Dr. Stäger. 

Von Werken lateinischer Schriftsteiler werden erklärt : 
die Satyfen des Horazrom Hrn. Prof. ftleier) Co- 
tulPs Gedichte vom «Hrn. Prof. Pott. 



Im KönigL philologischen Seminarium Vf erden die Mit«- 
glieder im Interpretiren ^ Disputiren und Latein-^ 
sehreiben von den Hrnn. Prof f. Meier und Bern«- . 
hardj unierrichtel und geübt, und awar hat Er^ 
st er fr die Sütenschilderungen des Theophrast^ 
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Letzterer das Ste Buch der Oden des Horaz znt 
Erkläraog bestimmt. 

' b) MorgenländifK&e Spracben. 

Die syrische Sprache lehrt Hr« Prof. Rodiger nach 

seiner Chrestomathie. 
Die Metrik der arabischen Sprache trägt Hr. Dr. Tuch 

▼or ; SLUcii setzt Derselbe die Uebiingen seiner he^ 

hräischen Gesellschaft jfort^ 
Sanskriisprache nach Bopps Grammatik lehrt Hn Prof. 

fott. 

c) Neue «JbeiidläadiBcbe Spracben« 

Die lialiänische Grammatik trfigt Hr;' Prof. tflano 
vor. — Sprtchiibüngen im* Italienischen und PartU" 
gisischen leitet Hr. Hofrath HoIlmflDD, 

Die Italianische ^ Spanische urtä Holländische Sprache 
lehrt Hr. Hofrath H o 1 1 m a n n ; auch erraotert 
Derselbe Caldercns „ da» Leben ein Traum?' ' 

Die Geschichte der dramatischen Literatur im Franko 
reich trägt Hr. Prof. B 1 anc ▼ör.' 

Die Englische Sprache lehrt Hr. Hofrath- Hol Im an a; 
auch erbietet sich Derselbe zum Privatunterricfä 
im Griechischen f Lateinischen und üsbruischen» "^ 



Grammatik der altern deutschen Sprache lehrt Hr. Prof. 
Leo; auch erläutert Derselbe WackernageU alt-' 
deutsches Lesebuch. 



X. Sthüne und gymnastische Könste. 

• <• • . 

Geschichte, Theorie und Technik der Malerei lehrt Hr. 
Pro£ Weise; aucb liest Dareelbe über die An^ 
Wendung der Perspective in der LandschaftsmalereL 

Theoretis^en und praktischen Unterricht im Zeichnen 
unä'Malen erlheilen die akademischen Zeichoealeh- 
rer Hr. Schuknana und Hr. Herschel. 

Die Geschichte der ÜCircAe/imiiJiTr trägt Hr. Musik- Di- 
rectoir Dr. Na u e Vor; auch unterrichtet Derselbe 
im Kirchengesange. 

Den Generalhafs lehrt Ebenderselbei und erbietet 
sich zugIptdEi zu Pripatunterricht in der Musik. 



Die Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister An dr^. 

Unterricht in' der Pechtkuhst ertheilt Hr. Fechtmeister 
Urban. 

Die Tanzkunst lehxi Hr. Tanzmeister WehrLan. 



B. Oeffentliche akademiische AnstalteiL 



h Seminarien: 1) theologisches, unter Oberauf- 
lucbt der theologischen Fakultät ; 2) pädagogisches^ 
unter Direclion des Hrn. Prof. Niemeyer; S) p/izZo- 
logisches, unter Direction der Herren Proil Aleie r 
und Bernhard y, — 4) Historische Gesellschaft, 
unter Direclfen des Hrn. Geh. Hofrath Yoigtel. — 
5) Pharmazeutisches Institut, unter interimistischer 
Direclion des Hrn. Prof. Schweigger. 

II. Klinische Anstalten: i) medizinische Klinik, 
unter Direction des Hrn. Geh. Medizinalratb Kru- 
kenberg; 2) chtrurgisch-^ophthalmiatrische KlU 
nik, unter Direction des Herrn Prof. Blasius; 
3) Enibindungs -- Anstalt , unter Direction des Eb'n. 
Prof. Niemeyer. 

HI. Die Universitäts -Bibliothek wird , unter Autsicht 
des Hrn. Oberbibliothekar Geh. Hofr. Yoigtel und 
des Hrn. Bibliothekar Prof. Pernice, Mittwochs 
und Sonnabends von 1 — S Uhr, an den übrigen 
Wochentagen von 10 — 12 Uhr geofihet. 



IV. Die akad. Kupferstich-^ Sammlui^, unter Aufsicht 
des Hro. Prof. Weise, ist Dienstags uad Sonn* 

• abends Ton 1 — 2 Uhr geöffnet« — V. Die arckäo» 
logische Sammlung des Thüringisch - Sächsischen 
Vereins zeigt Hn Bibliothek- Secretair Dr. For- 
stemaAD ^uf Verlangen. 

VL Anatomisches Theater und anati^misch-^xootcmh' 
Bches Museum, %oWie die MeckeV sehen Sammlungen^ 
unter Direction des Hrn. Prol d 'AI ton. 

Vn. Physikalisches Museum und chemisches Labaror 
torium, unter Direction des Hrn. Prof. Schweig- 
ger. — VUI. Sternwarte, unter Aufsicht des Hni. 
Prof. Rosenberge r. — - IX. Das mineralogisdke 
Museum ist , unter Aufsicht des Hrn. Prol G e r m a r, 
Donnerstags und Freitags von 2 — 4 Uhr geöSneC — 
X* Botanischer Garten und Herbarium, unter Di- 
rection des Hrn. Pro£ von Schlechten dal. — 
XL Das siQologische Museum ist , unter Aufsicht des 
Hrn. Prof. Burmei4teri]nd Hrn. Inspector Dr. 
Buhle, Mittwochs von 1 — S Uhr geöffnet 
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INTELLIGENZBLATT 

DEB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Augast 1838« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Buchen 

do eben ist erecbienen und an alle Bnchhandlan- 
gen Tersandt: 

Liter ariicke Zustände und Zdtgeno^en. In Schil- 
derungen aus Karl ^ug, ßöttiger^s hand~ 
schriftlichem Nachlasse. Zweites Bändchen« 
Gr. 8. Geh. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Das erste Bändchen dieser intereuanten Beiträge 
zor Geschichte der deutschen Literatur erschien su 
Anfang d. J. und kostet 1 Rthlr. 12 Ggr. ; eine ^Bio^ 
graphische Skizze Böttißer^s^^ f Yon demselben Verfas- 
ser , i6 Ggr. 

Leipsig, im Juli 1838. 

F. A. Brdckhaus. ^ 



Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin ist nnn 
▼ ollständig erschienen and durch alle Buchhand- 
lungen 2u beuehen : 

HandTTörterbncb 

der ^esammten Chirurgie und 
Augenheilkunde , 

Znm Gebrauch für angehende Aerzte and 

Wundärzte, 

von 

Dr. Xmst Mlasius, 

Professur der Chirurgie etc. in Halle. 

Vier starke Bände, zusammen 226 Bogen« 
Subscriptions*Preis 12 Rthlr. 

Die kritischen Blätter haben sich so lobend über 
dies Werk ausgesprochen , daCs der Verleger sich zu- 
versichtlich darauf berufeo darf. Für den Zweck die- 
ser Anzeige mag es.genügen, aus einer Recension des 
Herrn Geh. Aied.-Rathei« Kluge, Directors der Charite 
zu Berlin , hier einige Worte anzuführen. ^ Diejeni- 
gen Anforderungen , " sagt derselbe , «wozu der Titel 
berechtigt, ejrfullt dies Werk auf eine Weise, dafs 
nian es für ganz zeitgemäfs und seinem Zwecke voll- 
kommen genügend erachten mufs, da die übrigen, 
theils schon Tollendeteoi theils noch im Wesden be- 
griffenen Werke der Art entweder zu lückenhaft und 
Qnwissenscbaf tlich , oder Ton zu grofser Ausdehnung 



sind, um von den Jüngern der Kunst mit Nutzen ge,- 
braucht werden zu können. Auch die alphabetische 
Form desselben mufs für den beabsichtigten Zweck als 
die entsprechendste anerkannt werden, weil sie die 
•inadge ist, welche den Ctassifications- Systemen aller 
Schulen yon selbst sich anpafst und daher die Schüler 
niemals in Widerspruch versetzt mit den Ansichten 
ihrer Lehrer* Es trägt die Farbe der jetzigen regen 
2ieit, und ist für den jetzigen Standpunkt der medici- 
aisch -- chirurg^chen Wissenschaften ein treuer Spie- 
gel , in welchem der grofse Eioflufs , den die einzeU 
nen Zweige der Anatomie, pathologischen Anatomie, 
Chemie und Physiologie in ihrer weit geförderten Aus- 
bildung auf die praktische Chirurgie bis jetzt ausgeübt 
haben , überall ersichtlich ist etc. '^ 

Die Bogenzahl übersteigt die fdr den obigen Preis 
versprochene um 26, dennoch ist derselbe nicht erhöht 
worden, und soll auch noch bis zum Schlufs dieses 
Jahres fortdauren, dann aber der Ladenpreis von 16 
Rthbr. eintreten. 



Allen Freunden und Verehrern des um die Pfer- 
dezucht und Thierarzneikunde hochverdienten Herr 
AIajo.r*s von Tennecker wird es eine ange^nehme 
Nachricht seyn^ wenn sie erfahren, dafs dieser wür- 
dige Veteran sich entschlossen hat, unter dem Titel : 

Erinnerung^en 

aus meinem Leben« 
Zum Theil Studienbilder 

fUr 

Cavallerieoffiziere, Stallmeister, Berei- 
ter, Pferdeärzte, P€erdezüchter, Pferde- 
händler und jeden Kenner und Freund 

der Pferde 

von 

F. von Tennecker. 
8. Altena, Hammerich. Ir Band. geh. 1 Rthlr. 
ein Werk herauszng^beo , welches die Erfahrungen 
seines vielbewegten Lebens enthalten soll. Der erste 
Band ist bereits erschienen, und in sämmtli- 
chen Buchbandlungen Deutschlands, Oestreichs^ der 
Schweiz und Dänemarks zu haben* 
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Bei J. M. Gebhardt in G r i m m a erachian und 
ist durch alle Buchhandlungen su beziehen: 

Jesuriin sire Prolegomenön in Concor- 
dantias Vet. Test, a Jul. Fiirstio edi- 
tas liliri tres. 

Auch unter dem Titel: 

y^ywr new Isagoge in Grammaticam et 
Lexico^aphiam Lin^iae Hebraicae 
contra OnlL Oeeenium et Henr« 
Ewaldom 

anctore Fraueisco Delllzschfo« 

18 Bog. gr.8. Drack-Vel. br. 2Rlh]r. oder 8 FL C.M. 



Musterblätter 

von 

Maschinenzeich n u'n g e n 



zum 



G'ebranchafiir Mechaniker, Gewe'ibsc holen 

' und Gewerbvereine *' 



von 



So eben ist fertig geworden und in allen Bach- 
handlungen zu haben : 

Müller^ Dr. Jok.^ Handbuch der Physiologie. 
Zweiten Bandes zweite Abtheilung. 1 Rtfair. 
12 Ggr. 

Die 2te Abiheilung des Isten Bandes Ster Auflage 
ht bereits vor 2 Monaten erschienen und als Rest ver- 
sandt worden; die Ste Abthlg. des Sten Bandes, wo« 
mit das Werk geschlossen ist, wird im Frühjahre 1839 
ausgegeben , und somit das Ganze zur Ostermesse 
vollständig zu haben seyn. — 

Co b lenz, den 1« August 18S8. 

J. Holscher. 

Bei C. W. Leske in Darmstadt ist soeben er- 
schienen und an alle Buchhandlungen, resp. Subscri- 
benten versendet: 

Des zweiten Bandes Erste Abtheilnng 

von . 

Encjklopädisches Handbuch 

des 

Maschinen- und Fabrikenwesens 

• fUr 

Kameralisten, Architekten, Künstler, 
Fabrikanten und Gewerbtreibende 

jeder Art; 

nach den 

besten deutschen , englischen und franzosischen H&lfs« 

mittein 

bearbeitet Ton 

^ Karl Hart mann^ 

der PhuÄsophie Doctor, Herzogl. Braunscbweig. Bergkommi^ 
s'är, teebrer Gelehrten- und Gewerbf vereine Milgliede etc. 

Enthaltend: die Gewinnung und Verarbei- 
tung der Metalle. 

gr. 4. 4S Bogen Text mit 41 lithograph. Tafeln. Sub- 
scriptionspreis 5 Rthlr. 8 Ggr. oder 9 Fl. S6 Kr. 

« » * 



Ue'cior Bö/sler, 

Secretar des Gewerbyereint und Lehrer an der höheren Gewerh- 

schule zu Darnutadt. 

Zweites Heft, 

Inhalt: Balancier — Mittel zur Erzielung einer alter- 
nativ geradlinigen Bewegung — Excenlrische 
Scheiben — Regulator* 

10 lithograph. Blätter mit 1| Bogen erläuterndem Texte. 
gr.Fol. Preis in Umschlag 2 Rthlr. od« S Fl. SO Kr. 

* « » 

F'erhandlungen des Gewerbvereins ßhr das Grofsherxcg^ 
thum Hessen. Zweiter Jahrgang, Is Quartalheft 
mit 5 lithograph. Tafeln in Folio. 18S8. gr. 4. Preis 
10 Ggr. oder 45 Kr. 

* ♦ * 

Teutsche Ornithologie, 

oder 

Naturgeschichte aller Vögel Teatschlands 

in 

naturgetreuen Abbildungen und Beschreibungen. 

Herausgegeben 

von 

Bwkhaiiseny lAckthamtner u. Bekker. 

Neue Ausgabe in Royal -Folio- Format. 

2tes Heft von 6 Blättern. Preis in Umschlag 

2 Rthlr. & Ggr. oder 4 Fl. 

Darms ta dt, imJulil8S8. 

C. W. Leske. 

Bei C. H. Reclam in Leipzig ist in Commis- 
sion zu haben : eine Sammlung lateinischer und deuU 
scher Gedichte unter dent Titel: 

Monumenta Afrana edidit E. A. Diller 
Prof. Afr. ' 

Ladenpreis 12 Ggr. — Der Ertrag ist einer Prämien- 
Stiftung bestimmt. 



So eben ist erschienen : 

Die Auswanderung der evangelisch gesinnten Salzburg 
ger mit Bezug auf die Auswanderung der evange^ 
lisch gesinnten Ziilerthaier t dargestellt yon Chri^ 
stian Ferd. Schutze ^ Professor am Gymnasium 
zu Gotha. Gotha, bei Gläser. 1888. broch. 
20 Ggr. 



4«! — - 

In uosenn Verlage sind im Laufe dieses Jahres Er- 
schienen und in allen Buchhandlungen des In- nnd 
Auslandes zo erhalten': 

Bibliothtca Scriptor* Latinor,, curis virornm docto- 
ruin emendata et comineDtariis iostrucia , consil. G, 
Bernkardy insiiiuia. Pars I. M. T. Ciceronis libri. 
Tom-I. Brutam cöntin. 8 maj. 1 Rlhlr. 

Auch unter dem Titel : 

Ciceronis^ M* T., Brutus, Emendavit et commen- 
tariie instraxit Henr* Meyer. 

Hiermit eröffnen wir eine Folge Jatein. Autoren, 
-welche theils in den Kreis der Gymnasien ge- 
hören, theils aneh aufserhalb des praktischen 
Gesichtspunktes einen mehr als mittelbaren 
Werlh besitzen, und nach den Bedürfnissen un- 
serer Zeit mit Kommentaren ausgestattet wer- 
den. Einen Pränumerations- oder Subscrip« 
tioos- Preis stellen wir nicht, dagegen werden 
wir Schulanstalten besondere Vortheile bewil- 
ligen. 

Geschichte der evangelischen Missions ^ jinstalten xuBe» 

kehrung der Heiden in Ostindien, Herausgegeben 

▼on D, H.ji. Niemeye-r. 8Ss nnd 84s oder 7ten 

Bandes lls und t2a Stück. 4. 1 Rthlr. 10 Ggr. 

(1 Rthlr. 12| Sgr.) 

Günther ^ /., hehrgang des Unterrichts im deutschen 
Styl für Lehrer an mittleren und höheren Bildungs- 
anstalten der weiblichen Jugend, gr. 8. 1 Rthlr. 
12 Ggr. (1 Rthlr. 15 Sgr.) 

Hanow^ R,^ Ist Horazius ein kleiner Dichter ? Ein 
Beitrag zur Charakteristik des Horatius« 4. 8 Ggr« 
(10 Ggr.) 

Junker^ s Exempeltafeln ^ das ist: 144 Tafeln mit 
beinahe 2000 abgesondert ausgerechneten zweck- 
mäfsigen Exempeln. Ein unentbehrliches Hnlfsmit- 
tel beim Rechennnterricht in Volksschulen« 6te 
verbesserte Auflage. 8« 16 Ggr» (20 Sgr.) 

— — Dieselben Tafeln für die Preufs. Staaten. 2te 
verbesserte Auflage. 8. 16 Ggr. (20 Sgr.) 

luvenalis^ D. Junius^ Satiren. Uebersetzt und 
erläutert von Dr. W. E. Weber (Professor und Di- 
rector der Gelehrtenschule zu Bremen), gr. 8. 
2 Rthlr. 8 Ggr. (2 Rlhlr. 10 Sgr.) 

Kohlrausch^ Pn^ Anleitung für Volksschullehrer 
zum richtigen Gebrauch der ^Geschichten undLthren 
der heiligen Schrift alten und neuen Testaments.^* 
Vierte verbesserte Auflage, gr.8. 18 Ggr. (22^ Sgr.) 

Müller, J. H. T., Lehrbuch der Mathematik für 
Gymnasien und Realschulen, nebst vielen Uebunge« 
aufgaben und Excnrsen. Erster Theil, diegesammte 
Arithmetik enthaltend, gr. 8. 1 Rthlr. .16 Ggr. 
<1 Rthlr. 20 Sgr.) 

Ist gleibh bei seinem Evscheinen in vier Gymnasien 
eingeführt. Der Recensent in der A. L.Zeitnng 
18S8. Nr. lOS/106 nennt dieses Lehrbuch am 
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Schliisse der krit. Reurth^ung als da^ besi^ von 
allen bisher bekaüi^ten S^hulbitch^rli die^ls 
Fachs. 

Niemeyer, A» H., Gesa/t^&uc/^ für höhere Schulen 
und Erziehungsanstalten. Zwölfte (von Dr. ff* 
A. Daniel) umgearbeitete Auflage. 8. 10 Ggr* 
(12iSgr.) ^ 

Bei dieser, seit längerer Zeit vorbereiteten neuen 
Ausgabe ist der jetzige Herr Heransgeber eif- 
rig bemüht gewesen, alle hilligen Anspräche 
möglichst zu befriedigen^ Die Zahl der Ge- 
sänge ist auf 474 gestiegen , besonders ist daa 
Fach der eigentlichen Schulkinder bereichert^ 
und fünf Register erhöhen die praktische Brauch- 
barkeit. 

Buchhandlung des Waisenhauses 

in Halle. 



Es werde» alle 

Volhs^SchuUehrer 

biemit dringend aufgeforderti die eben erschienene 2te 
Auflage von der 

Natnrlehre 

in katechetischer Gedankenfolge ^s Gegenstand 

der Yerstandesübnng und als Anlafs znr| 

religiösen Natnrbetrachtnng. 

Fflr L-ehrer 

in Stadt- und Landschulen , auch in SchuUehrer- 

Seminarien branchbar. 

Von 

B. Diehmann^ 

Dannebrogamann , zweiler Lehrer am «ScbttUehreraeminar 

in Tondem. 

einer nähern Ansicht zu würdigen. 

Dieses ausgezeichnete Schulbuch hat durch 
die zahlreichen Zusätze noch bedeutend an Brauchbar- 
keit gewonnen, und kann als das beste Hüifsmit- 
tel beim Unterricht mit voller Ueberzeugung empfoh- 
len werden. Der Preis ist aufserordentlich billig. 

Sämmtliche solide Buchhandlungen in ganz 
Deutschland haben Diekmann^s Naturlehre — welche 
In vielen der vorzüglichsten Schulen bereits eingeführt 
ist — vorräthig. 



Im Verlage von Friedrich Perthes wird näch- 
stens erscheinen : 

Gescldchte von Port - BoyaL Der Kampf des refor- 
mirten und des jesuitischen Katholicismns unter 
Louis XIII. und Louis XIV. von Dr. Hermann 
Reuchlin. Erster Band, bis zum Tode der 
AngelicaRenauldi a. 1661. 
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In «llaH BochhaAdlattgeii ist su haban : ^ 
Franz WShelmRiMer (Profetsor), Hegperien. 

Eiji Cicerone für Italien, 

Tornehmlich für Rom und Neapel. 

Möglichst kars und möglichst volIständJg werden, 
hierin die Reiserouten von Deutschland nach Ila* 
lieu, — - Rathschlä^e^für Reiseode, — Be- 
schreibungen alles Sehenswerthen und 
Merkwürdigen dieses Landes, ganss vorzüglich 
aber Tdb Rom und Neapel mitgethellt » und so ist 
es sowohl als bestes Reisehandbuch, wie auch 
als Lehrbuch des Wissenswerthen dieses 
Landes zu empfehlen. — Preis fnr 4Sl6 Seiten i.n 
säubern Druck und Papier 1-f Rthlr. oder S Fi. 

« « « 

Als ein schätzbares, in vielen Schulen eingeführ- 
tes Buch, können wir den Herren Schul - Vorstehern 
und Lehrern zum Schulgebivauch empfehlen, die so 
eben erschienene sehr verbesserte y i e r t e Auflage 
von der 

Blnmeales^ ans 'Frankreiclis rorzäglichaten 

Schriftstellern 

für Deutschlands Tochter, die bei der Erler- 
nung der franzosischen Sprache den Geist bilden und 
das Herz veredlen wollen. Erster Theil , nebst Wör- 
terbuch von Dr.,/. W, H. Zi^genbtin, vormaliger 
Abt «nd Consistorialrath zu Braunschweig. -*- Preis 

27| Sgr. oder 1 FL 89 Kr. 

(Verlag der Ernst^schen Buchhandlung 

in Quedlinburg.) 



IL Herab^esetete Bücher -Pi-eise* 

WerihvoUe Werhe 

welche durch Ankauf auf unterzeichnete Buchhand- 
lung übergegangen , und für beigesetzte sehr herabge-^ 
setzte Preise durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
sind: 

SpiXf J,B,^ Cephalogenesis sive capitis osseisfru^ 
ctura^ formatio et signißcatio per omnes animalium 
classeSy famiHas^ gener a ac aetates digesta et tahu^ 
lis illustrata^ legesque simul psychologiae cranios^ 
€opiae ac physiognomiae inde derivalae. Cum Tab. 
XVlIL Imperial folio. Ladenpreis 60 Rlhlr. 
ietzt 20 Rthlr. 

Meidinger, H. , vergleiclundes etymologisches TFor^ 
terhuch der gothisch - teutonischen Mundarten, gr. 8. 
Cartonirt. Ladenpreis 6 Rthlr. , jetzt S Rthlr. 

— — Die deutschen Volksstämme. Geographisch und 
geschichtlich beleuchtet mit besonderer Rücksicht 



der Sprachen« gr. 8/ Cartonirt Ladenpreis i| Rthlr., 
jetzt 1 Rthlr. 

Meidinger, H., Uictionaire etymologique ei compa-^ 
raiif.,des langues Teuio^ Gothiqiies* gr. ih 8. Carton, 
Ladenpreis 6| Rthlr., jetzt 8 Rthlr. 

Leipzig, im August 18S8. 

Friedrich Fleischer.- 



ni. Vermisclite Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen ist gratis zu erhalten : 

Yerzeiclinifs 
aufserordentlich wohlfeiler 

theologischer und philosophischer 

SchrifteiL 

Eine Sammlung von 490 für Studium und praktische 
Bildung gröfstentheils wichtigen und brauchbaren Wer- 
ken von Achard f jlmmon^ Anton, Augusti, Bauer^ 
Beck^ Bernstein y Bouterwek^ Bruhn, Claudius, Ebertt 
Pabridus^ Fest, Fichte j Gittermann, Heydenreich^ 
Haas, Herklotschy Hezel^ Hoffbauer, Hundeiker^ Jas- 
pis, lügen, Kerndörffer^ Krause, hang ^ Mosheim^ 
Müller, MUnnich, Oemler, Politz, Rebs, Richter, Ro- 
senmüUer^ ScheUing, jSchmid, Schottin, Schröder, Schw 
deroff, Siegel, Sunon^ Suabedissen^ Tittmann, deJVette^ 
JFormser u. A», von welchen (mit Ausnahme 
weniger Artikel) eine bestimmte Anzahl 
von Exemplaren von dem unterzeichneten 
Verleger zu den beigedruckten, bedeutend 
herabgesetzten Preisen gelfefert werden. 

Von den früher erschienenen Verzeichnissen über 
hSchst billige belletristische, medizinische, 
juristische und philologische Schriften sind 
ebenfalls noch Exemplare durch jede Buchhandlung zu 
beziehen. 

Leipzig, im Juli 1838. 

Carl Cnobloch. 



We idmann, F. , Geschichte des ehemaligen Stiftes und 
der Landschaft St. Gallen unter den zween letzten 
Fürsläbten von St. Gallen, besonders während den 
Jahren der helvetischen Revolution bis zur Aufhe« 
bung des Stiftes. Mit Original- Aktenstücken, Kor- 
respondenz-Auszügen und andern Beilagen, gr. 8. 
St. Gallen, 1834. 1 Fl. 20 Kr. — 21 Ggr. / 

Dieses, als Anhang und Schlufs zu von Ars Ge« 
schichte von St. Gallen zu betrachtende yrichfige Werk, 
ehemals unser Kommissionsartikel^ ist nunmehr in un- 
ser Verlagseigenthum übergegangen. 

St. Gallen, den 31. Juli 1888. 

Huber ^ Comp. 
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IN T E L L I 6 E N Z B L A T T 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



,» ■ . t ) 



September 1838. 
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LITER ARtSCfiB IfACHRICHTEN. 

ü ß i V e r » i t ä t e n. : . ^^^ J'M f " ?'• ^o".^' »; ^'- Lic. P h 1 1 ip p i fünfmal 

wöchentlich. 

Berlin. : l Di« 0*»«^« Tawli •• ^ Oalater, Epheter, Philipp^r, 

. .» Colosser und ThessaloDicher, Hr, Trof, Dr. T w a - 

' T^rz^eicrknifs. der Torleßungen^ . sten in sechs wöcbenllichen Stunden. 

' welch« Die katholischen Briefe 4]»d die Pasteralbriefe , Rr. 

.von der Friedricb * Wilhelms - TJniversitöt daselbst Prof. Dr. Neander io fünf wöchentlichen Stunden, 

im Wiaterbaibenjahre 1838 — 1839 Tom 22. Oetbr. Den Brief an die Hebräer, Hr. Lic. Erbkain in noch 

. . i • an gehaUen tveedeft. zu bestiuiuien4en Stunden.- 

D^n Paulini^hen Lehrbegriff entwickelt Hr. Lic. Fhi- 



* ' ^ 



ßAttMO-f^lAhHliMf nt.pi«weimaltlie-Wocl.e unentgeltlich. 

tjroiies^eiaarrneif. Di« Geschichte der Reformation trägt Hr. Lic. Erb- 

. JLtie EinleitoBf in das A. T. wird Hr. Prof. Dr. H e n g - * k a m dreimal die Woche vor. 

stenberg vortragen fünfmal die Woche. Die christliche Oogmengeachicbte, Hr. ProlDr.Nean- 

Dieselbe, Hr. Prof. Lir. VatLe fünfmal die Woche.. - der Mittwochs, donnerstags, Freitags und Sonn- 

,]l^ebräische Acch^lpgi?., ,Hr, Prof.'Pr..Ben.ar7 fünf- , «benda. 

mal wöchenilich. ' ' , Ueber die christlichen fest«, handelt Hr. Dr.George 

J)ie^<t|imis.erklai;l,D^r9el|>,ernnCq»i1 die. Woche. Sonnabends unentgelilich. 

^Vg«^^}'A^^^<=^f,»^^J»'^^*'^^^^v>Pt^''^'o^ Zur Einleitung in die Philosophie der Offenbamng 

Dr. Bei lermann »littwochf-undSonnabendii. , ^j^j „r. Lio. Bauer den Begriff der OfenbarungT 

Die P«>«S» . ^r. LK>:^.ap er yiermaj die Wo^e. ^^ Wunde« und d«r Inspiration entwickeln Milfl 

Diese ben, Hr. Prof. P e l e r m a n n Ti^rmal die Woche. .. ^^^j,, „ oentgeltHch. " 

UieaelbeD, Hr. Dr. Geprg«fuunnaldie Woche. .... . ■ .., . v •. »»n. i • » 

Da» Buch kohelelh und des HpheHed » Hr. Dr. Wa n - Allgemeine philosophische Theoloj«., unter Eotwicke- 

! .werckDienstegs und Freitags unentgeltlich. lung der Haupi.ysteme dw Äligionsphilosophi?, 

Die WeisiaSngendes Jesaias, Hr. Prof. Dr. Heng- Jie seit der ßeformaüon auf d.e evangelwclie Tb«,- 

. stinJi.fgfinfmaldip Woche. . . ope eingewirktjaben, « ihrem Verhaltnifs .« 

Dießelbf«, ,Hr Prof. Lic. Vatk e sechs^ial dieWpche. '?•*»•" • ^'^' ^"'*- ^ testen in sechs wochenth- 

Diesell^i,, Hr,Pro£ Lic. Uhlemenn Tiermal wo- „.'*,**''.*."?''!?: . ,. . ..n n *n «r 

chenllich. Die chrisl liehe Glaubenslehrß fragt Hr. Prof. Dr. Nea n- 

AUtestamentHche exegetische Üebungen wird Hr. Prof. ' <*«J" vor j" fünf wöchentlichen Stunden. 

Dr. Benary anstellen npd zugleich einige Theile Die theologische Moral| Hr. Prof. Dr. Marheineke 

des Hebjcäiscben Alierthums bebandeln Alittwocbse fünfmal die Wpcb^« . . 

Die Einleitung in das N. T. -wird Hr. Prof. Lic. üble- Die Symbolik oacb der 3* Ausg. seines Lebrb. , D erw 

mann yiermal die Wocbe yorlragen; selbe fSnfinal die Woohe» 

Betm^i^eMtik de> |f, T. twgt Hr. Prot De Twesten u^„ das Verbältnifs von Staat und Kirche handelt 

Ou^n^tags und DonnersUgs offijnthch vor. »Hr. Prof. Lic. Vatke Sonnabends offentlicb. 

Die Geschichte des Leidens und der Auferstehung des ^. Homiletik lehrt Hr. Prof. Dr. Streu ss Freitags 

Herrn nach den vier Evangelien erklart Hr. Prof. ••ffenillch **ww«8» 

Dr. Hengst en her £ Sonnabends öffentlich. •, ^ .. - , * tt * ,. »^ ,. w^ 

Das EvangeHuj» Matthäi, Hr. Lic. Baader fünfmal Homiletische üebungen leitet Derselbe Donnerstags 

die Woche. und Freitags. 

Das Evangelium Johannis^.Hr. Lic. Erbkam fünfmal Liturgik und Pasforallehre tragt Derselbe wSchent^ 

. wöehentlich. lieh viermal Montags und Dienstags vor. 
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Rechts^elahrtheit 



Juristische Eocyklopadie lehren Hr. Prot toq Wo-' 

ringen viermal und Hr. Dr. Waseerschleb^rO' 

viermal wocheotlich. 
^r^liatlie |iitteratur£e>chichte| Hr.' Dr. Scntti{at 

viermal woclientlich. 
Maturrecht oder Rechtsphilosophie io Verbindung mit 

Univerüalrechtsgeschichte, Hr. Prof. Gans fünfmal. 
Institutionen und Alterthiimer des Romischen Rechts, 

Hr« Prot R u d o r f f sechsmal» 
Institutionen des Romischen Rechts , Hr. Prot Dirk- 

sen fünfmal. 
Geschichte und AlterthSmer des Römischen Rechts, 

,Hr« Prof. Dirksep fünfmal die Woche, und Hr. 

Dr. Schmidt na6h Klensö^s Lehrbuch (Berlin 

18S6.) fiinfmal. 
' Den Abschnitt der Vatikanischen Fragmente de excii- 

^»tione erklart 'Hr. Prof. Dirksen Sonnabends öf- 
fentlich. 
Pandekten Uest Hr, Pr^ ▼. Savigny fiinfinal w3*> 

chentJich. 
Erbrecht , Hr. Prot R u do rf f viennal. 
Ueber Pfandrecht liest Hr« Dr. j>^haiid t .Sonnabends 
•^ unentgeltlich. ■ , . . i , 

Ein Repelitoriutn über Pandekten und Erbrecht halt 
. Derselbe sechsmal. 
Kirdieni'echt lehren Hr. Prof. Rost eTl fünfmal, Hr. 

Dr. Goschen und Hr. Dr. Wasserschieben, 
lieber die kirchlichen Zustände in Deutschland handelt 

Hr. Prof. Dr. Heffter Mittwochs. 
Deutsche Reichs -und Rechtsgeschichte lesen Hr. Prof. 

Homejrer viermal wöchenltich und« Hr. Prof. vo« 

Woringen fünfmal.. 
.Oeuiacbee Privatrecht nebst Handels- und Lehnrecht 

leeen Ur^ Prof. von Laocizolle fünfmal« Hr. Dr. 

Goschen ond Hr. Dr. Cellmann, 
Ueber die Quellen des Deutschen Privat -, Handels - 

.undLehncechts handeit Hr.Praf.von Lancisolle 

Mittwochs ofieftich. 
lieber Altdeutsches Gerichtswesen » Hr. Prof. Ho* 

m e y e r Mittwochs öffentlich. 
Ueber das Bauernrecbt, Hr. Prof. Roste 11 Sonnabends 

oiFentlich. 
Deutsches Staats- und Privatfnrstenrecht trägt Hr. 

Prof. Heffter, Hr. Prof. Rosteil und Hr. Dr. 

C o 1 1 m a n n , jeder viermal wöchentlich , vor. 
Ueber die Verfassung des Deutschen Bundes liest Hr. 

Dr. W a s se r s c h i e b e n Sonnabends unentgeltlich. 
Gestbidiie des Zeitraums vom Westphalischen 

Frieden ab, mit besonderer Berücksichtigung des 

Staats«^ und Völkerrechts, erxählt Hr. Pr^. Gaus 

Mittwochs und Sonnabends. 
>Oen femeinen und Preufslschen Civilprocels tragef 

Hr. Prof. R u d o r f f sechsmal und Hr. Dr. S c h m i d t 

fiinCmal^«!* 
Üebungen in der gerichtlichen Praxis, leitet Hr. Prof. 

Halfla^r Dienstags^ Donoerslaga und FreiUgs. 
Das gesamrote.Criminalrecht mit Ausfchlufs des Crimi* 

naiprocesses lehrt Hr. Prof. Gans MontagSi Diens« 



tags, Donnerstags und Freitags uod wird Sonnabends 
^ bferülrmt» Rech^äl^ efsählen. 
Criminalprocefs tragt mit Erzählung und Beurtheilung 

berühmter Rechtsfälle Hr. Prot Heffter viermal 

wöchentlich vor. 
(^riminalpro^fs mit' ftiiüksi^t aQf'4^e>0u^4^ Gesqfi* 

gebungen , Ar. Prof. von Woringen viermal« 
Preufsisches Landrecht, Hr. Prof, H o m e je r fünfmal, 
Völkerrecht, Hr.Prol Heffter Mittwochs und Sonn- 

' afaeqds. 
2iü Exa^ninatorien und Repetitorien erbieten sich Hr. 

Dr. Kohlstock, Hr. Dr. Schmidt und Hr. Dr. 

Schneider. 

Heilkunde« 

Die Encyklcmädte and Bbtbddologito ti«gt Hr. Prof. 

Heck er Mittwochs and Sonnabends öffentlich vor. 
Die Methodologie,* Hr. JProf. lv*f a o i c h f e 1 d Dienstags 

und Donnerstags öffentlich. 
Die «neuere Geschkhte der Heilkunde trSgf Hr. Prof. 

Heck er Montags und Donnerstags privatim vor. 
'D!(B ge'sainate Anatomie des Menschen lehVt Hr. Prof. 

Maller • lagUch privatim, i 
Die Osteologie . lehrt Hr. Prof, ß ob lern m Montags, 

Dienstags und DooJiecslagB privatim. 
Die Splanchnologie , Derselbe Montags , Dienstags, 

Donnerstags.oad Freitags privaiim.- 
Die Lehre von den Gelenkbänderi^ (Sjndesmologie) 

und von den Aponeurosen trägt Derselbe 'Mitt- 
wochs und Sonnabends Öffentlich Tor. 
Die Anatomie der Sinnesorgane trägt Hr. Pro£ MSI- 

1 a r Montags , Dieustags ond Donherstags offentli^ 

vor. 
Die ElemeiJbte einer natorwiasenschafdichenAftthropo» 

logie und Psychologie lehrt Hr. t)r. Isenaee Mitt- 
wochs unentgeltlich« 
Allgemeine, Physiologie, Hr« Fro£ Horkel sechsmal 

wöchentlich privatim. 
Die reine Physiologie des Mensehen, Hr. Dr. Isea- 

sae viermal wöchentlich. 
Die gesammle Physiologie, Hr. Prctf. 'Eck eechtensl 

wöchentlich privatim. 
Dieselbe*; durch Experimente an Thieren erUiatert, 

Hr. Prof. Sthulti fünfmal wöchentlich- f^atim. 
Den ersten Theil der theoretisch - medtaiaischen loefi- 

tutionen., die Elemente der Physiologie enthaltend, 

wird Hr. Prot Eck in noch sa bestimmenden Stan- 
den privatim vortragen. 
Die feinere vercleichende Physiologie der lafasoriea 

a. 8. w. wird Hr. Profi EhrenbergSonnabends 

öffentlich vortragen. 
Die allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Hu feiend Mo»« 

tags, Dienstags, Donnerstags ond Freitags pi^ivatim. 
Dieselbe, Hr. Dr. He nie Montags, Dienstage und 

Donnerstags privatim. 
Die Symptomatologie und allgemeine P^hologie trägt 

Hr. Prof. H e c k e r sechsmefl wöchentlSeb privatitn t«m^ 
Allgemeine Pathologie aod Therapie mit der Lehre 

von den Grundkrankheiten, Hr. Dr. Dann flo»-^ 

tags, Dienstags, Donnerstags and Praitaga prhviSm. 
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Di« nXlgm^f^ Therspi«, Qr. Dr. Opptrt SbfeUip, Die Lehr« voo den A«|Mlu»okbeiteii trägt Hr* Prot; 

Miitwocha und äonnabetncts^priTatim* . jiitigken MonUg^, Dieoetag»» DoADeratag« und 

Diagoostik in Verbindung mit Ei JälrteniiigenaD Kran- f reitag« üffenAUch. vor, , . ^ 

kWtJUI^eCiKeimbercJIealagsniidDoaiiersiags. Allgemein« npd ÄpecielU Augenlieilkande , H^. Dr. 

priTatiaii j. i--.!.« Angelstein yierinal wochenllich priTalim* 

Di« S««i9Ä^i.Hn Vrof. H.feiMd Mittwochs nnd üo*«rmht u den Au|«xQp«ra.io.en uut prakii«chw5 

SMMbMdtWaotUch« üebung«o aml^bai»toin«rtl»wJt Hr. Prot Juagl^eo 

'^••'^"'t^V'^'^'f*'***» "'•'*~'*'^"'*' z/j|^;|f"p^tü,oh«n Cor,™ ^«mllic^^^ 

SoniM^o^s offentJieb. ^' ^ . j. . , I f^Joaen •rW^.t sich.Hr- Dr. Aogel.t^io iniiocl». 

Dad i^rstWnTfi«!! der Gtaohdheilsrehre, d.i. dl« Lehre ., «ja bestintnendiin Stunden ^ifatisM^e. < 

io* dbr BeVichQog »Jod rflege der Gesundbeit de* oi«« Lehre too dea wicHUgHea 4)ig|Baoperatipaeo lud 

iur»^raMM8<hen, H^ Prot Kran iclifeldMoo- ,. d««» Nachbabandliuig trägt Hr.,Dr. AageUteio 

-tag«;MUl^eh4üi\d,Frei>g8*pnTdtiiii. ; . ;§op^,b«nd»,Abend^ «njeajgelilwh Tty. ... , , 

Die Ar«neiio<tt^l1eV« trägt t^r, V^t, Q «• p n xctwmal Ueber die Ofarenkrankheiten liest Hr. Dr. P^o ■ illn- 

wficlientiich priTatim vor.' .. . ,. / .iSWlMlpd.^qiH»«^««^» «»•H;n^«lUi«h. ' . ^ 

Dif«e%9;, Hr.Pr>Mitf,«h(|.rU«li>i»clMaMlwSch«B*-l O^.S^alieilkiiiide trag) Hx. Dr. Tr.Q;»ebf l.]tIonli|gs 

UdIi pciraMiB.. I :i..' < und Donnerstags uoenigehlicb vpr. . 

Die AnneimiMelfebr* «nd.iFWitiMere mi» 'VertuielMn I««.«Hg«m««'«rA''ir''W'« '^f^H'. W-.KJ,F<* Ponn 

oüber die. AnMi^irLniwui .miiilUUnmy Hr. ftoLl owstaga «nd f^eit^gs mattm. , ^n , , i 

.•&dhui(llte«lieh.Biir«tiM. ' Mn . Ili^.gMfr-liH Hnd. s|iec,sne..ClnrHi«ie.imt jEiwckluf»! 

der Arzneimillel. Hr. Prof. Lirffc MthMnal-^ {t" f ~f- *^"' pi"?I!f '^P.'Z * ' ^'«^Mc|«, 

w, ^ j- o •!• u. n .i LI. j tr n < A- Die-gfaerellf ui»d »RfcyeJie Chirurgib, Hr. Prof. Die^- 

Ueber ^ ^,Ki9»#«.PeoWcM>»iMlf^ Bf /«*• O»"" f enbach fdufinKocheoÜich prlralim. 

t^*Til-"^^'^^|V"^..^"'''^*^^ "^ Dieselbe. Hf,,Pr, AsiVeraon sechsmal wöcheoilic*, 




. , instag«;, Ond Freitags priTatim 
•'Ddne»fstag»undF»eitngSpttvd1fia^' , /• D9e Chirurgie. t*ägt Hr.'Dy. Trosthel täglich prirai' « 

Die geaammte 'apecieli^'nitholc^el und Thetapie lehrt titn Tor. ' >' ■' ' " >> 




nJ&il^*JLt'*&S!it2f?iiS^ 0"'« 'Aliurgle:neb,t ihiruJ'gl.cl.e'r Anatomie l6hrt Hr. 

^!Mf w^thS- H P I7 H *Ä!^^ rHA Frb ri'e« ffl«yntJ.j^,"»ie4stag8, Donnerstags^ 

^IfnÄnÄ'TfftiliSl^^f--''""^ und Freitag. ,&^HA.^'> ■ ^ V 

^%!«MM«'^««^<?J^»W^«>«lwh«i<WtH*BMif.EK:k " i«>iTw5chentlicbpriiraUta-, • • 

" Donnerstag^ Siientüch. ' ' . 'n m •: , Unterriclitiadeii;cnirurgischen Operationen an Leich- 

Ueber.,Entwicklyi^krai^kh«i(<^f t, Hr* Pw^» R;»iclfc ' nanifen erlheiUHr. Prof.'Sc'h'iemin priTatisaiine. ^ 

■ Sonnabends fiffÄlIic|u / ; ... ,, ,,, , ' ., Organische Plasrik rehri.Hi;. 'Prof. DiefTTeri'bäch in 

Den ent^n Tbeil der specieflen Pathologie und Thera» . noch zw besilmuenden Stunden privatissime! ' 

•"'6ie,'wel<*M'dllflWiyedkVrt|ilhe^^^ Eafaiin-' üii,er ' Kndfchenbrucbe und t^rrenkongen liest Hri 

*du6gtedef<itWt(, trägt Hr. Prof. 'Kotoberg sechs- Profi R l ug e4)iensfag$ britaiim. ' '" * 

•ai^/Sl^?*!*?''!^! PjKilLwi k.^ »^ . « L Üeb%r Wunden, Hr. Prof. OieVfenbach Sonnabends 

Bw <W^nbef u l utffl^ KindiAtÜ^ankhefteli 1r8gt Hf. Df.- öffentlich- .•?>.• 

Nicolai Montags, DienMagA'i VbninerMags ix.P/ei- ^'■.\ si . ' .i - vt <s i-^i 'V ' •' <«» -f 

i^tacsndtafiinvoi, ..>-: '- ' ^ - . ' y»rb5pdl«4>;e tragt Hr. Rr.A scher so n Montags, 

Die 8eaMie61kn«4* -Mirt «r. Oiv; Idieler Moatags, Dienstags, Doojerslags und Freitags priTatim vor. 

Donnerstags und Freitags unentgeltlich. <■ : r Za chirorgi^ea jRepetilorien und.GfaminatorÜBn er-r 

DicAnatMiifi, PlgF0^»gi«i t»tfV>|agi^Jl«4 Tb«Mpi9 bietet sieh Derselbe. . 

des men^hlielMHi . A<V*<'> • -«sit; Uiattch - chirorgi- Repetitori«« äb«r Chirurgie und A)(iuiiie'und U«|bun- 

sche? Uebiiii|g^p;.Tei;^ofdeq,^'Whrt,pr. Prot Kxa* famiin chiroigischen.VeicbjH^d^ ertheilt Hr. b& 

-nich'r«l\twöpjii»jirt^ch,i^|ian«|li..r^.. ■. > 'i :.. lro«hel pvTati««i»e. .'• , /" 
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Dl« Anfangsgronde deir Gebort^unle tiSgt Hr. Prof. ' 'AtifiiHläuog tou öufachteti ^ * Fuftdäcbeiiieti tt. s. w. 

Busch Sonnabends Sfbodich vor. lehrt Hr. Prof. Caspe'r DiensUgs, Freitags und 

I theoretische und praktisdie Gebar tskn ade Fehrt Sonnabends pvrraliin. - ^ 

derselbe Dienstags y Mittwochs und Freitags pri- ' Auseriesene .KapiteL ^der ^gefichliichien' Medkfai erüM- 

yatim. tert Hr. Prot Wagner Freitags offontlicbl '^ T 

I geburishiilfliche Klinik und Poliklinik leitet Der- Die praktischen TJebius^en in ^«tailnstitfate fit j^taats««' 1 

' selb e viermal, wöchentlich privatim; arxneikuode wird Hr. Prof. i Wagner Uittwocbs 

Einen geburtshütflichen Operations- Cursus mit U#- .af4,^<p|in^J^^ds^l|uf 34j(|,,gewiUw^d?^ W^W ft»^^ 

• htfnsietf am Phantom hält Derüd^rbe privatim. setzen. ...^;; ^ ^[^ ,/.., ,. -^ 



fie theoretische und praktische Gebartskunde lehrt Ueb^r 4ie AfedJzinaJj.PQKsei, ut^^ 

Hr. Prof. Kluge Montags privatim. Die zu den^ iiun^ in Preulsen ban^Itj'^r. Pr. mcojl^il^^ 

* g^hartshülflichen V^rlrägeii gehörenden kiinischeii ^ ' wpchs und Sonnabends unen igelt J(cl^.. /^ ^\ai\i * 
Unterweisungen werden Miftwochs, otid'Sohnabends Thedr^stisctie und praKtischip l^blerJtif ilkund^' pß^ C^jcaf- 
auf der Gebäranstalt des Charit^ 1 'Krankenhauses ralisten und'OeVondpien trägt Hr. bx. Recklebea , 
stattfinden; Montags'^ 'Dlenitslgs / Donners t^s und F^^ 

Die theoretische und praktische Geburtskunde lehrt vatim vor. ' i---^? rs»^ ^ /r 

Hr. Dr. Wilde Montags,' Dienstags, Donnerstags- Dte LeKrer Ibn'ditf Senchen eämnMlicIier HaaAthMM* 

und Freitage privatim. in Verbinduog mit Veterinär * Polizei ti^^gt iD-ifV- 

Repethorien* in der OeburtshBlfe mit'Uebungän' am* ^e4ljbe«dreimaiiivlocheBtIitiipieviitia»>V0R''' ./. 'm(I 

Fhanlon^ h^lt Hr. Dr; Wilde privsfdsAiikiW- ^ *\ , DktjBbi^ vfw dadärkannviiigoAdHietiong^derinifaHtn 

Die medi;£ini8<Äi - Kliiiischen Uebuogeh im 'Gherf^'^^ und äufseren Krankheitwtsjnnmtliclie» HAasthieib^ 

lUankedh/äse leitet Hr. Prof. W tf g n er täglich |^i- , ^Y, Prof. S t<KU Di^D^tagm Donnersiagsr qnd Sonnrn 

vatim. ' ' ; . a)>efi4» priv^tiji^ . , /, i .^ . 

Die medizinisqlf - praktischen U^bongen im KSnigl.^ ^ « 

polikh;nischen Institute der ÜWViir8ftäl leitet Hr. PhiloSOühisfebe WlÖSeilSChaften. - 

trofcOsann täglich pnvaum.' - li- . -"W ^-^^ ^ "* "^Vk-i ' S;-' V Jii* li * 

Die klinischen medizinisch - cTitrurgiscbeii üebtlngen Historische ^inleiinng zur Philosophie lies|^ Hr. prot 

in dem.klinisch-.?mbulajtorischenln8tiiutein dem ^ Q:tM«AW».«wocM,«i^l§p^ 

• Locile de» Ünive?sitats. Klinikums (SKegelslralie K^ifisctf. E3^.^||i9g^.die ^^^^^^^ 

*'Nr.6.) leitet Hf . ^pfc Tr fi st ed^t "sechsmal Wo- , i??V «Ät "°ii&J fc*^ *!r^^^^^ ^' 

chentüch privatim. ' ♦ . , - . - frof. BäÜke «TlhWoch^ ofentlicV . 

Die Klinik für Chirurgie und A^gflohe^lkunae in dim. Logik nebst j>hilospphischerE^c^^^ B^v?fpf. 

KSnigl.lnaiitutederüniversität leitet Hr. Prof: von . Gabi er fitnfu»at wöchentlich, pr^yaüm. . 

GraeCe täglicfi privatim. , ^ L^»!^ «od EncjrJUApSdie dar .Philosophie t jeB# iMich 

Die klinischeii chirurgischeo Ifeb^ingek |in Klinikum seinef» Letirbu||be *»r.Ugtk 1^. Knnatlehf».*» 

' des Charit^ - Krankenhauses, #etzt Hr. Prot Rust -..gpnk^Pft» Hr.ßrjf* Bei»#,k#tMtMilag», DieaM^gn^ 

fünftofil wochenüich ^uJf die gewohnte Weise for^ Donnerst^p «|ö4 Fr^aA^p^psivelsrnj • , . i ., 

Die chirurgUchrkiinischen Vorträge imChariti-J^Lran. I-»feik«nd MetaphysSta ,mt eineii£inleit«nr.l» ««i Bto- 

kenhause wird Hr. Prof. Dipffeub ach sechsmal diitm Ar Philosoptae, Hr.^P^^ vo» Hen^yng 

wöchentlich halten* viermal wöchentlich pnvatt«. i. 

s medizinisch - klinischen Üebnngen im Charit^- i-W* jj^f Metanh^^fk [ ?hl! besimdekr^iickiSd^^ ^ 

Krankenhause leitet Hr. Prof. Wolff seilj^mal in , !*• Mt"*i;?»|«?. «'^^ '^"^^"•"•f^o^JK*^^' ^'i 

di Woche in den Morgenstunden privatim. , Prot _Mr^bd^^ MontHS I»^ 
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Die klinischen üebungen in de« Abtheilunn des CHa- ^ "r^;^'?'^«^?"^^^^^ . ^ ^-^.^r^ 

rit^.Rnmkenhauiis für kranke Kinde? leitet Hr.. h^pK Hr. Prof. TreddelenburilSfcAlagi, K^ 

ßarez fünfmal wochentHch prlvaüm. ; ^ tags Donnerstags ««^ Freitags ^»rivkim. J ; . 

Die klinischen üebungen an Geisteskranken im Chan-. Psychobg^ nach a^meu, Lehrtjuch^, %. PrpL Beai- 

t^ . KrankenhanseTleitei Hr. Dr, Tdeler viermal ke Montags, Diensjags, Oo^nersfftg, und, F^eil^gs 

wöchentlich in , noch zu be«tin»menjlen Stunden pri- privaüm. , ^i • f .;;:.:' ' ' . • 

yatim. .1 ^Phrenologie nnd Psyph^lpgJe.J Ifrw; Prq^ i fi«l» l4i 

üeber die venerischen. Krankheiten ertheiTt Hr. Prot i.wfJcb^^n^qch vi^nai. pi^f •!«■., ., i, , ,,.,; . 

Kl uze im Charile-%Krankenhaase,|»i*ttwocK4 li'nd Anthropologie und Psychologie, Hr.Prof.ulI^cli«let 

Sonnabends klinischen UntirricÖt. — tamntägßp Oienstagl^DonnWstege «ni^ Freliaga ^4 

Die praktischen üebungen am Krankenbette in der iLli- . ^f '"• _• „ «^1^ ' ^ '' / JS, 

ntschen Anstalt für Augenheilkunde leitet Hr. Ptof. An«hrt>po]bg{e^^HivProf. Bteff#i|ra»MomflgiiV Di«^-^ 

J ü n g k e n fHnfmal wSchentlieh privatim. tags , Donnerstag^' nud Preüags'ppivetitn. 

Die gerichtliche Medizin für Mediziner hnfd Jtfri{|tten KÄitrrplilloiopMe, 'Derselbe 'MoBlAjge;;' Üitosiags, 

in Verbindung mit praktischen iJkbatrgei' in' der Donnerstags und freitags privWtÜn. • * -^ - - 
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Ethik, -Hr. Pra£'Trendel6Dbiirg Montags, Du 

tags, Dponerttagsutid Freitag^ privatim. - 
FMlosopIiie iet G^schichta, Hr. Prof. S röhr ^tfontags 

DiaiMtiigs, DMatrslag^ tinfi Fraitags privatim/ 
AilgaineiDa Gescbichle iet Philosophie, Hr. Prof.^ 
Tr a ndel^adburg AIoBlags, Dienstags; MittwocbSy ' 
DoDoerstags und Freitags privatim« 
Gescfaiahte de^ PKilüsophie; Hr . Prof. M f^c h i« I e t Moa- ' 
tags^ Dienstags, Donnerstags titad Freitags privatim. 
Gissehielrte tls^ neuem Phllusopfate von *Cartesius an, 
"miteÜAiralnllfil^adenUebarsicht dei* gestommtaii Ge- 
schieht« 4er FtitlpsÄpbie , Hr. ProC We id 4 r Mi^n- 
^ tagi 9'' UkMkgi ; 'Donnerstags und Freitags priTatlin. 
Heber die Geschichle und das Wesen des Skepli^isarAs, 
* Hr. Dr. Mailwe'rck ^MittWoeks und SbndalieiKb'' 
üntoigeltiiclL • • . » • 

PhÜQsoiihiscIie^Vebotfged abiti 'Vaiytäadfliarüer Sjrsle- 
ma hält Hr. Prof. TrandelenburgMittwotfisütad 
Sonnabends^ (iftiittiGhi « * * ^ ^ (I . . 1 > 

I I • I , » T / 



Mathem^itische Wis^ensch^en.; 



..^i 



Arithmetik and Algabni (nach dam i. Tbl seines>Sy- 
. alame.dar Math.. Baatia iS2& 2 Aufl.''), Hr. Prof. 
- Ohnü^ Mootacs^ .DonaMiataga imd Sunniiibaads, fri- 

vatua.. • *> 

AafaagüV&nfla; dar; #aal7tischan (Sa^m^lrii^, .Hi; Pra^l 

DirV^ep Slont^gs, .Dienstags. ]||^ltwocba,.Doll- 
. Iieiratagis nnd Fxei^gs pn^atim. 
Analytische Geometrie, Hr. li'rot Grüson Moptags, 

D,ienstags, Donnerstags und Freitags privatim, ^ 
£rlauteruog der neuesten Methoden der synthetischen 

Geometrie nebsC Anwendung' derselben auf vieler« 

lei Aufgaben, hauptsächlich nach seinem Bucha 
' t[Abhängi^keitg;eomatri6cher Gestalten von einander),* 

Hr. Pro£ Statiner Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags pri?atim. 
Die £igetiscfaa(tett* das Alexiianrns lind Minimiims bei 

den Figuren in der Ebene ^ auf der Kugelfläcbe un4 
' itu Räume', synthetisch 'entwickelt^ Derselbe 

Ibontags, Dienstags', Donnerstags und Freitags prir 
••vatito. ' • •' •' •" '' 

£bene Geometrie und TrijoaometUe, Hr. Prof. Ohm 
^^I^Ath Thl. 2. seinw „Elementbrmatb. 2. A^fl. Bk>-t 
' Ha 18M*0 Stfbatags, Dunnaislags und Saiinabetids 

Sflentlicb. 

SphSri«cbe 'frigonömairie, Hr. Dr. Min ding wiP 
chentlich einmal unentgbldlich; 

Binleitung jpf die Ahalysis des Unendlichen , Hir. Prof, 

iD^irksae-iMouilags^ D^eMsUgs, Aiittwocbs^, ^n- 

• neseMgsandFrestajga.priVstittr. .;'[ 

RecKo^irg da^ U^adlif4ien , Hr. Dr« Lubba in vier 
' W<3clientliiehair6taaden privatjssima. • • • 

Ueber den Gebrauch dar unendlichen Reihen' in 4er 
' Theone der^abieb, Kr.Prbf. Dirichlat wochant- 

' HcHafttmuiafctftUehr''^' * ♦• 

DüTereotial- und Integral -Rachnqng, Hr. Prof G^ü- 

^ ' s^em ' ttofkitagsi Oianliagi) Donbarsta^r aM FrÜ* 

tags privatim. '^ 



Ueber 4ie Ületftr^den , die Werthe bestiniintar Ititegralä - 
näherungsweise sn finden, Hr. Prof. Drrksen 
Sönaabends 5flentUch. 

Die Integration der partiellen Differentialgleichungen, 
mit Anwendungen besonders auf die Wärmelehre,- 
Hr. Prof. Di richtet wöchentlich viermal privatim. 

tLsbar die Bestimmung der Kometen- und ^Planeten- 
bahnen, Hr. Dr. Encke Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. j 

Statik und Mechanik, nach seinem Handbuche der 
thaoret. Maehanik (Berlin 1838), Hr. Dr. Min ding 
wöchentlich fünfmal privatim.. 

Matbamatisdia Geographie 9 Hr. Prof. Ideler in viei 

.W^cb^ptlipbaa Stunden priyatin^. 
RapMtOTfatt «bar beliebige Thella dar Mathematik, 

.1 Mr^ für. Jlsndin g ptivatissime. . 

< i k ' 

• ; • 4} .< • . ■' ■ • . . . • 

' Nafurwissensehrfften. 
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AllfiMiaiaa Raluirlabre Hr. Prcf. P. J^rman Montags^, 
Dienstags und Donnerstags öfientlich. 

Madtrinisch^.KaUjrgasehichi», Hr. Dr.r Erichsop^ 
fünfmal. , • . t 

EnarimentalplTfaik , Hr. Prof. Magnus Montags« 
Dienstags, MittwodhSj Donnerstags und Freitags^ 
nsivatim. - u - 

Experimentalphysik mit Rückaieht-anf Medizin ^ Hr. 
,. Frofl Tnrte. Mittwochs und Sonnabends privatim^ 

S^nP^rimentalphysik , Hr. Prpf. Dova Mittwochs und 
Sonnabends privaMm» ' 

Ueber Magnalismue'und Elektricitftt Hr. Prof. P; Er- 
man Montags^ Dienstags und« Freitags privatinpu 

Akustik, Hr. Dr. See back Mittwochs und Sonnabends 
unenigeltlich. 

Meteorologie nnd'KIfmatoldgie, Hr. Prof. Drova Mitt-^ 
wochs und Sonnabends tiSenIlich. 

P^ifsische Geograpiiia, Hr. Pro£r,A»Erma*n wScdianN 
lieh' dreimal privatim, • 

Die Lehre von dar Warme, voringUch 10 geograp^i- 
.. schar Beaiehung ^' Hr. Prö£ A* fi^ m a n : wocfa^niltich 
. ainmal Bffentfieh« » > 

PkjMkalfsche firdbesrflreibii^g^ Hr. Prof. Malyen 
Mittwuchs und Sonnabends privatim. 

Phfsikairsehe Geotfraphie, Hr. ProC Poggeado»»^ 
- "1 Montags* und Donnerstags Staatlich. 
Experimenfalchemie, U r.- Prcif . 'Mitseherircb sechs« 
. '.)tf<lt wQchanttieh privatim« 
JüxpeHoientalchainia, Hr. Prof. H. Rosa wöchentlich 



sechsanal privatim. . / . • 
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Hylogineria, Haupllehre derOhemia, nach eigenem 
Sj^stem und eigenen Pietäten, dqrch Experimente 
erläutert,' Hr. Dr. Wuttig Mittwochs jund Sonn- 
abends privatim« ., . rj . ' ,^ 

Technische Chemie und chemische Technoloeie.. Hr. 
Prof. i| c h i| b a r. t h (nach seinen Elementen dar tech - 
^ niicbeä Chemie 2. Au8[g. f9S5) Montags, DienMagi, 
~ AUtHmcbk , Donirenkags unid Freitags priV^tim. 



4f» -^ 

IMergMiichePbafimcie, HKi^r0f.H. Rose Dmistags, , 
BUttwochs aad Fjreitag« privatim. 

Allgemeine Zoologie, Hr, Prof. LichteÄatei« tag- 

. lieh pHViltitaiV 

Allgemeine Zoologie, Hr. Prol Wiegmanö wo- 
chentlichfünf^nal, mit den n6lhigen Lh&monstratio- 
nen in einet «einen Zäherem pateenden Stunde, 

" privatim« 

Entomologie , Hn Prcff. King i^Schentlich cvireintal 
Öffentlich. > ■ 

Öiesölbe, Hr. Dh EfricWeon in «wei w8ch#ntl!«hen 
SU bestimmenden Stutiden. 

Anfangsgründe der Botanik nebst ErklHtong derfffikh'^ 
^nfamilien nach «einem Handhnthe, Hr. PHd 

f K «i n t h Montage^ Mitt woohs and Freilaga pti¥altta; 

Allgemeine theoretisehe und pruktiedle fte^aoÜLy' Hr. 
Prof. Meyen Montags, Dienstags und Donners- 
tags, mit mikroskopischen Beobachtungen, täglich in 
noch zu bestimmenden Stunden, privatim. 

Ueber die Zäugdng äer Pflin2^n ,' Det««t be Fnlfrf^«^ 
öffentlich. \ * . 

Oeffentlichi Vbfträ^ über die kiyptioeimiieeheitMM^'' 
zen hält Hr. Prof. Link Sonnabends. : 

Allgemeine Mineralogie, Hr. Prof; W^ies iii fttd(s^ 
' \Vochentlicheh Smndiöii priväÄm. * 

Mineralogie, Hr. Prof. 6. Rose Montags, Dienstilgs, 
' Mittwochs, donnerstags and Freitags privutim. 

Üen zwe^täA Theil der Speciellen Mineralogie o^er die 
' thetalh'sch^ii FosiBien, Hi«. Prof. Weiss fn fier- 
vrochentlichen Stunden privätlln. ' 

DleiGriiodsätkedferGeo^oste, tlr Prof. von D^cfhen 
, M6b^tags umd Dodnetlftags öffentlich. ; 
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Staatsri KaBDier;il7 und Gewerliewissen- 

Schäften« 

Eifil^lni^g'ln tn^ gesatftliAe Sta^VWissens^haft , v^erf«/ 

bunden mit Encyklopädie unfd Methodologie sämtht- 

' lieber Staa<8i»«a«rKamer8lvftssenechafteii (NAtionaU 

* Ökonomie «oder Staaiiiüirthsehaf t ;: Fittam ^ uwl'Po- 
lizei Wissenschaft , Staats- und Völkerrecht uinf Di- 

4 plonlatie), Hr.Prof, I|iil^iiigyiarmal.i»«<MslieüUdi 
privatim. i •.•..!/ 

iUe gesavmte KaB|eralv«pssex|schaft «iderNiMlonileko^ 
nomie und Gewecbskunae, Hr. Vtot JBiie.del .wö- 
chentlich viermal .priviltim. 

Staatsrecht und Politik , verbunden mit der Geschichte 
der Verfassung ujlfl /IS^e'iwaltung der verschtlsdeiieA 
Staaten Europas, Hr. Prof« v o n R n «i m * r Mäartags, 

<* Dienstags r Donner^tilgeihnd Freitag!^ privatrMi; 

TtalionaVdkonomi«, Hr:Pirof. tod Henning vVochent^ 
lieh viermal privatim.' ' * 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Dlefeffct Hftontagt^ 
" ' Dienstags , Donberstngs' und Freitags privatim. 
Grundsätjze der I^uli^ejviisiiiinschafi; o4i»r) ^iei Lehre 
vo^ der inoern VeBVjjc^ltung, xftii beson^^/WliAi^^^'''* 
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ficht. auf. den preutsiiehen Staat, ,H|f. P|ro{«.Hel« 
w i n g wöchentlich viermal privatim« 

Stalistik des f^reufsiech^n Staats, Hr^^Pjol Dieterici 
Montag/^, Dieo^tAgs» Poanerstags Jitt4 Freiiage pri- 
vatim. 

Verfassung der Prenfsischen Monarchie, Hr. Prof, Rie- 
d e i Montags öffentlich« 

Di» Pro anzverfasSQngd^sPreufsischen Staate^ Hr«.Prot ' 
von Henning Mitwochs öffentlich« 

lieber die Einwanderaoc Evak^geliscber ens Fraqlreich 

. und Salzburg in den Brandejnbu]rgie«tb-Prwf$isehf n 

Staat und dfren Einflurs auf Geii?^b€|.vadiL#nd« 

winbscliaft» Hr. Prof, Die lex ici.AUUwochs qf« 

.fentlicb. .1 

I^odwirtbschafisle^fe.fÜf das.Bedijrfnifs sowohl deff 
Kameralisten als der Oekonomen, Hr. Prof. SilQ« 

^ D^ Piifii«t)»0i 1 . 0<¥»^enM»ge und Son^ebea^* pii^l 

Gartenbau, Defsebe Mittwoob^ölfeiyMicbM; . : «i 
Viehzucht^ Derselbe Montags, Mittwochs und Frei- 
tags nriv^tim« . . . 
Die d/pamischen und m echanisrhen Grundleh feh der 
'Tdcteiohigie in ^eeollderer BetlelJunK «auf 4i%>CbJiM- 
. «sttiuclinn .und-Zoe^naieBsalMMim darlHasiMneiMiM- 
> I«, HivDt. Hast Mittwwhe und SotouabemU df- 
fentlicb. 

lue ikedianU^b» Technolb^; 19«rfri»11^e'ffMihb sei* 
- Viem:Häitd%üefae d«r mechjtn/Ti^finc/f. Bertih 18S8) 
Montags, Dienstags, DotinersVags und Freitags pri- 
t vatim. • ' • '' * .i- . 

Chemii^Grhe Fabrikeiiklibde, durch technologische E^«, 
" carslon^n und Versuche erläutert, Hr. Dr. Wuttig' 
viehnal wSchentllch privatim. 

Bergbauku nst , Hr. Prof. volk Dechen Montags, 
Dienstags, Donmrstags und Fr^i^ilgji. privatim. 

Geschichter und *€reo^aphie. 

Geschichte der Staaten find Volker des Alterthums, 
. Hr. Prof. WiTkenvierni/^) wöchentlich privatim. 

Ältfe Geschichte , Hr.' Prof. t)Voysen Viermai wo-« 
. ßhentjiQhprivatiwt,,. . . ... ,. , 

U^ber Geschichte und. Aljerthümi»r der JBöini^cheQRe» 
. { piul?)|k» J1&« Dr. M üUnc wqofewUieh ZWfimel Un- 
entgeltlich. 

Geschieht« de« Mittelalters, Hv. Pjro£. Rank« v?ö* 
chentlich viermal privatim^ . . '/*. 

DiesielbefnQch d^ drjtteo Au$gaibi9.«eio(!sa;Grmd|ieseS| 
. mHt. D/r. S c h AI i d t DieiRSt^gs u«d Freitags .privatim. 

Die Geschichte seit den» 'Weetpliiiliflchen' iV]ed#«^.tnit 
' : be^diid^rer Berfioksiebtiguog dea StaM«^ uml^lTol;. 
kerrechts, Hrt P«of Gaai» MillfiH>cJ|fl( < i4nd Sonn- 
abends privatim. . . , ...,., , 
Gaschishte des Preußischem Staate,. .Hr^Prof> S.fvhr 
Montags I Dienstags, Donnerateg» «tfd' Ftieilegf pri- 

AU«#i»«jpe^Erdkwd«f Hf»jBi^f. fiitti»« w6ch#ntJlich 
;ninfmai privatim. ' .t : /;;. 
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Angentieine idtb' Gbögrapbie und Efhaographie^ Hr. 

ur. M filier WprheoHicIlfSiifinal privatim. 
'Veber die alte Geographie ijrlecheolatids fälirt£lr.FroC» 

R i 1 1 e r XU lesen fort Mittwochs öffentlich« 
Historisch -kritische UeboDgen, Hr. Prot Wilken 

wQHienftticfc feiomsl pcüatim. 
Historische UebMo^en, Hr. Pro! Ranke priTatim* 

Riiiistlehre und Kunstgeschichte« 



tik| Hr. Prof. TSIken woehentb'ch Tiermal 

privatim. > 
Dieselbe, Hr. Prot Hotho wöchentlich Tiermal pri- 

Tafim. 
Ueber Mjthandeutong, Hr. Pro! Stahr Mittwochs 

oadl Sonnabends üffentlich. 
Kimstny thologie , Hr. Dr. SchBll BSiftwochs and 

Sannabends öiTentlich. 
lliyiJskologie dar Griechen ond RSmer, Hr. Dr. Pa- 

nof ka wöchantllch Tiafmal privalim. 
Dan Mtxtaen der Archäologie aar Erklärung der alten 

Sckrifiateller erläutert Derselbe durch fieispiela 

wöchentlich einmal öffentlich. 
Archäologie , Hr. Dr. Gerhard Tiarmal wöchentlich 

privatim. 
Depkmälerkunda, mit Benutzung Ton Kupferwetkan 

und HapdseichtHingeii, Derselbe wochantlich 

f iomal öffentlich. 
Oeschichte der neueren Malerei nach seinem Hand- 

buche der Geschichte der Malerei uad mit Vorle- 
gung von Kupferstichen, Hr.Dr. Kugler wöchant^ 

Uch Tierma) privatim. 
Geschichte der Deutschen und Miederländkchea Mal»» 
. rei, Hr. Prof. Hotho wöchentlich viermal privatim« 

Den ersten Cursns der musikalischen Compositioa 
(Rhythmik, Melodik, Harmonik, Begleitung), Hr. 
Prof» Marx (nach seinem Lehrb. der mns. Comp. 
TM. 1») Montags, Mittwochs, Donnerstags und 

" SooAabeads privatim. 

Tocal.- und Instrumentalsats , Derselbe Dfontags, 
Mittwochs, Doaaerstags und Sonnabends privatim« 

Die seminaristischen (Jebongen für beide Cnrsa finden 
Dienstags und Freitags statt. 

Die Uebnngen des akademischen Chors im -geistlichen 
und weltlichen Gesänge leitet Derselbe'Diens* 
tags und Freitags öffentlich. 

Unterweisungen in der Harmonielehre und jedem lo- 
deren Theile der Setxkunst ertbeilt Derselba pri- 
vatissime. 



Philologische Wissenschaften und Er- 
kl&rnng der alten Schriftstellen 

Allgemeina Littaratufgeacbicbte, Hr. Dr. J. L. Ideier 
wöchentlich sechsmal privatim. 

Geschichte der Griechischen Litteratur, Hr. Prof. 
Böckh fünfmal wöchentlich^ mit Ausschlufs des 
Sonnabends» priTatim. 



JBinleitung in die Griechische Tragt^dla', verbuadatt 

mit der Erklärung von Sophokles Fhiloklet, Hr. 

Prof. Ueyse wöchenfltch viermal privatiuL 
Aeschylos Agamemnon and Choephoven erklärt Hr. 

Prof. Lachmann dreimal wöchentlich privatim. 
Die Schutaflehenden des Aeschyios, mit Einleitupg 

über dessen Leben, Werke und Kunst, Hr. Dr. 

Scholl viermal wöchentlich privatim. 
Euripides HeLabe^ Hr. Dr. Geppert Mittwochs und 

Sonnabends unengeldich. 
Aratos Phaenomena, Hr. Prol L. Ideler zweimal 

wöchentlich öffentlich. 
Demoslhenes Rede de corona, nebst Einleitung %k 

dessen sämmtlichen Reden, Hr. Prof. Droysen 

viermal wöchentlich privatim. 
Des Aeschines Rede gegen den^Ktesiphon, Hr. Prof« 

Behker Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 
Thakydides erstes Btich , Hr. Dr. Krüger Mittwochs 

und Sonnabends privatim. 
Aristoteles Metaphysik, Hr. Prof. Michel et Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich. 
Uebungen in beiden alten Sprachen leitet Hr. Prof. 

B e k k e r pri vatissime. 
Griechische Grammatik , Hr. Dr. Geppert Monlagsi 

Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 
Griechische Syntax, Hr. Dr. Krüger Montags, Diens- 
tags , Donaeretags und Freitags privatim. 
Römische Alterthmner^ Hr. Prof. Zumpt finfinai 

wöchentlich privatim. 

Juvenals Satiren erklart Derselbe Montags, Diens« 

tags und Donnerstags privatim. 
Auserlesene Gedichte des Gatoll, Hr. Prot Heyse 

Mittwochs öffentlich. 

Litteraturgeschichte des Mittelalters und der neueren 
Zeit, Hr. Prof. v. d. Hagen Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Altdeutsche und Altnordische Mythologie, Derselbe 
Mittwochs und'Sonnabends öffentlich. 

Anfangsgründe der Deutschen Grammatik, Hr. Prof. 
Lachmann fünfmal wöchentlich privatim. 

Der Nibeln ngen Lied , llr. Prof. vppderHagen nach 
seiner dritten Ausgabe, Montags, bienstags^ Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Sanskrit- Grammatik, Hr. Prof. BoppMontagSf Mitt- 
wochs und f ratlos privatim. 

Den Hitopadesa erklärt Derse I b e Dienstags und Don- 
nerstags öffentlich. 

Grammatik des PrAkrit lehrt, mit Erklärung ausge^ 
wählter Stellen aus den Indischen Dramen , zwei- 
mal Hr. Dr. Hoefer in noch au bestimmenden 
Stunden öffentlich. 

Za Privatissimis über Sanskrit und Indische Litterator 
erbietet sich Hr. Dr. Hoefer. 

Koptische Grammatik, Hr. Dr. J. L. Ideler in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

Anfangsgründe der Armenischen Sprache, Hr. Prof. 
Petermann Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 
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Ai^maische Gramnuitik, Derselbe SUUwoi^ft nn^ 

Sqanäbentfs öffentlich« t 

Arabische Schrifuteller liest mit Geübteren Hr. . Dr. 

N a u w er c k Montags und Donnerstags uneet-r 

geltlich. 
Unterricht iöfi Arabischen ertheilt Derselbe priva- 
*' tissime» 
Die Anfangsgründe des Chinesischen lehrt Hr. Prof. 

Schott «weimal wöchentlich unentgeltlich. 

Tiirkiscbe Grammatik , Derselbe dreimal wochen l- 

lich privatim. 
UnteifJcfat im Chinesischen , Mandschuischen , Tärki- 

sehen und Mongolischen ertheilt &e r s e l b e priva- 

tissime. . 

Neuere Europäische SprUchen. 

Tasso> Befreites Jerusalem erklärt Hr. Lectoir Fab* 
brucci unentgeltlich. 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner 
•Grammatik (Anleitung «ur Erlernung der liaU Spra- 
che) wird Derselbe yeraikStalten, aiweimal wö- 
chentlich. , • . . ♦' ./. M.. 

Zn Privatissimis im Italienischen und Französischen 
erbietet sich Derselbe. ,;; ) 

Geschichte der AUfranzüsischen Litteratur liest Hr« Dr. 

i J, L. Ideler wöchentlich yiermal unentgeltlich. 

Gewählte Stellen aus seiner Biblioth^que Francis« er- 
klärt Hr^ Lect. Franceson wöchentlich einmal q pir 
entgeltlich. 

«Sinen vollstHndigen Cursuf der Französischen Sprach»^, 
nach seiner Französischen Sprachlehre ond sprach- 
cMrsuft^ wird Derselbe Teranslaiten, dreimal w(>- 
chentlich priralim. 

Derselbe erbietet sich zu Priyatissimis imXtaHeni- 
schen, Französischen und Spanischen. 

Miltons Verlornes Paradies wird der Hr. Lector Dr. 
▼ on Sejmour fortfahren zu erklären, mU Be^ 
lehrung über die Englische Aussprache, wöchent- 
lich zweimal unentgeltlich. 

Zu Privatunterricht in der Englischen SprachjS erbietet 
sich Derselbe. 



Leibes - Uebungen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren ».desgleichen in 
den allgemeinen Leih^-Uehungen, sowohl für 
Geiibtere als für Anfänger in besondern Abtheilim^ 
gen , gi^.bt Hr. E i ^ e l e n in. noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Tanzunterricht giebt der Unirersitäts- Tanzlehrer Hr. 
Hagemeister. 
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Unterricht. im Reiten wird. von demUolyersitäts^^Stall- 
' m'eister Hn. i* ürstenb^irg ertheilt, welcher auber« 
,dem Bonnabends über das Exterieur des Pferd^ 
liest. 

Oetfenüiche geldtrte Anstalten. 

Die Königl. Bibliothek nebst der Universitäts- 
bibliothek ist zum Gebrauche der Studirenden täglich 
offen. 

Die Sternwarte', der .botanische Gaiteq, dasaiiA- 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das 
Blineralienkabinet, die Sammlung chirurgischer Ld- 
strumente und Bandagen, die pharmakologische Samm- 
tung, das Kunstmusenm, die Sammlung von GjrpsH 
abgüssen u. s. w. werden bei den Vorlesungen benutzt 
,nnd können von Studirenden , die sich gehöiigea Orls 
melden , besucht werden. 

. { . Die exegetischen Uebangen des theologischen Se- 
minars in Beziehung auf des If. T. leitet Hr. Prof.fDr. 
T w.e s t e n , in Beziehe ng . auf das A« T. Hr. Prof Dh 
tiengstenberg; die kinshen '^ und dogmengeschtcht- 
liehen Hr. Prof. Dr. Neander. 

. Für des Studium der Medizin und Ghirui*gie be- 
stehen die beiden medizinisch- chirurgischen- poHkl^- 
•nischen Anstalten, die eine im Uniyersit^tsgebauds, 
•die ander» im Locale des ehemaligen UniversitälskÜ- 
nikums (Ziegelstrafse Nr. 6.) , das Klinikum für Chi- 
rorgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genannteli 
Locale, das geburtshiilfliche Klinikum der Universität 
(Dorotlieenstrafse Nr. 1. 2.) nebst der damit verbun- 
denen geburtshülflichen Poliklinik, und die zur^ni- 
▼ersität gehörenden klinischen Anstalten des iCharife- 
Krankenhauses, nämlich di^ medizinische Kliniit zum 
praktischen Sludium fiir promovirende Aerate, welcl^ 
in Lateinischer Sprache gehalten wird,, die medizini- 
sche Klinik zum praktischen Studium für nicht pro- 
. movirende Aerzte und Wundärzte, welche in Deut- 
scher Sprache gehalten wird, das chirurgische uud 
operative I^linikum , das Klinikum für die AugenheiF- 
'kunde und Ausbildung künftiger Augenärzte, 'das 
Klinikum für Behandlung syphilitischer Kranken , das 
'Klinikum für Geburtshülfe und Behandlung der Wöch- 
nerinnen und neugebornen Kioder, und das Kliniktmi 
-fiir die Behandlung kranker Kinder; endlich das Id- 
stitut für die praktischen Uebungen in der gerichtiichen 
Medizin im Charite-Krankenhause: von deren Be« 
nutzung und Leitung das Nothige bei der Anzeige der 
Vorlesungen bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. B o c k h 
Mittwochs u.SoonabendsdenThukydides^rkJär^n las- 
sen und die übrigen Uebungen des Seminars wie ge» 
wohnlich leiten. Hr. Pn^ Lach mann wird die 
Mitglieder des philologischen Seminars Mittwochs und 
Freitags die Oden des Horaz erklären lassen. ' 
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!• Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Balz'scbeii Buchhaodiaiig zu Stuttgart 
iat neu erachienen and in allen Buchhandlungen xn 
haben : 

Aristoteles Werke. 

Uebersetst und erläutert von Dr. K. Hoffmeisier 

-Mnd Dt. H. Knebel. IV. Bandes I. Liel Rhelorih. 

gr. 8^ geh. .1 Rthlr, 4 Ggr. oder 1 Fl. 64 Kr. 

Die Herausgeber I in Verbindung mit mehreren an- 
dern Gelehrten, haben es sich, wenn das wichtige Un- 
ternehmen den entsprechenden Beifall findet, vorge- 
seist, den Aristoteles vollständig zu übersetzen 
und ihn aus ihm selbst und dem griechischen AI- 
terthum zu erläutern. Hiervon ist das vorliegende 
Heft die erste Probe. 

Dafs der vierte Band zuerst erscheint, rührt von 
zufälligen Umständen her, ist aber für das Werk selbst 
unerheblich, da jeder Band nur eine oder mehrere 
vollständige Schriften enthalten wird , welche be- 
sonders verkauft werden. Die Verlagshandfung hat 
ein anständiges Format gewählt, welches auch den no- 
thigen Erläuterungen über die einzelnen Schriften 
den gehörigen Raum gewährt. Später werden einige 
sich über die ganze Philosophie und alle Schriften des 
Aristoteles im Zusammenhang erstreckende Erläute- 
rungsbände das Ganze beschlielsen. 

Schleiermacher's Uebersetzung des Piaton hat die- 
sem Philosophen mehr Eingang in Deutschland ver- 
' schafift, als vielleicht alle Ausgaben, Commentare, Er- 
läuterungsschriften U.S. w. zusammengenommen. Un- 
sere Zeit hat ihre ungetheilte Aufmerksamkeit dem 
Aristoteles zugewandt, von dessen Studium eine 
noch gröfsere und solidere Ausbeute zu erwarten steht, 
als selbst von Piaton. Wenn das Mittelalter aus der 
Aristotelischen Philosophie nur seine Scholastik schö- 
pfen konnte, so ist unsere, in allen Zweigen desVTis- 
sens und namentlich in den Natur wisse uschafien so 
sehr vorgeschrittene Zeit reif genug, den Aristoteles 
vollständig zu verstehen. Ein umfassendes Verständ- 
nifs dieses Repräsentanten des Alterthums würde die 
alte Kultur mit der modernen in eine weit innigere 
Verbindung setzen. 



Höchst interessant, belehrend und unterhaltend 
ist nachstehendes eben erschienene Werk, welches der 
Aufmerksamkeit jedes gebildeten Deutschen empfoh- 
len wird : 

Deutschland 

und 

die Deutschen 

von 

Eduard Beurmann. 
8. Altena. Jede Lieferung nur 9 Ggr. 

Dieses Werk erscheint in 16 Lieferungen, wovon 
bereits S in jeder Buchhandlung Deutsch- 
lands zu haben sind. 

Herr Dr. Eduard Beurmann gehört zu den belieb- 
testen Schriftstellern, hat Deutschland nach allen Rich- 
tungen bereist , und besitzt neben feiner Beobachtung 
und geistreicher Auffassung, eine freimüthige Dar- 
stellung. 



In der Gerste übergesehen Buchhandlung in 
Hildesheim sind in den Jahren 18S7 und 1838 er<r 
chienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Elwert^ Dr. /F., das Blutlassen , kritisch untersucht 
gr. 8. 12 Ggr. 

Klinkhardtf F. ^. , das Recht der Hüdeskeimiscken 
catholischen Geistlichkeit j ohne Feierlichkeiten gül- 
tiger Weise letztwillig verfügen zu können, nebst 

" Bemerkungen über die Testamentifaction der Geist- 
lichen in andern deutschen Diöcesen. Mit 5 Anla- 
gen, gr. 8. 12 Ggr. 

Lünzelj H. A.^ die ältere Diöcese Hüdeshehn. Blit 
2 Charten, gr. 8. 2Rthlr. 12 Ggr. 

Rauterbergs F. C, Predigten, gr. 8. 20 Ggr. 

S ander y A.^ Beiträge zur Kritik und Erklärung der 
Griechischen Dramatiker. Is Heft. Beiträge zur 
Kritik und Erklärung des Sophodes und Euripides* 
gr.8. 12 Ggr. 

Seffer^ J. H. Ch.^ Hannoverscher Einder/reund, als 
dritter Theil der ersten Leseübungen für Kinder. 
6te Auflage. 8. 6 Ggr. 
69 



Traumann, F-, über die Befugnifs zur unendgeldli- 
chen Verabreichung homöopathischer Heilmittel nach 
den Gesetsen des Königreichs Hannover, erörtert 
10 einer Vorstellung tm das Königliche Ministerium 
des Innern zu Hannover, gr. 8. 8 Ggr. 



Bei J. C. Schaub in Düsseldorf ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die dironischeii Rranklieiten^ ihre eigenthäm- 

liehe Natur und homöopathische Heiliing. 

Von Dr. Sam. Hahnemann. 

4f Theil. Antipsorische Arzneien. 

Zweite^ vielvermehrte und verbesserte Auflage. 

84 Bogen in gr. 8vo auf Velinpapier. 

Subseriptions - Preis 2Rthlr. 20 Ggr. 

' Dafs die Hahn eman naschen Arzneipriifungen 
unerreicht dastehen, wird, trotz den vielfachen neuern 
Bemühungen in diesem Fache, allgemein und willig 
anerkannt* Dieser 4te Baad der chronischen Krank- 
heiten, welcher Kali^ Lycopodium^ Magnesia carb. ^ 
Magnesia mur.^ Manganum, Mezereum^ Muriaticum 
acidum , Natrum carb.y Natr. mur.^ Nitri addum^ Ni- 
trum, Petroleum j alle reichlich vermehrt und mit Vor- 
wort versehen , enthält, mag als neuer Beweis für die 
grofse Superiotität dieser Arbeiten dienen. 



Für mstensehttftUehe Aerzte u. Studlrende der Arznei- 
hindey Ifiarfnacetflen ^ Forstmänner n. s. w. 

In jeder Buchhandlung ist zu haben : 

JFilbrandf Dr . J. B. , (Grofsh. Hess. Geh. Medicinal - 
Rath und Professor zu Giefsen) Handbuch der ver- 
gleichenden Anatomie in ihrer nächsten Beziehung 
auf die Physiologie^ für wissenschaftliche Aerzte und 
Studirende der Arzneikunde, gr. 8. 1838. 1 Rlhlr. 
16 Ggr. oder 8 Fl. 

Von demselben Verfasser erschien im vorigen Jahre: 
Handbuch der Botanik nach den natürlichen Pflanzen-' 
famihen^ nebst einer Uebersicht der Geschlechter 
nach dem. Li/i/i^'schen Sexualsystem als Einleitung 
in die natiirlichen Familien für Nichtkenner dersel- 
ben, enthaltend die Diagnosen der in Deutschland 
wildwachsenden , und aller merkwürdigen auslän- 
dischen Gewächse, nebst erläuternden Bemerkun- 
gen über das Vaterland , über ihre etwaige Nutzen-^ 
Wendung u. s. w. Zum Handgebrauche beim Auf- 
suchen unbekannter Pflanzen for Aerzte, Pharma« 
ceuten, Gamerali^ten ^ wissenschaftliche Forstmän-* 
ner und jeden wissenschaftlichen Pflanzenforscher, 
welcher mit den Ffl.anzeofamilieo näher vertraut 
werden mochte, gr. 8. 18S7. 8 Rthlr. oder 6 Fl. 
24 Kr. 
Darmstadt, im Juni 18S8« 

Carl Wilhelm Leeke. 
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Bei dem Unterzeichneten ist in Commission er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 

Fingerzeige Gottes in göttlichen Offenbarungen für 
einer Somnambule himnüisqhes und irdisches HeiL 
Von L. V. S. 6V. 8» Geh. 16 Ggr. 

Die fromme Vfn. bietet einen gewifs sehr merk- 
würdigen Beitrag zur Geschichte des Somnambulismus, 
indem sie sich gedrungen fühlte, die Offenbarungen 
fliMs magnetischen Schlafes selbst schriftlich auf- 
zuzeichnen Der Eriraa ist zu einem wohl^ 
thätigen Zwecke bestpmmf. 

Leipzig, im Juli 18S8. 

F. A. Brockhaus* 



Anzeige für Schul$hänner. 

Unter den neuern pädagogischen Schriften Jiat be- 
sonders nachstehendes Werk gleich allgemeine An- 
erkennung gefunden. Der erste Cursus war gleich 
nach Vollendung des Drucks vergriffen, und ist jetzt 
in einer zweiten Auflage erschienen; es darf da* 
her zur Empfehlung wohl nichts hinzugefügt werden. 
Der Titel ist : 

Denzers Entwurf 

des 

Anschanan^s- Unterrichts 

in katechetischer Gedanlenfolge; 

practisch ausgeführt von 

(7. Wrage^ 

Lehrer an der Wilkelminen - Sckule in Flensburg. 

Mit einem Vorwort von 

Denzel^ 

Prälat, Ober-Sckolrath etc. zu Efslingen.* 

Ir Cursus« 2(e Auflage. 12 Ggr. 
2r Cursus. 1 Rthlr. 12 Ggr, 

und »Ue solide Buchhandlungen Deutschlands , Oeat«- 
reiche , der Schweiz u, s. w. haben Exemplare vorra- 
thig. 

» 

Bei Friedrich Fleischer in Leipzig sind, 
folgende Werke so eben erschienen : 

Fritzchiorum Opuscula academica, Edid. Dr« C 
F. Fritzsche Theol. Halensis; O. F. Fritzsche 
Theol. Turieensis* Dr. C F. A. Fritzsche Theol. 
Rostochieoeis 8ma|, 1| Rthlr. 

Springs Dr.A.F.f Ober die naturhistorischen Be^ 
griffe von Gattung^ Art undAbart^ und über die 
Ursachen der Abartungen in den organischen Rei- 
chen. Eine Preisschrift, gr. 8. 1 Rthlr. 

Criminalgesettbuch für das Königreich Sachsen 
vom SO. Mai 18S8. Mit Anmerk. vom' Geh. Ju- 
stizrath Dr/Grofs. Ir Bd. gr. 8. — 20 Ggr. 
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Sehr empfehlenswerthe Scbriften, wet- 
diein der Ernst^schen fiuchhandiaDg inQuedliti- 
biirg erschienen und in allen Bachhandlangen zu ha-> 
ben sind : ^ 

X Kanfs goldenes Schatzkästlein, 

oder das Schönste and Geistreichste aus des- 
sen Schriften. — In 74 Abschditteti herausgegeben 
tom Dr. JB^r^X:. — Neae^ Ausgabe. — Preis: 

15 Sgr. oder 54 Kr. 
* * * 

Kant's Menschenknndej 

oder philosophische Anthropologie. 

In diesem Werke hat der berühmte Kant seinen 
SchatiB von Kenntnissen niedergelegt. — Reich ist 
es an herrlichen Bemerkangen und verständlich 
für Jedermann ; — der kleinste Abschnitt giebt Stoff 
tu Bogenlängen Betrachtungen , — ein grofserer Stoff 

zum ganzen Bache, — von F. C Starke, br« 
Treis : H Rlhlr. oder 2 Fi. 42 Kr. 



Bei F. H. K<>hte^ in Stuttgart ist so eben 
erschien ea; 

Die Hamilton'sche Frage, 

untersucht Ton C*A* Schmidt Rector am Gymnasium 

zu Efslingen. 

71 Seiten. — SO Kr. oder 8 Ggr. 

Der Verfasser dieses Schriftchens wünscht dam 
beizutragen , dafs eine Methode , über welche häufig 
ohne genaue Kenntnifs und eigene Erfahrung geur- 
theilt wird^ allgemeine Befbchtung und Würdigung 
finde; er ist deswegen auf die Principiea zurückge« 
gangen , und hat von diesen aus die Streitpunkte auf 
eine neue Weise festgestellt. Da hierbei mehrere all- 
gemeinere , das Schulwesen betreffende Fragen zur 
Sprache zu bringen ^aren^ so wird das Schriftchen 
wohl nicht nur Lehrer , sondern auch gebildete Väter 
interesftiren. 



II« Herabgesetzte Bttcher- Preise« 

Beachienswerthe Anzeige für das medkinü^e 

Publikum. 

Um viellach an uns ergangenen Anforderungen zu 
genügen, haben wir uns entschlossen, die folgenden 
in onaerm Verlage erschienenen 

J. F. Meckelschen Schriften 
zu bedeutend ermifeigten Preisen zu erlassen 

und zwar: 

Meckel^ J*P,f Handbuch der menschlichenuinatomie. 
4 Bände, gr. 8. statt 11| Rthlr. — fär6Rthlr. 

.. .^^ anatomisch'- physiologische Beobachtungen und 
Untersuchungen^ gr. 8. statt If Rthlr« — für 
I Rthlr. 



Me ckelj J.F, ^ de dupUcitaie monstrosa Commenlarius, 
Accedunt tabul. aeneae VIII. fol. statt 8 Rthlr. — 
für If Rthlr. 

— — , vergleichende Anatomie der jithmungS" und 
SiimmwerJczeuge (des Systems der vergleichenden 
Anatomie 6r Theil). gr. 8. statt 2f Rthlr. — für 
1| Rlhlr. 

— — , deutsches Archiv ßir die Physiologie , 8 Bände, 
mit schwarzen und illuifi. Kupfern, gr. 8. statt 
82 Rthlr. — f ü r 12 Rthlr. 

wx)fnr dieselben durch jede solide Buchhandlung des 
In- und Auslandes zu erhalten sind. 

Buchhandlung des Waisenhauses 

in Halle. 



tu. Vermischte Aiaeigen. 
Peisfrage 

der ph jeikaliach - mathemattacben Ciaaae 

der 
K5nigIicli-PreuftischeD 

Akademie der YTiss e ns chaf t en 

für das Jahr 1839. 



Bekannt gemaciit im Jahre 1838. 

Im Jahre 1836* hatte die physikalisch- mathemati- 
sche Classe der Königlichen Akademie der .Wissen- 
schaften zum Gegenstände ihrer damaligen Freisfrage 
gemacht : 

,,£ine leicht anwendbare Methode anzugeben, 
I, welche sowohl den reellen als den imaginären 
,9 Theil der Wurzel einer Gleichung > deren Coef- 
,ificienten numerisch gegeben sind^ mit einem 
9 vorgeschriebenen Grade von Näherung anzuge- 
„ ben geeignet ist " 

und zum Einsendungslermin den 81* März 1888 fest«*' 
gesetzt« 

Auf diese Preisfrage sind drei Bewerbungsschrif- 
ten eingegangen. Die erste am 28. Febr. 1838, in 
deutsdier Sprache, mit dem Motto: „ Multum egerunt^ 
qui ante nosfuerunt^ sed non peregerunt,^^ Die zwer- 
te am 24. März 1838, in französischer ^rache, mit 
dem Motto: ^flniendas animum studiis et rebus hone^ 
stis.'^ Die dritte am 6. April 1838, in lateinischer 
Sprache, mit dem Motto: f^Omnia pondere numer^ 
atque mensura fecit» ^' 

Von diesen ist die letzte später als der Einsen** 
dungstermin beetinimt, eingegangen, und mufste des-* 
halb yon der Bewerbnofr gänzlich ausgeschlossen blei- 
ben. Ihr Inhalt eignet sich aufserdem nicht dazu, ab- 
gesehen von der Bewerbung um den Preis, einer auiser- 
gewöhnlichen Berücksichtigung unterworfen zu wer- 
den, da sie allzu aphoristisch abgefafst» auf spätere 
Ausführungen in Bezug auf die bequemste Form ver- 
weist , und sonach unvollendet ist. 
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li« sweite BeantwortODg in franEOsiscber Spra- 
che fügt den bisher bekanotea Methoden keine we- 
sentlich neue hinza, und wenngleich der Verfasser 
sich mit grorser Ausführlichkeit bemüht, den bekann- 
ten Methoden, wodurch man den ersten genäherten 
Werth einer Wurzel erhält, und von diesem nach und 
nach SU immer näheren und näheren aufsteigt, eine 
bestimmtere Form und gröfsere Kürze zu geben, so 
scheint dieses Bestreben zu wenig gelungen» selbst 
bei reellen Wurzeln, um der Absicht, welche die 
Akademie bei [der Aufstellung der Freisfrage hatte, 
zn entsprechen. Sie wünschte mehr cn erhalten , als 
die Anwendung der Newtonschen Nähern ngsmethode, 
wenn durch die Substitution rerschiedener Werthe die 
Wurzeln getrennt sind* 

Den Haoptgegenstand der Preisfrage, die imagi- 
nären Wurzeln , hat der Verfasser am Ende viel zu 
kurz behandelt, und wenn er bei einer Gleichung yom 
yierten Grade mit vier imaginären Wurzeln auf die 
bekannte Auflosung durch Zurückführung auf eine 
Gleichung yom dritten Grade verweist , bei den höhe- 
ren Gleichungen aber durch Zerlegung in zwei Glei- 
chungen, welche nach dem Cosinus und Sinus del* 
Vielfachen eines Winkels fortschreiten, vermittelst 
geometrischer Betrachtungen allein die successiven Nä- 
herungen leiten und erleichtern will, so kann die Aka- 
demie in diesem Verfahren keinen erheblichen Fort* 
schritt sehen« 

Es konnte deshalb auch dieser Abhandlung der 
Preis nicht zuertheilt werden. 

Die erste Bewerbungsschrift in deutscher Sprache 
legt das Frincip zum Grunde, welches Herr Prof. 
6 raffe in Zürich bereits vor zwei Jahren veröfTent- 
licht hat, in einer Schrift^ betitelt: „Die Auflösung der 
höheren numerischen Gleichungen , als Beantwortung 
einer von der Königlichen Akademie d. Wiss. zu Ber- 
lin aufgestellten Freisfrage, Zürich 1857"^ welche 
Schrift am 22. December 18S6 als Geschenk des Ver- 
fassers von demselben der Akademie eingesandt war. 
Nach den bestehenden Vorschriften kann auf eine, 
durch den Druck publicirte Methode, als Bewerbung 
um einen Preis, keine Rücksicht genommen werden, 
so dafs bei der vorliegenden Bewerbungsschrift von 
dem Principe und seinem Verdienste abgesehen, und 
nur das betrachtet werden mufs, was in der Preis- 
schrift zur Erweiterung und Vervollständigung der 
durch den Druck publicirten Methode geschehen ist. 

Das von Hrn. Prof« G raffe aufgestellte Princip 
kommt im wesentlichen darauf hinaus, dafs man aus 
der angegebenen Gleichung eine neue numerische ab- 
leitet, deren Wurzeln die Quadrate der früheren Wur- 
zeln sind, aus dieser wiederum eine neue, deren 
Wurzeln die Quadrate der Wurzeln der nächatvorher- 



gehenden Gleichung, folglich die Biquadrate der 
sprünglichen Wurzeln sind, und auf diese Weiae 
durch numerische £nt Wickelungen zu einer Gleichung 
aufsteigt, deren Wurzeln so hohe Potenzen der nr— 
sprÜDglicben Wurzeln sind, dafs neben der Potenz 
der grofseren Wurzel die gleich hohen Potenzen der 
niederen verschwinden. Es ordnen sich dann die Coftf« 
ficienten der letzten derivirten Gleichung so, dafs-maa 
alle Wurzeln auf einmal findet. Die Anwendbarkeit 
dieser Methode scheint bei imaginären Wurzeln nicht 
aufzuboren, wenngleich das Verfahren noch yerschie« 
denen Modificationen unterworfen sein wird. 

Die Bwerbungsschrift begründet im Anfang das 
Princip theoretisch schärfer, als es früher geschehen 
war, und modificirt dann auch die früher vorgeschla* 
gene Methode der Bestimmung der imaginären Wnr* 
zeln. Beides indessen nicht mit dem Grade von £Ie«- 
ganz und Betrachtung der einzelnen Fälle, deren die 
Aufgabe fähig zu seyn scheint. Besonders findet bei 
der Behandlung der imaginären Wurzein noch ein 
willkührliches Verfahren statt , was diesen Abschnitt 
minder ansprechend macht als die Anwendung desPrin- 
cips auf realle Wurzeln. 

Sowohl diese theoretischen Aenderungen^ als auch 
einige für die praktische Bequemlichkeit berechneten 
Zusätze sind indessen der Akademie nicht bedeutend 
genug erschienen, um dieser Preisschrift den Preis zu- 
zuerkennen , so dafs sie sich zu ihrem Leidwesen ge- 
nothigt sieht, ungeachtet der drei Bewerbungsschriften 
den Preis zurück zu behalten. 

Da indessen gerade die Schrift des Hrn. Professor 
Gräffe einen früher nicht betretenen Weg ein- 
schlägt, der schon in seiner jetzigen Gestalt in vielen 
Fällen mit gröfserer Leichtigkeit als die früher einge- 
schlagenen zum Ziele führt, und die zuletzt erwähnte 
Bewerbongsschrift schon sich mit seiner Vervollkomm- 
nung beschäftigt hat, so dafs zu hoffen steht, es werde 
eioe fortgesetzte Bearbeitung desselben Gegenstandes 
entweder diese durch die Preisfrage hervorgerufene 
Methode, oder irgendeine andere so weit fördern und 
vereinfachen, dafs die Ertheifung des Preises keinen 
Anstaüd haben dürfte, so will die Akademie die Auf- 
gabe für das nächste Jahr noch einmal zur ferneren 
BearbeitQDg wiederholen. 

Die Abhandlungen müssen vor dem 1. März 18S9 
bei dem Secretair der Akademie eingegangen sejn^ 
ohne Nennung des Verfassers, dessen Name in einem 
versiegelten Zettel, welcher mit der Abhandlung ei- 
nerlei Motto zur Aufschrift hat, enthalten seyn muls.« 

Der Preis von 50 holländischen Dukaten wifd in 
der öffentlichen Sitzung zur Gedächtnifsfeier von Leib- 
nitz in demselben Jahre 18S9 zuerkannt werden. 
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LITBRARI8CHB NACHRICHTEN« 



Todesfälle. 

Am S&tM October 1B57 stftrb beiTranquabar in Ost^ 
iodim dar Däotscbe HiMioBär August Friedrich 
Ciimmerery g»b<Mreii ia Wustofhauaen bat BarfiD aoi 
22. Joni 1767. Er baftuid aich in jasam Amta saii dam 
Jabra 1791 and arwarb sieb in denitalbaii m'cbt aii« 
dia ÄchtttBg attd Liabe aainar UmgabuBgaa, tottdara 
auch ia Anarkannung sainar Vardiansta bai daa» Ra* 
Ibriiiatioiia-Jabilio» im J. 18S6 da» Daiinabrogordao. 

Am 29. Mai 18S8 starb soHalbanradt dar Kanzel« 
fistbaim dortigan Obarlandeagaricbt, Framiar-Lteute« 
aaot a. D. Chr. D. H. Orimm im 47. Labensjahra. Er 
bat Sagnr^sGascbichtaToa Rufsland iosDeutscha ubar- 
setzt (Halberstadt 1829, S Bdchn in 8.) und gat ge- 
scbriabaaa Beiträge zu Halberstädtiscben Zeitscbriften 
galiaferU Während des Befreie ngskrieges diente er 
in einem Jägercorps mit Auszeichnung und erhielt das 
aisarna Kreuz. 

Am 20. Juni starb za Arolaan Burch.^ Chr,,voH 
Spilcker^ fiirslUch Walde^kiseher wirkli^bar gn- 
baimar Rath and fiagiarungspräsidenU* Geboren zd 
Stada am 11. NoTambar 1770, war er seit, 1796 Hof r 
and Kansieirath bai der Justiakanzlet in H^onoTer und 
ward 1810 Gaheimar B^th und Kammerpräsident, in 
Arolsao. Als Scbriftsteller hat er sich durch zahirai- 
cha Baiträge z»Spiel's Tatarländischf m Ardhir und da«^ 
thaia.iwaaiphätiacheq Aazaigerj aufserdem dt^rch klairr 
naraScbrifteiH aameptlich aber durch 4^ ^iiistoriKh -^ 
topographische Bescbreibvng der kön^cbenRaaidaDZ-» 
Stadt HannoTar" (^819) ond durch die ^BeitrSga zur 
altern daotachen.QaacfaüLcbte." röhmlicb .bakunnt ga-^ 
macht. 

Am 28. Juni starb zu Berlin Priedr. Christian 
Accum. Geboren zu Biickebor^ am 29. März 1769, 
war er seit 179S als practisAas Gbefaiäer in Landoii 
nnd erhielt auch dort 1801 eine Anstellung als Profes- 
sor dar Chamie an Jer Surry*-^ Institution y von wo er 
1822 einem Rufe als Ihrolassor dar Cbamie nnd Mine- 
talogia im konigK Gawerbaglnstitnta und an dar Bau- 
acadamia in Berlin folgte. Eine ^rotsa Anzahl von 
Skfariflany meist in Englischer Sprache nnd ans dieser 
in die dantacha und andere Europäische Sprdcban mehr- 
fach übersetzt , legen ron der grofsan Thätigkeit dieses 



Galehrtan glänzendes Zeugnifs ab. Dia bedeutendsten 
sind : A System oftheoret. andpraciic. chemistry {Loo-^ 
doB 180S. 2 Bde), Amanualof analyticMineralogy 
(1812. 2Bde), A pract. treatisce on Gas- Ughts (1805, 
deutsch roa LampadiuSj Weimar. 1816 und 1820), 
^nA i^bjs. und chemische Beschaffenheit der Bauma* 
terialian (Berlin 1826 in 2 BdnV' Vollständigere Ver- 
zeichnisse findet man in Rot* fFatt's Biblloth. Brilann. 
Vol. L, gelehrtes Berlin vom J, 1825 und in Meusel's 
gel. Teutschl. X, 1. S. 6 fgg. 

Am 29. JttBi starb in Halle Julias Christian 
Heinr.Andri^ Stallmeiatar beider hiesiganUniTaiw 
aität und Ritter des lotbali Adlarordaiia 4. Classa. Er war 
ein Sohn das früher an dar Ritter -Akademie zu Bran- 
denburg, dann ander Klostarschula zu Kloatatbergen 
bei Magdebui^, spater aber an hiesiger Uaiversitat aa* 
gestellten Konigl. Preub. StaUmaisters gleichen Ha* 
mens , und wurde zu Halbaraladt 4en. 16. JuL 176S ga-» 
boren. Den ersimi Schaluatarrieht erhielt er zu Klo- 
sterbergea , wo er eich, laach natar dar Anleilaag seises 
Vaters mit groCier Vorliebe von Jogand auf dmr Reit-* 
kunat widmete. Später baaudite er die damals geschätzta 
Reitbaha za Coburg aad giag von da imJ. 1786 alsBa« 
reiter an dia Raitachule nach Brauatchweig, wo er mit 
vielem BdfaU ualerrichtete. Im Jahr 1787 kehrte er 
aach Halle zurück, am saiaesVatar als Ober- Bereitet 
in seinen Dianatfuactioaea zuaaterstützan. Drer Jabra 
später bereisteer, am die verstUedaaen Lehr-Methode^ 
genauer zu prüfen^ die vorzüglicbatea Reitbahaen, uad 
verweilte esa Jahr in Gottiagen, wo er aicht alleia dia 
Reitbahn, soadara aila ihm aützlichea Vorlesuagen 
basuchte, dann aber noch aine Zeitlang ia Gelle, um 
daa Gestüt wesen kennen %m lecaaa. Von dort aus aiw 
hielt er bereits im J. 1791 den Ruf ala Stallmeister zu 
dem damals in Königsberg in Preufsen garnisonirenden 
Doppel - Dragoner Regiment von Trotha. In diesem 
Varhältnifs blieb er naan^Jahre. In Königsberg grün-, 
dete er sich durch seine Geschicklichkeit und eigen- 
thümliche Lahr - Methode iMld einen Ruf und erwarb 
sich durch den trenesten, eifrigsten Unterricht in ho- 
hem Grade dieLiabasaiaM vialaaScimler— • voa denen 
viele späterhin die höchsten Stellen in derPreufsischan 
Armee bekleMetaa , and in alle» Rang - Verhähaisaen 
den ahamaligaa Lehrer dardi viaUalliga Bawaiaa von 
Achtn ng , Liaba und AnhangUchkdit erfrentan. Wäh- 
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mid leioM AofdothaUs in PveolteD erbMlt «r zwei sehr 
Torthciilbafte auswärtige Rufe, denenteo camRagimaDt 
Kaiaarlicba Garde su Tferde nach St. Petersburg , den 
sweiten zum Regiment tob Pablen nach Bfietau , die 
•r beide ausschlug, indem die Liebe cur Heimath 
ihn bestimmte, 1799 die Adjunciur in Halle als 
Unii^rsitäts - Stallmeister anzunehmen« Seit 1899 
bekleidete er die Stallmeister- Stelle selbständig und 
▼erwaltete mit leidenschaftlichster Liebe für sein 
Fach| mit nnermiideiem Eifer, fa selbst mit Auf« 
Opferung seiner Gesundheit, das ihm anvertrau- 
te Lehramt. Im Jahr 1805 erschien zu Berlin sein 
erstes Werk ^^ Gründliche jinleitung zur Beitkunst^\ 
welches sich einer, so gHaatigen Auiaalfme erfreute, 
dafs bereits in Einem Jahre über 1000 Exemplare ab- 
gesetzt waren und öfters neue Ausgaben nSthig wur- 
den. Unglücksfalle, durch die Kriegs|ahre herbeige- 
führt, trabten für ihn die Zeit der West phäHschenAd- 
minis'tratiott , vermochten aber dennoch , selbst unter 
den lästigsten Verbältnissen, seioen starken Geist nicht 
zu beugen und die Pflichttreue und Liebe für das ihm 
theurePreufsische Vaterland zu schwächen. Seit 1814 
wieder in den Genufs der früheren Rechte gesetzt, be-* 
sorgte er mit rastloser Thatigkeit in ungeschwächter Ge-> 
aundheit sein Amthis 18S7; indessen war ihm seit Ende 
des Jahres 1880 sein Sohn, der damalige Stallmeiaf er bei 
der BLSnigl. Lehr-Escadron za Berlin , eis Adjunct zur 
Unterstützung beigegeben. Am 18. Mai 1887 wur« 
de aein 60jahrigea Amts -Jubiläum gefeiert, an wel- 
chem Tege des Königs Majestät dem verdienten Greise 
den rothen Adlerorden ertbeilte, die Univeraität , alle 
Behörden und insbesondere daa hiesige Officier- 
corpa ihm bezeugten, wie hoeh er von ihnen ge- 
achtet werde. Die Veranataltnng einer Öffentlichen 
Festlichkeit wurde durch die schon eintretende Krank- 
heit des Jubilars verhindert, von welcher er nicht 
wieder genesen sollte« Aber der Geist ruhte noch 
nicht, denn wenige Wochen vor seinem. Tode er-^* 
schien seine zweite Schrift: » Ansichten, Grund» 
setze und Belehrangea aber die zweckmäfsige Be-» 
bandlung' und Dresaor des Campagnepferdes (Lpz.)% 
in der die Kenner einen neuen glänzenden Beweis 
fiir die Meisterschaft des Vfs. in seinem Fache er« 
kamt haben, und für welche auch des Königs Ma«> 
jestät nebst einem huldvollen Schreiben ' ihm die 
goldene Verdienst «Medaille übersandte. Er hinter- 
läfst den Ruf eines wahrhaft deutschen Bhrenmannea 
und eines durch Klarheit und Sicherheit im Unterrichte 



ausgezeichneten Lehrers, in dem die AhhSnglichkeit an 
des ihm anverlniote äUaete Institut der hiesigen Uni- 
versität (dit Reitbahn ist 1688 begrSndet) erst mit dem 
Xode erlosch. 

Am 6. Juli starb der kön. Baiersche Oberlieutenant 
4 la si^iie , Redifoeonsnlent und Ritter de« päpstlichen 
Ordens vom goldenen Sporn , Karl Wilhelm Brug 
iu 42. Lebensjahre, alaRedacteur der nltramontaniati* 
sehen Zdlschrfft „Sion ** hinlänelich bekannt 

Am 6. JmU starb ii^ Hersfeld der Kirchenrath und 
Doctor der Theplogie Karl Friedrich Schüler^ 
Inspectör fet Kirchen und Schulen des Föratenthums 
Hersfeid , 7^ Jahr alt. 

An deihselber Tage starb zu Leiden der ordent^ 
liehe Professor der Landwirthschaft an der dasigen 
Universitäi, Gerard JFettewaaL 

Am 7. Juli starb zu Oschatz Christ. Friedrieh 
Fritzeche^ Actuar bei tiem Justizamte zu Colditz, 
geboren in Pegau am 27. September 1770. Als Sclmf^^ 
steller iet er angetreten in den Hhditationee iuris Xll 
(1822), Commeniar, de varHs iuris tarn civilis quam cri- 
wdmaUs aapiäbus (1827) und in der Schrift : Ueber die 
Todeastraze, ein Versuch zur VerÄeidigunz dersel» 
ben(l8S5). 

An demselben Tage starb zn Paria J. E. M. C 
liardt Arzt am Institut des Sourds^Mueis seit 1799, 
Ritter der Ehrenlegion und Mitglied der Königlichen 
Academie der Aledicin. Unter seinen Schriften sind 
am bekanntesten: de PMucaiion dCun homme sauvage 
fl801), Memoire sur lepneumo'-thcrax (1808) und 
TraiLi comptet de la structure d'oreäle et des ntaladies 
qui attaquent Vorgane de Pouü (Paris 1821. 2 Bde), 
welche Schrift nicht bloe ins Deutsche (Weimar 1822)^ 
sondern auch in andere Sprachen äbertregen ist. 

Am 9« Juli starb in Breslau L. Fr. Glo. E. Gedicke 
hn 77. Lebensjahre. Seit 1782 Oberlehrer em graoea 
Kloster zu Berlin , dann Profinsor am Elisebethanum 
in Breslau , darauf seit 1791 Rector des Gjmnasinm in 
Bautzen und später bis 18S2 Director der Leipziger 
Bürgerschule, hat er sich als Schulmann Geltung and 
durch zahlreiche meist kleinere Schriften ^ deren Ver- 
zeichnifs Otio's Lezicon Ober • Lausitz. Schriftsteller 
ead Künstler Bd* 4 giebt^ Ansehen zu rerschaffen ge- 
wufst. Er war, ein Bruder des bekannten Obw- 
ConsistoriaU uadOber-Schulrathsin Berlin, geboren 
zu Boberow in der Priegnitz am 22. October 1761 • 

Am 11. Juli starb in Wilsdruf der dortige Ober- 
pfarrer M. Johann David Lenk, 74 Jahr alt 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I« Ankttndigon^en neuer Bücher. 

Bei C. W. Leske in Darmatadt erschien so 
ebens 

V» Bammer^Purgstallf GemäUesaäl der Le- 
hensbesehreibungen grofeer moslimisdier Herrscher 
der erstem sMen Jahrhunderte der Hidschtei* 



IV. Band. Enthaltend : Abdallah Ben Tahtr — 
Amru Ben Leis — > Mafsr.Ben Ahmed — Ka- 
hns — Adhadeddewiet -*• Mahmud — Kutbed- 
dinibek — Aleeddin — FirusToghlok— > Ahmed 
Ibn Taulun. gr. 8. geh. JHit einer TiteWignette« 
Freis 1 Rthlr. 8 6gn oder 2 FL 24 Kr. 



M3 

Bei Friedrich Fteisclier in Leipsig ist 
tben erichiMien : 

Callas oder Römische Scenen 

aus der Zeit Augnats. 

Zur Erläuteroog der wesenUichsten Gegenataiide aus 
dem häuslichen Leben der R5mer. 

Yoa IWm Jl» BBCKBTj 

ProfeMor an der Uoiversitilt Leipzig« 

2 Theile mit 6 grofsen Tafeln. Gr. 8. sauber geheftet 
Preis S Rihlr. 18 Ggr. coloriri 4 Rthlr. 18 Ggr. 



^ 4M 

In meinem Terluge ist erschientn and in eilen 
Buchhandlungen tot räthig : ' 

PhyHkcMsch' astronomischer y ersuch über die WeU 
Un - Ordnung. Eine populaire Darstellung Tim 
Augustin Boduszynshi^ Prot sn Krakau. Mit 
8 Steindrucktafeln« gr, 8. geh. 1 Rthlr. 

Ohne den herrschenden Sjstemen berühmter Astro« 
nomen unbedingt zu huldigen , gelaugte der Tf. 'durch 
eigne Forschungen £u überraschenden Resultaten, de- 
ren lichtvolle Darstellung jedem Denkenden von In- 
teresse se)rn müssen. 

Leipzig, im Juli 1838» F. A. Brockhaus« 



Es ist nun ToUstandig erschienen und dorch alle Buchhandlungen sn beziehen : 



ans der 

IKratar and CJesclilelite der Sürde 

und llurer Beiroliner. 

i.i...^.. 11 ■■ ■ ■■■■ .,■■ „ , — „ I „ 

Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen nnd Familien^ 

▼ orsüglicli 

für Haaslehrer anf dem Lande, ao wie znm Selbstnnterricht. 

Von 

Hr. Ma. CF. Blane^ 

Dompr«dig«r «ad Prafcator sm Halle, 



Dritte, Yer]be8serte und Tennelirte Auflage. 

3 Theile« 113 V, BogM In gr. %. Laden-Preie 3 Rthlr. 20 Sgr« (16 Ggr.) 

it voUeiSndigem Atlas aus 24 Landkarten bestehend, eigens zu Blanc's Handbach bearbeitet 

Ton W. Walter^ K^Freufs. Lieutenant a.D. Laden^Preia S Rthlr. 



Was man in Biancas Handbuch finden soll: ein 
Lebensbild unseres Brdballs; eine geist- 
volle Darstellung dessen, was jeder Ge- 
bildete gern von einem fremden Lande und 
dessen Bewohnern zu wissen wünscht^ das 
ducfen wir als allgemein bekannt Toraussetsen. 

Wie dies* Darstellung dem Herrn Verfasser ge- 
lungen und bis zn welchem Grade der Vollkommen- 
heit namentlich die d rit te Auflage gebracht ist^ dar- 
über hat sich, wie wir mit ZuTerlässigkeit annehmen 
dürfen und wie der ungemein bedeutende Absatz Sufs 
Neue es beweiset, das ofieniliche Unheil ebenfalls 
issigestellt. i 

Zu bemerken wj uns daher hier nur rergönnt, 
dab die 8te Auflage IIS^ Bogen enthält, und dafs das 

Halle^ den 1. Juli 18S8. 



Register in seiner gegenwärtigen, höchst sorgfaltigen 
Bearbeitung weit über 16000 Artikel umfafst und so- 
mit einen alphabetisch geordneten Reichtbum von Ma- 
terialien aus allen Fächern des menschlichen Wissens 
darbietet, welcher in den meisten Fällen eines Con- 
rersations •» Lexikons oder ähnlicher Werke füglich 
entbehren läfst. 

Den Ladenpreis Ton S Rthlr. 20 Sgr. (16 Ggr.) für 
ein Werk von solchem Inhalt und solchem Umfang« 
wird Jedermann höchst billig finden. 

Vom Atlas sind zwei Lief eräugen yersandt; die 
Sie, Tab. XIU— XVUl enthaltend, wird im Monet 
August d. J. Terschickt werden , und auch die 4te und 
letzte Lieferung hoflSsn wir im Laufe dieses Jahres 
noch ausgeben zn können. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



n. Vermischte Anzeigen. 

Eleganie und hStM wahlfeile 

TasclienattSgaben. 

Die im Verlage der Gebrüder Scbutnann er- 
echieoeoenTascheiiausgabeo, deren Vonrälhe der 
llnterzeichnete im Yorigen Jahre käaflich an sich 
brachte , haben einen »o aufserordentlichen Absatz ge- 
funden, dalli binnen Jahresfrist mehr als 800,000 
Bändchen verkauft wurden! Es sind daher meh- 
rere davon vergriffen , und nur noch folgende Bänd- 
'^ eben in geringen Vorräthen vorhanden : 

1) In dentsclier Spraclio. 
(Das Bandchen su 18 Pfemigel) 

^2/i>ri'« Trauerspiele; 8 Theile, 12 Ggr. . 
_ ~ Tyrannei; 9 Theile; S Ggr. 

Lord Byron^s Werke; Bd. U — 21. 24 — 28. 

(15 Theile.) 20 Ggr. 
JFalter Seouls Romane; Bd. 1—7. 17—108. 

(94 Theile.) 6 Rthlr. 21 Ggr. 

poetische Werke; 20 Theile. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Leben Napoleons; 21 Theile. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Geschichte von Schottland; 7 The. 10| Ggr. 

_ — Romandichter; 8 Theile. ^ Ggr. 
Chaucer, 2 Thle. 8 Ggr. — DetilU, 2 Thle. 

8 Ggr. — 
Guarini, 2Thle. 8Ggr. — W.Irving^ 4 Thle. 

6 Ggr. — 
Thom. Moore^ 2 Thle. 8 Ggr. — Shakspeare-^ 

SThle. 8 Ggr. 

2) In fremden Sprachen. 
(Das Bandchen zu 3 Oroichen l) 

Lord Byron'sJForIcs; Vol. 2— 6. 9 — i2. (28 

Vol.) 8 Rthhr. 12 Ggr. 
Cooper^s WorJce; 8S Vol. 4 Rlhhr. 8 Ggr. 
Uoore'sfTorks; 6 Vol. 18 Ggr. 
Southey^sfrorJcs; 2 Vol. 6 Ggr. 
ITalter ScotVs fForksi 162 Vol. 19 Rthlr. 

[Davon einzeln: 
a) The Life ofNapoUon. 18 Vol. 2Rthfa-. 6Ggr. 



b) SUmoirs of &etfi.^ 8 Toi. 9 Groechen. 

c) Memoirs of Dryden. 8 Vol. 9 Groscben. 

d) JAvee of the NoveUsts. 8 Vol. 9 Groschen. 

e) Poetical Works, 16 Vok 1 Rthlr. 21 Ggr. 

f; The History of Scotland 6 Vol. 18 Groscben. 
g) Noveh and TaUs. 104 Vol. 18 Rthlr. 

Petrarca. 2Vol. 6Ggr. «- Guarinu 2Vol. 6Ggr. 
jilfieri. 4 Vol. «Ggr. — Tasso. 1 VoL B Ggt. 
Parini. 1 Vol. 8 Ggr. — Detille. 1 Vol. 8 Ggr. 
Voltaire. 3 Vol.,9Ggr. — Marot. 2^ Vol. 6Ggr. 
Molare. 2Vol. 66gr. — Ca!dero/f^ 4Vol. 12Ggr. 

Diese sämmtlichen Tascheoausgaben sind ganz 
gleichfSrmig auf das schonst* VeHnpapier höchst san- 
'her und correct gedruckt» 'und jedes Bündchen ist im 
Durchschnitt wenigsteAS iUX) Seite» alerk. 

' Alle Buchhandlungen des In* und Auslandes neh« 
mei» BeetMuBgen darauf en, und hüben «uefähr* 
liche Anzeigen vonräthig. 

Zwickan, d. 1. Angust 1888. 

i. G. Lindemann. 



In dem vor Sorsem endueneoen Werke : 

der Vrevangelist^ oder exegetisch krit. Unter- 
suchongüber das VerwandtschaftsverhältniHs der 
drei ersten Evangelien von Christian Gottlob 
Wilke. Dresden u. Leipzig, Verlag von Ger- 
bard Fleischer. 1838. 

sind noch folgende Druckfehler zu verbessern : 

Seite 180. statt n. 9. liea n. 8b 

— 264. Z. 2. statt noch L nach. 

— 812. Z. 8. demnach 1. dennoch« 

— 851. Z. 6. vor 1. von. 

— 890. Zs 23. beim 1. hier beim. 

— 436. Z. 16. Matth. 1. vergl. Mattb. 
w^ 447. Z. 14. lassen I. gelassen. 

— 460. Z. 11. St. 206 1. 296. 

— 618 Anm. Z. 8. vor IXdii/p i. e/c^A^<ry nachdem 

und nach tl^ 1. xriv. 
~ 669. Z. 29. St. fO. 1. 14. 
— - 694. Z. 2. von unten: vermifst 1. vermissen. 
-« 668. Z. 18. Mattb. I. Mark. 
^ 686. Z. 11. st 44i 1. 48. 

— 689. Z. 14. I. 2Mac©. 2, 1 — 18. 

-« 690. Z. 2. von unten 1. v?ie In Luk. 
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LITBBAaiSCHB If A G H R I CH T« N. 



Todesfalle. 

Am 14. Juli starb sa Berlin Dr. Clemens uiugust 
CarlKlenze^ ordeDÜicher Professor der Rechte, im 
4S. Lebensjahre. Er war xn Heissum bei Hildesheim 
am 22.Decbr. 1796 geboren und machte besonders qn- 
ter Saricny's Leitung seine joristischen Studien mit so 
glHckKcliem Erfolc , dafs er 1820 durch die Abhand- 
lung QiMerelae inoMdosi tesiamenti natura sich di^ ju- 
xistische Doctorwurde erwarb, schnell ein Lehramt 
an derUnirersität erlangte und 1820 cum ordentlicheo 
Professor befördert wnrde. Unter seinen Schriftea 
bt der i^Grondrils xu Vorlesungen über die Geschichte 
des R.R. bis Jostinian (1824)'', Pragmenta legis Servi-- 
Uae repettindarum (1826), das Familienrecht der 
Cognaten und Affinen (1828),. Lehrbuch des gem. 
Stnfrechts (18SS), und die kritisdienPhantasieen einee 
praktischen Staatsmannes (18S4) am bekanntesten. An 
ihm rerliert aber nicht nur die Wissenschaft einen Vm^ 
treter, sondern auch die Stadt Berlin einen Burger, der 
eine seltene praktische Lebensbildmig und nn&eror»- 
deatliche Energjeibesafsy die er i» vielCschen Riebtnn* 
gen auch snm öffentlichen Nutxen geltend machte. Däc- 
her lälst ich die grofse Theilnahme erklären, mit wel- 
cher sein feierliches Bf gräbnifs am 18. Juli würdig und 
den Verdiensten des Verstorbenen entspveeheiid be<- 
gangen wnrde. Auch die Singacademie hatte am 24. 
eine Feier xum Gedäcbtnils ihres mehrjährigen Mit- 
glieds ▼eranstaltet. 

Am 17« Jali starb xu Giefsen Dr. C Chr. Pal ^ 
mer^ grolsb. hess. geistlicher Geheimer Bath , früher 
Superintendent der Frorinx Oberhessen , seit 1794 or- 
dentlicher Professor der Theologie und Frühprediger 
an der Stadtkirche , nachdem er Torher seit 1787 Pre- 
diger an der Uoirersitätskirche und aufserordentlicher 
Profsstor in Leipzig gewesen war. Im Torigen Som- 
BMr hatte der 78jäfartge Greis sein fnnfsigjahriges 
Amtsjubiläum gefeiert , iHlier, obwohl in Ruhestand 
^^rsetxt , immer noch die Kräfte seiner letxten Lehens- 
^?? '^'Kanxel und dem «cademlschen Lehrstuhle 'ge- 
widmet. Als Schriftsteller ist er mit einem «E<»twurf 
^r praktischen Dogmetik (1792), Predigten über die 
Sonn* und FesttagseTangelien (1817) ui^d mehreren 
kleinen Schriften und Abbandlungen angetreten, so 



wie er auch 181S — 16 eine theologische Zeitschrtft 
herausgab. Er war xu Delitzsch in der Provinx Sach- 
sen am 2. Mai 1769 geboren« 

Am 19. Juli starb xn Parieder berühmte Physiker 
«nd Chemiker Dulong\ Mitglied der Aeademie der 
Wissenschaften und Director der Stadien an der poly- 
technischen Schule, im 68. Lebensjahre. Er hatte sich 
▼on einem armen Waisenknaben xu einem der ersten 
(gelehrten seines Faches heraufgearbeitet, und nur 
durch unermüdlichen Eifer für seine Wissenschaft sein 
üriUiee Lebensende herbeigelührt ZaUieiche AnC 
eatxe toIi ihm sind in Zettschri£l«n nnd den Samm 
langen der Aeademie xerstreat , deren genaueres Ver- 
xeichaifs bei Callisen TIl 5. S. 879 xn linden ist. 



Am 20. Juli starb in Würzburg Dr. G e o rgPi ckel^ 
k. baierscher Medicinalrath und emeritirter rrpfessor 
der Chemie, 78 Jafat alt. Geboren xu Sommerach am 
Main d. 20. November (14. Januar) 1761, erwarb er sich 
xu Würsburg 1778 die medicinische Doctorwurde , und 
ward ebendort 1782Professor der Chemie. Mit Brün- 
ni^haesen errichtete er ein Institut für chirurgische 
Apparate und chemische Präparate. Am 1. Septem- 
ber 1828 fisierte er sein Doctor- und am 24. Juh 18S2 
sein Professor- Jubiiiäum. Seine Scbrifkeo verzeich- 
net Calfisen un^ das gel Teutschland VI 8. 97. XV. 
S. 41. XIX. S. 1S4. 

Am 24. Juli starb in SUafsburg Friedrich 
Cuvier^ Oberiospector der Studien , Professor der 
J&anlqgie im Jardin des pianies xu Paris , Mitglied des 
Instituts und des Pariser protestanijscben Consisto- 
xiums, an derselben Krankheit, die seinen berühmten 
Bruder Georg vor einigen Jahren der Welt entrissen 
hat. Er war xu Mompelgard am 27. Juni 1778 geboren 
und hat sich durch die mit Geojfroy St Hilaire heraus- 
gegebene HisUrire natureiU des mammifires und die 
Schrift des dents des mammtfires^ durch zahlreiche 
Au&ätxe im Jonmai des mines und i^fjinnales ei mem. 
du musdtim »^hisiaire nuiureUe^ so wie als Haupt- 
redacteur des THctionaire des sdsnces maiurHkSj ein^a 
sehr groÜMin Ruf erworben« 

Am 26. Juli Morgens 1 1 Uhr starb in Magdeburg 
Wilhelm Anton von Klewiz, kSnigl. nreufsischer 
Geheimer Staatsminister, Oberpriisident uer Provinx 
Sachsen und Ritter des schwerxen Adlerordens, in bei« 
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Mhe Yoltondatem 78. Lebensjahre, Er war am 1. Aa« 
giist 1760 KU Magdeburg geboreo, Seio Vater , Crimi- 
nalratbuDdRegierungs-AdTocat« liefs ihm die erste 
Bildung auf dem Domgjmoasium-su Magdeburg gebeo, 
Ton' wo er die UoiTersiläten Halle und Göttiogen be- 
sog. 178S trat er in KouigUche Dieuste als Referen* 
darius der damaligen Kriegs- und Domaineo - Kam- 
mer SU Magdeburg, stieg bei derselben von Stufe zu 
Stufe und schrieb während dieser Zeit „lieber Fort- 
daner und Präexistens 1789", Steuerverfassung im 
Hersogthum Magdeburg (2 Thle 17970. 1798 wur- 
de er als Tortragender Geheimer- Ober- Finanzrath 
nach Berliii berufen und 1800 zum rorsitzenden Rathe 
ernannt. 1809 wirkte er, zum Geheimen Staatsrath» 
befördert, als Chef der Gesetzgebungs - Section und er- 
hielt einstweiligen Vortrag im Kabinet des Königs. 
Von 1810 — 181S war er Mitglied der General* Ordens- 
Commission und Staatssecretair im Staatsrathe. 181S 
wurde er Ciyil - GouTemenr und Landes- Administra- 
tor der Provinzen zwischen der Weser und Elbe. 1816 
zum wirklichen geheimen Rathe mit dem Prädicate 
^Excellenz'* erhoben, wurde er im März d. J* Staats- 
secretair und im November Staatsminister mit Ueber- 
tragung'des Vorsitzes im Staatsministerium, im De- 
cember aber Finanzminister. Diesen Posten bekleidete 
er bis zum Jahre 1825, wo er seinem Wunsche gemäüs 
in die Vaterstadt znriickkehrte und ihm das Oberprä- 
^sidiom der Provinz Sachsen übertragen wurde* Im 
Jahre 1828 enchien sein Werk j, Allgemeine Steuer- 
verfassung in der Preufsischen Monarchie. " Beweise 
von der Liebe seiner Landsleute und von der Aner- 



kennung/ di» sein segensreiches Wirken überall fand, 
erhielt er bei dem am 9. Mai 188S gefeierten funfieig- 
jährigen Dienst - Jubiläum. Als aber seine Kräfte ihm 
nicht mehr erlaubten , dem schwierigen Amte länger 
vorzustehen, erhielt er im Juli vorigen Jahres den ge* 
suchten Abschied. 

Am 28. Juli starb zu Prefsbnrg der Dom'probst 
Franz Madarassy von Gojzestf gewählter Bi- 
schof von Ansaria und Hofrath, 75 Jahr alt. 

Am SO« Juli starb in München Professor Dr. Fr. K. 
vonLoe, Director des allgemeinen Krankenhausesi 
Obermedicinalrath und Mitglied der Academie der Wis- 
senschaften y 64 Jahr alt. Wenise Jahre nach been- 
digten academischen Studien wurae er unter die 2^hl 
der königlichen Hofärzte aufgenommen und bald darauf 
(1816) zum zweiten konigl. Leibarzt ernannt. Für die 
Rettung des damaligen Kronprinzen , jetzigen Königs 
von Baiem ertheilte ihm Maximilian das Ritterkreuz 
des Civil -Verdienst -Ordens. Die kaiserl. Academie 
der Wissenschaften ehrte ihn durch Uebersendung ei» 
nes Ehrendtploms. Nach Auflosung des Medicinal- 
CoUegiums und Versetzung der Universität Laodshut 
nach Manchen ernannte ihn Konig Ludwig zum dritten 
ordentlichen Profesor der medic. Facultät för psychische 
pind Kinderkrankheiten. 1827 wurde er ordentl. MiU 
glied der mathem. phjsikal. Classe der Academie der 
Wissenschaften , 1828 Dirigent des allgemeinen Kran- 
kenhauses und endlich 18S0 Mitglied des Ober- Medi- 
cinal- Ausschusses. Seine ausgezeichnete Thätigkeit 
während der Chglera- Epidemie ynrurde öffentlich an- 
erkannt. 



LITBRARISCHB ANZEIGBN. 



I. Portgesetzte periodische Schriften/ 

Von der 

CENTRAL-BIBLIOTHEK der Ute- 
rator^ Statistik and Geschichte der Päda- 
gogik and des Scholanterrichts im In- und 
Aaslande^ heraaagegebea von Dr. JHT« df« 
Br^OMha^ Professor in Jena. 

ist das Juni- und Juli- Heft an die resp. Abonnenten 
Tersandt, und geben wir hierunter die Inhalts -Anzei- 
gen beider Hefte : 

Inhalt des Juni^Heftes: 

A. Literatur^ 

Familienbriefe über Ersiehung, ron Madame GuizoU 

B. Stat%$iih. 

1. lieber die Gründyerhältnisse und die Schranken 
. der pädagogischen Kunst Von F. E. Beneke. 
£• Das Schulwesen des Grobhersogthums Hessen, 
dargestellt von Dr» B. Schaumann. 
(Drittes Stack s GymoMicn.) 



€• Geschichte. 

Kurzer Ueberblick der historischen Entwickelung 
des Volksunterrichto in den Niederlanden. (Klein.) 

Inhalt des Juli« Heftes« 

A. Literatur. 

1. Ein praktischer Blick auf christliche Eraehang 
der Kinder im frühesten Alter. Von Thomas JBo- 
bingio^, 2. Ansichten über Ersiehung und Un- 
terricht in gelehrten Schulen. Von Dr.* /. G. £ 
Fohlisch. 6. Ein Wort cur Empfehlung gymna- 
stischer Uebungen. 4. Dahlmann: Vom Uni- 
▼ersitätswesen. 

B. Staiiitih. 

1. Schulen in den transkaukasischen FroTinsen Rajb- 
lands. — Die Schulen Sibiriens, (Nach jUew, von 
Krustnstenu) 2. Die neueste K. Baierische Ver- 
ordnung über die Universitatsstudien und insbe- 
sondere über das Studium der allgemeinen Wis- 
senschaften. S« Corresppndentnachrichten: a)Fr« 
Thiersoh nnd die grofsherz. hess. Gelehrten«* 
schulen. — b) Preulsen : Verordn. die Verlei- 
hung des PrSdicats Oberlehrer betiefiSsnd. *• c) 
Miederlande. 



\ 



C Oes€hiekfe. 

Die Acadefmien der Araber und ihre Lehrer. Nach 
AnsziigeQ aus Bn Schohba's Klassen der Schafiiten 
bearbeitet tod Ferdinand tFüstenfeld, Dr. der PHii 
losophie und Assessor der nhilosophischen Faqol- 
iät. Zar hundertjährigen Stiftungsfeier der Aca-^ 
demia Georgia Augusta. Göüingen, beiVanden- 
hock und Ruprecht. 18S7. (6. Flügel.) 
D. Journalislih. 
I. Deutsche Journale. 1) Pädagogische. 2) Nichts- 
pädagogische. — IL Ausländische Journale. 1) 
Fran«8sische. 2) Holländische. 5) Italienische. 
' 4) riordamerikanische. 

A. Pfidagogieoh-Wiseensehaftlichee. 

Hausliche Erziehung. 1, 2, 5. 4. 

Schul- undUnterrichtswesen im Allgemei- 
nen: üeber den gntaa Geist einer Schule 5. — lieber 
die Unzweckmäfsigkeit der öffentlichen Belobungen 
und PreisTertheiluogen 6. — Ueber den Einflufs der 
Sprachlehre auf den Religionsunterricht 7. — üeber 
den d. Gesangunterricht in Schulen 8. Gymna- 
sien: Klassisches Heidenthum und die Bibel 9. 

AnfordcruDgen an ein Lesebuch fremder Sprache far 
Schulen 10. — üeber den propädeutischen Unterricht 

in der Philosophie 11. Volksschulwesen 

und Elementarunterricht: Sittliche Wirksam- 
keit der Volksschule 12. — üaber die wechselseitige 
Schuleinrichtung 18. — Lese -Unterricht 14. — üeber 
die hohe Wichtigkeit, die rechte Kenntnifs der scho- 
nen Kunst unter die Anforderungen an den Lehrer ei- 
«er niedern Schule aufzunehmen 15. — Was ist für 
eiiien Schullehrer nothweniger, dafser gut schreibeü 

(aufsetzen) oder daft er gut sprechen könne? 16. 

S e m i n ft r e : Ist es zweckmäfeiger , dafs die Semina- 
risten zusammen in Einem Sem.- Gebäude oder ein- 
zeln in Privathäusem wohnen? 17. Hausleh- 
rer leben: üeber das Hauslehrerleben der Candida- 
ten der eTangel. Theologie 18. Taubstum- 
men- und Blindeninstitute: Einflufs der Reli- 
gion auf Taubst. 19. — Dürfbn Blinde auch in den 
gewöhnlichen Volkaschulen unterrichte^' werden? 20. 
— ._ Volksbildung im Allgemeinen: Mit- 
wirkung edler Frauen cur Belehrung des Volke 21, 

B* Statieiiachee. • 
L Deutsche Länder: Landschulwesen im 
Herzth. Sachsen - Gotha 22. — Baden 25. — 
Westphalen: Schulen in BIinden.24. Hanno- 
ver: Schullehrerverein 25* — 

II. jtusland: Bericht des Ministers des Innern 
über den Zustand der hohen, mittlem und niedern 

SchnlenimKönigr. der Miederlande fiirsJ. 1885. 
26, — Dergl. für das J. 1886. 27. — D a n e m a r k : 
Ueber das üniyersitätswesen nach X Marmier 28. — 
Turnübungen in dem dänischen Hersogth. 29. — Nor- 
wegen: Kleinkinderschule zu Drontheim u. s. w. 80. 
— Frankreich: üeberblick des öffentlichen ünter- 
nchU in Frankreich seit dem J. 1791 his jetzt 81. — 
Belege fSr den Mangel an Erkenntnifs von der Wich- 



T^gkeit'der Verbesserung dea Scho)wet«iiatn denKam- 
liiern 82. — Ueber die sogenannten kleinem Semi-- 
narien 88. — In den Kammern werden unentgeltliche 
Musikschulen in dem Hauptmittelpunkte der BaTol- 
kefüng verlangt. — Das Theater soll zur Volksbil- 
dung beitragen 84. — Elementarlehrer sollen künftig- 
hin auch für den Geeanguoierricht «xaminirt werden 

85. — GenanguiiterriGht in den Pariser Volksschnleti 

86. — Ueber die Kinder in den Fabriken 87. — Find- 
lingshäuser 88. *-r Toulon: neue Katheder für das 
Verwaltungswohl 89. — Früfungen der Candidaten 
für das Elementarlehrerdiplom in der Sorbonne 40. — 
Italien: Ueber die Volkserziehung daselbst 41. — 
Statistische üebersicht der Zunahme des Elementar- 
schulwesens in der Lombardei von 1822 — 18S2. 42. — 
Elementarschulen in der Lombardei 1882—1888. 84. 
85; 48. *-* Statistischeüebersicht' der Elementarschu- 
len im Tenezianischen Gebiete im Jahre 1884—85; 

44. — Israelitische Kleinkinderschule zu Lirorno- 

45. — - — Zunahme der Schulen 4es gegenseitigen Un- 
terrichts in der Welt 46. — Taubstummenanstalten 
in Europa und Nordamerika 47. -^ Nordamerika: 
Neu -England: Districtsschullebrer ohne eigne Woh- 
nung 48. -^ Hafs gegen öffentliche Schulen in Maa- 
sachusets 49. — Lehrer - Seminar in Plymouth 
60. — Semioare für Lehrerinnen 61. -*- Newbnrgh 
am Hudsonfli^se : ein Arzt als Vorsteher einer Knaben« 
erziehungsanstatt 52.— Proyidence in St. Rhode- 
Island : Vorschlag in Betreff der Obliegenheiten des 
Vorstehers einer offen tl. Schule 63^—: Georgien: 
neuer Plan zur Anlegung Sffentl. Schulen 64. — Ma- 
ri et la: XJesangonterricht soll in den Schulen einge- 
führt werden 65. — Dedham 66. — Keene 57. 
— Boston 58. 59. — Sandwiirfasinseln: Mis- 
aionsanstidten 60. ' ' \ 

G. Hiatorijohea» 

Biographien: S, Girotamo Mioni 61. — ui- 
rolamo Taglrazucchi 62. * ^^ Oitav^o AMsaroiU 68. — 
Walter Scott 64. — Owen 66. — F. W. Klumpp 66. 

D, Vermiachtea« ^ 
Von 67 — 78. 
Intelligenzblatt Nr. 1. 

H a 1 1 e , im August 18S8. 

C. A. Schtoetiehhe und Sohn. 



IL Ankündigungen neuer Bacher. 

Bei C. W. Leske in Darmatadt ist folgendes 
Werk erschienen und durch alle Buchhandlungeil au 
beziehen : 

Die orientalischen Bäder in Bezug auf daa zu Darm- 
stadt neu errrichtete Ludwigsbad. Von Dr. A* 
Hegar^ Grofsherzoglich Hessischem Hofmedi- 
cus. Mit einem lithographirten Grund- und Auf- 
risse des Badehauses. Eieg. geh. 12« Preis 10 Ggr. 
oder 45 Kr. 



Al8«imi«ff iBt«restaBt*steoEf9chfliraBiM 
d«f UnterhaUaiigslitoratur onttrer Zrit emi^feblM wir 

Die 

SpasiergAnge und Weltfahrten 

von 

Theodor Mundi. 
t Bände. 8. Altoaa 18SS. geh. 

Der Beifall, den dies io )eder Hinsicht ausge- 
BMcbnete Werk bei einem gebildeten PoMikom gefun- 
den ist gewits um so gerechter, als auch sSnimtliche 
kritische Bläiler dasselbe als eine der wichtigsten 
literarischen Erscheinungen beteichnen, onddem* 
selben hinsichtlich desStjrls einen höhen Flatx in der 
Liteietur anweisen. 

Beide Bände kosten 4 Rthlr. and sind in allen 
Bttchhandlangan in Deutschland, Oestreich, der 
Schwais «• s« w. so haben. 

In mUnem Verlage ist erschienen und in allen 
Bothhandlongen des In - und Aaslandes au haben : 

Haumer {Friedrich von)^ GeschiOäe Europas 

' seit dem Ende des fünfzehnten Jahrhunderts. 

Sechsler Band. Gr. 8. Drockpapier 8 Rthlr. 

6 Ggr. Velinpapier 6 Rthlr. 12 Ggr. 

Alle sechs Bände kosten im Snbcriptionspreise auf 

Druckpapier 17 Rthlr. 22 Ggr., anf Velinpap. S5 Rthlr. 

SO Ggr. 

Leipaigi im Ji^i 18S8. 

P. A. Brockhaus. 



ni. Vermischte Anseilen. 
Preisfrage 

der philoaephiaeh-hiateriaehen Uaaae 



Akadem 



der 
RSnigUch-Preafflitcben 

le der Vf iasens chaf teil 

für das Jahr 1841. 



Bekannt ftemacht in der affentlichen Sitsung sn Leibnitsiiclien 
aco««. Jährsttsge d. 6. Juli 18S8. 

Die Formen der Kirchen - und StaatSTerfossungen 
atefaen in gegenseitiger Verbindung und Wechselwir- 
kung; sie haben gleichaeitig oder abwechselnd die 
~ der ansgexeichnetsten Geisler in Anspruch 



ganonsmen und daa allgemeioe Inteiaia» a we gt Ina 
tSten Jahrhunderte ward Yoraogsweise eine Erneoa- 
rung und Umgestaltung der StaatsTeciasanngen , im 
I6len der Kirchen Verfassung Tersncbt« Zwischen bei~ 
den Versuchen finden sowohl Aehnlichkeiten als Uo- 
Shnlichkeiten statt; jedenfalls dürTteeine geschichtliche 
und kritbche Darstellung und Vergleichung so anue« 
hend als lehrreich sein« Die königliche Akademie hat 
es deshalb fär angemessen gehalten , dieThätigkeit der 
Sachreratändigen durch Aufstellung einer Preiaan^abe 
diesen Gegenstanden auan wenden. Si^ wünscht alao: 

i^ersteosi eine geschichtliche Darstellung jener Ver* 
«suche die Kirchenverfassung im l6ten lahrhun-* 
loderte lu befestigen , zu erneuen oder umaugeatnl- 
«ten« M|t Weglassnng alles Theologiaehen mid 
i^Dogmetiscben würde also Ton den Gründe« und 
«der Art der Berufung der grofsen KirchenTexaaasa»* 
«lungen, ihren Ansprüchen und Rechten, ihrem 
«Verhältnisse zu Paps(| Geistlichkeit und L«ienwell| 
«ihrer Geschaflsfiihrung« dem Abstimmen und Be* 
«schliersaa, kurz von Allem zu handein aein, waa 
«die anm Theil gleichartigen , zum Tbeil unierein« 
«ander abweichenden Formen und Zwecke der Con- 
i^cUien TonPisa, Kostnitz und Basel betrifft RüdL* 
«blicke auf die früheren und Hinblicke auf die apa- 
«teren Zeiten dürften zur gründlichen BrSrterang 
«des Gegenstandes beitragen. Mit dieser geachidil^ 
«liehen Entwickeluo^g ist zweitens eine Uiilersn«> 
«chung der leitenden Grundsätze nnd eineBeurlbei» 
«lung ihrer praktischen Anwendbarkeitnu Ttrhin* 
«den« Von hier aus bietet sich drittens Gelegasiheit 
«dar zu einer Verglelchong jener Bestrebunfea daa 
« I5len Jahrhunderts mit den ataatarechliichen der 
«folgenden Jahrhunderte , damit sich zuletst etfebs^ 
«ob und was im Allgemeinen oder Besoodereo für 
«eine oder für aUe 2^iten als Wahrheit and Forl* 
«schritt, oder m Irrthum nnd Rückschritt au b^ 
«zeichnen y und welcher ächte Gewinn der Wiaeen- 
«schaft und der Menachfaeit überhaupt darana er- 
«wachsen sejr.'' 

Die Frist' für die Einsendung der Beantwortung^ 
dieser Prmafirage , welche in deutscher, franzoaischeri 
oder lateinisdker Sprat^e geschrieben aeyv kSnoen, ist 
der 1. März 1841. Jede Bewerbungsschrifl ist mit ei- 
nem Wahlspruche zu versehen, und derselbe auf der 
äufseren Seite des yersiegellen Zettels, welcher den 
Namen des Verfassers enthält , zu wiederholen. Dio 
Ertheilung des für die beste Beantwortung bestimmten 
Preises Ton 100 Dukaten geschieht in der öffentlichen 
Sitzung am Leibnitzischen Jahrestage im IQonat 
des gedachten Jahres. 
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Academieen und gelehrte Cresellschafteii; 

MM alle. In der Sitsnog der naturforschenden 6e- 
SelUehaft am 17. Jaooar legte Hr. Vrot.v, Sc hie ch-- 
iendal den s weiten Band von F/e, Essai sur les 
Cryptogames des Ecorces ewotiques officinales (Paris et 
Slrasb. 1837. 4(o) zur Ansicht Tor und erläaierte des 
Vf 8. Flechten - Sjstem. 

Am 24« Jan. las zuerst Hr. Prof. v.ScHltchten^ 
dal eine von Hrn. Roh. Schomburgk ans Essequebo an 
ihn eingesandte handschriftliche Abhandlung über den 
Mancinellbaum (Hippomäne MancinellaL.) vor. Hier- 
aufberichtigte Hr. Prof. Burm^s^f er einige Angaben 
Straujs - DürJcheim^s (^Museum Senckenbergianum VoU 
IL) über die neue ItuDpersche Krabben- Gattung Esthe^ 
ria^ namentlich im oetrefF ihrer Geschichte , Diagno- 
se^ Verwandtschaft und ihres Vorkommens. 

Am 31. Jan* sprach Hr. Prof. v. Schlechtendal 
über die mexikanischen Arten der Gattung Po<e/ifi7/a, 
Ton denen er durch den verstorbenen Dr. Schiede und 
durch Hrn. Ehrenberg in Mineral del Monte vier neue 
Arten erhalten hat: P. ^fVma/i^ (welche Prof. LeAma/in 
fSr identisch mit seiner P. lepiopetala hält) , P. Schie* 
deana^ P. Ehrenbergiana und eine noch unbekannte, 
der P, comaroides Ne stier, sehr ähnliche. 

Am 21. Februar berichtete Hr.Prof. Schweigger 
üh9t die neue« durch Marsch empfohlene Methode der 
Prüfang aaf Arsenik, nach welcher man das Arsenik- 
Wasaerstoffgas anzünden soll. Hr. Prof. Seh weigger 
witii das Ältere Gay^ Lussa<^sc\\% Verfahre» vor, nach 
wekhem man das Arsenik «Wasserstoifgas durch er- 
hitate Glaarohren streichen läfst und auf diese Weise 
Spiegel erliäU. Dergleichen Spiegel in Glasröhren, 
sowohl Ton Arsenik- als von Antimon - Wasserstoff« 
gas worden vorgelegt. Dann zeigte Hr. Prof. Schweig*' 
ger das Leuchten von Arsenik- Krystallen (worüber 
fr am 22, April ?. J. einen Vortrag gehaJten)^ welches 
ihm.i angeführten Modificationen des Versuches go- 
mära, auf Dinaorpbismus der Krystalle zu beruhen 
acheint« 

Am 7. März berkbtete Hr. Prof. v.Sehlechtendal 
Mfsfnhrlieh über Dr. /ni: FrUtsOCeä wichtiga Unters«^ 
einng der reiben Kügalcben bei den Charen {Mim, de 
VAoa4dm. Imp4t. de Si. Petersb. 18S7) nild über bwm 



interessante physiologische Erscheionogen^ welche 
Prof. JFydler an den Blüthen von Melilotus cretica 
Des fönt, angestellt und in der Bibliotheque uräver- 
seile (Sept. 1837) bekannt gemacht hat. 

Am 14. März hielt Hr. Prof. Burmeieier einen 
Vorfrag über die merkwürdige ausiralische Vögel- 
Gattung Chioms Porst,, welche nach ihm in Fol§a 
der Untersuchung eines kürzlich für das Universitäts- 
Cabinet erworbenen Exemplars von Chionis alba Forst. 
und in Uebereinstiinmung mit Blainviüe^s Ansicht, za 
den Schnepfen I dicht neben Haematopus za stellen 
ist. Hierauf sprach Hr. Dr. Hase r au^ Jena über die 
Erfahrungen, welche er in seiner ärztlichen Praxis 
bei Anwendung des thieriachen Magnetismus gemacht 
habe. 

Zu auswärtigen Mitgliedern der Gesellschaft wur- 
den ernannt die Herren : A. L. A. Eie , Prof. in Strafs- 
horg; Ludw, Pfeiffer, Dr. Med. in Gassei ; Heinr. 
Häser, Dr. Med. und Privat- Docent in Jena; von 
Ettingshausen, Prof. in Wien; Hefsler, Prot 
in Prag; Schrotter, Prof. in Graz; Ritten;. Hol- 
ser in Wien; M. C. Sommer y Kaufmann in Altena ; 
rleischl, Prot in Prag, und Joh, Florian Heller, 
Dr. Cham, in Prag. 

Berlin. In der Versammlang der Gesellschaft 
.naturforschender Freande am 17, Juni hatte Hr. Eh '- 
renberg roth gefärbtes Wasser aus dem Thiergarten 
eingesandt, welches seine Farbe von einem noch un- 
beschriebenen Infusionsthierchen Palmella prodigiosa 
hat. Hr. v, Ol fers legte ausgearbeitete Exemplare 
vom Rückgrat eines Ichthyosaurus und Plesiosaurus in 
Liat von Lyme Regis in England vor, auch die merk- 
würdig gebildeten Kinnladen eines noch aabeschrie- 
beeen Sauriers in der Kreide von Lewes in England, 
Hr. Link zeigte Abbildungen von sogenannten por8^ 
aen Gefäfseo aus der Wer zel einer alten Kiefer, wor- 
aus erhellt, dafs diese Poren Zellen oder GlandelA 
sind f femer von Saftgängen in der Wurzel von Levi^ 
stioum mit deutlich eigner Haut, endlich Exemplare 
von einer wenig bekannten Qoasart> Jiottboeila ÖoUa"^ 
eeaChaub.etßosy, ausistrien. Hr. ffricA^on hielt 
einen Vortrag,- worin er zeigte, dafs der Bildung des 
Mnndea gemäfa alle Neuropteren mit tfuTollkommnet 
Verwandlung mit den Ortnopteren Tereinigt werden 
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mibsen, und die VerschiedeDheit der Flügel bei den 
Ortbopteren ia dieser Ausdehiraog mit der bei deo. 
Hemiptereo gleichen Schritt halten , auch wie in die- 
ser Hinsicht beide den Ordnungen der Insekten mit 
yollkommner Verwandlung entgegen stellen. 

In der Versammlung aua 17. Juli zeigte Hr. Mül^ 
ler einen Apparat Tor, durchweichen die Function 
der Gehör- Organe und das Hören in Medien von un- 
terschiedener Dichtigkeit undEIasticität erläutert wird. 
Er yerband damit die Demonstration einiger Präparate 
Ton den Stimm - Organen des Menschen ^ an welefaen 
sich nocb durch künstliche Spannung und Druck der 
Mechanismus, durcb welchen der Ton erhöht wird, 
ja sogar die Verschiedenheit swischen sogenannter 
Brust- und Kopfstimme hörbar nachweisen liefs. — 
Hr. Schieiden hielt einen Vortrag über die Richtung 
der Spiralfasern in den Pflanzen^ namentlich über den 
Gegensatz der Rechts- und Links- Windung, was 
ihn weiter auf die Entstehung der Ring- Gefäfse aus 
der Spirale und auf einige scheinbar pathologische Zu- 
stände der Spiralgefäfse führte. — Hr. Gurlt han- 
delte von den Exostosen (Verknöcherungen) in den 
Kopfhöhlen der Rinder und Pferde, unter Vorzeigung 
von auffallend grofsen Knochen - Massen , die bei je- 
nen in der Schädelhöhle, bei diesen in den Highmo- 
re's-Höhlen gefunden waren. — Hr. Bhrenberg 
theihe neue Erfahrungen über die Eier der SSfswas- 
ser- Polypen und über muthmafsliche männliche Ge- 
schlechts -Organe derselben mit. — Der zeitige Di- 
rector zeigte ein , von dem König]. Französischen Ge- 
sandten» Hrn. Grafen Bre^son , dem zoologischen Mu- 
seum geschenktes Fell des Alpaca aus Bolivien vor, 
das, mit ausnehmend langerund feiner Wolle bedeckt, 
eine viel bestimmtere Vorstellung von dieser merkwür- 
digen Thierform und ihrer Verschiedenheit von den 
Lamers darbietet, als man bisher gehabt hat. 

Pari9. Sitzung der Academie der Wissenschaf- 
ten vom 28. Mai. Hr. Turpin vollendet die Vorle- 
sung seiner Arbeit über das Zellenge v^ebe des Apfels 
< und der Birne. Das Zeilengewebe der Birne zeigt 
sich strahlenförmig, im Apfel einfach agglomerirt. 
Das eine zeichnet sich ferner durch steinige Concretio- 
nen und holzartige isolirte Kerne aus, wovon das an- 
dere stets frei ist. Die hohlen Organe der Stiele, so 
wie die Kerne, werden nur hart und holzig, indem 
sie sich innerlich mit der nämlichen Materie, von wei- 
ther die steinigen Concretionen der Birne herrühren, 
inknistiren --^ ein der Verknöcherung der harten 
Theile bei den Thieren völlig analoges Phänomen. 
Das Gewebe an sich ist stets färb-, geruch- und ge- 
schmacklos, durchsichtig und unschädlich; Farbe, 
Opacität, Geruch und die andern guten und schlecht 
ten Eigenschaften kommen von den in deip an sich 
stets reinen Wasser befindlichen fremden Slofien her. 
— Hr. V, Blainville theilte sodann Untersuchnn« 
gen über das Alterlbum der Ton Insekten lebenden 
Säugethiere in den verschiedenen Theilen der Erde 
mit, als Maulwürfe« Spitzmäuse, Igel. Die Maul- 
würfe und Igel gehören fast ansschlieblich dem alten 



Continent an , und scheinen ihren wesentlichsn CIuh 
rakter seit' den ältesten Zeiten beibehalten zn haben. 
— Der Baron Heurteloup, welcher bekanntlich in 
4er Lithotritie glückliche Verbesserungen eingeführt 
hat^ überreicht der Academie ein Percussionsgewehr 
von seiner Erfindung. Sein Pulver ist so eiogerichteL 
dafs das Feuer selbst in einem Magazin davon minder 
gefährlich ist; ferner geht der Schufs los oder oich^ 
ganz nach dem Willen des Schiefsenden; alle diese 
Resultate werden durch einen sehr einfachen Mecha- 
nismus erreicht. Die Herren uirago^ Ponceleti Si^ 
guier und CK Dupin erhallen den Auftrag, Bericht 
über dieses Verfahren abzustatten* 

Sitzung Tom 4. Juni. Hr. Poisson liest eine Ab» 
handlung über die durch das Eisen an Schüfen verur* 
sachte Abweichuqg derAlagnetoadel» Der magnetiecUls 
^eridiqn ist die Richtung^, welche die magnetische 
Kraft der Erde der horizontal aufgestellten Nadel Ter* 
leiht. Der terrestrische Meridian ist die Richtung von 
dem Orte wo man sich befindet , nach dem einen oder 
andern der Erdpole, Die Abweichung der Magnetna* 
del ist der Winkel, in welchem, sie sich Tom terrestri- 
schen Meridian entfernt, also der Winkel zwischen 
diesem und dem magnelischen Meridian. Diese Ab- 
weichung beträgt gegenwärtig für Paris 22 bis 2SGrad, 
sie wechselt von Jahr zu Jahr, von Ort zu Ort, ohne 
dafs die Ursache davon aufzufinden ist. Es ist die^h* 
weichuTig der Nadel, welche den Seeleuten nützlich 
istj praktisch ist es die wichtigste Erscheinung des 
Erdmagnetismus; die Neigung der Nadel repräsentirt 
die Richtung, nach welcher hin die magnetische Kraft 
der Erde wirkt, gerade wie das Senkblei die Richtung 
der Schwerkraft anzeigt. Bis jetzt haben Seeleute es 
äufserst schwierig gefunden, auf offener See die Nei« 
gung zu bestimmen, und es ist dieses mit wenigen 
Ausnahmen nur auf dem Lande gelungen. Hr, F.giebt 
nun ein Mittel an, "Wie man sie eben so gut zur See 
berechnen kBnne« Es ist noch nicht gar lange her, 
dafs man an den Einflufs, welchen die Eisenmassen 
am Schiffe auf den Gompafs ausüben, gar nicht dachte, 
und doch ist dieses so sehr der Fall, dafs man in den 
vom \jleicher entfernten Regionen anter den hoben 
Breiten^ Abweichungen von 20 Graden bald nach We* 
Sien bald nach Osten bemerkt hat. So konnte es ge- 
schehen , dafs man Irrthümer Ton beinahe der Hälfte 
eines reHiien Winkels in der Lenkung des Schiffes be* 
gehen konnte, indem man sich derlndication desCom- 
passes überliefe. Seit Cook sind jedoch diese Abw^« 
chungen genauer geprüft und in letzteren Jahren cor* 
rigirt worden. Hr. JP. führt nun die bekannte Correc- 
lionsmethoden des Hrn. Barlow an, und zeigt, dafs 
sie zu einer Tolligen Correction denn doch nicht ausrei- 
chen. Er I8st dann die Aufgabe auf folgende Weise. 
Auf den Schiffen sind die Eisenmassen in der Regel 
symmetrisch nach beiden Seiten hin Tertheilt, hier- 
durchwerden die beiden Ausdrücke, welche die wahre 
Neigung und die wahre Abweichung geben,' verein- 
facht. Man hat dann nur die beiden zwischen der 
mittleren Linie des Schiffes und der Richtung des Com^ 
passes enthaltenen Winkel zu beobechten. Hr« P. giebt 
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Jian Boeh ein ebfadheres Mittel ao, welches auf die 
Methode Barlow's gegründet ist. Aus der Arbeit des 
Hro. P. gehft ein Gesetz hervor, welches die an zwei 
»och sehr ron einander entfernten Punkten beobach- 
tetea Abweichangen und Neigungen mit einander yer«* 
bindet, wenn man die mittlere Linie des Scfaifles per-* 

ßndikttlar gegen den magnetischen Meridian richtet, 
e trigonometrischen Tangenten der Abweichung sind 
in demselben Verhältnifs, wie die Tangenten der Nei- 
gang*-— Hr. 6ay-Xi »^^dc fiberreichte einen günsti- 
gen Bericht über die nene Methode zur Aofbewahroog 
des Getreide^ in, der Erde (Silos), erfunden durch Hrn. 
Aumarf a^. Des Generals Rogniat Bericht über das 
Ton Baron Heuridoup erfundene Schiefsgei^ehr lautet 
ebenfalls sehr günstig für diese Erfindung. Hr. Coriolis 
berichtet über die eingegangenen Arbeiten zur Bewer- 
bung um den mechanischen Preis; keine hat den Preis 
Terdient Hr. Larrey liest eine Abhandlung über 
den Charakter der arabischen Rasse, betrachtet als der 
Stamm des Menschengeschlechts. Die Academie er- 
hält ein Schreiben Ton Hrn. Beud an t über den Ha- 
gel. Am 6. Mai, 6 Uhr Nachmittags , beobachtete er 
SU St. Cjr einen HagelfalL Die ersten Körner waren 
rund nnd bestanden aus cpncentrischen Lagen ; nach 
einem Donnerschlage aber nahmen sie eine Pyramiden- 
Gestalt an. Diese Beobachtung bestätigt frühere Be- 
merkungen des Hrn. Blie de ßeaumont. Ht, Antelme 



sendet' ein neues Instrument #in, um genaue Messun- 
gen Tom Gehirn zu nehmen. Hr. S^^uier nberreicbta 
Ton Hrn. Loyer eine Arbeit über die Anwendung dei 
bei Maschinen mit hohem Druck verloren gehenden 
Dampfes. Er giebt'eine Methode an, wodurch eine 
Ecsparnifs Ton 80 bis 100 pGt an Brennstoff zu erzie- 
len ist. 

In der Sitzung am 11. Junins schreibt Hr. Libri^ 
dafs bereits der Pater Casteüi in der zweiten Hälfte 
des ITten Jahrh. ähnliche Bedingungen für die Erhal- 
tung des Getreides angegeben habe, als Hr. Demar^ay. 
Dann giebt Hr. Signier einige Bemerkungen iiber 
die Explosion der Dampfboote; Hr. Melloni über die 
Ursache, durch welche der Schnee so schnell in der 
Nähe von Pflanzen schmilzt, wonach sich der Vor- 
gang einfach aus den Gesetzen der Wärmestrah- 
lung herleiten läfst. Ein Bericht der Herren Lihri 
uud Poinsot über eine Arbeit des Hrn. ChasUstiie 
Anziehung der ^.llipsoide betreffend , lautet sehr gün- 
stig. Dann folgt ein Bericht der Herren Berthier 
und Blie de Beaumont über Hn. Dufrenoy^s Arbeit, 
in welcher er die vulcanischen Prodncte der Umgegend 
von Neapel untersucht. Er folgert, dafs Somma, der 
Tulc. Tuff und Vesuv zu drei verschiedenen Ordnun- 
gen vulcanischer Phänomene gehören. Hr. Peltier 
giebt dann eine comparatiTe Bestimmung der statisti- 
schen und dynamischen Electricität. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schrifteiu 

Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen : 

Altdeutsche Blatter von Moritz Haupt und Hein^ 
rieh Hoff mann. Zweiten Bandes erstes und 
zweites Heft. Gr. 8. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Der Iste Band, aus 4 Heften bestehend, kostet 

% Rthlr. 4 Ggr. 

Leipzig, imJiflilSSS. 

N F. A. Brockhaus. 



IL Ankdndigoiigeii nener Bttcher. 

Ftir Bomanhier und Leihbibliotheken. 

So eben ist erschienen : 

• 

Die Memoiren des Teafels. 

Frei nach dem Französischen 

d«s 

Priderie Souliä 



▼on 



Julius Sc ho p pe. 
2 Bände. 8. Altona , Uammerich. Geh. 8 Rthlr. 

Die Memoiren des Teufels habeui wie be- 
kannt, inFrankreich ein ganz aufserordentliches 
Aubehen erregt. £ine neue Auflage nach der andern 



erscheint, und stets wächst das Interesse an dieses so 
sehr unterhaltende Werk, welches wir, in einer flie- 
fsenden Uebersetzung, hiemit der deutschen Lesewelt 
ilbergeben. 

Sämmtliche solide Buchhandlungen und Leih- 
bibliotheken haben dies ausgezeichnete Werk vorrä* 
thig. 

Bei E d. Anton in Halle ist so eben erschienen: 

Leo, Dr. Hein r.j die Hegelingen. Actenstucke und 
Belege zu der s. g. Denunciation der ewigen Wahr- 
^ heit. gr. 8. 2| Bogen, geh. i Rthlr. 

Noch ein TFort über gemischte Ehen in Bezug auf die 
Colner Frage. Von einem Frolestanten. gr« 8» 
2 Bogen, geh. ^ Rthlr. 



Von Joh. Ambr. Barth in Leipzig istzu be- 
ziehen : 

Description funt coUection de miniraux, farmie jMt 
Mr. Henri Heuland et appartenant ä Afr. 
Ch. Hampden a Turner de Rooksnest ; par A* 
Ldvy. 8 Vol. gr. in 8. Avec un Atlas de 88 
planches gr. in 4. 18 Rthlr. ^ 
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Ifliy«rl«gTOii JtiHQtKlittkhardl in' Laip«' 
sig ui endiieoeii und ia allen Bochitandluagan nn 
haban: 

0«icliielite^ Systematik imd Literatur 

der 

Insektenkunde 

Ton dan ältesten Zeiten bis auf die Gegenwert, als 

Handbach far den Jünger und als Repertorium für 

den Meisler der Entomologie bearbeitet 

Ton 

Dt. Johann Nepomuk Eisele. 
gr. 8. Preis 1| Rthlr. 



Bei Velhagen und Kissing in Bielefeld 
ist so eben erschienen: 

Nagtl^ fF., Thabor; Sammlung ausgewählter 
Predigten. 8. geh. 18 Ggr. 

Die Literar. Blätter für Homiletik ur« 
theilen in Nr. 8. des Jahrganges 18S8 Sber diese Pre-* 
digtsammlung also: «'Wir begegnen hier sum ersten-* 
mal auf dem Felde der Homiletik einem jungen Manne, 
der zu den schönsten Hoffnungen berechtigt. Eine 
frühere Sammlung von Predigten (18SS)/ aufweiche 
er im Vorworte hindeutet, ist uns nicht zu Gesichte 
gekommen. Wir bedauern das um so mehr, da die 
▼orliegenden den geistvollen, für seinen Predigerberuf 
begeisterten, aus der Tiefe eines für Gott und Chri* 
stenthum warm fühlenden Hartzens redenden Mann 
beurkundet. Zwar wird die Kritik hier und da Man- 
ches an der Form der Eintheilung u« s. w. der einzel- 
nen Vorträge auszusetzen wissen; aber wären auch 
diese Ausstellungen hinreichend begründet, so hält 
man es dem Verfasser bei den vielen unverkennbaren 
Vorzügen seiner Predigten und bej der oft deutlich 
herrortretenden Originalität gern zu gute, Gedanken- 
reichthum, edle gehobene Sprache, oft ans Dichteri- 
sche streifend, lebendige Darstellung, eindringende 
Ansprache ans Herz, Klarheit u. s. w., das sind her- 
vorstechende Vorzüge dieser Predigten/' u. s. w. 



In der Buchhandlung Yoh C. F. Amelang in 
Berlin erschienen üna sind in allen Buchhand- 
lungen des In-* und Auslandes zu haben: 

Lomnitz^ C.0.^. (prakt. Zahnarzt, Lehrer der Zahn- 
heilkunde u. s. w. zu Berlin), der Zahnarzt als 
Hausfreundf oder Anweisung zur Erhaltung der 
Zähne und zur Verhütung und Heilung der Krank- 
heiten derselben. Für den Nichlarzt dargestellt. 
Mit einer Vorrede des Herrn Dr. Andresse. (prakt. 
Arzt, erster Arzt der franzos. Colonie, des französ. 
Hospitals u« Stadt. Armen- Arzt zu Berlin). T^Bog. 
in 8yo. Engl. Dmckpapier. Sauber geh« 10 Sgr. 



fong€^ JuUuB (Lehrer dar fransoelecliM SfMdia in Baiw 
lin), Hundert Gespräche in frawmisdker und 
deutscher Sprache über die yerschiedenartigetea Vaf^ 
hältnisse aes Geschäfts- und Gesellschaftslebanat 
nebst einer Sammlung der im geselligen Umgänge 
gebräuchlichsten Redensarten und der am häufigataa 
vorkommenden Gallicismen und Germanismen ; b/t» 
ner eine Auswahl yon Sprichwortern und apricb* 
wörtlichen Redensarten. Zur Beförderung des Ex-* 
lernens der französischen Sprache und insbesondere 
zum Schulgebrauch, 8. Velinpapier« Saiibar §ek 
2S Sgr. 

Schenke^ K»ji. (Lehrer an der Konigl. Luisenschal» ia 
P<^sen), Deutsches Lesebuch für Tochter^ 
schulen. Erster Cursus: Prosaischer nnd poeli* 
scher Theil. 27| Bogen in Octar. Weife Dmck- 
papier« 20 Sgr. 

•— — Dasselbe. Ausgabe für katholische Schulen. 
Mit hoher Bischöflicher Approbation. 20 Sgr. 



IIL Neue Landkarteni» 

Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen : 

Allgemeine Post^^ Reise ~ und Zollkarte von Deutsdi' 
land und den Nachbarstaaten^ mit besonderer Be- 
rücksichtigng des ZoUyerbandes der deutschen Staa- 
ten, unter Mitwirkung Ton£. Po ppeZe, Registrator 
bei der Generalpostdirection in Frankfurt a.M., und 
L. SartoriuSf Secretär bei Grofsh. Hess. ZoU- 
direction in Darmstadt, entworfen und gravirt tdu 
Carl Glaser. Preis: aufgezogen in Futteral 
2 j Rthlr. oder 4 FL 80 Kr. In 4 Blättern unaufge- 
zogen 1| Rihlr. oder 2 Fl. 42 Kr. 

Zimmermann^ D. C A r« , das Harzgebirge in beson- 
derer Beziehung auf Natur- und Gewerbkunde ge- 
schildert 2 Bände mit 14 Kupfern und einer Karte. 
8. . brosch. 4 Rthlr. oder 7 Fl. 12 Kr. — Daraus 
besonders : * 

— — Anleitung zur Bereisung des Harzes, mit 14 
Kpfrn. und einer Karte, cart. 2| Rthlr. oder 4 FL 
12 Kr. 

Karte des Harzgebirges ^ colorirt 1 Rthlr. oder 1 Fl. 
48 Kr. Dieselbe in Schwarzen Abdrücken 16 Ggr. 
oder 1 Fl. 12 Kr. Dieselbe colorirt und auf Sareinet 
gezogen in Etuis 1| Rthlr. oder 2 Fl. 42 Kr. 

Brockenpanorama oder die Aussicht von der Spitze des 
Brockens« 4- Blätter mit einer Scale; gezeidmet 
und mit erläuterndem Texte versehen von fF. Sa« 
xesen. In einzelnen Blattern in Etuis oder zusam- 
mengesetzt in cartoneirtem Bande 1| Rthlr. oder 
2 Fl. 42 Kr. 

C. W. Leske in Darmstadt. 
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L I T B RA RISCHB NACHRICHTEN. 



Academieen und gelehrte GesellschafteiL 

MariSm Sitzung der Academie der Wissenschaften 
Tom 18ten Juni. Hr. v» Prony vollendet die Vorle- 
sang seines Berichtes über die Abhandlung des Gene- 
rals Blin\ neue Grundsätse der Melodie und Harmonie 
betreffend; der Bericht ist sehr günstig. Hu Flou^ 
rtns liest eine Abhandlung des Hrn. Biot über die re- 
lativen Maafse der terrestrischen Hohen. Hr. Pouil-^ 
let beginnt die Vorlesung eines grofseren Aufsatzes 
über Sonnen wärme, absorbirende Wirkung der At- 
mosphäre und Temperatur des Raumes* Es soll durch 
diesen Aufsatz die der Sonne allein gehörige Wärme, 
die davon bis zu uns gelangende Quantität und die Art 
und Weise, wie sich diese in der Atmosphäre je nach 
Localität und Umständen ausbreitet, abgeschätzt wer- 
den. Hr. P. hat ein Instrument ersonnen, welches die 
Quantität der in einer gegebenen Zeit von der Sonne 
auf einen gegebenen Raum gesendeten Wärme mifst; 
dies setzt ihn zugleich in Stand , den von der Atmo- 
sphäre verzehrten Theil dieser Quantität zu berechnen, 
und er hat gefunden , dafs dieser Theil selten weniger 
als ^ oder \ des Ganzen betrage. Auf diese Weise ist 
Hr. P. zu dem Resultat gelangt, dafs, wenn die ganze 
Erde mit einer Sl Meter dicken Eisrinde umlegt wäre, 
die gesammte von der Sonne emanirende Wärme bin^ 
reichen würde , solche binnen einem Jahre zu schmel* 
zen. Die Temperatur der Sonne kann nach seinen 
Experimenten nicht unter 14 bis 1600 Grad betragen, 
una das G^seU fiir ihre Abkältung dürfte auf das Jahr 
ungefähr ^j-^ Grad geben. Da' Hr. P. auch die Masse 
und Dichtigkeit des Sonnenkörpers mit in seine Be- 
rechnungen hineingezogen hat, so macht Hr. ^ra^o 
ihm bemerlLlich, wie die neuesten astronomischen 
Beobachtungen dieses Gestirn nur als einen schwarzen 
Ton einer leuchtenden Atmosphäre umgebenen Kern 
betrachten und die schwarzen Flecke auf seiner Ober- 
fläche als so viele leere Stellen dieser Atmosphäre; 
was aber die Beschaffenheit und Dichtigkeit des Kerns 
betrifft , ao befiode sich die Wissenschaft hierüber in 
▼olliger Ignoranz. — Die Academie empfängt ein 
Schreiben des Hrn. Gaudin über die neuen Erleuch- 
lungsversuche mittelst der Verbrennung verschiedener 
Substanzen durch einen Strahl von Oxygengas oder 
auch durch blobe atmosphärische Luft. Die Idee, 



Städte mittelst Leuchtthürme, welche in die Atmo- 
sphäre Ströme Lichtes ausgiessen, zu erleuchten, wie 
eine Art künstlichen Mondes, dürfte bald nicht mehr 
^u den chimärischeil gehören. Ein einziger Strahl dea 
GcrudiVschen Lichts kann^nach Belieben die Helligkeit 

von mehreren Hundert Gasstrahlen erzeugen. Hr. 

Arago zeigt der Academie eine Erfindung des Hrn! 
Bichamel an. Um Dampfschiffe bei grofsen Fahrten 
mit Nutzen anzuwenden, mufs die Aufgabe gelöst 
werden , sie zugleich mit Segeln auszurüsten, so dafs 
man sich des Dampfes hei contrairem, der Segel bei 
günstigem Winde bedienen kann (um nicht so viele 
Kohlenmassen , also auch weniger Raum zu gebrau- 
'chen). Allein das Mastengestänge ist dem Laufe einea 
gegen den Wind gehenden Fahrzeugs sehr hinderlich. 
Hr. B. hat nun eine Methode gefunden , wie das ganze 
Gestäng nebst Segel und Takelage ohne Verwickelung 
innerhalb 35 bis 40 Minuten aufs Verdeck herabzubrin- 
gen ist. 

Sitzung von 26. Juni. Hr. Arago theilt Auszüge 
aus einem Schreiben des Hrn. Scoreshy mit, worin 
derselbe sich über die mit seinen künstlichen, aus äu- 
fserst gehärtetem Stahl verfertigten , Magneten erziel- 
ten Resultate ausspricht. Die Kraft ist wenigstens 
6mal gröfser als die der stärksten Magnete aus gewöhn« 
liebem Metalle. Mit einem solchen aus 196 Platten 
bestehenden und 16 Zoll langen Magnete wurde in ei-« 
ner Entfernung von. 15 Zoll ein grofser eiserner polir^ 
ter Schlüssel durch Einflub so stark magnetisch, difs 
dieser einen zweiten S89 Gran wiegenden Schlüssel 
festhielt. Der Magnet trägt, selbst wenn eine y' dicke 
Marmorplatte dazwischen gehalten wird, einen Schlüs- 
sel von 194 Gran Schwere. — Hr* t;. BlainvilU er- 
stattet einen sehr günstigen Bericht über eine neue 
Sendung des Hrn.LarM von fossilen Knochen aus dem 
Gers-Dep. Er empfiehlt der Akademie, dem Hrn.Lor- 
iet auf 6 bis 7 Jahre hinlängliche Summen zu bewillig 
gen, um die Nachgrabungen in gröfserem Maafsstabe 
fortsetzen können. — Hr. Isid. 6 eo//roy überreicht 
einen Aufsatz über die stachlicheo Nagethiere, die er 
mit den Namen Echimys, {Echinomys)^ Loncheres^ 
Heieromys und Nelomys bezeichnet. Herr Adolph^ 
Brongniart liest eine Abhandlung über die fossilen 
Bäume Lepidodendra genannt nnd über deren Affini-^ 
täten mit lebenden Pflanzent 

6S 
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Sitsung Tom 2ten Juli. Auf Antrag des Unter- 
richts- MiDisterianis wird eine Commission niederge- 
setzt, welche untersuchen soll , ob die von Hr. Lariet 
bisher geleiteten Nachgrabungen nach fossilen Ueber^ 
resten im Dep. Gers hinlänglich wichtige Resultate 
ergeben > om ihre Ausdehnung auch auf andere Depar«- 
tementSy so wie die Bewilligung einer Subvention an 
Hrn. Lariet für die Dauer dieser Nachgrabungen aus 
der Staatskasse zu motiviren. Der Kriegsminister for« 
dert die Academie zur baldigen Einsendung der tou 
ihm verlangten Instructionen für die nach Algier be^ 
stimmte wissenschaftliche Commission anf. Hr. ^ra - 
^o bemerkt, die Instructionen seyen zwar fertig, doch 
komme.es bei dieser Expedition nicht blofs auf Angabe 
der anzustellenden Beobachtungen an, sondern auch 
auf die Wahl der Personen und besonders darauf, dafs 
sie Frankreich nicht ohne die nothigen Instrumente 
▼erliefsen. So habe Hr. Boblaye^ den der Kriegsmi- 
nister vor einigen Monaten nach Algier geschickt, es 
nicht durchzusetzen vermocht, dafs man ihm magne- 
tische Instrumente anvertraute, während alle Physi- 
ker darüber einverstanden sind , dafs man in der Um- 
gebung von. Constantine von In- und Declinationen 
begleitete Beobachtungen machen müsse, da die: Lage 
des magnetischen Ae^uators für das ganze Innere Afri- 
kas nur durch solche Beobachtungen erlangt worden 
sey. Ht.GeoffroY Saint -- Hilaire^ der gegen- 
wärtig in Belgien reist , sendet der Academie Beobach- 
tungen über verschiedene in den Museen der belgischen 
Städte enthaltene naturwissenschaftliche Gegenstände, 
Hr. Kets in Antwerpen zeigte ihm das Skelett eines 
Colibri , an welchem Hr. St Hilaire einige interessante 
Beobachtungen machen konnte« Bekaonth'ch. zieht 
dieser Vogel seine Nahrung aus den Pflanzen, wäh- 
rend er fliegt; er mufs daher von der Natur mit sehr 
starken Flug -Organen und eben so protractiler Zunge 
versehen seyn, und dies ist denn auch^ wie Hr. St.H, 
bemerkt, in hohem Grade der Fall. In den Kohlen- 
minen von Saint Benoit hat er das Haar der in den Sou- 
terrains seit 2 Jahren arbeitenden Pferde untersucht. 
Wenn man. mit der Hand darüber wegfährt, so er- 
zengt dies eine ähnliche Empfindung wie beim Strei- 
chen der Haut des Maulwurfs. Die Herren Dreschet 
und Guyot stellen gegenwärtig im Hotel Dien Ver- 
SDchfi über den Einflufs der Temperatur auf die Yer- 
narbong der Wunden an. Einige durch ihre Apparate 
gewonnene Ergebnisse theilte der Erstere heule der 
Academie mit. Hr. Bory de St, Vincent liest 
einen Aufsatz über die Pflanzen Isoetes und Marsilea 
Vmbri. Die Affinität desisoetes zu Montpellier mit den 
JLjcopodiaceen, die schon DeUüe beobachtete, hat sich 
bestätigt. Die Marsilea ans der nämlichen Gegend ist 
dem Schlafe unterworfen wie dieMimosen. Herr Co- 
9t az erstattet einen Bericht über die zur Bewerbung um 
denr Montbyon'schen Preis eingegangenen Arbeiten des 
Hrn. Montferrand «über die Gesetze der Bevölkerung 
in Frankreich'' und des Hrn. Vicat „ statistische Un- 
tersoehungen über die zum Kalk und Cement geeig- 
nete» Sub«tapzen.^ Der Preis wird zwischen beiden 
Verfassern getheilt. Hr. MoT<ieau de Jonnis be« 
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merkt , dafs sich in den Berechnungen des Hrn. von 
Montferrand einige Irrthümer eingeschlichen hätten, 
worauf er in einer spätem Sitzung zurückkommen will. 
Sitzung vom 9. Juli. Hr. ^ra^o berichtet, er 
sey vor einigen Tagen von einem Gericht gefragt wor- 
den , ob die Slernschnuppen eine Feuersbrunst veran- 
lassen können, da ein Individuum unter Verdacht von 
Brandanlegung festgenommen sey, es jedoch m5gli6h 
wäre, das eine Sternschnuppe das Gebäude angezün- 
det, weiche nach der Aussage eines Zeugen ihre 
Richtung dorthin genommen hatte. Hr. uirago fand in 
den Berichten der neuern Zeit zwar keine beglaubigte 
Thatsache zur Bejahung der Frage (und folglichen Frei- 
sprechung des Inhaftirten), wohl aber eine im 1. Theil 
der Memoiren der Academie von Dijon, wo erzählt 
wird , dafs in der Nacht zum 12. Nov. (eine der Bttnt* 
schnuppen - Regen - Nächte)^ ein solches Meteor tm 
Chamblan in Burgond ein Haus angezündet hatte. Hr. 
u4.rago theill ferner ein Schreiben von Hrn. Mamiani 
aus Pesaro mit, worin von einem am 25. v. M. um 9 
Uhr 55^ Min. Abends dort erfolgten Erdbeben die Rede, 
welches das Wasser in vielen der Brunnen um 4 bis 5 
Fufs hob. iSewöhnlich sinkt das Niveau hei Erdbe- 
ben, doch hat man auch entgegengesetzte Beispiele; 
so veranlafste ein solches. Phänomen zu VaFencia sogar 
das Austreten der Brunnen aus ihrer Einfassung. Hr. 
Cor dl er bemerkt, dafs die-Symplome eines und des- 
selben Erdbebens oft an verschiedenen Punkten sich 
entgegengesetzt sind, allein Hr. Elie de Beaumoftt 
erklärt das Steigen des Niveaus bei Erdbeben für eine 
Anomalie. Hr. Dumas berichtete im Namen der 
Commission , welche die Bewerbongsschriften um den 
Monthyon^schen Preis, für Arbeiten in Bezug auf die 
der Gesundheit schädlichen Gewerbe zu untersuchen 
hatte; von den 10 eingegangenen Arbeiten hatte nicht 
eine den Preis verdient, da nirgend eine Entdeckung 
angegeben ist, deren Nützlichkeit sich durch die Er- 
fahrung bewährte. Indefs steht noch dahin, ob nicht 
Hr. Chaix de Maurice späler den Preis erhalten werde 
für seine Anempfehlung, den Kalkniederschlag in 
Dampfkesseln , der so häufig Explosionen veranlafst, 
durch eine kleine Beimischung von Gyps zum Wasser 
zu verhüten. Bis jetzt hat man in der Marine noch 
keine Versuche angestellt. Hr. Moreau de Jonnes 
liest über das^ Vertrauen, welches man in die zur Ent- 
werfung der nach dem Alter eingerichteten^MortalitSts- 
tabellen benutzten Materialien setzen kann. In zwei 
Jahrhunderlen hat man nicht mehr als 7 Male in Euro- 
pa ernstliche Versuche zu dieser schwierigen Arbeit 
gemacht. An Rechnern bat es nirgends gefehlt, wohl 
aber an den geeigneten Materialien, lieber die Hälfte 
der bestehenden Tafeln ist nach den Zählungen schwa- 
cher Bevölkerungen gemacht, wovon die bedeutendste 
nicht dem 3000sten Theil der Bevölkerung Frankreichs 
gleichkommt. Die Hauptschwierigkeiten gegen eine 
Mortalitätstafel nach dem Alter bestehen in Frankreich 
1) in der Mangelhaftigkeit der von den Maires ausso- 
fttUenden Geburts- und Sterbe - Register , 2) in dem 
Mangel einer Inspection der Civilstands- Register nnd 
der Vergleichung der Auszüge daraus , 5) iiiden;vef* 
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fcbiedenen Editioneii dieser Register, wodurch bei den 
spatefa Ueberträgen 'grofse Veränderungen sich ein-« 
schleicben, 4) io dem Mangel einer speciellen Con- 
frolle, die, wie bei den Finanzinftpectionen, es tnog- 
lieh machen , die nomerischen Ausdrücke 2u corrigi*' 
reo. Hr. ^rago las den Schlufs der Instracfionen 
fSr die nach Algier abgehende wisienscnaftliche Expe- 
dition. 

SitsQn| vom 16. Juli. Herr Mortsu de Jonnis 
TOllendei seinen Bericht über Alortalitätstafeln. Die 
Academie wird vom Minister des Inaern aufs Neue zu 
lUth gezogen wegen der Dachbedeckung der neuen 
Kathedrale von Chartres. Bekanntlich bade sie Zink- 
platten anempfohlen; es handeil sich jetzt, was für 
Mietnägel eur Befostignng der Platten aufs Holz ange- 
wendet werden sollten. Die Gommission schlagt ver- 
zinkte Eisennägel vor. . Hr. Chtnaux übersendet der 
Academie einen Bericht ties Hrn. Double , ein Werk 
über die Auszehrung betreffend. Nach dem Verfasser 
entstehen alle Lungenkrankheiten im Nervensystem; 
•in Mittel gegen dieselben ist darin nicht angegeben, 
Orteveränderung bald nach Entstehung der Krankheit 
ist das einzige, was die Kunst anzureihen weife. Es 
ist daher von der äufersten Wichtigkeit, recht viel 
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Beobachtungen darüber anzostellen, wekhe Lagna am 
wenigsten empfanglich für die Krankheit sind. Hr. 
ulrago erinnert, dafs man an* den Eineebornen in 
Aegypten^ welche das Land nicht verlassen nahen, nicht 
in Syrien gewesen sind , niemal» dre Phthieie bemerkt 
habe. Hr. t;. Mir bei erstattet einen günstigen Bericht 
über die Abh.des Dr. Montagne^ die Pflanzenart Tar- 
gionia betreifend ; eben so Hr. Dumas über die scholl 
bekannte Arbeit des Hrn. Peligot hinsichtlich der che- 
mischen Eigenschaften der Zucker. Hr. Robiquet 
erstattet Bericht über verschiedene Miltheilungen des 
Hrn. Jaume St, Hüaire |in Bezng auf die Pflanze Poty-^ 
gonum linctorium , aus welcher Indigo gewonnen wird« 
Hrn. 6*^. Hilaire*s Bemühungen verdankt man ihre Ein- 
führung in Frankreich, nnd der Gutsbesitzer Vümorin 
bat sie in hinreichender Menge angebaut, um Hrn. 
Chevreul es möglich zu machen-, das Vorhandenseyn 
des Farbestoffes^lndigotine) in der Pflanze zu consta- 
tiren. — Hr. Flourens {Secretär der Academie) liest 
das Von Hrn. Stanislaus Julien eingesandte Schreiben 
eines Missionairs in China, worin ein Küchenrecept 
zur Bereitung eines chinesischen Leckerbissens aus Sei- 
denwurm - Puppen , der sehr erfrischend und stärkend 
sein soll , enthalten» 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankändignn^en neuer Bücher. 

BeiA.Forstner in Berlin ist so eben erschienen : 

Fr änJcel^ Dr. L. , Handbuch für die Erkenntnijs und 
Heilung der Kinderkrankheiten, Nach dem Engl, 
des Evanson und Maunsell frei und mit steter Be- 
rücksichtigung der neuesten Erfahrungen deutscher 
Aerzte bearbeitet, gr. 8. XH u« 716 S. S) Rlhlr. 

Sammlung auserwählter Heilformeln für die Therapie 
der Frauen'-' und Kinderkrankheiten. Entlehnt aus 
der Praxis der berühmtesten Aerzte des In- nnd 
An^andes. Nebst einer prak tischen Abhandlung 
Ton Ramsbotham: Uebec die Behandlung der Ent- 
bundenen* 8* br. 12 Ogr. 



So eben rersandten wir die lOte Lieferung von : 

Dr. A. B. Reichenhachs 

Naturgeschichte des Pflanzenreichs 

oder 

Abbildung und Beschreibung 

der wichtigsten in- nnd analSndiaclien Pflanzen, 

mit Torzüglicher Berücksichtigung ihres Nutzens. Nach 
dem Linn^schen Systeme geordnet, yon einer Aufzäh- 
lung Ton Gattungen nach natürlicher Anordnung be- 
gleitet und nach den besten Quellen bearbei- 
tet. Der Subscriptions-Preis eines Heftes, 2 — 3 Bo- 
gen Text und 4 Tafeln Abbildungen enthaltend , ist 



illuminirt nur 12 Ggr., mit schwarzen Abbildungen 
6 Ggr/ 

Das Werk ist mit 20 Lieferungen geschlossen und 
spätestens im Monat März 1839 vollständig erschienen. 
Bis zum Erscheinen der letzten Lieferung werden wir 
den höchst niedrigen Subscriptions- Preis noch offen 
stehen lassen, dann aber tritt der um f erhöhte Laden- 
preie ein. 

Bestellungen auf dieses Werk nehmen fortwah- 
rend alle Buchhandlungen an* 

Leipzig^ im Aug. 1838. 

H. F ran keusche Verlags -Expedition. 



Wir beeilen uns, das gebildete Publikum auf ein. 
höchst interessantes Werk aufmerksam sn ma- 
chen , das mit dem Titel : 

Der Pilger der Elbe 

▼on 

L. Mühlbueh. 
gr. 8. Altona^ Hammerich, 1838. Geh. 2 Rthlr. 

in schönster Ausstattung, geziert mit 4 herr- 
lichen Stahlstichen, ebenerschienen ist, nnd 
welches die allgemeinste Beachtung eben so sehr ver- 
dient , wie das vor einigen Jahren erschienene Pilger 
des Rheins von Bnlwer. 

In sämmtiichen soliden Buchhandlungen ist Ittühl- 
bache Pilger der Elbe voRätbig, 
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In meinem Verlage erflcbien so eben und Ul in al- 
len Bacbhandlungen su erhallen : 

Alpliabetisclie Znsammenstellnng 

der im Criminalgesetzbuch fttr das 
Köni^eich Sachsen , 

sowie in den neuesten dazn erschienenen Gesetzen 

>and Yerordnnngen 
enthaltenen Bestimmungen. 

Ueraiiagegeben von 

Dr. Karl Heinrich Haase^ 

Mitglied des AppellationsgericbU zu Leipzig. 

Gr. 8. Geh. 20 Ggr, 
Diese mit grofser Sorgfalt bearbeitete Zusajpmen* 
Stellung der neuesten strafrechtlichen Bestimmungen 
wird den Gebrauch des Griminalgesetzbuchs wesent- 
lich erleichtern. 



Leipzig, im JuIil8S8. 



F. A. Brockhaus. 



Bei C.W. Leske in Darmstadt ist erschienen 

I Ha as^ F. , Gymnasiallehrer in Darmstadt , Präkiische 
Elementar^ Grammatik der Französischen Spracl^ 
für höhere Schulen. Erster Cursus. Formenlehre, 
gr. 8. Freis 1 Rthlr. oder 1 Fl. 56 Rr. 



In der Buchhandlung von C. F. AmelanginBerlin 
(Bröderstrafse Nr. 11.) Erschienen so eben : 

Bräsicke^ E.D. (Lehrer), LeAr&ucA der reinen und 

angewandten Arithmetik fiir höhere und niedere 

Knaben- und Töchterschulen. Methodisches Hand" 

. huchfür den Lehrer. Erster Th eil. Erstes Heft, 

8. lOf Bogen. lOSgr. 

Dessen: Rechnen^Fibel; oder auf Anschauung ge- 
gründete Vorübungen zum Lehrbuche der reinen 
und angewandten Arithmetik für höhere und nie«- 
dere Knaben^ und Töchterschulen, 8. 5 Sgr. 

Dessen: Aufsahen zum 2üfferrechnen für höhere und 
m^Awte Knabenschulen. Erstes Heft. 8. 5 Sgr. 

Dessen: Aufgaben zum Zifferrechnen für höhere und 
niedere Töchterschulen, 8. 5 Sgr. 

Heine^ann, JÜl. (Verfasser des kaufmännischen 
Briefstellers) , Der deutsche Concipient in au/serge- 
richtlichen Angelegenheiten. Ein unentbehrh'cbes 
Werk für den Bürger und Landmann; enthaltend 
216 praktische Muster zur Abfassung tou Einffsbeni 
Gesuchen, Bittschreiben an die obersten Staats- 
Begierungen , . fürstliche Personen , Ministerien , 
Consistorien y Polizei -Beamte, Civil-, Militair- 
pnd Gerichts -Behörden, Directioneq, öffentliche 
und Priyat -Vereine u. s, w>, so wie zur Anferti- 
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/ gung Ton AoMtzen für öffentliche Katter und ge- 
sellschaftliches Geschäftsleben ; nebst einem Ideinen 
Worterbuche zur Verständigung aller juristischen^ 
bei den Verhandlungen der Behörden gebräuchli- 
chen und bei Abfassung der Eingaben u s. w. an- 
wendbaren Ausdrücke. Slit Erörterungen und nach 
Grundsätzen der besten Schreibart bearbeitet, gr. 8. 
S44 Seiten. Geheftet 25 Sgr. 

Hutier^ J., Beautds de la Utt^rature fran^aise on- 
cienne et moderne ^ ou Recueil des plus beauz mor- 
ceaux qui se trouyent dans les ouvrages des poetes 
et des prosateurs fran^ais les plus distingnes, d«puis 
GuiUaume IX, comte de Poitou et duc d'Aquitaine, 
jusqu'a nos jours; avec des notes biographiqnes« 
gr. 8. IrTheih S8 Bogen. Velinpap. 1 Rthlr. 
16 Sgr. .ff 

SydoWf A, V, (Capitain und Compagni«-Chef im 
Kaiser Franz Grenadier - Regiment) , Das Planzeich" 
nen-^ die Anwendung der' Me/sinstrumente und das 
miÜtairische Aufnehmen und Croquiren ; bearbeitet als 
praktischer Leitfaden beim Selbststudium , so wie 
auch bei Vorlesungen auf Militair- Schulen, beson- 
ders aber für diejenigen Officiere, welche sich zu 
grefseren . militairisch - geodätischen Vermessungen 
Torbereiten wollen, gr. 8. Mit 8 erläutern- 
den Kupfertafeln in Qner-Folio. SRthlr. 
15 Sgr. 



Dr. FriedruA Wilhelm Rettberg, 

die christlichen Heilslehren, 

nach den Grundsätzen der evangelisch -lutherischen 
. Kirche, apologetisch dargestellt und entwickelt. 

gr. 8. 18| Bogen. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

erschien in meinem Verlage und ist in allen Buchhand- 
lungen zu haben. Das theologische Publicum wird die- 
sen Resultaten der Forschungen eines unserer geschätz- 
testen Theologen über Urzustand derMenschheit^ Sün- 
de, Erbsünde, Prädestination, Erlösung^ Heilsord-« 
nungj Gnadenmittel u. s. w. seine Tolle Anerkennung 
nicht versagen. 

Job. Ambr. Barth ia Leipsig. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Um Concurrenz zu vermeiden, zeige ich an: dals 
ich mit einer deutschen Uebertragung der Recher^ 
ches g^ographiques sur les Ruines de la Mo» 
rde par M. E. Puillon Bohlaye^ Paris ^ 18S6. 
betchäfliget bin. 

Königsberg in Fr., August 18S8. 

Dr. Hermann Bobrik. 
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IITBRARIS G R B N A C H R I C H T B N. 



Acaden^lecin und ^elebrte Gesellschaftea 

M^ar i\. Sitzung def Academie der tY^ss^naolia^r 
tan Vom 23steo JolL . Hr. Puissant griff ^in def 
h^otjga^ iSitzuog Hrn. Biot an io Bezug auf dessen 
Messungen .der {Viveau - Differenzen mittelst gegenseiy 
tiger Zenith - Distanzen. Femer sind verschiedene 
Formeln des Hrn. Poisson Gegenstand eines Angriff 
des Um. Liouville. Die Attake des Hrn. Moreau dp 
Joii|i€:s. gegen Hrn. iUont/Srrrand wnrde Ton .diesem }ieul 
erwiedert, Erlhabe sicb^ sagte^^r, die Aufg^t^e ge^ 
stellt, 4v>f)ch eine griindhche Friifung aus deif ^fir 
Stern /trotz ihrer anerkannten UnVpUkommenheiten^ 
die Gesetife der Mortalität zu ziehen. ^.Eiq^n apder9 
Gang vermöge man auch in kemer Wiisse^8c})aft:e]xi^ 
zuschlagen I die Astronomen hätten die.Bem^egiingeo 
der Sterne «ben auch nicht bis auf eineSecunde be«> 
rechnet, sie hätten Anfangs ebenfalls nur, weite Appro#* 
ximationen gehabt, die sich erst nach und pach ^nan^- 
der mehr näl^erten. Er habe sich yo|i IJai;^^ ^^s yor-7 

tenompien 9 . ; sein^e gewoonisnen Resu\tiite,' naj^h^^fler 
nnftigen Dexennal-Peri^e von 18S7 — 184^7 au cprj 
rigireo und n^be, zu diesem Zweck dem Slipislerium 

für die Führung der Register 8cho^?,y?r.l^ess,e''4«ßSö « 
die lland* gegeben. Sey es ihm nun, schon gelungen, 
die Resultate derRe^rutirung von .18.34 bisenf ^^ ^ov- 
aus^^aagen, so hoffe er dann si^ bis auf j^ yorai^ssa- 
gen zu V^utien. — ..|Hr^ ßron^nißrt ers(atlet ^eri^lit 
^ec ciibe .Arbeit des Hrn. J^Z^nc^^iiiisichtlich de$ t.eft- 
tiären Terrains Von Ober- Italien., Diese Arbeit y^ijfd 
in dem Recueil des tav. ^tr, erscheinen. Die Academie 
erhält ein Schraiben des Hri). Premy über di^ Be- 
Standtheiie der palsame.* ßisber glanbte man, dafs die 
Benzoe- Säure, das wesentlichste Inj^redienz derselben 
wäre» H^r- ^- bet dies abe.^ w^d.er in a^m Bal^mvon 
Fem» nocli m. eine)n andern ^^hari^ct'eristischen. 9alsam 

fefunden, ^und ef h^ll die^e Sutisfanz vermöge ihrfir 
(escbaffeqheit^ verwandt mit den £^ften :]&orpero. -^ 
Hr. Bou,ssinßault überreicht leine qeu^ Arbeit über 
die Frage« ob die Kühe den Stickstoff deri^tmpsphäre 
abaörbiren. Er hat sorgfältige Experimente üierütier 
enge^t^llt, da er .eine Kuh sp nährte, diifß si/^ v^ed^r 
fetter noch magerer w'urd?, und ihre Nehruaig und 
4^usifiir^e)i].ntersuchte'^ wo M^h ergab,, daj^ die leti^te* 
len.^fy^^'.^enigerStijcksJLp:^ .enthielten ajb die^erMere. 
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Sollte auch ein kleiner Irrthum in den Versuchen vor-* 
gekommen seyn^ so würde dennoch daraus hervorge- 
hen , dafs. die Kuh kein Stickstofigas aus der Atmo- 
sphäre entnimmt. — Hr. uirago erstattet fernem Be^ 
rieht, ^be'r den artesischen Brunnen, welchen die Stadt 
}?aris zu Grenelle bohren läfst/ und welcher jetzt ejne 
Tiefe von 410 Metres (an ISOO Fufs) erricht hat. Hr. 
ji, fordert Hrn. v. Beaumont zur Untersuchung der aus 
dieser Tiefe herausgeforderten Substanzen auf j. um zu 
ermitteln, ob nocl^ lange zu bohren sey, bis man durch 
die Kraideschicht zu der Sandschicht gelangt^ auf wel- 
cher das yTassev wahrscheinlich sich befindet. Hr«i;«£, 
giebt seine Meinung gleich. dahin ab, dafs man höch- 
stens noch 100 Sletres -werde zn* bohren haben, um 
auf das.Wasser zu stolsen. Hr. A, bedauert, dafs man 
nicht noch tiefer zu bohren habe, weil dann das Was- 
ser eme wärmere Temperatur haben würde, um es zu 
verschiedenen industriellen Zweckein benutzen zu kön- 
nen, .-nr 'Hr. jiim^, sendet aue der Umgebung von 
Algier eine Probe yon schwefelhaltigem Blei ein, wel- 
che 6 proc. Silber enthält. Hr. Benoiatj Gründer ei- 
ner Uhrmacherschule zu Versailles,' legt der Academie 
eine neueLegirung aus Flatina^ Silber und Kupfer be- 
stehend vor, Tv^elche zu denjenigen Theilen der Uhr 
verwendet werden kann, die 'durch das Oel sich ver- 
ändern , da jene neue Mischung durch diese Flüssig- 
keit nicht afficirt wird. Hr. JÜrago liest ein Schrei- 
ben des Hrn. Pourneyron aus München, wo derselbe 
gegenwärtig eine Turbine (Wasserrad) einrichtet. Der- 
selbe meldet, dafs er seine erste zu St. Blasien im 
Schwarzwald eingerichtete Turbine, die in 1 Minute 
2400 Schwingungen mache, kürzlich habe untersuchen 
lassen, wo sich ergab, dafs der Drehpunkt sich noch 
nicht im mindesten abgenutzt hat« — Hr. Sedillot^ 
welcher den Feldzug von Constantine mitgemacht, sen- 
det von. den r^iederschlägen der früher von Desfontai^ 
nes untersuchten, zwischen Bona und Constantine be- 
findlichen Quelle l^roben ein , die Zinksalz zu enthal- 
ten scheinen/^- Hr. Ca^niard-Laf cur legt , die 
Ergebnisse* .sejner microscopischen Untersuchungen 
der Bierhefjs vor. Sie ist nichk so homogen wie man 
geglaubt y sondern besteht aus einer Menge lebender 
Infusorien und lebender Vegetabilien. Die Luft oder 
vielmehr der Sauerstoff in derselben ist dieser Vegeta- 
tion unentbehrlich, sobald er ihr entzo^^en wird,< ster*- 
64 
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ben die organischen Bestandtheile der Hefe ab. Diese 
Entdeckung erklärt wohl tt^ntfie ProMei<frf, ;^eyhe • 
der Gährnngsprozefs darbot und welche die chemische 
Anal7se allein nicht zu losen vermochle, doch bleiben ^ 
auch noch manche ungelöst, ^^® ^' '^-.* ^^^ ®^ kommei 
M^ ^ Ej^tw|ckelui^ def Vegetataob lo den Hefe^d^ 
Zacker in AlcohoL verwandelt uod Kohlensäure er- 
zeugt? Hr. Turhin erstattet über die Arbeit desHn. . 
Cagniard-hatour 9\nBn höchst günstigen Beacb|. sie 
wird in dem Recutil des sav- dir. erscheint ^ §uck ' 
will Hr. Turpin seine eigenen ü ntergnchn n ge n . Sbeg 
diesen Gegenstand nächstens mittheilen. 

Sitzung vom SO. Juli. Hr« BiQt antwortet auf 
die Einwürfe Puissant^s (s. Sitzung vom 2S. Julius) 
in betreff der Reduction der ZenitbdistaDzeo. Er er- 
klärt die Ursachen, die zuweilen selbst in den stren- 
gen Wissenschaften auf abweichende Resultate führen. 
Und behauptet, dafs die Formel, deren Richtigkeit 
Vr.PuÜsant angriff, innerhalb der Grenzen^ tn wel- 
chen er ^Biot^ sie angewendet, durchaus genau sey^ 
aber Hr. Puissani habe sie aitf eine auJTserhalb dieser 
Grenzen Hegende Sphäre angewendet^, daher der Feh- 
ler, ür. Breschet erstaltet den Börrcht der Commls- 
Siotf, welche beauftragt war, die Arbeiten zu prüfen, 
die zur Bewerbung um die ihediz. uod cbirnrg. Preist 
eingegangen waren. . Der erste Theil dieses Bericht^ 
ümfafst die wichtige Frage von den Blattern und von 
der Entartung der Lymphe^ Die Commission hat ditS 
Facta, welche im Auslände (Württemberg, Prenfseh 
und! andern deutschen Staaten) aber diesen Gegen- 
stand gebammelt worden, zusammengestellt, und ge^ 
funden , dafs die Blattern bei Vielen ,. welche schon 
|ehnpft waren, wieder ausgebrochen sfndf, und als 
Ifegenptobe der Verschlechterong der Vaccine hat sich 
ergeben, daIV unter 4i,00tf zum ziveitenmale g^impftejs 
Personen, 20,000 Impfungen einen so vollkommenen 
Verlauf hatten, als wenn gar keine erste Impfung 
stattgefunden hätte. Was die Blattern selbst^ betrifft, 
so scheint durch eine grofse Anzahl von Rückfällen 
die Abnahme ihrer Kraft nicht minder erwiesen, als die 
der Ljrmph^. Die Meinungen der Aerzte sind nOn so 
getheltt; dafs Einige afrinehmen, die Lymphe werde 
geschwkctit.9 wenn sie eine zu grofse Anzahl Genera- 
tionen durchlaufen habe, ohne an ihrer ursprünglichen 
Qbette, nämlich den. K(]hblattern(cou;pejc), wo Jen^ 
ner sie zum erstenmal geschöpft, erneuert worden zu 
Sejn; Andere, dafs die pr^servative Kraft derLym- 

She überhaupt nur eine temporäre Dauer habe', nach 
eren Ablauf der Geimpfte wieder für ,die Blattern 
öder für eine Impfung empfänglich wird. Keine die*- 
ser Meinungen leugnet die Wirksamkeit der Impfung 
an sith. Es kc^ulml da^her Alles daranf an^ zu ermit^ 
telh, welche van beideh Meinungen die richtige ist; 
denn nach dör iBYsterh handelt es sid, die Lymphe 
anihrer Quelle aufzufrischen; nach der zweiten mufs 
man sich die Wieder- Inipfung alle lÖ bis 15 Jahre ge- 
fallen lassen. Die Commission hat den Preis über die« 
se hochwichtige Frage nicht ertheilt, sondern sie zur 
ferneren Bewerbung ausgestellt. Man beklagt jedoch, 
däfs diiC Conimission selbst nicht etwas entschiedener 



sich hierüber ansgesprochen hat , da die üngewifaheit, 
i4^4c]^^ ^leS^chf gffesieo ist, allerdings dasPn« 
blicum ängstlich zu machen geeignet ist» Auch hätte 
es nicht an Anlehnungs- Punkten gefehlt. So z« B. 
ist der Dr. Boi/^s^uet^ nachdem er Aofancs c^er «wei- 
len Absicht geweiea,.nacb vielen tVerstilhen wl tt^ 
sten (von Verschlechterung der Lymphe) zorückge- 
kehrt. — . Hi« Magendie erstattet Bericht über die 
Arbeiten zu^ .Bewerbung um den physikalischen Preis. 
(I^AodFgaM war: Bes'Jmmung der Art und Weise, 
•wia-eieh- 4» de« verechiedenen Thieren der Ton bil- 
det.) Auch hierin hat der Preis dieses Mal nicht sner^- 
kaant werden können« -^^ Hr. Marianini^ Pro* 
i%ssor der Physik zu OTodena, wird zum corresp« Slit- 
gliede der Acadenue ernennt — Hr. Payen über- 
laicht einiB Arbeit ftber die He£sn. — Hr. Frey ein tt 
theilt'derAcademie einschreiben des Hrn. Gaymati^ 
Chefs der Wisseni^chaftL Erpedidoii ntfch denr Ndüierf, 
mit, welches Äd% T>fy/rthei>ä vom' Sten Tüll datirt !st, 
wo die Expedition ith ÜstpA JiTAi ankam und iRe Her- 
ren MarmieTj [Mayer und' AngUs^ nebst d*n schwe- 
dischen, norwegischen und dänischen Gelehrten, die 
sich der ExpeditrcSn ang'<äicfatoss^n, vorfand. £s Äni 
Von Abgang der Eirperfition (ISten Juni) an,' eile 2 
Stubden die Bßhe des Bafonieters uttd nygromerters, 
die Temperatur der Lofr iind der Oberfläche des Mee^ 
rte notirt worden: und alf^ 4 Stunden die Tei6peTafQr 
tfes untern SchiAsranrnds, v^o dfe täglichen Schwankung 
gen der.Wä^me fast liabemerkbar befunden worden. 
Auch hat man Beobachtungen über die Abw6icfann| 
der TeiilpWntüli' auf dem Verdeck von der An der 
Spitzte, der Masten ängesteMi; ferner Sondirungen int 
Wasser mit dem Senkcylinder des Ingenieurs Ericson. 
Mit dem vöe Hrn. Siot erfundenen Instrument erhieft 
man .zu verschiedbnen" Malen Wasser vom Bleeres- 
grdnde. Zii Drontheim selbst hat man in' einer TidRi 
von 28 Brassen S mal des Tages die Temperatur dei 
Meeresbodens gemessen, und die täglichen Abwei- 
ehungen fast unwahrnehihbar gefunden. . Tier Tage 
hinter einander fbl^ten sieh die täglichen Sehwankun- 
gen' der Magn^tnadfervon 15 auf 15 Minuten. Durch 
die rn dem Observatorium, Welclii^s die £xpeditfdta bei 
Dröntheim errichtet hat, angestellten. baromcftriicheA 
Beobachtungen slbd dleBSnen der umgehenden Punkte 
ertftiltelt worden; so wie das Bauptgeralle des Flusses 
iron DroDtheim.* 

Sitzung vom 6teil Aug\]St. Hr. Breschet roll- 
tod'et seine Berichterstattung über die sich um die 
Monthyon'schen Preise bewerbenden Schriften* Dtd 
Commissithi schlagt vor^ einen Preis fdr diejenige Ar- 
beit adszosefzen, wMche' beweist, erffweder, dsA 
We^ schttttei|de Kraft der Taccine nur eine t^Apkjrlir* 
Wirkung habe, und man daher nach ^iner gewisse^ 
Anzahl Jahre die Impfung aufs Nene vorbehmen hiBs^ 
se, oder dafs das virus der Kuhpocken einci Ver-^ 
schlechtemng erlitten habe^ welche es nothig macht, 
es an der Quelle zu erneuern. (Wir verwaisen attf 
die ausführlichere Dtfrstelinng vom 80. Jultos.) Ifr« 'Se^ 
res bemerkte, däfsdie Pocken in Frankreich weit' vrd^ 
niger Yerheernngea angerichtet habenj itls Ih itksih^eMl 
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ipiiwea LiMdMiv da» TMnpMMiir 9b(6 A^n gK^fsteii 
Eioflof« auf die Lymphe aus, imd aie verliere anWirk- 
taaikeitjo den Jtord/io^n Laadero | schon 'Md Norden 
.Frankreichs» . Terglicbett mit dessen Süden, kS^nb 
map dieses wabrnehmen» Hr. & hat neulich in Mont^ 
pellier ein geimpftes Kind «oi der Mntter tmikeneeheU» 
die an der schlimntsle» GatttMig Boeked {KarMe^eon^ 
fiuenie) litt, ohne dals es angeslecki wuide. — Hn 
Dumas seigt im Namen der phjrsiolögisctien Gommis- 
sion die Aufgabe für deo grohen Preis im J. 1840 an : 
es 9&li ihititfbt eine^ Aeihe sehr geuairer Beolitftehtuff- 
gfu di^ Aufeinanderfolge derphjsi, chräi« nvd orga- 
nischen Veränderungen bestimmt werden, welehe das 
Ei der Vogel nnd Fro^lie weiunend des Br&tens isr- 
leidet, mit Rikkiichlsnabrile auf deii EiflAäfs, welchen 
die Terschiedeoen lemperalurgrade ) die Umgebung 
f). S. w« ausüben. — Hr. Vlourtns gab eioige De- 
taih fiber die Krankheit M der neulich Hr. PrMiric 
CuijUlr (in Strafsburg) gestorben ist; %i war dieselbe^ 
welcher sein berühmter Bruder erlag. AU er eines 
Morgens das Bett TSrlasseti wollte und seine Beine 
schlottern fühlte, sagte er dieses sein Lops sogleich 
▼orausy so wie deir ganzen Variauf der Krankheit^ 
welche vier Tage währte. Es war eine Rückenmarks- 
krankheit. — Hr. jirag& liebt f^ri^efe Notizen über 
den artesischen BruiiaHi« weMsen die Stadt Paris gra- 
ben läfet. Eine der jroiGiten Sohwiek'igkeilen besteht 
darin , bei einer so groben Tiefe Rohren einzuführen, 
um das umgebende Erdreich surttckanhalten. Bei ei- 
ner Ti^fe Ton 410 Metres waren biofs 160 mit Rohren 
bekleidet. Da die Rohren jn einander geschoben sind, 
um an ihr 2iel zu gelangen, so würde, wenn die Tiefe 
die yorausaiditlicjie Grenze überschreiten sollte, der 
Durchinesser der Rohren endlich sich auf nichts redu- 
ciren, und das war auch wirklich der Fall, die inner- 
ste Rohre war bereits so schmal, dafs man keine neue 
einfahren konnte. Herr JUicZ/oT, der die Bohrungen 
leitet, hat jedoch die Schwierigkeit überwunden, in« 
dem or Rohren .von SlO Metres Liinge anwendete, so 
dafs jetzt die Wailde des Bhinnens fast hl ihrer gan- 
zen Anadehnnng damit garnirt sind. Es ist Hrn. MuU 



fof sogar gefludgSo, deti liSItel , d^r behn Berauszi 
heb des Bohrers in de^ Kreide Stöcken g^blii^ben war, 
wieder herauszuschaffen , was nicht wenig sageji will, 
w^nh Utah Bedenkt 9 dkftdie8la»gl^ mittelst der.dies 
geschah, |> Lieus 'Länge hflMte; — - Hr. Maraviglia 
sendet schöbt Proben SchweM aus Sicilien ein , nebst, 
einer Arbeit über die Bildung dieses St€$£%s; er glaubt, 
sie sej die Folge, eines zrofsen Niederschlags von 
Schwefel wässef Stoff/'— lEHeAciid^infe etnpfSng^Ton 
Hrn. jRayard eine- meteorologisch^ Abhandlung ifber 
Gewitter. Der Donner steht nach ihm. Jm Verhättnifs 
zur Gestalt deA. Blitzes; der ZicV.sack)^ Blitz sey durch 
die Ej-hphuog des Erdreichs befllimii^t« Beim Entste- 
hen des Gewittctrs ist der Wind ^lach d.em Stormge- 
wölke gerichtet^ was durch i^ältiing in djlesfr Ge- 
gend und das Vacuum^ in weMies die Luft sich 
stürzt, erklärt wird; bald darauf j wenn die Wolke 
platzt und der Regen sich ergiefst, .bläst er aus der 
Wolke nach den umgebenden Punkten« Diese Wir* 
kung ist abalbg mit derjenigen', welche man in den 
Hochöfen bemerkt, wo mittelst ifit sogenahntiBtf 
Trompe ein Lufislroih erzeugt. wird; indem. das Was- 
ser aus der Höhe in, diese Rölire fällt ,^.re)7st es eiae 
grofse Olasse Luft mit sich^ weiche dann mit gewaltf« 
ger Heftigkeit aus deni Apparat entweicht ; in demsel- 
ben Sinne niin erzeugt, das Wasser Luftstromungien, 
wenn es vom GewÖllL auf di^ Erde fällt. *- Hr. 
'Melioni widerlegt die Ansicht, dafs je mehr eine 
Bfeiallfläche pplirt sej, desto melir sie dio Wärmi 
festhalte; er |st durch Versuche zu dem Resultat ge« 
kommen, dafs das Ausstrahlen dicht zur Politur, son-^ 
dem zur Dichtigkeit des Metalles im Verhaltnifs stehe. 
— Hr. Casenot überreicht die Zeichnung einer Ha* 
schine, mittelst welcher er, nach seiner Angabe, 
schmerzlose Amputationen ausfuhrt, *— Ör. PayeA 
liest seine neueste Arbeit über die Bestandtheile der 
Stärke. — Den Schlufs macht ein Schreiben des Hrn. 
de Montferrand^ welches eine weitere Verlheidi- 
gung seiner Mortalitäts- Tafeln gegen die Angriffe deH 
Hrn. Moreau de Jonnis entbälr. 
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LITBaARI«CHB AllZEi^EJS. 



L Ankttndigaiiil^eii neuer Bücher. 

Bei C W.Leske in Darmstadt ist erschienen 
und io allen soliden Buchhandlungen yorräthig : 

ßiunäuSf 6. CA r. £« (Oberlehrer amGymfiasinm 
. SU Celle), LArbueh^er reiften EUmentwr^r.Vimlhe^ 
meätk. Zorn Gebrauche in Gjameiien i^nd iech- 
iiiacheii Lfhraostelten, oehst emem Anhange, 
i^elcher eine Semminng Ton technischen Au^^ 
ben enthält. Zweiten Bandes aweitn Abtbeiiaiig. 
Auch unter dem Titel: 

IjehrhuA der Stereometrie ^ der sphärischen Tri-- 
gmnometrie und der KegelsdinUte. Mit 7 Fi- 
gnrentafaln. gr. 8. 1| Rthlr. oder 2^ Fl. 



Wie sehr derVwrfssaer eich'a ernstlichst angelegen 
sejrn Kefs, für den Schnlerlirele , dem er sein Lebr^ 
buch bestimmt hat, und selbst dem Selbststndirendeb 
etwas Vollkommenes zu Hefe#n; dafs er sowohl hin«» 
sichtlich der Forderungen jetser^ als auch dtor Wissen»» 
Schaft yiele seiil^r Vorgänger iibertroffen , also die mv«* 
themetteche Literatur mit einem niitzKchen und brandv- 
baren Werioe bereichert här, hat>en gar die stbäriliten Be* 
urlheilen^en der früher erschienenen Bände zugegeben« 

Wiewohl dieses Lehrbireh in mehreren bedeuten* 
den' Lehransfalten mit grofsetn Nutzen gebraucht wird 
so habe ich doch, um dessen weitere KinfShrung zu 
erleichtern , den Preis der früheren Abtheilungen er- 
mäfsigt wie folgt : 
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P r s t e r Bund : hthrhuth der reinen allgemeinen und 
hesondern Arithmetik. Von 2|RthIr.auf l|Rthlrf 
oder 8 Fl. 9 Kn . . 

Zweiter Band erste Abtheiloog: tiehrhuch der 
ebenen Geometrie und ebenen.Trigonometrie ^ mit 
5 Figurentafelflu Vdn 2 Rthir. auf 1) Rtbir. oder 
SFl. 42Kr# 

Ferner erschien io demselben Verlage: 

' Lam^i O. (Professor ao der pol^te^hnischeD Scbule 
za Paris u. s. w'^ , Lehrbuch der Physik ßir höhere 
polytechnische lAhranstalien, Deutsch bearbpitet 
and mit den nöthigen Zusätzen versehen ron Dn 
C. H. Schnuse. Erster Band. Allgemeine 
Eigenschaften der KSrper. — Physikalische 
Theorie der Wärtne. Mit 9 iithographirten Ta* 
fein. gr. 8. Preis 2| Rthln oder ^ Fl. 

'. . Das Yorliegende Werk ist ursprunglich von dem 
Verfasser zumHandbuche fdr die Schüler der McolepO' 
tytechniqüe zu Parts, des berühmtesten loslitutes dieser 
Art» welches exi$(irt , bestimmt. Es umfafst alle 
HaupterscheiDuogen der Physik nach ihrem gegenwär- 
tige^ Zustande und zwar in der gehorigeji ^olbtändig- 
keit, so dafs es nicht, wieviele der yorbandeneo Hand- 
bücher, blc^ ein raisoonirehde^ Register bildet, son* 
dern die physikiilischen Gesetze. durch genaue Versu- 
che und mathematische Betrachtungen streng entwickelt* 
Ußberair hat der Verfasser, wo es die Klarheit , Ein«- 
fachbeit 'und Eleganz der DarsteTIuog. förderte, auch 
höhere' Mathematik (Differential- und Integralrech- 
nung) zUr Ermittelung der physikalischen Gesetze an- 
gewandt', weil die Umgehung dieses für die Naturfor- 
schung so höchst wichtigen HnUsmittels auch hier, wie 
ül)erall, id unerträgliche Weitschweifigkeilen fuhrt. 
Der Vortrag desVerfassers ist sehr klar und methodisch, 
und überhaupt braucht hinsichtlich des Werlhes und 
Gehaltes des in Rede stehenden Werkes nur bemerkt 
zii werden j dafs es gewissermafsen die physikalischen 
Vorlesungen enthält, welche Du/o;?^ und Petit succes- 
siye an der Ecole polytechnique gehalten haben , und 
die der Verfasser als ihr Schüler und Nachfolger im 
Amte nach besten Kräften zu reprodnciren gesucht hat, 
was ihm anf eine ausgezeichnete Weise gelungen ist. 
Wichtige deutsche Leistungen.in der Physik/ z. B« die 
J^tf&er'sche Wellenlehre, die 6ai(/>'sche Beslimmungs« 
melhode^er Intensität des Erdmagnetismus u. s.w. hat 
der Uebersetzer in besondern Anhängen und einzelne^ 
für nöthig .erachtete Bemerkungen und Ergänzungen 
ftls 2^ätze unter dem Texte hinzugefügt. Aufeer dem 
anf dem Titel angegebenen Zweck ist dieses Werk 
aneh für jeden Praktiker; sehr brauchbar;, da es- ihm 
über aile etwa in seinem Geschäfte Torkonüneoden 
physikalischen Gesetze die nothige Auskunft giebt 

Ueber die Trennung der Geschlechter in F'otksschu" 

len. fiin Gutachten Ton J. B. Spiefs^ evange- 

. Uscham Pfarrer inSprendlingen. Aus der AUge^ 



meinen SehnlseiUii^ iNftsoadersahg^drockt. 6Ggr. 

od^r 27 Kr. . . ; - . i . 

Während' die weietei Schulmänner von eiMi 
Trennung der Knaben und Mädeben in den Volksscho- 
len nichts wissen wollen , fangen mehrere Schtt]beho^ 
den an ^ eine salche zu fordern. In obiger Abhäod- 
lang sind die Gründe gegen ^ine Trennuitg auf tief- 
dorchdachle Weise entwiekeH. 
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FT. JSfeiiMtW Sucher - liesihnu Achter, Band, 

So efcenjst in meinem^ Verlage rollstii^dig 0^ 
schienen: 

Ailgemeinea deotsefcea 

Buch (BP - Liexiko n, 

oder Vollständiges alphabetisches' Verzeichnifs derje« 
nigen Schriften | welche in Deutschland und in den 
angrenzenden 9 init deutscher Sprache und Literatur 
verwandtean Liändern gedruckt,, worden siod. Mit 
ausführlichen Angaben dar Verlegei:, Druckorte, 

Preise u. s. w« 
.Bearbeitet .uii.d,b.erausgegeben 

Otto August Schulz, 

Erater Baird, 

die Ton 1828 bis £nde 1884 ^recliietoenen SchfifiSs 
enthaltend. Zw^i Abtheiinagen. •' 
Gr. 4. (125 Bogen.) 10 Rthlr. 12 Ggr. 

Die frühern Bände d^s ,', Allgemeinen Bü- 
cher Lexikons** rbn' H«7iiiii5, 181&. — S!fl,''liabe 
ich im Preise von 87 Rthlr. auf Z w a n z i g ' Thaler er- 
mSfsigt; auch einzelne Bäbde sind zu billigen I^reisefl 
zu erhalten. ' ' *' 

Leipzig, im Juli 1888. 
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.. ft A. Brockha.u8. 
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IL Vermisphte Anize^ea 

. • ' Die . - 
djritle..yermehrte Auflage 

von 

Vrof.OerteVs 

^rammatisc'hem Wörterbnche 

deutschen Sprache^ 

2 Bände in 4 Abtheilungen, 
(gr.'S. MQncheri, E. A. Fleischmann,) 

ist ntin »wieder dpmplet durch alte Buchbandlus;«^ 
-sn erhalten, iflnd zwar nmde^k Sö aufserst gef Ingeo 
Sabsetiptions-P^iris Ton S Rthlr. oder 4^1- 
48 Kr. — Hierauf glaubt Referent feden Gebildeten) 
dem der Besitz eines' allgemein als r ortreff Heb ao' 
erkannten WSrt^bnih^s nur höchst erwünscht s0p 
kann , aufmerksam machet zu müssen. 



. .> 



. i 









es 



590 



INTELLIGENZBLATT 

DBB 



liALLCEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



lofk 






September 1838. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



dvft 
»Ar 



rit 



B: 
b 

roi 



Bi 



I) 5tr Grenville Temple^9 NachgnAungen 
auf den lUtmen von Carthago. 

Mißer brittische Obrist Sir Grenville Temple, 
bekannt durch 5eine archäologischen and geographi- 
echen Forschungen in der Berberei (s. dessen Excur^ 
sions in the Mediterranean ^ 2 Bde. London 1885^ rec. 
A.L.Z.^8S6, Nr* 100)^ schiffle sich im Noyember 1887, 
nach seiner ttöckkehr yon Constantine, nach Tnnis 
ein y um in dortiger Umgegend auf den Rainen Car- 
thago's Nachgrabongen in einem groben Maafsstabe 
sa veranstalten. Sein Begleiter war Hr. Falben ehe- 
maliger dänischer Consul in Tunis, der mit ihm in 
wissensshaftlichem Interesse den Zug nach Constantine 
mitgemacht ^ und sich schon in früherer Zeit durch die 
Herausgabe eines Planes der Ruinen ron Carthago (s. 
A. L. Z. 1886 > Nr. IST) um die Alterthupiskunde 
Verdienste erworben hatte. Nach den neuesten Nach- 
richten ist Sir 6. T^mpZ« in Malta angekommen, nnd 
scheint seine Nachgrabungen beiTunis beendigt zu ha- 
ben. Ueber das Besaitet seiner Arbeite^ enthält die 
Zeitung von Alalta folgende Details: »Die Nachfor- 
schungen des Sir Grenville'Temple wurden dnrch 
interessante Entdeckungen belohnt, unter deren Zahl 
wir folgende erwähnen : in den Ruinen des Tempels 
ron Ganath^) oder Juno Colestis, der grolsen Schutz* 
gottin von Carthago, fand er nngefähr 700 Mausen, so 
wie^ verschiedene Gegenständ^, aosGlas und Thon 
geformt. Aber die merkwürdigste and vielleieht un- 
erwartetste seiner Entdeckungen w^ar, die 4nes< am 
Ueernfer gelegenen Landhauses, welches 15 Fufs tief 
unter der Erde begraben war. Acht Zimmer davon 
wurden gänzlich gereinigt, und ihre Form, eben so 
wie ihre Ausschmückung beweisen, dafs dieses. länd- 
liche Lustschlofs Eigenthum einer reichen und mächti- 
gen Person gewe»an seyn mufs. • Die Mauern sind be-' 
malt und der Vorhof mit prächtiger Mosaik gepfla- 



stert.^*) Letztere Jst io demselben Style, jnrie die 
Mosaik von Pompeji und Herknlanum. Sie stellt eine 
grobe Verschiedenheit von Gegenständen dar, wie 
Meergottheiten beiderlei Geschlechts, Fische, See- 

{flanzen, ein SchiflT, dessen Verdeck mit tanzenden 
rauen bedeckt ist; Kriegergruppen stehen, die Tän- 
zerinnen bewundernd, um ^eselben her. Andere 
Mosaikstücke stellen Löwen, Pferde, Leoparden, 
Gazellen, Eulen , Reiher und andere Vögel alier Art 
vor. In den verschiedenen Gemächern sind mensch- 
liche Gerippe aufgefunden worden. Man kann an- 
nehmen, dafs dieses die Reste von Kriegern sind, 
welche bei der Erstürmung des Schlosses getodtet wur- 
den. Sir Grenville Temple hat auch in einem an* 
dern Hause verschiedene höchst interessante Mosai- 
ken entdeckt. Sie stellen Gladiatoren dar, welche in 
der Arena wilde Thiere bekämpfen, lieber jeder Fi- 
gur ist ein Name geschrieben. Auf einem andern 
Theile der Mosaik sieht man Pferderennen und Män- 
ner, welche junge Rosse bändigen. Der Raum unse- 
res ßlattes erlaubt uns nicht, weitere Details zn ge- 
ben; aber, wir hoffen^ da£s Sir Grenville Temple 
selbst seine wichtigen Entdeckungen baldigst pnblici- 
ren wird. *' (Aus der Augsburger Allgem. Zeit.) 



2) Neu ge$(^ittene OrienUilieche Typen. 

Unter den von dem Schriftgiefser nnd Buchdruk- 
ker Friedrich Nies in Leipzig ausgegebenen neuen 
Schriftproben ünden sich nicht blos neu geschnittene 
und sehr correcte koptische , armenische , samaritani- 
sche, äthiopische (letztere au rserordentlich gefällig aus- 
sehend) und Sanskrit -Schriften, sondern auch JiCfiZ- 
-Bchrift, Palmyrenitfch, demoiisehe Schrift der Aegypter, 
und HieroglYphen%t\mh. Bei letzterer sind die zahl- 
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'^) Soll ^efal beiüen Tanath^ dton n^n (lies: tm TanUh) ist die einheimisdbe Benenouog und Sdbrdbang der weibNeben 
Gotihäi in Carthago, weiclie die Römer Juno boeletlif nennen <S. Geseru Monumm. Phoenic. S. ^^ ^Of «od auf welche sich 
mehrere in d^n Ruinen jenes Tempels gefundene Inschriften beziehen (s. ebend. 5. 162 E). Die aufgefundenen Münzen mögen 
zu. dem Schatze des Tempels gehört haben. ^ 

*#) Prosptr Aquitanitus {ße promiuiombus divinü ^ Opp. H, p. 186 ed. ParU.) redet to« einem kostbaren Paviment im 
Hofe des Tempejs der D^ coelcstis. 
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rdich«D Figuren einsela auf Stahl geschnitteo und wie 
bei jeder andern Type aus Rapfermatern gegoren, 
Phonizische Schrift, welche früher ebenfalls angekün- 



^^— S32 

digt worden , und welche noch oothiger sejm wurdi», 
aü« z.B. lief almyreniache^ hat Ref. in der ihm Torlie- 
genden Probe nicht bemerkt. 



LITBRAftISCH!b AlfTZBlGBlTp 



Ankttndi^ngen neuer Bücher« 

So eben ist erschienen : 

Erste und letzte Liebe. 

Reman 

von 

!/• Mühlbaeh. 
S; Altona, Hammerich. Geh. 1| Rthlr. 
Mit entschiedenem Talente aasgeslattet, tritt in 
dem vorstehenden Romane — dem übrigens wohl- 
bekannte Thatsacben zu Grunde liegen ->- 
eine neue Schriftstellerinn auf. Das Interesse, wel-p 
chesdies, elegant gedruckte, Buch bereits an einigen 
Orten erregt, wird sich gewifs immer noch steigern, 
und der Name I^Iühlbach bald den Lieblingsschrift- 
stellern Deutschlands beigezählt werden. 

Sämmtliche solide Buchhandlungen Deutschlands 
.u. s. w. haben Exemplare yorrätbig. 



Im Verlage Yon Job. Ambr. Barth in Leip- 
zig ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

AN EK A TA. 

Tomas I. 

Athanaüsti Scholastici Emiseni de Norellis Constilufio- 

liibns iuiperatoruj;n Justiniani JustiniqUe commenta- 

riutn, anonyinique^^criptoris n^ql oia(poQwv avd^ 

yvmüfx&tiavz item fragmenta commentariorum a 

Theodoro Hermopolitano, Fhiloxeno, Symbatio, 

anonymo scriptore de Novellis Constitutionibus ^ 

imperatoris Justiniani conscriptorum. £x co- 

ditoifol^s manuscfriptis qui Bonöbläe, FloNnliae, 

Lutetiae Parisiorum, Mediolani, Oxonii, Ro- 

mae, Tindobonae reperiuntur edidit, in la- 

.tinum sermonem transfulit, prolegobfieäisf, ' 

adnotatione critica, indicibus in^truxit 

G. E. Heim back. 

4iiia}. 50| Bogen/ 6 fltblr. 12 Ggr. 

Dies Werk, die Frucht einer mehrjährigen litera* 
riechen Reise desVerfsssers durch Frankreich und Ita- 
lien , hofft um so mehr eine wohlwollende Aufnahme 
beim juristischen Publicum in Anspruch nehmen zn 
dürfen, da es dazu bestimmt ist, fHr die eben so 
•chwierige als bisher vetrnachlässigte Kritik und Inter- 
pretation der Justinianischen Novellen taeue, bisher 
ungedrückte Quellen zu eröffnen. Indem ich auf die 
▼ielen neuen Resultate der Forsc|iungen in der Urge- 
schichte der Justinianischen RechtshScher, welche der 
Verfasser in den Prolegomenen niedergelegt hat> auf- 



merksam mache, bemerke ich zugleich, dafs dies 
Wlfrk iiUcll fKr das griechische und russische Kirchen- 
recht von Bedeutung ist, da die ersten TitelHes Atha- 
nasischen Novellencommentars in das xe/^cvoy des Pho- 
kiauischen Nomocanion's und von da in die Kormczaia 
K'ttiga ütlertragen Worden )ind« 



In der Büchfiandfung von C. F. Amelang in Berlia 
(Brüderstrafse Nr. lt.) erschienen und sind in allen 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zu haben: 

Gräfe ^ H: (Dr. in Jena), Atalanta. Hittheiliiiigen 
aus dem Gebiete der Wahrheit und Dichtung zur 
belehrenden Utitefhaltung der Jugend* Drei Thie. 
74| Bog. in 8. Mit l5 illumin. Kpfrn. u.^S Vignett. 
Jeder Theil elegant geb. a i| Rthlr. C^inpl. 4 Rthlr. 

HeinsiüSj Theod. (Prof.), Die Pädagogik des Eau- 
ses. Eine klassische Frochtlese fiir Eltern und de- 
ren Stellvertreter. ' 24 Bogen in 8. Maschinen -Ye- 
llnpap. Sauber geheftet 1 Rthlr. 

heyde^ £• (Rßctor der hohem Tochterschule in Weh- 
iau), Anleitung ,2u Gesehäfteaufsätzen für du 
weibliche Ge$chlechU Zum Gebrauch in hoher« 
und niedern Tochterschulen und beim Selbstunter- 
richt. 21 Bogen in 8. | Rthlr. 

Sehoppe'^ {Amalia^ geh. fFeise')^ BriefatellerfBr 
Damen f oder fafsliche Anweisung, alle Arten von 
. Briefen zu schreiben ; nebst einer kurzen deatecbez 
Sprach - und Schreiblehre* Mit S20 Musterbriefen, 
übsr alle Verhältnisse des Lebens $ Denkspr&cben 
za Stammbüchern, der Blumensprache o. •• w* Ein 
Fest- und Toiletiengesehenk für deutsche Frauen. 
Zweite verbess. .Auflage. 54| Bog. in 8. Mk 
Titelknpfer und Vignette. Geheftet 1 Rthlr. 

•^ -^ Hundert Meine Oesdkiekten. DasaHetliebele 
Boch fir gute kleine Kinder. Zur Erwecknng des 
Gemiiths und Bildung des Verstandes. Für Sdinle 
und Haus. 264 Seiten in gr. 12. Mit 60 colorirten 
Abbildungen. Sauber gebunden 1| Rthlr. 

Spieker^ C.W. (Dr. u. Superintendent), Chrietliehee 
Trostbuch für Leidende und Traurige. 80 Bogen 
in gr. 8. Maschinen * Velinpapier. Sauber gehef- 
tet li Rthlr. 

WredoWi J. C. L., Def Gartenfirmmd oier rolhiSth- 
diger, auf Theorie und Erfahrung gegründeter Un- 
terricht über di» Behandlung des Bodens nnd Er- 
ziehung der; Gewächse im KBehen-^, Obst- «.Blu- 
mengarten, in Verbindung mit dem Zimmer- und 

* Fensf^rgaiien , Mbst «inem Afthang iiber den Ho- 
pfenbau. Fünfte Auflage, rerb^ssert und ver- 
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mehrt ond mit einer Aoweisuog zur BehaodluDg 
der Pflansen in Gewächshäusern versehen von C« 
Helm. 45-^ Bog. in gr. 8. Mit einem allegorisch. 
Titelkupfer in Stahhtich« Maschinen - Velinpapier. 
Sauber geheftet 2 Rthlr. 



Bei Fleisehmann in München erschien so 
eben: 

Ber ^esgrüsse 

aus dem 

Salzbnrger, Tiroler und bajerischen Gebirge 

von 

Heinrieh Stiegliiz. 

gr. 8. 18S8. In Umschlag 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 

2 Fl. 42 &r. 

Die Vielen sowohl, welche die bilder- und sa- 
genreichen süddeutschen Alpen durchstreifen , wie die 
Heimgekehrten wird dieser duftende Kranz von Ge- 
dichten mächtig ansprechen. Die herrlichen Leistan«- 
gen des Verfassers sind bereits in ganz Deutschland 
hinlänglich bekannt« 

lo neinem Verlage erschien eo eben nndist in al- 
len Buchhandlungen Torräihig : 

Rleinea A-B-C-Bnch 

für 

Anflnger im Lesen and Schreiben. 

Synonymen und Homonymen. 

, Von J« 6« t^oii Quandt. 

Gr. 12. Geb. 2 Rthlr. 

Kein Buch für Kinder, mochte dies Werk- 
chen vielmehr Hanchen willkommen seyn , die ver- 
meinen Issen und schreiben so können , — Allen in- 
teressant , welche auf eine geistreiche Weise ihren' 
Sinn für wahres Verständnils der Worter zu schärfen 
wünschen* 

Leipsig, imJulil8S8. 

F. A. Brockhens. 



In der Neu ckschen Buchhandlung in Berlin ist so 
eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 

haben : 

Handbuch der englischen Sprache 

and liitteratnr 

oder Auswahl interessanter, chronologisch geordneter 

Stücke aus den klassischen englischen Prosaisten und 

Dichtern, nebst Nachrichten von den Verfa$sern find 

ihren Werken, Ton L. Ideler und H. Nolte. 

Dritter TheU^ 

die neueste Litteratur umfassend, bearbeitet 
TonDr. J. Ideler. 87 Bogen gr. 8. Mascb. VeUnpap. 

Preis 2 Rthlr. 



Bei Job. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Dr. Friedrich Burehard Köeiery 
Die Propheten 

des Alten und Neuen Testaments, 

nach ihrem Wesen ond Wirken dargestellt« 

gr. 8. 1 Rthlr. 21 Ggr, 
Der würdige Verfasser schildert in diesem Seiten- 
stücke zu seinem früher bearbeiteten 

Immanuel 

oder Charakteristik der nentestamentlichen 
^ WundererzHhIungen« 

gr. 8. 1 Rtblr. 12 Ggr. 
die biblischen Weissagungen in ihrer ganzen Eigen-- 
thümlicbkeit, treu , genau , lebensvoll , und beleuch* 
tet die Prophelie nach lohalt und Form in ihrer histo- 
rischen und religiösen Bedeutung. Die Resultale eei- 
ner Forschung werden gewifs um so gröberes Interesse 
erregen ; als gerade in unserer 2^it die Untersuchung 
in die geheimnifsyollsten Regionen des menschlichen 
Geistes doch nnr mit scheinbarem Erfolge sich wagte. 



So eben ist bei uns erschienen : 
Falkenstein^ Karl^ (Hofralh und Oberbibliothe- 
kar) , Bes^reibung der Königl offeniL BibUoihek in 
Dresden, gr. 8. 18S8. Ö24 Bogen. 8 Rthlr. 12 GgXs 

Zum erstenmale werden in diesem Werke , durch 
möglichst genaue Aufzählung, die Schätze und Sei- . 
tenheften dieser berühmten Bibliothek an Manuscrip- 
ten, Incunabeln, seltnen Prachtexemplaren und W>er* 
ken berühmter Gelehrten mit handschriftlichen An* 
mefkangen, Tollstandig beschrieben, dem Publikum 
mitgetheilt Nur durch eine Jahre lang ausdauernde 
Lust und Liebe zur Sache, war es dem Herrn Verfas* 
ser möglich , eine solche höchst iiltiheTolle Arbeit von 
diesem Umfange zu liefert!. 
Dresden^ im Septbr. 18S8« 

Walt herrsche Hofbu^cbhendlong. 



Bei J. E Schanb in Düsseldorf ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Münchhausen. 

Eine Geschichte in Arabesken« 
Von Karl Immermann. 
Ir Theil. 4S8 Seiten in 8. auf feinem Maschinen-Ve* 
linpapier, in eleganten Umschlag geheftet. , 

2 Rthlr. 8 Ggr. 

Auch unter dem Titel; 

Karl Immermann*B Schriften. SrBand« 

Der Nachkomme des bekannten Erzählers, weW 
eher in diesem neuesten Werke Immermann's auftritt, 
nimmt seine Mittheilungen nicht , wie sein Ahnherr, 
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haaptsäcUich ans dem Kreise der Jagd- und Reise- 
abenteuer, sondern mehr aus dem Gebiete der mora- 
lischen Welt. „In diesem Erzwindbentel hat Golt der 
»Herr einmal alle Winde des Zeilalters, den Spott 
«ohne Gesinnung, die kalle Ironie , die gemuthlose 
«Phantasterei, den schwärmenden Verstand einfangen 
« wollen , um sie eine Zeitlang stille gemacht zu ha- 
„ben." Indessen versteht sich für die, welche den 
Verfasser der Epigonen näher kennen, von selbst, dafs 
den rerneinenden Tendenzen gegenüber auch 'das Blei- 
bende und Kernhafte der Zeit und zwar um^ so deut- 
licher , je mehr jene scharf gezeichnet sind , in diesem 
Werke seine Stelle findet. 



S» 

des Yoihandenen kritischen Apparates cum groEMB 
Theil getilgt, worviber, wenn es die der philologischen 
Litteratur nicht eben sehr günstigen Zeitumstände ge- 
statten , zu seiner Zeit in einer besonderen jippendix 
critica Rechenschaft gegeben werden wird. Der ange- 
hängte Ton Grund aus neu und genau gearbeitete Index 
Scriptorum so wie der wichtigsten historischen Eigen- 
namen wird den Gebrauch des Buches sehr erleichtern« 
Druck und Papier sind zeitgemäfs. 

Leipzig, im Sept« 18S8. 

B. G. Teubner. 



BeiH.L. Bronner in Frankfurt a. M. ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Mammon, 

oder der Geiz, die Sünde der ehristlichen Kirehe, 

Ton J. Harris, Predige^ zu Bpsom. A. d. Engl. 

fibersetzt yon C. Becker , Prediger und Missionar. 

Gekrönte Preisschrift, 14 Bog. 8. geh. 

Preis 1 Fl. 30 Kr. oder 21 Ggr. 

Unter 148 Schriften über diesen so wichtigen Ge- 

f anstand erhielt die obige den Preis. Sie machte in 
Ingland ungemeines Aufsehen und es wurden daselbst 
io einem Jahre 26,000 Ex, gedruckt und abgesetzt. 
Es ist daher wohl zu erwarten^ dsfs auch dem deut- 
schen Publikum eine gelungene üebersetzung, wie 
die hier angezeigte , willkommen sejrn werde. 



Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben er* 
sehienen und an alle Buchhandlungen versandt : 

STEPHANI BYZANTII 

EONIKSIN 

QÜAE SUPERSUNT 

ZDIDIT 

ANTONIUS mrESTERlHANN, 

LITT. GRAEG. ET aOBi. IN tTÄIV. LIPS, P. P. O. 

gr. 8. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Eine neue möglichst compendiose und billige Aus- 
gabe des Stephanus yon Bjzanz wird, hoffe ich, dem 
philologischen Publicum um so willkommener seyn, da 
die älteren Ausgaben dieses Schriftstellers von Jahr zu 
Jahr immer seltener werden. Der Herausgeber beabsich- 
tigte« so weit dies ohne erläuterndes und vor der Hand 
auch oline kritisches Beiwerk ihunlich war, einen 
mSglichst lesbaren Text zu geben. Er hat daher die 
zu diesem Zwecke am meisten sich eignende Berkel- 
sehe Recension zum Grunde gelegt, zugleich aber auch 
die ziemlich zahlreichen Mängel derselben mit Hii\fe 



Bei Fr. Frommann in Jena ist erschieneo: 

Tafeln 

der drei- und fünf stelligen Logarithmen 

bezüglich für die Zahlen yon 1—1400 und 1—40000 

geordnet und reTidirt 

yon Dr. Ludwig Schrön. 
Auf starkem Schreibpapier 2^ Bogen in 4to. 

Preis I Rthlr. 
Bei der Construction dieser Tafeln wurde beabsichtigt: 
a) Das häufige Umwenden der Blätter beim Gebrauch 
möglichst zu vermindern, indem man bei einem 
noch bequemen Formate 2000 fünfstellige Loga- 
rithmen mit einem Blicke übersieht« 

h) Die Interpolation möglichst zu erleichtern , wes» 
halb die Logarithmen bezüglich für die Zahlen 
bis 1400 und bis 14000 aufgenommen wurden. 

c) Die grofste Genauigkeit zu erzielen , welche bei 
der gewählten Anzahl der Mantissen möglich 
ist. Daher wurde die letzte Mantisse unterstri- 
chen, -wenn sie um eine Einheit vergröCsert wor- 
den war, weil die darauf folgenden mehr als eine 
halbe Einheit dieser letzteren betrugen, damit 
mab besonders bei der Interpolation darauf Rück- 
sicht nehmen könne. Auch defshalb wurde den 
Proportionaltheilen eine Decimalstelle hinzuge* 
fügt. 

d) Die häufigere Anwendung, welche von den Lo- 
garithmen der Zahlen gemacht wird, durch be- 
sondere Tafeln für dieselben zu unterstützen« 

e) Den Gebrauch der trigonometrischen Hülfszahlen 
S und T möglichst zu erleichtern und zu ihrer 
allgemeineren Anwendung, welche. sie verdie- 
nen, noch mehr beizutragen. Defshalb wurden 
diese Hülfszahlen für jede Minute S^64^ angesetzt 

f) Durch deutliche Ziffern auf weifisem Papisre die 
Augen mehr zu schonen, als^s, den jetzigen 
Anforderungen an i7pographische Ausstattung 
weniger entsprechend , bei manchen Tafeln statt- 
findet. 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 
Tübingen^ . 

Terzeiclmiffl der YorlesiingeB^ 

T#n den fiffSontlieWn und- Prirat-Lelirern an der 
KSiiigK Wiirtfemberg. Universitit daselbst im Win« : 
ter« Semester iS^/» gehalten werden» ' 



h EvimgaUtk -^ ihe&logüdke FähMäU -* Kern: 
Zweiter Theil der christlichen Sittenlehre) Galater- 
Brief und die katholischen Briefe. — Baar: 
ET)0ngelium Johsbnts; Erster Theil der christli- 
chen Dogmen* Geschichte. — Schmid: Erster 
Theil der biblischen Theologie des neuen Teste* 
ments) Homiletik ui^d Katechelik; Homiletische 
und katechetische Uebnoi^eo des Prediger- Instituts» 
«— Dorn er: Zweitsr Theil der eyaogelisch- pro- 
testantischen Dograatik. — Presse!: Pastoral - 
Theologie« — O eh 1er: Neulestamentliche loter- 
pretations«- Uebungen. 

IL Katkolüch ' fheoJogüehe FaJatHät. — Mack: 

Pastorat l>riefe Pauli aod Briefe des h. Jaoobns, Pe- 
tras und Judas; Erster Theil df r christ-katholischen 
Sittenlehre. — Kuhn: Encyklopadie der theolo- 
gischen Wissenschaften; ETangetiom und Briefe 
des Johannes« — Hefele: Erster Theil der christ- 
lichen Kircheogeschichte; Schriften der apostoli- 
schen Väter. — Weite: Psalmen; Hebräische 
Archäologie; Arabische und Syrische Sprache. — 
G<af: Katechetik. ' . 

III« JurUtiMche FakuUät. — r. Schrader: Pan- 
dekten. — Michaelis: Deutsche Staats- und 
Rechtsgeschichte; Gemeines deutsches und wärt- 
tembergisches Lehenrecht ; Gemeines deutsches und 
Württemberg. Handels- und Wechselrecht; Würt- 
teii)betg. Priratrechr« — Scheurlen: Theorie 
des gemeinen deutschen und Württemberg. CiTil- 
Processes; desgl. des Criniinal - Processes. — . 
Hepf : Juristische Encyklopadie; «Naturrecht. — 
Keyscher: Natorrecht; Deutsches PriTatreeht; 
Gemeines deutsches und württenodierf« Xjehenrecht« 



NA CHRI CH TBN« 

— m a je r: Institutionen des rSmischen Rechts* 
; Zweite Hälfte i)er Pandekten. — Lang: Hermel 
aeutik des romischen.. Rechts; Gemeines katholi- 
sches und protestantisches Kirchenrecht. r. 

Wächter: Deutoches und Württemberg. Strafe 
recht. ^' 

IV. Mei%dm$f^ FakUHSt. — P. Gmelin: For«^ 
mulare; Klinik der innern Krankheiten. — Ghn 
Gmelin: Fortsetaung der allgemeinen Chemie i 
Examinatoriunt darüber; Uebersicht über die ge- 
sammte Chemie, — t. Rapp: Anatomische De- 
monstrationen $^ Vergleichende Anatomie. — Rie- 
cke Specielle Chirurgie; Operationscursns; chiror-' 
. gisch^geburtshülfiiche Klinik. — Autenrieth: 
Lehre von den chronischen Krankheiten ; Gericht- 
lithe Medicin. — H. M o h 1 : Einl. in d. Studium d. Na- 
turwissenschaften; Kryptogamen. — Sigwavt* 
Th^..,u.h^ CM^^u. Medicinisdie Experimentall 



Theoretische 

Chemie; Agriculturchemie. — Banr:'OsteoIogie* 
Repetitiooen der Anatomie; Unterricht im Präpari-^ 
ren; Populäre Anatomie. -* Maerklin: Phar- 
maceutfsche Chemie. — Frank: Geburtshülfe » 
Hebungen im chirurgischen Verband; Fantom- 
Hebungen. — Mayer: Mediciniscke Repetitio- 
nen. — Schill: Aligemeine Pathologie; Gehini- 
und Rückenmarkskrankheiten« 

y. Fkäo$ophi$(^e FäkuHätm — JSger: Weissagun- 
gen des Jesaias; Interpretation der für die biblische 
Anthropologie wichtigsten Stellen des alten Testa- 
ments; Uebungen in der Grammatik der liebräi- 
schen Sprache. — H. CW. y. Sigwart: Logik. 
— Tafel: Horarische Satjrren; Choephoren des 
Aeschylus; Auserwählte Stacke des Tacitus; Latei- 
nische Slilübungen. — Hang: Erster Theil der 
Uniyersalgeschidite; Politische Entwicklungs-Ge« 
schichte des neuen ' Europas. — fforrenberg: 
Höhere Analysis; Theorie der Mondsbewegung« — 
Ewald: Erklärung der Psalmen; Einleitung in das 

^ alte Testament; Mua bharata; Arabische Schrift- 
atelier. — Wala: Antigene des Sophokles; Pho- 
nissen des Euripides; Phjidrus des Plato; Latei* 
nisehe Stilübungen. — Hohl: Elementarmathe- 
matik; Fortsetzung der hohem Analvsis; HShere 
Mechanik: Beschreibende Geometrie. — Fi- 
66 
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ehar: RelI^on8pWlo>«)n]|iiennJElWks|,_GMchich- 

s der rhilosophie. — W'iftchÖJ-: Ji«iißi*dpot-d 



„ 'hilosopbie. 

Bcbe Foaüe Mit GiJtbe; Götbs's Fanst; Deutsch« 
Stilübnogfl». — P«»chier: Fransötischa Liiei*— 
tnr det ISl» nad 19teD Jahrhuaderts;, IJIeueflia 
eDglisrfis Di«hMr; -=* ^u«B»'tedt4 Allgfcmeio« 
Geographie; Min«raIogi«; Krialallographi©. — 
OftsrdingeT: Populär» Asttonomie^- A irf » g»- 
gtilnds d«r geummten Mstbemalik ; Di^ere^i«!-., 
nwl IntBgralrechnupg. — _ Keller: Ve/g Withen- 
de Grammatik der ronunisehnr Spravhen ;""Bmw."' ■ 

Uemchla: Fopnläre AstTooomie ; MatbematU 

•che Theorie. .. .. ' i . ,. , 

VI. 3 \e Fohäiät, — ▼. Foppe: 

M« üg^meine ' TöcfiiioIogie.\ — 

R. i-Wiswiischafti Döutiche» 

and I Slaaisreifet. - — Schfii«: 

En< lomisch - polliUcheD Wissen- 

«h. .. , inachaft.' TaHÄti: Tolker- 

rechL ~ HofmanD: Erster Tbeil des System» 
der ■wiWMemliWg. PJngn^geseWgebHiig; Tfflltikum • 
HDdReUtoriDSi. — ScbaU v. S.chottenstein: • 
LandwüUucbaftalehn^ Waldbau.. 



VII. VebwtffM in Känttm, — t. Hermanii: Rei- 



15*4-1.^— ü. Sl^^ifl pesaog und lortrumeiial- 

filusik. — Ditrr uodHelwig: Zeichnen und M»- 

•' len. — Kastropp: Fecbteo. — Beck: TaoMa. 

Bibliothek ; Erangetische Prediger- Anstalt; Ana- 
--- towischee-Ttieiiter inil einer Sammlnng für verglei- 
theode und pathoiogiRche Analomia; Botanischer 
' Gaften" nebst den dazu gehörigen botanischen 
""^ < nifwi y« BgeH ; Ch e mi sefaea Labnratoriuni ; Kabiaet 
chirurgischer Inslrninenle; üUediiinisrlies, chirurgi- 
sche« i^d getiurlsbitirtlcberKIinikum; Zoologi^rbo 
Sammlungen; Mineralogische nnd geugnoslisch« 
Sammlupgeiij; MüAz- uedA^lIquiliten- Kabinel; 
Pbilologiachea Lehrer- Semioar; Reallehrer- Semi- 
nar; Slerovrar^f. ^nd pliysikafiAch-ailrotiuinisches 
Kabinet; Laboraloriuin für Agricullur- und tecb- 
niMhe Chemie ; Tethnol^gisoli« AiodeH -Sammlung; 
Zeicbnungs-Inslilutf Reixbahn; Fecbibodeo. 

Den Anfang der Voile&uogeo i»t auf den 26. Oclft^ 
ber d_J. feslgeceixl. 



LI TBK ABI 9 C Oft ANZ E IGEN. 



J, FoHgesetzte periodische Schriften. ' 

£s- ist artchienen Ti&d an dis reap. Abonaenteo 
: Twaandl; 

€K]irXBAl.-BllBIiIOTHBK ; 

des LiteratUj: Statistik uad Gcschtclite der 
Pädagogik und des Schnl - Unterrichte im 
In- ood Auslände. Herausgegcbca to^ Dr. 
JET. Cy. JBräro«fca, Prefesaor In Jena. 
1838. Angnat-Hcft. 

I D )l B 1 L 

A, LHeratur. 

U Welche Nacbtheile werden im Al^gemeroe« da- 
durrb, dalä man die Gymnastik eu einem wesenl- 
licbeir Theile der Eraie^hnng macht, Termieden, 
und welche Vortheile erlangt? (Dr. Wrt-wr.) 

, [Dazu et» Nachwort >on Dr. BrzösKa: üeber da», 
was den gymnastischen Vebuni;en in unserer Zeil 
Noth Htvt, um der Bildung der Jugend wirklich 
förderlich zu seyn.} — 2. o) Praktische Sprach- 
denktehrs für Votksschoten und die Elenefitar- 
klaasen derGymnasiat- nndRealaDslahen h.b.w.' 
Voo R. J. JF-urat, Prof. o. Direclor des Lehret- 
aeminavs »nderKantonschnläiD St. Gallen ir. a-W. 
ü) Theoretiscb-practischeAnhilnirgznmGefaran-- 
ch« der Spracbdeaklehre ir. a. w. Erster Theil : 
ElementwrischeSalileBre. ZweTteTTheil:' Wbrt- 
lehre, WorllJild'nBgo, Kechlsctireiblehre w. s. w-' 
(Dr. Jost.y — ä. PalÜatina von £er( von Raumer. 
{Qu Jast.) 



B. Siatistii, 

Das Erzieh ungawssen England« nnd seine in Frage 
Stehende lleform. j4. Dia Lendoner Qeolral-* 
Gasetlachaft für das Ertiehongswesen, B. Et- 
ziihntigsvfesen in GroEabriKanien «.Irland. Vorl- 
sebrille und Aussichten. Von T/tomat JVyx, i 
C. Tait's Edinburgh Alagasin« (November 1837): 
fiberdia Bestrebungen derFreundederErziehungv 
reform in England, namaDtlich über die daliia 
gehenden Bestrebungen der Central- Suciely of ' 
EdiMatign mit besonderer Beräckaichlignng dar 
Ansichten des Hrn. Th. Jfyae. D. Tait's Edin- 
iMirglv-UagaKia«, J«nunrl8S8. Ueber Lord Broug* 
hams EdttcatioA Bill'. E. Uebat Lord ^ronghaöi 
EducAlioD Bill voo jB. F. Dupfo. 
C. JoHrnalitfik^ 

L DeniEcha Journale. IT. A aal äodi sehe Jnunale: 

t) FraaxÖsische. i} Belgische. S) luliaoiscba. 

A. PlEifngogisch - WJasensebaftUebe«. 

, Schul -nnd Ünteirichlswesanim Allga* 

meinen: lieber Jacotol's nnd Hamilloi»** 

SprachlehrmethoJe 1. — Nene Lehmatbod« für das 

eisten Sprachunterricht 2. 

B. Statifitisebe*. 

I. Dtutifihe hundert Hanfcurg osd AI- 

tona: Warlescb»lea & HoUlein: Wieder- 

^eralallui^ de» holeUin. Schul lebrarseminars zu Kid 
4. a. >. — KUge» der Schnllahier übet hob« Abga- , 

* ben San Üt Wiltwenkasae & ' 

II. jtiislaMd: Belciea: Bodget fär Untafrichl, 
I^AUt ood WisaenfchaU in OalftaBd»» & — 



^1 — - 

*AtrtWeTp%D 7. — XSttieir^TAiAittimneiiinst!- 
^^t 8. ^-^ — 'Frankreich: Pariser Vereibe for IJd^ 
'|ferficbt'9. -^ lieber den Zustand der Rechisstudieii 
iü Frankreich 10. — Studium der Botanik das. 11. 
<*- Verhältnifs ' der Zahl der Ki»der inagesaiDint in 
Frankreich zu der in deD einzelnen IJnterrichlsanstal* 
tef *12. IS. 14. — GesangunlerricJa ia Paris 15. — 
,'0(ntralschule der Kiia^te uud Maoufacturen in Paria 
^iß, — ,<P}^f^ zu neuen Schulen f^r Künste und 6e- 
, werbe 17* -r- . Elementarschulen sollen känftighio 
nickt mehr mit Gymnasien Tcurbi;|nden werden 18. — 
Tadel über das geringe Budget für den Unterricht ia 
Prankreich 1^. ,—7 fieispiele des Mangels an Interesse 
für Elementarunterricht in Frankreich 20. — Scho* 
lies Beispiel des Gegentheiis 21. — Aehnliches 22. — 
aC^ Denkmal für Abt de TEpee 28. — Gen- 
tralgesellschaft fdr Taubstumme 24^ — Ueber die Ga- 
berdensprache der Taubstummen 2ä. — Btindenair- 
stalten in Frankreich 26. — Normalanstalt für Er- 
' Ziehung Yon Kindern von 2 — 6 J. bei Paris 27. — 
Bildung der Soldaten 28. — Biichercensur fSr Prt- 
■ Tatuiitei^ichtsanstTkllen 29. — Ein Beispiel Yon Schul- 
inspection in Jb^^rankreich 80. — Empörung in der k. 
Schule der Künste u. Handwerke in. Chaloiia-sn.r~ 
Mari],e 81. — -«- Grofsbrittanien: Jahresbe- 
richt der irischen Erziehungseommissioo 82. — 
Ueber den Zustand dee Ersiehungswesena in England 
< und seine in Frage stehende Reform 88. o. h, 

Inielligenzblati Nr. 1. 2. 

Halle, 12. Septbr. 18S8. 

C'A. Schureischie und Sokn. 



I - 



JMS 



IL Anländi^nngeii neuer. Bficher. 

Inf ere Mimf e Neuigkeit fSr Tkeologen^ 
So ebea^st erschienen : 

FredigteB 

ftber 

den ersten Brief des Joiiannes 

in •einem 

inBern ZBaamm^akaiige« 

Von 

J. €• Gm Jokmnneen^ 

Bocter der Theologie «nd Philosophie, 
BsoptprtdiKer an der deutscbeo Si.Petri- Kirche suKopenhagt», 

Ritler des Daimebrog- Ordens.. 

2 Bänden gr.8«. AUqm, Hammerich, 18S&. ftRthIr, 

Die geistretcben Schrifte» des gelebrten und 
rts Kanselrfdner h^ehberühmten Herrn Verfatsere 
luiben a«»ek in Demtscbland die ehrea^oUit» Aaerkea- 
Bnng gefunden. Die Torsteheiide Fredigtaammhing 
wird um to mehr das» beitragen ^ den hohen Ruf des, 
Mit seltenem Geiste ausgestattete», Herrn Dr. Jehrnrnn^ 
$eM noch mehr in Deutschland su rerbreiten und su 
kefeetigeo, afedieseft-Werk. den gläAsendaien fiewaia 



▼on den anfaerorJleBtlieben Taleateo deaa^lben 
liefert, welches wir daher nicht dringend genug alle» 
TheologenEur gelallten Beachtung .. empfehlen 
können* 

Sämmtliche Bnchhandlungen Deutschlanils, Oest* 
reichs^ der Schweiz und Dänemarks haben Esemplart 
Torrätliig« 



fiei K« F» Kohl er in Leipzig sind soeben nach^ 

stehende theulogische Werke erschienen und durch 

alle Buchhandiungen xu beziehen: 

Magazin 

f ü r 

Exegese and Th'eologie 
des Neuem T.estaments 

heran sf^egeben 

Yon D. Lm J. Ruche rt. 
Ir Band. Iste Lieferung. 9^ Bogen, hrocfa. 16 Ggn 

Das erste Heft dieser beginnenden Zeitschrift wird 
den Erwartungen entsprechen, die das theologische 
Publikum an dasselbe macht, und wie die folgenden 
Lieferungen dazu beitragen, dem Bedärfnlfa nach ei- 
nem dergleichen zweckmäfsig redigirten und tächtige 
Beitrage enthaltenden Werke zu entsprechen, 

HSleemanny M.y FredißUn und Gesänge über die 
Episteln der 6o7ir- und Festtage des Kirchen^ 
jahres, 2 Theile. gr. 8. 80 Bogen. 8 RthLr. 
»Ggf. 

Diese Sammlong von Epistelpredigten war- 
4e bereits in mehrern kritischen Blattern mit Anszeich« 
nung erwähnt nnd Terdient allgemein empfohlen zu 
werden, indem sie sich nicht nur durch Klarheit in der 
Auffassui4l durch entsprechende Anordnung des Stof- 
fes nnif durch groTse Vertrautheit mit d)ar Schrift, son- 
dern besonders auch dnrch acht christlichen Sinn — » 
nnskeichnet. 

Jeder der Herren Geistlichen , welcher das lYerk^ 
das nebenbei trejBliche Gesänge enthalt, Musiehel^Hvird 
sich in seinen Erwartungen befriedigt finden. — Auch 
zum Vorlesen in Landkirchen dürften sich nankenilicb 
die kiirzaren Predigten sehr eignen» 

« » ♦ 

Von demselben Verfasser erschienen in den lets^ 
ten Jahren nachstellende zwei Erbanangsbiiclier, die 
sich der anerkennendsten Benrtbeitnng sn erfren^n 
hatten ; 

Bßlsemtnmi die Au/ersiehung des Lazarus. Leben 
und Tod im Lichte der gottlichen Offenbarung, 
dargestellt in Betrachtungen nnd Gesängen« tSS&r 
18j Bogen. 1 Rlhlr. 

De r 8 nl b e. Christus und die Sünderin am Jacobs^ 
brunneMf oder der Weg zur lebendigen Quelle, Be« 
trachtungen und Gesänge.' gr. 8. 1887. C^SBo* 
gen.) Alk 1 Kupfer, i Rtblv. 16 Ggf* 



F^imr 4«rf mit R#eht MchtldkMte Wtlkche» 
#Bi)>f6U6tt werden : 

Le6en$' nnd CkarakteräckiUenmgen zar Bef5rde- 

xuBg des Christenthuuis. 2 Theiie. 8. Aue dem 

Eiigiitcheo. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Unter udem kritischen Blättern heifst es in der 

Hall. Lit. Zeitung darüber: »Eine recht nweckmä* 

Esige Sammlung — sie kann da«u disnen, ein glan- 

bansTolles und thatkräftiges Christenthum durch die 

aufgestallten ermunternden und warnenden Beispiele 

in den Herzen herrschend zu machen, u. s. w.'' 



Bei Fr. Fromma«nn in Jena ist erschienen: 

De quadraiigulorum proprietatibus 

quibnadam minns adhiie cegaitia 
commentatio geometrica 
anctore C. F. Jacobi^ professore Tortensu . 
Mit 8 Sleiotafeln. — Preis geh. | ftthlr. — 
Der durch seine Uebersetsung und Erweiterung 
des van Siüi/irf^fi'schen Werkes als gründlicher Mathe- 
matiker bekannte Verfasser entwickelt hier ausführ- 
lich mehrere bisher meist ganz unbeachtete Eigenschaf- 
ten der Vierecke. Zuerst wird ebenso allgemein ah 
einfach dargelhan, dafs die Peripherien der Kreise, 
welche um die vier yon zwei beliebigen Paaren zuge- 
ordneten Vierecksseiten gebildeten Dreiecke beschrie- 
ben werden, einen genleinschaftlich^n Durchschnitts-» 
punkt haben; sodann' wird nachgewiesen das Eigen- 
thümliche der Lage dieses Punktes sowohl gegen die 
Seiten der zugehörigen Dreiecke, ah gegen ihre Ecken 
und Hohendurchschnitte. Im dritten Abschnitt wird 
Ton der in mehrfacher Hinsicht bemerkenswerthen 
Lage der Mittelpunkte der zu jenen vier Dreiecken ge- 
hörigen sechzehn BerUhrungskrf«ise geha4l^lt| und im 
vierten werden ausführlich die Modifieationen unter* 
sucht, welche die früher gewonnenen allgemeinen 
Lehrsätze bei den verschiednen besonder» Arten der 
Vierecke, insbesondere bei den doppelt ceotrischeo, 
arlmdem 

In meinem Verlage ht erschienen : 
Becker^ Dr. Ä. F., Leitfaden für den ersten Un^ 
terricht in der deutschen Sprachlehre^ Sie Aus- 
gabe. 12. 8 Ggr. oder 86 Kr« 
Von Becker's Leitfaden nnd dessen Schulgramma- 
tik sind seit deren Erscheinen trotz der zahlreichen Ar* 
beiten Anderer , die sich auf das Becker'sche S jstem 
stützen, und trotz der mannicbfach Tersuchten Nach- 
ahmungen nahe an 80,000 Exemplare in einer kurzen 
Reihe Ton Jahren abgesetzt worden : ein sprechender 
Beweis, wie brauchbar für die Schule sich dieBecker- 
schen Schriften erwiesen haben. 



Die 9P eben eracUeneoe Sla^aegilM dee LeitfiMS 
dens kann mit Recht eine durchaus TerbMserte genannt' 
werden, indem der Herr Verfasser sebe Arbeit yo»- 
her eiiier sorgfältigen Durchsteht unterzogen nnd sich 
bemüht hat, dem Bucl^e, sowohlnach Inhalt als Fonii 
die grofstmoglichste Brauchbarkeit zn Terleihaa. 

Schneider^ Dr. /., Kurhess. Ob. Hediz.-Ratliii« 
Regier. - Med. - Referenten in Fulda , populäre 
Toa:ic6logie^ od. Lehre von den Giften und Gegen^ 
giften. Ein Lehrbuch für höhere nnd niedere 
Schulen, Lehrer und Jedermana. 8. 14 Ggr* 
oder 1 Fl. 

Vorstehendes Werkchen ^ die Arbeit eines erfah« 
renen praktischen Arztes, der de,m mediz. Publicum 
durch seine übrigen Schriften bereits auf das Vortheil« ' 
hafteste bekannt ist, behandelt die Lehre Ton den 
Giften aus den 8 Reichen der Natur und deren Gegen- 
giften auf eine so gründliche und allgemein Terständ- 
Uche Weise, dafs dasselbe allen denen, die sich in die- 
ser, in das praktische Leben so tief eingreifenden Wis- 
senschaft zweckmäfsige Belehrung verschaffen wollen, 
empfohlen werden kann. 

Frankfurt a.9f,, im September 18S8. 

6. F. KettembaiL 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu habenj^ 



Dr. IV. C. Kist^ 



die christliche 



auf Erden 



Baeh der Lehre der heiligen Schrift und Geschichte, 

Eine gekrönte Preisschrift 

Nach d-er zweiten, yermehrten, holländi- 
schen Originalausgabe ins DeuHsche 

übertragen 

Ton Dr. Ludwig Trofs. 
gr. 8. 2S1 Bogen. 2 Rthlr. 

Dieses Werk, ^as die gründlichsten Forschungen, 
namentlich auch in Bezug auf das Verhältnifs der Kir- 
che zum Staate euthäh, ulid-Yon deift unermüdlaehea 
Eifer des gi^lehrten Verfassers, die heilige Sache des 
Christenthums mittelst Schrift und Geschtchta zu for- 
dern, dais rühmlichste Zeugnifs ab^gt , gebort unbe- 
stritten zu den wichtigsten, welche im Fache der theo- 
logischen Literatur seit einer Reihe von Jahren erschie- 
nen sind, und es wird ihm daher sicher die allgemeine 
Beachtung , wie der verdiente Beifall zu Theil' wer- 
den, den es in der Originalausgabe Ib so reicham 
DIaafse fand., dafs in kurzer Zeit zwei Auflagen ao« 
thig wurden. 
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INTELLIGENZBEATT 

i%XLGEMEINEN LITERATÜ R - ZEITUNG 



0€t<rber 1838. 



LITERARISCHE ITACHRICHTEN« 



Universitäten. 
Bonn. 

Vorlesungen 

auf der 

Rbeinisclien Friedrich - Wilhelms -UniyersitHt 
daselbst im Winterhalbjahr 18^/^8« 



D 



Evangelische Theologie» 



erang. 

Sack« 

Eioleil« 



ie christl. Religiooslehr« für Stadirende 
Coofesnion ohne Unterschied der FacoiU: 
Eocyclopädie, io lateio. Sprache : Aogusii, 
10 cL kanonischen Bücher d. A. T«: Bleek, Jüdische 
Geschichte: Sommer. Genesis: Redepenoing« 
Psalmen: Sommer. Zeitgeschichte des N.T. : Rio- 
keL Die drei ersten Evangelien synoptisch: Bieek. 
Das ETangelium Johannis; die Briefe an d. Korinther: 
Kinkel. Die Briefe an d. Epfaesier u. Kolosser; 
Bteek. Bibl. Theologie d. N. T.: Nitssch. Die 
erste Hälfte d. Kirchengesch.: Redepenning. Die 
Bweite Hälfte d. Kirchengesch.; Sack. Die neuere 
Kirchengesch. Tom Augsburger Religionsfrieden bis 
auf unsere Zeit ; Redepenning. Christi. Dogmen- 
gesch.: August]. Symbol. Theologie: Nitssch. 
Christi. Dogmatik ; Sack. Practische Theologie ; 
NItssch. Uebungen d. theolog. Seminars: Angusti, 
Sack u. Bleek« Uebungen d. homilet.-katecfaet. 
Seminars: Nitzsch u. Sack.. Prof. Rheiowald 
wird seine Vorlesungen nach seiner Rückkehr anseigen. 



Theologie. 

Encyclopädie o. Hodegetik t Achterfeld. All- 
gem. Einleit. in d. h, Schriften d. A. u. N. T. nebst d, 
bibl. KKtik u. Hermeneutik; d. Bücher Samuelis; d» 
Buch Hiob : Scholz. Brief Pauli an d. Romer : V o •* 
feisang. . Die Briefe an Timotbeus: Klee. Den 
ersten Theil d. Kirchengesch.; Hilgers. Allgem. 
ehrbti. Reli^onslebre für kathol. Stodirende : Vogel* 
sang. Apologetik: Hilgers. Dogmatik: Vogel- 



sang, Klee. Paetorahheologie: Achterfeldt 
Exegetische Uebungen imA. und N.T.: Scholz. Mo- 
ral: Achterfeldt, Klee. Homilet, o. katechet. 
Uebungen: Achterfeldt. Repetitionen durch be- 
sonders angestellte Repetenten , unter Leit. d. Prot 
Achterfeldt. Prof. Braun wird seine Vorlesungen 
nach seiner Rückkehr anzeigen. 



Rechtswissenschaft; 

Rechtsphilosophie oder allgem. Rechts • u. Staats- 
lehre; Gesch. d. Rechtsphilosophie : Gärtner. Ency- 
clopädie u. Methodologie: Walter, loslilutionen : 
lilaürenbrecher u. Arndts. Rom. Recbtsgesch.x 
Walter. Pandecten: Bethmann - Holiweg. 
Rom. Erbrecht: Bocking. Exeget. Uebungen: 
Bethmann-Uollweg. Ausgewählte Gegenstände 
d. rom. Rechts: Bocking. Deutsche Staats- und 
Rechtsgesch. : Deiters. Deutsche Rechtsgesch. : 
Perthes. Deutsches Priralrecht; ausgewählte Leh- 
ren d. deutschen Rechts: Walter. Ausgewählte 
Stellen des Sachsenspiegels: Budde. Lehnrecht: 
Deiters u. Maur.enbrecher. Preufs. Landrecht; 
Preufs. Erbrecht: Deiters. Einleit. in d. heutige 
rheinische Civilrecht: Mauren brecher. Deutsches 
Staatsrecht: Gärtner, Maurenbrecher u. Per- 
thes. Verfassung u. Verwaltung d. preufs. Staats: 
Perthes. Crimi na 1 recht u Criuiinalprocefs: Bo- 
cking. Gemeinrechtlicher CiTilprocefs ; Preufs. Ciyit- 
procefs: Arndts. Kirchenrecht: Bocking. Grund- 
sätze d. Kirchenr. d. Kalhol. u. Evangd. in Deutsch- 
land; das Eherecht; Gesch. d. Qoeüen d. kanonischen 
Rechts: NicoloTius. Topische Uebungen: Gärt- 
ner« Repetitorien u. Examinatorien : Budde. 

Heilkunde. 

Encyclopädie u. Methodologie; Naumann und 
Albers. .öesch. d. Medicin: Wiodischinanu. 
Erkl. d C. Celsus: Harlefs. Knochen-, Bluskei- 
Gefäislehre u. Anaturaie der Sino^sor^ane; Bänder- 
lehre: Weber. Allgem« Anatomie d. Fötus: Mayer. 
Die Lage d. Eingeweide im 3ieaschen: Weber. 
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Von d. KrysUIIen u. ConeTAinenteii d. thierischeD Kor« 
pen im gesQDden u. krankh. Zustande) naoeste» durch 
d. Mikroskop in d. Physiologie gemachte Entdeckun- 
gen: Majrer. Unterricht im Seciren d, Leichen: 
Mayeru.Weber. Allgem. Pathologie u. Semiotik ; 
Naumann. Allgem. Pathologie u. Semiotik, in Ver« 
bindong mit Ikllgem. Therapie; specielle Pathologie: 
'H a r I e f 8. ' Gesammte Arsneiminellehre : E. Bi- 
schoff« Allgemeine u, besondere Arzneimiltellehre: 
Harlefs. Gesamnile Arzneimittellehre, mit Ein- 
schlufa d. Formulare: Albers. Formulare: E. Bi- 
se ho ff. Repetitorien u. Elaboratorien über Arsnei- 
miltellehre: E. Bise hoff* Toxicologie: Harlefs. 
Specielle Therapie: Nasse. Pathologie' u. Th^apie 
d. chronischen Krankheiten : Naumann. Die Krank- 
heilen d. Uterus : K i I i a n. Unterredungen über wich- 
tige Krankheitsfälle : Nasse. Repelilorium u. Exami- 
natorium: Albers. Von d. chirurgischen Operatio- 
nen; Augenheilkunde; Vorträge über gewählte Ab- 
schnitte d* chirurgischen Klinik : W u t s e r. Gesamm- 
te Geburtshiilfe ; Phantomübungen : Kilian. Ge- 
rich tl. Medicin: E. Bi seh off. Gerichtl. Medicin für 
Juristen: Kilian. Medicin. , Klinik u. Poliklinik: 
Nasse« Chirurgisch - augenärztliche Klinik u. Poli- 
klinik: Wutzer. Geburtshüiriiche Klinik u. Poli- 
klinik: Kilian. 

Philosophie. 

• 

Einrichtung d. academischen Lebens u. Studiums: 
Delbrück. Geschichte d. Philosophie : W i o d i s c h- 
mann. Gesch. d. neueren philosophischen Systeme 
Ton Kant bis Hegel u. Herbart: Fichte. Logik 
nebst Ebcjclopädie u. Melbodologie : yan Calker 
U.Fichte. Psychologie: iWindischman n. Psy- 
chologie U.Anthropologie: yan Calker u. Fichte. 
Moralphilosophie nebst d. Elementen d. Naturrechts; 
yan Calker. Rhetorik r^ Delbrück. . Üialectische 
Uebungen an Piatons Gorgias: yan Calker. Prof. 
Brandis ist mit höchster Genehmigung abwesend« 

< 

Mathematik« 

Analytische Geometrie; analytische Mechanik: 
Plücker. Populäre Astronomie; Methode d. klein- 
sten Quadrate; Berechnung d. Cometen- u. Planeten- 
bahnen: Argelander. Combinationslehre ; Elemen- 
tar- Aiialysis oder Differential- u. Integral -Rechnung; 
Theorie der optischen u. anderer mathematisch- phy- 
sikalischen Instrumente: yon Riese« 

Natwirwissenschaften« 

Populäre Geologie; yon d. metallischen Gängen ; 
Noggerath. Mineralogie; Petrefactenkonde: Gold- 
fiifs. Ueher die Erscheinung d. Wärme in u. auf d. 
Erde; nnalytische Chemie: G. Bischoff. Experi- 
meotalchemie; Erläuterung d. pharmaceutischen Ope« 
rationen u. d. pharmacentiMhen Apparats; über d. im« 
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ponderabiJien : Bergemann. Cryptogamische Ge^ 
y?ächse; Anatomie u. Physiologie d. Gewächse; Ars- 
aeigewächse: Treyiranns. Jetsiger Zustand d. 
Botanik' als Wissenschaft; Geschichte d. ökonomisch» 
n. technisch - wichtigen Pflansen; systematische u, 
physiologische Botanik s Vogel. Ezperiraental - Hiy« 
stk : Plücker. Natopwissenschaftiliches Seminar: 
Treyiranus, Goldfufs, Noggerath, G. Bi- 
schof u. Plücker. 



Philologie. 

Allgem. Einleitung in d. philologischen Stadien: 
▼ on Schlegel. Griechische Allerlhümer; d. alte 
Numismatik: Welcker. Rom. Antiquitäten: Rit- 
ter. Grieeh. Litteraturgescfaichte: Lorsch. Griech. 
Grammatik : D ü n t z e r. Gesch. d. rom. Poesie : N ä - 
ke. Rom. Epigraphik: Lersch. ' Homer's üdyssee: 
Düntzer. Hesiod: Lersch. Aeschylus Prometheus: 
Heimsoeth. Die Vogel d. Aristophanes: Näke. 
Plato: Heimsoeth.^ Die Poetik d. Aristoteles: Rit- 
ter. Des Lucian Gottergespräche: Düntzer. Die 
Geschichtsbücher d.Tacitus: Ritter. Virgirs Geor- 
gica: Lersch. Satiren d. Horaz: Düntzer. Vl^ 
to's Apologie d. Sokrates im philologischen Seminar: 
der Director N ä k e. Oden des Horaz in demselben: 
d. Director Welcker. SchrifUiche Stadien u. Die- 
pulirübungen d. philologischen Seminars: Näke n« 
Welcker. Priyatissima: Ritter. 

Mor^enländlsche Sprachen. 

HebräischeGrammatik ; Erklär, d. Jesaias ; Arabi^ 
sehe Sprache: Frey tag. Indische Altertbunysr; 
Anfangsgründe d. Sanskrit: Lassen. Ui^terricht im 
Sanskrit und in der Alt • Indischen Literatur für reifere 
Schüler: yon Schlegel. Erklär, d. Gulistan yon 
Sadi ; Priraiissima über Zend oder Sanskrit : Lassen. 



Neuere Litteratar nnd Spracheiu 

Althochdeutsche Grammatik; Hartmanna Iwein: 
Dies. Shakspeare's Othello; Englische, Franzosi- 
sche u« Russische Sprache: StrahL Italienische ^ 
Spanische u. Portugiesische Sprache ; d. yier ersten Ge- 
sänge d. Lusiaden d. Camoens: Diez. 

Geschiclife n. ihre Hfilfswissenschaften. 

Alte Geschichte, besonders romische: Loehell. 
Staatsyerfassung d. Römer; allgem. Geschichte d. Jttit- 
telahers: Hüll mann. Gesch. dl neunzehnteh Jahr- 
hunderts: Loebell. Gesch. d. Russischen Staates: 
Strahl. Geographie yon Europa; Geographie n. 
Statistik d. Preufsiscben Staates: lUendelaaohn. 
Wappen Wissenschaf t ; Uebnag en im Lesen a. ErUäj 
alter Urkuadsi^: Bernd. 



Sltaate- IL CamerftI--Wf8seB0eIiäfteii. 

Politik; die Europaischen Friedeosschlusse yom 
TTeatphäiisdiett an: von Gagern. Enc} rloj^ädie d. 
Cameral- «. Staats wiaaenschaften; Staatswirthschafts* 
labre; d. Syateme d. Staats wir thachafC: Kauf man o« 
TMhjiologie : G* fiischoff. 

Bildende Künste. 

Stadium d. griechischeiif Kunst; nanere Kunst- 
geachichte: d 'AI ton. 

Musik. 

Geschicbta d. Musik , insbesöodere d. Ktrchen-> 
tomaik; Unterricht im Orgelspiel; Leitung des Sing«- 
▼•raioa: Breidenstein. 

# » » 
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FrancSsisdie Grammatik mit SpraehSbongen $ 
Boilean^s Lütrin ; Sprech • n. Stilübungen: Pfadaud. 

Unterricht im Zeichnen, imAauarell-, Gonache- 
nnd Oelmalen , in der Linear- und Luft* Perspective, 
Excursionen zum Zeichnen landschaftlicher Studien 
nach der Natur: Hohe. 



Gymnastische Künste. 

Reitkunst: Dondorf. Fechtkunst: Segers. 
Tanzkunst: Radermacher. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den SSsleta 
Octobei: f^tgeset&t. 



Wohnungen für Studireade weist der Biirger 
Grofs garten (SternstraCse 182) nach. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L AnkOiidi^n^en neuer Buchen 

. So ebep ist folgende Sehrift erschienen : 

Die untrüglicben 

Heilkräfte der Natur. 

Dargestellt in 

jiuszug4n aus den TMdiciniaehM Gdkeimschrifien 

der 
Koulgllchen Leibärzte, Ober- Staats- Rathe 
Dr». Le JZoi und 51« Pierre Le Clerc 

Extrsbirt durch 

MeimtUh €kurl MuOMf Mn4Dh 

in Braunscbweig. 

IrBand. gr« & Altona, Hammerich, 18S8. 1| Rthlf. 

Dies interessante Werk enthält nicht nur die Krank« 
heits- und fast wunderbare Heitungsg#schichte des 
Herausgebers, welcher durch seltsame FSgungen des 
Sdücksals in den Besits der handschriftliehen lieber- 
Befarungen der beiden auf dem Titel angegebenen be- 
rühmten Männer gelangte, und diese nun — der lei- 
denden Menschheit cum Nutx^n und Tröste — den 
Aercten aber cur reiflichen und unparteiischen 
Priifang — dem Druck übergeben hat; sondern auch 
höchst interessante Skizzen aus dem Leben der beiden 
genannten Veteranen der Arznei- Wissenschaft, wor- 
aus wohl hinlänglich erhellt, auf welchen dnnkeln 
und unrichtigen Wegen die meisten prakticirenden 
Aerste bisher zu ihrem Ziele strebten« — Der ge- 
oeigte Leser wolle das kurze Vorwort nicht überschla- 
gen! 

Samratticke solide Buchhandlungen Deutschlands 
u« a. w« haben Exemplare Torräthig. 



liP.Rubach in Berlin erschien so eben und 
ist in allen Buchhandlungen zu haben: 

\Analec1en für die gesammte Staatsarzneikundej odet 
cmserlesene Abhandlungen aus dem Gebiete der ge^ 
richtlichen Medizin und der medizinischen Polizei; 
kernosgegeben durch einen Verein von Aerzten 
und Juristen. IrBand. Is Heft. Preis 18 Ggr. 



Im Verlage Ton Job, Ambr. Barth in Leip- 
sig ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben; 

Dr. Karl Reinkold Jachmänn 

^Commentar über die ka<hoL Briefe, 

mit genauer Beriieksicbtigung der neuesten 

Auslegungen, 

gr. 8. i Rthb. 16 Ggr. 

Dem grofseren theologischen Publicum, nicht blos 
dem Bxegeten vom Fache, wird hier ein Cominentar 
über die katholischen Briefe übergeben, der, seitdem 
Angusti vor länger als dreifsig Jahren seine exegeti- 
sche Bearbeitung dieser neutestamentlichen Schritten 
herausgegeben , and die Literatur gerade dieser Briefe 
in der neuem Zeit sich ungemein Yerinehrt hat , ein 
Bedürfnifs geworden war. Der Verfasser hat sieh zum 
Gesetz gemacht, in möglichst gedrungener Kürze eine 
fortlaufende Kritik der früheren, besonders aber der 
neuesten Auslegungen zu geben, selbst aber'^überaH 
eine einfache und wortgetreue Erklärung versucht, und 
indem er, fern von allem Dogmatismus, rein vom Jii^ 
storisch kritischen Standpunkte aus, diesen Comraeotar, 
▼er£s£ste , ist zu hoffen , dais er bei allen theologischen 
Parteien unserer Zeit rerdiente Anerkennung finden 
werde» 



SSI 

So «teft sind in unserm Verlag« MSchiaiieB ; 
Prolegomena zur Hist o r io sopliiQ 

▼on 

August von Cieszhowshy. 
10 Bog, Velinpap. gr. 8. geh, n. 16 Ggr. 

» « » 

Materialien für tiefere Einblicke 

in das A. Testaineot und die rabbinischeo SchrifleD. 

Von Salomon PUsineu 

Driltar Jahrgang« 

Enthält : 

Das Gebet. 

Eine Abhandlung in IS Vorträgen. (Gehalten 1886). 
Bd. 1. 200 S. gr. 8. geh. 1 Rlhlr. 

« « « 

Praktisches Elementarbnch 

sar Erlernung der hebräisclien Sprache 

Ton S. M. Ehrenberg. 
7 Bog. gr. 8. 10 Ggr. 
Dieses höchst wohtfeile Elementarbuch zeichnet 
sich auch durch seine vorzügliche Zweckmäfsigkeit aus; 
Es ist gans nach dem bewährten Muster der Seiden* 
stiickersehen Lehrbücher in andern Sprachen^ unter 
besonderer Berücksichtigung der von den Eigenlhürn- 
lichkeiten des Hebräischen bedingten ' Alodilicalionen 
gearbeitet« 

Gleichzeitig, von demselben Verfasser und in 
alinlicher Druckeinrichtung, ist ein 

. ^Anhang für Lehrer*' 
erschienen, 16 Seiten stark, und wird für 8 Ggr. be- 
sonders verkauft. 

Berlin, Sept 18S8. Veit et Comp. 
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Bei Friedrieh Fleischer in Leipsig ist eben 

erschienen: 

Die Harzmalerei der Alten. 

Ein Vertuch sor Eiolükniog einer weit mekr Vortkcll« 

als Oel-, Waehe-, Freseo- und Tempera« 

wasaer- Malerei 

gewahrenden , und sowohl ztt 

Wand- and za Staffelei - GemSlden von allen Grobes 
brauchbaren Malerei, nach dem Beispiele der AUen. 

Von 

Friedrich Knirimm 
S0| Bogen in >to. Nebst 1 Portrait 2| Rthlr. 



n. Herabgesetzte Bttcher- Preise» 

Von 

Sanchuniathonis hUtor.Phoenic. Ubros novem graece ver- 
SOS a Ph. Byhlio^ edldit latinaque veraione doDSTit 
TB. Wasenfeld. 

habe ich , um mit dem Vorralh zu räumen , deo biS' 
herigen Ladenpreis vun 2 Rthlr. — auf ^— 18 Ggr. 
herabgesetzt, zu welchem es jetzt durch aHe Buch- 
handlungen zu haben ist. 

C. Schiinemann in Bremeo. 



In der B ü s c h I e r ' sehen Verlagsbuchhandlung in 
Elberfeld ist erschienen: 

LorentZj R. Dr., die allgemeine Geschichte der 
yhlker und ihrer Kultur. Ein Handbuch. Der 
«irste Theil : Allgemeine Geschichte der Volker 
des AUerthums und ihrer Kultur, gr. 8. 1 Rlhlr. 
Der zweite Theil: Die allgemeine Geschichte der 
Völker des Mittelalters und ihrer Kultur bis auf - 
Karl V. gr. 8. 1888. 1 Rthhr. 8 Ggr. Der 
dritte Theil, die neue Geschichte enthallend, er- 
scheint Ende November. 

.^ Je rebus sacris et artibus veierum Tarentino^ 

rum* 4 maj. 1837. 8 Ggr. 

veierum Tarentinorum res gestae. 4. 1888. 

8 Ggr. 



ni. Vermischte Anzeigen« 

Ankauf und Umtausch von Büchern. 

Ich erlaube mir die Herren Bibliothekare und BS» 
chersammler auf eine neue Liste von Büchern aufmerk* 
sam zu machen^ welche ich zu kaufen oder gegen sn- 
dere Werke umzutauschen ^uche, und sichere möglichst 
hohe Preise den Besitzern zu. Ich bitte dieses Ver- 
zeichnifs von mir zu beziehen und hebe nur eiotgt 
nachstehende Werke eu& demselben heraus. 

Augustini Opera. 12 Tmi. Antv. Fol. 

BaroTui Annales 58 Voll. Lucc. Fol. 

Bibüa pclygloiia c. CasteUi Leadcan. 8 Voll. Losi 
667. Fol. 

Calvini Opera. 9 VoIL Amst Fol. 

Concilior. nov. collect, ed. MansL Sl VoIL Veatt 
781. Fol. 

CyrilH Opera. 7 Voll. Par. 688. FoL 

Flenängi Collect. Sacra. Lovan. 667. Fol. 

Patres Apostel. ed.Cotelerius. 2 Voll. Amst 724. loL) 

sowie alle Ausgaben der Kirq|ienväter. 

J.A.H.Weigel, 

Bttchhandltr in Ltipfifl 
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L I T )S It A R I S C H ii ;f A C H H I C H;T B H;. ? ^ " ' 



•ü n*i'T ers it&t e n. i»»» l^ry.«« ««» »rfii&r wUirt Prot pr. LäliBtct 

Königsberg in 'Pr. P^ BH^ des Jacobus Prof.Dr. Sieff^rt 2 St. ofienlL 

' ' • ' ^^ ^ *« Cesohichie der ckriatUchen ReUgion und JSUrehe Ikst 

Ter x^eiclift if 8. ^ .« Prof^Dr. Rh^sa 4St. prir. ' ^ 

auf der KtoigU Alberfato-UntTeraitit daadUbtl il* 4 St. pdr. Ton 



Wiaier-Halbphr.yom 23. OcUber 1838 m «• d^ cftm<ÄcJke Do«;!««!» trägt Prot Dr. (.«lia«rt fiSt 

Aaitendeo Vorle«uDf(eD und der offentlicbeii pij^ yqt «^ » ^ • w.« 

. S St, gratis. 

A ' Vn r l P QU n a pti ^*, ^^'g^*^ Dogmmge$ch»^i^ UM Pnrfl Dn SUf * 

A. Yoriesungeii. ^. ^eBt e.St. priT. 

* ' ' Symbolik dar Mmk€m Eir^ LieJ Dr« J«cJt»i^iiii 

1« Theologie« * Die i^risilicke Süienlehre trigt Mch adbMi Bodie Vor 

V • ..,. *; >.^ . Prot Dr. Kahler 4 St., prir. 
Xäncyclopadie und MethodoJogie der tkeolppsohm HTis^ ^. ^ ,^^ „ , '^ ^,^.^ 

re«5cÄo>i. liest Prot Dr. Sieffert 2 St. prir. D^^A^ uns^ Hmrn Um$ Chn$iM ertlhk ttic^e. 

V 1.-^4 V '4 77 1 'S .j- D • L ^ ^ rwn • I.. sonderer Besognafcma 'auf dae Le&en Jeia Yoa 

I rox« £ir* V, j^encerJLiS % ot« priit* »t» .^ .. .. .«w««..^ 

E.«e ftüf.- Ar«. fi«/«7««^ « die i?«cÄer &* iV. P,. ^^K^!! C.<«*e5ir«.tort.t Pföi:D«.O.b..f »St. 

Prof.Dr.ßh...,4Sl.|.riV. . . - n-^fe! 7*^ ^, L ., '' . « 

D« freissaeung^n des Propheten Jesaia, trird «iklärM *'„l^t« Mü.^iJ^^j!! M-^ fV.^'"^'***:^ 

Prot Dr- T. L.og.rJ^i 6 St. prir. S?!« ÄT^^^f n ^'*'''u '"■«^*^ 

n.- r«! ,. I • j ^ 'w -1.-. ir\.i • .»_ o«l«Mi>«nnl«wa»g«»««E»citDr..Ii«h««Tt3i«»tL 

niacÄen S/«/te« aiM de« Psalmen u. Propheten- githt *^o*l?^"**' GesiUaohafi iMtet Prot Df. Gebaev 

Prof. Dr.Kh.s« 2S(. o<f.stlh»b. .,, * 2St.off.nU. 

Die drei EvangelUn des Matthäus y ZIAir<w« Kini LtktM» '^ V " * "* t |j'"l?***^'* ""*• ^«»*** ^to-äetiich« U«- 

{nach der Sädigerschen Synopsis ^ Hall« 1829.) «r- Mtnfen 2S». dfiartl. 

läutert Prot Dr. L e h n . r t 5 St. priy. " Einige schwierige AbstJinitie der Reftr. Grammatik wird 

Den JBnVPauU an c{ie£öm«r«rlSat.rt Prot Dr. Geb-* "■■ «xegetiuhrä Sauiiiiar erklären Prot Dr. Ton 

•«r 4 St. prir. Lengerk. <f 



Den ersten- Brief PauU an die Corinthier «rkl«rt dea 

Mitgliodera des litlh. Semiitars Prot Dr. Rheta ■ ■ - 

2St.off.Dti. 2. Jurtspmdeii«. 

Die IcathoUschen Briefe erklart Lic Dr. Jachmann ' 

gratis. Bncyelofädie und TUkifiodologiei des SaOits lehit nacK 

Die Briefe des Apostel Petrus erklärt den Mitgliedern ^"«^ ^'®^- Dr. t. B u c h h o 1 a 4 St. prir. 

der exegetischen Ablli4ili (d«s IkdoK ^aittarft P^fr Jjsristiieihs Ui^pqirge^chiiOite des IQlen Jakrhunderis 
Dr.Sieffert öffentlich. . Derselbe 2 St. offentl. , , 
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NaUarecHi tragt Prot Dr* Reid^nits auch seinem D er selbe lehrt MiafceN uitrflVa^iiMkiviIet iimmcII« 
Lehrbttche Tor 4 St. prirMn ^ a J[ '^ T / 3 •^^♦^jp'J^»**Pi|f* -•' | . 

hisütutionen des Rom. Rechts lehrt tia\^ ttacielaejr i^^ ituiBt ,*^ePu!hmche''Lh€kenoffn9fngen amzusUUemf 
Prof. Dr« T. BQchhols 6 St. priy. n y^ (flehrt Derselbe gratis. 

>^q 6 ft jt^rif. , ; ^. ^ i. .! J 1 «i >.i dl leaselke lefirt>afi^meiiitf»n«rxrpc>S St. gratis. - 

Dieselben mit der Geschichte des Rom. Rechts Pro£ Dr. allgemeine Pathologie lehrt Prof. Or. Sachs 4 St. prir, 

Simson lOSn priv. ^. J'';^ ÜSSer Vrampjhaße und Geisteskrankheiten liest Der- 

Dfe Geschichte des Rom. Rechts erzahlt rrof/.jUr.»i|i- n •«f!elbe;6 St. priv. 

äIo 6 St. priv. ^rzneimiiUlU hre erlaufert Dr. Cruse 4 St. prir. 
IMe^iirt«ia7a/eit Je5Rom.F^^^^^ l^hrt Prof. Dr. Seerig 4 St. Sffetatl. 

Dr. Hacke * bt. onenlu »\ •■ i.. . ^ - ««.. .f , ^ 

Die Pandekten trügt «ersell^e 'iaclr'yih««<ruäi ^«•♦'''•^ •''"•'^•^ ^«T*f*<m 2W </«• Cftinir,*, 

JA««L«W/. Sd«. Pan jeifen inVerptetirt Prot Dr^ ;J"««"«"' CWr-lsfe;^^« ^)^KJi k l|e r pHr. 

S an i o qffenü. Derselbe TeranstaUet em Repetttortum der Chirurgie 

Gemeines uh4 l^revfs. kirchinrecht lehrt ^rof. T)iJ ^^^ ^•••'*^''*"-'- ? t *; /t. '» ' ' 1 o . 

' Jacobsotf'GSh prir. \»'i • ^ ^ v i CAirur^. ^/ici/oiifie lehrt Dr. Burow 5 St. pnr. 

Derselbe interpretirt die sogenannten apostolischen *'-«'«*Äei7f« cj^r- &^^^^ lehrt 

t^iievtet und auserlesenen SteHeh d^ t)eoAts offeäll. ^ i fot ür. H a y n offen li. 

Das Mherecht trägt Prof. Dr. Sch^eikatt fe St. of- ?*^ «»^iwwVe GeburtMlfe Derselbe 6 St. prin 

Ibttdich Ter. Ge«cÄM?AftfrftfrMerf«in lehn Prof. Dr.. Bord ach 4 St 

O^er selbe lehrt das deutsche Privatrecht in Vertin^ oieeil. 

. iung mit dein- ctUgi^ Landretiä und dem Ostpr. Prth- D^e r s e 1 b e giebt die Lehre voif den animöHen Functionen 
vinzialrechte 6 St. priv. . » » ' <- 4 St. priv. 

LehnretM trägt Prot Dr. lacobs&ii 4 Sf. priri toK '^ J^diz. Klinik und PoWdinik leitet Prof. Dr. Sachs 

Das jtUg. Landrecht fährt Prof. Dr. Simson fori in ^ P"^' 

r piMendeii Stnkdeii cu teterpretlVett «flbMl.- ' «' (^' Chirurg. KUnik und PoUkUnik leitet Prot Dr. Seerig 

Gemeines deutsches und preufsisches Criminalriihfie^i , P"^* 

f Prof. DnS^hweik^rt «St. prit. ' ' t^. ; T JC/iit* und PoUkUMk^für G^urtshii^e und dielKrank^ 

Den gemeinen und prenfs.\ Crvilpi'oze/s tragt batilf «er j^^ten der Frauenzimmer und Neugebornen leitet 
^Hgein. Gerichte* Ordoongfiir die prauA. SfttetM "^ *^ ^•ya ?"▼• 



(. TorPfol Dvi ffa€;obsan 4 Sa. priv, 

SuropaUches Volkerreeht lehrt saeb<Klilher IVef.t>r. ^ ir^v. . . 

.ft«idenits 4 8i« ßibiitL a . . ..... i \ 4. Philosophie. 

i)K exiffelwcÄe« l/.6««ffen set*t Prof. Dr. Sanfo jrfiv, Ugik und Anleitung in dlpMlos^phielAtiDr.T^^^^ 

' ^^ , . * ^ . : s.\ 4SL gratis. 

Bin RepeÜtcrium über die Fundam^ntaUehren des genlei^ Pa^r^h^i^eriliUm^iiw^e rw ir.r.--...v- 4 c^ 

^ Ai«<&<Matite!AefS9'cAoI(v^tr.gtDr.T«al.4St. gratb 

■• • •• . I ..,.•• •• ■ " ■ ■ ? ■;'• -..tor. .•. , 

S. Medizin.. ' '" _ h9t99lh»K»*KPSdag.g»2St,gnfh, 

jUethodotogie des medü. Studiums trägt Piwf. Dr. Sa eil s Jf*'*«^ '*•"» Dr. G r . g o r 4 St, prir. 

im Anbog, das Semaater» täglich offentl. vor. M^aphyaik und Naturphilosophie Hast Dr. Ta u t d 4 St 

Knochen * und Bänderlehre liest Dr. B u r o w S St. p^iv. «ri- "^ 

Derselbe veranstaltet ein Examinatorium übernAa^ iVbfi^/VcAr Dr. Rnpp eSt. gratis. 

tomische Gegenstände in latein. Sprache 2 Sti gratis. Gescfncliie der Pädagogik Derselbe 2 St. gratis. 

Die Lehre von den Eingeweiden und Blutgefä/sen tragt (feschiöhtk der netiern Philosophie lieBiVroUÜr. Rosen« 

Prof. Dr. Ratbke iSt^priv. Yor. I^ranz 4 St. offentl. 

Derselbe leitet zootomische Uebungen 4 St. offentl. 

Jnmfonascke p^^ &• Mathematik. 

Derselbe Teranstaltet eiri Bxamtnatorium iiber Ante^- Reine neuere GecmeUie Ubttttot Da Richelot 2Sl. 

fomie gratis. j '!-" < . & ^ prir. ... 
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Anwendung der-Biffefenti^trechnung auf die Theorie der 
< flaAM i«hrt »Prof; Dr* J a co b i S St. pri^. 

Anfangsgründe der Astronomie fährt xu lehmi fort 
Prof. Dr. B esse 1 4 St. offeoiTich* 

Emkittmg m die Analysis giebtf FroC Dr. Rtchelot 
4 St. prir. 

IXtf Ti^eorlf derOber/mthehzweiterOrdnung lehrt Tr^ 
Dr. Jacob i S St. prir; 

Derfelbo Mtmt^diefnafhem. Uebungen des mofftemo- 
tisch'' physikalischen Seminars öflenth 

Analytische .und geometrische üehungen teitnetallet 
ProE. Dr. Richelot 2 St. ofleotl. 



6. Natnrwisseiwcliaftem 

> 

NaiurgestMchUderWirbelAi^r^MMTmLDt. Aathko 

6 St. priv. / > i 

SpecieUe Botanik Prof. Dr. Sie je r 8 St. priT. 

Derselbe liest aber cryptogandsche Pflanzen 2 St 
odeotl. 1 . 

Die botanische AbtheUung des naturwissenschqftliehen 
Seminars leitet Ebonderselbe 2 St. offentl. 

Ueber die vorweltlichen Thiere liest Dr. Grube 1 St 

.• , ■ * ... 

gratis. 

Derselbe tragt vergleichende Anatomie rot 2 St prir. 

Phytochemie lehrt Prof. Dr. D Q Ik 2 St. offentl. 

Experimentalchemie D BT ielht nach seioemHaodbiicIi 

der Chemie 6 St. prir. 
Derselbe lehrt analytische Chemie 2 St. prir. 

■ 

Ueber den ersten Theil der theoretischen Physik liest Prot. 
Dr. Meuinann 4 St prir. 

Die Lehre vom Galvanismus giebt Prof. Dr. lloser 2St 

offentl. 
Ueber einige ausenvahlte CapHet der mathem. Physik 

fahrt za lesen fort Prof. Dr. Neaman« 2 St of« 

fentlich. 
Bocpenrnentalphysik lehrt Prot Dr. Moser 4 St prir. 

Derselbe leitet die Uebungen im naiurhistarischem 
Seminar offentl. 



Oiemische Uebungen im naturhistcriichen Seminar leitet 
Prof. Dr. D u 1 k 1 St offentt 

Die Uebungen im mathem. « physikaL Seminar leitet 
^ Prof. Dr. Neumaan 1 St offentl 



7. Staats- und Cameral ^ WisseiH 

schafteiL 

Technologie lehrt Prot Dr. Hagen I. 4 St Sffend. 
P#Kie 1 be liest AanisUhre 4 St prir. 
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ffnajiJ^uTtifr Ebenierselbe 2 St. ptir. 
V^kswirtJischaft liest Prof. Dr. Seh üb er t 5 St prir. 

Ein Cämeral^ Repeliiorium yetsküsialiel Prof. Dr. Ha-^ 

I * * • • . . • 

■ - 



8. Historische Wissenscliaften. 

Allgemeine Geschichte der CuUur lehrt Prof. Dr. D r u - 
man n 4 St. prir. 

Grieckiscke Geschichte er zÄhli Derselbe 4 St. Bffentl. 

Die Geschichte des 1\littelalters lehrt Prof. Dr. Sctiu- 
bert 6 St. prir. 

Die Geschichte der Deutschen im Mittelalter Prof. Dr. 
Voigt 4 St. prir. ' 

Gtidäc^ie der neuern Zeit vom Anfange des XKL Jahrlk 
liest £benderselbe 4 St öffeatL 

€esch^hte D^utsöhiands von Carl dem Qrofsen bis zum 
fFestphäUschen Frieden Dr. Gerrais 4 St. gratis. 

Neuere Literaturgeschichte setat fort Prof. Dr. StfJiti-» 
bert 1 St offentl. ^ 

Geschichte der deutschen^ tdteratur von 1748 bis 1832 
• liest Prof. Dr. Lucas offentl. 

* 

Gäschichte der deutschen Literatur von 1770 bis 18S0 
Dr. Rnpp gratis. ^ . 

Geschit^te der Geographie und der geographischen Ent^ 
deckungen in Verbindung mit den wiüiligsten Mo^ 
menten aus der Geschichte der Schiffahrt und Cofo- 
nien und des Handels von den ältesten Zeiten bis auf 
die neueste Zeit liest Dr. M e r 1 e k e r gratis. 

Die Archäologie, der Hebräer liest Dr. Schnitz 4 St 
prir. 

Uebungen des historischen Seminars reranslaltet Prof. 
. Dr. Schubert :2 St offeiHt 



9. Pliilologie und neuere Spracbkimde« 

a) Classiaclie Philologie, griecliischc nnd 
lateinische Literatur» 

Ciassisehe Mythologie lehrt Prof. Dr. Lobeck 4 St. 
prir. 

Des Terentius Andf-ia und des Plautus Amphitruo er- 
klärt Derselbe 2 St. offentt 

Prof. Dr. Lehrs wird im phüolog. Seminar die Anti-^ 
gone des Sophocles erklären 2 St. offentl. 

Des Sophocles Oedip^ ci^on. erklärt Dr. Zan der gratis. 

Im philologischen Seminare leitet Prof. Dr. Lob eck 
die Uebungen der Mitglieder nnd seist die Lehre von 
den Affectionen der griechischen Sprache fort {2 St 
offeAtlkh» 
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h) MtNrgenläAdiisehe ßjftai^eat 



Prof Dr. ▼. Boh l e u wird nach seio«r Rückkehr »eint 

Grammatik der hebr. Sprache und Erkfärtmff der Bk^ 
eher Samuelis gielii Dr. S c Im 1 1 x 4 St, prir. 

Derselbe lehrt dU Grammatik der arab. Spraehe nnd 
erkVarl Joh. Humberfs ^Arabica Chrestomat9üa faä^ 
har. P«ris 18d5.'* 2 Si. gratis. 
ji^f^nßaerunde des Sanscrit nach Fr. Bopp^s Jcrit. Gram^ 
maUk der Sanscnta Sprache und Erklärung des «War 
lus'\ herausgegeben von Fr. Bopp, giebt Derselbe 
2 St! gratis. 

c) Nene abendländische Spracken. 

Lyrfache Gedidttt der sogenannten Blumetänger •tViU' 

lert Dr. Zana.r 1 St. palU- 
fiSlA/a we»t<istUcheH Bivan erklärt Di!.Schul(s2St 

cralts. 
Bie franzosische Grammatik y^M Herbst durchgehea 

S St. priv. 

Die Geschichfe der franzosischen Literatur vcm XVL 
Juhrh. bis 1789 trägt vor H e r b s t 2 St, prir. 

Die Tragödie des Silvio Pe//ico,,Frond.c:acfa Rimin^ 
in Verbindung mit Sprachiibungen erklart Sprach- 
lehrer Desgeorgis priv. 



r 5e0 

Derselhp. erklart LmmmMfH^^^r^^mgg ^mOsimi'* ik 
^ F^frbindumg^mii Sprachiük§ing€m gratis. 

Des ThomfMS Moert ^LaUa jReeUk'^ .erklärt Herbst 
2$t. gratis. ... 

Derselbe f^ictorHugt/s nHemänV 2 St. gcatk. 

Derselbe Guarini's Sckäferdrama ^ü pasior ßda^ 
2 St gratis. 

|m5poiiuc&fii,wird De^reelbe mit den Anfängern die 
Grammalik durcbgeheo und nachher Cervantes So- 
. vda t^lafuerza iUJasanß9^e'\lwi%ikZ St. »^li^ . 
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10. SehOhc und j^ymnaätische Künste. 

lieber die Römische ^ Genuesische und Neapoliianisdie 
Malerschule liest Prof. Dr« Hagen IL 2 St. offentL 

Derselbe (erklärt [ fttf CtrundääHe der. aUen Baukunst 
2 Sl offen tl. 

VleS^ ias Drmma uHd dir Bühnen in Deu(schian4 lieit 
Dr. üerrais 2 St. 



a « 
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Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Lei)- 
'-' mann. "» - -m 

DieZeichnen- und MaterJcunst Zeichnenlehrer Wi en ts. 
Du Reitkunn Uhti Statimeister Schmitt.*' 



B. Oeffehtliche academische Anstalten. 



1 Seminarien. a) Theologisches: die ecreget-krit. 
' AbiheÜung des A. Ts. leitet Prof, Dr. t. Leu ger- 
^e- die des N. Ts. Prof. Dr. Sieff eri; die histor. 
Abihtilung Prof. Dr. L e h n e r d t ; das homiletische 
Prof Dr. Gebser b) Litthauisches: unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Rhesa. c) Polnisches; unter 
Leitung des Dr. Gregor. i)Fhüologisches: unter 
Leitung des Prof. Dr. Lob eck. e) Historisches: un- 
ter Leitung des Prbf . Dr. S c h u b e r t. f ) Mathema- 
tisch 'Physikalisches: unter Leitung der Professoren 
Dr Jacobi und Dr.Neumann. g) Naturwissen- 
schaftüches: Director ist Prof. Dr. Rathke, Mrel- 
cher die zoologische Abtheüung leitet, Prof. Dn 
Bleyer leitet die botanische^ Prof. Dr. Dulk die 
chemische^ und Prof. Dr. Bioser die physikalische 
Abtheüung. 

2. Klinische Anstauen* a) Medizinisches Klinikum 

* und Pohklinikum i Director Prof. Dr. S a c h s. b) C/«- 

rurgisches Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig« 

c) Das geburtshilfliche KUnikumi Director Prof. Dn 

Hajrn. 

8. Das anatomisOte Institut leitet Prot Dr. Rathke. 



4. Die Königl^ u^d Umiersitats^ Bibliothek wird wo» 
cbentlich viermal in den Machmittag^stuodeii von 
2 — 4 Uhr .geöffnet, die Raths- und IFaUenrodt^ 
sehe zweimal, die aoadem. Handbibliothek zwei- 
mal von 12 — i Uhr. 

5. Die Sternwarte Steht unter Aufsicht des Prof^ Dr. 
Bessel. ' « ' 

6. Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prot 
Dr. Rathke, ^ 

7. Der botanische Garten wird* heauCsichtigt vom Prot 
Dr. Meyer. 

8. Das Mineralien^ Cabinet ist dem Prot Dr. Neu- 
mann übergeben. 

^9« Maschinen und Inslruminteg welche die Bntbio^iuies^ 
kunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Hajn über- 
geben« 

10. Die Münzsammlung der Universität beaobichiMt 
Prof. Dr. Hagen U. - ^ 

11. Die Sammlung von Gjrpsabgussen nach Antiken. 
Derselbe.. . 
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I N T E li L I G E N Z B L A T T 

DIE 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1838« 



LITBRARISCHB 

Universitäten. 
Criessen. 

Yerzeiclinirs der Yorlesungen^ 

"welcbe 

auf der Grofsberzogl. Hessiscben Lodewigs - Uiiiver- 
•itiit daselbst im Winterbalbjabre 18 ^/«g gebalten 
nnd am SK2« October bestimmt und allgemein ibrea 

AnfaDg nebmea werdeo. 



Theologie. 

Katholisch - theologische Fakultät. 

Mßu Sprüche Salomonis trägt, an den vier ersten Wo- 
cbentagen, ofTentlich vor Prof. Dr. Lobnis. 

Die messianischen f Weissagungen ^ an den zwei letzien 
Wocbentagenj Derselbe. 

Den Brie/ an die Hebräer, Montags , Dienstags und 
Donnerstags offaotlich 9 Derselbe. 

Auf Verlangen wird Derselbe über jeden dieser drei 
Gegenstände ein eignes Examinaiorium balten. 

Die Kirchengeschichte des dritten Tkitraums bis auf die 
neuesten Tage^ in Verbindung mit Symbolik ^ in 
secbs Stunden wöcbentJich| trägt vor Prof« Dr. 
Riffel. 

Den zweiten Theil der Dogmatik^ wocbentlicb, an durch 
den Anschlag nocb näher zu bestimmenden Tagen, 
Derselbe. 

lieber die Dogmaiik wird Derselbe wocbentlicb ein 
Examinatorium Teranstalten. 

Die katholischen Briefe trägt in sechs Stunden wöchent- 
lich vor Prof. Re u fs. 

Den zweiten Theil der christlichen Moral tragt in 6— 7 
Stunden wocbenilich vor Prof. Kindbäusser. 

Die Liturgik, in 3 Stunden wocbentlicb, Mittwochs^ 
Freitags und Sonnabends , Derselbe. 

Bin Examinaiorium über christliche Moralj einmal wö- 
chentlich, Derseibe. 

Die Apologetik wird in S nocb näher zu bestimmenden 
Stunden Tortragen Pfarrrerwalter Hart na gel. 

Eine practische Pommentation der kirchlichen Perieopen^ 
in 2 nocb näher su bestimmenden Stunden^ Der- 
selbe. 



NACHRICHTEN. 

* ■ 

Evangelisch.- theologische Fakultät. 

Encyclopädie und Methodologie, dreistundif« Prof. 
Dr. Meier. " 

Auserlesene Stellen aus den Hebräischen Propheten, in 
nocb zu bestimmenden Tagen, Prof. Dr. Credner. 

Erklärung des Evangeliums und der Briefe Johannes, 
fünfstündig, Prof. Dr. Meiar. 

Erklärung der Briefe des Paulus an die Thessalonicher^ 
Epheser^ Kolosser , PhiUpner und des ersten Briefs 
des Petrus y fünfstündig, Prof. Dr. Credner. 

Erklärung des Briefes an die Hebräer ^ geistlicher Ge- 
beimer Batb und Prof. Dr. Kübnol. 

Erklärung der Apokalypse^ zweistündig, Dr. Meier. 

Kirchengeschichte f erster Theil ^ fünfstündig, Prof. Dr. 
Credner. 

Dogmatik^ zweiter Theil , funüitündig, Geheimer Kir- 
chenrath und Prof. Dr. Dieffenbacb. 

Theologische Moral, vierstündig , Derselbe. 

Kaiecheiik^ zweistündig, in nocb zu bestimmenden 
Stunden, Derselbe. 

Die Uebungen seiner theologischen Gesellschaft wird Prof, 
Dr. Meier zu leiten fortfahren. 



Rechtswissenschaft. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie tragen drei- 
mal wocbentlicb YorProf. Dr. Seil und Priratdo- 
cent Dr. Schmidt. 

Das Naturrecht lebttf nach von Droste - Hütshofs 
Lehrbuche, Prof. Dr. Weifs, zweimal wöchent- 
lich. 

Das Naturrecht und die Philosopkie des positiven Rechts 
entwickelt, nach demselben Lehrbuche, Prof. Dr. 
Seil in 4 näher zu yerabredenden Standen. 

Die Institutionen des Römischen Rechts 9 in Verbindung 
mit der Geschichte desselben^ erklärt, mit Rüok- 
sieht auf Mackeldejr's Lejirbuch, Gebeimer Rath 
und Prof. Dr. von Löhr, dreimal wöchentlich. 

Die Pandecten erläutert, nach dem von Weniog*In- 
genheim'schen Lehrbuche, Prof. Dr. Sintenis, 
täglich. 

Das Römische Erb - Recht lehrt Gebeimer Rath und 
Prof. Dr. Ton Löhr, täglich. 
69 



DU Lehre von den dinglichen Hechten trägt, in 4 näher zu 
bMtimmenden Stunden, Priy^tdocentPr« £chmid<r 
Tor , und verbindet damit eni BxamiHatoriUfn, 

Die Lehre von dem Besitze stellt Derselbe in swei 
Wochenstunden öffentlich dar. 

Da$ franxpsi^che Oivilrecht fir1äat;^rt,^ nach Zachl^iä'j 
Handbuche, Prof. Dr. Müller läglicrf; 

Die deutsche Staaten-* und Rechtsgeschichte erzählt, 
nach Ton Lindelof, Prof. Dr. von Grolinän' 
täglich in noch zu beslimtnenden Stundeni . '1 

Das Lehnrecht lehren Geheimer Justixrath und Prof. 
Dr. S tickel nach Patz, viermal wöchentlich , und 
Prof. Dr. Weif 8, nach eignem Plane^ dreimal wo- 
chentlich. 

Das deutsche Privatrecht ^ mit Einschlufs des Lehn^, 
Handlungen und Wechselreohts , trägt Prof. Dr. von 
Grolman.vor^ nach Eichhorn ^ täglich. 

Dieselbe Vorlesung ^ jedoch mit Ausschlufs des Lehn- 
rechts , hält nach demselben Lehrboche Prof. Dr. 
W e i f s täglich ; das Kirchenrecht trägt Derselbe 
viermal wöchentlich vor. 

Das deutsche gemeine Criminalrecht erläutert, nach 
Feoerbach's Lehrbuche, Prof. Dr. Bltiilei' tägh'ch« 

Gerichtliche Medicin^ mit besonderer Beziehung auf 
Juristen^ trägt vor nach Henkels Lehrbuche, Prof. 
Dr. Flagge in 4 näher zu verabredenden Stun- 
den. 

Den deutschen gemeinen Civilproce/i lehH, nach Lin- 
de's Lehrbache , Prof. Dr. M ii 1 1 e r täglich. 

Den gemeinen deutschen Criminalproce/serkVätty nach 
Mülter's Lehrbache, Pro£ Dr. Seil viermal wö- 
chentlich. 

Ein Belatorium f unter V^orlegung von Gerichts ^ Acten^ 
hält viermal wöchentlich ProE Dr. . S i n t e n i s. 

Za Ertheilung von Examinatorien in beliebigen Rechts- 
theilen erbietet sich Privatdocent Dr. Schmidt. 

'Heilkunde. 

Naturgeschichte des Wtenschen trägt vor, zwei Stunden 
wöchentlich', Geheimer Medicinal-Rath und Prof. 
Dr.iNebel. 

Die gesammte Anatomie des Menschen^ mit Ausschlufs 
der Osteologie und Syndesmologie^ an Leichen und 
Präparaten, täglich, Geheimer Medicinal - Rath- 
und Prof. Dr. Wi l b r a n d. 

Knochen- und Bänderlehre des menschlithen Körpers^ 
Montags und Donnerstag, Professor Prosector Dr. 
Julius Wilbrand. 

Pathologische Anatomie ^ wöchentlich in 4 noch näher 
zu bestimmenden Stunden, Derselbe. 

Allgemeine Physiologie , insbesondere Vergleichende 
Physiologie der Pflanzen und der Thiere, fünfmal 
wöchentlich nach seinem Handbnrhe (Heidelberg bei 
Groos). Geheimer Medicinal-Rath und Professor 
Dr. Wilbrand. 

Allgemeine Therapie^ nach kurzen Dictaten, viermal 
wöchenilich , Privatdocent Dr. Stammler. 

Specielle Pathologie und Therapie der besonderen Krank" 
heitszustände und Krankheitsformen des Meneibeln 
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und irritabeln Lebensproeessee (mit Aasscblnfs der 
«i^ntUchen .(Geisteskrankheiten), täglich, Gehet- 
' mer Mediana!* Halb und Professor Dr. Baiser. 
. pie psychische Heilkunde trägt vor, zweimal wöchent- 
lich, Geheimer Aledicinal - Rath und Professor Dr« 
»;eb»l. 

Pathologie und Therapie der Persönlichkeit skr ankheiteni 
täglich. Geheimer Medicinal-Rath und Professor- 
Dr. 'Ritgen. 
\9pfci9l\e chirurgische Pathologie und Therapie, täglich, 
Professor Dr. W e r n h e r. 

Ueher Augenkrankheiten und Augenoperationen ^ täg- 
lich. Derselbe^ 

Augenheilkunde ^ nach Beck ond nach eigenen Heftes, 
Montags, Mittwochs und Freitags in noch näheren 
bestimmenden Standen, Privatdocent Dr. Wet- 
ter. 

Die Lehre von der Percussioit ^ AuBcultation ^ SuccuS'" 
sion und Mensuration , als diagnostischen Hiilfsmit- 
teln'in Krankheiten, vorzüglich der Brust, verban- 
den mit praktischen Uebungen und öftern Repeti- 
tionen ^ zweimal wöchentlich in noch näher zu veiw 
abredenden Stunden , Privatdocent- Dr. Wetter. 

Dniietik^ zweimal wöchentlich, J^rivatdocent Dn 
Stammler.. 

Arzneiverordnungslehre f in Verbindung mit Uebungen 
im Recept schreiben y viermal wöchentlich, Profes- 
sor Dr. Plagge. . . 

Die Medicamenia praeparata et compqsita der im Grofs- 
herzogthum Hessen gesetzlich eingeriihrten dritten 
AuBjgabe der Pharmacopoea borussica erläutert, in 
Vergleich mit der neuesten fiinflen Ausgabe, wo- 
^, chentlich in 4' näher zu bestimmend'en Stunden, 
Privatdocent Dr. Mettentieimer. 

T^oxicologie , in besonderer Beziehung zur gerichtlichen 
Medicin und medidnischen Polizei^ trägt vor, vier- 
mal wöchentlich, Professor Dr. Plagge. 

Gerichtliche Medicin, nach Henke's Lehrbuche, Ge- 
heimer Medicinal-Rath und Professor Dr. NebeL 

Veber die ärztliche Praxis in ihrem ganzen Umfange 
liest öffentlich , in näher za bestimmenden Stun- 
den ^Bweimal wöchentlich , Prof. Dr. Plagge. 

Den klinischen Unterricht in der inneren und in tfer 
' Augenheilkunde in dem academischen Hospitale setzt 
fort, täglich, Geheimer Medicinal-Rath und Pro- 
fessor Dr. Baiser. 

Den practischen Unterricht in allen zur Kuhpocken- 
impfung gehörigen Gegenständen erth^lf , in Verbin- 
dung mit dem Grofsherzogl. Hofrathe und erstem 
Physicatsarzte Dr. Rau, in dem academischen Hos- 
pitale, Sonnabends, Derselbe. 

Den klinischen Unterricht in der chirurgischen Abthn* 
lung des academischen Hospitals ertheilt täglich 
Professor Dr. Wernher. 

bie geburtshülßiche Klinik in der Entbindungsanstalt, 
in Verbindung mit einem geburtshülf liehen Repetüth- 
rium und Eauaminatorium , leitet täglich und bei 
Geburten Geheimer Medicinal - Rath und Prof. Dr. 
Ritgen. 



amsr — 

IS€ gdfurt9külfiiok€n Sxplmriibungtn ia der Eotbin- 
duDgsaoslaUi wikhenllich zwimßl iii| noch su be- 

• slamiiiebdea Stuodea^ Derselbe. 

irirübungen an frischen heichtn leitet täglich 
mehrere Stuodeo, in Verbindung mit Repeiiiorien 
und Examinatorien' über die gesammte uinatomie^ 

- Professor und Troseclor Dr. J ulijus Wiibrdsd« 

Praparirübungen an injicirien heichen ^ in Verbindung 
mit Repeiitorien und Examinatorien über chirurgische 
und topographische Anatomie , Derselbe« 

Zu 'einenl* Examinatorium über die verschiedenen Zwei^ 
ge der Heilkunde ist erböiig Frivatdocent Dr. 
Stammler. 

jtnatomie (vergl eichende) der Hausthiere trägt Tor 
■ Professor Dr. Vix. 

Pathologische Anatomie (vergleichende) der Hausthiere, 

^ Derselbe« 

jUlgemeine Pathologie der Hausthiere , Derselbe. 

Operative Chirurgie der Hausthiere , Derselbe. 

Philologische Wissenschaften. 

Philosophie im oBgeren Sinne. 

Logik, zweimal wöchenllich, Mittwochs und Sonn- 
. abends, Oberstudienrath und Professor Dr. Hille- 
brand. 

Psychologie, viermal wöchentlich ^ Montags, Diens- 
tags^ Donnerstags und Freitags, Derselbe. 

Methaphysik, zweimal in noch zu bestimmenden Stun- 
den, Dersel be. 

jiesthetik, zweimal in noch zu bestimmenden Stun« 
den. Derselbe. 

, AfathemalÜL 

Reine Mathematik^ nach eignem Lehrbuche, Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, Pro- 
fessor Dr. Uinpfenbach. 

Algebra^ nach eignem Lehrbuche, an den 4 ersten 
Wochentagen, Derselbe. 

Trigonometrie und Polygonometrie , nach eignem Lehr- 
buche, mit besonderer Rücksicht deren Anwendung 
auf Feldme/skunst , an den 5 letzten Wochentagen, 
Derselbe. 

Differential - und Integralrechnung, nach eignem Lehr- 
buche, an den 3 ersten Wochentagen» Derselbe. 

Angewandte Mathematik, wöchentlich fünfmal, Pro- 
fessor Dr. B u ff. 

Planzeichnen j 4 Stunden wöchentlich, Repetent Dr. 
Ri t g e n. 

Naturwissenschaften. 

Naturgeschichte des Thierreichs^ nach seinem Hand- 
buche (Giessen bei Heyer) fünfmal wöchentlich, 
Geheimer Medicinal-Rath und Professor Dr. Wil- 
brand. 

lieber kryptogamische Gewächse, in Verbindung mit 
Excursionen, Sonnabends, Derselbe. 



OryktognosU, in 5 wScbenillthen noch za beitiouBffii- 

den Stunden , Professor Du vonKlipstain«. 
Pfianj^ngeographie , dreimal wochentlicb, Repetent 

Dr. Zimmer. 
Klimatologie, viermal wöchentlich, Derselbe» 
Practisch^ analytische Uebungen im chemischen Laho^ 

ratorium , täglich , Prof. Dr. L i e b i g« 
Theoretische Cherhie, ftweimel wöchentlich publice. 

Derselbe. 

• • • 

Staats- und Cameral - Wissenschaften. 

Encyclopädie der Staat S" und Cameralwis^enschaften, 
nach seiner Encyclopädie der Staatswiss^nscbaften, 
2te Aufl. 1838. (Giefsen, bei Heyer, Vater) Yier- 
m'al wöcheoilich. Geheimer Kegierungs-Rath und 
Prof. Dr. Schmitthenne r. 

Politik^ Derselbe. 

Encyclopädie der Forstwissenschaft, fiinfmal wöchent- 
lich, Forstmeister und Professor Dr. Hey er. 

Foristbenutzung und Technologie, vier- bis fünfmal wö- 
chentlich. Derselbe. 

Forstschutz, zwei- bis dreimal wöchentlich , Der- 
selbe. 

Forsttaxation, vier- xbis fiinfmal wöchentlich, Der-, 
selbe. 

Theorie der Bodenkunde, zweimal wöchentlich, Prof. 
Dr. von Klipstein* 

Statik der Forst wir thschaft , viermal wöchentlich , Re- 
petent Dr. Zimmer. 

fTaldwerthberechnung , dreimal wöchentlich. Der-. 
selbe. 

Architectonische Construciions ^ und CompositionsÜbun^ 
gen, 6 Stunden wöchentlich, Repetent Dr. Rit- 



gen< 



Geschichte. 



Universalgeschichte, ffinfmal wöchentlich, Professor 
Dr. Schäfer. 

Geschichte des Mittelalters, viermal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Philologie. 

a) Orientalische. 

Hebräische Grammatik, nach eigner Methode, mit 
schriftlichen Uebungen und Erklärung des Buchs Jo^ 
sua, fiinfmal wöchentlich, Prof. Dr. Vullers. 

Arabische Grammatik ^ mit Rücksicht auf die Hebräi^ 
sehe, nach seinem Leitfaden; Grammatic, arabic, 
elementa et formar, doctrina per tabulas descripta^ 
nebst Erklärung der Lokman's(:hen Fabeln, wö- 
chentlich dreimal. Derselbe. 

Fortsetzung des arabischen, persischen und sanskrit. 
LehrcursuSj in getrennten und noch zu bestimmen- 
den Stunden, öffentlich, Derselbe. 

Grammatik der Sanskritsprache, mit besonderer Be^ 
rücksichtigung der griech. und latein. Grammatik, 



mimt Erklärung dis Matsyöpäkhydnamf einer 
Episode d€$ mahäbhdrmta^ oach der Aittgabe 
yeo Boppv Berl. 18^9« 4., ip?ocheotlich dreimal. 
Derselbe.' 

Geschichte wid lAteratur der Sanskriisprathe ^ einmal 
die Woche, offeoUich, Derselbe. 

Zu Privatissimis über alle Zweige des semitischen 
Sprachstammes erbietet sich Derselbe. 

b) Altklassische. 

Griechische Literaturgeschichte ^ riermal wocheotlicb, 

Prot Dr. O s a D n. 
Cicero de re publica^ zweimal wöchentlich, 

Derselbe, 

o) Neuere, 

Utercurgeschichte des südlichen Europa^ riermal wö- 
chentlich , Prof. Dr. A d r i a n. 

Erklärung des Hamlet yod Shakspeare, zweimal 
wocheollich, Derselbe. 

Erklärung des Vicar of IVakefield^ mit Uebun- 
gen im Lesen, zweimal wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung ausgewählter Stellen aus Daniels Divi-- 
na Commedia und zwar aus dem Furgatorio, 
zweimal wöchandich, Derselbe. 

Philologisches Seminan 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. O s a n n , Di- 
rector des Seminars, Dienstags. Derselbe wird 



Montags nnd Donnersfegs auserwSfiHe Stücke der 
Vi tae des Suefonius erklären lassen. 
Dr. Otto, CoHaborator des Seminars, wird die Idyllen 
des Theokritos, Mittwochs und Sonnabends, er- 
klären lassen. 

Unterricht in freien Künsten und korper* 
liehen Uebungen ertheilen: 

Im Reiten : Universitä ts - Stallmeister Frankenfeld. 

In der Harmonie- hehre ^ dem Gesang und auf mek^- 
reren Instrumenten : Alusikdirector H of m a n n. 

Im Aquarellmalen ertheilt Unterricht , 4 — 8 Stunden 
wöchentlich, Repetent Dr. Ritgen. 

Schatten - Lehre und Perspective mit Uebungen , 6 Stun- 
den wöcheo llich , Derselbe. 

Ornamenten ' Zeichnen f 4 Stunden wöchentlich, Der- 
selbe. 

Im Zeichnen: Uoiyersitdts-Zeichenraeaster Dickore. 

Im Tanzen : Universitäts - Tanz - und Fechtmeister 
Bartholomay. 



Die Universitäts - Bibliothek ist täglich Ton 10 — 12 

Uhr oflen. 
Das academische Kunstmuseum wird Sonntags von 
9 — 11, und das naturhistorische Museum Frei-' 
. tags von 1 — 2 Uhr geöffnet 
Das ehemals Sommeringische anatomisch ^physiologi^ 
, sehe und pathologische Museum wird den Sludirenden 
in noch näher zu bestimmenden Stunden geöffnet 
werden. 



LITERAHISCHB ANZEIGEN. 



Ankttadigangen neuer 

Neuestes Werk über Paris. . 

So eben ist erschienen: 

Der 

Deutsche inParis. 

Herausgegeben 

vom 

Yerfasser des deutschen Studenten. 

2 Bände« 8. Altena, Hammerich. Geh. 5 Rthlr. 

Endlich erhalten wir hier eine Schilderung der 
fransosischen Hauptstadt, die ebenso treffend als 
wahr ist. Der Verfasser verlebte mehrere Jahre 
in Paris, und lernte die Sitten und den Charakter der 
Pariser vollkommen kennen. Der Leser erhält ein 
klares Bild von dem Leben und Treiben dieser merk- 
würdigen Stadt, und besonders siod von hohem 
Interesse die Mittheilungen über den Zustand unserer 
deutschen Landsleute in Paris. 

Sämmtltche ' solide Buchhandlungen und Leih- 
bibliotheken haben dieses interessante Werk vorräthig. 



Dr. Georg Friedrieh Puehta 

Lehrbuch der Pandekten 

gr. 8. 46 Bogen. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Der gelehrte Verfasser läfst dieses Werk an die 
Stelle des von ihm bereits im Jahre 18S2 bearbeiteten, 
in München unter dem Titel „System des ge- 
meinen Civilrechts bei Pandekten Vorle- 
sung e n " erschienenen Grundrisses treten , indem er 
swar das in demselben aufgestellte neue System 
beibehält, indessen nicht mehr blos die Ueberschriften 
der Abschnitte und Paragraphen giebt, sondern auch 
den lohalt derselben darstellt. Je vortheilhafter sich 
schon jencrr „Grundrifs" auszeichnete, desto sicherer 
darf das nunmehrige „ Lehrbuch " die günstigste Auf- 
nahme erwarten , da es als ein möglichst concentriren* 
des neben den vielen anderen ausgedehnteren Werken 
seinen Platz rühmlichst dadurch behaupten wird , dafs 
es mit Schärfe und Präcision die einzelnen Lehrsätze 
hinstellt, sie streng logisch an einander reiht und über- 
all aus den Quellen begründet. Der Verleger hat die 
Einführung durch sehr billigen Preis zu fordern nicht 
angestanden. 

Job. Ambr. Barth in Leipzig. 
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LITERARISCHE ^ACHRICHTBIT. 



Befördemn^eii iL Ehrenbezei^angen. 

Mßet Mioisterialrath Dr. Bahr in KarUrube er- 
hielt die Functionen des Kirchenratha Sonntag bei 
dem Oberfttudienrathe , und ebendaselbst wurde der 
Professor Hof rath Vierordi sumr Mitgliede der eran- 
geiischen Kirchen-- und Priifungs - CommissioD er- 
»aont. DerGaneraUicar Yon Brügge Hr* D^/^tfcg wur- 
de^um Bischof VQnOent; der zweite geistliche €on- 
aistorialralh Dr. Isaac Rust zum ersten, und der 
Rector und ProfeiBor am Gymoasium au ZweibrQcken 
J. Chr. K^ L. Schülei n zutn zweiten, Consistorialratbe 
in Später^ der bisherige Archtdiaconns M. Krakner 
in Luckau (Lausitz) zum Superintendenten daselbst, 
und der bisherige Pastor Sichle in Horneburg zum 
Superintendenten der Inspection Harsefeld (Haui- 
nover) befördert. — Der Professor Dr. Conrad 
Heinrich Puah$ in Würzburg ist zum ordent- 
liehen Professor in der medicioischen Facoltät zu 
Göttingen ernaont und denselben die Leitung der 
abgesondert voo dem aoademischen Krankenhause be- 
stehenden Poliklioik übertragen; der aufserordButli- 
cbe Professor Dr. Klausen in Bonn folgte einem Rufe 
als ordentlicher Professor in der philosophischen Fa- 
cullat zu Greifswald; der Privatdocept Dr. Ludw. 
Prell er .in Kiel aU Pro/, i>rdir^ der alten Litte- 
ratur an die Umyersität. zu Dorpaf; die Privaldo- 
ceoten Dr. Wilhelm Schott^ Dr. JFerder und 
Dr. Franz Kaspar Becks wurden zu anfseror- 
dentlichen Professoren, «erst^e b^i der ptillosophi- 
schen Facultat der Universität zu Berlin, dieser bei 
der Academie zu Münster; der Privatdocent Dr. 
K lernen s Theodor Perihes zum aufserordenlli- 
eben Professor in der juristischen FacuUät zu Bonn; 
der Privatdocent Dr. Theod, Martins zum Profes^ 
sor honorarius für Pharmacia und Pharmacognosie an 
der Universität zu Erlangen; die Privat docenten fif« 
Bd, Fr. Ferd. Beer und K, Ewald Hasse zu au- 
tserordentlichen Professoren , ersterer in der philoso- 
|[>hischen3 .der zweite in der medicinischen Facul- 
tat der Unisersität Leipzig; der ajuberordent liehe 
Professor Pr. Reinecker zum ordentlichen Pfofes* 
sor der Arzneimittellehre in YTürzburg; der practische 
Arzt Dr. G. 8. Gu/f </^er in Hamburg^um ordentli-^ 
cheii Professor und Director der, chirurgischen Klinik 



EU Kiel ; der aufserordentlicbe Professor der ßlediciA 
und Botanik G. Kunze in Leipzig zugleich zum 
Director des botanischen Gartens, und der Präsif* 
dent der Academie der Wissenschaften ip Paris Hr, 
Becquerel zum Professor der Physik beim naturhi- 
storischen Museum Jaselbst befördert. Dr. fT. Have- 
manHf bisher Subconrector am PäiJagogium zu Ilfeld^ er- 
hielt eine au fserorden fliehe Professur in der philosophi- 
schen FacultätfürdasFach der Geschichte zu Gottingen; 
Hr. G.,G. £fi2 wurdeLector der deutschen Sprache an 
der Universität Lejden. An der Universität zu Würzburg 
sind der Pro/*, extraord, des rom. Rechts upd baierschen 
Civilrechts Dr^ Jjudwig V4>n der Ffordten^ und 
der.aufserordentL Prof. der Mineralogie Dr. Ludto. 
Rumpf zu ordentlichen Professoren, die ordentÜ- 
fhen Professoren der theoretischen und pract, Philoso- 
phie Dr. theol. Andr. Metz und Dr. Fr. Hoff^ 
mann zugleich mit zu ordentlichen Professoren der 
Mathematik ernannt worden* Der Professor der all- 
gemeinen und uharmacetitisthen Chemie an iler Uni- 
versität Prag Dr. Adolph Fleischt ist in glei- 
cher Eigenschaft an die Wiener Universität versetzt; 
das Lehramt der Anatomie an der Universität Padu^i 
jäem Delegalions - Wundärzte zu Venedig Dr. Frz. 
Cortese, das der speciellen Pathologie und .The- 
rapie so wie der medicinischen Klinik fdr Aerzte zn 
Prag dem Primär -Arzte im dasigen allgemeinen Kran- 
kenhause Dr. Rilke übertragen worden. «— Der 
bisherige Conrector am Friedrichs- Werderschen Gym- 
nasium in Berlin Prot Dr. Lange ist zum Director 
des Gymnasiums in Oels, der bisherige erste Oberleh- 
rer fm ^ymaasinm zu BieleCeld Prof. Dr. Schmidt 
zum Director dieser Anstalt , der Prof. Fr. Strehlke 
aua Berlin zum Rector der Petrischnle in Danzig, 
und der Oberlehrer Petzold zum Director dar Iföhera 
Bürgerschule iuNeisAe ernannt worden. Am Joachims- 
tbalscben Gymnasium zu Berlin bat derProf.Dr. ÜCrü- 
ger seine Entlassung genommen und In dessen Lehrstelle 
ist. der bisherige Adjunct Prof. Reinganum aufge- 
rückt. Der Adjunct Anton Scherzer ist zum-Con- 
rector in Sorau und der Adjunct Dr. Aug. Wilh. 
Zumpt zum letzten Lehrer «m Friedrich- Werder- 
schen Gymnasium in Berlin ernannt worden, ^uch 
nn dem Grymnasiam zu Cothen sind ditf er* 
lediften ^teilen v^enigstens zum Thetl dadurch 
70 
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besatat wordM; jfalk der Conrector Hänisch 
xain Professor, der Candidet Kra mer cum Conreetor, 
und der Collaborator Bo/s zum Subconrector ernannt 

vrardeo. ^ ^ ^. ^ 3 

Orden^rerJetÄMnj^en: In IVeii/»e» erhielten der 

I^ufessor der Chemie und beständige Secreiär der Acade- 

inie derWissenschaf ten za Stockholm Freiherr vo n Be r- 

zelius den rothen AO. zweiter Classe; .der Prediger 

Siegert in Fischbach den rolhen AO. 8. Classe mit 

der Schleife; der Lehrer der Kriegswissenschaf len 

beim Kadetten -Institut in Berlin Oberst- Lieutenant 

Vogt «den rothen AO. S. Classe; der pensioDirle Re- 

gienings- und Medicinalrath Dr. Kessel in Königs^ 

berg, der Stadiphysicos und practische ArziDr. von 

Siuoker zu Grimmen (Pommern), der katholische 

Pfarrer Jentges zu Mülheim denselben Orden 4. Cl.; 

• in Baiern: der Geheime Medicinalrath und Pro- 
fessor Dr. Wendt in Breslau das Ritlerkreuz des Or- 

^dens der Baierschen Krone; der prolestant. Kirchen- 
rath, Decan und Haoptprediger Fr. Jos. Albr.Mück 
zu Rothenburg an d. T. das Ehrenkreuz des Lud- 
wigordens; — in Hessen ' Darmstadi : der Gehei- 
me Medicinalrath und Oberstudienrath Professor Dr. 
Hillehrandt^ Senior der Universität Giefsen, das 
Ritterkreuz erster Classe; — in Belgiern Victor 
Hugowj^i Alexander Dumas das Kreuz des Leo- 
pold-Ordens; — in Neapel*, der Archäolog Ritter 
Kisconti in Rom den Orden Franz des Ersten; — in 
, ' GriecheHtand: der practische Arzt Dr. Schuck in 
Regeosburg den Erlöserorden ; — in Rn/sland : der franz. 

'Oberst Chevalier von Sau van den St. Wladimir- 
orden 4. Classe; — in Spaniern der Oberst im franz. 
Kriegsministeaium Bory de St. Vincent der Orden 
Carls III. — Aufserdem der Geheime Justizrath 
vnd Prof. Heeren in Gottingen einen Brillantring von 
den GrofsfSrsten von Rufsland ; der Ober- Bergrath 
^nd Prof. Dr. Noggerath einen ähnlichen Ring mit 
der Naraenschiffre des Königs der Belgier; der Prof. 
Dr. v. Raum er in Berlin ein Exemplar der Kronungs- 
medaitle in Gold von der regierenden Königin von 
England^ und der Ptorector Dr* Alexander Kapp 
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in Soest die goldene Medaille fSr WIsseBSchafl und 
Kunst von dem Konige von Preufsen. 

Würden^ und^ Tiielverleihungen. In 
England erhielten Dr. A, Morrison und die bekann- 
ten Reisenden Capitain Alexander und. Capitain 
Back die Ritterwiirde ; in Oesfreteh: der Erzbisebef 
und Metropolitan \on Gärlowilz Stephan Sztanko^ 
wies die k. k. Geheimeraihswürde ; in IVeuJsen: der 
Minislerresident bei den vereinigten Staaten von 
Nordamerica von Rönne den Titel eines Geheimen 
LegatiönsrathSi die Kreisphysiker Dr. Rudolph za 
Cottbus und Dr. Schlüter zu Königsberg in der Nee-* 
mark das Prädicat als Hofraihe, und der Maler JVil'^ 
heim Krause in Berlin das Prädicat als Professor; 
in Rtifsland sind der Academiker Fufs^ bestandi^r 
Secretair der Academie der Wissenschaften in Peters- 
burg, und der R^ctor der Unirersitüt zu Kasan Lo* 
hatschewsky zu wirklichen Staalsräthen ernannt. 
Zu Kirchenraihen sind der Pfarrer Arnold zu Lin« 
dolsheim und der Adjunct zu Stünzbajn bei Altenbuig 
C, Fr. Hempel ernannt worden« 

Die philosophische Doctorwiirde erhielt der Ge- 
neral von Borstell bei Gelegenheit seines Dienst* 
Jubelfestes von der Universität zu Boqu ; dieselbe der 
Professor zu Oxford und Bibliothekar der ostindischen 
Coinpagnie in London Horace Haymann Wilson 
Ton der philosophischen Faculiät zu Breslau. 

Gelehrte Gesellsehafien: Die Academie der 
Inschriften zu ParishatHrn.Go rein de Ta5S^,Profes« 
sor der Hindusprache an der Specialschule der leben- 
den orientalischen Sprachen ; die Academie der scho- 
nen Künste in Paris den Bildhauer Dumond^ die 
Academie der IHedicin in Paris Hrn. Lecanu; die 
meteorologische Gesellschaft in London Hrn. Prof. D«. 
Kämtz in Halle; die asiatische Gesellschaft in Paris 
Hrn. Professor Uhlemann zu Berlin; die königliche 
Socielät in London die Professoren Dr. Louis Agas* 
siz zu Genf und Dr. C. F. Ph. von Martius zu Mün- 
chen ; die academie des sciences morales et polttiques zn 
Paris dasMitglied derDeputirtenkammerHrn. Hipp^* 
lyte Passy, unter ihre JUitg liedet aufgenenunei^. 



LITERARISCHE ANZEIGEIC. 



I. Anküttdigimgen neoer Buchen 

Im VMlage von Fviedric^Perthes ist es- 

sduenen: 

HIST&RIA 

PHILOSOPHIAB GRAECO-ROMANAB 

ex feniium lecis centexia» 
• Locea ceUegernnt, disposuerunt, noAie auxerunt 

• Mim MiÜef^f ti% l\elteT% 
Edidif L. Prellen 8. mai. SfRthlr. 

Es kann kaum ein Studium geben, wo es so sehr 
nicb4 auf bloCse Citate^ sondern auf ipst^sVerhß ^er 
Schriftsteller ankommt^ als das der Geschickte d^ Fhi* . 



losophie und Dogmengeschiehte^ kurz sofche Sludieni 
wo die Aufgabe ist, Hetnungen aus gegebenen Wor- 
ten zu reconstruiren. Alles kommt hier auf den Aus- 
druck» die Wendungen, die /«rmni der Autoren selbst 
an. Darum hat man auch für den Bedarf der Kirchen- 
geschichfe hier schon zu heffen versucht^ und auch fSr 
die Geschichte der Philosophie ist neuerdings beson- 
ders durch Brandts Manches in dieser Beziehung ge« 
schehen, obgleich wedeir in erwünschtem Umfange, 
noch mit durchgehender Consequenz. Das Torliegende 
Buch nun aber hat es sich zum einzigen Principe sei- 
ner Anordnung und Darstellung gemacht, diesem 
Sraktischen Bedürfnisse zu genügen» Es ist sowohl an 
en Universitätslehrer^ ais an den Schulmann derober^ 
sten Gassen gerichtet^ endlich an Jeden, Welcher die 
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altd Ptiilosoplie sas den ^aelTeo selbst kenneii ca ler- 
A6D vnd Ander« £o solcher Forschung anziileilien 
wanscht. Es ist eine Zusammenstellung der v?icbli^« 
•ten Pragmenie , Zen^nisse und Beweisstellen für die 
-beschichte der griechisch-* lateinischem Philosophie in 
ihrem ganzeo Umfange, die Sielhen nach den besten 
Originaltexten ausgehoben und mit exegetischen und 
kritischen Noten yersehen , so weit solche zur Erklä- 
iting des Inhaltes oder sur Läuterung des Textes noth- 
wendig schienen. Die beiden Verfasser haben diese 
Arbeit gemeinschaftlich uoteroomBieii und durchge- 
führt, damit der zwiefachen Aufgabe, welche sich bei 
solchem Plane von selbst ergab, der philosophisch - 
historischen und der philologisch «kxitischeB| gleich-* 
nachgekommen würde. ' 



Erinnerungen an die Kurfürsten von Brandenburg 
und Könige von Preujsen aus dem Hause Hohen- 
zoUern^ hinsichtlich ihres Verbattens in Angele- 
genheiten der Religion und der Kirche. Ham- 
burg, b. Fr. Perthes. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Die Entwickelong des religiösen und kirchlieheu 
Lebens in dem preufsischen Staate , dessen Regenten 
XU allen Zeilen , als innige Verehrer der Religion, ih« 
yes Volkes geistige, moralische und religiöse Wohl^ 
fahrt auf das kraf tyollste zu befordern bealrebt waren^ 
geschichdiph anzudeuten, ist der Zweck der Torsle- 
henden Schrift, zu deren Herausgabe unsere Gegen« 
^ wart vorzugsweise geeignet zu sejn schien» 



Als Fortsetzung meiner Autoren - Sammlung Ist 
nrscbienen und durdi alle Buchhandlungen zu erhalten s 

Joannis Siobaei Florileginm. Ad optimo- 
rum librorum üdera editum. S Voll. Editio sle- 
yeotype. 16. Wohlfeile Ausgabe 1 Rthlr. l&Ggr. 

Dasselbe auf fein Papier 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Auch wird jeder Band einseln^-Terkaufi» 

Leipzig» im September 18S8. 

Karl Tauehnitz. 



FKilolomie. 

Bei K* F. Köhler in Leipzig sind nachstehend» 
Werke im Jahre 18S8 erschienen : 

'jlristo^hanis Comoediae auae sujtersunt, Emenf* 
davit et interpretaiua est Fr. Volcm. Pritzsche. Vnl. L 
Thesmophoriaxusae^ gr* 8^.. 41 Begen. i Rthlr» 

. «Ggr. 

■ * 

Diese nene Ausgabe des Aristephenee emp€ehlt 
sich durch die mit rgrofsera Fleifse gesammelten 
GolUUionen der besten Handschriften und den bei- 
geffigten reichen kritischen Apparat» Der IL Band 
^rd ilomre enihaltenv ^ 

BerglCf Dr. Th.^ Commentationum de reliquis Comoe" 
diae Atiicae antiquae Libfi dua. gr. &. M -Bogen» 



Bode^ Dt.G.B.y Geschichte der hettenisdhen ZKcftf £i»ii#L 
gr. 8. 

Ir Band» Geschichte ißTfpiscbfn Dichtkunst bis 
auf Alexander den Grofsen. 2'R(hJr. 8 Ggr. 

Ilr Band. Geschichte der lyrischen DicKtkunsi 
der Hellenen. 

Ite Abtheilung. lonischeLjfik. Nebst Abband-* 
lungen aber älteste Kultur der Volkslieder und 
iber die Tonkunst der Hellenen. 

Hr Bd. 2te Ablh. Dorische] und AeoUsche hjr 
rik. 2 Rthlr. 8 Ggr. 

Der JIIteBand, die dramatische Dichtkunst enU 
haltend , wird das Werk schiiefsen und zur Oster*» 
messe 18S9 erscheinen. 

Im October werden versandt: 

Acta socieiatis graecae. Edtdemnt Pro£ W- 
stermann et Dr* PunckhäneU Vol. U. Pars I. 1 Rthlr. 

Liücianus ex recensione Dr. C. Jacobitz. Vol. lU, 
8 Rthlr. 8 Ggr. 

Mit dem Hlten Bande ist diese Von den geach« 
leisten kritischen Blättern sehr günstig beurtheilte 
Ausgabe im Texte vollendet. 



So eben erschien und ist in allen Bnehhandlungen 
SU haben : 

Der Staate die Kirche und die KSiner Angelegenheit^ 
oder: zu welchem Ausgange wird die Kölner 
Angelegenheit fuhren? .Nebst einer Beilage aus 
dem 12ten Jahrh. Von PhHadelphus. gr. 8. 
geh. in Umschlag 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Der Verfasser dieser Schrilt^ ein Preufsischer. aka- 
demischer Lehrer, von der wissenschaftlichen Welt 
als Schriftsteller gekannt und gefachter, wünscht einst- 
weilen im Interesse der Sache, nicht aus dem Dunkel 
der Anonymität hervor zu treten. Indessen wird dies« 
Schrift 9 die aus einer eben so geistreichen als für dia 
Wahrung und Schirmung der guten Sache begeister- 
ten Feder geflossen , für «ich Selbst reden und eine ge- 
wehte und allgemeine Anerkennung finden, 

BVaunschweig» 19. Sept. 18S8. 

George Weaterman»» 



m» 



Bei H. B. Kanie in Bonn ist in diesem Uo^ 
yate erschienen: 

Anthologia ian^cHf Icv, Sd. Chr.hassen. 8 ma|. 
geh. Preis 4 Rthlr. 

' Zur Geschichte der Griechischen und ladoskythischen 
Könige in Baktrien^ Kabul und Indien durch die 
MfltjOfermng der Altkabuäschen Legendem aufih^ 
rem Miinxen, von (7AivI«aee«ii. 8. geh. Ifjteie 
2 RtUr. 8 Ggr. 
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um beigesetzte Preise zu haben: 

INBRAIiOGI 

für Vorträge in 
liölieren Lelir - Anstalten 



E 



Ton 



FMIEDRICH KÖHLER^ 

Dt. d. PWlos., Professor und ord, Lehrer d. Chenlie u* MineraU 
an der städt. Gewerbschule xu BerÜD. < 

Zweite, gänzlich «mg^arbeilete Ausgabe, Cassel. 
18S9. J. C. Kriegers Verlagshandlung. (I6i Bog.) 
Preis 1 Rthlr. oder 1 Fl; 48 Kr. netto. 

Dt. Wilh. MunseherU 
LEHRBUCH 

der christlichen 

D g M e n g e s c h i c Jh t €. 

Mit Belegen aus Jen Qaelienschrif^en , Ergänzungen 
der Literatur, historischen Noten und FerlfteUMgen 
versehen von ^ . 

Dr. Daniel von Co'eUn» 
Nach dessen Tode forlgesestzt ¥ön 

Dr. Ch. Goiihold Neudecher, 

Onleatüebeni A&itgUede iler bJ«t«rucli* ibeologj scheu Geselli^aft 

lu Leipzig. 

Zvr^ter Hälfte «weite Abtheiliing. Mit dem fceson- 

dereQ Ti^el : Lehrlntck der christK DogmefigeschicMe 

Yon der RefarmaiionszeH bis auf unsere Tage etc. 

* CasseL 1888. J. C. Kriegers Verlagshandlung. 

'(44 J Bogen.) Preis SRthlr* 18 Ggr. oder 6 Fl. 46Kr. 

<» * * 

» » 

Akademische Vorlesongen 

über de« Gebrauch 

des 

-kalten Wassers 

gesunden und. kranken Zustande« 
Gjrtiailen auf der Universität B. 

Profeaeer Dp, H. , 

virklicjiem.gebeinien ObV-McdiciBal-Rathc etc* 

Pur drfs gebildete Publik'utolbearbeitei und 
herausgegeben von • 

^r. Fi Belm^nsireii. 
■ LHeft. I—Ste Vorlesung. Cassel. 1838. J.C.Krie- 
ge rs^Vertagshaadlung. .(HBo^^n.). b][f>(ih. Pfeis 
lOGgr. oder 4d Kr. . 
Den eitiieitigen , ttbettrieb^nen Anpreisangen d^ kal- 
ten Wai9€^s beginntalhttäUg d}e£rfahruageineii Damn 



entgegen zo setzen. Wie aber die Exirtme sich hau« 
fig berühren, so droht bei etoemTheile desPublikunie 
dem ausgedehnteren Gebrauche desselben, durch ein* 
zelne gemachte übele Erfahrungen ein völliges Fallis- 
sement« Der Zeitpunkt scheint mithin da zu seyn, wo 
eine berichtigende sachverständige Stimme von beiden 
Partheieo angehört werden wird; das gebildete voru^- 
theilsfraie Publikum wird sie in der vorliegenden 
Schrift des verstorbenen Obef-MedicinaURathesH* 
finden. 



iP* 



II. Neue Landkarten« 
Stiel er' s Schuld Atlns 

. der neuem Erdbeschreibung 

hat für alle Schulen Deutschlands einen Vor» 
zug erhalten, den kein anderer Schuladas gewähren 
kann. £s wird nämlich von jetzt an jedem Exemplar 
desselben aus dem nun vollständig erschienenen ^//oj. 
der Deutschen Bundes - Staaten eine der 29 Karten 
«lach der Wahl des Käufers gratis beigege- 
ben, so dafs für alle Landestheile Deutschlands die 
meciellere Darstellung der Iveimatb liehen üb-* 
gend, welche Lehrer und Schüler zunächst angeht^ 
nicht fehlen kann. 

Schul - Atlas der neuem Erdbeschreibung^ 
27ill. K. nebst einer Specialkarte einer Deut- 
schen Provinz. Preis 1| Ribln 

Kleiner Atlas der Deutschen Bundes^Staaten, 

29 ill. K, Preis 2^ Rtfatn 
Schul-\4tlas der alten ff elf. 14 iU. K. nebfll 

Abrifs der alten Geographie« Preis iRihlr« 

bei Justus Perthes io Gotha erschienen, sind 
stets in den neuesten Auflagen durch alle Buchhand- 
lungen zu habeil« 
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:IH. Vermischte Anzeigen. 

• ^ . . . - 

Gesuch. Einen jungen Philologen, einen Scha- 
ler Hermanns in Leipzig» früher Mitglied in dessen 
{riecbischer Gesellschaft , welcher seit zwei Jahrenalf. 
^ebrer an einer gelehrten Schule angestellt ist« und 
sich durch einen schriftstellerischen Versuch bereits 
betdihrt hat, dessen Anstellung jedoch wegen n^an^ 
geloider Frequenz nächstens an ASren wird , empfibhil 
findesgenaentar, der ih« g^an kennt, als Lehrer an 
ein Gymnasium 9 entweder in Sachsen oder im Aus- 
lände, und wird 'f^Ai deshalb nähere befriedigende 
Auskunli ertheileo, 

Kirchhe'rg im. Erzgebirge, 21. Septbr. I8S8.. 

Dr. Friedrich Augußt Bornemunn^ 

, Oberpfarrer« 
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LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



U n i V e f s i t ft t e n. 
FTiirzburg. 

VerzeiGhuifs % . 

der 

an der Königlichen Juliiis*Maxiinilttin»«UnireVM(M 
daeeibst im Winter - Semester 18 ^/«e zu haltenden 

Yorleenngen 

Das Semester bisginnt am 18. October, 



A. Theologische Faeultät. 

Jr rof. Dr« Moritz liest: 1) Kirchengeschichte : All- 
gemeine Geschichte der christlichen Beligioa und Kir- 
che von ihrem Ursprünge bis auf Constantin den Gro- 
fsen, nach eigenem Piaoe mit Hinweisung auf Hör* 
tig's Handbuch, neu bearbeitet Ton Düllinger 
(Landshut ^ 18SS). 2) Palrologie; in Verbindung mit 
seinen Vorträgen über Kirchengeschichte. S) Gemei- 
nes und bayerisches Kirchenrecht , nach eigenem Sy- 
steme ipit Hinweisung auf Walter's Lehrbuch (Bonn 
18S5). — Prof. Dr. Helm: 1) Moraltheologienach 
Stapf s Theologie moralis (Oeniponti 1836). 2) Pa- 
storaltheologie. S) Homiletik. 4) Katechetik. 5J Li- 
tnrgik, mit Heinweisung an| Schenki's Institu- 
tiones Theologiae pastoralis (Ingolstadii 1825), auf 
Brand 's Handbuch der geistlichen Beredsamkeit 
(Frankfurt, 1856), auf August Grub er 's katecheti- 
sche Vorlesungen (S Theile. Salzburg, 185S— 18S5) 
und auf Mahr 2 l's Liturgie sacra TLucernae, 1834). 

— Prof. Dt^Reifsmann: 1) Biblisch -orientalische 
Philologie, a) Hebräische Sprache nach der Gramma- 
tik Ton Gesenius, verbunden mit Uebersetzungs - 
Uebungeo* &)ChaIdäische und Syrische Sprache, nach 
Jahn's aramäischer Grammatik, c) Arabische Spra- 
che, nach Oberleitner's Fundainenta lingnae ara- 
bicae (Viennae, 1822)> verbunden mit practischen Ue«- 
bungen ans desselben Chrestomathie arabica (Vien- 
nae, 182S). 2) Exegese ^der Bibel. a)SpecielIe Ein- 
leitung in die Bücher des a.T. abwechselnd mit V) Er- 
klärung der zweiten Hälfte des h. Evangelinms nach 
S. Lucas , mit Vergleichung der übrigen Evangelisten. 

— Prof. Dt. Stahl: 1) Specielle Dogmatik, nach 



Dobmayer's Institutiones theologiae in oompendiom 
redactae ab E. Sa 1 o mo n (Soliebaci 1835). 2)^eirese 
über den Brief an die Romer. 

B. Juridische Pacuhät. 

Hofrath und Professor Dr. von Kiliani liest; 
1) Europäisches Volkerrecht, nach S a a 1 f e 1 d. 2) Deut- 
sches Staatsrecht , nach Maurenbrecher. Hofr. 

und Prof. Dr. Ringelmunn: 1) Criminalrecht, nach 
Heff ter's Lehrbuch mit besonderer Berücksichtigung 
der bayerischen Gesetzgebung. 2) .Criminalprocefs 
nach eigenem Plane nnd mit steter Hinweisung auf 
die bayerische Criminalordnung. 3) Geschichte des 
deutschen Rechts, mit Zugrundelegung von Eich- 
horn. — Prof. Dr. Lippert: Juristische Encyclo- 
Eädie nnd Methodologie, nach eigenem Plane mit 
Beziehung auf Falck. ~ Professor Dr. von der 
Ffoi-dten: 1) Die Lehre von der restitutio in in- 
tegrum. 2) Aeufsere und innere Geschichte des römi- 
schen Rechts, nach Walter. 3) Hermeneutik und 
Critik der Quellen des romischen Rechts, mit exege- 
tischen Uebungen. 4) Die in den sieben älteren Krei- 
seu Bayerns geltenden Privatrechte, nach eigenem 
Plane. — Prof. Dr. ^Ihrecht: 1) Institutionen des 
römischen Rechts, nach Pernice's Geschichte Al- 
terthümer und Institutionen des romischen Rechts im 
Grundrisse. 2) Theorie des gemeinen deutschen Ci- 
viiprocesses, nach van Bethmenn - Hollweg's 
Grundrirs xu Vorlesungen über Cirilproeefs. 8) Er- 
klärung ausgewählter processualischer Titel der Pan- 
decten. — Privatdocent Dr. Reidmeyer: 1) All- 
gemeines deutsches Territorial - Staatsrecht , nach 
Maurenbrecher. 2) Fränkisches Landrecht , mit 
Hinweisung auf S c h n e i d 's elemeata jur. francon. 

C. Staatswirthschaftliche Pacultät 

Prof. Dt. Geier liest : 1) Land wirthschafislebre 
nach seinem Lehrbuche. 2) Forstwissenschaft mit 
Beziehung euf Hundeshagen. 8) Technologie mit 
chemischen und mechanischen Demonstrationen nnd 
.mit Vorzeignng von rohen Stoffen, Fabrikaten nnd 

Modellen aus dem technologischen Cabinet zum 

Theil nach Barnonlli, jaum Theil nach| seiner 
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landwirtbscbaftlichen Techaologie. 4) Bargbauknnde, 
nach Brard und nach Hariina an* 8 Schrift, « der 
Innern Gebirgswelt Schätze und Werkstätten'* (Stutt^ 
gart, 1888). — Prof. Dr. Lipper/; FoUzei-JFiS' 
senschafi and Polizei' Recht^ mit Beziehung auf M o h 1*5 
Werk über Polizei -Wissenschaft und Präventiv- Ju- 
stiz, — Trot Dr. Debes:^ 1) Encyclopadie ^ Meiho^ 
dologie und Literär- Geschichte der Cameral^ fVissen^^ 
Schäften^ nach K. H. R a u ' s Grundrifs der Gameral- Wis- 
senschaften (Heidelbergs 1823 und i825> 2} yolks^ 
wirthschaflslehre (National- Oeconomie), nach K. H. 
Rau's Grundsätzen der Volks wirthschaftslehra (3te 
Auflage, Heidelbergs 18S7). S) Finanzioissenschqft 
uiit besonderer Rücksicht auf.die bayerische Finanzge-. 
setzgebung, nach K. H. Rau's Grundsätzen der Fi- 
nanz - Wissenschaft (Heidelberg, 1832 und 1837). — 
Kentamtmann Ungemach: Staats -^ 'Finanz »^ Ver^ 
wallungs-Lehre oder Cameral - Praxis als ersten Theil 
der practischen Cameral -Wissenschaft, mit Hinwei- 
sung auf Hock' s Handbuch derFinanz- Praxis (1828) 
und Geret's Materialien zu einem Cassa-Verwal- 
tungs- und Rechnungsgesetz für Bayern, 



D. Medicinische Faciiltiit. 

Hofralh und Prof. Dr. fieZZer liest: 1) Naturge- 
schichte desGewächsreicbes mit Anatomie und Physio- 
logie der I^anzen, nach Nee8-von-£senbeck. 
2) Anleitung zur Kenntnifs der giftigen Gewächse, 
nach Gmelin. 3) Anleitung zum Studium der Bota- 
li* k , mit besonderer Berücksichtigung der cryptogami- 
schen Gewächse, nach G. Sjprengel. 4) Toxicolo- 
gie, nach Orfila. 6) Ueber Behandlung der Schein- 
todten, nachJ.Bernt. — Medicinalrath und Profes- 
sor Dr. üon d^Ouirepont: 1) Theoretische und 
practische Geburtshilfe, nach Busch. 2) Geburts- 
nilfliche Operationslehre. 3) Geburtshilfliche Glinik 
in Verbindung mit Touchirübongen und einem Yor^ 
trage über Frauenzimroerkrankheiten , im Gebärhause. 
— Hofrath und Professor Dr« Teociori 1) Theoreti- 
sche Chirurgie, nach Ghel ins. 2) Instrumenten - 
Operations- und Verband - Lehre , nach seinen 
,,(jrundzügen zur Lehre von den Operationen," 3) Der^ 
selbe leitet die Selbstübnngen der Studirenden in den 
chirurgischen Operationen. Ay Chirurgische Clinik 
im Julius- Hospitale. — Hofrath und Profössor Dr. 
Münz: 1) Aligemeine physiologische und besondere 
descriptive Anatomie, nach seinem Handbuche. 
2) Examinatorium und Bepetitorium der Anatomie. 
S) Pathologische Anatomienach Andre Ts Grundrifs 
der pathologischen Anatomie. 4) Anatomie und Phy- 
siologie des Fötus. 5) Derselbe leitet die Secirübun- 
gen an der anatomischen Anstalt. -^ Hofrath u. Prof. 
X)r. von Marcus: 1) Specielle Pathologie und The- 
rapie, ifach Raimann und eigenen Heften. 2) Me- 
dicinische Clinik im Julius -Hospitale. — Prot Dr. 
Narr: 1) Allgemeine Pathologie, nach GrossL 
2) Semiotik nach Albers. 3) Kinderkrankheiten. — 
Prot Dr. Hensler: 1} Encyclopadie und Methodolo- 



gie der Medicin nach R. Wagner. 2) Allgemeine 
Physiologie und Psychologie des Menschen (Anthropo* 
logie), nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Heusinger, Hartmann, Burdachu.A, 3) Ue- 
ber da» Leben und seine Entwicklung in den Natur- 
reichen (allgemeine Biologie), nach eigenem Plane 
mit Hin Weisung auf die Werke TÖnTreriranuSi 
Willbraod, Tiedemann u. A. 4) Besondere 
Physiologie des Menschen, nach eigenem Plane mit 
Hinweisung auf die Werke von Burdach, Müller, 
Tiedemann u. A. — Medicinalrath und Prof. Dr. 
Schmidfj 1) Staatsarzneikunde, nach Henke und 
Frank. -^ 2) Veterinär- Medicin. — Prof. Dr. Ri- 
necker: i) Arzneimittellehre, nach Sobernheim, 
in Verbindung mit ärztlicher Receptirkunst _ 2) Dia- 
gnostik , nach P i o r r y , mit besonderer Rücksicht auf 
kunstgemäfses Krankenexamen. 3) Policlinik. — 
Professor honorarius Dr. Heine: Operations -Ueban* 
gen und physiologische Experimente mit dem Osteo- 
tom. — Privatdocent Dr. J^deZmann: 1) Medici- 
nische Chirurgie, nach eigenem Plane und mit Zu- 
grundelegung des Chelius' sehen Handbuches der 
Chirurgie. 2) Augenheilkunde, die wichtigsten Ka- 
pitel derselben, mit vorzüglicher Berücksichtigung der 
pathologischen Anatomie des Auges, nach den Wer- 
ken von Rosas, ▼. Am mon und J Unken. 3) Ope- 
rative Augenheilkunde, practischen Unterricht hierin 
ertheilt Derselbe. 



E. Philosophische Facultät. 

Prof. Dr. Metz liest: 1) Nach vorausgeschickter 
Encyclopadie und Methodologie der mathematischen 
Wissenschaften die Hauptlehren der allgemeinen Arith- 
metik mit Einschlufs der Algebra^ nach seinen und 
den Lorenz' sehen Druckschriften. 2) Privatissimum 
über andere Theile der Mathematik , mit Hinvreisung 
auf J. J. v.Littrow's kurze Anleitung zur gesamm- 
ten Mathematik (Wien, bei Carl Gerold, 1838). — 
Prof. Dr. Denzinger: 1) Propädeutik des histori- 
schen Studiums, als Einleitung und in Verbindung mit 
seinen Vortragen über die allgemeine Geschiebte, un- 
ter Hinweisung auf Wachler. 2) Allgemeine Ge- 
schichte , nach Wach 1er 's Lehrbuch der Geschichte 
(6te vermehrte und verbesserte Auflage, Breslau 1838). 
8) Staatengeschichle, nach Heeren. 4) Deutsche 
Geschichte, unter Hinweisung auf Eichhorn. 5} Sta- 
tistik der europäischen Staaten, nach Schnabel. — 
Prof. Dr. Fröhlich: 1) Aesthetik als Philosophie 
der Kunst mit spedeller Entwickelung der einzelnen 
Künste, nach eigenen Ansichten, unter Hinweisung 
auf Groll man n's Aesthetik als Wissenschaft. 2) Ge- 
schichte der Kunst, in Verbindung mit den Vorträgen 
über Aesthetik. 3) Specielle Pädagogik und Didaktik, 
hauptsächlich in Beziehung auf die deutschen Schulen 
und ihre zweckmäfsige Behandlung, nach eigenen 
Ansichten mit Hinweisung auf DenzePs Einleitung 
in die Erziehungs- und Unterrichts -Lehre für Volks^ 
Schullehrer« — * Hofrath. und Professor Dr. Osannz 



m . — 

1) Theorelischeund Experimental-Physik, den ersten 
Theil derselben, nach Baumgärtner's Handbuch 
der Physik. 2) iLUgemaine Chemie^ nach M i t s c h e r- 
lich's Handbuch. 8X Unterricht in der analytischen 
Chemie, nachRose's Handbuch« -— Professor Di^ 
Leiblein: 1) Zoologie , nach Goltifufs's Grund- 
rifs der Zoologie (Nürnberg/ b. Schräg, 1854). 2) Or- 
ganographie und Physiologie derPflanjen, nebst Theo- 
rie der verschiedenen Classificationen der Gewächse* 
S) Naturgeschichta der crjrptogamischen Gewächse mit 
besonderer Berücksichtigung der einheimischen Gat- 
tungen und Arten y nach eigenem Plane mit Be- 
nutsQDg Ton Waliroth's Flora cryptogamica Ger- 
manine (Nürnberg, b. Schräg, 18S1/SS}. — Professor 
Dr. H offm ann: 1) Encydopädie und Methodologie 
des academiscben Stadiums überhaupt, und des phi- 
losophischen insbesondere, nach eigenen Heften an- 
ter Hin Weisung auf die encyclopädisch - methodologi- 
Khen Werke von Schelling, Thiersch, Muss- 
inann, Tittmano und Burdach, im Anfange des 
Semesters und als Einleitung in seine philosophischen 
Vorlesungen. 2) Psychologie upd Logik nach eige- 
nem Entwürfe, mit besonderer Beziehung auf die Lo- 
gik von Bachmann« «^ Professor Dr. Rümpf: 
1) Oryktognosie als ersten Theil der Mineralogie, nach 
eigenem Plane. 2) Pharmaseutische Chemie, nach 
Geiger'a Handbuch (herausgegeben von Liebig). 
8) Pharmazeutische Waarenkunde, nach D n 1 k *8 Com- 
meotar der neuen preufsischen Pharmacopoe, in Ver* 
binclangmit Pharmacodynamik , nach Sobernheim. 

4) Tozicologie» nach Buchner. 6) Der^eiZ^f ist zum 
Unterrichte in der analytischen Chemie erbötig. — 
Professor von Lasaula:: 1) En'cyclopädle und Ble- 
thodologie der classischen Philologie, als Einleitung 
zu seinen philologischen Vorlesangen« 2) Komische 
Alterthumer, d. i. Darstellung der Staatsverfassung, 
des Cultus, der Sitten und Gebräuche der Romer, mit 
besonderer Rücksicht auf Kiebuhr's römische Ge- 
schichte. 8) Erklärung der Schrift des Hippocra- 
tes de aäre, a(|uts et >oci8 (nach der Ausgabe von Pe* 
tersen^ Hamburg 183S). — Professor Dr. Mayr: 
1) Elementar- Ulathemalik, nach Ohm's Versurh 
eines Systems der Mathematik (Berlin, 1830). 2) Dif- 
ferential- und Integral -Calcu], nach La Urange's 
Vorlesungen ^ übersetzt von Grelle; und nach sei- 
ner Theorie des DiiFerenzial-Calculs. (München« 18S6). 

5) Astronomie, nach Pia zzi'a Lehrbuch der Ast ro-* 
nomie (übersetzt von West phal« Berlin, 1822). — 
Privatdocent Dr. JVeidmanni 1) Erklärung der An- 
nalen des Tacitns. 2) Geschichte der griechischen Li- 
teratur nach Math iae'sGrundrifs. — Privatdocent 
Dr. Reu/s: 1} Allgemeine Geschichte der Literatur, 
nach W a c h 1 e r. 2) Geschichte der Literatur im vor- 
maligen Ostfranken, mit besonderer Berücksichtigung 
des Hochstifis Würzburg, nach eigenem Plane, mit 
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Benutzung der einschlägigen Schriften von Eck hart, 
Stumpf U.A. — Privatdocent Dr. Co« fz^n: 1) All- 
gemeine Geschichte, nach A. Leo'a Lehrbuch der 
Universal- Geschichte^ (Halle, 18S5). 2) Geschichte 
Bayerns, nach BSttiger's Geschichte Bayerns (Er- 
langen, 1832). 8) Allgemeine Geschichte der Litera- 
tur, nach Fr. von Schlegels Geschichte der Lite- 
ratur (Wien, 1815). 

Die Universiläts- Bibliothek steht am Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 
9— 12 Uhr, dann am Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 2 — 4 Uhr — 

Das Münz-Cabinet am Sonnabend von 2 — 4 
Uhr — 

Das ästhetische Attribut am Sonnabend von 10 — > 
12 Uhr - 

Das antiquarische Museum am Sonnabend von 
10— 12 Uhr — 

Das technologische Cabinet am Mittwoch von 
10— 12 Uhr — 

Das physicalische Cabinet am Mittwoch und Sonn- 
abend von 8 — 4 Uhr — 

Die Sternwarte am Sonnabend von 2 — 4 Uhr •— 

Das chemische Laboratorium und die pharmazeu- 
tische Sammlung am Sonnabend von 10 — 12 Uhr — 

Die' zoologisch - botanische Abtheilung des Na- 
turalien - Cabinets am Sonnabend von 9 — 11 Uhr — 

Die mineralogische Abtheilung desselben am Mitt- 
woch von 8 — 5 Uhr — 

Der botanische Garten, täglich mit Ausnahme der 
Sonn - und Feiertage you 9—11 und von 8 — 4 Uhr — 

. Die anthropotomische Sammlung am Montag von 
9— 12 Uhr — 

Die zootomiscbe Sammlung am Donnerstag von 
9— 12 Uhr — 

Das chirurgische Instrumentarium am Mittwoch 
und Sonnabend von 1 — 2 Uhr j offen. 



Schöne nnd bildende Künste. 

Unentgeltlichen Unterricht in der Tonkunst, so- 
wohl in der Instrumental- als Gesang- Musik, erhal- 
ten die Studirenden in dem musikalischen Institute. 

Höhere Zeichnungshunst lehrt Prof. Stohr. 

Kup/erstecherkunst : Bitthäuser» 

Exercitiemoieister« 

ReHkunst: Ferdinand. 
Fechtkunsi: Biindgens« 
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LITBRARISCHB ANZEIGEN. 



I. Pörtgesetete periodische SchrifteiK 

J^L^ Der Delphin für 1839 

ist so eben erschieDen^ und in ganz Deutschland zu 

haben« 

Die vegeTheilnahme, mit welcher das gebildete Publi- 
kum den Isten Jahrgang des Delphin's aufgenom- 
men, die allgemeine Zubriedenheit mit dem höchst in- 
teressanten Inhalte, lassen nicht daran zweifeln, dafs 
die eben erschienene Fortsetzung des Almanachs in 
der deuts<^en Lesewelt freudig willkom- 
men geheifsen werden wird. 

Der Delphin, 

eiu Almanach für das Jahr 1839* 

Herausgegeben 
von 

Theodor Mundt 

Mit Stahlstichen. 8. Altona , Hammerich. 
Eleg. geb. 1| Rthlr. 

Inhalt^ DieComodie der Neigungen. Von 7?^. 
Mundt. Adele , Novelle von der F. v. tr. Skolien , 
von Dr. Misis. Frotestanische Bilder aus Böhmen. 
Von Th. Mundt. Der Gefangene am Kaukasus. Von 
PischJcin. Das Bildnifs der George Sand. 

Sämmtllche solide Buchhandlungen in ganz Deutsch- 
land, Oeslreich, der Schweiz u. s. w. haben den Del- 
phin für 1889 vorräthig. 



ten« Während nun aber Richelieu's und bald Lonis 
XIV« schwere Hand auf Frankreich ruhte, die politi- 
schen Freiheiten verloren waren, da unt#rwanden sich 
diese unsere Alänner in Gottes Namen , die Kirche, die 
Litteratur, das ganze sociale Leben ihres Vaterlandes 
zu reformiren, durch innere Kräftigung stark zu ma- 
chen gegen ,das einbrechende Verderben. Dieses aber 
hatte KU starke innere und äufsere Bundesgenossen; 
der Kampf mufste hart werden, reich an bewunderns- 
würdiger Aufopferung, an Siegen und an Niederlagen; 
grofse^ scharfe Geister rangen wider einander und ge- 
waltige Charaktere. Die Geschichte dieses Kampfes 
ist die Geschichte von Port-- Royal. Dieses aber wird 
von Vielen mit Liebe und Ehrfurcht genannt, nur tob 
Wenigen näher gekannt. Rs ist wöbt kein zufälliges 
Zusammentreffen , dafs wir demnächst zwei Bearbei- 
tungen seiner Geschichte entgegensehen; die eine ^ in 
französischer Sprache, von den rühmlich bekannten 
St. Beuve, die andere von Renchlin, dem Verfasser 
des Christenthums in Frankreich. Jeder wird, der 
eine als Franzose und Katholik, der andere als Deut- 
scher und Protestant, das noch im Dunkeln ruliende 
edle Metall auf seinem Wege zu Tage zu fördern su- 
chen , indem jener , wie es scheint , mehr den Einflufs 
auf die National- Litteratur Frankreichs verfolgen wird, 
dieser 9ie socialen Principien und Elemente und die 
Kämpfe darum. Wir können uns aber über dieses 
Zusammeiitreffen nur freuen, und die Sache selbst, ihr 
Einflufs und Erfolg wird gewifs dabei gewinnen. 



!!• Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag, von Friedrich Perthes wird er- 
scheinen : 

Geschichte von Port- Royal. Der Kamfif des refor- 
mirten und des jesuitischen Katholicismus unter 
Louis XIII. und XIV., von Dr. Hermann 
Reuchlin. — Erster Band, bis zum Tode 
der Angelika Arnauld, A. 1661. 

Port -Royal ist zunächst der Name eines Klosters 
bei Paris, aber noch viel mehr ist es ein geistiges Band, 
ein freier Verein , wecher den Kern der Männer und 
Frauen Frankreichs Zu Schutz und Trutz zusammen- 
hielt, als Knechtschaft und Entsittlichung über das 
Volk hereinbrachen. Wer kennt nicht die Namen der 
Aroäuld, eines Pascal und Quesnel, eines Racine und 
Boileau? Sie entstammten meist parlamentarischen 
Familien ; ihre Väter halten gekämpft für die guten 
Rechte der Nation , des Bärgerstandes ^ der gallicani- 
jchen Kirche wider den Absolutismus und die Jesui- 



Bei Friedrich Fleischer inLeipzig ist so 
eben erschienen: 

Zeitsclirift für die Entomologie. 

Unter Mitwirkung einer Anzahl Entomologen 

herausgegeben 

von Professor £. F. Germar^ 

IrBand IsHeft^ IS Bogen mit SJIluminirten Kpfro. 

Preis des ersten Bandes v. 2 Heften 2| Rthlr. 



IIL Vermischte Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen ist unentgeltlich zu' haben: 

Verzeichnifs einer Sammlung von Pracht-, 
seltenen und anderenälteren und^ neue- 
ren Werken in franzosischer, italieni- 
scher, englischer , spanischer, lateini- 
scherund deutscher Sprache, welchezu 
seJtr bedeutend ermäfsigten Preisen 
durch jede Buchhandlung zu bexieheo 
sind. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Leipzig. 

Terzeichnifg der YorlesnageB 

' Mf der 

UtilreraitSt daselbst im Winterbalhjehre 1838. 



Der Anlang deraclbcn iit »uC den 15. Oclolter re«tge*eUL 

I. -i heologhche FacfiHäU GrofsmanD, 0. 
C. G. L., r. O., d. Z. Dechant: Oogmatik, 2. Hälfte, 
8 U. 6 T.; rasloralllieoloflie,. 9 ü. 4T. , bfentlich. — 
XVineer,.D. J. F., P. Prim.: Psalmen, 11 ü. 4 T., 
o/c/i/^; ßclef Pauli an die Römer, 8 U. 4 T.; Briefe 
Petri u. Brief Judä, 8 U. 2 T.; exegetische Hebungen 
der Lausitzer, in d. best. St — Illgen. D. C. F., 
r. O. : Kirchengeschichte, 2. TfiL , ' von Bonifacius deok 
Apostel der Deutscheu . bis auf unsere 2ett , nach 
Schmidt'sLehrb., SU.4T. öfenil. u. llU. 6 T. priv.i 
historisch- theologische Gesellschaft, in d. b^st. St. ö/"- 
fentl — W i n e r » D. G. B. , P. O. ; über das Wesen, 
die Futm q. die Rechte der protestant. Kirche, 9 U. 2 
T., offentL ; Geschichte der uieol. Literatur in der Pro- 
testant« Kirche seit der Reformation, 10U.2T., offeniL\ 
die Briefe Tauli an d«Corinther, 9U. 4T.; HennenentiL 
des N. T. 10 U. 4 T. — Krehl, D. A. L. G., P. O.: 
Bomiletisclies Seminar, 2U.4T., Qffentl; christl. Moral 
8 U. 4 T. ; praclische Erklärung des Briefs Pauli an die 
Römer, in «u best. St. — Niednex, D.C.W.,P.O. 
des. : Geschichte der neuern Philosophie seit Kant, nach 
s. Lehrb., U.U. 4 T., öffenil\ Kirchengeschichte i. Th. 
8 U. 6 T.; Examinatorium Über Kirchenge$chichte, 10 
ü. 4T..U. 11 U. 2T. — Bauer, D.K. G : homileti- 
sche Uebungen der Sachsen, nebst Anleitung zum Vor- 
trage, in d. best. St. — Lindner, D. F: W., P.E. : 
SoputäreDogmatik, S. tJ. 2 T., o/Ten/Z. ; Pädagogik, Di- 
aktik, Methodik, nebet Anleitung zum Katechisiren 
u. Organisiren der yerschiedenen Schulen , 2 U. 4. T. ; 
katecbetiscbe Uebungen, 2T. 4— 6 U« — . Theile, D. 
K. G« W.« P. E.: Einleitung in di^ evangel. Dogmatik 
n. Moral mit besonderer Rücksicht auf die christl. Apo- 
logetik, ii U. 2 T., öffentU\ über niedere und höhere 
Grammatik der hebräischen Sprache«war mitZugrunJ- 



legang der Scholgraminatik ron Geaeoiqs, jedoch 
unter specieller Berücksichtigung der Forschungen 
E w a l d's o. F r e y t a g's , 2 T. in za best. St. unentgeltL ; 
Evangeltom o. Briefe des Johannes, 2Lf. 4T. ; christT. 
Blorak SU. 4 T.; Examinatorium über Dogmatik, 
11 U.M T.; Examinatorium entweder über die ge- 
aamurte systematische Theologie, 2 T. , oder über 
die biblische Theologie, ST.; exegetische Gesellschaft 

des N. T.; hebräische Gesellschaft, in d. best. St. 

Wolff D. F. A. : homiletische Uebungen, 6 U. Mon- 
tags, une/i/^eZ//. ; Uebungen der La osifzer Prediger -Ge« 
ieilschaft, in d. best. St. — Fleck, M. F. F, P. E. : 
christl. Moral, S U. 4 T,, affentl n. unenfgelfl, • historisch« 
krirische Einleil. in d. N. T. , 2 U. 4 T, ; christl. Dogmatik 
nebst Dogmengesch. l.Thl., llü. 4T.; Examinatorium 
aber Dogmatik , in z. best. St.; exegetisch- dogmatische 
Gesellschaft. — Rüchler, M* K. G., Theol. Lic, 
Pliilos. P.E.: ausgewählte Psalmen, 2U 2T., offentL* 
Uebungen der exegetisch - dogmatischen- Gesellschaft, 
6 — 7 Ül Dienstags; Es^atninMnrium -über Dogmatik in 
z. best. St. — Anger, BI. R., Theo4. Lic: Weissa- 
gungen des Jesaias 2. Th f. ^ 2Ü.2T., unentgeiil. ; Briefe 
Pauli an die Kcilosser ubd Philipper, S U. 2 T. , unent^ 
^e//^.; Evangelium des Matthäus, 9U. 4T.; Examina- 
torium über Dogmatik, 4T.; exegetische Geseilschaft 
des A. T.; exeget. Gesellschaft des N. T. in den 
best. St. — Hansel, BI. F. M. A., Theol. Lic: 
practische Erklärung des Briefes Pauli an die Gala- 
ter, 2T., nnenfffeltt.; Erkläfiing d. 6 BB. des Chry- 
tostomus vom Priesterihume, mit vorangeschickter Le- 
bensbeschreibung des Chrysostoinus, 2 T. — Gilbert 
M. R. O. , Theol. Lic. : die Briefe Petri u. der Brief 
Judä, 11 U. 2 T.yUnenfgeltL; Homiletik, 11 U. 2 T.; 
katechetische Gesellschaft in d. best. St. — •' Gqld- 
horti, M. D. J. H., Theol. Lre.: kirchliche Archäo- 
logie , 4 T.> unentgehl. ; Examinatorium üb. Kirchenge- 
schichte , 6 T. in zu best St. — 

!!• Juristische PäcuHät S c h i 1 1 i n g, D. F. A., P. O., 
d. Z« Dechant : üb. einige Titel von U 1 p i a n s Fragmen- 
ten, IIU. 2 T., o/r<?irf/.; Dispu tir- Uebungen über Con- 
troTersen des romischen Recnts, in lat.Spr., 11 U. 2T. 
offenih ; königl. aächs. Privatrecht (mit Ansschlufs des 
Wechselrechts) hach Haubold, S — 517. 4Tra. 2U. 
2 T. , so dafs es in einem Seraest#r vollendet werden 
soll. — Günther, D. K. F., P. Prim. Fac. Jur,Or- 
72 
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diu,: otdeDtlicher Civilprocefs^ lOU. 6T. ; Criminal- 
procefs, 9 U. 4 T.; suinmarirdie Trazesse, 9 U. 2 T., 
offentL — Kiien, D. K., P. O. : allgemeines Kir- 
cheorecht in Verbindung mit der Geschichte, QaeU 
lepkunde undLitteratur des kononischen RecbtS| nebst 
dem Eherechte, 11 U. 6T., offentl ; iie eummarischea 
Civiiprocesse mit Inbegriff des Verfahrens in Admini- 
slrativ- Justizsachen und zur Uebersicbt des Gesammt- 
gebietes des Prozefsrechts am Schlüsse desselben mit 
einem vergleichenden FaraUeliamus zwischen Civil- u» 
Criminalprocels , 8 U. 6 T. — SteiaacJuajr^ O« W« 
F., P. O., d. Z. Rector: gemeines u. sächsisches Lehn« 
recht, 9 U. 4 T., offenil. \ Heferir -: u« Decfetirkiin&t ua* 
ter Mittbeilnng von Acten, 10 U. 4 T. — Fuchta, 
D. Q* B., P. O. : Pandekten nach s. Lehrb.« verbun- 
den mit einem Converaaturium iiber mitsutbeilende 
RecfatsiaUe, 10-^12 U. 6 T. und 3U^2T.; exegetische 
Vorlesungen üb. d« in s. Lehrb. der Pandektexi aufge- 
nommenen Beweisstellen, SU. 2T., offentl^* — - Ma** 
arezoU, D.G.L.T«, P.O.: Institutionen u, Geschichte 
dea romischen Rechts nach $• Lehrb. , 9 U.6 T. u« 11 
U. '2 T,; gemeines und sächsisches Strafrecht nach 
Feuerhach» 8U. 6T.; über ausgewählte Controver- 
sen des röm» Rechts, llU. 2T. , offenil. -^ Hänel, 
D. G.| P. O« design.: Quellenkunde des rom« Rechts» 
S ü. 2 T., offentl.; Pandekten, 10—12 U. 6 T. ~ 
Schilling, D« B. , P. £. : gemeines u. sächsisches 
Lebnrecht, 8 U* 4Tm offeniLi Pandekten nach Jülüh« 
lanbruch, IIU. u.2U. 6T.; Examinatoria über 
d« übrigen Theile der thepretischenRechlswissenechafti 
in ■• best. St, --^ W e i s k e , D. J. , P. £ : deutsche 
Kechtsgesi^hichte , 2 T« offintL; deutsches Privatrechl 
u. Lehnrecht, 11 U. 6 T« — Richter» D. A. L., P. 
k. ; gemeines u. sächsischee üirchenrecht 10 U» 4 T« ; 
Geschiciiie des kanonischen Rechts, 2 U. 2 T., offenil. 
— Albrecht, D. W. £.: deutsches Staatsrecht, 
8U. 6T. — Seh eil Witz, D.H.: Volks- u. Staats« 
wirthschaftslehre, 11U.2T.; PoUlik, in z. best. St^ -^ 
Berger^ O. A: sächsisches Privatrecht nach Hau-» 
hold, 2 U. $T. verbunden mit einem unenigelil. Repa- 
titf»rium d^s sächsischen u. gemeinen PrivaAxechts, 
5 U. 6 T. ; Examinatojria üb. alle Theile dea Rechts. -— 
Höpt'ner, D. L.: Referir- u. Decretirkunst nach s^ 
Leitfaden zu Vorlesungen über dieselben, mit Bezug 
auf s. Schemen : Zwölf Relationen u. s. w., u. unter Mit- 
theilung v. Acten, 11 ü, 3 T. ~ Vogel, Q. E. F.: 
Eocyclopädie und Methodologie des Rechts, nach s. 
Lehrh., SU. 2T. , unenigelil; deutsches Privat recht 
nebst dem Lebnrechte, 2U. 6T. ; Uebungen der Otto-p> 
sehen exegetisch- dogmatischen Gesellschaft; Uebun« 
gen der Gesellschaft für deutsche Sprache und Littera* 
tar, in d. b^t. St. — (*oppe, D. J. G; M.: Institu- 
tionen mit del äufsern u» ianera Geschichte dea rSm, 
Rechts, 2U. ST., TCtrhunden mit einepa unentgelt]« 
Hepetilorium aber dieselbe, 8U. 2T.; Rxaminatorium 
üb. sämmtliche Theile der Rachtawissenscfaaft in au 
best St -•- Schneider^ D« R*, F« E.: deutsches 
Pr^ratf echt u. Xjehnrecht, 8 U. 6 T. ; Erklärung« Ton ^u««* 
stinlan's lostitiitiQDen, nach dec kVeioe^n Atisgahe wo 
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Schneider, S U. 2 T«, öffenih u« uncntseii.*, Exa- 
mfaacorimn über beliebige Theile der Rechtswissen- 
Schaft. — Busse, D. G.W. : aufsere Geschichte dee 
rom. Rechts» 2 T. , unenigelil.'^ Institutionen des röm. 
Recht«! nach St Sätzen, mit Benutzung von D. Schil- 
ling'« tehrb., 10U.6T.; Pandekten nach Mühlan- 
bruch, S — 6 U. 6 T. — Heimbach, D. G. E.: 
äufsere u. innere Geschichte des rom. Redete, 4 U. 6T. 
unenigelil, — Frage, D.W.: Erbrecht nach den 
lirandsatzea des rom. u. sächs. Rechts, 11 U. 2 T. , u/i-- 
eiitgiUk'^. Schaffratb, D.W.M.: Natur- oder 
Vemnnftrecht^ mit; einer Philosophie de» röm. Rechts« 
2Ut3T*| Theorie dar gerichtlichen sowohl, alsadvo- 
catorischenCivilprozefspraxis u. schriftlichen Uebungen 
in derselben (jedoch mit Ausschlufs der Referir- und 
Decretirkunst), 11 U.d T. ; iiber die Grundprincipien 
dee gemeinen u« sächsischen Civilprosesses , verglichen 
mit denen des preufsischen u. franzosischen, inshason« 
dere ilbar die VerhaadlungsiaaziiQen t 1 1 U. 2 T. , un^ 
enigeüL ; Examinatorium über die ^esammte Rechts- 
wissaaechaft, in bo^ best St. •;— 

IIL Mediciniiohe FaeuHäi. Kühn, D. K. G., 
P.O. Fac. Med. Sen., d. Z. 0(*chant: iiber ausgewaMie 
Kapitel der Physioh»^ie, 11 U. 4 T.^ offentL; üb«, den 
seh Warzen Staar^ 11 U* 2 T., offenil. — Weber, D, 

E. H., r. O.: Muske}- u. Eingeweidelebre, 10 ü. 61\, 
offenil.; Gefafs- u. iVerven lehre , 9U;4T.; anatomi- 
sche Uebungen, 1 — 8U.6T.— Kühl, D.K.A, 

F. O. : Demonstr, chirurg.' in Ins't. cHn« reg : Chirurgie, 
11 U. 4 T., offentL \ chirurgische Operationen ao Leich- 
namen , 4 U. 4 T. ; chirurgische Uemonstrationen aa 
Krankenbetten, 8 U. 2 T. — Clarus, D. J. C. A, 
P. O.: kliaische Uebnngen im konigl. Institute im Ja- 
kobshoepitala, 9—11 U. 6 T., offentL; coaiparaiive 
Klinik der Krankheiten der Hausthiefe, 8 U. 2 T. (ia 
Verbindung mit Hrn. Thierarat BShma, welcher die 
practische Besorgong übernehmen wird.) — ^org, 
U.J.C.G., P. Oo ScIioK obstet r. Med. prhn.: Entbin- 
dungskunst^ n^ich s. Lehrb., 9 U. iT.^offenfL u. 9. V. 
2T. priv.; geburtshilfliche Klinik in der kunigl. Ent- 
hinduiigsschule, 8U. 6T.; Phantomiihungen in z. best. 
St. — Ueinroth, D. J. C. zi., P.O.: Anthropolo- 
gie nach s. Lehrb., 8 U. 2T., offenil ; Über dieErkennt- 
nifs u. Behandlung der Seelenstöriingen nach W. Lehrb., 
8 U, 2T., offenil.; Geschichte der psyrhtsclien Medirin, 
4 T. in z. best. St. - Wendler, D.CA., P. O.: 
gerichtliche Arznei Wissenschaft fdr Medi einer, Uli. 
4T. , offenil; dieselbe für Juristen, 8 U. 4 T. ; Anlei« 
tung zu Ausstellung von Fundschejuf^n fär künftige 
Gejichisärzte, 11 U. 2 T. — Kühn, D. O. B., P.O.: 
analytische Chemie , 4T.> offenil; anorganische Che- 
mie durch Versuche erläutert, 8 U. 6 T.; Pharmazie 
6 V* 4 T. ; chemisch - practische Uebungen in s. Labore* 
torio, 2 T* in 2 St. hintereinander. — Schwägri*- 
chen, D. C. F. , P. O.: gesammte allgemeine Katur- 
geschichte,, unter Benutzung der 5£kntlichen Privat- 
Sammlungen, 8 U. 4 T., offeniL — Ceriitti, D. L., 
P. O. des.: über Lungenschwindsucht, Wassersucht 
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u. Gicht u. ihre Heilvog, 9 U*4 T./ offenth ; speci^Ue Pa^ 
tlioiogie uad Therapie der Blutflüsse , Seh leim flösse^ 
Hautkraitkbelten u. jM^'rvenkraiikheiteQ, 4 U. 4T.; To- 
likliaik in Verbindung mit Hrn. Prof« D. Braune^ 2U. 
6T« — Brannei D*A.> P.O. des«: ArzneiroitteU 
lehre I S. Thell, 7 U. 4 T. bffenil. n. S U. 4 T. ffriv.\ 
über Hippocratis Aphorismen, 4 U. 2 T.; Poliklinik 
in Verbindung mit Hrn. Prol Cer n tti, 2 U. 6 T. — 
Kun^ei D. 6., P. E«: Morphologie, Physiologie u. 
Systematik der krjplocamischen Gewächse, 8 U. 2 T., 
öffentL , mit Sonuah. Nacfamitr. bei günstigem Wetter 
anxHStellenden Exciirsionen oder Demonstrationen am 
Mikroskop; Pflanzen -Anatomie u. Physiologie, 2 Tt 
in X. best. St. ; über die wichtigsten natürlichen Pflan- 
zen «-Familien und die Heilkräfte ihrer Arten, 9 U* 
2 T. -^ Radius, I). J., P. £•: über Augenkrankhei- 
ten^ SU. 2 T.^ offentL; Arzneimittellehre, 5 U. 6 T.; 
klinische Demonstrationen an Krankenbetten im Geor« 
gen -Hospitale, 11 U. S T. — Hasper, D. AI., P. 
E«: über Hautkrankheiten^ 11 U. 2T., offentL;,sf9^ 
cielle Pathologie o. Therapie, 11 U. 4 T. — Ritte- 
rieh, D. F. &, P. E.: Uebnngen in der Augenklinik, 
in der Heilanstalt für Augenkranke, 8 U. 6 T«, öffeni.; 
über Augenkrankheiten, 7 U* 2 T.; Anleitung zu Au- 
cenoperationea in z. best. St. — W a 1 1 h e r , D. J. K. 
W«, P. E«: chirurgische Poliklinik in Verbindung mit 
Hrn. D. C a r u s , 1 1 ü. 6 T., offenil ; Operatiy-Chirur- 
gie, 4 T*; Kosologie n. Therapie der syphilitischen 
Krankhettsformen , 4 U. 2 T.; über ausgewählte Ka*- 

fitel der Chirurgie, 5 U. 2T. *- Meifsner, D F. L.: 
aliklinik für Geburlshilfe, Frauenzimmer- n. Kin- 
derkrankheiten , S U. 6 T. -:— C f* r u 8 , D. I£. A. : all- 
gemeine Chirurgie, 2U.4T., unentgeliL; die chirur- 
gische Verband lehre mit der Lehre von den Beii^^rü- 
chen O.Verrenkungen, 2U. 2T. ; chirurgische Poli- 
klinik in Verbindung mit Hrn. Prof. D. Weither, 11 
\J.6T.unen1geltL — Kleiner!, D. K.P. : specielle 
Arzneimittellehre , 4 T. in z. best. St. — Knesche, 
Ü. B« H. : Büchprkunde der Medicin, mit Vorzeigung 
der Yorzügliehsten Werke, 8 ü. 2T., unentgeUL ;En^ 
icyclopädie u. Dlelhodblogie der Medicin , 2 U. 2 T. ; 
Receptirkonst, 2U. 2T.; über Augenkrankheiten, 2U. 
2 T.; Geschichte der Medicin, 4 T. in z. best. St. — 
Bock, D. K. E.: chirurgisch - anatomische Vorträge 
üb. einzelne Theile des menschl. Körpers, aU über die 
Leisten-, Achsel- n. Dammi^egend , 4U. 2T. , unent- 
gellL; Knochen- und Bänderl<>hre, 4 T. ; Anatomie 
nach d^r Lage der Theile, 6 T ; Chirurgie mit beson- 
derer Berücksichtigung der Anatcimie u. Zuziehung 
anatom. Präparate, 5 U. 4 T. ; Eicaminatorinm über 
theoretische u. practiscbe Medir in. — Schreber, D. 
Bl«: Diätetik, 2 T.j unenigefiL; Vorbereitung zur 
Klinik, in z. best. St. — Hasse, D, K. E«: Leitung 
der ihm übertragenen Repetitionen im Jakobshospitale, 
in d. best. St. ; Demonstrationen im Bereich der patho- 
logischen Anatomie, unenigeliL; chirurgische Anato- 
mie an Leichnamen, in z. best. St. — Lincke, 
D. K. G.: über O^irenkrankhetten , 4 T. — Nen- 
bert, D. K* A.: allgemeine Pathologie, 4 U. 4 T.; 
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allgemeine Therapie, SU. 2T., unenigeltl.; Erläute- 
rung anserwählter Stellen aus Celsus u. andern Schrift» 
steuern, welche In der Chrestom.med. abgedruckt sind, 

3 U« 2 T. , unenigeUL; [h'spiitir- Uebungen in d. best. 
St. — Weber,- D. E. F., Prosector: anatomisch - 
practische Uebungen, 1 — 5 U. 6 T. ; Knochen- u. Bän- 
derlehre, lO^Ü. 2 T., ww^a/^'e/l/. — Lehmann, D.K. 
G.: die wichtigsten Gegenstände iw physiologischea 
u. pathologischen Chemie, 2U. 2 T., unenigüiU\ Ein- 
leitung in das Studium der Naturwissepschaften, 2T.; 
Examinatorium über Physik u. C^iemie, in z. best. St.. 
— Platner, D. E. F: über yergleichende Anatomie, 

4 T. , unenigeUL — M e r k e 1 , D. K. I^. : über die 
Erkenntnifs der Krankheiten^ besonders durch physi- 
calische u. chemische Hilfsmittel, 2 T.^ vnenigeliL; 
Examinatorium über beliebige. Zweige der theoreU u. 
practischen Medicin, 6T.i Examinatorium über Che- 
mie , 6 T. , in z. best. St. — 

IV. Philosophische Faculiät. Wachsmuth, 
W., P* O., d.Z. Dechant: alte Geschichte, 9 U. 2 T., 
ÖffentL; griechisches Recht , 10 U. 2T., offeniL; allge- 
meine Weltgeschichte tou der Volkerwanderung an, 

8 U. 6 T.; griechische AUerthümer, 9U. 4T.; Ge* 
schichte unserer Zeit von Napoleons russischer Heer- 
£arth an , 2 U. S T. ; historische Gesellschaft in z. best« 
St, — Hermann, D. G., P. O. Reg. Sem., philol. 
Dir.: über Pindars olympische Oden, 11 U. 4 T., b/- 
fentL; lateinische Syntaxis, UU. 2T.; Uebungen der 
griechisch. Gesellschaft in d. best. St.; Uebungen der 
Mitglieder des könig]. philol. Serain. im Erklären de? 
Rede des Demosthenes gegen Midies u. unter nächster 
Leitung des Hrn. Prof. Klotz im Erklären des 4. B. 
der Reden des Cicero gegen Verres, 4 T. t. 6 U. an, ö/- 
feniL — Krug, D.W. L., P, Hon.: Aesihelik, nach 
s. Uandbuche der Philosophie u« s. w., 10 U. 2T., b/- 
JeniL^ — Drobisch, M. W., P. O.: ForUetzung 
des einjährigen Cursus der höhern Mathematik (\n- 
wendung der Differential - u. Integral- Rechnung), 10 ü. 
6 T. (8 t. öffenfL); Psychologie, SU. 4T,; Religion«- 
Philosophie« 2 T. in z. best. St. -* Hasse, F. C. A., 
P. O.: Geschichte u. Statistik der deutschen Bundes- 
staaten , 10 U. 4 T. , bffenlL ; Geschichte des deutsch, 
Reichs mit besonderer Rücksicht auf staatsrechtliche 
Verhältnisse, nach v. L i n d e I o fs ^deutsche Reichsge-^ 
schichte" 9 U. 4 T. ; Theorie der Statistik, mit Auf- 
gaben u. schriftlichen Uebungen , 5 U« 2 T. — Pohl, 
J. F., r. O. : Encyclopädie derKameralwissenschafien, 
nebst Erläuterung einiger Kapitel der speciellen Tech- 
nologie, 2 U. 4 T., ö^^n//. ; Land wirthsrhaftslehre nach 
Burger, 8U.6T.{ kameralistische-practische Uebun- 
gen , 9 U. 4 T. ; kameralistische Gesellschaft in d. best« 
St.; Forstwissenschaft in z. best, St. — ^ W ester- 
mann, A , P. O.: Literatur der griechischen Geogra- 
phie (als Einleitung zu Vorträgen der alten Geographie), 

9 U. 2 T.; über Demosthenes Reden gegen Aristogiton 
o. folgende, 10 U. 4 T. , offeniL; Uebungen im Latei- 
nisch -Schreiben U.Sprechen. — Fechner,G. T«, 
P. 0.: den 2.Th. der Experimental- Physik, 11 U. 4 T. ; 
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FortsetzüDg der Optik , 9 U. 2 T. , offenil. ; die 
Lehre ron d. Warme, 11 ü. 2T,, ofenth — Flei- 
scher, H.Lm P.O.: das Buch Josua, 8U. 2T., <?/- 
fentL; Erklarong des Encbiridion Studiosi , arab. und 
lateinisch herausgeg. T. Gas pari, 8Ü. 2T., offentlj 
persische Grammatik u.Leseübungen, SU.2T.; arabi* 
erhe Gesellschaft, 7 — 9 U. Miltw. — Erdmann, 
O. L., P. O.: analyiiache Chemie, 9Ü. 4 T., öffeniL; 
Experimentalchemie 2. Theil, 8U. 4T.; chemisch- 
practische Uebangen im konigl. Laboralorio^ 2T. 2— > 
t4U. — Hartenstein, G., P. O.: Rechtsphiloso* 
phie , 4 U. 4 T. ; Logik , S U. 2 T. ; Einleiiuog in die 
rhilosüphie, 2 U. 4 T., öjf^entt ; Uebung der psycho- 
logischen Abtheilang der homiletischen Gesellschaft 
der Lausitzer. — Biilau, F., P, O. : konigl. sacbs. 
Staatsrecht, 11 U- 4 T , öi/fw//. ; pracf iaches europäi- 
sches Völkerrecht , 1 1 U. 2 T. , öfenU. — M o b i u s , 
A. F., P. E. , Observalor : physische Aslronotnie, 4Ü, 
2 T. » offcntL; Darstelhing des Weltsyslemes, nach 
seinen Hauptsätzen der Astronomie, 5 U« 2 T.; 
Perspective, 8 U. 2 T. — Seyffarth, G., P. 
R: Archäologie des A. u. N. T., 2 ü. 4 T., of^entl 
u. imentgeltL; koptische Grammatik, 2 ü. 2 1. — 
Nobbe, K. F. A., P. E. : über das erste B. der Oden 
desHoratiue, 2U. 2T., offenil ; Uebungen im Latein- 
Srhrieiben u. Sprechen, 2 T. — Plato, G. J. K. , P. 
E.: Anleitung zur Erziehuncs- u. Unlerrichlsknnst für 
künftige Hauslehrer, 11 ü. 2T., ofentL; Katechelik, 
2 U. 2 T.; kfttechetische Uebungen, 5 U. 2 T.; kale- 
dielisch - pädagogischer Verein , in d. best St. — 
Klotz, R., P. E., Heg. Semin. philoL Adj, : über Ari- 
stoteles Politik, SU. 2T., öfentl; lateinische Syn- 
taris, S U. 4 T. ; Uebungen der Mitglieder des konigl. 
philol. Seminars im Erklären des 4. B. der Reden des 
Cicero .gegen Verres , in d. best. St., öffenth; Uebun- 
gen der philol. Abtheilung der horailet. Gesellschaft 
der Lausitzer; Uebuagen im Latein-Schrelbeu u. Spre- 
chen. — Poppig, E., P. E.: Zoologie, 8 U. 2T., 
offcniL; zoologische Uebungen, II U. 2,T. , unentgelil.; 
Piaturgeschichte der Slenschenspeciee, 4 U. 2 T. — 
Redslob, 6.M., P.E.: über das Buch Hiob , 1U.4T. 
(2 T. bfenil u. 2 T. prii;.); Anfangsgründe der syri- 
schen Sprache, 2T.; Uebungen der hebräisch -philo- 
logischen Gesellschaft , unentgelil. — Becker, F. A., 
P.E., Socarchaeol. Dir.: Deokmälerkunde historischer 
Theil, 9 U. 2 T., offenil; über Formen, Namen, 
Kunststyl u. Vaterland der antiken bemallen Thonge- 
Cifse, 2U. 2T. ; Uebungen der anliquarischen Gesell- 
schaft. — Beck, M. J. R. W., Prof. u. Lect. publ: 
französische Erklärung des Nibelungenliedes, 2U.2T, 
offenil.; Erklärung der altfranzosischen Gedichte nach 
d. Ausgabe v. OrellJ, in Verbindung mit den vorhcr- 

fehenden , 2 U. Freit, , unentgelil. — F 1 a l h e , M. J. 
4. F.: allgemeine Geschichte vom Untergange des 
ireström. Reichs bis auf unsere Zeit, 8 U. 6 T.; deut« 
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sehe Staats - n. Recbtsgeschichle, 8V. 4T.; Geschiebte 
des Alterthams, 4T,, unenf^elll. -^ Jacobi, M. MY, 
F. L.: die für Nichtlandwirthe (Theologen, Juristen 
n. s. yf.) wisaensvyürdigsten Theile der getemmtea 
Landvrirthschaftslehre, 2T., untnfgeltl.\ Finaaswis- 
senschaft, 2 T., unentgelil. — Beer, M.E. F. F.: 
Elemente der Sanskrita - Sprache^ 2T. , unenigeUl; 
Erklärung der chaldäischeo Chrestomathie ronWiner, 
2T., unentgelil — Petermann, IVLW.L.: arznei« 
liehe Gewachskonde, nach s. Lehrb.: das Pflanzen- 
reich oder die für Mediciner, Pharmaceuten o. A. wich- 
tigen Gewächse u.s w., 8 U. 4 T.; Forstgewächskonde, 
1 U. 2 T. , unentgelil. ; Examinatorinm über theoret u. 
practische Gewachskonde , in z. best SU -~ Bie- 
dermann, M. F. K.: philosophische Sloral^ SU.2T.; 
Uebungen seiner drei philosophischen GeseUscbafteo, 
in d. best. St., unenigelil. -^ Hau p t^ M. BI.: Er- 
klärung der Gedichte Walthers ron der Vogelweide, 
nach d. Ausgabe y. Lach mann, 10U.4T., untni^ 
geliL; Erklärung des Lucrelias, 4U. 4T. — Kern- 
dSrfler, M. H. A., Lect. publ.: Theorie d. Decls- 
wation, mit erläuternden Beispielen - ans deuischen 
Klassikern, unter Benutzung s. Handbuchs Teone, 
2U. 2 T., offenil.; Anleitung zu declamatorischen Ue- 
bungen für kiinftige Religionslehrer, nach s. Hsndb. 
in z. best. St. ; Anleitung zum geregelten rednerischen 
Vortrage für Sludirende aus andern Facultäten, nsrli 
8. Handb. in z. best. St. ; Anleitung zum geregelten 
schriftlichen Vortrage in eignen freien AusarbeitaogeD, 
in z. best. St. — Rathgeber, M. F. A. C, Leel. 

rubl. : Anfangsgrunde der italienischen Sprache nach 
fe, SU. Mittw. , offenil; Anfangsgründe der spani- 
schen Sprache nach Keil, nebst Erklärung des «Spani- 
sehen Riementarbuchs '' desselben Ver£s.^ SU. Sonnab., 
öffentlich. 



Uebrigens wird der Stallmeister Richter, der 
Fechtmeister Berndt und der Tansmeister John 
auf Verlangen gehörigen Unterricht ertheilen. Auch 
können sich dieStudirenden desUnterrichtsder beibie» 
sigerZeichnangs-, 3Ialer- undArchitectur- Academit 
angestellten Lehrer bedienen. — Der Conserrator dsr 
acadeniischen naturhistorischen Sammlung, Mprits 
Gerhardt, wird auf Verlangen die Bereitung fot 
Naturalien lehren. 

Die Unirersitälsbibliotbek wird tiiglich 
2 Stunden geöffnet,^ nämlich ftlittwochs und Sonn- 
abends von 10 — 12 Uhr, und an den übrigen Tagen 
Ton 2 — 4 Uhr; die Rathsbibliothek aber Mon- 
tags, Mittwochs und SoniHtbends von 2 — 4 Uhr. 
Zu der n a tu rhis toriseben Sammlung dec 
Universität findet Mittwochs, und Sonnabends von 
10—12 Uhr allgemeiner Zutritt Statt. — 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uniyersitäten. 

Erlangen. 

yerzeichiiifs der Yorlesungeni 

. welche 

an der Könl^L Baremcken Frtodrielt- Alexanders 
UniTersitSt daseibat im Winter - Semester 18>Vs 

gehalten werden aollen« 

(Der gesetxtiche Anfang derselben ist der 18« October«) 



Theologische Facolt&t 

JLrr. Kaiser: Uebangen des exegeihchen Seroi- 
nftriums der alt- und neutesfamentlicben AbtheiluDg, 
biblische Einleitaog, oder bibfische Archäologie, die 
Bücher Ruth' und Esther mit Rücksicht auf den späte-^ 
reo Habraismus , christliche Moral. — Dr. Engel-* 
hardt: Uebungen der kirchenhbtorischen Abtheilong 
des theoTogischen Seminars, Kirchengescbichte« Ge- 
schichte der mystischen Theologie, — Dr. 1 s h a u- 
sen: Dogmatik, die Briefe an die Galater^ Ephesier, 
Pliilh>pef , . Kolossar und Thessalon icher. — Dr. 
Hoffing: Uebungen des homiletischen und des kate- 
jchetischenSeminariüms, Homiletik u. Katechetik, die 
kirchlichen Perikopen oder den Gegensatcdes Protesten« 
tismnsund desKatholicismus im Betreff der Lehren Ton 
der Kirche und you den Sacramenten. -— Dr. Harlefs: 
den zweiten Theil derevangel. Synopsis, theol. Ency- 
Uopadie find Methodologie» Symbolik und Polemik. 
~ Dr. Kr äfft: Chronologie und Harmonie der Tier 
ETaogelien. — Dr. TonAmmon: Uebungen im 
Pastoral* Institute, pfarramtliehe Geschaftspraxis. — 
Dr. Hof mann: Psalmen. 

Die Tier angestellten ReMtenten werden vntec 
Aniflicht und I^eitung des kgl. Ephorus wissenschaftli- 
che CouTersatorien in latein« Sprache und Repetitorien 
lir Theologie- Stndirende in 4 Jahres- Cnrsen halten. 

. Juristische Faealtftt. 

Dr. Bacher: daa roni. Erbtecht, Institutionen 
le^ vSi^iscl&en PriTatigechts, äufsere und innere Ge- 
•thichiedte idaisdienRecbta..— Dr. Schmidtlein: 



Eocyklopädie und Methodologie der Rechtswissen^ 
Schaft, Criminalrecht mit steter Rücksicht auf das 
bayerische Strafgesetzbuch Tom Jahre 181S, die Lehre 
Ton der Zurechnung. — Dr. Feuerbach: deutsches 
PriTatrecht unter fortwährender BerScksichtigung 
des bayerischen CiTÜrechts und allgemeinen preussi-- 
schen Landrechts, deutsche Staats- und Rechtsge* 
schichte. — Dr. Stahl: Civilprocefs, Rechtsphilo- 
sophie. — Dr. Ton Linck: deutsches Bundes -* 
Staatsrecht in Verbindung mit einer Uehersicht der 
Tormaligen deutschen Reichs Verfassung und der Ge- 
schichte ihrer Auflösung. — Dr. Schellin g: allge- 
meine Einleitung in den CiTilprocefs, ausgewählte Ma- 
terien des Civilrechts, Theorie des gemeinen deutschen 
ordentlichen und summarischen Civilprocesses , CitU- 
procefspracticum mit Beziehung auf die bayerische Ge- 
richtsordnung und ihre Novelieo. — Dr. tob 
Sch'eurl: Pandekten, romisches Erbrecht, ausge- 
wählte Stellen des Corpus juris civilis. "* 

Medicinfsche Facultät 

Dr. Henke: Examiaatorium in lateinischer Spra- 
che über specielle Pathologie und Therapie, specielle 
Pathologie und Therapie der acuten Krankheiten, 

Sractische Uebungen in der medicinischen Clinik des 
Krankenhauses und der Policlinik. — Dr. Fleisch- 
mann sen.: menschliche pathologische Anatomie, 
menschliche specielle Anatomie, das medicinisch* foren- 
sische Practicum, Secirübungen. — Dr. Koch: Anlei- 
tung aum Studium der kryptogamischen Gewächse 
Deutchlands, specielle Pathologie u. Therapia d. chrgni« 
sehen Krankheiten. — Dr. Leupqldt: atigemeine 
Biologie, Anthropologie (mit Einschlüfs der Psycholo- 
gie) und Diätetik, Geschichte der Afedicin , den iatro- 
aophischen Verein. — Dr. Rofshirt: gebortshiilfli- 
che Clinik in Verbindung mit den Toucbirfibongen 
und den Manual- und laslrumeatal- Operationen am 
Fantom, fiber Krankheiten des weiblichen Geschlechts, 
Geschichte der Geburtskunde, r— Dr. Wa g n e r : Ge» 
schichte der Physiologie, Eocyklopädie unaÄlethodo- 
logie der Medidn. — Dr. Stromeyer, theoreti- 
sche Chirurgie, die chirurgisch -opthalmiatrische Cli«» 
nik. — Dr. T r o 1 1 : Wasserbeilknade ; Toxikologie» 
Semiotifc. — Dr. Fleischmann jun«: ^-'— « * 
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und Syndtsmologi« , Homoopatlii« i cUrnrgitclr« Ana- 
tomie i GoDTertatoriam SImt die wichtigsten , Lehien 
der Medicin in Bezog auf Homoopafhie. > 

Philosophische Facultfti 

Dr. M e ^ m e I : Logik mit einer Einleitung in d^s Sta- 
dium der Philosophie n. der Psychologie. — Dr. H a r 1 : 
Siaatswirthschaft oder Nationalökonomie , Poliaeiwis- 
aenschaft in Verbindung mit dem Polixeirecht, Finanlr 
wissenschaft iind die Staalsrecbnungskunde« -— J)t* 
KSppen: Examinatorium, Logik ond Methaphjsik, 
Aesthetik« «— Dr. Kastner: encyklopädische Ve- 
bersicht der gesammten Naturwissenschaft, Geschichte 
der Physik nnd Chemie, aligemeine Eiqperimental«- 
Chemie, Stochiometrie, Gewerbs- Chemie, Pharmako- 
Chemie. Leitung des Vereins für Physik tind Che- 
mie. -— Dr. Bottiger: allgemeioen Theil der' Sta- 
tistik, allgemeine Geschichte, deutsche Geschichte. -^ 
Dr. Rfickert: Sanscritgrammatik, über einen semiti« 
echen Dialekt. — Dr. D oderlein: Uebungen des 
k. philologischen Seminars, auser^ählte Stücke aus 
den rom. Elegikern u. Satirikern, die griech. Literatur- 
geschichte. — Dr. Yon Raumer: Krystallkunde, 
allgemeine Naturgeschichte^ Pädagogik. •— . Dr. 
Kopp: Hodegetik des akademischen Studiunu« aus- 



MI 

gewalilte Stellen aoe Pllnil Blatorhi naturalis, Ariito« 
tetis Metepln^siea, •^ D. yonStandt: analytische 
Geometrie, Astronoinie. — Dr« Martins: Pharmako» 
gnosie des Pflanaenreicbes, Heilmittel des Thisr- 
reiches, Anleitung die pharmaceutisch-chemiMhea 
Heihnitiel auf ihre Reinheit und GSte cor prSfon. -^ 
Dr.Fabrf: politische Rechenkunst^ Encyklopadie der 
Cameralwissenschaflen. -* Dr. Drechsler: Hebräi- 
sche Sprache, AlterthSmer des ausserbiblisch semiti- 
schen OrienU. — Dr. Winterling: Aesthetik, Ge- 
schichte der Kunst. — Dr. Irmischer: Gescbiehte 
des sechzehnten Jahrhunderts. — Dr. Hofmana: 
Geschichte der Torchristlichen Vt^elt. — Lector Dr. 
O tto : fransoaisdie nnd spanische Sprache. 

Die Zeich^kunst lehrt : Küster; dieTanakuost: 
Hübsch} dieReilkunstcFlinsner; dieFeehtkaost: 
Raab» 

Die Unlyers.-* Bibliothek ist jeden Tag (mit Ans. 
nähme des 'Sonnabends) von t — 2, des LMesiminei 
in denselben Stunden nikd Montags und Mittwochs tob 
1-^S, das Naturalien- und Kunst- Kabinet Jtlittwodii 
nnd Sonnabends Ton 1.— >2 Uhr geöffnet« 



LITBRARI8CHJB AMZBIGBK« 



L Ankflndi^ngen nener Bücher. 



riF. Vblckmar in Leipcig ist so eben er» 
schienen und in allen Buchhandlungen lu finden : 

Maurer f F. /. y., Commeniarius grammaticus 
criticus in J^etus Testamtntum. Die Iste und 2te 
Abtheilung des 5ten Bandes, die Psalmen ent- 
haltend , gr. 8. broch. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. ^ — * 
in einigen Wochen erscheinen die „Kleinen Pro« 
'pheten.^' — Der Preis des bereits Erschienenen 
ist 6 Rthlr. 4 Ggr. 

So BchrflStet denn dieses gediegene Werk deibt- 
Sehen Fleifsee und deutscher Beharrlichkeit seiner Vol«« 
Sendung entgegen , und die theologische Litteratur ist 
iim ein Buch bereichert , was su den besten gehSrt« 
Das Buch ist au bekannt, als dals der Verleger, anrser 
dtfs er die Versicherung der raschen Fortführung nnd 
Vollendung gi^bt , weiter etwas an bemerken hat. 

Ferner seigt derselbe nur mit wenigen Worten an. 
^afsdie 

2te Yerbeaeeiie nnd Termehrte Anflage 

ton 

Rück er t Commentar des Briefes Pauli an die 

Römer, 
2 Bande« S Rthlr. 12 Ggr« 
rt»en die Presse TerUibk. 



Bei Friedr. Schulthefs in Z8rich ist er- 
schienen nnd in allen Buchhandlungen Dentschlsa4l 
au haben : 

La 

Gernsalemme liberata 

di 

Torquato Taa$o. 
Mit Anmerkungen anm Schnigebtaache 

h. H. Dmverio. 
& brosch. 1 Rthhr. 6 Ggr« 



Von der in meinem Verlage erscheinenden 

Hebr&iaelicn und Chaldäiackea 

CONCORDANZ 

n te Imiligen Schriften AJten l^ataneato 
Ton Dr. Julius Fur^i 

hat die Siebente Abtheilung, vitj— **^8r, FNis 
1 Rthlr. 12 Ggr. , die Presse rerleissen f nnd ist dank 
sdle Buchhandlongen su beliehen. 

Die achte Abthetinng wird in knmem nadiislgSB. 

Probe - Bogen nnd ausführliche AnkSudigangsa 
sind fortwahrend deich elle^ Bnahhenfinngen nasal* 
geltlich an erhalten. 

Leip lig, im September 18S8. 

Karl Taoehnilfi 






Et i»t aiia yföWiaif§isi§äiutßg^ni Jpwh «11» Bu<<ifc*irilliM;>n iä IMA— t ' 

Haiidjbiieli d^ ^Wisi^iii^wflrdlgsteii 

aas der. 

jVatiir iiiid Citeü^lilelite der Urde 

Oll«! Uirer BewAim«^. 

Zum Gebraacli l»eim Vnt^rriolit in SoKalen «nd JPavilien; 

vorsikglicli 

filr Hantlelirer auf dem Lande 9. «• wie zum Selbstnnterrielit» 

Dr. ü« €f. Blaue» 
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Dritte, iverliesserte und Tennelirte Auflage. 

- • 

3 Tlieile» liay« BogM in gr« 8. Laden-Preia 3 R(Ur. S» Sgr. (16 6«n) 

ICl vollitändigem Atla$ aus 24 Landkartan bestahaod, aigans m Blano'a Haadbnch bearbaitat 

TOD W. Walter 9 K^Praals. LiaatanaDt a.D. Ladta-Praia CRtUü. 



T^aantoniABIanc^aflcmiOiidkfiiidaasoII: ain 
Labassbild nnsaras Erdballs; aina gaisl;- 
Tolla Darstallung dassan, was jadar 6a- 
bildete gern TOD aiaam framde&Lande und 
dessen oewohnerA zu wissen wunscbt^ das 
diirfen wir als allgemein begannt Toraussetaen. 

Wie diese Darstellung dem Herrn Verfasser ga- 
loBgan und bis an welchem Grade der Vollkommen* 
heit nementlich die dritte Auflage gebracht ist, dar* 
fiber hat sich, wie wir mit Zurerlässigkeit annehmen 
diir&n ond wie der nngemein bedeutende 4bsata aufs 
Nene es beweiset i das ofiTentliche Urlheil ebenfalls 
Isstgestellt 

Zu bemeiken sejr nns dabisr hie? nnr Tergoant, 
daCi die Ste Anflage lt^ Bogen eplliält, und dab das 

Ballet den L .October 1Q88. 



Register in seiner gegenwartigen ' höchst lorgfSlligen 
Bearbeitung weit iiber 16Ö00 Artikel timfa&t und so- 
mit einen alphabetisth geordneten Raiditham vonUe* 
ierialien aus 'allen Fächern des^men^hÜchen Wissens 
darbietet 9 welcher in den meisten j^ällen einns Con- 
▼enationa - LnsikQna oder alpUcher .Werke füglich 
entbehren läfat. 

Den Ladisnpr^is Ton 8 Bthir, 20 Sgr. (166gr.) f6r 
ein Werk von solchem Inhalt und solcheni Üukfange 
wird^ Jedermann höchst billig finden« 

Vomilf7A#sind'drei Liefamngen rersandt; din 
4te, Tab. XVllI— XXIV enthaltend, hoffen wir im 
Laufe dieses Jahres noch ausgeben lu können* 

C. A. Sehwetsehke und Sohn. 



Brf mir ist so eben erschienen und yersendt i 

TnimsCapmAa id esi Jlbu i)s€hafm Mofumamidbem 
Dschetlr Ettaheri AnnaleM rtgum lUq^e hgaior 
rum Oii ; es? cedior moi^iaaripto Berolmmsi arabice 
tdidit €i in latitium transtuUi lomnnes Godo/r» 
Ludov. Kosegarten. VoL secund, part« 2s. 
8f Rthlr. Vol. 2. p. 1. 2. Sübscr«-rr. 0f Rthlr, 
emaj, ltt8.>IVet 802pagg. 

Dieser «weite Band dar grofimi A iabi s ah e n Ann»* 
lan begiant mit dam ersten Vordringen der Moslemi« 
sehen Aralaar nach Babjlonian ^ unter dem Chalifate 



das Abuheicr. pie Niederlage des Persischen Feldherrn 
Bjormus bei EI ke^ädem , die Siege der Araber bei 
El madsir^ El waladscha und Rllfs, werden lierich- 
tet. Dann folgen die Eroberungen der SfSdte A 
htra, El anbl^ra, Ain attamf und DAmet el dschan» 
dal 9 und die swischen den Arabern und den syriseliaii 
Christen in jener FroTins geschlossenep Vdrtiräge. 
Hierauf wandet sich die Eriänldng av dem Feldauga, 
in Syrien; die Schlacht gegen die Griechen bei Jer^ 
■iAk f . u nd>di a Bcobarnng dar Stadt Damascns wardea 
ausfuhrlich berichtet. Sodann kehrt die Eraählung an 
den Ermgnisaen inBabylonien anriick. Die Niadetlage 
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4«r Araber b«i KirUs, iiiidä9Sat.M£I:bowiSb, 4i» 
G^tandtichafl der Araber an den Persischen Kodij|. 
Jesdedidterd werden ersahlt Der Baqd schUebt jnit 
deo Vorbereitungen cor Schlacht beiKadesia. 

Der Erste Band ist noch ferner snm SabscriptionSr. 
Pfeise Too 6|RihIr. ca haben, beider Bände lS|Rthte* 

Ferner erschien : ^ 
C. iU Agrellii iUppendicuJa posimor ad Supple^^ 
menta sua syntaxeos syriacae, Smaj« 18S8« 
f Rthlr, . , . • • .' 

Die SapplemetitA etc. 1884 lobten S| Rthlr. Ap* 
pendicula prior ^^ Rthir« 18S7. compiet 8^ Rthlr. 

Der dovehi seine gründliche Kenntnifs der sjri-c 
•dhen Sprache berühmte Verfasser hat in diesen Schrifr c 
ten die neuesten Resultate seiner genauen Erfocscbftng , 
des syrischen Sprachgebrauches niede^riegt. 
Greifswald, im Septbr.l888;>^ 

E. Mauritiui« 



Bei C G. Lü.derits in Berlin ist so eben er-« 
schienen und in allen Buchhandlungeö ku haben : - 

' Das fFei/senfelser Schuüehrer - Seminar und seine 
aSIfsansUiUsn. Ein Udner Beitrag %ut Ge- 
schichte iet JSemineaisHf. der f^^lkssohulen und 
der Taubstummenfpstalten , als ein thatsächU^ 
€hes Lehrbuch herausgegeben von dem Director 
JH. H^. Harnisch. (2&| Bog.) 1 Kthlr. iSSgr. 

Besonders dasaus abgedruckt ist : 

Auskunft Ober das KönigL Schuttehrerseminar zu 
\ Weifsenf eis ^ for die)eMgen / welche rflegebefoh« 

'\ lene darin haben , oder^d^^n Aufnahme in das* 
selbe wünschen. (2 Bogen.) geh« S^Sgr. 



Bei A.E3rfseiihafdt in Berlin ist so eben er-* 
echienen und su beisiehen : 

Die 

Reehts^okreibang 

deutschen Sprache 

nach den Grundsätzen des Herrn Gjmnasial-Directors 

Arnold. 
Zum Schulgebrauch und £nr Selbstbelehrung von 

W. Dibelius. 

Frtis 7i Sgr* -Bei Abnahme ron Partieen wird des^ 

selbö billiger berechnet. . 

Aufstellung klarer Gesetze, ohne Neuem ngssnc^t, 
jnnd eine das Denken anregende Methode iinterschei« 
.den diese Schrift von ähnlichen ^ und machen sie nicht 
iios (ewgnat cum Gebrauch für die Lehrer, soddern 
nach cor Einführung in Gymnasien» Seminarien'und 
BSrgersduilen ^ so wi« nur Selbsibelehrong Erwach.« 



■ • •» 



Besehreiban^ von Hellas, 

abersetzt und erläutert 



Ton 



£• Wiedaseh. ' 
6 Bande^ mit Planen Ton Athen, Olympia und Sparta, 
und einer Karte des Peloponneses. 

Uänchen, b. Fleischmann. 
7 RtUr. .8 Ggr. oder 12 FI. 4S Kr. 

Diese treffliche, mit den reichhaltigsten Anmsr- 
kungen yersehene Uebersetzung des hiSchst merkwir* 
digen Paosanias ist ein» der interessantesten Erschei- 
f bngen für Freunde des Alterthums. 



K« F. KShier in Leipzig twsandte so ebsa 
an alle Buchhandlungen: 

trenäus^ über die Colnische Angelegenheit ^ Dar' 
Stellung 9 Betrachtung: und KorsMäge. gr. 8, 
geh. 16 Gr, ; '^* 

(Siehe GSttingische gelehrte Anzeigen Nr. 142 u. HS.) 



lita 
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m. Vennisclito Aozc^ab, 

A n a » i g 0» 

Indem ich das 4te Heft des ^tep Bandes d^s Ver«* 
suche einer Würdigung der Chemie und Phannadt 
Tom Dr. £«. F. Bley dem geehrten cbemischeo qd^ 
pharmaceutischen Publico fibergebe, bemerke icb^ dafi 
mit diesem Uten Bande die 2te Periode', welche den 
Zeitraum Ton 1805 bis 1805 umfafst,' geschlpssab ist, 
und dafs alles Torbereitet ist, sofort d^n Druck d^r' Ar- 
beit der Sten Periode Yon 1809 bik 1816 gehend begin- 
nen zu lassen, den ihnr yöu dem Hrn. Bdfralh JSCasf-; 
7i«r in Erlangen, Buchnerin Miinchen> Bra/itf^i 
in SaUufflen und dem Verstorbenen PrbCessor Gei- 
ger in Heidelberg gettiachten Winseben und Rsth'* 
schlagen nachzukommen und qiineiitl|cb . «p'^ods 
einer jeden Periode eine Uebersicht der chemisches 
und pharmaceutischen Arbeiten zu geben» Wenn eis 
g e eh r t e s P ublicum sich fernerhin för die Yerbreitasf 
dieses hoffentlich nBtzlichen Werkes tnteressirt, so 
werde ic^ allef auft^etfn, 4if schnelle JßeendigoDg 
desselben zu betreiben , welche bei dem Eifer des Hro« 
Verfassers fiir sein Werk ron diesem f/smVls g^fd^ 
werden wird. _ 

Die. ersten 2 3]inde oder 8 StficV, ' Preis ii Stock 
'\ Rlhlr. , Bind durch alle Buchhandlungen zn habeo. 

;> ; Hnlle« ^2,0ctbr« 1898. 

N ...CA« KuASil 
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I N T E L L I 6 E N Z B L A t T 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITüNCf 



October 1838. 



LITERARISCHE NACHRICHTB^n; 

Mathematik« 



AkademieeiL 
Münster. 

Vorlesungen 

bei der 

BLonigL PrenCB. Akademie daselbst im Winter- 

Halbjahr 1838—39« 



Theologie. 

T on dem Begriffe und Daseyn Eines Gottes; Prof. 

N e u h a n s. 
Von der Wahrheit und Würde der Lehre Jesu Christi: 

Derselbe. 
Apologetik ^ erster Theil : Prot B e r 1 a g e* 
- Dogmatik, erster Theil: Derselbe. 
Christliche Moral : Derselbe. 
Erklärung der Apostelgeschichte : Prof. Schmülllng. 
Einleitung in die Bacher des A Teslaments: Prof« 

Reinke. 
Erklärung der Messianischen Weissagungen: Ders. 
s Portsetxung der Kirchengeschichte und Fatristik wäh* 
reud der zweiten Periode des Mittelalters: Prof. 
. * Gappenberg. 

Erklärung der Grundsätse des gemeinen Kirchenreehts: 

Derselbe. 
Pastorallehre über das Sakrament der Ehe: Prof. Kel- 

lermann. 
Lehre yoa der Verwaltung der Bofsanstalt: Ders. 

Philosophie. 

Bodegetik oder Einleitung in die akademischen Stu- 
dien: JProf. Esser. 

Geschichte der neuern Philosophie von Cartesius bis 
auf unsere Zeit : Priratdoc Schlüter. 

Empirische Psychologie : Prof. Esser. 

Psychologie : Priratdoc Schlüter. 

Logik nach der zweiten Ausgabe seines Lehrbudis: 
FrolEaser. 

Logik: Priratdoc. Schlüter* 



Ebene und sphärische Trigonometrie: Prot Gud«r^ 
mann. ,^Muwr- 

CombjnatorischeAnalyslB: Derselbe. 
Höhere Mechanik : Derselbe. 

Naturwissenschaften. 

Experimen tal • Physik ; Prof. R o 1 i n g. 

Examjnaiorium über Experimentalphysik: Ders. 
cnemie: Dr. ochmedding. 
Astrognosie : Prot R o 1 i n g. 
Populäre Astronomie: Dr. S ch med ding. 
Zoologie und vergleichende AnaJornie: Prof. Becks 
Geognosie und Naturgeschichte der Feuerberge: Der- 
8 e 1 o e. 

Allgemeine, »pwielle und höhere Anthropoloirie- ÄMt 
Lutterbeck. r o • -«« 

Philologie. 

Geschichte des Studiums des Alterthuros nebst EinlM. 

tong in dasselbe : Prof. W i n i e w s k i. 
Römische Alterlhümer: Prof. Schlüter. 
Geschichte der griechischen Literatur: Professor Wil 

niewski. . 

Cicero vom Redner: Prof. Schlüter. 

^'p^r^'?''' ^•^•t''.** Demoslhenes ron der Krone: 
Prof. Winiewski« 

Des ^ejcAyZtts SiebM gegen Theben, im philologischen 
Seminar: Prof. Nadermann. e '« 

Cicero's Torgebliche Rede für Marcellos und der Ho- 
razischen Episteln 2te^ Buch, abwechselnd, in dem- 
selben, nebst schriftlichen und mündlichen Uebun- 
gen: Prof. Esser. ^ 

Hebungen über Gegenstände des Gymnasial - ünter- 
^ richts in demselben : Prof, Na d er m a n n. 

Historische Uebungen in demselben (siehe unter Ge- 
schichte)« 

Mor^enländische Sprachen. 

Kon* WiadsrholoDg and firlSutorung der wicbtint.a 
RegMo dm b«bräi«chen Grammatik und ADlaiionc 
Bum gr«iii]iMtUcli«n lnterpr«drea d*r bütoriadi«: 
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und praktbch«!! Bacher des A« T. aat dem Hebrai* 

scheu: Prof« Reinke. 
Hebräische Grammatik nebst Erklarong der Genesis 

und einiger Psalmen : D e r s e Lb e. 
Hebräische Grammatik nach seinem Handbuche nebst 

&k1ärung einiger Kapitel aus dem Fentateuch : Dr. 

Kalthpff. 
Fortsetzung der Erklärung der Psalmen : 'Derselbe. 
Arabische Grammatik nebst Anleitung cum Interpretif-* 

ren arabischer Schriftsteller : Prof. R e i n k e. 
Indische uad Arabische Sprache: Dr. KalthoffL ' 
'^ ' * 'le und Chaldäische Granmiatik : R e i n k e. 

Neaere Sprachen. 

Sprache: Dr. Kalthoff. 



: • eM 

^ Redekunst. 

Allgemeine und besondere Rhetorik: Prot Schlüter. 
Stilistik 9 mit basändiger Rücksicht auf die klassischen 

deutschen Prosaisten und mit praktischen Uebun- 

gen: Derselbe. 

Geschichte und Alterthumer« 

Kulturgeschichte des,BIittelalt'erS| besonders . bei den 

Deutschen: Prof. Grauert 
Geschichichte der Europäischen Staaten : Derselbe* 
Historische Hebungen über Griechische Geschichte und 

Alterihümeri im philologischen Seminar; Dera* ' 
Hebräische Alterthümer : Dr. K a 1 1 h o f f. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 22.0cto^ 
her festgesetzt. 



LITBRARISCHB ANZEIGE IT. 



L Fori^esetete periodische Schriften. 

Es ist erschienen und an die resp« Abonnenten 
rersandt : 

CfiüTVBAli-BIBliIOTMKK 

der Literatur j Statistik and Geschichte der 
Pädagogik mnd des Schul - Unterrichts im 
In- and Aaslande. Herausgegeben TonDr. 

M. €t. MraoMkUs Professor in Jena« 
1838. September - Heft. 

Inhalt. 

A. Literatur^ 

1. Jacotot's Lehrmethode. .Von Dr. Ernst Schau^ 
mann. — % Die Wichtigkeit der Elementar- 
schule, deren Beaufsichtigung und das Eine, was 
derselben Noth thuf u. s. w. Von H. J. Wtigand^ 
Elementar - Oberlehrer. Freiburg im Breisgau, 
Herder'sche Kunst- und Buchhandlung. 1888. 
(Dr. H. Gräfe.) — 8. Worte der Liebe an Volks- 
schullehrer gerichtet, das Amt und Leben betref- 
fend. Von Wohlmulh. Breslau, Grass, Barth 
und Comp. 18S8. (Dr. H. Gräfe.) — Handbuch 
des Wissensw&rdigsten aus der Natur und 6e- 
achichte der Erde und ihrer Bewohner« Von Dr. 
It, 6. Blano^ Domprediger u. Professor su Halle. 
Dritte verb. n. Term. Auflage mit einem Atlas von 
24 Charten in QnerEoUo. Halle 18S7, bei C. A, 
Schwetschke u. Sohn. 

B. Statiiiih. 

1. tt. Des aTSugles et de leur Mncatloui ourrage 
couronn^ par la Soci^t6 de la morale chr^tienne 
etc. par Mm«. Euginie Niboyet. Paris 1887. fr. Es- 
sai sur r^tat physique, moral et inteliectael des 
arengles n^, sTec un nourean plan poar Tami- 
lioraiion de leur condition sociale ^ par F. JL Du^ 



C. 



fau. OuTrage couronn^ par la Soci^tä de la mo- 
rale chr^tiisnne. Paris, imprim^ par autorisation 
de Roi a rimprimerie Royale. 18S7. (Th. Fräz.) 
— 2. I. Grundaüge für den Lehrplan des Grols- 
hersoglichan Gymnasiums in Weimar. 1888. — 
IL Verordnungen für die Schiilar des GroIshe^- 
soglichen Gymoasiums^in Weimar. 18S8« (B* 
lendU) — 8. Die höhere Bürgerschule su Han«- 
noyer. — 4. Amerikanischer Verein für Unter- 
richtswissenschaft« 

Miseellaneefu 



. Paränesen. 

D. ioutnalinixk. 

I« Deutsche Journale. NIchtpadagogische. II. Aus- 
ländische Journale: l)Fransosiche« 2) Italienische. 

A« Pfidagogiseh-Wisaetieehafaiebef. 
Die Eraiehuna des Kindes 1. 



B. Statisttaehes. 

Italien: Ueber die Reinheit der Italien. Sprache 
beim Unterricht 2. — Beschreibung der Kleinkinder- 
scbule Santa Maria della Fietä su Venedig 8. — 
Armenschule der Brüder Grafen Ton Caranis an Ve- 
nedig 4. «— — Frankreich: Widersetalichkeit 
der SdiuUehrer gegen Beihülfe beim Kirchendiensl 
im Strafsbnrgischen 6.^ — Ueber Ackerbauan- 
stalten 6. — Bemühungen in Frankreich nur Besse- 
rung junger und erwachsener Sträflinge 7. 8. 9. 10. 
-* — Spanien: Bericht über den Zustand des Ele- 
mentarunterrichts 11. England: Das grolse 

Schülerfest su Eton 12. — — ' China: Ueber den 
Primärunterricht daselbst 18. 

C, HistoriaebeKi 

Biographie. 
Fr. CuTier 14. 



iüFfaiikr. 15. 



i lieber die geg«awärtigeScliriftft«lleri 
Intelligenzblatt Nr. 1. 

. Halle, 1. Octbr. 18S8. . 

C. A. Sehwetichhe und Sohn. 



IL Ankündigimgeii neuer Bflchen 

Bei J. J. .Weber in Leipzig ist erechienen: 
Tlieolo^gieehe 

Propädeutik 

oder 

Beiträge %n eber genanen Keontnifs 4es geiatlicheA 
BeruÜM und der theologischen Richtungen 

unserer Zeit 

Ton 

G. K. P. HefsenmüUer. 

Freie 2 Rthlr. » S FL 86 Kr« 



So eben sind nachstehende Werke fertig gewor- 
den , und durch alle Bncbhandlungen «n betiehen: 

« 

Lehrbudh der ebenen und körperlichen Trigonometrie^ 
abgeCafst von Dr. C. H. A. Te m ler. lUit einer 
Vorrede des Hrn. Geh. Hofrath Dr. Fries. Mit 
7 Beilagen und 2 Kupfertafeln. gr« 8. Laden- 

. freie 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Vollständigkeit, Ausführlichkeit, Genauigkeit 
und darum ZoTerlässigkeit , sagt Hr. Geh. Hofr. PrUs^ 
werden dieses Werk dem Lehrer empfehlen , der sei- 
nen Unterricht daran anschlieben will ; genaue Anord- 
nung und grobe Deutlichkeit werden es dem Schüler 
gens Tonüglich brauchbar machen^ der es cum Leit- 
ißAen wählt Auch demjenigen Schüler kann es 
•mpfohlen werden, der selbst, Ton den ersten An- 
fangsgründen an , sich fiir sich selbst mit den ersten 
Anfangsgrfinden der Trigonometrie bekannt machen 
will; denn ihm Trird die ausgeseichnete Klarheit, die 
Ansföhrlichkeit und die reiche Belegung mit Zahlen* 
beispielen eine treffliche Hälfe sejn. 

Versuch einer tabeüarisdten Uebersidtt der Bemen^ 
iarstoffej zum Theü nach ihren jinaiogieengeord" 
neif mit Angabe ihrer hauptsächiichsten physika^ 
Uschen und chemiechen Eigenschqfien zum Etemer^ 
tarunterricht in der Stochiologie. Entworfen auf 
F. ff. Dofr€r«iner^« Veranlassung Ton Carl Franz 
Eieenaeh. 6 Bogen, Folio* Ladenpreis 9 Ggr« 

Jena, im Septbr. 1888« 

C Hochhaneen« 



0* ^Horatius FlaccUa 

sämmtliche Werke, 



und erläutert 

Ton 

Dr« J« A« Jlf» Erneeti. 

2Bande. München, bei Fleichmann«* 

8 Rthlr« 4 Ggr. oder 6 Fl. SO Kr. 

Es gehorte einer unserer Korjphaen, wie Herr 
Ernesti^ dasu, den herrlichen Horaz in deutscher Spra-« 
che so wiederzugeben , dab man die Urschrift Tor sich 
nu haben glaubt; aber auch des grolsen Schatses der 
Anmerkungen wegen , womit dieses Werk ausgestat- 
tet ist, darf der berühmte Uebersetser auf den Dank 
aller Freunde des klassischen Alterthum^ gerechten 
Anspruch machen. 



Bei Julius Wunder in Leipzig sind erschienen: 

Comic Theaire, the modern English, with notes 
in German, for the studj of English conyersation 
in its present State. Vol. 1 — S. 

(Die neuesten engtischen Lustspiele und Possen. 
12 Bändchen 1 Rthlr. 12 6gr. Subscr.- Preis — 
Jedes einzelne Bändcfaen 6 Ggr.) 

English Library of the newest NotoIs, Tales and 
Poems. IVrBdf. Is und 2s Heft. (Jeder Band, 
für sich abgeschlossen , besteht aus 6 Heften und ist 
noch zum Subscript.- Preise ii 1 Rthlr. zu haben. 
Wird fortgesetzt). 

Hedley^ the London mercantile Correspondent. 
(Mit einem Anhange der weniger gebräuchlichen 
Handelsausdrficke.) 16 Ggr. 

— the English and German Dialogist with a Synopsis 
of the Grammar and Idiom of both Languages fbr 

. the Use of the two Nations. 21 Ggr. 

«— Gleanings^ or a Series of Tales principally from 
the best modern Writers. 1 Rthhr. 

— Mrs. Markham^s historj of England, with conTar- 
sations at the. End of each chapter , for the Use of 
yonng Persons. A new Edition, roTised and emen- 
ded. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Letter JFriter^ the complete English, or the art of 
polite Correspondence. 1 Rüür. 



Im Vajidenhoeck-Ruprecht'schen Verlage 
inGöttingep erschienen folgende neue Bücher: 

Bottger^ 6., ßeUräge zur historisch^kritischen Ein» 
leiiung in die PauUnis<hen Briefe* Supplemente 
zur 1 — 6ten Abtbeilung. A. u. d. T. : Nachträge, 
Verbesserungen u. Zusätze zur 1 — 6ten Abtheil, 
der Beiträge, gr.8. geh. 6 Ggr. 

Delectus poesis Graecorum elegiacae^ iambicae^ meli" 
cae. Ed. F. G. Schneidewin* Sectio L poetae 
elegiaci. 8maj. 16 Ggr. 



fiOJ ~" 

Fedtrigo, übermoderne MalereL fr. 8, 6db. 6Ggr. 

Fr a atz, W. Ch. F., die Offenbarung menschliOier 
Schwäche und Niedrigkeit neben göttlicher Kraß u. 
s Hoheit in der LMensgescTdchte Jesu Christi. Tas- • 
sionspredigteo. gr. 8. geh. 6 Ggrw 

Cösoheni f. F. t., VorUsiingfn über das gemeine 
Gvilrecht, Au» dessen biaterlasseneD Fapiereo her- 
ausgegeben von Dr. uf. £ra?/e&e/i. IrThl. Ein- 
leitung und all^emainer TbeiL gr. 8. 2 Rthln 
12 Ggr. 

Sertürner, Dt. Fr., eipige Belehrungen für das gebit^ 
dete und gelehrte Publicum über den gegenwärtigen 
Zustand der Heükunde und Naturwissenschaft im 
jiUeemeinen f mit besonderer Rücksicht auf das 
gemeine Leben und die häusliche Wohlfahrt, gr. 8. 
geh. 6 Ggr. 

« 

Eil berfihmfei Werk« 
Ft7r Qei^logen und Freunde, der Geologie. 

Bei Paul Neff in Stuttgart ist erschieneift 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Urwelt und ihre Wunder. 

^ Von 

W. Buehland. 

Aus dem EngUschen 
Ton 

W. P. Schimper. 

* Mit vielen Abbildungen« 

4 FL » 2 Rthlr. 12 Ggr. 

unsere Ausgabe kostet nur den sechsten Theil des 
Preises 3er englischen und fransosischen Ausgabe, und 
ist von dem rühmlich bekannten Herausgeber mit Zu- 
satten im Text und in der Kupfersammlung vermehrt. 



Gestalt I welche des geoCmi Alterthnmslorschers wür- 
dig ist. 

Walther sehe Hofbuchhandlaag 
in Dresden. 



So eben ist ert diienen und in allen Buchhandlun«» 
gen tn haben: 

TFinTcelmanns Werke Ir Band in 2Lief. 4to. 
circa 80 Bogen , mit Atlas. Subscriptions- Preis 
7 Rthlr. 
Die sweite Lieferung nebst den Kupfern, wird 
bestimmt noch im Laufe dieses Jahres als Rest gelie« 
fert. Das Ganze wird aus zwei Bänden oder vier Lie- 
ferungen bestehen, wof&r der Sttbscript« - Pr. 14 Rthlr. 
betragt. 

Dia Werke Winkelmanns erscheinen in dieser, 
innerlich und äuüMrlich veränderten Auegabe in einer 



4 

Ad die Herren Directoren der Gymnasien 
und lateinischen Schulen. 



So eben ist erschienen : 

Methodieehe 

chulgrammatik 



S 



der 



lateinischen Sprache 

auf das Selbstfinden des Schulers und 
gleichmäfsige Beschäftigung des selbst* 
thätigen Nachdenkens wie des Gedächnii- 

ses berechnet, 

' auch zum Pri7at'> und Selbstunterricht 

beraiiigegeben 
Ton 

Dr. Friedrich Gotil Nagels 

Factor zu Gaterileben jm Halberftädtitclien« 

gr. 8. 26 Bpgen 1 Rthlr. (1 Fi. 48 Kr.) 

Leipzig, Chr. E. Kollmann. 

Da das System dieser Grammatik auf die Resultate A* 
9es 26jährigen segensreichen Unterrichts in der la- 
teinischen Sprache gegründet ist, so hoffe ich, dafi 
sie die Aufmerksamkeit der Schulyorsteher erregen, 
und in Tielen Schulen eingeführt werden wird. Um 
dies desto eher zu bewirken, werde ich, bei ei« 
ner Bestellung yon 25 Exemplaren den 
Ladenpreis von IRthlr. auf f Rthlr. ver- 
mindern, auch gern ein Freiexemplar 
für den Lehrer hinzufügen« 



ImVerlage von Friedrich Perthes in Ham- 
burg ist ersdiienen: 

Dr. C. üllmann. Historisch oder Mythisch? — 
Beiträge zur Beantwortung der gegen wärtigas 
Lebensfrage der Theologie. Preis 1 Rthlr. 8 Ggr* 

Inhalt: 1) Was eetzt die Stiftung der chrisüi^ 
chen Kirche durch einen Gekreuzigten Toraus? 
2) Kritik des Lebens Jesu von Straub* 
6) Sendschreiben an Strauls über die PersSniich« 
keit und Wunder Jesu. 

4) Zur Charakteristik des J^anonischeo und Aj^- 
kryphischen , in Beziehung auf die erangelische Gs* 
schichte* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academieen und gelehrte 

Gesellschaften« 

Berlin. Aus dam Bericht über die znr Bel^nnt. 
machuog geeigneten Yerhandlongen der K. Freafs- 
Acadamie der Wissenschaften im Monat Joli entlehnen 
wir Folgendes : Am 8. Juli in der ofientlichen Sit£ung 
tur Feier des Leibnitzischen Jahrestages machte der 
TOTsitcende Secretär Hr. Encke^ nachdem er die Sitzung 
mit einer Einleitnngsrede eröffnet hatte, zuerst das 
Urtheil der Academie Sber die Bewerbungsschnften 
bekannt, welche auf die mathemalische Prekfrage vom 
J. 18S6 eingegangen waren. — In der Gesammt- 
Sitzung am 12. Juli las Hr. von Raumer über die 
Verwaltung des Marquis Ton Pombal nach ungedruck- 
ten englischen und franzosischen Quellen. — In der 
Gesammtsitzung am 19. Juli las Hr. Weif s aber daS' 
Feldspathsjrstem in der Stellung einer symmetrischen 
Saale FT, mit Bezug auf des Sludiam der ein- und 
eingliedrigen Krystalisysteme. Hr. Graf von Buc-- 
quoy sandte an die Academie ein Manuscript, beti- 
telt : Neue Blicke in die Fundgruben der mathemati- 
schen Analysis und Physik , über welche Abhandlung 
zu berichten Hr. Dirksen^ Encke^ Grelle^ Di- 
richtet und Steiner beauftragt wurden. — Inder 
Sitzung der physicalisch- mathematischen Qasse legte 
Hr. Link Zeichnungen Ton dem Baue des Sjammes 
der baumartigen saftigen Pflanzen ror, in Rücksicht 
auf die Aehnlichkeit, welche man zwischen diesen 
Pflanzen und den Sigillarien der Vorwelt gefunden 
haben will. £s ist allerdings merkwürdig, da(s viele 
Schichten von Rinde sich über einander herlegen, weit 
mehr als bei allen andern Bäutnen , welches denn die 
Folge hat, dafs sie sich einander platt drücken ttnd dafs 
die äufsere Rinde abgebt. Doch sind die Zellen der 
neu anwachsenden Schichten schon platter als ge- 
wöhnlich. Die Holzbündel gehen unverändert von 
dem Holze zu den Blattnarben , und ein Unterschied 
in der Gestalt dieser Narben auf der aufseren Rinde 
und unter derselben konnte nidit bemerkt werden, 
wie ihn ^ Brogniart an den Sigillarien beobachtet 
hat. Das Holz ist selbst au den dicksten Stammen 
der saftigen Pflanzen sehr dünn , Rinde und Mark sind 
sehr dick, bleiben lange saftig und faulen dann, so 
dafs ihre Erhaltung unter den fossilen Korpern sehr 
unwahrscheinlich ist. — In der Gesammtsitzung um 



26. Juli handelte Hr, Isink von dem Ursprünge der 
Steinkohlen und Braunkohlen nach mxcroscopischen 
Untersuchungen. Zwei Meinungen herrschen über den 
Ursprung der Steinkohlen; Einige iialten sie für den 
Torf der Vorweh, Andere für umgestürzte Wälder 
oder Holzstämme. Da sich unter den Braunkohlen 
and auch in den jüngeren Flotzaehichten . gar häufig 
Holz findet, welches den Bau des Holzes noch deut« 
lieh zeigt, so war es besonders nothig, den Torf mi- 
croscopisch zu untersuchen, um gehörig vergleichen 
zu können* Der gewöhnliche Torf besteht aus erdigen 
Theilen, durchzogen mit Wufzelfasern, und hier und 
da mit blattartigen Theilen. Die erdigen Tbeile be-« 
stehen aus dem Zellgewebe der Pflanzen^ deren Quer« 
wände durch den Druck oft so geglättet sind^ dafa 
man sie kaum mehr erkennt Wurzelfasern und Matt- 
artige Theile haben die anderwärts untersuchte Ge- 
stalt. Uebereinstimmend mit Torf waien die Stein* 
kohlen ans Südamerica, von Newcastle, Biidgewa- 
ter, Su Etienne, Niederschlesien; man bemerkte in 
ihnen nichts, waa der Holzatmctur ahnlich gewesen 
wäre. Andere Steinkohlen veranlafften eine Verglei- 
chung mit Holzkohle, durch Brennen entstanden» 
Das Brennen macht die Wände der Zellen oder Ge- 
fäfse ganz undurchsichtig, lalst aber die Oeffnnngen 
angeändert. Es zeigte sich dann, daüi die faserige 
Steinkohle wirklich gebrannten Kohlen gleidit, indem 
die dichte ftlasae torfihnlich iat. 

Erfurt. Am S. Angust hielt dieKonIgl. Acade- 
mie gemeinnütziger Wissenschaften eine oflbntliche 
Sitzung. Die auf die Feier des Tages sich beziehenden 
Wünsche der Academie wurden von dem Director der- 
selben, Ober Medicinalreth Proriep in Weimar, aus- 
gesprochen und von zwei Mitgliedern Vorträge gehal- 
ten, 1) von Hn. Hofrath Sohorn aus Wehnar: über 
Sculptur im deutachen Mittelalter, mit besonderer 
Rücksieht auf die in Erfurt zahlreich vorhandenen Ar- 
heiten aus jener Periode; und 2) von Krn. Professor 
Thierbach aus Erfurt über den Thierkreis und des- 
sen Aegyptischen Ursprung. 

Halle. Auf der hiesigen Universität nehmen 
In dem Sommerhalb|ahre 669 Studirende an den 
Vorlesungen Theil , von denen 644 immatriculirt sind. 
Zu der theologischen Fecultät zehSren 857 (SOI -In- 
länder und 66 Ausländer)} zu der juiislisdien 97 (86 
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la- und il Auslaniltr); n der medicioiscben 128 (79 
loIäDder ud 49 Aa8länddr)4 zu des plulotophiscben 
62 (5S In« und 9'AusIänder}, Aufser dieten 644 im- 
matricnlirten Studirenden besuchen die Vorlesungen 
nodi 25 nicht immatriculirke, von denen 20 Chirurgen 
unter derDireetion des Prof« Dr. Blasius und 2 Phar- 
maceuten unter der Direction des Prof* Dr. Schweig- 
ger stehen > welcher letztere interimistischer Director 
des pharmaceutischen Studiums an der hiesigen Univer- 
sität ist« 

Königsberg» Wahrend dieses Sommers stu- 
dirten hier 857 In-« und 17 Ausländeri zusammen 874 ; 
Ton diesen gehSren 181 in- und 8 Ansiander der theo- 
logischen i 65 In- und 2 Ausländer der juristitehen, 
68 In- und 4 Ausländer der medicinischen , 108 In- 
und 8 Ausländer der phÜQSopbischen Facultät an. Die 
Zahl ist gegen Torigen Sommer um 5 vermindert. 

Leipzig» Am 6« August hielt die deutsche 6e-« 
Seilschaft eine öffentliche Sitsung« Der Tpn dem Se- 
oretair der Gesellschaft, Hrn. Dr. Bspe^ yerfafste und 
Teriesene Geschäftsbericht Terbreitet sich ausführlich 
über die äufsern und innern Verhältnisse des Vereins, 
über seine im verflossenen Jahre entwickelte Wirksam- 
keit 4ind die Ausdehnung, welche derselbe genom- 
men«, Das Diplom ab Ehrenmitglieder der Gesell- 
schaft hatten während dieser Zeit empfangen : der Car^ 
dinal Mezzofanti in Rom, der gewesene berölhnäch«- 
tigte Ministet Preubens beim päpstlichen Stuhle Dr. 
Buns^en^ der Professor Dr. Gerhard in Berlin, der 
konigl. säohfl. Agent in Rom Dr. Platner» Nächst- 
dem ernannte der Vorstand zu Ehrenmitgliedern des 
Vereins: Herrn Etatsrath Falkm Kiel^, den herxogl. 
Sachsen -altenburgisdienRegiemngsrath von der Gw 
helentz, Hn. Archivar Dr. Lisch in Schwerin, und 
den niederländischen geheimen S taatsrath TFe streenen 
van TiellandU Hierauf hielt Hr. Conrector Dr. 
JaAn einen Vortrag über die Romantik in der deut- 
sehen Litteratur, worin er sich bemühte, das Ver« 
httltnifs dersdben und ihre unterscheidenden Merk- 
male gegen die Classicität des Alterthums su beleuch- 
ten; hieiuttf theilte Hr. Prof. Dr. Richter sehr inte^^ 
essante Beiträge cur Geschichte dee Silienlebens. aus 
den deutschen- Bufsspi^eJa mit, und Hr. Oberbibliothe- 
iLar Dr. Gers darf lieferte zuletzt zur Geschichte der 
Vehme in Leipzig einen sehr merkwürdigen und er- 
götzlichen Recnts&ll aus der zweiten Hälfte des iSlen 
Jahrhunderts» 

Marburg. Die Zahl der Studirenden an der 

.hiesigen Universität belauft sich in diesem Somioer* 

Semester auf 283', von denen sich 80 der Theologie, 

.92 der Jurisprudenz, 68 medicioischen und Chirurgie 

■ sehen Studien^ nnfl 22 der Philologie und Pbilosor 

phie gewidmet haben. ' . 

Neweasile. Der hrittische Griehrtenverein hei 
, sich zum achten Haie in Mewcastle an derXjneTer- 
sammelt und seine Sitzopgen vom 19—- 25. August g^ 
halten« Die stehenden Alitglieder erlegen 5 Pfund 
jährlich, und eine Einlafskarte zu den Vorlesungen ko- 
stet ein Plund« Die Städte« welche bisher aasersehen 
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wurden zu dem Gelehrtencongrefs , haben sich wett- 
eifernd überirofEsn bei. den Empfangsfesten und loo- 
stigen Veranstaltungen zu glänzender Bewirthun^ 
Der Genufi^uxus droht den wiflsenschaftlicben Zweck 
in den Hintergrund zu drängen, daher sich scbos 
Stimmen hören lassisn, di#iiber Ausartung klagen usd 
sogar Gesetze verlangen zur Besclu-änkung der Tafel- 
freuden. Am 17. August war die erste vorbereitende 
Sitzung, in welcher der Secretair John Taylor des 
Finanzbericht abstattete, nach welcher das faodirle 
Capifal des Vereins gegenwärtig 5142 Pfund beträgt, 
aufaerdem aber der Bestand sich auf 670 Pfund beläiä. 
Zwei neue correspondirende Mitglieder, Liebig ood 
Dumas,^ wurden proclamirt. Hierauf ward die V er- 
theilung in sieben Sectionen beliebt und über den Vor- 
sitz in jeder entschieden. Mathematik und Phjiik: 
Sir John Herschel; Chemie und Mineralogie: Pastor 
Wh e well; Geologie und Geographie: die Frofeisoren 
Lyell und Prudhoe; Zoologie und Botanik: Sir 
William Jardine; iaedicioische Wissenschaften: 
der JLiordmayor Ton Newcaslle; Statistik: Obrist Sy- 
kes^ Mechanik: CarlBahbage, JedeSection wählte 
ihre Vicepräsidenten und Secretaire, In der ersten Sectioo 
las der Ingenieur - Oberst Beide eine Abhaodlaog 
über das Gesetz der Stürme, und Her ^cAeZ gab Beob- 
achtungen der Nebelflecke der südlichen Halbkugel mit 
einem Verzeichnifs der DoppeUteroe und der Messuo| 
ihrer Entfernungen. In der zoologischen SeclloD be- 
schrieb Hr. W. H. Clarlce eipen vieräugigeo Fiscb| 
der bisher unbekannt war, obschon er häufig ist in des 
Gewässern too Surinam | Hr. Bäbingion ^dAXL\m 
die Botanik der Inseln des Kanals , von der ;er sagtet 
dafs sie zwischen der Flora Grolsbrittaniens und des 
Festlandes mitten inne läge; Hr. Gray beschrieb die 
naturgeschichtlichen Sammlungen toq Newcastle und 
den Umgebungen. In der Section für Chemie und lli- 
neralogie las Herr Professor Thomson über eine oa- 
turliche Verbindung des Eisens mit Arsenik. Herr 
Richardson sprach über die Zusammensetzung des 
Sphene und Herr Scanlan über die Ejuwirknog des 
Lichtes auf salzsaures Silber. Herr Murrey theilte 
eine quantitatire Anaijse des Wassers vom Todtea 
Meere mit, worin er die Anwesenheit der Borax- 
säure und des SchwefelwasserstolFs nachwies. Hr. 
Eocley las über das specifische Gewicht des Saner- 
stoiTs , Wasserstoffs u. s. w« In der Section für Geo- 
logie und Geographie theilte Herr W* Long die Be- 
schreibung einer Knochenhohle bei Cheddar ia Solne^ 
setshire mit, in der Knochen von Menschen und Tbis' 
ren zusammen Torkommen« Herr John Buddleh^ 
über den Kohlen ^ District Von NewcasiIe. In der 
Section für Medicin las Herr Barr über die Ge» 
setze der Sterblichkeit bei der Cholera, und Ur.Green* 
bowe über die wuhlthätigen Wirkungen des Qoeck« 
Silbers, in der Section für Statistik theilte Herr John 
Stephens einige statistische Angaben uberNewcastle, 
und der Oberst Sykes dergleichen über Gidix init« 
Herr G. R. Pott er gab eine sehr interessante Ueber* 
sicht Ton dem Bergbau in Frankreich. In der Sectios 
für Mechanik sprach Barr Gar nett über die fi^* 
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duDff eiots sweiarm^en Teiegraph^a. Herr Russell 
las iiber den Widerstand , den das Wasser den Schiffen 
leistet* — Sitzung yg^oi 22. August, In der Section 
für Mathematik und Physik las der Professor /iTAe- 
toell einen Bericht über die Ton Herrn Bunt ansge* 
führte MiTellirung zwischen Bristol und dem englischen 
Kanal. Der Professor Daubeny las über das Klima 
Ton Nord -America im Vergleich mit dem der alten 
Welt anter gleichen Breiten. Herr Dent las über die 
Veranderniig des Pendels» In der Section für Geologie 
und Geographie erhob sich eine lebhafte Discassion 
Zwischen den Herren Backland, Phillips, Sedgwick| 
de la Beche und Buddle über die Entstehung der Stein* 
kohle« Herr Wehb las über Mond «Vulcane« Hier- 
auf wurde ein Mandingo- Neger*), Muhammed Tissi, 
in die Versammlung eingeführt, und soletst noch 
Herrn von Baer's Bericht über seine Reise nach Nowa^ 
ja Semlja Terlesen. In der Section für Zoologie und 
Botanik las Herr Hindmarsh über die wilden Rin- 
der im Chillingham - Park in Northumberland , Profes- 
sor Morren aus Belgien über den Anbau der Vanille 
in Europa, und Herr Hancock über den Palco Islan^ 
dious und bemerkte. , dab man i^wei rersehiedene Spe- 
cies mit diesem Namen beieichlie , die er F. Islandlcus 
und P. Gronlandicus nannte* Der Oberst Sykes be- 
jnerkte, dals Canis jubatus , den Axara als einen Hund 
beschrieben habe, xu den Hjänen gehöre, io der 
Section für Statistik gab der Oberst Sykes statistische 
Nachrichten über die Toraüglichsten Unirersitälea von 
Grofsbrittanien und Irland« Die verschiedenen Sectio- 
cen hielten am 2S. August abermals ihre Sitzungen. 
In der Section für Mathematik und Physik las Hr. Pro- 
fessor Whewell über die Fluth, nach den ron Herrn 
Bunt in Bristol angestellten Beobachtungen. Herr 
Sussell las über die Wellen. Hr. Brewster theilte 
seine Beobachtungen über eine neue Polarität des 
Lichts und die Entdeckung eines Amerikaners über 
ein neues Gesichts- Phänomen mit. Herr Professor 
Lloyd sprach über peue Berechnungen magnetischer 
Seobachtuttgen in Irland. In der Section fdr Geologie 
^nd Geographie las Herr Daubeny Jfhet Geologie und 
beilse Quellen in fford- America und Herr Capitain 
Washington berichtete über einige neuere Expedi- 
tionen nach den antarktischen Gegenden. In der 
Section für Zoologie und Botanik theilte def Capitain 
/ Cook Bemerkungen über das Genus Pinus und Abtes 
mit. In der Sectioii für Statistik las Herr Saxe fian- 
nisier über die Veränderungen in der Bevölkerung 
*?on Neu «Seeland. In der Section für die Mechanik 
^wurden mehrere Abhandlungen über die Construction 
Ton Eisenbahnen, so wie eine über die Anfertigung 
geologischer Modelle Terlesen. — In der Sitzung am 
24. hielt das GeneraN Comit4 eine Versammlung und 
beschleus, dafs die nächste Zusammenkunft in Birmiag« 
liam und zwar im August stattfinden solle« Sodann 
wurden in den einzelnen Sectionen noch mehrere Ab« 
luindlungen Terlesen. In der Sitzung der Section für 
Mathematik und Physik las Herr Professor Porbes 
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fibfinr die Temperatur der Erdrinde. Sir J. Robin^ 
son sprach über dasTransportiren von Barometern auf 
Berggipfel. Sir John Herschel theilte einige Beob- 
achtungen über den Hallejschen Kometen mit. Herr 
Smith las über die in Terschiedeoen Gegenden fal- 
len de Regenmenge» 1» der Section für Geologie und 
Geographie las Herr Ou;en über die Struclur fossiler 
Zähne. Herr Buckland machte einige Bemerkungen 
über die Fufstapfen des Cheiriolherium. Io der Section 
für Mechanik sprach Herr Lardner sehr ausführlich 
über Dampfschifffahrt. Am Abend fand eine allge* 
meine Versammlung aller Mitglieder statt. Sir John 
Herschel bemerkte hier, dafs er am Vorgebirge 1094 
Doppelsterne und 12S2 Nebelsterne, und zwar diese 
namentlich in den beiden Magellanischen Wolken ent- 
deckt habe. Zu bemerken ist nocb^ dafs fast alle Sectio« 
neu Damen zu ihren Sitzungen zugelassen haben. 

Paris. DieAcademie der Inschriften hielt ihre 
Jahres« Sitzung unter dem Präsidium des Herrn Jo- 
mard. ^ Der ehrwürdige Daunou als beständiget 
Secretair Terlas die Ton der Academie Vertheilten Prei- 
se und die für die nächsten Jahre anstehenden Preis - 
anfigaben, und hielt so<|ann die Denkrede auf Syl- 
Testre deSacj« Die religiösen, philosophischen und 
politischen Ueberzeugungen beider Männer wichen be- 
kanntlich aufs äufserste^Ton einander ab; gemeinsam 
jedoch war und ist ihnen die unermefsliche Gelehr- 
samkeit, diestätige, dauernde Arbeitsamkeit, wie sie 
■aar Je in den Klosterzellen der Benedictiner zu fin- 
den war, die Redlichkeit der Forschung, die Reinheit 
ihrer Gesinnungen und alle Tugenden desPriTatlebens. 
Herrn Daunou '5 ernster und würderoller, mit sicht- 
barer Liebe und Sorgfalt entworfener Vortrag wurde 
mit ungetheilter und achtungsvoller Aufmerksamkeit 
angehört.. Darauf las Herr Emelic David über die 
gothische Architectnr^ Herr Lepr^vost cT/ray über 
deoEinfiufs Griechenlands und namentlich Korinths auf 
die Gebräuche und Künste ^truriens und Roms. ' Dar- 
über war es spät geworden, zwei angekündigte Vor- 
lesungen wurden ausgesetzt und die Sitzung um S Uhr 
geschlossen* — Für die Beantwortung der Frage: 
«Wie haben siph seit der Zeit Constanlin's des Grofsen 
bis gegen Ende des 16. Jahrhunderts in den früher zum 
romischen Reiche gehörigen europäischen Landern 
die Verhältnisse des Grundbesitzes gestaltet und aus- 
gebildet?" würde der Preis Herrn Eduard Labou-^ 
laye zuerkannt; für die Aufgabe: ^ Geschichte der 
Landungen und Streifzüge asiatischer und afrikani- 
scher Araber auf dem Festlande von Italien und den 
uingebenden Inseln , so wie ihrer dortigen Niederlas^ 
Zungen und der daraus für den Zustand des Landes 
und des Volkes entsprungenen Folgen '' , erhielt Herr 
Jules DesnoyerSi Bibliothekar am nalurhistori- 
schen Museum, den Preis. Auf die dritte Aufgabe: 
nVergleichnng tmd Festsetzung des Verhältnisses der 
utiter den MeroTingem und Carolingern in Frankreich 
üblich gewesenen Maafse , Gewichte und Münzen, mit 
denen des heutigen Dedmal- Systems*' war keine Be- 



4>) Von der Mandlngo - Sprache , unter allen den '36 S^acbfamilten , in welche die Schriftfteller die 115 afrieaniichen Sprachen 
getbeill haben, am meisten gesprochen, haben wir bu jetst nichts als ein Wörterbuch yon etwa 400 Wörtern, 
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werbt) ngsttlirift eingagaDgen ; *es wnrcl« deshalb eio 
oevier Termin auf dan 1. April 1840 angeseict. Den 
Tierteiif t n Allier de Hauteroche mit 400 Fn 
j'nbrlichar Rente gestifteten ouinisma tischen Preis er- 
hielt Herr Millingenfnt sein Werk : ,» SyUoge of an* 
dent uneditei ootns. " Derselbe Treis,' wird nächstes 
Jahr für das beste 1858 erschienene und bis zum 
1» April 18S9 beim Seireiariat des Instituts abgelie-- 
ferte num.smatische IVeik iesiimmt sc-yo. — Die 
Academie h^t ferner jährlich über drei goldene Me- 
daillen, ftum Werthe Ton 500 Fr.» für die Verfasser 
-verdienstlicher Werke über fränsösiscfae Antiquitäten 
zu verfügen. Sie wurden den Herrefl Berbrugger^ 
G uadet uuA On^siifteLeroy zuerkannt; dem Erst- 
genannten für die Beschreibung der Ruinen des alten 
Hippo; dem Zweiten für seine historische Notiz über 
die alte Stadt und Gemeinde St. Emilion, ihre Monu-* 
mente und Kloster- Archive; dem Dritten für seine 
Schrift über die religiösen Mysterien , ein Studium zur 
Geschiebte des französischen Theaters. Eine Werte 
DIedaille gleichen Wenhes hat die Academie diesmal 
ausnahmsweise yom Minister für Herrn de Laplane 
für seine « Stadtgeschichte Ton Sisteron" ausgewirkt. 
EhreuToU erwähnt wurden Hr. Caretie^ Genie -Capi«i> 
tain in Africa, mit einem i^UmriTs der Geschichte und 
der Archäologie von Hippo und der Umgegend''; Herir 
Alexander Dumege mit der Fortsetzung seiner »»* Ar- 
chäologie der Pyrenäen"; Herr Jal mit seinem Me- 
moire: ,, Seefahrten franzosischer Dichter des I2ten 
und ISten Jahrhunderts^; Herr Michel dehaqui mit 
einer Denkschrift über die Ruinen zu Entremont bei 
Aix nnd mit einer ,, Geschichte der Salyer"; endlich 
Herr FonUneüe de Vaudori mit einer Dissertation übf r 



«16 

die Chronique de Maillezais (Stifts - Chronik too St. 
Maixent), .die schon Yor .2 Jahren eingereicht war, nnd 
jetzi in yermehrler Ausgabe erscheint. — Für 18S9 
steht eine ^ Kritik der alten Historiker über Angiistns 
Leben und Regierung '% für 1840 eine »Geschichte 
der Mathematik, Astronomie nnd Geographie in der 
Schule zu Alexandrien", zur Bewerbung. Aus dem 
Vermächtnifs des Baron Gobert verfügt die Academie 
über ein jährliches |Zins - Einkommen von nahe zu 
10,000 Fr., woTon sie, der Anordnung des Erblassen 
gemäfs, YioundYioan die Verfasser des „gelehrte- 
sten und gründlichsten" und des ^ nächstbesten ".Wer« 
kes über die Geschichte Frankreichs und deren HiUls- 
wissenschaften rerwillisen soll. Die Verfasser be- 
ziehen den Preis Jahr für Jahr so lange , bis ihnen ein 
Anderer den Rang abläuft. Dieser Preis wird gleich- 
falls im folgenden Jahre zum erstenmale Zuerkannt 
werden. 

^Zürich. Die hiesige Unirersität zählt in die^ 
sem Sommersemester 204 Studirende (darunter 24 
nicht immatriculirte) , Ton denen 29 der theologbcheo, 
83 der juristischen , 106 der medicinischen und S6 der 
philosophischen Facoltat angehören. An Ausländern 
befinden sich unter den Medtcinern 86, unter dsn 
Philosophen Sj die übrigen Studirenden sind sämmt- 
lieh Schweizer I die sich unter 18 Cantone rertbeüee« 
— Der bisherige aufserordentliche Professor der Juris- 
prudenz Dr. F. L. Keller ist zum ordentlichen Pro- 
fessor ernannt worden ; dagegen rerlor die Unfversi- 
tät einen eben so gründlichen Gelehrten als tüchtigen 
Docenten dadurch , dafs dem ordentlichen Professor 
der Theologie Dr. Ed. El wert die Pfarrei Möningeo 
im Würlembergischen übertragen wurde. 
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Aiikiindigungen neuer Bücher. 

Bei C. Hochhausen in Jena ist so eben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu haben : 

Die evangelische Kirchengesangskunde ^ oder ency- 
klopädisches Handbuch alier nbfhigen und nüixU'» 
chen Kenntnisse zur Ausßihrung eines erbauli-' 
chen^ sowohl Gemeinde ^ j als Chor -^ Gesanges in 
den evangelischen Kirchen* Für Prediger, Canto- 
ren, Organisten, Schullehrer und alle Freunde 
der ofTentlichen Gottesverehrung. Von J. fi. iL» 
Jansen^ ehedem Cantor in Rheden, und mit 
einem Vorworte von Dr. H. Gräfe, Mit einer 
Blusikbeilage. Ladenpreis 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Der Verfasser hat die Mängel des kirchlichen Ge- 
sanges richtig erkannt und treffend nachgewiesen, und 
seine auf fremde und eigene Erfahrung sich stützenden 
Vorschläge zur Verbesserung derselben sind wohl ge- 
eignet^ einem wichtigen Theile unseres christlichen 



Cultus die Würde 2u gehen, die er haben sollte, aber 
leider nicht hat. Möchten sie nur von den Cantorea 
und Organisten gehörig benutzt werden. 



Naturgeschichte 

des 

gestirnten Himmels 



▼on 



F. P. Gruilhuisen. 

gr. 8. München, bei Fleischmann. 
2 Rihlr. oder 8 Fl. S6 Kr. 

Nichts beurkundet so sehr die Grofse und Weis« 
heil des Schöpfers, als die Sternkunde. In diese Wud- 
de.rwelt den Leser einzufiihren , beabsichtigt der ab 
Astronom rühmlich bekennte Hr. Verfasser durch die^- 
ses schöne Werk, das die allgemeinste Verbreitosi 
Terdient. 
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LITERARISCHB ITACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Greifswaid. 

Verzeichnifsdcr Vorlesungen, 

-welche 

aaf der Königlichen Üniv6i*si(lit daselbst im Winter- 
Semester 183%<> vom 22. Octaber an gehalten 

vverden sollen« 



Gottesffelahrtheit. 

Jtärklärung der Genesis^ letzter Theil^ Lic. Bai er, 
Miltwocbs, olTeotlich. 

ErMärung des Propheten Jesaia , Trof. Kosegarlen, 
viertnal wochentiichi prnratirti. 

Allgemeine Einleitung in das neue Testament , ProfessoT 
Vojstj Mittwochs, 'Otfentlich. 

Hermeneutik des neuen Testaments , Prof. M a 1 1 h i e 8 , 
MittW(>chs und Sonnabends, SfTenllich. 

fortsefzuTtg der synopfisclien Erklärung der Evangelien, 
Professor V u g t , Montags , Dienstags und Donners- 
tags, öffentlich. 

Erklärung der katholischen Briefe^ Prof. Schirmer, 
fittfinal wöchentlich , oiTenllich. 

Erklärung der Apocatypse, Lic. Hasse, MiHwochs 
und Sonnabends, öffentlich. 

Allgemeine Eeligionsgeschichie, Licentiat B a i e r , Mon- 
tags, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Das Leben Jesu ^ Prof. Schiruer, viermal wöchent- 
lich, privatim. 

Der christlichen -Kirchengeschichie zweiter Theil^ Lic. 
Hasse^ sechsmal wöchentlich, privatim. 

Geschichte der christlichen Kirche seit der BeformaOon^ 
Prof. Vogt, viermal wöchentlitTZ, privatim. 

Repeiitorium über Kirchengeschichte, Lic* Baier, Mon- 
tags, privatissime. 

Biblische Theologie des neuen Testaments, Prof. Kose- 
garten, viermnl wöchentlich , öffentlich. 

Die Symbolik der christlicJun Reiigionspartheien ^ Lic. 
ßaier, vietmal wöchentlich, priTatim. , 



Ueber Schleier m acher' s Dogmatik im Verhältnifs zur 
neueren Theologie , Lic. Bai er, Mittwochsund 
Sonnabends, öffentlich. 

Christiiche Dogmatik y Prof Matthies, sechsmal wö- 
chentlich, privatim. 

Homilelikf Prof. Finel ins', viermal wöchentlich^ Öf- 
fentlich« 

Katedietik, Derselbe, Mittwochs und Sonnabends, 
privatim. 

Im theologischen Seminar werden in der exegetischen 
Abtheilunjg dieUebungen in der Exegese des alten 7V- 
staments vom Prof. Kose garten, Sonnabends; 
' die in der Exegese des neuen Testaments vom Prof. 
Vogt, Dienstags; in der kirchenhistorischen Ab- 
/^«i/{//i^ vom Licentiaten Hasse, "Mittwochs; und 
in der dogmatischen Abiheilung vom ProL M a 1 1 h i e s^ 
Mittwochs, geleitet werden. 

Die homiletischen Uebungen im theologisch -practischen 
Institut werden, unter des Professors FineliusLei- 
' tuug, Mittwochs Stattfinden. 

Rechtsgelahrtheit. 

Encyclopädie und Methodologie des Rechts , Prof N i e - 

meyer, viermal wöchentlich, öffentlich. 
"Geschiohte des römischen Rechts , Professor Bar ko w • 
zweimal wöchentlich, öffentlich. 

• Institutionen des römischen Rechts, mit einer Erklärung 
derjenigen § §. der justinianeischen Institutionen y 
ivelche das neueste Recht enthalten , Prof. B a r k o w 
sechsmal wöchentlich , privatim. 

Innete Geschichte des römischen Rechts, nach seinem 
Lehrbuche, Professor von Tigerström, fünf- 
mal wöchentlich , öffentlich. 

Pandecten, nach Günther, Professor Gesterding, 
täglich, öffentlich« 

Dieselben , Prof. v. Tig^rström, laglich , Öffentlich. 

Die Lehre vom Eigenthum nach römischem Rechte, nach 
dem zweiten Abschnitte seiner Schrift „die Lehre 
vom Eigenthum , Berlin 18S1 ", Professor P üt ter^ 
zweimal die Woche , öffentlich, 

' Ueher Sermtutm ^ Assessor Feits eher, viermal wö- 
chentlich, öffentlich« 
76 
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Ein Rq)eiitorium über römisches Recht, Prof. y. Ti- Gerichtliche Medicin^ Prof. Seifert, Montags und 

gerstrom, dreimal die Woche, offentHch. Donnerstags, priTatim. 

Deutsches Privatrecht ^ Prof. Pütter^ fünfmal die Die medicinische KUnxk ^ Prof. Bernd t, täglich; eq. 

Woche, priratim. gleich wird Derselbe ein klinisches Conversato^ 

Lehnrecht ^ Assessor Feit scher, yiermal wochent- rium in lateinischer Sprache zweimal wöchentlich 

lieh , privatim. (Wenn nicht statt dessen der Pro- - halten , privatim. ^ 

ce/5 gewünscht wird.) -DiV chirurgische und augenärztüche Klinik^ Professor 

Kirchenrecht, Derselbe, fünfmal wöchentlich, pri- Kneip, täglich, privatim. 

vatim . -^'^ gehwrtshülfUche KUnik , Professor B e r n d t , in der 

Gemeines und preußisches Landwirthschaftsrecht, nach EntbindongsansUlt , privatim. 

Kretschmer, Prof* Pütter, privatissime. 

CiViVproz^, Assessor Feit sc her, viermal wöchent« . PhilOSOphlB» 

lieh, privatim. (Im Falle Le/inrecftr taicht gelesen r • 

wird.) I^g^i Prof. Erichs OH, Montags, Mittwochs und 

Criminalrecht , Prot Barkow, fünfmal wöchentlich, Sonnabends, privatim. 

privatim. BUtaphysik^ Prof. Stiedenroth, viermal wochent- 

Prev/sUches Gvilrecht, Prot Niemeyer, fünfmal ^^^^^^ öffentlich. 

wöchentlich, privatim. '^'« ^^ Beweisen für das Daseyn Gottes^ Professor 

Deutsches Staatsrecht, Derselbe, dreimal wöchent- „ Erichson, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

lieh, privatim. ^^^ Conversatorium über die udchtigsten Momente der 

rSlkerrecht, Prot PH tter, drei- oder viermal die Religionsphilosophie, Prot Florello, Montags, 

Woche , privatim. ^ öffentlich 

Ptactische Uebungen, nach Gensler, Prot Gester- ^«'«'^f**'' ProfessorStiedenroth, MoÄags, MI«. 

ding:, in noch zu bestimmenden Stunden. ^ ^°^*^* "°* Sonnabends, privatim. 

Die Poetik ^ Prot Brichson, Montags, Dienstsgs, 
Donner^^tags und Freitags , öffentlich. 

Heilkunde. 

Anatomie des menschlichen Körpers, nach seinem Lehr» Päda^O^ik« 

buche, Professor Schul tse, täglich, privatim. __ . , ^, « . « • . 

Osteologie, Professor Laurer, Dienstags und Don- "^tc^S^^ '^ ^'^ "^^"""^ 

SrZl'J^^^^^ Mittwochs, öffentlich. '"'^h.fj^t^^ Derselbe, nweioisl 

Praparir^ Uebungen , Prot. S eh u 1 1 « e , tagUch , pri- jj^j^^ ^^^ ^,„^^yj ^^ Phüosophie auf die Pädagogik in 

^**™' ,.>.»« . , . . Deutschland von Locke bis auf unsere Zeit, Der- 

Anaiomisch - physiologisches Examinatonum in latemt^ selbe, zweimal wöchentlich , privatim. 

,cÄerSpr«cÄe Derselbe, Dienstags und Donners- p^ Uebungen der pädagogischen Gesellschaft leitet 

tags, öffentlich. Derselbe. *- -^ © . / 
Repetitorium über Anatomie, Prot Laurer, priva- 

Ai^ZL Pathologie, Prot Seifert, Mittwochs und Mathematische WissenschaftenJ 

Sonnabends , öffentlich. Algebra zind ihre Anwendung auf die Auflösung ver- 

Mediänische Zeichenlehre, Derselbe, Sliltwochs und schiedener Probleme , Prot T i 1 1 b e r g , viermal wS- 

Sonnabends, privatim. chentlich, öffentlich. 

Arzneimittellehre, D erselbe, Montags, Dienstags, Differential- und Integralrechnung , Prot Grüner t, 

Donnerstags und Freitags, privatim. viermal wöchentlich , privatim. 

Specielle Pathologie und Therapie, Professor Bernd t. Ebene und sphäris(^e Trigonometrie, Derselbe, Mitt- 
sechsmal wöchentlich, privatim. woehs und Sonnabends, privatim. 

Pathologie und Therapie der Nervenkrankheiten, Der- Den zweiten Theilder höheren Mechanik, Derselbe, 

selbe, Montags und Dienstags, öffentlich. viermal wöchentlich, öffentlieh. 

Der Chirurgie zweiten Theil, Prot Kneip, sechsmal Die Elemente der Optik, oder die ebene und sphärische 

«wöchentlich , öffentlich. Trigonometrie, oder einen andern Theil der a/ige^ 

Die Lehre von den chirurgischen Operationen, Der- wandten oder reinen Mathematik , Prot Tillberg, 

selbe täglich, privatim. in »«ci^ «" bestimmenden Stunden, privatim. 

Geburtshilfe, Prot Bern dt. Mittwochs, Donners- Popidäre Astronomie nebst Astrognosie, Derselbe, 

tags und Freitags, privatissime. Mittwochs und Sonnabends, öffentUch. 
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Die Uthungen der maihemaiisehen Gesellsehrft leitet 
Professor Gran er t, Mittwochs » priTatim, 

Reine Mathematik^ Dr. Fischer^ sechsmal wochent« 
Iich| privatim. 

Naturwissenschaften« 

jÜlgemtine Naturgeschichte^ Prof. Hornschuch, Tier« 

mal wöchentlich , öffentlich. 
jtügemeine Zoologie ^ DerselbOi Tiermal woehent« 

lieh 9 privatim. 

UeherdiecryptogamischenPflanzen^ Derselbe, Mitt- 
wochs nod Sonnabends, privatissime. 

Physik f > durch die noihigsten Experimente erläutert^ 
Prof. Till borg. Mittwochs nod Sonnabends , öf- 
fentlich. 

Einleitung in die Chemie und Pharmacie^ Prof. Hüoe- 
feld, oftentlich, 

TheoretiMch'-'practische Chemie, Derselbe, taglich, 
priTatim. 

Theoretische Chemie, Dr. Fischer, viermal wöcheDt- 
lieh, öffentlich. 

Siochiometrie j Derselbe, cweimal wöchentlich, pri- 
Tatim. 

IXLneralogie y d. h. Oryciognosie und Geognosie, Def- 
selbe, dreimal wöchentlich in sii bestimmenden 
Standen, privatim. 

Bin Eacaminatorium und Disputatorium über chemische 
und chemisch- medidnische Gegenstände, Derselbe, 
Dienstags und Freitags, öffentlich« 

Staats- und Kameralwissenschaften. 

Kameratisiische Encyclopmdie , na)ch eigenem Handbo- 
che, oder die Kameralwissenschqften materiell ^en^ 
cyclopa'disch ^ Prof. Baumstark, viermal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Jtationaloconomie oder VoTksfwirthschaftslehre, Der- 
selbe, sechsmal wöchentlich , privatim, verbun« 
den mit einem Conversatorium , einmal wöchentlich. 

Geiverhspolitikf Prof. Sehn Ise, dreimal wöchentlich, 
privatissime. 

jiügemeine Landwhrthschaftslehre , Derselbe, drei- 
mal wöchentlich , privatim. 

Die hehre von der Veranschlagung der Landgüter, 
Derselbe, sweimal wöchentlich , privatim. 

Conversatorium über National^ Oeconomie und Land- 
wirihschaft. Derselbe, sweimal wöchentlich, 
öffentlich. 

Geschichte. 

Geschichte der alten Welt , besonders der Griechen und 
Römer ^ Prof* Bart hold, fünfmal wöchentlich, 
öffentlich. 

Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts^ erster Theil, 
Derselbe, dreimal wöchentlich, privatim. 



Geschichte der Literatur ^ Prof. Flore Ho ^ Dienstags 
und Freitags, privatissime. 

Philologie. 

I 

Unterricht in der SansJnitsprache ^ nach Bopp's Gram- 
matik, Professor Kosegarten, Mittwochs und 
Sonnabends 9 öffentlich. 

Hebräische Grammatik^ verbunden mit der Erklärung 
des Buchs der Richter^ Dr. C rot Ogino, viermal 
viröchentlich , öffentlich. 

Erklärung des hohen Liedes, Derselbe, zweimal 
wöchentlich, öffentlich. 

Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen ins Hebräi- 
sche, Derselbe, viermal wöchentlich , öffentlich. 

ArabUche Grammatik , Derselbe, Mittwochs und 

Sonnabends, öffentlich. 
Ausgewählte Suren des Korans, Derselbe, Mi(t- 

wochs und Sonnabends, öffentlich. 

Griechische Starnis - AUerthümer , Prof. S c h ö m a n n', 
fünfmal wöchentlich , privatipi. 

Geschichte der griechis<^en Literatur , Prof. Klausen, 
fünfmal wöchentlich , privatim. 

Des Sophokles Aß aar. Derselbe, zweimal wöchent- 
lich, öffentiieb. 

Lykurg/'s Rede gegen Leokratesp Prol Schömano, 
zweimal wöchentlich , öffentlich. 

Lateinische Syntax ^ Dr. ,Pa Idamus, viermal wo-' 

chentlich, öflbutlich. 
Die Andria des Terenz; Prof» Schömann, zweimal 

wöcheoilich; öffentlich. 

SallusCs Catilinay Derselbe^ Mittwochs und Sonn- 
abends, öffentlich. 

Cicero de natura deorum, Prof. Florello, Mittwochs 
und Sonnabends, öffentlich. 

Uebungen eines guten lateinischen Styls wird Der- 
selbe Montags und Donnerstags privatim leiten. 

Philologisches Conversatorium, Prof. Klausen, öf- 
fenUich. 

Künste. 

I 

Das Zeichnen lehrt der academische Zeichent^irer 
Titely Mittwochs und Sonnabends, öffentiieb. 

Die Musik lehrt der academische Musiklehrer Abel 
und leitet die Uebungsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theologie 
Studirenden der Cantor Peters in zwei Abend- 
stunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der academischen 
Reitbahn der Stallmeister Donath. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitäts-^Bibüothek; sie ist zur Benutzung der 
Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstagsund 
Freitags von 11 — 12, Mittwochs und Sonnabends 
von 2— 6Uhr geöffnet. Bibliothekare, Prof^SchiU 
dener, Prof. Schömann. 
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Das theologische Seminar, dirigirt von den FrofesBaitB 

KusegarieD, Vogt, 'Matthies und dem Lic« 

Hasse. 
Das theologisch -practis^e Institut , dirigirt vom Prot 

F i n 6 1 i u s. 
Das anatomische Theater; Vorsteher, Prof. Schultze; 

Prosector, Prof. Laurer. 

Das anatomische und zootomische Museum ; Vorsteher, 
Prof. Schultze. 

Medicinischcs Klinikum; Vorsteher, Prof. Berndr» 

iJhirufgischesRHnikum; Vorsteher, Prof. Kneip. 

Geburtshülßiches Klinikum und Hebammen -^ Institut ; 
Vorsteher, Prof, Bern dt. 

Sammlung mathematischer und physicalischer Instru- 
men ie und Modelle ; Vorsteher , Prof. T i 1 1 b e r g. 



Sammlung astronomischer Instrumente ; Vorsteher, 

Prof.6Tunert. 
Zoologisches Museum; Vorsteher, Prof. Hörn- 

schuch; Assistent, Dr. Creplin; Conservator, 

Dr. Schilling. 
Botanischer Garten; Vorsteher, Prof. Hör nschuch; 

Assistent, Dr« Greplio; Gärtner, Datsauer. 

MtneraUenkabinet ; Vorstehe'r, Prof. Hünefeld. 
Chemisches Institut; Vorsteher, Prof. Hiinefeld. 

Astrononäsch • mathematisches Institut; Vorsteber, 

Prof. Grunert. 
Philologisches Seminar; Director, Prof. Schomanii, 

welcher die philologischen Uebungen leiten wird. 

Die mathem. Gesellschaft, geleitet toui Prof. G r u o ert. 

Die pädagogische Gesellschaft^ geleitet Tom Prof. Ha^ 
sert. 



Königl. Academie der Staats '* und Landwirihschaft zu El de na. 



Die Gewerbspolltik^ Prof. Schulze, Director der Aca- 
demie. 
allgemeine Land wir thschaftslehre , Derselbe. 

Die Lehre von Veranschlagung der Landgiiter ^ Der- 
selbe. 

Conversatorium itber ifationaTooonomie und Landwirth" 
scha/tf Derselbe. 



baükunst^ Unirers. - Bautnspector Menzel. 
Thierische Anatomie ^ Kreis Ihierarzt Dr. Hauboer.' 
Thierische Chirurgie^ Derselbe. 
Technologie, Dr. Fr. Schulze. 
t^hysik^ Derselbe. 



LITERARISCHB ANZEIGEN. 



Neue Landkarten. 

• •• • • • 

Wichtige Kartenwerke 
im Verlag von Justus Perthesin Gotha. 

H. BERGHAUS' ASIA. XVIII Bl. in grofs Adlar- 
format nebst apsführl. Text. Davon sind in V Lieff. 
vierzehn Blätter erschienen. Subscript.- Preis 
80 Rthlr. (54 Fl.) 

H. BEllGHAUS' PHTSI KÄLTSHER ATLAS (in 60 
*Bt. nebst Text.) Zwei Lieff. erschienen, jede im 
Subscr.-Pteis zu 2 Rthlr. (3 Fl. 86 Kr.) 

(Inhalt der ebten ausgegebieneh If, Lief, mit 11 Fol. 
Bogen Text. Zur Meteorologie: Humboldts System 
der Isothertnkurven. — Zur Hydrographie:^ Zwei 
Karten zur Ufebersicht der Fhithwellen. -^ Zar Geo- 
logie: Vulkankarte des grofsen Oceans. — Zqr 
Püanzengeographie: Ein reichhaltiges Blatt mit -ver- 
schiedenen Darstellun^n). 

K. V. SPRÜPJER'S HISTORISCHER ATLAS. 68 
ill. Karlen. Erste und zweite Lief. 1. Abtheil, sind 



'erschieaeii , jede im Subscr.-Freis zu 2. Rthlr. (8 Fl. 
86 Kr.) 

(Die 11. Lief, enthält sämmiliche Karten zur Ge- 
schichte Deutschlands.) 

Beendigt: 

K. ▼. SPRUNBR'S Atlas zur Geschichte von BAY- 
ERN. 10 ili. Karlen auf 7 Bl. Preis S Rthlr. 
(5 Fl. 24 Kr.) 

AD. STIELER'S HAKD-ATLAS über alle Theile 
der Erde und über das Weltgebäude. Vollständige 
Ausgabe in 77 Bl. nebst Erläuterungen. Cartonirt 
16 Rthlr. (28 Fl. 48 Kr.) 

Desselben Ausgabe in 68 Bl. Cart. 18 Rthlr. (23 Fl. 
24 Kr.) 

Desselben Ausgabe in 81 fil. Gart, 6 Rthlr. (10 Fl. 
48 Kr.) 

AD. STIELER'S I<ARTE v. DEUtSCHLAND, <len 
NIEDERLANDEN und der SCHWEIZ in XXV 

Blättern. Mafsstab ^^bVt? (ca. 5 Meilen auf 2Zull> 
Subscr.- Preis 9^ Rthlr. (16 Fl. 48 Kr.) 
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m 7ten December 18S7 starb zu Serampore James 
Marshantf Doctor der Theologie, seit 1799 im 
Dienste der haptist missionary socieiy als Blissionar 
unter den Hindus beschäftigt , darch seine Studien der 
bengalischen y der Sanskrit und der chinesischen Spra- 
che, durch die chinesische Uebersetzung der Evange- 
lien des Matthäus, Marcus und Lucas, sowie der Briefe 
an die Romer undCorinther und der Genesis, auch des 
Confaeius rühmlichst bekannt und durch die Dissert. 
on ihe characiers and sounds of ihe Chinese language 
(1809. in 4.), die Oavis Sinicax eUmenis of Chinese- 
grammar (1814) u. a. um linguistische Studien hoch 
verdient. Er war 1769 zu Westbury Leigh in Wilt- 
shire geboren. 

Am 25. Januar 18S8 zu Mailand Pil Ferranii^ 
k. k. Ingenieur, Verfasser der relazione storiea sulla 
strade del müanese (1828), des Progetio di migliora-' 
mento nella navigazione del lago di Como (1830), der 
Memorie intorno alle strade a rotale di Ferro (1887), 
und Mitarbeiter an der Biblioteca Iiatiana\ geboren zu 

Como 1778. . . ^ r, 

Am 80. Januar ebendaselbst der provisorische Cen- 
«or, trof. der Humanitälswissenschaften und Präfect 
des Gymnasiums di Brera, Luigi Portirelli^ Ver- 
fasser eines Tratiato elementare di poesia und beson- 
ders thätig bei der Herausgabe der Classici Italiani 
durch die Bearbeitung Ton Dante's divina commedia^ 
Sannazaro's jircadia und des Malmantile von Lippi. 
Er war zu LonaTo Tozzolo 1774 geboren. 

Am 20. Februar zu Nembro in der Provinz Ber- 
gamo Gius.Ronchetiiy Erzpriester , Yerfasser des 
VVerkes : Memorie sioriche della ciita e chiesa di Ber^ 
gamo dal V. secolo al t428f (6 Voll, in 8.) 

Am 21. Februar zu Padua der Abbate Bvaristo 
Sinigaglia^ Professor der griechischen Philologie am 
dasigen Seminar, im 70. Lebensjahre. Er hat sich als 
Milredacieur an der Enciclopedia di Parigi und als Mit- 
arbeiter an der von Furnaletto unternommenen dritten 
Aasgabe des Forcellini'schen Lexicons bekannt ge- 
macht. 

An demselben Tage zu Modenä Antonio Cac-- 
cianini, früher Ingenieur in Qlailand , dann Profes- 
sor an der Schule zu Modenai zuletzt quiescirt ; Ver- 
fasser der Esposixione di un principio puramente geome-* 



trico del calculo differenziale (1825) und der Medita-' 
zioni sul calculo differenziale (1838) und vieler andern 
handschriftlich zurückgelassenen VKerke. 

Am 28. Februar in Neapel der berühmte Mathe- 
matiker Urbano Lampredi^ 78 Jahr alt. 

Am 24. März zu Venedig Ant. Porto Barha^ 
van^ durch eine Italienische Uebersetzung der Oden 
des Pindar bekannt und in seinem Vaterlande als Dich- 
ter geschätzt. Geb. zu Vicenza 1786. 

Am 26. März zu London M. S. Mit ton Esq., 
Verfasser der Schriiien The Ocean Bride ^ The Songs 
of the Prophecies u. a«, im sechs und zwanzigsten Le- 
bensjahre. 

Am 4. April zu Somerstown John Gate Jonesj 
Chirurg und Apotheker, Verfasser mehrerer kleinen 
Schriften politischen und medicinischen Inhalts^ z. B. 
a political toitr through fient , on the character of Wa^ 
shington^ Observations on the tussis convulsiva u. a., 
67 Jahr alt. 

Am 6. April in Rio de Janeiro Joz^ Bonifacio 
d^Andrada e Selva im 76. Lebensjahre. Er wurde 
in dem kleinen Seefiecken Santos in der Brasilischen 
Provinz San Paolo aus einer alten allgemein geschätz- 
ten Familie geboren. Nachdem er seine Vorstudien in 
S. Paulo beendigt, bezog er mit seinen Brüdern die 
Universität Coimbra und widmete sich der Jurispru- 
denz, später aber den philosophischen VTissenschaften 
und erluelt schnell den Grad eines Bacealaureus. Zum 
correspondirenden Mitgliede der Academie der Wis- 
senschaften zu Lissabon ernannt, ward er von dieser 
Gesellschaft erwählt , um auf Kosten dei Staats im 
Auslande zu reisen und sich besonders in den bergmän- 
nischen Wissenschaften zu unterrichten. Nach zehn- 
jähriger Abwesenheit, während welcher Zeit er meh- 
rere Jahre in Freiberg unter Werner studirte und sich 
bald einen Namen unter den Mineralogen erwarb, 
kehrte er 1801 nach Portugal zurück und wurde zum 
Oberberghaupimann des Königreichs ernannt. Diese 
Stelle bekleidete er bis 1819, wo er die Erlaubnis 
nach seinem Vaterlande Brasilien zurücktukehren er- 
hielt. Dort schlug er alle Staat;sämter aus, die man 
ihm anbot und lebte in der stillen Heimath seiner Ju- 
gend blos den Wissenschaften , bis die Unruhen des 
Jahres 1821 ihn zu öffentlicher Thätigkeit als Minister 
Don Pedro's zurückriefen. Was er in dieser Stellung 
77 
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gewirkt, hat das CoDTenations-Laxicon der neuesten 
Zieii 1. S. 82 fgg. übersichtlich zasammeogestelU. 

Am 25. April starb zu Montaaban der Licentiat 
der Theologie Floris^ Professor der Theologie an der 
dasigen protestantisch -theologischen Facultat. 

Am 26. April zu Rugby in England PhiL Brace- 
bridge Homer ^ der einige lateinische Klassiker her-» 
ausgegeben und eine Introduction to ike Greek Tongue 
(1825) geschrieben und viele Aufsätze in die OUa 
Potrida und andere Zeitschriften geliefert hat, im 72. 
Leb€insjahre* 

Im April zu London John Georg Wood^ Esq., 
Lehrer d;er FerspectiTO und der Kupferstecherkunst, 
und als Schriftsteller durch: a series of plans of La^ 
bourers' co(iages {1792)^ Lectureson perspective (1804)| 
the principal rivers of Wales illusirated (1815), the 
principles and praciice qf sketching Landscape Scenery 
frofn natiire (1814) und andere Schriften bekannt. 

Am 1« Mai zu Cambridge Francis Barnes^ 
Doctoriheologiae^ Magister artium seit 177 1, seit 1815 
l^rofessor der Casuistik , 95 Jahr alt. 

Am 4ten Mai ebendaselbst im 8S. Lebensjahre 
Mrs« Eliz» Carter Hatfield^ Begründerin und 
£]gen^hiimerin der Journale: the Hunlingdon^ Bed- 
ford and Peterborough gcuette und der Cambridge In- 
dependent* 

^m 6« Mai in Malborough Dt» Bdw. Harris 
sonf pract Arzt in London , 4°rch seine -Behandlung 
der Wahnsinnigen und die darüber herausgegebene 
Schrift : Pathological and pract, observations of spinal 
disease (London« 1827) rühmlichst bekannt. £r ward 
72 Jahr alt. 

Am 19. Mai zu Bristol Thom. Tregenna 
Biddulph, Geistlicher an der dasigen St. Jacobskir- 
che, ein sehr beliebter Kaozelredner und auch als 
Schriflsteller durch Lectures on the holy spirit,.lectures 
cn the 61. psalm^ theology oj^ the early patriarchs^ the 
inconsisiency of ponformiiy to the World u. a. bekannt. 
Er war zu Tadstow in Cornwall am 5. Juli 1763 ge« 
boren. 

Am 2S, Mai zu London }FilliamA,rmstrong^ 
Beamter am britischen Museum , im 70. Lebensjahre. 

Am 28. Mai zu FetonviJIe bei London Th. Bus- 
by^ Verfasser einer Geschichte der Musik, einer eng- 
lischen Uebersetzung des Lucrez und zugleich Compo-- 
nist 

Im Monat Mai zu Bishopton in der Grafschaft 
Dnrham -Rofr. TFalker Bamford^ Ffarrer daselbst 
und Canonicus zu Durham» als Schriftsteller durch ein 
Scripiural Dictionary und zahlreiche statisliscbe Auf- 
satze und Abhandlungen iiber Kirchen- und Schulwe- 
sen in mehreren Zeilschriflen bekannt, 42 Jahr alt» 

Am 17. Juni in Farma der Abbate Michael Co^ 
tombo^ Verf. der Lezioni difiiologia^ im 92. Jahre. 

An demselben Tage zu Hampstead im 37. Lebens«- 
Will. Clarke^ der rühmlichst bekannte Re- 
dacteur des Monihly Magazine und Verfasser der be- 
liebten Schrift: Three coursea and a desserif Boy^s 
OwQ booh u. a. 

Am 18. Juni in Ragusa der fruchtbare 
Dichlei jintoniQ Chersa im 60. Jahre. 
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Am 20. Juni zu Mailand /. B. de CrJstoforis, 
Frofe^or der Geschichte und der Romischen Littsra« 
tur am dasigen Gymnasium zu St« Alexander, firühsr 
Vicepr|fect zu Salo, Verfasser der racconti morati {tmi 
1811 in 4 Auflagen gedruckt), des historischen Drama 
Sergianni Caracciolo (1820), eines Compendio della f/o- 
ria milanese (1830), Mitarbeiter an der Zeitschrift JU* 
coglitore itah e straniero di Milano. ' Geh, am Uten 
NoYbr. 1785. 

Am 29. Juni zu Westminster in Folge der An- 
strengungen bei der Krönung der Konigin Victoria, 
fFilliam Lee^ Ober*Constabel der Stadt Westmin- 
ster, Verfasser einer Sammlung von ihm herausgegs- 
bener Gedichte, im 63. Lebensjahre. 

Im Monat Juni zu Monlpellier der Dr. medic. Ant, 
Dugi,Sf Frofessor der Geburtshiilfe an der dasigen 
Academie, früher Frosector bei der medicinischen Fa- 
cultat zu Faris, als medicinischer Schfiftsteller durth 
Essai physioL pathologique sur la nature de la ßiwe 
(2 Vols.) I Manuel d'obstArique (2. edit. 18S0) uod 
mehrere andere Schriften und Abhandlungen röhmi- 
lieh bekannt. 

Im Anfange des Monat Juli zu Edinburg der be- 
rühmte Theolog und Alter thumsforscher DuJamit'^ 
sun^ 81 Jahr alt 

Am 13« Juli zu Suresnes M. Ducellier^ ehema- 
liger BataiUonschef im k. franz. Geniecorps, Bitter 
mehrerer Orden und Verfasser mehrerer Abhandlun- 

Kn in den M^moa^es der Academie zu Lille, deren 
tglied er war. Geboren zu Paris am 17. März 1772. 
Am 19. Juli zu London Dr. John Sims, Vfr. 
mehrerer AufBätze im botanical magazine und einigen 
medicinischen Zeitschriften. 

Am 28. Juli zu Edinburg die Wittwe des Fhiloso- 

Ehen Dugald Stewart, die als Dichterin wohlbe* 
annt ist, im 72. Lebensjahre. 

An demselben Tage zu Würzburg Dr. Franz 
Johann Casp-ar Goldmayer, in Ruhestand ver- 
setzter ordentlicher Professor der Litteraturgeschichle 
und Oberbibliothekar an dasiger Universität. Er bat 
sich durch mehrere Aufsatze im Neuen liier. Anzeiger 
und andern Zeitschriften, durch seine Beitrage znr 
neuesten Geschichte der Univereilät Würzhurg (t8!7. 
1819) und als Herausgeber derVCürzbürgischen Litte- 
raturzeiluDg (1803) bekannt gemacht Geboren war er 
in Würzburg 1776. 

, An demselben Tage zu Regenshurg der Kirchen» 
rath, Decan und erste protestantische Stadipfarrer 
PhiL Friedr. Gumpert, Verf. mehrerer kleinen 
homiletischen und pädagogischen DruckschrifieB| nseh 
47jähriger Amtsführung im 76. Lebensjahre. 

An demselben Tage zu Venedig der durch zahl- 
reiche UebersetzuDgen naturwissenschafth'cher und sie* 
dicinischer Werke von Berzelius, MUscherlkh^ Rom 
o. a. bekannte Franc. Dupr^, 60 Jahr alt. 

In der Nacht vom 29 — SOsten Juli in MSachan 
der Ober-Lientenant ^nt Klein, als Heraasgebei 
des Militär - Atlas , so wie der Tabellen zur Berech- 
nung der Höhenunterschiede aas gleichzeitig baobscb? 
taten Barometerständen (ISSl) bekannt» 
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Am 8. August starb zu Lucka imHersogth. Alten- 
burg Dr. Friedr. JFilh. Schulz,e^ ein als practischer 
Arzt sehr ausgezeichneter Mann , der sich audi durch 
mehrere kleine medicinische Schriften und Abhand- 
lungen bekannt gemacht hat. Er ward 61 Jahr alt. 

Am 4. August zu Mailand Dr. Giov.Poz^i^ seit 
1807 Direclor der daselbst neu errichteten Veterinär- 
schule, bekannt durch .das 1820 — 37 zu Mailand in 
9 Bänden und 7 Ergänznngsheften erschienene Dizio* 
nario di fisica e chimica appUcaia alla artiy welches in 
Italien als das beste Werk seiner Art anerkannt ist. 

An demselben Tage zu Edinburg Baron Hume^ 
Neffe des berühmten Historikers Dav. Humt und Ver-* 
fasser des grofsen Werks über die Criminaljurispru- 
denz von Schottland. 

Am 6. August in Warschau der ehemalige Redor 
der Warsdiäuer Universität^ Prälat Anaelm Schwey^ 
kowski im 66. Jahre seines Alters. 

An demselben Tage zu Wnrzbnrg der Professor 
der Theologie Dr. Jo^a 7t n Bickel. 

Am 7. August iuBrianza der Graf Luc a Cavaz-^ 
zq de Ha Somaglia^ Verfasser einer Storia di Mi-' 
lano und von lettere su Monaco di Baviere, 

ln>der Nacht yrom 9. zum 10. August starb in Rom 
der Marchese Aloys Marini^ Director des Census 
und Inhaber vieler Orden', die für seine ausgezeich- 
neten schriftstellerischen Arbeite^ yon den meisten 
Fürsten Europa^s ihm ertheih waren« In friiherea 
Jahren hatte sich dieser talentvolle Gelehrte durch eine 
ebenso prachtvolle als verdienstliche Ausgabe der 
Schriften des de Marchi über Kriegsbaukunst ausge-*- 
zeichnet, in den letzten Jahren hat ihm die auch äu- 
fserlich reich ausgestattete Ausgabe des Vitruvius de 
archUeciura neuen Ruhm gebracht. Eine Italienische 
Uebersetzung dieses Schriftstellers ist seine letzte Ar- 
beit, so wie er auch ein Yerzeichnifs seiner aus- 
gezeichneten und an seltenen Schriften reichen Biblio- 
thek begonnen hatte. 

Am 10. August in Augsburg der Dömprobst Frei- 
herr von JFilli^ Ritter des Mal iheserordens tindVpr- 
etand des dasigen bischoflichen Ordinariats. Er vrurd- 
geboren zu Villa im Bisthum Trient am 51. März 
1774. 

Am Uten August zu Bath John Gardiner, 
Docior der Theologie und Prediger an der dasigen Otta- 
gon- Capelle, durch sermons on various subiects^ -prea-^ 
€hed at ihe Octadon chapel (1806) und zahlreiche ein- 
Mln gedruckte Predigten bekannt. Er ward 82 Jahr 
•U und war 67 Jahr Geistlicher. 

Am IS. Augast zu Efslingen Prälat von Den^ 
^^2» Vosstand des evanzel. Haupt* Schnllehrersemi« 
■>»! Ritter des Ordens der Würtembergischen Krone, 
Herzog!« Nassauischer Oberschulrath , vielfältig ver- 
dient um das Schulwesen Deutschlands im Allgemef- 
MQ und Wiirtembergs insbesondere , das seinen Be- 
ttuhnngen vornehmlich seit 1811 die Gründung und 

daeBestehea einee treflUchen Sehollehrers^miBara ver- 
dankt. 

^ '^^ ISten Aogvet za Darmstadt Dr, Ludwig 
V 1^^'^'* Zi^^^rmann nach einer Fangwierigen 
^aakheit aat HtvvMftebez. Geberea in Dametadi 



am 81, August 1784 erhielt er auf dem Gymnasium 
seiner Vaterstadt von 179S — 1802 seine erste Bildung ^ 
und widmete sich darauf in Giefsen dem Studium der 
Philologie. Nachdem er am dasigen academischen 
Gjmnasiurm eine Zeitlang Lehrer gewesen , w.ard er 
an die Anstalt, in welcher er selbst seine Schulbil- 
dung erhalten hatte, zurückberufen und 1814 zum 
Collaborator, 1818 zum Snbconrector und 1819 zum 
Gonröctor ernannt. Letzteres Amt sah er sich durch 
seine schwankende Gesundheit genothigt 18S5 nieder- 
zulegen. Seine schriftstellerische Thätigkeit zeigte 
sich zunächst in der Herausgabe einiger kleinen Schrif- 
ten, zu deren Abfassung amiliche Verhaltnisse eine 
äufsere Veranlassung gaben, wie über Theocrit, dae 
Platonische Gastmahl u. a., am glänzendsten aber ii» 
der regen TheUnahme, welche er zuerst der von sei- 
nem Bruder begründeten Schnizeitung schenkte, und 
in dem unermüdlichen Ei£er, mit welchem er selbst 
die Zeitschrift für idie Allerthumswissenschaft unter 
den schwierigsten Umständen und nicht ohne beträcht- 
liche Opfer von seiner Seite eine Reihe von Jahren 
hindurch redigirt hat. Dals es seinen Bemühungen 
gelungen ist, sein Journal auf der Hohe der Wissen-* 
Schaft zu erhalten und die Arbeiten der geachtetsten 
Gelehrten für^dasselbe zu gewinnen ^ ist allgemein an- 
erkannt, und sichert seinem Nameo ein ebsenvollee 
Andenken bei der Nachwelt. 

Am 17. August zu CeHe Fr. Conr. Theop^^ 
Koeler, emeritirter Probst und Pastor primerius zu 
Uelzen, früherSuperintendent zu Diepholz, als Schrift«' 
steller durch die Herausgabe einer Predigtsammlung 
(1801) und mehrere einzelne Predigten bekannt- Geb.. 
zu Bedenbostel bei Gelle 1764. ' 

Ab demselben Tage zu Aschafienburg Dn C^iri 
Wenzel^ Landgerichtspbjsicus, Verfasser von ^ Re-^ 
cepttaschenbuch för das Gebiet der Kinderkrankheiten 
(2 Bde), Sammlung auserlesener Recepte der neuern 
Zeit (9 Bdchen), Fortschritte und Entdeckungen un- 
serer Zeit im Gebiet der Diagnostik (3 Bde), Hand* 
buch der medicin. und chirurg. Diagnostik (Ir Band» 
1887), Handlexicon der gesammten ataatsärztlichen 
Prax» (Ir Bd. 18S8). 

Am 21. August in Berlin der Inspecfor des konigL 
Herbariums Dr.^c^a/6erfi;o/t Chamisso, Mitglied! 
der Academie der Wissenschaften (seit 18S6), 57 Jahr 
alt. Louis Charles Adelaide de Ghamisso de Boncourt 
ward auf dem Schlosse zu Boncourt in der Champagne: 
am 27. Januar 1781 geboren. Die franzosische Revo* 
Imion trieb ihn noch sehr juog schon im Jahre 1790 
aus dem Vaterlande. Nach manchen Irrfahrten ward 
seine Familie zuletzt nach Preufsen verschlagen, wo* 
C». 1796 Edelknabe der Königin Gemahlin Friedrieb 
Wilhelms II. wurde und 1798 als Lieutenant in dem^ 
Infanterieregimente Goetz in Kriegsdienste trat.. Mit 
grofsem Eifer wandte er sich dem Studium der Wissen* 
schalten und namentlich der deutschen Sprache zu und 
fingen mit den dichterischen Erzeugnissen seiner Muse 
hervorzulretenb Der 180S geschriebene Faust brachte* 
ihn mit K. A. Varnhagen von Ense in Verbindung, mitr 
dem er 1804 auf eigene Kosten einen Musenalraanacb 
herausgab^ dem noch zwei Jahrgänge aachlolgtem- 
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ner Frieae von Tibit init seinen Folgen losle seine 
Diensiverfeältnisse und er folgte am Ende des Jahres 
1809 dem Rufe als Professor am Lyceo zu Napoleon- 
Tille Diese Trofessur trat er aber nicht an, Tielmehr 
T«rard er in den Kreis der Frau von Slael gezogen, aus 
Tm er irst 1812 wieder ausschied. Er kehrte 1812 
nach Berlin zurück, um sich dem Studium der Naiur- 
Wissenschaften zu widmen. Im ^o»n°?f ^?* ^«^f » 
TsiS schrieh er das Mährchen «Peler Schlemihl'% das 
in die meisten lebenden Sprachen übersetzt und auch 
i-m Ori'^inale ▼lelfoch wiederholt wurde (Ste Ausgabe, 
T^nibe^ 1836). Von 1815 — 1818 begleitete er als 
Naturforscher den Lieulenant Otto von Kotzebne auf 
der Reise um die Welt und gab seine ^Bemerkungen 
und Ansichten auf einer Entdeckungsreise" nicht blos 
zn Weimar 18«1, sondern auch im 2, Bande seiner 
Werke (Lpz. 18S6) mit seinem Tagebuche (der Werke 
1 Bd ^ heraus. Seit seiner Rückkehr liefs sr sich in 
Berlin nieder. In diese Zeit fallen auch die meisten 
seiner lyrischen Gedichte, die durch tiefen Ernst, glü- 
hende Liebe für alles Edle und Grofse und bewunde- 
rongswÜrdige Meisterschaft über Sprache und Vers 
häld allgemeinen Beifall sich errangen. Die meist in 
dem cemeinschafilich mit G. Sqhwab herausgegebenen 
Musenalmanach (seit 1829-1859) enthaltenen Ge- 
dichte sind in einer besondern Sammlung (4. Aufl. 
18S7) vereinigt und auch in den 8. 4. Bd. seiner Werke 
aufgenommen. Von den Ergebnissen seiner naturwis- 
senschaftlichen Studien zeugen treffliche Beiträge »u 
den botanischen Zeitschriften, und von dem Ernste sei- 
ner linguistischen Bestrebungen giebt sein »Versuch 
über die Hawaiische Sprache" (Lpz. 1887) so wie die 
Bemühungen, die dadurch erlangten Sprachkenntnisse 
weiter zu verpflanzen, ein glänzendes Zengnifs. Mit- 
telmäfsiges ist anrh in diesen Fächern nicht aus seiner 
Feder geflossen. Vergl. die Necrologe in der (Augsb.) 
Allg. Zeit. , Beil Nr. 616—619- Hamb. Corresp. Nr. 
201. Didascalia Nr. 286. 

4m 22. August zu Neustadt- Eberswalde der Su- 
perintendent, erste Prediger auf dem Friedrichs- Wer- 
der und Ritler des rolhen Adlerordens Dr. Samuel 
Christian Gottfried Küster au8 Berlin, der als 
Director des Seminars fiir Volksschulen (1804—1829) 
so wie durch zahlreiche populäre theologische, na- 
mentlich erbauliche Schriften »ich rühmlichst bekannt 
gemacht hat. Er war zu Havelberg am 18. August 1762 



Am 24. August in Gseke Franz von Kölc^ 
sey Obernotar des Szathmärer Comilats, einer Jer 
ausgezeichnetsten magyarischen Dichter. 

Am 26. August in Luckan Johann Christian 
Benjamin Kutzscher, Superintendent und pr<»(or 
Primarius t Ritter des rothen Adlerordens 4. Cl., fast 

70 Jahr alt. ^ ^ « , o , 

Am 27slen August in Saros - ratak Stephan 
Styiri, Professor der Philosophie am dortigen refor- 
mirten Collegium , an welchem er früher Professor der 
Mathematik war und überhaupt 41Jahre gewirkt hatte. 
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Er war ordentliches Mitglied der magyarischen GelehN 
ten - Societät in Festh. Sein Hauptwerk ist eine ma« 
gyarische Encyclopädie der Wissenschaften , von der 
aber nur die philologische Ah theilung, die historischen 
Hülfswissenschafito und die historischen Wissenschat 
ten erschienen sind. 

Am 29sten August starb in München Professor Dr. 
Martini. 

An demselben Tage zu Kempten Jos* Müllert 
Professor und Priester , ehemals Piarist und Lehrer ia 
mehreren Schulen seines Ordens. Verfasser mehrerer 
kleinen populären theologischen Schriften, im 90. Le- 
bensjahre.-^ 

Am SO. August starb zu Bi^ieg der Gymnasial- 
director und Professor Dr. Friedrich Gotthelf 
Benjamin (gewöhnlich nur Friedrich^ Schmie- 
de r. Er war am 6. Octoher 1770 zu Eisleben geboren, 
wo sein Vater Benjamin Friedr. Schm. als dritter Leh- 
rer am Gynmasium leh(e. Als dieser im Jahre 1780 
zum Rector des Lutherischen Gymnasiums in Halle b^ 
rufen wurde, besuchte sein Sohn dieses GymnaNum 
und yon 1787 — 1790 die Hällesche UniTersitäl. Auf 
den Wunsch seiner Eltern hörte er neben den philoso- 
phischen Vorlesungen Eberhard's auch die theologi- 
schen Vorlesungen J. A. Nesselt's und Aug. Herrn. Nie- 
meyer'a ; aber eigene Neigung und besondere Vorliebe 
für den Schulatand machten ihm die Vorlesongea 
Friedrich Aug. Wolfs besonders werth , von welchem 
er auch in das philologische Seminar aufgenommen 
wurde. Zugleich vertrat er in den Jahren 1788 nod 89 
als CoUaborator einen erkrankten Lehrer am Lulheri- 
schenGyumasiumy worauf ihn im October 1790 die achte 
ordentliche Lehrerslelle zu Theil wurde. Am 7. Hat 
1795 erwarb er sich die philosophische Doctorwiide 
und das Recht Vorlesungen an der Unirersität haltes 
zu können, durch Vertheidigung von Not<irum critP' 
carum in jirriani Uhr. spec. L et IL ; auch ascendirte 
er am Gymuasium bis zur Stelle des Quartus, in wel* 
che er als ein Nachfolger des jetzigen Geh. Hofralhs 
und Oberbibliothekars Professor Or. yoigtel Mini 
1804 am 11. April trat er das Rectorat in Brieg an uod 
erwarb sich seit dieser Zeit um die ihm anvertraute 
Anstalt so wesentliche Verdienste, dafs Lehrerund 
Schüler im Jahre 1829 eine festliche Feier seiner 
25jährigen Amtsführung veranstalteten» Unter seioea 
Schriften sind die Ausgaben des Arrian (Lips. 1798)) 
des Lurian (Hai. 1800 und 1801), Curtlus (Göttin^. 
180S), riutarch (Leben des Alexander und Cäsar, Halle 
1804) wohl bekannt, so wie er auch an der Verbesse- 
rung der Schriften seines Vaters ihätigen Antheil ge- 
nommen hat. Sein Atlas der alten Erdbescbreibüo^ 
und das dazu gehörige Handbuch (dessen ander^ 
Hälfte sein Vater schrieb) halfen bei ihrem Erschei- 
nen im Jahre 1802 einem dringenden Bedürfnisse der 
Schulen ab. Seine zahlreichen Schulprogsinme en^ 
halten sehr schätzbare Beiträge zur Kritik und Erklä- 
rung des Martialis^ dem er in den letzten LebeoS' 
jähren seine Thätigkeit ifvidmete. 
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LITBBARIS C B B AftZEIQBtf. 



h Fortgesetzte periodische SchrifteiL; 

In meinem Verlag erschien sq ebten": . 

Zeitschrift für Ci^ilreeht umd Pr^eef9. 
Herausgegeben YOtk-Ianäe^ MctrtzM^ vonSekrhür. 
12a Bandeft U Heft. Frek des h^wdm yob S Hef^ 
tea 2 athlr. oder 8 Fl. 86 Kr. 

Inhaltdiesee^ Hefts: 

I. ^ Beitrage zu der Lehre von den Nichtigkeiten 
im Civilprocesse. Vop Linde. -- H. TTeber Versins- 
lichkeit illiquider SchuTden. Von Ofoergerichtsan* 
^all IRMh 'EmmeHch in Han^v. ^^ IUI Geht der ron 
d«m Erblasser ausgrahte B^skr durch die Erbschafl»- 
aotretung auf den Erben fibe^? Von Un^rersHätssjndi- 
Lu8 Dr. Duncker in Marburg» -^ IV. Ueber die Nach* 
weiaong der A^pellaAiDnleoaise. . Von Oberappella- 
4ionsratL Flach in Wiesbaden^ -*« V. Beeondere klage 
wegen nicht stipuiirter Zinsen. Vi»n Obergeriditsan>- 
walt RathSifimcrvcAktHanan: r : ; 

Herabgesetzter Frei? des Jsten bis lOten 
Bandes bei der^n TpIls'tKndiger Abnahme, 
so lange der kleine Vofirralh iru diesem 
Preis eigends bestimmter Exemplare noch 
ausfeichl^ 14 Rthlr. oder 25 Ft. 12 Kr.^ nach- 
her tritt iBt Ladenpreis wieder ein. 
Giefsen/Ociöber 1888. 

B. C. Ferber. 



In vneerni Verhige erschien st^ eben : 

.Arlstophanes Werke 

übersetzt .ran 

J« 6. Droy sen. 

Dritter Tfaerl: 



• Die Wolken, lysistrale, die Thesmophoriazusen, 
die Ekklesiazusen , die Frösche. 

84 Bogen. 8. f. Velin - Druckp. 2| Rthlr. 
Das gani^e Werk sechs Thaler. 

Mit diesem Bande ist das Werk Tollständig und 
beschlps^n. Dif se elegant ausgestaltete Uebereetzune 
besitzt aufser dism Vorzuge einer sich für j ed^a 
Freund der Poesie und des Alterthums eig- 
nenden Bearberlutit nochdeni in den Einleitungen 
^u iß^ einzelnen Dramein eine Reihe Tortreff. 
Ucher , zum innigem VewtändnüSi unentbehrlicher Ab- 
handlungen zu.iie£srn. 

Berlin/ bclober 1838. 

Veit & Comp. 



■»r 



n. Ai&ttadigmigen n^^^^ 

Durch alte BuchhandlungeB iift zu erhalten: 

Bericht Vöth Jufcftf 18S8 an dieMitgliedet dert>eutschen 
Gesellschaft zu Erforschung vaterländischer Sprache 
und Alterthümer in Leipzig. Herausgegeben yon 
den <jeed)äftsrufarirn der Gesellechaft Aeniilius 
Taudwig Richter and Karl August Espe. 
Gr. 8. Geh. 10 Ggr. 

Die Berichte der Jahre 1885, 1886 und 1887 aiod 
SU gleichen Preisen- su beziehen. 

li e i p a i g ^ im Oetoher 1888. 

_ .. F. A. Brockhaus. 



Im Verlage der Fe*« 'sehen Bdchhandlung in Berlin 

erschienen in diesem Ja&re; 
Erzählungen, historische und romantische, Begeben« 

heiten und Skizzen. N^fch dem Russischen des A. 

Puschkin yA. Besiusheiv, T.Bulgarin u. Anderer! 

deutseh Usrausgegeben tAu Fr. TietxJ 6. broch 

1 Rlhlr. ' 

Ssquirol^ I?., dile Geisteskrankheiten In Beziehung 
zur Medizin und Staatsarzneikunde ToIIständig dar- 
ge&teUt. Ins Deptscheiiberti'agen Ton Dr. fF.Bem^ 
hard. 2 Bände, gr. 8. 4 Rthlr. 

Fichte^ Johann GottUehf die Besthnpiuag des 
Menschen. Neue Auflage*. 8. ^^ftet 20*Sgr. 
oder 16 Ggr. * * 

Ueinse, JF.^ Bildegaed yon &ohent£al« Ifepe Aus- 
gabe; in 6 äeften. a 7| Sgr, eder 6 Ggr. 

-Hippel, T. G. t;., über die Ehe. 6le Auflage. 8. 

Lessing' Sf 6. £, sänanuiicfae Schrifiesi. Herao^ge* 
geben rpn Kmi Ladonanau 12BäAdi auf Velin- 
papier, mit Portrait in Stahlstich. . «r. S^ Sub« 
scriptions- Preis 12 Rthl r . - 
78 
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Lessing^s, 0. B., Nathan der Weite. Sie Auflage.^ 
gr. 8. geh. 86 Sgr. oder 2(Kpgr. 

• Emilia Galotti. 6le Auflage, gr. 8, geheftet 

12| SgT. oder 10 Ggf. 
i— — Minna Ton Barnhelm. 6te Auflage, gr« 8. geh. 

. 12| Sgr. oder 10 Ggr. 

Spenden der Zeit. Enthaltend: neue Dich-- 
tungen von jl*v. Chamisso, Coh^feld^ Ferrand^ 
Förster^ v. Gaudy\ Gentzel^ Grumbach, Mbllenr 
heck^ Quien^ Retist ab ^ v. Reiizenstein, Rbsel, von 
Saüet, Seidelman , Smidt , und mehreren Anderen, 

^ 8« geh. 20 Sgr. oder 16 Ggr. 

Ueber den Ritter Glnck und seine Werke. 
Briefe Ton ihm und andern berühmten Männern sei- 
ner Zeit.- Eine hialoriseh- kritische Benriheilong 
seiner Opern -Musik. Aus dem Franz. Ton J. G. 
Siegmeier. 2te Aufl. gr. 8. geb. 1 Rthlr. 16 Sgr. 
oder 1 Rthlr. 12 Ggr.? 

ff^olffj Prof. Fr., Vorlesungen über die Chemie für 
gebildete L^ser aus allen Sfändenir Nach Laugier^s 
cours de chimie gindrcd^. Neue^mt der ersten Auf- 
lage gleichlautende Ausgabe in tTuehen a 16 Sgr. 
oder 12 Ggr. 
. Berlin, Octdber 18S8. 
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Durch jede Buchhandlung des In- und Auslan«- 
des ist au haben : 

Schalle und Unterricht. 

Abhandlottgen über wichtige pHdagogiache Fragen 

niisrer Zeit, 

Von Dr. Heinrich Gräfe. 

28 Bogen in giofs Octay« Freie 1 Rthlr. 22| Sgr« 

(Berlin. Verlag der Buchhandlnng Ton 

C. Fr. Amelang.) 

Nachstehendes Inhaltsveraeichnifs wird um so mehr 

den Wünschen jedes Pädagogen entsprechen, ah bier- 

durch gewis^ermafsen eine Uobersicht des Ganzen 

gegeben ist. 
I. Ueber die sittliche Wirksamkeit der Volks- 
schule. — IL Zur Schulaufsichtskunde. — III. Die 
wechselseitige Einrichtung. — IV. Diesterweg und 
die wechselleitige Schuleinrichtung. — V. Was ist 
die Schule ? — VI. Graser^e Erciehungs- Sjstem. — 
VII. Grasefs Elementarunterrichts - Methode. — 
VIII« Was ist die Aufgabe der Gymnasien? — IX. 
Vermischte Aufsatze: 1. Ueber Lesebücher für Volks- 
schulen. — 2. Heber hiJhere Burgerschulen. — S.Wei- 
chen Antheil können und sollen die Gemeinden an der 
Besetsung der Schullehrerstelfen haben ? — 4. Ueber 
die Lauheit yieler VoIksschuUehrer. — 6. Die Ele- 
mentarschule nach dem Geiste der Pe^atoso'schen Me-' 
thode. — - 6. Das Verbältnifs der alten Sprachen cur 
Mathematik in Gymnasien. — Ein Wort iiber die Me- 
thode der Uebungen im Schreiben und Sprechen des 
*LateinischnB. 



Fun prahtisehe Aerzie und Wundärzte. 

Bei F: Ak He? big in Berlin sind erschienen 
und in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes 
nu haben: 

SpecielU Pathologie nnd Therapie 

Ton Dr. CG. Neumann» 4r Band in 2 Abthei langen. 
Zweite yerb. Aufl. 1858. 4| Rthlr., alle 4 Bände 

ln7Theilenil54Rthlr. 

Hiermit ist dieses aus einer 40jährigen Praxis her« 
▼orgegangenn Werk in der 2ten AJuflage wieder toII- 
ständig durch alle Buchhandlungen zu haben. Es um- 
fafst) wie noch kein anderes vor ihm, die gesammte 
äratliche Praxis, mit Einschlufs der Chirurgie und 
Augenheilkunde, r insofern diese nicht operetire 
Fertigkeit erfordern , und fand eine so allgemein giin- 
stige Beurtheilung und Aufnahme, dafs gleich nach 
I seiner Vollendung eine zweite Auflage erforderlich 
wurde. Wohl wenige Werke roa diesem Umfange 
können sich dessen rühmen ! — rfaefa einer kürzlich, 
erfolgten Recension hat sich der Verfasser einen Denk- 
stein der Unsterblichkeit durch dasselbe gesetzt. 

♦ • » • 

- Gmndlagen der Cbirnrgie 

Tön Charles Belh 

Aus dem Engl, von Dr. C* A. Morer^ beTorwortet 

von C V. Gräfe ^ Konigt Pr. Geh. iVathe, Generat- 

stabsarzt der Armee etc. S Theite. gr. & 18S8. 

S| Rthlr. 

Nach einer kürzlich erfolgten Beurtheilung hat der 
berühmte Verfasser dieses Buch in demselben Sinne 
^schrieben, in welchem Bufeiand sein Enchiri- 
dion schrh^: er wollte ein Werk hinterlassen, des 
jn gedrängter Kürze das Resultat seiner langen Brfab- 
rung enthält. Ueberall sind belehrende Winke , klare 
Ansichten, acht praktisc|ier Geist sichtbar; und so kurz 
die mitgetheilten Lehren und Vorschriften ausgedrückt 
sind, wird man sie doch überall anwendbar und rer- 
ständlich finden. Nicht um das Theoretische, sondern 
allein um kurze praktische Vorschriften war es dem 
Verfasser zu thun. 

• « • 

Der Schrägschniitj 

eine neue Amputations- Methode, nebst ErSrtemngen 
anderer, die Amputationen betreffender Gegenstände, 

von Prof« Dr. B. Blasius* 
Blit 6 Kupiert. 18S8. gr.4. geh. 1| Rthlr« 



■ 

In der Schnuphase^schen Buchhandlung in 
Altenhnrf ist in Commtssion erschienen' und in al- 
len Buchhandlungen zu haben: 



Lehren des Christenthums in Bibelsprüchen und 
derversen für die Schüler der Mittelklassen in 



Elementarschulen, kl. 8. 4 Bogen, gef* SOgr. 
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Ank^iiiidigiiiig, 

nie BilbeM, 

oder die ganze 

Keilige Schrift 

alten und nenen Testaments. 

Dn Martin Luäiers Uebersetzung^ 

nach dem Grandtext bericlitigt. 

Luthers BibeInbersetsiiDg, der Ton Gott dem 
tkiifffcheo Volke gegebene heilige Schats, toll ihm 
auch bewahret bleiben, und keine deutsche Bibel, die 
eine gans andere Uebersettiing wäre, darf, kann ond 
wird )e an die Stella treten. Aber anter Denen , die 
das mit Tollstem Rechte behaaplen, sind doch rn neae* 
ster'Zeit Viele, nm nitht zn sagen Alle darüber einig 
geworden, was einst schon A. H* Franche beschei- 
dentUch nachwies; dafs an dem herrlichen Gancen 
sich eincelne Mängel finden, wo nach )etsiger Wis- 
senschaft noch nicht ricblig übersetzt worden, nach 
jetaiger Sprache nicht mebr deutlich, gewandt oder 
anständig genug geredet wird. Ob dieser Mängel im 
Terhältnifs wenige oder yiele sejen^ ob ihre Besse- 
rung dringend noth thue oder nicht , endlich durch 
wen und auf welchem Wege solche ßeriektiatmg der 
deutschen Volks- und Kirchenbibel geschehen und 
gültig werden könne: darüber ist die Meinung ge« 
theilt und die Verhandlung in lebhaftem Fortschritt. 

Dr. /• F. von JMfeyer ist der Erste und bis jetzt 
Einsige, welcher den allein ausführbaren Gedanken, 
Lothers Bibel im Ganten zu bewahren durch nothige 
Fortbildung im Einzelnen, wirklich seinerseits ansge- 
fuhrt and uns eine berichtigte deutsche Bibel dargebo- 
ten hat. Dieser seit 1818 zuerst als Bihalwerk mit 
Anmerkungen, sodann auch ohne dieselben als eigent- 
liche Volksbibel in mehreren Auflagen erschienene 
Bibel text hat sich natürlich eine grofse Bedeutsamkeit 
erworben. Er wird ron den Einen eifrig empfohlen^ 
wie Ton Vielen schon mit Segen gebraucht, Ton den 
Andern in mancherlei Weise, meist ohne gMiauea 
Eingehen aus TorgefsTsten Meinungen getadelt und be- 
kämpfl ; doch bleibt er jedenfalls die einmal gegebene 
Grandlage alles Weiteren , das in der hochwichtigen 
Angelegenheit geschehen konnte* 

Es handelt sich dabei nicht um die Anmerkungen 
des für sich bestehenden , einem engeren Kreise be- 
stimmten Bibelwerks, sondern einzig um den bericby^ 
tigten deutschen Text, dessen bisherige zweiAufla-, 
gen« gänzlich rergriffen sind. In unserm Verlage soll 
nun eine neue Ausgabe desselben erscheinen, nicht, 
wie früher, in grofsem, sondern in dem mittleren 
Format aawohnlicher Volks- und Schulbibeln. Eine 
abermalige genaue Remeion des Ganzen von Seiten des 
Berichtigers wird diese Ausgabe zu einer wahrhaft 
neuen, rerbesserten erheben, und so das Beste dar« 



stellen , was derselbe mit gewissenhafter Beachtung 
alles seither wieder Gewonnenen und Verhandelten 
jetzt zu liefern vermag« 

Es ist und bleibt Luthers BiMubereetzung ^ aber 
eine, in ihrem eigenen Ton und Geist nach demGrtmd^ 
iexi berichiigie^ ein neben weit aussehenden und un- 
einigen Vorschlägen einstweilen fertiges Werk, das ^ 
wir hiermit allen unbefangenen Freunden des reinen 
Wortes Gottes ankündigen und darbieten. Wie De- 
nen, die gründlich prüfen und über.etwanige Weiter- 
führung des vorliegenden Anfangs mitreden wollen, 
zum gewifs unentbehrlichen Besitz, so noch mehr al- 
len , welche nicht länger aufs Ungewisse warten , son- 
dern die vorhandne gereinigte Bibel jetzt schon mit 
dankbarem Zu tränen sich aneignen wollen , zum f er— 
nerei^ gesegneten Gebrauch, Damit für die Letzteren 
diese Bibelausgabe, die einen Vorzug behauptet, nicht 
sonst irgendwie gegen die gewohnliclien lutherischen 
im'Nachtheil bleibe, so sind nun auch, von einer an- 
dern Hand als der des Berichtigers , doch mit dessen 
völligem Einverständnifs, dem Texte die gebmuehli- 
chen Parallelen beigefügt. Nicht etwa ein Abdruck 
der, mitunter sehr-^mangelhaflen nnd im Argen He— 
genden Parallelen - Ausstattung, welche die andern 
Bibeln seit Langem ohne gründliche Revision foripflan* 
zen, sondern eine jf^nz neu und eelbefändig geordnete 
Auswahl , feie sie dem verbeeeerten Teste entepriM 
und an vielen Orten, f namentlich auch was die von 
Meyer fest erst wSrtUch hergestellten Apokryphen 
angeht, durch den jetzigen Text erst möglich wird« 
Wobei endlieh noch zii bemerken ist, dafs nur dieje- 
nigen apokryphischen Bücher tind Stücke, welche die 
alte lutherische Bibel enthält, sich hier wiederfinden. 

Die so ausgestattete berichtigte Volksbibel wird 
binnen Jahresfrist erscheinen, und wir empfehlen das 
Unternehmen im Voraus mit der Zusicherung, dafs 
wir nicht allein für die grofsle Correctheit und für ein 
anständiges Anfsere gewissenhaft Sorge tragen , son- 
dern auch Bedacht nehmen werden, den Preis so 
niedrig. als nur irgend möglich zu stellen. 

Das Nähere hierüber behalten wir uns vor zur Zeit 
der Erscheinung oiFentlich bekannt zu machen. 

Halle^ im September 1888« 

C. A. Schwetechhe und 5eAm 



Bei mir sind so eben nachstehende medicinische 
Werke erschienen und in allen Buchhandlungen vor- 
räthig : 

Rasori^ Giov., Theorie der Entzündungen. Aue 
dem Italienischen übersetzt von Dr. Runge^ 
Ir Band. 8. 1 fithlr. 12 Ggr. 

Der zweite* und letzte Band dieses wichtigen Weiw 
kes erscheint noch im Laufe dieses Jahres. 

Fort er, 1F,H.^ Beobachtungen über die ehirurgi^ 
sehen Krankheiten des Kehlkopfs und der TLuft^ 
röhre ^ besonders mit Rücksicht auf diejeni|en 
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Leide« dieser Organe , welche die Operation der 
Broncbotomie erfordern etc. Nach der zweiten 
Auflage aus dem Englischen Hbersetzt Ton Dn 
Runge, gr. 8. 1 Rthfar. 18 Ggr. 

Meiert Dr. D. Kf gehurtshülfliche Beobachtungen 
und Ergehnisse f gesammelt in der obstetricischen 
Klinik zu Halle ^ nebst Beschreibung der Nie- 
meyerschen Kopfzange und eines Kephalopely- 
koipeter. Mit zwei Steintafela. gr. 8* geh« 
IRlhlr. 

C. SchSnemann in Bremen* 



Titus Livius 

römische Geschichte^ 

^übersetzt und erläutert 

von 

Vt. E. F. Ch. OerteU 

10 Bfinde. Müjichen, bei Fleischmann« 

9 Rtblr. 16 Ggr. oder 16 FI. SO Kr. 

Welcher Gebildete wünscht .nicht gerne diesen 
gröfsten der Geschichtschreiber Kom's in seiner Biblio^ 
thek zu besitzen? Diese Oerfc/*sche, an Anmerkun«* 
gen so schatzenswerthe Uebertragung müssen wir an«? 
bedingt als die Torziiglichste emfiiehten« 



ji G. Reichardt in Eialeben ist erschienen 
und in allen dentacheo Bachhandlnngen zu babent 

Anleitung 

üBr 

llntersuchnng der Militairpfliclitigen 

und 

invaliden Soldaten» 

mit Angabe der 

in treufseny Oestemick^ Benern und dem Grofs" 

heivtogihum Hessen-^ Darmstadt 

huHhendtn 

geaetzlichen Yererdonngen fibef diesen Gegenatand, 

und 

mit Berücksichtigung der simulirten und 
▼ erhehlten Krankheiten. 

Bearbeitet nnd beraufgege)>en 

Ton 

D. Wilh. Friedr. Wendroth. 
2 Thle« gr. 8. Preis 4| Rtbln 

Von demselben Verfasser erschien: 

[Pie Erkenntniss, Ursachen |iind Cnifi^dßs 

Milzbrand -Carbnnkels» 

8. geh. 1 Kthlr. 
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In meinenf Verlage ist erechienen und durch alle 
Buchbandlungen zu haben : 

Ge»ättBie Itea 

, au der 

Geschichte der Hambur^i^sch'en 

Armen- Anstalt /' 

Tom 

Freiherrn von Voghi^ 

IwHhrend ihrer ^funfzigjShrigen Daner. 

Royal 8^0, 10| Bogen. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Die Einrichtung der Hamburgischen Armen - An* 
stalt hat sich als vortreiTlich und segensreich bewährt 
«nd mancher anderen als Vorbild^edient. Eiae ge- 
achichlliche ZnsammensteHnng des Ganges nnd -Wis- 
kens derselben während einer aolchen Reihe tod Jah- 
ren mofs daher jedem Freunde des Armen -Waseoi 
•Ton höchstem Interesse sejn nnd zwar um so mehr, 
als sie Ton einem Manne Terfafst ist , der dieselbe mit 
begründet und ununterbrochen auf das thätigsis 
und umsichtigste gefSrdert hat^ und hier nun sebe 
reiche Sammlung Ton Beobachtungen nnd &fiBbruog6D; 
mit vielen gewichtigen Winken undAndeutungea dsm 
Publikum darbringt« 

Hamburg, October 18S8. 

Johann August Meifsoerr 

In der Buchhandlung Ton A. D. Geislerio Bre- 
men ist so ebenerschienen und in allen Buchhand- 
lungen Deutschlands und der Schweiz Torräthig: 

Daeve$y A.^ Gedichte, gr. 8. brosch. 2Rthhr. 

Nor durch den allgemeinen Wunsch bat sieh der 
Herr Verfaseer bewogen gefunden , «eine zerstreuteii 
Gedichte zu saiomeln «nd herauszugeben. Möge mao 
sie auch auswärts freundlich willkommen heiCsea; 

dann wäre dem der echonste Lohn bereuet^ 
der diesen Kranz bescheiden dargebracht. 



in« Vermisi^te Anzeigen. 

Für Pädag^getu 
In dem Sten nnd Sten QoeitlalheÜB dw BlMtter 
aus Süddeutschland für das Unterrichts^ 
Wesen, 1888, befindet sich eine nmfisssende Würdi- 
gung der Grat ^er melken Erziehnngs-^ und Unter" 
richtsmethode, aufweiche alle Scfaalmänner aui- 
merksam gemacht werden« 

Auch folgende Schriften rerdienen die allgemeia^ 
Aufmerksamkeit : 

Die Handhorfsche Frage ^ untersucht ron C A* 
Schmidt Rector in Efslingen« 1888. brosck 
8 Ggr. 
üeber die NoihwendigTceit einer umfassenden Fb^s- 
bildung und Erziehung. Von Chr. MärJcUnf 
Diakonus in Calw, bro^ch. Stuttgart, Koh- 
ler. 6 Ggr. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



^■«■«i 



November 1838* 



LITBRARI8CHB NACHRICHTEN. 



Beförderungen u. EhrenbezeigiingeiL 

Mßer bisherige Domprobst zu Wexio Or. He urlin 
ist zum evangeii$eben 'Bischof von Gothlaud; der 
Geistliche Rath und Domcapilular Dr. Aliioli in Re- 
gejisburg zum Duinprobst io Augsburgs der Decaa 
und Hauptprediger Pr* Jos. jilhr. Muck zu Ro- 
thenburg an der Tauber (Baiern) zum proteslanlierhen 
Kirchenrath; der Pfarrer Joh. Mich. Maier zum 
Decan in Rügheim (Baiern); Dr. Jos» Ernst in Eich- 
ztädt zum Regens des dasigen Clericaiseminars; der 
adjungirte Generalinspecior der Studien in Frankreich 
J.F. Demontferrand znm Generalinspector; Prof« 
Lherminier inParis znm Requelentneisterim anfser- 
ordentl. Dienst; der Vorstand des Reichsarchivs zu 
SJünchen, JHinisterialrath von Preiberg ~ Eisen^ 
hergp und der Regierungspräsident E. von Schenk 
zu ordentlichen k. baierschen Staatsräthen ernannt 
worden. — Der aufserordentl. Professor der Theo- 
logie an der Universität Würzburg Dr. Geo. jinton 
Stahl ist zum ordentlichen Professor der Dogmatik; 
TF. Wh e well zum Professor derCasuistik an der Uni- 
rersität Cambridge befordert; Prof. Otshausen von 
Erlangen an Eckermann's Stelle als prqf, ordin. 
nach Kiel berufen; bei der Universität zu Jena ist 
nach Quiescirung des Geheimen Consistorialrath 
Dr. Danz der Geheime Kirchenrath Dn Baum^ 
garten Crusius in die erste, Hr. Kirchenrath Dr. 
Hoff mann in die zweite, Hr. Kirchenrath Dr. Hase 
in die ^ritte Stelle der theologischen Facultät ange- 
rückt; die vierte ist vor der Hand unbesetzt geblieben ; 
die nächstens erledigt werdende Honorar - Professur 
hat Prof. Dr. Lange mit einer jährlichen Besoldung 
und Hr. Kirchenrath u. Superintendent Dr. Schwarz 
eine neue Gehaltszulage erhalten. Die Repetenten in 
der katholisch -theolog. Facnhät zu Giefsen Reu/s u. 
Kindhäuser wurden zu aufserordentlicheo Profes- 
soren ernannt. — In der juristischen Facultät der 
Universität Bonn wurde der bisherige Prof. extraordin. 
Dr. Romeo Maurenbrecher zum ordentliichen , in 
der staatswirthschaftlichen Facultät zu Tübingen Dr. 
Pallatij Hoff mann und Freiherr Schott von 
Schottenstein zu aüfserordentlichen Professoren be- 
fordert. — Die ^urch das Ableben des Geh. |]ofrath 
Dr. Stark erledigte erste Professur in der medicini- 



sehen Facultät zo Jena ist dem Geh. Hofrath Dr. Suc- 
cow verliehen, Geh. Hofrath Dr.,Kieser ist in die 
zweite I Geh, Hofrath Dr. Stark in die dritte > Hof- 
rath Dr. Huschke in die vierte ordentHche Lehrer- 
stelle aufgerückt, und den beiden anfserord entliehen 
Professoren in derselben Facultät Dr. Martin und Dr. 
Schbmann ein jährlicher Gehalt bewilligt. Der bis- 
herige kgl. hannov. Hofcbirurgus Dr. L. Stromeyer 
ist zum ordenllichen^Professor der Chit>urgie und Di- 
rector der chirurgischen Klioikin Erlangen ; Pr. Franz 
Kurzak zutn Professor der theoretischen Medicin in 
Innsbruck; Dr. Thuillier zum Professor der äufsern 
Pathologie und Dr. Josse zum Professor der äufsern 
Klinik und operativen Medicin an der medicinischen 
Secundairschule zu Amiens; der Professor u/id dirigi- 
rende Arzt der chirurgischen Abtheilung im Kranken* 
hause zu München Dr. Wilhelm zum Director desseU 
ben, und der Prof. agrdge der medicin. Facultät zu Pa- 
ris Dr. Prosper Meniire zum Oberarzt des königl. 
Taubstummeninstituts ernannt worden. — Die Pro- 
fessur der Mathematik an der Universität Edinburg ist 
dem bisherigen Mitgliede des Queen^s College zu Cam- 
bridge Phil. Kellard, dieselbe an der k. Mititair- 
academie zu Wolwich dem Secretair der ro)'al society 
zu London J. H. Christi e Esq., dieselbe am Athe- 
näum in Luxenburg dem Prof. MicHaelis in Brügge 
übertragen. Der aufserordentl. Prof. Dr.Christoph 
Gudermann ist zum Ordinarius in der philosophi- 
schen Facultät der Academie zu Münster; der bis- 
herige Privatdocent Dr. Jul. Schaller zum aüfseror- 
dentlichen Professor io derselben Fac. zu Halle ; Edg a r 
Quinet^ Marmier und Bergmann zu Prolf. der 
ausländischen Litteratur zu Ly'on, Rennes und Slrafs- 
burg, Reynaud zum Prof. der franzosischen Litte- 
ratur in Lyon, Bautin zum Prof. der Philosophie in 
Strarsburg und Prof. Jos. Knoll zum Prof. der Ge- 
schichte, Diplomatik und Heraltik in Prsg ernannt 
worden. In Schulstellen ist der bisherige Director des 
Coburger Gymnasiums Dr. Seebode in gleicher Ei- 
genschaft nach Gotha berufen, der Gymnasiallehrer Dr. 
Geist zum Director des Gymnasiums in Darmstadt,; 
der Gymnasiallehrer Dr. Bergk in Slrelitz zum Ad^ 
juncten am Joachimsthalschen Gymnasium in Berlin, 
und der Collaborator Dr. Scheibe von Halle zum 
Nachfolger des Dr. Bergk in Slrelitz; der Gymnalial- 
79 
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lehrerDr. Fleischer in Halle sam Oberlehrer io Giere 
eroanot worden. 

Ordensverleihungen. In Preufsen: dem 
Ober-TribunaUpräsiüentenDr. Gabr. PeU von Ha-- 
selberg in Greifs wald, .dem eraogel. Bischof und 
Gen^ralsuperintendenten der Fror. Sachsen ür. Drä^ 
seke zu Magdeburg nnd dem Generalsuperintenden» 
ten und Consistorialrath Dr. Bresoius zu Berlin der 
K AO. 2. Classe mit Eichenlaub ; dem russischen wirk- 
lichen Staatsralh und Leibarzt Dr. Marcus der RA.O. 
2. Classe; dem Professor Dr. Olbers in Bremen 
der RAO. Ster Classe — in ßaiem: dem prole- 
stanischen Kircheorathe und Decan Muok zu Uo» 
Ihenburg das Ehrenkreuz des Ludwigordens; dem 
Dr. Koch der Civilrerdienstorden; dem Rector 
der lateinischen Schule zu München Gymnasial prof. 
Fischer das goldene zum GVO. gehörige Ehrenzei- 
chen; deinSiBitpUrret Karl Prugger von Prugg^ 
heim zu Donanworlh und dem protest. Pfarrer Chr. 
Th. Oertel zu Diespeck die EhrenmHnze des. Lud- 
wigordens — in Baden: dem Medicinairathe und 
Amtsphjsicus Dr» Härder zuRadolphzeii das Hitler-^ 
kreuz des Zähringer Löwenordens — in Hessen^ 
DarmHadtl dem Hoforganisten J.fihr. H. Rink zu 
Darmsladt das Ritterkreuz des Ludwigordens 1. GL — 
in Sachsen 'Cobwg-Croika: dem Geheimen Medicinai- 
rathe Dr. Nutzer in Bonn das Ritterkreuz des Sach- 
sen - Ernestinischen Hausurdens — inflannover: dem 
}ustizrath von Knesebeck das Ritterkreuz des 
Guelphenordens — in Oestreichi dem Fiirsibischof 
Ton Brixen Bernard Galura und dem k. k. Staats- 
nnd Conferenzrarhe, infulirtem j^robst zuWischerad, 
Jos. jiloys. Jüsiel das Gommandeurkreuz des k. k. 
Leopoldordens; dem Gardinal Erzbischof Ton Mailand 
Graf Carl Cajeian Gaisruck das Grofskreuz des 
St. Stephanordens; dem Präsidenten der Academie der 
schönen Künste CarlLondonio^ und dem Prof der 
Astronomie zn Mailand Franz Carlini das Klein- 
krens des L^c^oldordens ; dem Patriarchen von Venedig 
Cardinal Jaoopo Monico der Orden der eisernen 
Krone 1. Cl. ; dem Bischof Ton Verona Joseph Gras^ 
ser derselbe Orden 2. Gl.; dem Director des Lj- 
ceums zu Brescia Clemens Edler von Rosa\ dem 
Generaldirector der Gymnasien in Mailand An tan 
Fontana; dem Secretair der Academie der schönen 
Künsteln Venedig ^n/on Edler von Diedo; dem 
Bibliuthekar bei San Marco in Venedig Abbaie Peter 
Bettio; den Professoren der Universität von Pavia 
Abbaie Peter Configliacchi^ Barthol. Paniz- 
xa, Aloys Lanfranchi^ Ignaz Beretta; dem 
Professor zn Padua Abbate Salvaior dal Negro 
derselbe Orden S. Gl. — in Rufsland: dem Geh. 
Rathe l)r. Schweitzer in Weimar der St. Annen- 
orden 1. Gl.; dem wirklichen Staatsratbe und Mifglie- 
de der kaiserl. Academie der Wissenschaften in Peters- 
burg Fr ahn der Stanislausorden 1. Gl. — in GnV- 
chenland: Herrn Raoul^ Röchelte das Gomman- 
deurkreuz des Erlöserordens — in der Türkei: Hrn. 
Jaubert in Paris, Mitglied des Instituts, der Orden 
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des Nischani-Iftichar — in SdUoeden n. Norwegen: 
den Theilnehmern der französischen Expedition nach 
Spitzbergen Hrn. Goimard nnd AI armier der Nord* 
Stern- und Hrn. Robert der Wasaorden. — Dsr 
Freiherr Wilhelm v. Leonhard hat Ton dem Ko- 
nige von Dänemark einen werihTollen Brillantring und 
von dem Könige von Sachsen die grofse goldene Me- 
daille mit der InschriA virtuti et ingenio erhalten« 

Titel und Würden: Der Professor der Ma- 
thematik zu Mariabrunn Georg Winkler ist in den 
Adelstand des österreichischen Raiserstaets mit dem Pri- 
dicale « Edler von Brückenbrand'' erhoben worden«— 
Se. Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Hessen 
haben d«n Geheimen Hofrath und Professor Wurzer 
in Marburg, Commandeur des goldenen LÖwenordees, 
zum Geheimen Ober- Medicinat- Rat h ernannt und in 
eine höhere Rangciasee zu versetzen geruht. Die ju- 
ristische Facultat zn Freibnrg hat den durch tier* 
ausgäbe der Revue Arangire bekannten Advocalea 
Felix zu Paris; die medicinische Facultat zu Booo 
dem Geheimen Hofrath und Professor Dr. F. Wurier 
in Marburg; die philosophische Facultat zu Leipsig 
dem in der Litteratur der Tonkunst rühmlichst be- 
kannten Gelehrten Gtfr. Wilh. Fink zuLteipzig, aod 
die Facultat der Universität Jena dem Landgerichts* 
rath Carl Immermann zu Düsseldorf und dem 
Hofrath Df. Neubeck zu Waiden bürg in Schlesisa 
die Doctorwnrde honoris causa ertheilt. 

Gelehrte Gesellschaften: Von der k.Acs- 
demie der Wissenschaften in München sind gewiiüt 
und böhern Orts bestätigt worden der Staaisrath/o- 
seph Ritter von Stichaner als ordentliches Mit- 
glied der historischen I der Orientalist Jos, Müller 
aus Augsburg als aufserordentliches Mitglied der phi- 
losophisch - philologischen Classe. Zu auswärtigen 
Blifgliedern wurden gewählt in der philos.-philolog. 
Glasse die Professoren Eugkne Burnouf zu Paris 
und £6. GttL Graf/ zn Berlin; von der maihema- 
tisch- phjsikaiischen Glasse Prof. und Astronom P.SL 
Schwer d zu Speyer; Dr. Prunner^ practischtr 
Arzt zu Cairo, und Dr. Just Liebig ^ Prot der Che- 
mie zn Giefsen. Die natnrforschende Gesellschaft dsr 
Moldau hat den niss. Gesandten in Hamburg , wirkli- 
chen Staatsrath von Struve^ der Verein Grofsher- 
zoglich Badischer Medicinalbeamten zur Förderung 
der Staataarzneikunde Hrn. Geheimen Ober-Medict- 
nalrath Dr. Kopp zu Hanau zu ihrem EhrenmitgliedSi 
lind die SoüiSt^ des sciences m^dicales et naturelles sn 
Brüssel eben denselben, so wie die Societät der Wis- 
senschaften zu Göttingen den Prof. Lieb ig tu Gie- 
fsen unter ihre Mitglieder aufgenommen. Der Her- 
zog von Sussex hat die seit acht Jahren bekleidete 
Präsidentschaft der königl. Gesellschaft der Wissen- 
schaften in London 9 und Hr. Geheime Ober- Medici- 
nalrath Dr. Kopp zu Hanau das Directorat derWett^ 
rauischen Gesellschaft für die gesammte Natnrknnde, 
deren Stifter er war, wegen uberhäufter Gescbäfie 
niedergelegt. 
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I. Fortgesetete periodische Schriften. 

In allen Bttchhaodlungen ist cu «rhalton : 

URANIA. 

Taschenbnck auf das Jalir 1839. 

Nene Folge« Erster Jahrgang. 

Mit dem Bildnisse Isormartine's. 

8. Anf feinem Veliopap. Eleg. cart 1 Rthir« 12 Ggr. 

Mil dem Jahrgang 18S9 der Urania beginnt eine 
neue Folge , und ich erfülle daher den Wnn&ch Tieler 
Freunde dieses Taschenbuchs , wenn ich die noch yor- 
räthigen neun Jahrgänge 1850 — 38, die im Laden- 
preise 18 Rthlr. 66gr. kosten, zic^ammengejtom- 
men für 4 Rthlr. 12 Ggr., einselne Jahr- 
gange aber für 16 Ggr. ablasse. 
Leipzig, im October 18S8» 

F. A« Brockhaus. 



IL Afikflndi^iiii^eii neaer 1 

Für Theologen und gebildete Freunde 
frissensekafl und Erbauung. 

So eben ist Tollständig erschienen: 

Die 

Dritte Auflage 
des Handbuchs der 

KlTclieiig^eschichte« 

Von 

». E. F. Guerike^ Thtoi. Dr. 

Aasgabe in 12 Heften. 

Preis jedes Heftes: 8 Ggr. (lOSgr.) 

Nach einem Zeiträume Ton noch nicht einem 
Jahre ist die «weite Auflage von Guerike's 
Handbuch der Kirchengeschichte vergriffen 
uud eine dritte, welche wir hiermit dem Fublikum 
volMändig übergeben , nothwendig geworden. 

Ueber den Charakter und die Vorzüge dieses Wer- 
kes erlauben wir uns nachstehend einige Andeutungen. 

Guerike's Kirchengeschichte istnichtaU 
lein für den gelehrten Theologen, für Theologie Stu- 
• dirende , so wie für solche , welche es wieder einmal 
seyn wollen, sondern auch hauptsachlich für jeden ge- 
bildeten Freund der Theologie bestimmt. Eine klare 
und übersichtliche, bündige und doch Tollständige Dar- 
stellung der Thatsachen und deren Entf?ickelung fuhrt 
die Leser in ein lebendiges Verständnifs der allgemei- 
nen Kirchengeschichte ein, und es möchte in den yer- 
schiedenen Zweigen der theologischen Wissenschaften 
Sicht ieicht^ain Werk gefunden werden, welches in 



gleich hohem Maafse den Anforderungen des gelehrten 
Lesers, wie des gebildeten Freundes christlicher Wis- 
senschaft und Erbauung entspräche. 

Den Blick der Letzteren auf das Unternehmen 
hinzulenken und ihrer Theilnahme dasselbe noch be- 
sonders zu empfehlen , dessen wird es bei der weiten 
Verbreitung des Buches an den meisten Orten nicht 
mehr bedürfen ; wo dasselbe aber bisher noch nicht 
naher bekannt , da wird es, so hoffen wir, bald theil- 
nehmende und zahlreiche Leser um sich her sammeln. 

. ^D« l»Scb»t billige Preis jedes Heftes in Umschlag 
Ml 8 G^r. (10 Sgr.) Der Druck ist scharf und deut- 
uch und auf weifsem Papier ausgeführt. 
Halle, October 18S8. 

« « « 

Noch empfehlen wir der Beachtung des theologischen 
Publikums folgendes im vorigen Jahre in unserm Ver- 
lage erschienene wichtige Werk : 

Philipp Jacob Spener^s 
deutsche und lateinische 

theolog'isehe Bedenken. 

In einer zeitgemlCsen Auswahl 

herausgegeben yon 

F, A. E. Hennivh e. 

gr. 8. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Die theologische Literatur besitzt von Spener 
nichts, was so bedeutend wäre, als diese Gutach- 
ten, in welchen die wichtigsten Angelegenheiten des 
Innern und äufsern Chrislenlebens , der Kirche und 
des Predigtamis zur Sprache kommen^ und welche ab 
ein Anhang oder als eine Sammlung von Belegen zu 
Hofsbach's SchriftfiberP.J. Spener und seine 
Zeit angesehen werden können. 

Damit die obige Auswahl auch für ungelehrteLe- 
wrzugängüchseyn mochte, so ist aus den lateinischen 
gedenken, deren Inhalt übrigens fiist ganz in den 
deutschen vorkommt, verhall nifcmäfsig nur weniees 
ausgehoben werden. 

Halle 9 October 1888. 

Oebauerseke Buchhandlung. 

Im Verlege von Dunckeru. Humblot zu Ber- 
lin ist so eben erschienen und durch alle fiuchhand- 
lungen zu beziehen: 

Btcker's^ K. F., Weltgeschichte. Siebente, verbes- 
serte und vermehrte Ausgabe. 2r Abdruck. Her- 
ausgegeben ton /, W.Loebeü. Mit den Forlsets un- 

*!" ^^a . . . ^^^'»«'«« w- *• ^. Menzel. U Thle 
oder 28 Liet gr. a Li*f. 25 u. 26. u. Theil 18. 
Jede Liet | Rthlr, Jeder Theil | Rthlr. 
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DauVSf Dr. C, philosophische und theologische 
Vorlesungen , herausgeg. yod Dr. PA. Marheintke 
und Th. W. Dittenberger. 2r Band. gr. 8. S5 Bo- 
gen. Subscriptions-rreis 2^^ Rlhlr. 

Auch unter dem besonderen Titel einzeln zu Laben: 

„^ — », ^Vorlesungen über äie Prolegoinena cur Dog- 
inatik and über die Kritik der Beweise für dasDa* 
seyn Gottes herairsgegeben von Marheineke und 
Dittenberger. gr. 8. 8S Bogen. Preis 2| Rthlr. 

Coschelg Karl Friedrich^ Beiträge, cur spekulatiyen 
Fhiloiophie Von Gott und dem* Menschen und tod 
dem Gott- Menschen. Mit Rücksicht auf Dr. F. 
Straufs Christologie. gr. 8. Preis 1-| Rthlr. 

Kunth, C.Sig., Flora Berolin^nsis sive enumeratio 
plantarnm circa Berolinuin sponte crescentiuin se- 
cundum familias naturales dispbsita. Tom. I et II. 
8. engl. cart. Preis S^ Rthlr. 

Rank^i Leop.^ die rSmischen Päpste, ihre Kirche und 
ihr Sta^ im I6ten und 17ten Jahrhundert Erster 
Band. 2te Auflage, gr. 8. Preis 2| Rthlr. 
Dies Werk ist nun wieder ToUständig in drei 
Bänden zu dem Preise von 8| Rthlr. zu haben. 

Toepfer f^ Dr. C, Lustspiele Ster Band , enthaltend: 
Die Einfalt vom Lande* — Lafst mich lesen. — 
Karl der Zwölfte auf der Heimkehr. «— Der Pari- 
ser Taugenichts. 8. geh. Preis 2| Rthlr. 
Die früheren Bände dieser Lustspiele, Theil 1. 
Preis If Rthlr., and Th.2. Preis 2 Rlhlr.» ent- 
halten: (Th. 1.) Der beste Ton. — Nehmt 
ein Exempol d'ran, — Schein unci Sein. *(Th.2.) 
Bube und Dame. *« Der Krieg mit dem On- 
kel. — Freien nach Vorschrift* 
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Fakultät zur Doctor*- Jubelfeier des' Geheimen Justiz- 
raths Hußo in Giktingen yerfafsteti Schrill ist eine Tom 
Professor Ritschi neu entdeckte romische Scheokungs^ 
Urkunde aus der besten Zeit, das grofste und bedeu- 
tendste Document dieser Art, welches sich aus dem 
Alterthume erhalten hat. Die vom Herausgeber hin- 
zugefügten^ sprachlichen und sachlichen Erläuterun- 
gen erstrecken sich zugleich über eine Reihe von lin- 
dern , bisher noch nicht hinreichend yerstandeneii In* 
scriptiooen. 



Die Werke 
des 

Cajus Sallustius Crispus^ 

übersetzt und erklärt 
Ton 

Dr« J« H. M. ErnesiL 

München, bei Fleischmann. 

20 Ggr. oder 1 Fl. SO Kr. 

Bei den gegenwärtigen Ereignissen in Nordafrika 
bietet dieser geschätzte Klassiker höchst merkwürdige 
Vergleichungen dar. Uebersetzung und Erklärungen 
lassen durchaus nichts zu wünschen übrig. 



Bei Ferdinand Hirt in Breslau ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

T. Blavii. Sy nirophi instrumentum donationis 
ineditum, Edidit et illustravit Ph. Eduard. 
Huschke, 56 Seiten.« 4. Nebst einem Fac 
simile in Steindruck. Sauber geheftet. 20 Sgr. 
(16 Ggr.) 

Der Inhalt dieser für Juristen und Philologen gleich 
interessanten, im Namen der Breslaner juristischen 



HL Vermischte Anzeigen. 

Dem gelehrten philologischen Publikum. 
Durch Kauf ist in meinen Verlag übepgegangen : 
TOTIÜS LATINITATIS 

ii K X I c o nr 

CONSILIO ET CURA 
JÄCOBI FACCIOLATI 

OPERA ET STUDIO 

AEGIDII FORCELLINI 

AI.OMNI SBltlNAAII FATA'VIHI LÜCUBRATUM. 

SECÜNDUM TEU^TIAM EDITIONEMr 

CUIUS CUAAII OESSIT 

JOSEPHÜS FURLANETTO 

ALUMNUS EIUSDEA^ SEHINARII , 

CORUECTUM ET AUCTUÄI LABORE VARIORUM. 

EDITIO IN GERMANIA PRIMA 

CUM FRIVIL. REG. SAX. 

IV TOMH. FOLIO. 

Der hohe wissenschaftliche Werth des Werkes, 
so wie die ausgezeichnet schöne äufsere Ausstattung 
dieser Ausgabe sind so allgemein bekannt, dafs es 
ganz überflüssig ist, darüber noch etwas zu sagen. Ich 
beschränke mich daher auf die Notiz, dafs dieses, für 
jeden^Philologen unentbehrliche Lexicon, 
um dessen Anschafiung zu erleichtern, für einige 
Zeit noch um den ermäfsigten Preis ron 
20 Rthlr. abgelassen werden soJL Nach 
Verkauf einer gewissen, zn diesem Zweck bestimmtea 
Anzahl von Exemplaren aber, tritt ohnfehlbar der 
frühere, schon sehr billige Subscriptionspreis von 80 
Rthlr. (für das beinabe 700 Bogen starke, auf schön- 
stes Velin -Papier in gr. Folio gedruckte Werk) wie- 
der ein. Die Wohlfeilheit des obigen ermäfsigten 
Preises stellt sich am treffendsten dadurch heraus, dafs 
^ die minder Tollständigen, und auch in typographischer 
Hinsicht zurückstehenden , in Padua una London er- 
schienenen Ausgaben , erstere 66 RtHlr. und letzters 
70 Rthlr. kosten. 



Leipzig, Dctober 18S8. 



Chr. £. Kollmann. 
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1 If T B £ ft I 6 B N Z B L A T T 

Ära'*« .| I f 

-■ ' * ' • ^^^-' - ' ^t .l unrit nn i ii il na i ii ii i.i/ iii««i | , i 1 1 i m i « > il .t ita j-ii ^nif' i, r^ 

, , .|.,1 T J? Ä A.JI I S G H ■ -«'A C«'ll' I'tW T'E' Vr* »' " * ''^ '-» • • ^*'- '"' 

..Uia.iY.fir,*it«.^e»i;- A /. x •■■■] '^^^9:*ofm^ifmivfttwiei3 ••' 

m- ACAOEÜIIA ilE6IA CITOrttlÄlf A-ÄLBE^ 'inaritbnuk iocS^iH S^S^!^SSS£Si^ 
TINA PER INSTAffS SElflEfStfiB UrttKANtM «•<»♦• Prof«wwU«»l«»d.eraJk»l»ir.,^ .., ., ., 

A DIE INDE XXII. MENSIS OCTOBRIS ANNI ;9lt .^««»««'«H Pft».Aw4,KtJU«lol; .1).)m<vmi» 






ruBI^fCC YR^T^C^^^VE ^4»RyfM^1l«. 
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■foi«. ■ •■■• '--^-^*«*''«.P«ä 



(|ADiNARIM4vJlil. ., f • , «a Co«T*olom proWocMkin Tocatss in«(«iHi { 
SK O A D 1 S » THBÖLO ©ICO* ' "^^^ ***T P^*«Mi«»^ 



lO 



; ''■ • •'• '"V« •,• • . \i. .12'»' { -iil' ,; i ♦ 



#r. 6. 5. Franc*«, Or4iM«TlMaLh.v«idlMMl>Mi- ■ »ViiAiltfci ..... 

ans, l)pu^(ceiq^Araf>«tMij)B^Coii%|ioaMt«iii^ "*• V^M'ilSJI.IfKOI.CQJmilf« .^.;.> 

om.«< parte, «tfop* habltii Kbri «xi^i f^h^Sr. S.i^S'^nZfcSS^'U/'L?'""''"* '"•«<^«- 



bro»NM4TMtii«MMiiioc*bir, ilbrtnfttfgi^|«4ld<«o. -' ' ^«•W"»"« >«*•«••« Jllag«a<»iM»<iii«i»t. 
lieo-critiea« in lÄfos aori ibedcins «acras B? jfct Df . C Ä. IT. IPitfJhftNWiiA' iJikW<»; 'ttv^lÄe VaV*L 
Haar. Aotaatf Sühott'. iaaaa ISSft Q. '■••> Miaeta capita aatomotogica traciabit 



1 << 




t) tieotogiam dogmattca/n aacomlum aph^^lUoa 1«I«« >»ia. iadAk atSSS I?3S2j5S^^^ 



Dr. jf. F. L. i^f jRiMice Htitor^ tiritriarticaiii 

na. 2) Aalhropologiam pbilosopllica» .tnwiaUt «afiat 4ocabit; ExaWftaffcnwa'SfrwJSTSr ?^ 
Priumtwimt ia «odacaadia. «tudüa bihUaa. AmmL^ — i...*i...' ^Li Jv!!!^^?* «Mrarsfco - ^aiea« 



Dhlhiaiamdocabit. EMNÜatiTaa. JSSk^M^l 






m 




tsä 



■«torinn «t iBipvtetoriaia frivaii$time, m4 gnMtt, po«iMl«m joria tarn eommskb quam fttiii «xpMtt } 

iostitoet. '^ T A J & kS '^ 3 ^)<lf l«J{»\Vp^n^n||^ficibMBO«t(oa«TOp*rG«- 

* ' '^ " ** mlinMiD coaoilM diuerat. 

BX ORDIITB PHILOSOPHICO. ann 

iispulaliooa bririoM da cindiis eju3dem scriplis ; ^- ^Begewtscl prwaUssime artoa madic» io- 
2). LiierartoH laiinarum hUtoiMtfa- l tadeti M tl ^ ' ^V^ I^ n^' 



public» officie 5ermo/iw Hommci propryjtalajBi cum ,. *^..^« .G^* ^«*» puWce anatomiam coaparatam do- 

Sostariorom scriptoram usu commiliÄ %antqua ^' '*^« P^'g^U P"«^«'«w» a) Aaalomiam corporis ho- 

aminarii philologici atttdia^a jimümüuuLt imiU a« '"■" j l ^) A al hi a p oto gi ai tia da t , Pfaataraa axar- 

rabitur» citationes asatomicas practicaa inalitoat. 

Arabieam Iioguam docara perget ; privaiim Jasaiaa mi.*-vrövriiAA.ii. 

Taticmif Utfi9»Bpl^b^fr;:«rq^f^ J. AT. 5eAi«tf ^Ali^ AAsihpk^ eLi^ prta- 

tradat, praamisso geograpbiaa terraa^sanctae^pt bi- laset \ • T 

,. JaanffarC afe^IArafea. Jladi#iw: 'I - 1 ^- ^ LI X^T^^^ ^J^l^^\ ^ 

U. Äii^jF«»BMdWiaW»^HIbctfftfWta^ 81 nameras>d« ciTÄlQgaoiipa digaacaL Triraiiaaitaaa bot .scboln 

i BiHitrtbeiÄrtÄ pitbikam' apiriat- cHabui W n- ^bt e^^H -.J \^ ' ^ ^ 

...}^^<%f6»*tttrÄ%<maatt«H«»m, >ai)^j^^^ -Ail fiOlCflCOa.Ulf/ PBITATOIVUM; "• 



ft'^jrtrw#a^ ''f^'pühUce slBi^ticeB Öanjaa^i'.a) jjri- D»- J"- ^htMiinUn^^HtMim juth Romani AiHa- 
-xi;i#Än a) tWöoriam' oeiSoubmiae aarionalis^ b) «ta- '^"« tradat 

tbticen SlesTko-Holaaticaiii decabttf et 8) priVatif- m«-v-t'- •-:^— 'üat .. •• • • i i- 

..«m^döQiriMia^dalaJbiaigtfaiiaibYadM»«^^ '^ ^' ^ - MBDtCtNAU ' '^* 






Dp; -A I/JiA M«i«*W»-WI "^«iWfcie*» airfytlapa^dia camjfj^t^^Mynla.ayi^fiiasq^lprrAadi^gtayidaitS eratii 
at maibodologia */u</k hisiorici disserat; privaHm ») atethoscopii usurq, b) arlis pbsiatriciaa ora^i 

tradaiy y 9ii)piW»^IM^ Jo6*iP ^^ »r;-ett?f. JÄen^.^ ralehtike^ aaaiduiiai« pni«. 



• , ■ , , . ... . 




' .•.lihnua.firiimMkr i«i*«f*^bf(«iK>' FHMÜMiTft^ '.' 4f ^e^ti^t«» J^i«JWM (lüWiwiMneiHirtHMiiV mttn' 

Jt\lfc:CAl«*t*-«M»l»«»',«|^üi«»tii''}J»«:*'.^/ö»T> . 'S\*M66--H6liMka'8ttc^ rVarfeL RepeÜiiiri« i*ns(S>«r 

Da/iici hodierni adWtWWWlbJIW*' iMb»'; '-priimim f- dt»" ell{hir|?ä , f tfifet/Bla sijeciafi ; pharfeacotbiSY et 

-•äi WIfir««WKfi*l*'w» Slmm ^ajltoijwtiai*. iwa . . <l««i|i'pR&»ri!VttWtiea>hVaft55 we1a8irtilM4oMrt 

, jLafte'm|%4f?li9t9<^ « >• '.*• •"• "" - '- »•• "■ > ' • '^ ^ - 

' ,loBUfft tfiiift% .. .•' ••«x.f ..' ' •'>b i< !<- «;•.•.; i.t! ,'i' ' ■■■.».< i""r*l(n*^*f *4^flr ,A A .L . I 

Dt. J>. F, Kieriilff puhHeelit.D.denh.cn&iiHAT' QmaiJfU^^^'fDi.y f^aoK«ptM«lall^*46jl^ra8llMr• 

äi^ Rni4aai-pnT«(j,Ani4«lbv .< -;iNi:,:i Muu.-r .J.{ieion«n«WMllBfv ■• :{ ' '■ v> •<'. "<■ > ■:■> 
.irfW>»<<»fc )8'«W>'g<>***'fl * "'**'" *«'***'*»?' i >*' ^ "««^ accleaia« Chriatiaaae ualvevsal^u ^Ii^'A Su- 

WO 



*\^ • •\.-. jj' '»»•:«- *^ — ♦ . ■ . "^ . ' •/ * J ' » 

^ taero «C reTormatiooe s^icrorup usqqe m nosfra 
^ *t«uipora/ 2) hisloriam phi|os'op))ia# aiiiver^alem^ 
" ,'lPraetertt^' Solgol Js.priVa/wimu yacabit. ; ., 

C. .TialU^ tkt^ t> /iMMfee. d# SteMdüoiMliM et Um 
. sie didonoi RMfealtttai ag^ 2> PrufaKm. Cbei* 
,i,9l^ia.iQ.ergMic«nrdoc«bit Praetarva aiFtftft acb^iaitf 
pby8ica8^.cbe9niaa-«iialyika8^ miiiarali^at* 

C Lüdemmnn^ Dr. plbil;^ «i'lHd^iii Sfvir/sef. pb- 
HVk^nifr^aHm. Xb^ogiam morälem docabit. 

B. Oseniruggjßn. PluLOf^ priua/iiii Antiquitatet 
Roinae publicas aoarrabil; publice aliquot hisloria* 
ram Lirji libvos iDiprpratabijtar« ; s - ^ 

L» O« Brock er publice historiam balli triginta an* 
wV^m'iaadatf ptiumUm hiiMiaai ^mtt^ieatitf nar- 
rabir. '';•••. • .■ > ^ 

. ' ' L£€t6res 'linguardmI 

Ür. C«^ J^l^r pHhlice, UagvMi ST#aican dotabii.. PH^ 
, wat^m l)^H!|[ciuiia»fftpfacluiaaDiuiic^8avib6Mli'i«4 
. . aUlMel; ^^) JiBgoain Daoicain tiroo^a doc«bit. Pri^ 
^ va/if4Viie Jcbolaa tDankaa« STacicaiat lalaadieaa# 
.;iiti^i»iaril, offert ' •. < 



ttehr. ie puchnoati/ ifng. Gaff. FeiifW, pvthHift 
exercitationea Jiierarias lasntaat, privatim tj«llkS 
' ' aermonls U8um doeebit. •« * ' > - 

S. Lu>bbrcn^ lingaae Aqglicae lactori publice oiet- 

BJi llioeraritiin (Yoricka aaotioieDUl ipurney) legen- 

" dum propopet ^t ita expli^cabü ul^audUores granfima-= 

. . ticea ragulas pardpiaat a^ AagUc* recia uroouaclare 

et lagera dUoant* 



•T" 



iom iruit* Cramer^ AcademiaaMechaDicii«^ operaiA 
laatn diligeDliamqua bis addicit, qui ad Opera fa- 
cienda , qiiibus ars conlinetur in qua ipse versaiur;^ 
' afos inaiituliona afqun manodacliöno «liTallbb 

P. Guih de ßallei publicus eqottan^i tnagfsin^'et 

. arlem equos subigendi dbcebit et publicas schbiM 

babebit de externa eqborum forma recte {udicand^y: 

aira de aa artis yeterinarrae parte,' quAe ad externa^ 

•quoroai yirtutes e^ritta tpectat 

Armorum traclatiooem 9 sallatiooem^ leliquajiiqoe 
gjmnasticam discere cupientibus non de^runt ma- 
gistri barum ar.liupi peritissimi^ ad easqiie docen'-^ 

- daapublico tftipendloconductr. • ' '*^- ^ 



■ > ifc 
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LITER'ARISCHB ANZBieBlT. 

I. AnkOndi^angeii neuer Bücher. 



i... 



' la mainam Verlage ist Bp abaa at^acbiaoaii wad iv 
allen Baebbandlqngen Yorrätbig: . , 

Yallatllndigea 

II e a 1 « Ijexlkon 

- ' der 

^«ledirhiiddt-pliariiiaccirtigcheii NatnrgeacUchte 



dasselbe ist ml Benutanag alter wicbtiges Werke dar 
ausgereicbnetsten Scbrifistelletfr ii> diesem Fache und 
nacb eignen Erfabrungen dem Standa der Wissenr- 
scbaften gemäis bearbeitet worden«. 



Laipsig, imOttebar 188& 






£» A. Eroakbau^. 



i*. 



..♦1 i 



.♦ 



und 



Roliwaaxenkuvde* 

• fiatbalttsd: 

EAläiWige» und Nachweisangen nhmr alle Gegea^ 

süfda dar- K^uvfatcbe, weklie'bis auf' die nanesfen 

2LeiieB in snedicials^ll-jphflrmaceutiscber, toxikologr« 

sc^er ^nad diätaftisclMr Hinsicht bamarkaMWarlh 

, geworden sind, 

NaturgeschichtUcher und pharmakologischer Cemmefi" 
tar^ jeder^ JP/^rmakopöe ß^r uierzU , ^u^irendf^ jipo* 

theker und t)roguistettm 

U • ra n • g« g c be n ve>» 

Dr. EDUARD WINKLEM^ 
Br«U%lla«|d^'a araU# Heft. :jial— BeHngerim. 
Gr. 8; Auf gutem Druck p. 

Dieses Werk, das swei 



» • 



■^ /• 



Bei C. W. Laske in p.^rmatadt ist so eben 
arscbienen und in allen spliden Bucbhaodlungeii su 
baben: , 

. Die TragSdiete <leä SophoeU% Uriiaraetft i^^ 
mit Anmerkungen begleitet Ton Georg 'thu^ 
dichum. SterTheil. Enthält; Trachinerihnen^ 
Aias, Philoktetes, 'EUkira. 8. Preis iRtblr, 
18 Ggr. oder SVK 

Wia sehr eine galutigeaa VobBeß/otzmo^ dkf «n- 
alerblicbeB Werke dea Sophoclas ein Bedäriaiis. iat^ 
seigen die häufigen V^rsvcbe und die wied^b^^» 
Auflagf n minder wavIbreUeier Veberfragiiiigen. Uabar 
den VTertb dea ^aten Bandes der TAHdiGhuni?$chem 
Ba^rbailung bat die Kritik längst entschiede» , und 
b^bt ea in Jahn's JabrbScbem 188S. Bd*8. Heft 9. 
nafer An(|erit|: ^»duvch Herrn 7%« Cebersetsnng. iet 



c.k.^.iJ«:^ ^'^ «Ar» •*" bedeutender Schritt an dem Ziele» einen deutschen 

Subscripfonspreis ^^Cgr. g^j. ,^^ ,^^j,^^^^^ geschehen; sie ist weit lesba- 

i Bände biMen und in Ref- rer als alle früheren und,, und Ingen wir noch hinan, 

ten Ton 12 Bogen ausgegeben wird, dürfte einem seit auch als die später erschienenen Ton Uekoviue und 

langer Zeil Ubbaft gefühlten Bedürfnis entsprechen; Slageri, die Harten der &iig</scben Uebersetsong sind 



«o( 4ie 9ttHbcäi»kth«il 4«sR««>n«<M halt uns ah, ancUre 
UebenaUaiigra sar Vergleicbuo« beUufugeo, um da- 
(ittrch darsnihuD , wie sahr die Arbait das Herrn TA. 
alle ihre Vorgängarianan und MachfolgariDaen an Uih- 
gazwttogaohail, VarsländUchkatt und Adat da« Aas- 
drucks ubarlriA. Was dia A n m a r k u n g a d baiitffl, 
welche Hr. lÄ. safoar Uabataataoog baigafogt hat, so 
mussaD wir densalban Dachriihmen , dafs sia Yoa Ba- 
latanhait oad Sammlarfleirs laügao; aafsardain hat 
uns dar gadrungana, mit waoig Wortan vielsaganda 
A^isdcuck, dar aa dia MaDiar unsars uostarblichaii 
f^o/sla seinaa daulschanKommaDtareu arfnoerl, sehr' 

WQbUefa"«" 

Soickan EmpfsUwiaft bnmdil dia Varl^g^ha^d- 
iHDg niehtsauaufiigaD. oad bamarkt diasalba qur oochf 
4^fs dflirarslathe;!, konig Oedipus^ Oedipusin Kot^ 
iim ood AniigoM aathaltaod| om glaichao Trsis, wia 
4a.i; 2ta Tbail » au habao ist. * 



— n 

12 Kr. ^hain. Das Mua Wark 4 Rthh» •• 9 FL C^H. 
«r 7 FL 12 Kr. RhSio. War bei fioipbog dar eriiea 
Lieferung diafolgeodao gleich mit bezahlt, erhält das 
Gaoza für S ttthlr. = 4 Fl. SO Kr. C. VL. ^ 6 VI. 
M Kr. iEhaMii Sannokir,^ di^ ^0 ExaiApUsa aosioiw 
inan rtahaaen warda» , bafcoamiatt aio |f|4as gridii 
]a leaer'Boehhaadlaarg' liegt db aiita Liaflmiag flV| 
wie aueh Sabeeriptiooaliataa mmI • Iteapaaia« 

Leipzig» 11» a^ptaMb^rlSSB«^ . ' \ > 

Jttlivi Wvodar. 



«MW*«^ 



. » 



I » <■ 



Bai Eduard Aatöo in ffklla ist so aban ar* 
scbiaAao: 

LeO| Dr. HeinrM LcArftudk iler I7/f iv<ra(4^«<4M^'^ 
smn Gabraucha in hoharaa Untarrichtsaostaliao. 
Erster Baoa* 4ria' J&ia lasi ob g ooa at^'aM^^yv** 
sehichia aathaltaod. Zweite Auflage, gr. 8. 
MBogao. Preis 2Rthlr. IftSgr» 

•^ «. Jjnifadm für den Unterricht in der Univer^ 
BalgesdkU^te. Drtttar Thail. gr. 8. i8| Ba- 
gan. Fims iOSgr. 



Pr a^htw erk. 

Dm Leben Jesu flir evangelische 

Christen 



rov^ 



Dr. Au§u$i Frmnckef 



fCoaigl.S^b«« Laade«-Consiftorisl-Rathc und erttem evangel, 

Hofprediger zu Dresden, 

Mi 12 Sicfhlstidiem und etfnrr Km-l^ van Fmläsiina. 

.Dar Wurde des arhabaoao Gegenstaodas geusäfs 
wird das Wark, welches in 6 LiaCerongen bionen 
Jahresfrist Töllaadat arscheiot, mit 12 prichii^aStahl- 
slicbaa^ einer Karte tob Faläslina und einem Zieiiital 
ib Golddruck jaodiBiickt JadaSeita des Textes ist 
mit' einer hafifichau Raodveraiarung amgabatt. €^T 
Rogen Text, auf feiostem Valttipapiar, hoch Quart «^ 
FoAnat, hüdan 1 Halt. Dia MldKcheo Beiwerke sind 
Küostblättar deutscher und enaKscher Meislar. ffm 
dieses Wark sn ainaoi christlichen Ganeiagut au ma- 
chen, ist dar Preis äufsarst billig gestaltt itud* kostat 
iada Liafbrung aur: 16 Ggr. » 1 Fl. C. M. s l Fl. 



DL Vermischte Anzeigea 

ehemalige Schüler« 

Diractor Schmiedetf dar dia beste Zeit oad 
Kraft sAial Labeliä --^ aalt 1|04 ^ dar SckUsisehea 
Jugend gewidmet bat, ist am SO. August e. gtstofbsa^ 
Für Alle, watcha Ihm Oiitaitidit uad Bildlrtig Vardaa» 
hmt «^ dia MaiiMLai das G<}Waasfuma sihlt 2697 toa 
ihm aoifaoeusmaaa ZSglüiga ^ miiAi es waascbete» 
warth aajo | die Stütia ilivdaa au kSaoaii ; wo ssias 
Asche ruht. Die Uoteraeichnetefa glaabaa lah4r'tf- 
nem wirklichen Wunsche eotgegansukommea, weaa 
sie seioe ehemaligeo, jetzt selbständigen , Schaler sa 
Baitri^an auQbrfUc^, 4in\ davon die Kosten eines sia« 
iachea« abdr tfes MaoAes würdigen, Uenkmali 
SU bestreiten. Die Auffoderung ecgeht aby ai^dsai 
Tage» mm waMiem aia sclian ga vt »hat sind, deoi treasa 
Lehrer ihre Liebe ood Dankbarkeit auch durch äidiMrs 
Eakhau tu urkanfiai» zu gieben. — • Sotltea dia Gabsa 
der Pietät, wie zu hoffen sieht, eioao hiorelebeodss 
Ueberschufs gewähren;, so ist ef dia» gawifs tob AI- 
leo gebilligte, Absicht , ganz im Sinjpe des Vollaade- 
teo , dem seine liitjiliirgar aiast dao ao haz^febaeadsa 
als ehrenden Meinen einas-Stipendien- Vaters der Stadt 
beilegten, ein 5fAmiai{^rschea Siipandioai dih 
von zu fundiren, und von den Ziasea arme aber fliS*. 
fsige Schiller ao seinem Geburtstage^mit.Piicheraaal 
andern Schulerforderaissea zo unterstlltcen. •— Tos 
der Verwendung der aingagaageaan Gelder soll tpäür 
Rachenachaft abgialagl » uad daa VeruaicbBifs dar Gs-> 
bar uad ihrer Gaben zur offaullicba» KaaatBUs t^ 
bracht wardaa. Briag, am 6. Oeihr. 18S8. 

Der Magiattat dar 9(adt. Daa Kgl. efiUMmMm, 

WHitte. Prot Mattkision. 



Zur Aanahifie und BafStdarung tob Baitrigeatr» 
iB wir UBS bereit, und YarhaibaB zugleich Bertchl- 
arstattuBg so wie RadiBUBgalagBBg durch die A. L» Z. 

Hana^8.IlaTbr. t888. 
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•' * ^ An^l^ BiKl)hBadldneeiii8€j«t£t>mr8)iildt; 



Toii LeBsioK's W^rk^n. *•— 7. TorgSog« 

ttn.^ Zustände der Schweiz. «(Auf diese atie 

-^ der Feder eines der ansgeceictinetiten ruMkisten der 

»r« t h r i'fl c K P fl T/ä ä C il^ n b tt C b. S^h>^*^« flleftenden Anikel, die io flen foljendenHef- 
l^ipriJC^l.e.^ Aia^C^^P.VUflll. I^„ onserer Vierteliahrsschrifi ihre reteln^fsige Fort- 






• i 



« • » • 
«- ,V)riti,y\t'k von Mattffie'r. 
Im Preist hfftuhige.eeit«:! 



() 



Vierteljahrsschrifi ihre regelmüfsigi 
«etMiiig m lrttear werde», erlaukeo i^fr no$ tiei 4*o ge- 
gen wSirttfin VeffMItDieseii dieses Landes oeeh he so a ■ 
4ers hinciHrelseti.) S. Tersehiedeoe kleinere Artikel 
lif-den Mieralur- Und t^orrespondensMatlero. 

' -Die allgemeiWete Anerkennung und die lebhafteste 



jin^j dfr ers^(S;lii» jfiiHf)i#<4#hf||9Dg^<ljl9Qr-&4) 1991I Theiloahme, welche diese, dnrch ihi«a lobalt aus- 

kof^ten anstatt 9 ft4l4rt 15,0^«»: K^aifkfiiep ie^al .nur gnseichnete- ;^ilsch«ift gefunden, ermuthigt die 

'6 ÜM/r., ein^iii^dfr..} BthV. 8 Qgr.| de«^cliste, Redaetion auf die begonnene Weise fortsu&hren. Das 

svel^nte^ ad^}e,i)ci4 ilfinat^lJal^fai(g (\f^$r-:S^X^ erste Heft des Fttihafen9 für 1839 befindet sich 

««f f A^*^'.'- \ , ,1 I. i i. • . , . ! bereits unter der Presse. 

Die Beiträge lieferten: TT^ A^ jfrfmJ^^ ^f. 1F. SäiniitlieheBuehbkndlnnge« DeutscIhlMdeu« s^W. 

JiMmi elem den grejhefea -wtriiiktg> 







jy. Waehsmuih, F. H^ilkgn und J. IF. Zinfceistn. 

• L>ip«tg,^Oc|o^rlW* ; 

: t :•• r . 4?^. A«..Br»cklta'ki>e« 
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.P|S saehfn «iecl)lwit9^4tf Q^arta^ifft TQa^deni« 

FreihafeD. ' \ \- 

^allefie' 'i^oi ÜBteriaIta]i|;sbil4iBrn* 

Mit Beit r a ge n tob 
.den a|iej;^zei#haetstea^,Sxbriftfte.Hera 

"...'/ \:\,:.;;i)»iitÄckl4iadi. 

., .', 0.M>Ai|m»f iHamaiai^hM ^geü« HRthfar. 

enthalt: 1. Zum Gedachtaifs.Adelbnrt^ t'nn 
Chamlsso. Xlbi^ it. ^T^ur'/iAfa^eit i;on Enst. 
— ».p^ji»e>ie;Hyecii»t*| K#iBellaTOaFrird. SeMV"»tor 

Tenermi Von'ttÄpiT^— 4. Üelier 66e. Deutsche C 

Ihe's Ve'rhältuir» .xiic Tonkunst. rVon Dr» 

Aug. Khhl'er}. ' — &, fflB beuestf n Schick« 

saJe der l)tege1^'sc))iitii' Schple. ,—- 6* Unge» Toa wakfiem ^ erlwarlea ist, dafi es vieUn gelehrte» 

druckte 'Beiträge iin 



IL Ankflndigmiigen neuer Bacher« 

•I 

Das in der'Creu tauschen Buchhandlung in Blaf» 
deburg efschietiene Werfcclien: * 

DU Vor^ und Nachsylhtn der deutschen Sprodkr, 
bearlieitet Ton J. f. ilfe^e.r (Lehrer am Dom« 
gymnasiom su Ma^gdeburg). Treis \ Rlhlr. 

rerdient die ßerScksichtuiung emes jeden Lehrers 
der deutschen Sprache, der hiehr, efe deli rein Meehe* 
aiadve Imachtet} and haftea sich nicht aur Diesierweg 
in seinem Lehrgang der deutschen Sprache und Heyes. 
im ausführlichen Lehrbuch der deutschen Sprache , 
sondern auch eia Receaeeat ia ijer Hall. Lit.' Zeit. 
18S7. Nr. 86. dari^b^r auf das entscheidend günstigste 
ausgesprochen. 

' Einen neuen Beweis seiner Thätifskeit und als 
Frucht langyähHger Erfahrungen hat der Verfasser dar- 
gelegt in der gegeawärtigea Hesaaegabe eiaee Werk- 

deipr Titel : 

Grtmmmiüten fSar eymsmsken Toa /• V. 
Jf^yien. freie | Rthls. oad ia PaitUea aber 
12 Stück I Rlhlr. 



f 



d«r neu en* Ausgab« Schal«* «in« «Imb m ni|ik.oiBin*n« ErMb«*iia( wfB 

«1 • 



«3» 




WOf 



wird, als tt d«m hiMigen Domgjmiiiauiim war» wo Naa eradtienenar Verlag 

es aogtateh fdr die 6(e bis Sie Bäüas* aiJgefihd^\r«l^€g[ 4)^ 1 i t f e gl c UßcfSin BucihaDdlang in 6 o 1 1 i n ge o : 

, pemostlieoos Oratio pro Corona» In usam praelectio« 

num recensuit B. C, F. Wundtrlich. Edilio 

In inainein Yetlag ist erscbien«& ttnd» in. f lU^ ^arja ei^end^or ed. f?. Q. Disstn. : 8. inlj. 

Buchhandlungen an kaben :* . * ' -> t ^^ r. l.*. t f^'^fgr. • ^ ■ ^ ^ ^ u X.- ^^ .^ . .. ^* 

PAi*a/»liiinA*An (^*' Partien förScbulen finden beioadere Vergikislignngen •Uli.) 

«»r j^«. Hausmann^ J. F. li», Commentatio de nsn expe- 

^ - . ^ , ^ il* 1.1 ' ^'^** rieoliteam Dietallurgicarnm ad disqoisiüoaea g^olo- 

Gebiete der neuerii ^e?clnchte,_^ Aica» adJQyandas._f maj. 12 Ggr. 

Herausgegeben ~ ^ibri symbolici Ecclesiae Cathoiicae, eonjoncti at^ne 

.▼0,° . .. , I . nptta prol§goineni& iodicibnsque instrncti opera et 

K. Af Mailhr. '^ •' -^ 'Sndio R^/SlTirl/lfcol/etkjS.Ä/e«er. 2.V0I. 

Ecste l«ielerang: Jobann Qeorg der ErsI», seine ,V\'^ A K^hlr.-S Ggr.. . 

Familie und sein Hof. Nach bandschrrftlicben O^^^H^n M'artens toouyeau ttecuell de T^ieiii^a d'alliance/de 

des KonigK Säclis. Haupt - Staats -A4;c^iY4« Ein Bei*- paix, de. Ir^i^e etc^ cpnt« pr« F,r* iÜmri^rd, VoL 

trag SQr Kultur- und SiUengeschichte ^es ^7ten Jahr^ XIll. (Nou^elle Serie. Vol. IV.) 4 Rihlr, 12.6gv. 

hunderls. gr. 8. 1 Rtblr. 12 Ggi;. . / , , "/^ *Eeldhe\ 4.'l*fc. ji:^ Diss. inauguf. de l^aUt^ andno^ 



Zweite Lieferung: Das Soldnerw^iMlMi denrer«* iniis quae dicuntw«lbeorelicJs .4. maj. SO Ggr. 

Sien Zeiten, des dreifsigtährig^o Krieges; Aus band- Zeitschrift für die Kunde dää Morgenlandes^ herausge- 

schrifUJcIlM Quellen desKöoigU Sachs. HiMipt-StaatSr geben von jß,%MShlßl ^^ A Qia^Ai{*liU, Kosegar^ 

Archivs. Ein Beitrag ^ur Kriegs - und Sittengoichicbte /en, Lassen^ Neumann, Rödieer. Rückert 

des irten Jahrhundert^, gn 8.. 9 Qgi>. . Bd. II. Heft f. 1 RfMn 8 Qgt. 

^-.. ^ft. ♦ «, : . , » 4!tt «ff, €!<?.' r.V die ScropbelkrlitikhKi; rnsbekonl 

Dr Fed'or Ptnfntr. "^ ' ^'^ ^i de^ die scrophtilose Augenentzindung. Blüf 8 ilj. 

• ^^ ' Bemertuncren ' '' - ' Tefch., gr. 8.^ geh. 1 Rilfhr. 12 Ggrl * - ^ 

DemerKun^en. , _ . . stÄ;,^i5^tt;^„/.Rjr.rPragmente6rtech&diWyicb'- 

Über da* . . .,t ^^r aus einem Papjrus des Konigl. Musei u Paris', 

Q U • dr ft t b. e. 1 H geh. 4 0gr* ,^ , * ^ • 

und die TaukefthiSble derVSgel. Mit 8 Steindraifci Tihulli, \^.^ CarminaV recedsitfise Car. JLaehman^i 

tafeln, gr. 4. 20 Ggr. - - passim m^ teta e)tpucvit f^.Di»sehiUs.'Su ppleme^- 

« « « ' ' tum Ccill^^^ia Editlpnii^nrieordl'e. ^cTcc^^ 



Dtr« 



« i 



t I 



^Obiger Aijliah^ wlrd^ auf yerlangen s» den 18)6 Tertsndlei 
«' Exemplaren grätig nactigUieferl,} ^ •* * . , 



* ; • - 1 ^* : ., Gradus ad Parnassum sive Thesaurus graecae Unmu 

Romantisches Gemablde aus dem tetzlen Vie^lbeit ed. Siedhof. Abib. i.- gr. 8; l'Rthh-! . -^ 



des «WOlften Jahrhunderts, (DfcfÄlgeideH^AlWhunlen werden rasch aufeinander folgen.) 

-, ^ ^**"fc, ' Kraus^ LA., allgemeine Wosologie nnd Therapte. 

Ern^t vonBru^now. . 2 Thle. gr. 8. 2 Rtblr. ^ 

2 Bande. 8. 2 Rthlr. 12 Ggr. \ ^ üfOTre,», Y*., de* TlTiiMtmrtk !Ki>«B^^ 

Dryaden, im Octoba» 1838. . ,.\ 16 Ggr. ,; - j ^ -r{ 



tGi#rfcard BJeiaciieM S 

■1» . 



-teej^f '-"*''• **•'•-«■» l?»'^^*^^' :^W*J- 



:l / 1 »■ I I riA 



lo ansem V«riag« iM «fSclil«D«i» r " Irt T«rlage VV>o' ßjirnlf. Ti;aq'chnfii /Ä^. in 

Lebrba'eä Leipzig sind n&distohtad» V^«»k« erschienen und 



ftt* de-ke«d^Christe« .,- . r ^ ÄeforHAti«»/ 

UM som Gebraoeh 



: r V' RerormAtmii/ . ..liiMa/i* 

in den oberen Klassen an d^n'Oyinnvisren. p-w« w:a»^^-.;aj » äa^,^.^^^ a 1 • jL^J^/^v- 
^ -• V ^ V««Dr. P« AfaHMMewV' ^^ ^\ Eine^KistonsrH - dogofath 

ZWeltii ^*i*assert# (um 8 Bogen v*mehfC> Auflage. . f _/ K«rche und ihres L^^^^^ 



«eAi 



• '... 



#• < 



IficolaieebaBuelifcaiMHenf* in ^'Mim^ 



. ^ 's ' Con<utoria|r*ä4 ü. Aperiatendenl« 
, . . : /. «V,^' a .^TW. «..tt'Wj ,.W,9fr. .... . 



■8 • • * 
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« die ^emisclUea Ehen*,. ^ 

in Deul8chl«ind und iosbesoodere in PrenlMn, nebst 
ofMin AiTMög^ die neuesten Gireu1»rd des ttt^bhAi&tk 
" yon Posen und Ghfesl&n, so^rie der Bischöfe rem- 
' ■ Ermlaod Hoff Culm entbaflend. 

/ Si.brosch. Preis:. fAGgr. 

. ..Bfiflie^A^^i^^r püftritm eecles, latin* seJeßia 
ed* GersdarY^^ r/)^.II. euihHic ... . -i ; i. 

< - .: ..:;• . ' ; S-^'bi^sclut Pew: MOg«. . • . • > 
•^^V^h-dy ivie 3^61^ Band dieser Saminf ung , cinailBr TeiteiA. 
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llMigen'%Qsr«ttd 4^$'Handd94iri $siwArsen*Meete 
äte cfcTT dttrkH'^dH9toßtnden Kihhntäi^im jimenstin 
richten, ib^o'fefn elslirdem V^^cKsetderT^^e, wenn 
euch in^VerfindeHer Getieft; '»Shnttehe ^Eh-eigaisse sa 
Ifaufig Wiederkl9hren / Theiseclieii eher inMeer ein rn« 
higes gesichertes Unheil begründen« 

' Für uiosicLfige', Kräftige ^ wohrberech^le The« 
tigiLeit ist y. 'in der aogegebeben Richtung, fnr dea 
Fabrikanten^ fu;r den Kaufmann iinGrofsen'ond KM-^ 
nen,^ eine viel versprechende, erfofgrelAer^lkaftta'efMr* 
net. '— ' AreJcuHtid wird eS bereben der Sacbeeinige Auf» 
merksemkeit gewidmet, sich mit der Lage dieser He»* 
dels- und Verkehrsver bell niss e , und mit den betreffen- 
den Gegenden rertraut gemacht sn habeo, 

^erMatM des VeHPeesers bürgt far'deft Gebalt der 
Sache ; die Verlagshandlnng hat ihrerseits-fSr Auastel* 
^g,da8;lhric«^«9^^ab.. 
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oi/4%iC^rt^«^«9M!s.!$ficb|ian4l^.)a'H;>>l^ 1^ 

^^^l^iHh^9fihifme^^ hM d§splbsl^>,fft wie ifr^allen 

' BiifbMndlaiifeo J)ent^Ghlaad6, an l^^:\ 

N e v e a t • 

"I^ainiifaeli 

Wie» nach l^r«»eaniat 

ä'tStif'fli'oHäMatra/se.zii «{v»iii dtt "i-ttdhek 
Anton von SteinhucheJ^ 
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Dtrector des fc. k. lians-.snkUMAntIken-CaUfletlse, erd. OtL 
-^niCMier der M.tlP>-< ond Alterthaaskande an dsr k. k. Wiener 
'^RHlAltitTWil d«t< Acädenrtcen ike Wlbn; Bsto , Neapel , 

Cambridge, der GeseQilftalllirliasMnüehiaiCeet 
-c 1 nTViiftW« *»eaWc^|sÄ^i^img, der Aead^ttl^ 
^'.f.rrx r . n,>iorii|iontauadiÄ|9»teteon*.^ 

lo Umschlag broschirt. Preis: 16Ggf«> 

' '^ In didäf &\jgenbl7bke,, wo, laittelit 4eri>ampf- 

idiiffalirt. lyian in splchis N8he sa dam sckioarx/m 

^'M^rrl^ und den daVaalrtistofsendeä K«efeo A$kki, des 



tn Babingarttt.er^s Bircbfaandlong in Laip- 
slg ist erschienen 'und üa alle Bnchhaadlmigan yei^ 

SammlvBg 

.6T4 ^eam,etr|scheii Aufgaben 

V,. . ,.. . mit 

1 ibfaa^Aafliivvfeii und Bawaiaea. * 
Sani Gabtavdl bahn Uiitairleht in hohem Bürger« ^ 
Real-, Gewerbschislaa- »Bd Gjmaassaa .nndi baini 

Selbststudium der Geometrie. 

Von 

::, JL W. Herteh 
Oberfsbrer anderKdpfgl.ProTiDziaI-€^ewet%eeebale an 
.r. ' *'' '^ HauiMMti« a.'d. 8.' 

Mit 646: Bgiraa älif Ift&npfMaMa. gr« & 

.. Creis iRthlr. ISGgr. 

Xn uiahereLT Baaiahuji^ a>if land- uad.forst* 

wirthschaftliche Gearerba^ yom Professor 

m;^ .. ©• Sßhnbler. 

2te Auflage durchgesehen und varbeasert ron Jt. 

,h. Kr^utz9ich$ Professpr.der. Academie der Porst- 

iind Landwirthschah zu Tharand. 2^er Thail, die 

Agronomie enthaltend. 

Der erste Theil enlhStt die' Agfflrultnrchemie, 



ü- 



*rtich>ttri lind giWMBÄ a^ntefr den^ TBiide^osten Eu^airimen Wgr. 8. br. 2Rthlr. Ein- 

y^ 1** .?*'^!?I**'Ä5*^'''^^!^^ Kaisertbume, ^^Xa yfotdhß die' Thefle aichC«b*«»»w«- 
utid Sorcli so riklr^ Zeft'die Deutet^takidä', nahe dataa ^ "^ ^ ^-i ^ 



ist» obschon jnitten^m Inljinde gelegen, den Bewohn 
nern der SfönatcMi^ bnd dbnen^DbliariladetrüUr- 
hAr|ip|f,^ atle-y^ytthettraiaes' belebtea Seeplatzes so ge» 
währen, sodafsdieJTonaufiirOastarreich^iadDaiilafih« 
laad das w&rde, was die Themse f&r London ist, und 
eait so langer 2^it, der Bhein für die Uferstaaten an 
baidea Seiten desselben : — in einem solchen Augen- 
Uicka tarlohnta aa sidi wohl^ den Blick auf daa aha* 



^•^ 



In der Bf yliueschen 'toochlÜBadlang in Berlin 
ist so eben erschienen : ^ ^« »• 

Su'ttmann^ Ph,^ grieMsche Grammatik* I6ta 
Auflage, gr. 8. Preis 1 Rthlr. 

Diese l5te Auflege ist Ton dem Sohne des rerstor- 
beaan Verfassers heraosgefabaa. Jemehr daher zu 



fiebi, aill gioft#r Li«b# dieGruodsfiU^ uii^ allgendo«! 
Anoidoug 4i«t#t W#t|Le# vrecde {«^Igaballtii Jivbao, 
«o hat d«r He«iMt#btr doch avc^ abao ao ^^hr f icb 
bamiht ^ «u» dam; Bacba «Uia«i wacbsanda« Werifa ^ 
▼ar leiben 9 die VarändariMV^n »nd Eitw^tlfrongea^^ 
sr.alclia ^^ 4am- Forlschrailaa der Zait ooibWandig 
^alrordaa aiod, aorgfaltig aoxabriogao., Beweise da« 
vDP Ualaro basoDdars die too dep Alodis haod«|ndei| 
PutafiwpMn.jaiid die Syntfx. Der Gebrauch dieser 
mmuAßtl^tß mag die Z,\(fafkmDfsigk<|ji^ diaaar oauea 
Baarbältttiig baw ähram 



mmm: 



So abaa iat arsdiiaflian luid ia allMjBiidibaii^laB- 
]g^D sa haben: 

Verzeichnifs der ConöhyKenf welche sieh Hi^ it^ 
Sammlaog Ton H, B, jtnton befinden , heraua- 
geg^b^l» ton dam B^aiUar. .Qalla. EtA^ton. 
jr, 4. gab« 1 ,Rlhlr. ^0 ^gr. ' * ; 

Bai der Anordnung dieses VarsdehMam tlnidb 
im Ailgenietnen das Lmnarckarbll Sjstam su Grunde 
gelegt^ sogleich aber Taicaiicht, durch Beriicksichti- 
gtfog ^r (M>argping^ top Gattqpgan und Arten» ^ujrch 
Gruppirungen der Arten, so wie durch Ciiala wn Ab- 
bildungen uncl Aufnahme der Synonymen, dieaan Ka* 
talog för 'Sammler uJ s. Hfr« mSglHAsil brauefaliar zu ma« 
^ed. Er umiaTst 3410 Avtep, Ton 4mH»L SM ««» 
^nd dadnim hier basehtidba« send. 



* ' » *.• 



.Verlags - Metiigkeitan, 

Tenendet Ton J«'Da.lpi| .Bnabiiäodler in Bern, 
mir MkhaaKa-Masaa A8W.V . 

Bockland^ Rar. Dr. VT. (Prof. an dar UniTarsilat 
20 Oxford)^ Geologie und Mineralogie in Besiahong 
pnr iMitjirlich/in Tbaologia. Ana dem Engl, naoh dar 
z>Yeitjeo Ausgab* deS'Uriginals, Shersat^t (jtra mit 

" - Anm^rHofngan und Ziiaitsan "vnrsaliaD 'vnd Ur^ I. 
Agassita. firate^Band, -gr; 8. >• 

T- — ^r Ban,d, s^lmmll. 69 edglischa Orlginalufela 
antj&alftpnd: gri 8. . . . ' j 

ra> Dieses Wark kann nur nßMH baar beaogao 
' werdeo.1 • • - . .. . . u 

ßt9tnc^p^f^ %»' B^l^l>bffbu|h ,d<;r gesan^^^taiirainan 
. Sfathmnalik, -Nach ^er^^iar.t.äb Originalausgabia 
aus dem l?^ranzoai%cfi.ep uberi^tst und out Aomar-^ 
kungen Tersefaen TOn'Dr« fid. Kütp^ Lehrer der Ma« 
themattk und Physik a«* 4er hohem Gewerbachola 
no Qacipatadl. Erat^i 4l»t)i#ilttnj: Arühmetik. «r.8. 
12 Ggr. oder 54 Kr. . ' 



Jogendfrannd« der Se(iwalseria'cha , «ias 
ViarialjahrsMhrifi von B. f. Zehendxr. ^s Haft 
[(Kt Dasiia Hafif tidrd nur auf Veilangea gsiis- 

d#. Kabeil» Fr., tablemua: pw/rrteonnaiirtleslUuie^ 
rmua^; au fftojen d'ßssais phimiqoes sii^ples par 
la Toie haoude; Irad. et angm. par JUtily. \ Rthlr. 
odet 1 Fl. 48 Kr. , . 

K 9 1 s i n g , ' K. , ^Pacflenr de Pianos) ; prakti«eha Aka- 
stik; innich^ für die liesits^r meiner VorteplaDO- 
und Orgelbauiinnat.: a 18 Gga. odär 1 Fl. 21Kr. 

Mendel, J., (Organist ap der Haoptkirche and Ga» 
sanglfbrar in Bern), Tierstimmige Lieder (ür dsa 
Mannerehor doihponM, O. X\\ «weites Haft dir 
HännerchSre; (iiier4to." 10 Og^. oder 45]|f. 

Ramsler, G.» (J^efifev an >derEla||ientanchQla ta 
Bern), eratea Lese)>uf h oder . gründliche Anlaitoaf 
sum Lesenlernen; geslutsfaüf die Laotirmathods 
'und auf rialjäMriga^ Erfabriibg^ "im Gebiete dient 
UnterrichtsgagailiiandUa. i ll#a Ii«ft^' (VorSboagaa 
lin^ jBfii^scben Lasej^O Sya. ß Gp«pder3|^r. 

— — swaitea Heft. (Einleitung in die GrammaüL) 
8to. 14 Ggr. oder 1 Fi. S Kr. 

Sprachlehre, deutsche. suoSchat fSr Yolksscbalsa 

- ,uhd ihre Ldlirer. NachdAi In dM Itdh^lbitJ^ia- 
'' derUiUongskthrsen gebalteneii V«mffigei^tteak«ihit; 

(von Dr. TMMter MiiUe^). gh«. fiO^gfJtodarH A 
SO Kr. ^ . \ ,. ., .. n I 

Die Seh weif Jp ihran ^itjtarbnrgen, eiaga- 
leitet Ton J. /• "Hoitinger^ ' herausgeg. Ton Gwim 
Schwab. Ster Band,' lata Abtheilung. Aosgsbs 
auf WeBfIDhiAfnpidtr meiliÜl^ferg« 4$uUcriptioBH 
Preia 1 Rthlr. 8 Ggi^;(p4ar g Fl. 24 Kr. 

^ntfr^fia^pg^^M.c)),übeK.clif ?^ii€^i|ataa,Bi|i;|i 
(ioUa^ Wort re^rmirten Lebrea der ^jratl|W^R^ 
ligion. Ein seitgemäfser Katechismus ^^fiir die Ja- 
gend , TOP ain^ Qern^r Geistlichen. 8. 5 Gcr. 
oder 24 Kr« ' ♦^ ' "■ ">*^' 
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FolgiUde l^prtaatjaviigan M^^^ l^ wfiMJIahif^'^^ 
fii asi P n r ttnd üeaaandiat woidiaiia . • \ ', * . 
Dmidiann, W\^ t7^^<^id^#^ !Rdbu^ Üüeinem Ua» 
berganga Ton der republfllaniscban sur aMaar« 
chischea VerfaasPng^ n. s. W; - 4ter TheiL gr. t. 

• siithii. • •• '.* •" .: 5. [f'i?- f: 

. *^iJl..;gt.8.. 8Bt)lIr. , ,. 

Die Beaiiapr diaaer Wc^cIm»^' welche, ^biga oilbr 

frühere Büih)« (poa lAicb^ijtq ^rkai^end^q t/rsathni) 

aaiC dank.bitfiprigep Witga.ajqlit ejmpfifigän. koBa(|t 

;dipsaib0u.'a|ia )fd#ff ppiidan* Bttebh,apdiuBg \glr 

Jliebeii. . . 

&5in&ga.fra^rg| diH^ B.No¥emlifir 18384^ 
"-- • '\ > .. t^*. . Gniirjid^i^ RQrjatr8|#i*' 
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December 1838. 



LITBRARISGHB NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Am 6. August starb in Hamburg JohannGotthard 
von ReiAhold^ gebonsn 1771. Eine lauge Reihe 
▼OD Jahren war er Holländischer Gesandter in Berlin, 
Rom und Florenz gewesen und lebte seit 18S2 zu 
Hamburg in stiller Zuriickgezogenheit seiner Familie 
und den Musen. Seine poetischen Werke werden, 
so hofft man , )etzt TerolTentlicht werden. 

Am 17. Aug. zuNew-Tork Lorenzo da Ponte^ 
ant er Kaiser Joseph IL. Uofpoet zu Wien, dann Di- 
rector der italienischen Opern in London und New- 
York, Verfasser der Texte zu Mozart's Don Juan und 
Hochzeit des Figaro und zu Cimarosa's il matrimonio 
segreio. Er warzn Ceneda in Oberitalien geboren und 
hat sein Leben in Memorie di L. da P. (New - York 
182S— 27. IV. in 12«) beschrieben. 

Am 1. September zu Dresden Chr. Fr. Wag^ 
ner, ehemaliger k. sächs. Wasserbaudirector, Verfas- 
ser einer » Anweisung zur Erhaltung der Dämme bei 
Stromergiefsungeii und Eisgängen." Grimma t827. 

Am 4. Septbr. zu Paris Charles Per der ^ kgl. 
Baumeister, Mitglied des Instituts n. s. w., als Archi- 
tect sehr geachtet, als Schriftsteller durch die grofsen 
mit Fontaine herausgegebenen IJ^upferwerke JPalaiSf 
maisons et aufres idifices modernes dessinh ä Home (Par. 
1798. 1880. Foh), Choix des plus cA^bres maisons de 
^aisance de Rome et ses environs (Par. 1812. 18. Fol.), . 
jRJsidenees des souverains (Par. 18S3) u. a. 

Am 6. Sept. zu Trier Emmerich Raab, Stadt- 
pastor daselbst und Ritter des RAO. , im 81. Lebens- 
jahre, nachdem er 69 Jahre die priesterltche Würde 
bekleidet hatte und 68 Jahre an ein und derselben Kir- 
che , der Pfarrkirche zum heil. Gervasius, gewirkt 
hatte. 

An demselben Tage zu Hamburg Dr. Carl Friede 
rieh Hippy emeritirter Professor am academischen 
Gymnasium und Johanneum daselbst, 77 Jahr alt. Er 
hatte seit 1806 jene Stelle bekleidet und wurde 18S6mit 
Beibehaltung seines vollen Gehaltes in Ruhestand yer- 
setzt. Er war als Lehrer sehr geschätat and hat sich 
anch als Schriftsteller durch einige «rilhmetische Scbrif« 



ten und eine ^^grammaire portugaise'^ bekannt ce- 
macht. ^ 

An demselben Tage zu ZerbstBa/IÄa5ar5^e7ixe/ 
emeritirter Conrector der HaupUchuIe zu Zerbst, geh' 
zu Zoschen bei Merseburg am 9. Juni 1751. Verd' 
Schmidl's Anhalt. Schriftst. Lexic. S, 416 fg. * 

Am 7.Septbr. zu Nürnberg CAr. Friedr. Ham^ 
merj k. baierscher Major ä lasuite, 78 Jahr alt; er hat 
sich durch Herausgabe mehrerer geschätzten Landchar- 
ten und durch die Mitbegründung des Correspondenten 
Yon und für Deutschland Ruf erworben. 

An demselben Tage zu Mainz der bekann le Lie* 
dercomponist Jo^epÄ Fanny, zu Kollmitzberg in 
Kiederosterreich am 28. Octbr. 1794 geboren, 44 Jahr 
alt. Er hat mehrere Jahre hindurch Paganini auf sei« 
nen Kunstreisen begleitet, dann 1829 in Mainz sich 
niedergelassen und eine musikalische Bildungsanstalt 
gegründet , die sich aber bei seinen geistigen und kor- 
perlichen Leiden nicht zu heben vermochte. Viele 
seiner Meisterwerke werden in der musicalischen Lit- 
teratur nicht leicht vergessen werden. 

An demselben Tage im Haag Dr. Johann Gebore 
Heine, Doctor der Philosophie und der Chirurgie 
und Director eines orthof^ädischen Instituts daselbst. 
Er war zu Lauterbach bei Freiburg in Baden am 8ten 
April 1770 geboren und wurde ursprünglich Messer- 
schmidt; nachdem er sich in Mainz , Düsseldorf, GSt- 
tingen und Berlin in seiner Kunst ausgebildet hatte 
liefs er sich in Würzburg seit 1802 als chirurgischer 
Instrumentenmacher nieder und erwarb sich durch 
sein Talent und zahlreiche nützliche Erfindungen für 
die leidende Menschheit nicht blos mehrere Ehrenzei. 
chen und Orden (z. B. den Orden vom niederländi- 
schen Löwen) und die Mitgliedschaft vieler gelehr- 
ten Gesellschaften, sondern auch seit 1824 eine Asses^ 
sur der medicinischen Facultät zu Würzburg und die 
Oberaufsicht der orthopädischen Carolinenanstalt da- 
selbst, in besondern Schriften und in medicinischen 
Journalen hat er selbst seine Entdeckungen bekannt 
•gemacht und in der Schrift ,/. G. Heine nach seinen 
früheren Lebensverhältnissen — von ihm selbst ge- 
schildert" {Würzburg 1827. 4.) eine Selbstbiographie 
geliefert. "^ 
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Am 8. Septbr. starb zu Weilheim bei Tübingen 
der Pfarrer M. Bilfinger^ 66 Jahr alt,rela^cHjnftn^ 
steller in dem Fache der Theologie QnSi^aaago'giC'be-^ 
kennt. ,i ,^ 

Am 11. Seplbr. ?q Ueiieil^er^ßf.^Chrißtopjk 
Wilhelm Jacob Gatierer^ ^ro^eTi^o^.tad)^cli^ 
Oberforstrath, Ritter des Zähringer Lowenordens, 78| 
Jahr alt. Ein Sohn des berühmten. Gxiitin^r Ui^loxin^ 
kers-, wurde er zu Gotlingen am 2, December 1759 ge- 
boren, Privatdocent ander desigen Universität 1777, 
Doctor der Philosophie am 19.]Vtä« 47ft 7| nnd in d e m ■ 
selben Jahre als ordentlicher Professor der Kameral- 
Wissenschaften und Technologie nach. Heidelberg be- 
rufen. 1790 wurde er Bergralh,' 1805 Oberforslrath, 
und 1828 auf Ansuchen mit vollem Gehalt in den 
Ruhestand versetzt. Er feierte aiii 50. April 1857 sein 
Dienst] ubiläum und erhielt bei dieser Gelegenheit von 
der Universität ein Ehrendiplopi , von seinem Landes- 
herrn den Zähringer Lowenordeh. Zwpi und zwan- 
zig gelehrte Gesellschaften nahmen ihn unter ihre Mit- 
glieder auf, abe»noch höher beläuft sich die Anzahl sei- 
ner auf Foret- und Berg- Wesen sich bezielienden 
Schriften, deren Verxeichnifs bei Saatfeld^ Geschichte 
von Gottingen, Th.S. S.254, und heiO^sterley S. 377 
zvL finden ist« Seit länger als 60 Jahren ist er heschäf- 
tigt gewesen , vollständige litterarische Repertorien 
über Landwirthschaft, Forst- und Jagd Wissenschaft, 
Technologie, Berg - und Hüttenwesen und Vieh.arzn?^- 
kunde aller Nationen von denälteMen bis. auf die neue- 
sten Zeiten mit bdigefügten Kritiken und^ Utterarisch^n 
Nachweisungen 2ur Herausgabe anzulegen. 

An demselben Tage zu B^lenyes,« Johann £ri- 
dilyi^ Honorar - Domherr des griechisch -nnirten 
Domcapitels za Grofswardein , Director des Gymni|- 
siums zu B^ienyes ) 68 Jahr alt. 

^ Am 12. Septbr. Nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr 
zvk'^onniyt. August Ferdinand Naek^^ Profes- 
sor der Eloquenz und Mitdirector des philologischen 
Seminars an der dortigen Universität. Obwohl ge*- 
boren zu Frauenstein im Sächsischen Erzgebirge am 
16. Mai 1788, betrachtete er doch Dreaden, wohin 
sein Vater als Kreisamtmann versetzt war, ^Is seine 
Vaterstadt. Seine Schulbildung erhielt er airf der Lan- 
JesBchule Pforta , wo ihn Gleichartigkeit der Studien 
mit Joh. Aug. Jacobs und Greg. fFüh. ^Niizsck ü. a. 
zur engsten Freundschaft verband. V0n'hier berog 
er die Universität Leipzig in der Absidit, Theologie 
zu Studiren , gab jedoch nach zwei Jahren diesen Vor-»- 
satz wieder auf, um fast auaschliefslicb unX^r Hermann^s 
einflufsreicher Leitung den philologischen Studien sich 
zu widmen. Hermann'eNamen nairnte er daher auch int^ 
mar mit der hochsen Verehru ng und un begfenztto Liehe, 
ihm widmete er, als er an das Pädagogium' zu Halle «Is 
Lehrer berufen ward und an der Universität Vorle» 
aungen zu halten begann, seine Habilitationsschrift: 
Schedae criticae (Hai. Sax. 1812. 4.), die eine gründ* 
liehe Untersuchung über die Pleias der Tragiker und 
schätzbare Emendationen von Stellen griechisch«^ 



Dichter enthielten. Nachdem 1817 die Fragmente des 
Qio|rihq|s ^ctoeif|ii |rar|n , ward er als Professoren 
die Untversität^Bonn berufen, 1820 zum pro/, or^in. 

.pnd Mitdirector des phtlolog. Seminars befordert, in 
welcher letzteren Stellung er fast 1^0 ^ahre hindurch 

^ge|eii feinrj^ k^t j^oJe^ÖÜßg^Jgefl^^tiihela. J^ 
wiamete seme Zeit weniger der Abfassung gröfserer 
Schriften , als viehnehr seinem Lehramte und insbe- 
sondere den durch lichtvolle Deutlichkeit und eine ge- 
wisse Eteganz der Form vortheilbaft sich auszeichnenden 

^ V oy . les ungen, welch e er. über griechische Dichter, Ho- 
mer, Aeschylus, Sophocles, Aristophanes u. a* hielt. 
Doch lieferte er auch während dieser Zeit ausgezeichnete 

•-^i^iiclite'seiner g4let»rt^ arbeiten, theits in dem Rhei- 
nischen Museum für Philologie, theils in den Vorre- 
den zu den VerzeichnispeA^der "Ybrlesungen , die er 
seit einer Reihe von Jahren abzufassen verpflichtet war« 
vGbaracteftsliscjti.v^arbei ibm^di^ |;rqftayer^hrung, die 
^^r für Goethe uoa dessen ochrifte'a hegte, von der 
er auch in e.inejr wo^I nur hf^ndscbriittlich vorhandenen 
Beschreibung 6iner R^jse von Straf3burg nach Seesen- 
heiof zu aÜei) von Goethe erwähnten j^^lätzen demDich- 
ter sel'bst eine^ beifällig aufgj^nommenen£rfw!eAS.g,^g^ 
ben hat. . . . 

Am löten September i!Zier^«ymi45FaZÄ:ei5en, 
'Antikstes fler Baselscben Kuchej, als 60jähriger Greis. 
Er i^t Verfasser des'(l832y ^nonym erschienenen Lehr- 
buches des chrisll. ^eligionsunterijichts J(ii'r die Ki^ 
eben des Cantoh ßaseU 

; AiBL demselben Xag^ zu Triept, Giorgio LHchi^ 
Gyinnaaialpräfect. 

Am 16. Septbr. in Augsburg ^Friedrich Graf 
-Fugg^r mrvifiheim'-HoJien^iihy, kgL bait^rscher 
Kämmerer, Riiimeister im. Ch^v^xlegera-Kegiiiieiit 
Koqig, im 4S. Lebensjahre.. Längere Zeit war er Be- 
gleiter des KronpVinzea.voini Baiern ^aufUniveirsilatan 
und Reisen, nahm an dei: Sendung. Baierscher Trup- 
pen pach Griechenland. Tfieil iand lebte mit Plaien ei- 
nige Zeit ililtalleta. Beschädigt, diesem seinen freunde 
'mit der Revision der Gesammlausgabe seiner Werke 
ein würdiges Denkmai zu setzen, übereilte ihn der Tod. 

An demeelben.Tage.zu Grofs^IVebrau in West- 
pre^fsen ,Joh^nn. Wilhelm Zitterland^. Schul* 
rath und Superintendent daselbst. £r war ^uKönig^ 
bergl755 geboren^ bis 1781 Feldpr^diger^ und lieferte 

in mehreren Zeitschriften einzelne Atifsätze und Ge- 
dichte. 

Am 19. Septbn in Leonberg der Decaid undSladt* 
pfarrer /f^a c /^ < e r , 46 4ahr alt. 

Am 21. Septbr. zu Scblofs Trippstadt in derbaieü- 
jBchen Pfalz Df. jur. CoHa^ aus Stuttgart ^ehii^tig, 
SOJahralt, , . • , 

I 1 Am 2S. Septbr: zu Paria Frdddrie ßeer. Pro*- 
iessor am Consermtoir der Munk , Ritter der Ebren^ 
4egioa, erster KJaribetlist des Königs, 84 Jahr alt. 
AU Herauegeber einea Jonrnala fix Militairmusik hat 
er sich einen -weit ▼«tbieitetea Ruf erworben. 
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'Am $5teD Sep. zu lllerxheiiri Im Labdgräfl. Hes- 
sischen Oberainte Meiseoheim Christian August 
'Snell\ erster Prorector am Pädagogium zu Wiesba- 
\]eo, S9 Jahr alt. 

M., Am|27» Septbr. zu Prefsburg Dr. Michael Gre-- 
gu/Sf Prof. der Philosophie am eTangelischen Ly- 
ceum daselbst und Präses der magyarischen Gesell- 
«liliaft^ 46 Jahr alt. Er hatte 1814—16 theils in Tü- 
Wikgen, theils in Goltiogen studirt, war 1817 als Pro- 
fessor der Philosophie in Eperies angestellt und 18S5 
hach Prefsburg berufen. Als Schriftsteller hat er ein 
Gompendium der Aesthetik in lateinischer Sprache, 
deutsche und magyarische Gedichte und philosophische 
Abhandlungen in Zeitschriften geliefert. 

Am 2»Oc(ober zu MÖlkau beiLeipzig Neumann, 
Candidat der Theologie, ein kenntnifsreicher und be- 
[spnders in den feuern Sprachen gründlich unterrichte- 
ter Mann , 55 Jahr alt. Die yon ihm beabsichtigte 
Herausgabe von Roxas los handos di Verona wird Hr« 
Graf von Hohenihal^ Städteln ^ dem der Verstorbene 
bei gelehrten Arbeiten erspriefsliche Dienste geleistet 
hat, besorgen. 

Am 4.0ctbr. zu Straubing /oAa 71 7t Peter Hölzl 
f^uiescirter. ilector des dasigen Gymnasiums uud frü- 
her Professor zu Pa^sau, als Dichter durch »^Poetische 
,yersuche", die zu Wien 1803 erschienen, und alsHer- 
^4U8geber einer. Ausw^U von Gedichten, unter dein 
^^itel: 9 Blumengarten für die Jugend". (Pas^au 1823) 

b^kaant. 

• . ' • » ' 

-(. 1 Am 8. Octbr.. so Au^burg Tobias Christian 
*Burhhardt^ Senior und sweiter Pfarrer zu St« Ul- 
idoh daselbst , im v82. JLebensjahre« 
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Am 9. Octbr. yx Goslar der Bergralh L. fF. ^. 
%an Uslar im beinahe vollendeten 70. Lebeosjahre, 
'iiafchdetn et seit 1810 als Oberberginelster der Verwal- 
tung' das Rammefibergbaues mit grofse'm Eifer und 
Treue voi'gestanden hatte und in Anerkennung dersel- 
ben Von Georg IV. mit dem Titel eines Bergrathes be- 
'^hrt war. 

Affl 11« October zu Dresden Dr. Franz Adolph 
JBioherwein^ Leibchiri^rg Sr. Majestät des Königs von 
tSach&an o.nd Ritter d,es Civil- Verdienst- Ordens. Ge- 
boten. zu Meifseo am 16. Deceml^er 1779, war er seit 
.1808 als Prosector und Lehrer der Osieologie am Col- 
.legium medico - chirurgicum zu Dresjden .angestellt, 
.wurde 1812 zum Leibchirurgen ernannt und 18l5 mit 
den Insignien des CVQ. geschmückt. Seine Inaugu» 
ral— Dissertation handelt de vasorum decursu ^bnormi 
eiiisque vi in omnem Valetudinem (Vltebefga*4*'18l0); 
aiitse» melirereii Beiträgen zu Oken*s Ish* und den 
Dresdener gemeinnützigen Blattern lieferte er eine 
-VebOTsetzong toii Joa*Hodgson »tob «bn ILrankheiteo 
der Afterieo ttiul Venen" (HaoiioT«r 1817); ' 

-^ An demselben Tage zu Breslau Dr. Louis von 
Corvisart-Montmarin, Domstiftspralat, Prclsi- 
dent\d^ iSunBtbitchoflfehen. Cönsistoriums Ster Instanz 
und Bitter des rothen Adlerordens i 72 Jahr alt. 



Am 14. Octbr. zuBrannscbwetgtCc^rl Priedr. 
Solbrig aus Leipzig. Hier am 9. November 177S 
^geboren hat er sein ganzes Leben darauf verwendet^ 
durch Lehre und eigenes Beispiel den Declamatiens •» 
Unterricht zu fördern. Auf diesen beziehen sich auch 
seine zahlreichen Schriften. £r starb in grofser Dürf- 
tigkeit. 

An demselben Tage -zu Basel der Prot. Adolph 
Burkhardt. -^ 

Am 18» Octbr, zu Güttingen der Senior des dasi- 
gen theologischen Facultät, Ober-Consistorialrath und 
Abt Dr. David Julius Pott^ Ritter des Guelpheur- 
ordens, in dem so eben angetretenen 79. Lehensjahre, 
dem d2sten seines öffentlichen Lehramts, von denen 
die letzten 28 Jahre der Universität Gottingen gewid- 
met waren. Er war am 10. October 1760 zu Nettel- 
rede im Hannoverschen geboren und wurde auf dem 
Pädagogium zu Ilfeld von 1776 — 1779, dann auf der 
Universität zu Göttingen von 1779 — 83 gebildet. In 
dem letzteren Jahre wurde er Repetent der theologi*- 
sehen Facultät, 1786 Privatdocent, am 6. Januar 1787 
als aufserordenllicher Professor der Theologie nach 
Helmstädt berufen. Bei der SOjährigen Jubelfeier der 
Gottinger Universität am 17. Sept. 1787 wurde er Äowo- 
ris caufa zum Doctor der Philosophie ernannt , 1788 
ordentlicher Professor und Doctor der Theologie zu 
Helmstädt, 1798 Abt des Klosters Marienthal. Als 
unter der VFestphälischen Regierung die Universität 
Helmstädt aufgehoben wurde, ward P. als ordentli-* 
eher Professor der Theologie nach Gottingen berafeo^ 
1816 zumConsistorialrath, 1821 zum RItteir des Guel- 
phenordens, und bei der Secnla'rfeier im vorigen Jahre^ 
bei der er zugleich das Jubiläum seiner philosophischen 
Doctorwüf de beging, zum Ober* Consistovialrathe er- 
nannt. Am 6. Januar 1837 wurden ihm« bei seinem 
Professor- Jubiläum, obgleich er jede öffentliche Feier 
verbeten halte , vielfache Beweise der herzlichsten 
Theilnahme von allen Seiten her dargebracht. Seine 
zahlreichen Schriften sind hinlänglich bekannt. Seine 
Vorlesungen über Hebräische Grammatik und Exegese 
des alten Testaments waren in früheren Jahren sehr 
zahlreich besucht; besonders wohltbatig wirkte er bei 
der Leitung der Uebungen im homiletischen Seminare^ 
dessen Direction er seit 1811 geführt hat. Er war ein 
durchaus redlicher und treuer Mann, mit allen Tugen- 
den und wenigen Fehlern des vorigen Jahrhunderts; 
dabei ein Feind jeder Scheinheiligkeit und Frömmelei, 
einfach und bieder. Mit welchem Eifer und welcher 
Geschicklichkeit er als Geschäftsmann den ilim über- 
tragenen Instituten vorzustehen wuTste, ist allgemein 
anerkannt, und am besten durch die Menge derselben 
bewährt. Von 1812 bis zu seinem Tode führte er zu- 
erst mit bunsen nnd dann mit dem Uofralb Dahlmann 
djelnspection.dei; ecidemij^ohen jPrfaitisr^e; von 1818 
bis 18S1 das Präsidium des Armencollegii , seit 1827 
das Ephorat über did ThcTol^'gl^ studlfenden Inländer, 
seit 18SS die Curatelüber die Professoren - Wittwen- 
Casse, seit 1829 auch dieCuratel über das Waisenhaus* 
Eine Selbstbiographie bis 'f7%8 stbht id Henke's Pri 
renuntiadonem duorum doctorum s. theologiae indicU 



[•hnstad. 1788)5 schalmbare BellrSfe liefert GUseUr^s 

istprogr-: Comm. qua CUmentis ^'^''''^r}r\'\S^^ 
msdootrinade corpore Chnsti eo^omiur (Goii. 1886), 
id 0esterley*8 Geachichte der tlniversilal GotliDgen 

406. 

Am 21. Oclober «u Limmersdorf beiThurnaa der 
räflich von Giech'«che Consislorialralh , Senior und 
rarrer Gottfried Lorenz Wolf, 64 Jarhr alt. 

Am 28. Oclbr. «u Greifewald Dr. G.P.vonHa^ 
Blbere. Ober- Appellalionsgerichts- Präsident, Rit- 
»r des rothen Adlerordens 2r CL mit Eichenlaub und 
es Schwedischen Kordsternordens, 76 Jahr alt. 

Im anfange des Monats November zu Wolfenböt- 
d Dr Anton fFelandy Oberlehrer an der Herzog- 
chen' gTptsen Schule daselbst, gebürtig aus Holz- 
linden , achlungswerth wegen seines Characters 
ichl minder als wegen seiner grundlichen Kenntnisse 
od tüchtigen Leistungen als Lehrer, Geschrieben 
at er 1858 zur Erlangung der philosophischen Docior- 



wurde : de preuespbtM parodiarum Bommoarum seri^ 
ptoribusapud Graecos (Gotting. in 8.), und in der- 
selben diesen seit Stephanus yernachlässigten Theil 
der griechischen Litteraturgeschichte auf eine ziemlich 
erschöpfende Weise behandelt. Aufserdem lieferte er 
zu dem diesjährigen Schulprogr. eine Abhandlung de 
urbe^ agro atque moribua Agrigentinorum. 

Am 1. NoTember zu Frankfurt am Main der re» 
gierende ältere Bürgermeister Syndicus Dr. Thomas 
im 58. Lebensjahre. Geboren am 6. Febr. 1785, wurde 
er 1816 Senator, 1881 Schoff, 18SS Syndicus, war 
1824 und 1829 jüngerer Bürgermeister, 1832, 85 und 
88 älterer Bürgermeister. In dem so eben erschiene* 
neu » Archiv für Fraokfurt^s Geschichte und Kunst^ 
finden sich Ton ihm „Frankfurter Annalen'% aus Quel- 
lenschriftstellern und Urkunden zusammengetragen » 
die reifste Frucht seiner wissenschaftlichen Arbeiten, 
denen er mit Fleifs oblag, sobald er seine Amtsge- 
schäfte beendigt hatte. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer 




Bei Unterzeichnetem ist in Commission erschienen 
ind durch alle Buchhandlungen des In- und Auslan- 
les SU beziehen: 

Gaea Norvegica, 

Von mehreren Verfasaern, 

Herausgegeben von JB. M. Keilhau. 

ERSTES HEFT. Mit vier Tafeln. 

Folio. Preis 6 Rthlr. 
Der Herausgeber dieses Werkes , Professor an der 
iTniversität zu Chrisüania, ist schon als Verfasser meh- 
ir andei^ geologischen W^erke rühmlichst bekannt, 
,nd für die Gediegenheit seiner Arbeit bürgt wohl am 
testen der Umstand, dafs die königlich norwegische 
Sesellschaft der Wissenschaften in Drontheim die Er- 
M:heinung derselben durch eine bedeutende Unter- 
stützung möglich gemacht hat. 
Leipzig, im Oclober 18S8. 

'^ F. A. Brockhaus. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Aufruf au Director Schmieder's 
ehemalige Schiller« 

Director Schmiede r^ der die beste Zeit und 
[Cfaft seines Lebens — »eit 1804 — der Schlesischen 
lugend gewidmet hat, ist am SO. August c. gestorben. 
?ür Alle welche ihm Unlerncht und Bildung yerdan* 



ken — r die Matrikel des Gjmnasiums zählt S0S7 ron 
ihm aufgenommene Zöglinge ^- mufs es wSnschens- 
werth seyn , die Statte finden zu können , wo seine 
Asche ruht« Die Unterzeichneten glauben daher ei- 
nem wirklichen Wunsche entgegenzukommen , weoA 
sie seine ehemaligen, jetzt selbständigen , Schaler zu 
Beiträgen auffordern, um davon dieKoateu eines ein« 
fachen, aber des Mannes würdigen, Denkmals 
zu bestreiten. Die Auffoderung ergeht aber an dem 
Tage, an welchem sie schon gewohnt sind, dem treuen 
Lehrer ihre Liebe und DankbarkAt auch durch äufsere 
Zeichen zu erkennen zu geben« — - Sollten die Gaben 
der Pietät, wie zu hoffen steht, einen hinreichenden 
TJeberschuis gewähren, so ist es die, geWifs Ton AU 
len gebilligte, Absicht , ganz im Sinne des Vollende- 
ten, dem seine Mitbürger einst den so bezeichnenden 
als ehrenden Namen eines Stipendien-Vaters der Stadt 
beilegten, ein ScAmteifersches Stipendium da- 
von zu fundiren , und von den Zinsen arme aber fiel* 
fsige Schüler an seinem Geburtstage mit Büchern und 
andern Schulerfordernissen zu unterstützen. — Von 
der Verwendung der eingegangenen Gelder soll spater 
Rechenschaft abgelegt, und das Verzeichnifs der G^> 
ber und ihrer Gaben zur öffentlichen Kenntnils ge- 
bracht werden. Brieg, am 6. Octbr. 18S8. 

Der Hagiatrat der Stadt« Das Kgl. Gjmnaaiuou 
Bürgermeister Wuttke. Prot MaUhiseoi^ 



Zur Annahme and Bef5rderung von Beiträgen 
klären wir uns bereit, und verheiben zugleichBeridit« 
erstattung so wie Rechnungslegung durch die A« L» Z. 

HalU» 8. Novbr. 18S8. 

€• A. SehweUehhe und Sohf^ 
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ilTBRABISCHB RACHRICHTBN. 



Unlversit&ten, Academieen und gelehrte 

* » * * 

r . GosellsehafteD/ 

Iir « r li f :c^ Dm Oberlausümr «faumsdNifkUclM G*- 
MUadkirfl bi«U am £5. imd 26» Stptember Mir« Haapt* 
ir«r»Mmnkii>f , woio •sick «oi it Nähe oad Ferne 
etoe bedeatesde Zebl ibrer JHitflieder eingefiiedee 
halte« Die VerheedluDgen eroffeete eioe Reihe wit* 
eeoachafllkher. Vorträge: tob dem Herrn Frätideotea 
vom OtrtLt^n-' C<^llm aber «einife Gegenstände der 
sagenhaften Geichiohte der Obelr-LM^ts; Ton Herre 
Apotliekec Struväi -über den Heilhrunae» zeSchon« 
berg; Toa dem Vereiae^Secrefair Ha« Pattor Hannii 
itber Weadiache Volkslieder; Toa Hrn. Oberlehrer Dr. 
Tillithi iiber Laroennnis und sein Sjstem, woraa 
Se. ExceUeita der Hr. Obetprisident Yon Schlesien Dr. 
4^o>iJI2#rike2eiaen^freien Vortrag aber denselben Ge* 
geastead knipfte. Den 26. Sept. wurdea die Verhaad* 
lungen forlgesetit, and swar erstreckten sich dieselhea 
Aotimehr ledigiioK aaC die okonomischea Aagelegen- 
beiten der Gesellschaft. 

EalU. Der Thoringisch - Sachsische Verein für 
Erforschung des YStsrlandischen Alierthnms feierte 
das 6ebDrtsfe<|t seines Dorchlaacbtigstea Protectors, 
des Kronprinzen yoa Preofsen .jKooigl. Hoheit, durch 
eine zahlreich besiiclite G9QfTal- Versammlung,^ an 
^^Icher die ersten Beamten der hiesigen Unirersitat, 
die Chefs der Xojilegjen Und des Magistrats der Stadt 
A-otberl nahmen. Nachdem der ViceprSsident des 
Vereins Dr. med. Wthtr dje Sitzung m\i einer der 
Feier des Tages angemessenen Rede eröffnet hatte, 
.hielt der Sepretair Hr. Dr. Poraiemann einen Kngera 
Vortrag , in welchem er auf die Versniassang zur Ba* 
g;riindaog dieses und unzähliger andern historischen 
yereioe Deutschlands hinwies , die vielfartieo Vjsr- 
dienste und erfreulichen firgebniMe des Wirkens des 
hiesige^ Vereios und sein immer mehr mrachsendes 
Gedeihen in den letzten Jahren auseinandersetzte, 
auch der Huld und Gnade gedachte, welcher sich der- 
selbe hei den allerhöchsten und höchsten Behörden im 
Vaterlanoe zu erfreuen gehabt hshe. Darauf legte 
Hr. Professor Wiggert aus Afasdehurs mehrere dem 
K<$nlgl; Pf^TiadftN- Arcbir zu Magd^urg geltörige Ur- 



kunden yor, um aa deren Siegeln die yerschiede-- 
aea Darstellungen derselben bei den dasigen Ecz» 
bsschofsn so beweisen — ein gründlicher Baitrag 
zur Sphragistik, die demselben rastlos thätigenGeiebLCr 
ten schon soyie^e schätzbare Bereicherungen yerdankt. 
Eben derselbe legte auch die einzelnen Stücke der bei- 
den bedeutenden Aufgrabungen von Statten und Dien* 
stedt im Weimarischen Tor, welche durch Se. Excell. dea 
wirklichen Geheimeniath Ht. Schtotitzer zu Wei«* 
mar, zur wisseoschaftlichen Benutzung dem Vereine 
auf einige Zeit übeslassen sind , und begleitete diesel* 
)>en mit eben so gründlichen als anziehenden Bemer- 
kungen. Herr Dr. Eckstein^ Oberlehrer an der la- 
teinischen Hauptschule hieselbst, hielt darauf einen 
Vortrag über die Gesellschaft des langea Schwe rdtes 
Ton der Feder, welche zu Prag im Anfange des 17tea 
Jahrknnderts begrui|det, fast über ganz Deutschlaad 
verbreitet, mit ausfejcliaendea PriTilegien roa den 
deutschen Kaisern versehe^, bis über die Alstte des 
▼origen Jahrhiinderls nach weislich . sich erhalten hat. 
Quelle dieser Mittlieilungen ist ein in dfm Archiy0 der 
hiesigen Universität befinfilicbes Acteostück. über ei- 
nen 16:9 zu Wittenberg geführten Procefs. Hr. Ma- 
jor Baron dt la Moli* Fonqu^ sprach ein auf dia 
Bedeutung des Tages bezügliches Festgedicht und 
knüpfte an dasselbe einige allgemeinere Bemerkungen 
über die hohe Bede^ulJing 4es germanischeQ Alierthums 
selbst yor diei^ griechischen und romischen. Endlich 
stattete Hr. Superintendent und Oberpfarrer Fulda 
einen gründlichen Bericht ab über einen in seinem Be* 
iitze befindlichen Stock Friedrichs des Grofisen , und 
fiberliefs denselben, eine Reliquie für spatere Jahrhun«- 
derte, den Sammlungen des Vereins. Zu Ehrenroit- 
gliedem wurden ernannt Hr. Regierungsrath Coste^ 
nohle zu Magdeburg und die Herren Professorea 
Gtrhard und Rankt. %n Bariin und darauf die 
SitziiagTon, dem Vicepräsidentenmit den besten Wün« 
sehen für das Csrnere Gedeihen cfes Vereins geschloSr 
seq. Eine Menge höchst wichtiger historischer Reli- 
quien ward den Versammelten yovgelegt, unter denea 
sich besoodefs die Alterthüraer aus den Sammlungea 
der Leipziger deutschen Gasellschaft auszeichaetea. 
Sehr reich waren auch die Torhandenen handschriftli- 
chen Schätze , Urkunden aus dem Weimarischen Ar- 
chive yom Kaiser Otto I. an^ eigenhändige Briefe des 
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Kaiftert MazioiiluiD ad Kurfiint FrMrich den 
SU Sachseo, »chäUbare Ui^unden» austd^ Laipeigar 
UniTerMläU-» Bibliothek, das vVilieoberg^r tti^ologi- 
sche Decanatsbuch y dessen Abdruck Hr. Dr. Forste'^ 
mann in Leipsig bei K. Tauchntiz veranstaltet hat. 



Mindesmaerker (d. i. GrSnlands historische Deakma* 
ler) \/n StBäi^d^i^, ^ ^rep oMte Abtheiking Groalsads 
ältere Geicltr6fat%'Yofri Jt 900 bis ia die SKtte des 15tea 
Jahrhunderts, die zweite eine Satntnlaog alter Berick« 
te . betreffend Grönlands geographische und physische 



Ällsatge ka$ fem Afchwe d^r Sladt Ij^itt^nbirgj; ^ito '9^si$)reV>ung/ MlldrllttiF ehfli«^ neufer^9^fhl^a4 
Srzählung von der Belagerung derStaat E^retleb flM4)7 ^ntersuÄiunc^, mit* besonderer Berucksfehtigung der 
niedergeschrieben Ton Melanthon's Bruder Georg Denkmäler der Vorzeit Grönlands, enthalten soll. Er- 
Schwarzerd^ Schuliheifs zu Bretten (iSiSiy/'woVon^' khfenen sind bereits drei Bände der JVor(2rdA: Tü/«lb^ 
sich das Original zu Karlsruhe befindet, das AtbdSn derl ^r-Otdifmlighed^ die sehr schätzbare historische uad 
Universität Wittenberg, mit einer Menge von. BruU- an tic^arisc^^ und selbst Beiträge cur 

bildern und Wappen geziert, das Original der Apologie altern deutschen Litteratur enthalten. Am raeistso 
der Augsbureisciien Confession aus der Wolfen biitte* 
1er Bibliothek und vieles anderer, ^^iniMr auf die aus- 



führlichen Mittheilungen iu den Proviuzial- Blättern 
I8r die Ptovint Sachsen Nr. 244— f 49 zd vervrefsett 

ist. ,...-.■..- 

*^\ itofienhngen. Ton der KSniglichen 'Geseift 
'Schaft fftr Nordische Alerthutnskunde zu Kopenhaged, 
d^ren'Haupfzv^eck die Erklärnng und Deutun'l der 
NuVdls'chen Schrtflen\ demnächst aber iiiich die l^r-^ 
deirung Falles dessen seyti soll, was die Geschichte, 
Sprache und AUerthiitner der nordischen Torzeit auf- 
tüliellen yermag , sind uns vor Kurzem' einige Schrift'^ 
^Hbn kugekomiiten, aus denen sich die sich h'nm^r Wei-^ 
te^ erstrec^kende litti^rarische Thättgkbit dieses hoih-^ 
geschätzten gelehrten Vereins ergiebt. Es is't dies 2u-^ 
nächst eint „ Leitfaden zuV Nordischen 'Alte]*thnmis-i> 
lulide^' (Kopenhagen 18S7. in 8. 108 S.), dessen er-^ 
ster Abschnitt ^ Umfang und Wichtigkeit ddr altnordi- 
schen Lfterittur'^ dtdti Regi'strator^iih geheimen A>f 
thbreN. TU. Petersen zum Verfasser hat; der zweite 
AbschhTtt «kurzgefaßte Ueb^rsifcht' über üenkihälet 
lind ATierthiimet* ^ns der Vorzeit des Nordens^ ist von 
diemCAnileir«the C. T/iomsew^bpefaftt und hinsicht- 
lich einiger Ahtheilüng^n' Von den übrigen Mitgliedern 
des Cämite's fiir AfterlhiitHer weiter au5(>earbeitet und 
von Pföfes^or C, Pautsen in die deutsche Sprache 
Bb^rsetzt/ Deutlichkeit der BeschVelbudgbn , efhSht 
durch die beigedruckten Abbildungen, macht grad^ 
diesen AbschnitT fiir DedfschUnd' besonders wichtig'^ 
da bei dem lehhaf^ei) InteKess««;'* Welches derartige Un- 
tersuchungen Jetzt bei uns ilnrlen, df^'Vergleichuriöf 
deutscher Ausgrabungen mit d€?h nordischen zu dian 
fiberrasche ndsten Resultaten fiihrt'Und eihe auffaltende 
Aehnllchkeit beider unzweifeihfift darstellt Die erste 
Hauptarbeit der Gesellschaft 5(»r(ie in der V^erofTent li- 
ebung einer Reihe von Sagas, betreffend Begebenhei- 
ten aufserhalb Islands, bestehen, und zwsr im altnor- 
iSischefi oder isländischen Ornndtext und in einerlei 
teihisdien und dätiischen Ueberseizuno. Der'Grun^- 
tert unter dem Titel Fornma/rna 'So^ur und dfe dätoi^che 



aber dürften die bereits versandten ^nliqiätates Arne- 
ricf^ae üvi scri^a^s^epieHifiionales remm anie^Cih 
lumbianarum in jimerica bei ihrer Wichtigkeit fSrdit 
Wialtge^cliicMe im AUgen^eineii sowfohJ aU ^^4i faf 
die des allen Norden insbesondere die angemeioe Äof- 
merksamkeit auf.ii6ii-ziehieti^ 'da hier alle (Irkandes 
in kritischer Gestalt zusammen erscheinen, aus denep 
eiflh unwikUMeglieir'vei^ebt^ da&r dse'Bewobi^id« 
Nordens ett Ende des 10. nüd z%m. Anfang d«s l'K Jalir« 
iiunderls verschiedene Ifiselii undiKmtenMvon Aneriks 
enl4ttckten *) und zum Thnll 'beselzleo; ja dafs Ca«' 
iumhus, als er im Jahi« 148^ Isaad :be^udi«e, do»h 
die Mitihetlungeii «davon •banpdaäehiirh'reravkirsl war* 
ile-, 4ie Wi^dai^esideoknog^ deo^ aeneti-Welt zy y^U 
föhsdui Anfseniejli beabsielbtigt 4ie GesellsrhaCt U* 
kndin^a. Siigmr^ ^« i. isttadiscte Quallen Schriften ssr 
Geechichte des nS^iicheit Karspa um d {America* vom 
9^-* 14. Jahrhundert- im;Origiimtext -uad^ einer von 
Rttgislratof iV/erseii bearbrnteten diinisthea Deb6^- 
Setzung lieraueaueehen un^d d«n .ersieh «Band dsvna 
eclmn I8äd.«a iNifsrx»; deitgjftich^n. Aearre*« uasteibli* 
cbes Werk Noregs iCamuH^ä .Sötjür in'eeiaer wahres 
aiad «igenlUeli*» Gestalte aus ^hn besten UüH» mittels 
und nußl^rich eine danüi'che Ifetyemetzung von dem 
Lfctor P, A. Munch zu gM)ea , Ülkerdies AUch-eins 
neue Reibenfolge ihrer Annalen zu %^r<instii)tea.» uni 
Uaduicli ihre wlchtij^sten ror.scjningen atirh dem gro- 
f&8rn Tublicum aufser (jiem Norden Europa*s zugängli- 
cher zu machen. Na^h^lem wir^o durch diese Dlittbei- 
tnngen die Aufmerkst ti^k eil auf Untersuchungen hio- 
seleitet haben, welche deri Wissenschaften so' forder- 
lich sind, geKen wir zum'Schl'üfs ^ine Ueberstcht der 
arbeitenden Mitglieder und'Comlt^^n. IslündischeAb« 
theirung: Sifeinbjörn BgUsion ^ ,Finn Magnusen, 2V. Jt 
Pefersen, C."C. Ro/n (Sen etair der Gesellschafl), Mif- 
arbeiler der Ann;rlen: Norwegische Abiheilung: Ja- 
coh Aaff, Jr.'P. K. Chn^tie,'f(. Keyser, /. Neuwann; 
■Sthwedinche ÄhfhellungS Baron JT. Berielius\'A.FrJ' 
'h'eU;E. G: i^jer- B/E. Hildebrand^ 7. ft ffctUmanKS 
DSnische Abfh^ilung: L. Engetstöft , Petersen , C. Ä 



Veberietzang (Oldnordiske Sagaer) sind bereit? in i^ 'Sommer\ L. S.^ F'edel -^ SifnoHsen , E. C. 19^eriauf\ fSf 



Banden complet; roo der lateinischen (Jebersetzhng 
(Scriptttfästorica Islätidofum) sind 7 Bände erschienen 
tind eine Vollendung desGanzen baldzuerv^arten. Er- 
scheinen sollen auch demnachs't Groenlondä hisforisJ[e 



Alterthämer: Tinn Magnusen , Rafn^ (X J, Thomsen* 
Mitarheitor def 'Memoire»: Deutsche Abtheilung: Ba- 
ron a Dirüfkinck^Bolmfeld, N.M Falck, L Giese- 
Brecht, F. B. voh de^ Hageri , G. M0hn(ke, C. Pjonilsen, 



*) Im Allgemeioei^ bat darauf seboa bingewiefcn das ScbriftcKen : M^oirt sur ia^^ewM^vtrtAät: fAmerii§ueßfd,4*M^ß^ 
p€W Charles Chris l. Ha/n; irad^/ntr Xa vier Mar mit r*' Vbt'ib iSSS, 8.'^ • 
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f. Äiikllit(fiffniiff(;n neuer Bactier. 



4,,j_J. 



H e i 1. i s e -# c li r i f t 

Oln Martin Lrathem Üelfersetznfi^) ' 

liach dem Granfftext berjditigf« 

Lti.th€ft.Bittol8liene^cui»g| de^f tob ^olt dem 
deutschen V«»lke gegebene heilige Schau, soll ihm 
auch be'wahret bleiben, and keine deutsche Bibel, die 
eine ganz ändere Uebeft^etcung wSre, darf, kann und 
^ird fe an di« Stalle tpelen. über unter Denen, die' 
dHS mit virilstem Hechte behaupten, sind doch in fceue- 
Her Zeit Viele, um nicht auartiseii Alle dariiber einig 
gQwor^^n , waseinsl schon A^ IL Franehe be^chei- 
dentlich nAchwies: dafs au dem herrlichen Ganzen 
sich etittekfe* Mängief finde», wonach jetcieerWis- 
B^ns^haH' noch^ nicht richtig llli6rae^2t'\^orden,' nach 
tftti^er i$^fi<4i^ nicht mehr dei/flidr, ge^rnndi od#f 
NnsttindSg |^«g geredet vrifd. ' Oh fieser Mangel iUk 
VerHKfrntrwretifsie oder riet^ sejen', ^b ihre oesse- 
rting drmgi^nd iiafh thire oder nicht, endlich dnfch 
-^eh lind auf wMchetor Wej^ä^ solche BeriekUgting der 
deutschen Volks- und l&frchenbihel geschehen und 
gültig werden könne: dariiber is( die Meinung ge- 
theilt und die Verhandlung in lebhaftem Fi»rlschrilt. 

Dr. /• F. von Jtf eyer-ist der Erste und bis jeict 
Eio«iga, welcher 40m. ailiBili.auafährharen Gedanken, 
Luthers Bibel im Ganzep su bewahren durch nöihige 
Fortbildung im Rinzt'lned, wirklich seinersfiis au^ic«- 
ff^i Miil uns eiee berirhtigVe deutsche Bibel daruebu- 
ge^ Ivit^ .Dieser seit JL818 cverai als Bibelwark mit 
ABinetrkMiigexi, lodann auch ohne 4ies^ib«^aU f^i^^at- 
luikf: YAlksbii^l 19 «Mhraire» Auflagen effi^hifn»»^ 
^|>ellaxt,.lHt wh naiürlicb «ine grolle Be4ett|«amlf^<'ii 
^mvbßn. £r wird ron de« Bie^n eifrig eiti{>fphlea^ 
twi^ fv» vielem ae|ui|i mil S9§$0 .febraucli^i, von den 
Andexi^ ie.^naw^berlei Weiae« mßSiU. oJ|»ne . geefiuef 
£iilgabeo aua v^irgafa(elien Meinungen f^aiJelt und Ue^ 
kämpft; doch bleibt er jedeoralls die einmal gegebene 
Grundlage alles Weiteren, das in der hochwichtigen 
Angelegenheit geschehen könnte. 

Es handelt sich dabei nicht um die Anmerkungen 
des für sich bestehenden^ einem engeren -Kreise be* 
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stimmten BiMwMM, soadertt^lnclg uni den beridk« 
Itglei^ 4efi|$tb^ Jmt^ d^asvn hifh^ricis jtvrei Aufla- 
gen g&eiiliah irfufrilTeAi^d« In WM«pri» Vnrl«gf soll 
HÖH «IM Afiin. 4MS(abe,deiH^l^p ecsciiejnenj nicht^ 

Srie i(riiii^jr,,j..jp^groC$am, sondern Ja ^jn . mittleren 
Wmai ge«ohliljc(ier yplka- und Schulbibeln. Einef 
aoermalufe genaue jRemßion des Ganzen yon Seiten des 
Berich^ig^fs wird.djese AM8gAt>e zu einer wahrhaft 
neue'a, yerbeaserten erheben, und so das Be^te dar- 
siellen, was derselbe mit ge wissen ha fteir ^eacbtting 
atlias seither wieder Gewonnenen tiad Verhandelten 
jeUt zu liefern verinng. 

, ßsiia.und hktihi lAHiene^BiielHberutzmy^ ^^^ 
eine, in i^rem.eigei^enTun nad Geist nocA demGrimd' 
UM beriektifte f eiiun^tee. wMi avissahenden und unr 
einigen Vorschlägen einstweilen fertiges Werk| da^ 
wir hiermit al(en lui befangenen Freunden des rein»n 
Worttis Gottes ankündigen und dartMeten» Wie De- 
nen , die gr&ndllifa {»rü^en und über etwanige Weiter- 
fiihrung des vorliegenden Anfangs mitreden wollen , 
zum gewifs unentbehrlichen Besilz, so noch mehr al- 
len, welche nicht länger .mifs Ungewisse warten, son- 
dern die vorhandne gereinigte Bibel J^tzt $phoi} mit 
dankbarem Zutrauen sich abeignen wollen , zum fer- 
neren gesegneten (Ae brau du Darnit für die Letzteren 
diese Bibelausgabe, die einen Vorzug behauptet^ nicht 
sonst irgend \yie gegen die gewphnljcben lulhtfriscben 
im'NaVifSheil bleibe, so sihd nun auch, von einer An- 
dern Hand als der des Berichtig ers , doch. mit dessen 
völligem EinTerständnifs, dem Texte die gebräuchli- 
chen Parnllelen beigfiGi§t. . Nicht etwa ein Abdruck 
der« mitunter sehr uiangelhafteu und im Argen lie- 
genden Parallelen - Ausstattung, welche die andern 
Bibeln seil Langem ohne gründliche Revision fortpflan- 
zen, sondern eiuf ganz näti und selMätnUg geordnete 
Auswahl , icte sie dem verbeeserten Texte enispricbt 
Hnd afi .fielen Q^t^ni namentlich <a.i|^|^ ^sm iftte von 
Mey^er fast erst wörtlich hergestellten Apokryphen 
apg^Uj durch dan fetzigen Te^t erst möglich wird. 
W^nbei nndlich #(Ach bu bemerke^ ist, d^Ci nur dieje- 
fii^n apokrjiphiMdbeD Biicher un4 Sitäcke, wel^e die 
aUe Miiherischa Bibei enthalt » si^h hier wiederfind^o« 



an e«kgee«atAele beaebtigle Volhabibel wird 
binnen: Jahresfrist erscheinen ^ und wir empfeMan das 
Uniemielunen* im VoraAs bmC dar Zusioharunf , da/'s 
wir nicht allein für die gröfste Correclheit und für ein 
anständiges Aufsere gewissenhaft Sorge tragen , son- 
dern auch Bedacht nehmen werden, den Preis so 
niedrig als nur irgend möglich zu stellen. 
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DssIBiMr« bM5k«r brimltei^ «iTttM to»iMbtl 
dkr Ertcktittottg offisBlIich bftkMAt zu ihaditil. \ '\ 

Hdt^tf, im SeptombOT 1888. * <' . x .<\ 



Ton dar schon froher aDgekÜDdigiea qdiI durch 
SvbccripUoii bereite tielliich verbieiteieAr '' u ' r 

fFetigesekidtteiH vhrTahltaus too ¥:tFk4ehftld\ 
Imperial ^ Folio f * tolorirr »ech d#cr fipochea^ 

ht so eben' Aas erMe Tableäu erschieneii'iitid in allen 
Buchbandlangen tn j'ij Rthh'* en heköinmeo; die S 
folgenden sind biereits im Druck, und werden susan|- 
Qien baldigst nacbgetiefert. ''' * * 

Diese bequeme f tabellarische Uebersicnt'y beson« 
ders auf den trefflichen Grundrifs der Weltgeschichle 
Ton Dr. E. A. Schmidt basirt^ welcher fast in allen 
preufsischen Lehranstalten eingeföhrt ist, wird in ih- 
rer ansprechenden, eleganten Ausstatiung des' Ter«- 
dienten Beifotls nicht verfehlen, >dnd eine «schnelle 
und klare Uebersicht der Welthegebenheiten gewäh-»* 
reod , beim Studiren und nur Wiederholung eine witl«* 
kommene Erscheinung seyttw 

Creuts^sche Bnc&handluiig 
so Mag^^iburg. 



I .. • ' I 
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fySg* Für Juristen^ 

In allen Bacbhandlongen ist xu haben : 

Leitfaden 

für 

Pandekten -Vorl es uni4fe;n 

Ton Dr. K. A. von Vangerow^ 

ordentl. Pro& zu Marburg. 

Breter Band. 

(Allffemeine Lehren. S. g« Familienrecht. Dingliche 
^ Rechte.) 

cf. 8. cebnnden, 825 Seiten. $ Rtblr.. 12 Ggr« 
^ oder 6 Fl. 18 Kr. 

(t^ Der sweite Band , welcher die noch Sbrrgen 
Lehren, das Erbrecht und das Obligationen- 
Recht, umfassen wird, soll möglichst bald nechloU 
5en ; demselben soll noch ein alphabetisclies Registifr 
t>er das ganze Wirk beigefiigt Werden. - ^ Bei 
Anaeige diesee für jeden Juristen <hÖcktt«- 
brauchbaren Werkes entAfihmen wir aus des 
Herrn Verfassers Vorrede nachstehende wenige Zei- 
len : -^ * In diesem- Sinne mvm lat wdes vorliegende 
Grundrifs megearbettet , der sich too de» 'bisherigen 
Hiiifsmilteln ffir Pandekten -VorMungenaaiMntlwh 



dimh.die. sebr btllriebUM^a AaMhl iMfir od« weak- 
ger anafiihrlicher Anvierkungen niilersobetdel. 6e4 
rede diesfs wieseoUichevVarscIiifdeiiheiLin disriaatei 
^Anlage gab mir_auch den Bluth snr VeroSentlachnag 
desselben ; denn ich durfte mich der Hoffnung hinge- 
ben, dafs ein Bnch, nach diesem Plan ausgearbsttct| 
^^tchfcbies ähelnen indieideellen Bedürfnissen furmsins 
Vorlesungen entsprechen, sondern auch in einen gro- 
fsern Kreise «talich^^^^^ J^amfVt^fh güiibts 

ich mir den Uank tüchtigerer Fraktiker su rerdit- 
nen , wenn ich ihnen Jia]9f4räffilar J^iirte eine kriti- 
sche Dartellung neuerer Untersnäungen über eine be- 
deutende Zahl ciTiliatischfr fi.echtsfra§ntt Jasbote. 
M a r b n f j$ • ' Im ^oTf o^ei^ 188S>- \ ^^ " \ 

AlademischA^Mtshha^dking.JV. 6. El wert 
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Alien ;'^fMbbb= eine 'ikW4l«al^MfeXec(are, dit 
▼on *4^faog hif ßn Bnija die. i^pfsni^ung thi laMnrfto 
Aufaaerksamkeit des Lesers erre^^t, lieben nndsachaai 
empfehlen'wir die eben erschienenen: 

'Memoiren des Teufels 



I 



•• t 



Ton 

Fr. So Uli e. 
Aus dem Fra-nsosis^berfi 



▼on 



J. Sckoppe. 

» 

8. Altbnai Hammerich.' 2 Bände. Geh. SRlhfr. 

Die seltsamstun Creiggjssf wecbaeia njl eiaandsr 
ab , der Leser. fälU ana einer Ueberraschiing in die aa- 
dere. f rankra^ch iial diese JU^^moir-ea Ter« 
achlungen, ip Deutachla.nd:werden sie ball 
als die unterhaltendste Leclöre allgemsia 
Terbreitet sejn. 4ts jader guten Leibbibliolhsk 
und jedem Lefarereiae sind diese Memoiren rorräthifi 
und durch alle Bucbbandiungien Deutschlands su habsa. 



^^**' 



IL Auctionen* 



Bücher -^ J^uction. 

Am 4; Härs 18S9 v. f. T. wird die bedentands, 
besonders in den theologischen; rabbinfschen aal 
orientalischen Fächern viele auserlesene und sekaaa 
Werke enthaltende Büchersammhing des weil. HarffS 
ConsistoHalrath D. Anton Tf^eöifor Hmrtmann 
cn Ro s t o c k öffentlich Terstetgert Werden. Aoftrifp 
iibemehmen die 5f f)/eracAe HafbuehhanälHni 
an Jtealoelir tmrf Sc^ktoertn^ durch walcfae aaca 
Kataloge cu beziehen aind, Kaiser in Bremen, Im. 
/. Wiggers m Rostock u« s. vT. 
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ALIiCifEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 
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December 1838. 



LITERARISCHE NACHKICHTBN. 



Universitäten, Academieen und ^elekrte 

Gesellschaften. 

MMerlin. Am tO. October erfolgte die feierliche Üe- 
hergäbe des Rectorats der hiesigeo Universität an den 
Professor Dr. Müller. Die Uoiversitäl hat in dem 
abgelaufenen Jahre durch den Tod des geheimen Me- 
dicinalraths und Professor Dr. Bartels und des Prof. 
Dr. HC/ tf/i;ce empfindliche Verluste erlitten; aufserdem 
ging auf einen auswärtigen Ruf Dr. Hartig, aufser- 
ordentl. Prof. in .^^r phjlosoph. Facultät, ab^ so wie 
12 Privatdocenten, abgerechnet 6 , welche zu aufser- 
ordentlichen Professoren ernannt wurden. Dagegen 
haben sich 8 PriTatdocenten habilitirL Die Gesammt- 
saht der Lehrer betrug am Schlüsse des Rectorats 50 
Ordinarii, 46 Extraordinarii und S8 Privatdocenten 
nebst 7 Lehrern der Künste und der neuern Sprachen; 
wobei jedoch etn freiwillig lehrender Professor einer 
andern Universität und drei lesende Mitglieder der kgl. 
Academie der Wissenschaften noch nicht gerechnet 

^eind. An Promotionen sind vorgekommen: in der 
juristischen Facultät eine honoris causa; in der raedi- 

' ciaischen Facu]täl»lS8, in der philosophischen 10 und 
aufserdem drei honoris causa. Die Zahl der immatri- 
culirten Stndirenden halte im Winterhalbjahr 1670^ 
im Sommerhalbjahr 1616 betragen; mit Einschlurs der 
cum Hören der Vorlesungen berechtigten ^'ichtstudi- 
renden stieg die Zahl der Zuhörer im erstem auf 
2100, im letstern auf 20S0. Von den immatriculirten 

, Studirenden gehörten im Sommerhalbjahr zur theo- 
logischen Facultät 419, zur juristischen 488, zur me- 
dicinisehen 373 , zur philosophischen 336. 

. Münster» (Chronik der KönigU Freu fs. Acade- 
mie' daselbst.) Unter dem fortwährenden Rectorate 
des Hrn. Prot Schlüter wurden im Winter-Seme- 
ster (1837 — 88)70, im Sommer- Semester 15, also 
im Ganzen 85 Studirebde immatriculirt. 

Das im Auftrage des Rectors und Senats von dem 
Professor der Theologie Hrn. Dr. Kellermann zu 
dem Lections- Gatalog für das Winter- Halbjahr gelie- 



ferte Programm ist betitelt: Examen de variis modis^ 
quibus interpretes sacri diem ultimae coenae et mortis- 
Vomini nostri determinaverunt. Das Prooemium zu 
dem lat. Lectionsverzeichfiisse für das Sommer-Seme- 
ster > verfafst von dem Prof. der Philosophie Hrn. Dr. 
Grauert, enthält eine kurze Biographie und Cha- 
racterjstik des berühmten Staatsmannes Axel Oxen^ 
stierna. 

Am 22.Febr. hielt Hr. Dr. Cappenherg, nach- 
dem er schon früher zum aufserordentlichen Professor 
der Theologie ernannt worden, seine Antrittsrede. 
Die von ihm verfafste Einladungsschrift ist überschrie- 
ben : Origenis de irinitate doctrina. 

Am 26. Juli habilitirte sich der zum ordentlichen 
Professor der Theologie beförderte Hr. Ut. Reinke 
durch eine Antrittsrede, bq weicherer durch ein Pro- 
gramm, betitelt Exegesis critica in Jesaiae Cap. II, 
2 — 4, seu de gentium conversione in veU Test, praedicta 
eiusque effectihus^ eingeladen hatte; Aufser diesen ist 
noch jüngst der bisherige Privatdocent Hr. Dr. Becks 
zum aufserordentlichen Professpr der Naturwissen- 
schaften , und der aufserordentliche Prof. Dr. Guder^ 
mann zem orjentlicfa^a ProCeseor ^er Afathamat|4 in 
der philosophischen Facultät ernannt worden. 

Von der theologischen Facultät wurde am 15ten 
August der Gymnasial - Director und Assessor des Ge- 
neral - Vicariats zu O'iRabrück , Hr. Georgia honoris 
causa zum Doctor der Theologie creirt. 

Am 3. August wurden, wie gewöhnlich,* bei der 
academischen Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des 
Königs, die Namen derjenigen proclamirt, welchen 
für die Losung der von der philosophischen Facultät 
im vorigen Jahre gestellten Aufgaben der ausgesetzte 
Preis zuerkannt worden. Es waren die Stod. philos. 
Anton Schütte BUS 0)esfeld uni Bernard Uamm 
aus Darup. (Letzterer ist zugleich Zögling der hie- 
sigen medicinisch - chirurgischen Lehranstalt.) Von 
Seiten der theologischen Facultät wurde bekannt ge- 
mecht, dafs von den 3 ihr zugekommenen Freisschrif- 
ten, ob sie gleich rühmliche Erwähnung verdienten, 
keiner der Preis könne zuerkannt werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neaer Bücher. 

Im Verlage des Uoterzeichneten ist soeben erschie- 
nen und an alle Bachhandlongen versandt worden : 

Darstellung 

der Landwirthscliaft GrofsbritannienB 

in ihrem gegenwärtigen Zustande. 

Mach dem Englischen bearbeitet von 

Dr. A. G. Schweitzer^ 

Profesior der Lsndwirthscliaft zu Tharandfl. 
Ersten Bandes erste AbiheUung, Mit 56 Holzschnitten* 
Gr. 8. Geh. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Das ganze aus zwei Bänden besiehende Werk 
wird im Laufo des nächsten Jahrs vollständig erschei- 
nen , und sicher Jedem , der sich für Landwirthschaft 
interessirt, um so willkommener sejn, als grade Grofs- 
britannien in dieser Beziehung fast unter allen Län- 
dern Europas den ersten Rang einnimmt. Für die ge- 
diegene und zweckmäfsige Bearbeitung bürgt Schwei- 
tzer's Name. 
Leipzig, imOctober 18S8. 

F. A Brockhaus. 



Für Theologen und gebildete Freunde ehmtlicher 
mesens^ft und Erbauung. 

So eben ist vollständig erschienen: 

Die 

Dritte Auflage 
des Handbuchs der 

Von 

H. E. F. Guerihcj Theoi. Dr. 

Ausgabe in 12 Heften, 

Preis jedes Heftes: 8 Ggr. (lOSgr.) 

Nach einem Zeiträume von noch nicht einem 
Jahre ist die zweite Auflage von Guerike's 
Handbuch der Kirchengeschichte vergriffen, 
und eine drUtOf welche wir hiermit dem Publikum 
vollständig übergeben, nothwendig geworden. 

Ueber den Charakter und die Vorzüge dieses Wer- 
kes erlauben wir uns nachstehend einige Andeutungen. 

Ga.erike*s Kirchengeschichte ist nicht al- 
lein für den gelehrten Theologen , für Theologie Stu- 
dirende, so wie für solche, welche es wieder einmal 
seyn wolleui sondern auch hauptsächlich für jeden ge- 
bildeten Freund der Theologie bestimmt. Eine klare 
und übersichtliche, bündige und doch vollständige Dar- 
stellung der Thatsachen und deren Entwickelung führt 
die Leser in ein lebendiges Verständnifs der allgemei- 



nen Kirchengeschichte ein^ und es möchte in den ver- 
schiedenen Zweigen der theologischen Wissenschaften 
nicht leicht ein Werk gefunden werden , welches ia 
gleieh hohem Maafse den Anforderungen des gelehrten 
Lesers, wie des gebildeten Freundes christlicher Wis- 
senschaft und Erbauung entspräche. 

Den Blick der Letzteren auf das Unternehmen 
hinzulenken und ihrer Theilnahme dasselbe noch be- 
sonders zu empfehlen , dessen wird es bei der weiten 
Verbreitung des Buches an den meisten Orten nicht 
mehr bedürfen; wo dasselbe aber bisher noch nicht 
näher bekannt, da wird es, so hoffen wir, bald theU- 
nehmende und zahlreiche Leser um sich her sammeln. 

Der höchst billige Preis jedes Heftes in Umschlag 
ist 8 G^r. (10 Sgr.) Der Druck ist scharf und deut- 
lich und auf weifsem Papier ausgeführt 
Halle, Octoberl8S8. 

« « « 

Noch empfehlen wir der Beachtung des theologischen 
Publikums folgendes im vorigen Jahre in unserm Ver- 
lage erschienene wichtige Werk : 

Philipp Jacob $p ener^ s 
deutsche und lateinische 

theologische Bedenken. 

Ia einer zeitgemfiCsen Auswahl 

herausgegeben von 

F. A. E. H ennich e. 

gr. 8. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Die theologische Literatur besitzt von S pener 
nichts, was so bedeutend wäre, als diese Gutach- 
ten, in welchen die wichtigsten Augelegenheiten des 
innern und äufsern Christenlebens, der Kirche und 
des Predigtamts zur Sprache kommen ^ und welche als 
ein Anhang oder als eine Sammlung von Belegen su 
Hofsbach*s Schrift über P. J. Sp euer und seine 
Zeit angesehen werden können« 

Damit die obige Auswahl auch für nngelehrte Le- 
ser zugänglich sejrn mochte, so ist aus .den lateinischen 
Bedenken, deren Inhalt übrigens fast ganz in den 
deutschen vorkommt, verhältnirsmäfsig nur weniges 
ausgehoben werden. 

Halle ^ October 1838. 

Oebauereehe Buchhandlung. 



Bei G. Bethge in Berlin ist erschienen und 
durch jede Buchhandlung zu bekommen: 

Calvini, J., Commentarius in Genesin ed.. £biV- 
stenberg. 2 Tomi. 2 Rthlr. 

Kim Chi, Rabbi D. , radicum über sive Hebraeom 
Bibliorum Lexicon. Textum ex dnorum mann- 
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«criptorum atqae" editoram omnium librorum 
aoctoritate deouo recognitum , ioterponctione 
disiinctami Bibliorum locis ad capitum versuum- 
que nümeram et Rabbinorum ad tractatuum et 
paginaram titalum accurate^citatis, triplice deni- 
qoe appeodice instructum edd. J. H. R. Biesen^ 
thal et F. 5. Lebrecht FascicuL I. Subscr. - Pr« 
H Rtbb. 

Reuterdahlf Dr. H., Geschichte der schwedi- 
schen Kirche. Aus d. Schwedischen Yon Dr. 
Meyerhoff. 1. Theil , Aosgarias oder der An- 
fangsponkt des Christenthums in Schweden. 

' fRthlr. 

J^atke^ Prot, die biblische Theologie, wissen- 
schaftlich dargestellt. 1. Band. Die Religion 
des alten Testaments nach den kanonischen Bü- 
chern entwickelt. 1. Theil, 8 Rthlr. 



]Veue9te9 franzÖBisches Wörterbuch. 

In der Carl Gerold 'sehen Buchhandlang in 
Wien ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
Deutschlands zu haben: 

DICTIONNAIRE 

DES LANGUES 

FRAN^AISB ET ALLEMANDB 

PAÄ HENSCHEL. 

Tome L Le Fran^ais expliqu^ par TAllemand. 

Tome IL L'AUeraand expliqu^ par le Fran9ais. 

Lexikon - Format Paris und TYien 18SS. 

Preis: Cartonirt 16 Fl. CM. 



So eben ist in unserm Verlag erschienen: 

Der Johanneische Lehrbegriff 

in seinem YerhlKnisse 
zur gesammten biblisch-christlichen Lehre 

dargeatelU Ton 

Karl Fronkmanny 

Dr. d. PliiU , Lic« der TbeoK und der letsteren aaÜMrordentlichein 

ProfeMor su Jena. 

Preis 2 Rthlr. 12 Ggr. 
Leipzig, den24. NoTbr. 18S8. 

Breitkopf & HärteL 



Bei H. B* Kon ig in Bonn ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

Scriptorum jlrabum de Rebus Indids loci et opus- 
cqla inedila. Ad codicum Parisinorum Leidano- 
rum Gothanorum fidem recensuit et illustrayit 
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Joannes Giedemeister, Fase. L 8« geh. 
Preis 2 Rthlr. 16 Ggr. 

JFeber's^ M.J.H.j Vollständiges HandfrucA der 
Anatomie des menschlichen Körpers (ZergUede- 
rungs- Kunde und -Kunst). Zunächst fiir die 
Besitzer des anatomischen Atlasses. Erster Band. 
Viertes Heft. Preis 20 Ggr. 

Mit diesem Hefte ist der erste Band nun vollendet 
und der Preis desselben S Rthlr. 8 Ggr. Vom zwei- 
ten Bande wurde das erste Heft bereits Tersandt, und 
werden die übrigen Hefte in kurzer Zeit ausgegeben 
werden. 



In der Creutt' sehen Buchhandlung zu Magde- 
burg erschien: 

Naturhistoris^es,* botanisch ^pharmaceutisches Lehr- 
buch für Aerzte, Apotheier, Droguisten und 
zum Gebrauch in Gewerbschulen, Ton £ 6. 
Meerfels. Preis 2| Rthlr. 

In alphabetischer Oinlnung hat hier ein langjähri- 
ger Praktiker^ dessen Name schon durch mehrere 
Schriften aus dem Gebiete der Pharmacia rühmlich be- 
kannt ist, seine Erfahrungen mit Benutzung der neue- 
sten Entdeckungen in der pharmaceutischen Waaren-> 
künde niedergelegt^ und ein YTerk geliefert | dessen 
Gebrauch yon entscheidendem Nutzen seyn wird,^ und 
das ganz besonders Apothekern und Drogueriehänd- 
lern mit Ueberzeugung empfohlen werden kann, um 
es ihren Gehülfen und Zöglingen als treuen Ratbgeber 
in die Hand zu geben. 



So eben ist der 2te Band yon den 
Erinnerungen 

aus meinem Leben* 

Zum Theil Stadienbilder 

für 

Ca vallerieoffiziere , Stallmeister y Bereiter , Pferde-- 

arzte, Pferdezüchter, Pferdehändler und jeden 

Kenner und Freund der Pferde 

Ton 

F. t;oii Tennecker^ 

KÖnigl. Säcbs. Major der Reiterei, Slallmeisler und Oberpferde- 
arst, des Köoigl. S'ichi. Civil verdienst -Ordens Ritter etc. 

8. Altona, Hammerich« Geh. 1^ Rthlr. 
erschienen. 

Mit dem freudigsten Erstaunen sehen wir aus der 
Feder des Herrn Majors von Tennecker, welcher bis- 
her für die Thierheilkunde mit so vieler Auszeichnung 
thäü'i gewesen, die anziehendsten, beleh*- 
rendsten .'und selbst romantischsten Er- 
zählungen, die alle Bezug auf des Verfassers viel- 
bewegtes Leben haben , hervorgehen. ' 
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Dieser 2te Band ;eii(häU unter anderm die Ge- 
schichte des allen Siallmeislers von Lämmwgeier^ wel- 
che selbst dem verwöhnten Geschmack eines Roman - 
lesers gnägen wird. 

SämmtUche Buchhandlungen haben dies interes- 
sante Werk Torräthig. 



Höchstwtchtige Schrift. 

So eben hat die Fresse verlassen 
und ist in allen Buchhandlungen zu haben: 

Her Freiherr toh üandan 

oder 

die gemlsclite filie. 

Eine Geschichte unserer Tage 

▼on 

D. JK. G, Brei$chneider^ 

geb« Oberconsistorialrath und GeneraUuperinlendent zu Gotha, 
Ritter des Sachs. Ern estinischen Hausordens» 

gr. 8. Elegant geh. Preis 21 Ggr. (26 V« Sgr.) 

Inhalt. 

Kap. YIIL Das Fernrohr. 



endlich diejenigen , Welche in gemischter Ehe lebeo 
oder eine solche schtiefsen wolläo,^ auf die Schwis- 
rigkeiten dieses VerhällDisses und auf die GesinDun^ 
gen und Ueberzeugungen hinzuweisen ,- bei denen 
allein in solchen Ehen auf Frieden und bäuslichss 
Glück gerechnet werden kann. — Sie ist nicht ge- 
schrieben fdr Gelehrte und Staatsmänner , für wel- 
che diese Gegenstände schon vielfach in gelehrten 
Schriften besprochen worden sind, sondern für das 
grofse Publikum^ for alle Gebildete der katholischen 
und evangelischen Kirche, zu deren VerständigoDg 
ond Beruhigung in diesen Angelegenheiten noch we- 
nig oder nichts geschrieben worden ist. 

Halle, im December 18S8. 

(/• A. Schwetichhe und Sohn. 



Kap. I. Da9 Jubelfest der 
heil. Ursnia. 

— II. Der Pater Cyriax. 

— in. Der Erzbischof. 

— IV. Die kranke Mutter. 

— y. Der glückliche Tag. 

— VI. Die Zofe. 

•— VII. Roma loquuia est ; 
res judUata est* 

(Rom bat getprochea , dann 
gilt kein Wldenpradk.) 






— IX. DerDoppelbesnch. 

— X. Mainz. 

— XI. Das Gastmahl. 

— XII. Die gemischte 

Ehe. 

— XIII. Die Brautwerber. 

— XIV. Das Braut -Exa- 

men. 



Diese Schrift hat den Zweck, ein uobefangenee 
Urtheil über die jetzigen Maafaregeln das römischen 
Stuhls gegen die evangelischen Regierungen Deutsch- 
lands und gegen die gemischten Ehen zu vermitteln, 
der dadurch angeregten Erbitterung zwischen Katho- 
lischen und Evangelischen zu steuern , beide Theile 
zu christlicher Verträglichkeit und Einigkeit zu stim- 
men, dem lieblosen Ketzerhasse zu begegnen, und 



Anzeige« 

In der Dieterich 'sehen Buchhandlung in Got- 
tingen ist erschienen und durch alle Buchhandlun- 
gen gratis zu erhalten: 

jilbii TibulU Carmina ^xpl. L. D issen i u s. Supple- 
mentum CoUationis Editionis minoris A^ 1473. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Anzeige. Das Verzeichnifs der für das Jahr 
18S9 in England ersdieinenden Zeitschriften , periodi- 
schen Werke n. s. w. ist durch alle Buchhandlungen 
von mir zn beziehen. 

J, A. G. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 



Zu einem der Wissenschaft gewifs nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich uiir an säoimtliche Her- 
ren Schuldirectoren und Schulvorsteher die Bitte zu 
wiederholen, mir fedesmal durdi BuchhKndlergele- 
genheit die Frogramine ihrer Ansllnlten^ auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halten, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren , welche diese Bitte bereits eriüllt babeo, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 
Jena, im December 1838. 

Dr. Brzoaha^ 

Redacteur der CentraU Bibliothek 
Atr Pädagogik. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Amts-Jabilänm des General - Snperintendenten 
Dr. Brescius ra Berlin. 

MJLr.Carl Friedrieh Brescius^ Doctor der Theo* 
logie (von 1788 — 1806 Hofprediger und Rector, dem- 
nächst auch Consistorialassessor zu Muscau^ Yon 1806 
bis 1811 Oberpfarrer zu Triebel bei Sorau, tod 1811 
bis 1816 Generalsuperintendeot der Niederlausitz und 
Mitglied des König). Sachs. Coosistorii zu Lübhen^ 
TOQ 1816-^1827 Consislorial - und Schulrath in der 
Regierung Izu Frankfurt a. d. O.), seit 1827 Mit- 
glied des Gonsistorii der Proyinz' Brandenburg und 
demnächst auch Generalsuperintendent im Regierung«- 
bezirke Frankfurt a. d.O., feierte am 17. October d. J. 
zu Fürsten walde, wohin er sich in den Kreis der Sei- 
nigen zurückgezogen hatte, den Tag, an welchem 
er vor 60 Jahren zuerst in ein geistliches Amt getre- 
ten war. Beider Verehrung und Liebe, welche die Ton 
Kennluib, Gelehrsamkeit, frommer Treue und wah- 
rer Amtsweisheit geleitete und hocbges^goete Amts- 
thätigkeit des würdigen Jubilars, so wie sein edler, 
Ton wahrer, allen Parteiungen fremder, Religiosität 
durchdrungener Charakier, seine Milde, sein immer hei- 
terer Sinn und seine Freundestrene ihm bei Vorgesetz- 
ten , CoUegen und Untergebenen erworben hatten , 
hätten diese gern gewünscht, ihm eine recht glänzende 
Feier dieses Tages zu bereiten. Aber sein stiller be- 
scheidener Sinn trieb ihn an, diese Feier möglichst der 
Oeffentlichkeit zu entziehen, und sich dieses Tages 
nur in dem Kreise seiner Familie, umgeben von Kin- 
dern und Enkeln und einigen ihm näher stehenden 
Freunden, zu freuen. Aber er konnte nicht yerhindern, 
dafs ihm dennoch yon allen Seiten Beweise der ach- 
tungsyoUsten und herzlichsten Theilnahme entgegen- 
l;ämen. — Schon einige Zeit yorher hatte sein yiel« 
jähriger Freund, der Prof. der Theologie D. Fr itzsche 
zu Halle in Vereinigung mit zweien seiner Sohne, 
den Professoren der TbeologiAu Rostock und Zürich, 



ihm durch die Zueignung der Schrift: Fritxschitmnn 
opuscula academica (Leipzig b. Fleischer 18S8) ihn 
zu diesem Tage beginckwn einseht. An dem Morgen 
dieses Tages selbst überraschte ihn der Vicepräsident 
des Konigl. Gonsistorii und Schulcollegii zu Berlin, 
und überbrachte ihm in hohem Auftrage ein gnädi- 
ges Handschreiben Sr. Majestät des Königs, begleitet 
yon den Insignien des rothen Adlerordens IL Klasse 
mit Eichenlaub, so wie Glückwünschungsschreiben 
des Hrn^ Ministers t;. Altenstein und des Hn. Ober- 
präsidenten von Bassewitz^ so wie eben solche 
schreiben yon dem Konigl. Consistorio und Schulcol- 
legio zu Berlin und yon def Konigl« Regierung zu 
Potsdam. Von Frankfurt a.d.D. hatten sich der CR. 
Ule und der Superintendent D.SpieXrer eingefunden 
und überbrachten ihm ein Glückwünschungsschreiben 
der Konigl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. und der 
eyangelischen Geistlichkeit des Frankfurtischen Regie- 
rungsbezirks, mit derBelte der letzteren, einer yon ihr 
unter Zutritt einiger Mitglieder des Lehrerstandes zum 
Andenken dieses Tages gemachten Stiftung seinen 
Namen beilegen zn wollen. — Diese Stiftung soll die 
praktische Ausbildung eines Candidaten des Predigt- 
amtes aus dem Frankfurtischen Regierungsbezirke für 
dieses Amt unter Leitung eines geeigneten Superinten* 
deuten oder Predigers in diesem Bezirke zum Zwecke 
haben. Die dazu subscribirte Capitalsumme , für ~ 
die man noch mehrere Zuflüsse hofft, und deren Zin- 
sen^zur Förderung des gedachten Zweckes dienen sol- 
len, betrug 1061 Rlhlr. 15 Sgr. — Noch mehrere 
andere Beweise herzlicher und achtungsyoller Theil- 
nahme kamen an diesem Tage dem würdigen Jubilar 
entgegen , der durch seine Heiterkeit und durch die 
Jugend kraft seines Geistes Angehörige und Freunde 
ebenso herzlich erfreute, als sie aufs neue zu derHuff- 
nung berechtigte, dafs ihm noch eine lange Reihe yon 
Tagen des segensreichsten Wirkens und reicher Ernte- 
freuden beschießen seyn werde. — 
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LITERARISCHE AN ZEIGE IT. 



I. Ankündi^aB^en neaer Bücher/ 

Folgende nene Schriften sind bei Carl Heyder in 
Brian gea erschienen , und können durch alle 
Buchhandlangen bezogen werden : 

Böttiger ^ K. W. , die allgemeine Geschichte fiir Schule 
und Haus«' 7te verin. u. yerb« Aufl.' 8.- 8 6gr. 
(Dasselbe Buch^ für die katholischen Lehranstalten 
bearbeitet Yon F. TV. Goldivitzer. 8 Ggf.) 

-^ — die deutsche Geschichte für Gymnasien u. Scha« 
len« 4te yerm. u, verb. Aufl. 8» 8 Ggr« 

... .^ Geschichte Baierns nach seinen alten ni^d neuen 
Bestandtheilen u. s. w. (Ein Buch fiir Jedermann.) 
2te unyeränd. Aufl. in 4 Heften, gr. 8, btosch. 
12 Ggr. 

Darstellung, gründliche, der Kiinste und Gewerbe» 
Bin technologisches Lehrbuch für Gewerb - , poly- 
technische - » Landwirthschafts -^ , Handwerks - und 
Feiertagsschulen , wie zum Privatgehraach. 6te 
yerm. u. yerb. Aufl. 8. brosch. 4 Ggh Mit 
schwarzen Kupfertafeln 12 Ggr. Mit illum. Kupf. 
1 Rthlr. (Das Wichtigste und Nothwendigste^ was 
in diesem Zweige in den benannten Schulen gelehrt 
werden kann , ist in diesem Buche einfach und klar 
enthalten. Alles Uebrige kann nur in den Werk- 
stätten selbst erlernt werden.) 

Fleischmann , P.L.^ Scenographia nervorum corporis 
humani usui academico adcommodata. Duae Ta- 
bulae. Folio maj. Charta Script. 12 Ggr. 

„^ .— Scenographia arteriarum corporis humani , usui 
academico adcommodata. DuaeTabulae. Folio ma}. 
Charta Script. 12 Ggr. 

Prohlichf JB., Sechs schone lÄus- und Kindermahr- 
chen. 8. Velinpapier, brosch. 6 Ggr. 

-^ Zwölf lehrreiche Militärgeschichten fdr die Ju- 
gend und Militärschulen. 8. Velinpap. brosch. 
4 Ggr. 

Häverfäck^ H.A. C, Handbuch def historisch -kri- 
tischen Einleitung in das alte Testament. Ir Band 
in 2 Abtheilungen, gr. 8, 8 Rthlr. 12 Ggr. 

HarlefSf G. C. A. , Zwölf Predigten, gr. 8. Velinp. 
brosch. 16 Ggr. 

.^ die kritische Bearbeitung des Lebens Jesu rofl 

Dr. Dav. Fr. ßtraufsy nach ihrem wissenschaftL 
Werthe beleuchtet, gr. 8. Velinp. brosch. 12 Ggr. 

.^ — de supernaturalismo gentilium, seu de Tia et 
ratione superstitionem a religione recte destinguen- 
di. 8. ma). bifosch. 4 Ggr. 

Heyder\ C.L.G.f Ecclesiastae de immortalitate ani- 
mi qualis fuerit sententia« 8. maj. brosch. 8 Ggr. 

KeWer^ J. G.^ Der Heiland. Kindern lieb und werth 
gemacht in ansprechender Darstellung seines Le- 
bens. Nebst einer kürzgefafsten Geschichte des 
Alten Testatiaentes. 8. 6 Ggr. Auf Velinpap. 
und broscb^ 12 Ggr. 



Lieder, auserlesene christliche^ Yon yerschiededda 
Verfassern der altern und neuem Zeil. Gesammelt 
von einer Freundin. 'Als Anhang zu den Liedern 
herausgegeben von Joh, Arn. Kanne, 8. 16 Ggr. 

tMther^ Dr. M., säramtliche Werke. SSr Bd. (Kä- 
techetische deutsche Schriften 3r Bd.) Heraosgeg; 
' von Dr. J. K. Imdscher* 8. 12 Gr. 

Meyr^ M.^ über die poetischen Richtungen unserer 

Zeit, n Heine. Flaten, Uhland. Riickert. Das 

• junge Deutschland." 8. Velinpap. brosch. 16 Ggr. 

Neuhigy A.^ Lehrbuch der mathematischen und phy- 
sischen Erdbeschreibung. , Fiir Gymnasien, po'7* 
technische- und Gpwerbschulen. 8. 6 Ggr. 

Ranke^ F.H., Predigten. Ir Bd. gr.'S. Velinpap. 
brosch. 12 Ggr. 

Buckert , F. , gesapimelte Gedichte« 4 Bände, gr. 8. 
Velinpap. brosch, 8 Rthlr« (Der'erste Band er« 
schien bereits in der 4ten Aufl. und der 2te Bd. ia 
der 2ten Aufl. Jeder Band wird einzeln \i 2 Rthlr. 
abgegeben und ist hierdurch die Anschaifung der- 
selben erleichtert.) 

*-«- — Haus- und Jahrslieder in 2 Bänden, gr. 8. Ve* 
linpap. brosch. 4 Rthlr. f Diese beiden Bände bil- 
den Bugleich den 6ten und 6ten. Band der gesain^ 
melten Gedichte ^ werden a^er nicht Ton einander 
getrennt«) 

Schubert j (y. H. v. , Lehrbuch der Sfenschen- uad 
Seelenkunde , cum Gebrauch für Schulen und zoin 
Selbststudium. 8. 6 Ggr. 

r— — Lehrbuch der Naturgeschichte, f&r Schulen and 
zum Selbst onterricbt. lOte Aufl. 8. 10 Ggr. 

-^ — Altes and Neues aus dem Gebiet der innem 
Seelenkunde. 8r Bd. 2te Aufl. 8. 18 Ggr. 

Dasselbe Buch, 4rBd» 8. 12 Ggr. 

Seiler y G. F,j Das grofsere biblische Erbanungsbocb. 
Neued Testamentes Sr Theil. Leben Jesu nach dem 
Johannes mit der ^Geschichte seines Leidens und 
Sterbens. 6te verb* Aufl, gr. 8. 18 Ggr. (Christ- 
lichen Familien, welche Erbauung und Trost, be« 
sonders aber eine einfache und klare Belehrung 
über das Leben ^ Leiden und Sterben Jesu sucbes, 
ist das vorstehende Werk vorzugsweise zu empfeb- 
len, das, wie bereits allgemein bekannt, in seiaer 
Art von andern noch nicht übertroSen wurde* -* 
Dqrch die neue Auflage dieses Bandes ist nun das 
grofsere biblische Erbau ongsbuch über das alte 
und nene Testament inl7Theilen zu dem außer- 
ordentlich billigen Preise von 12 Rthlr 18 Ggr« 
wieder vollstä ndig.zu haben.) 

Versuch über das Recht der Anträge nach der ba?^ 
lischeu Verfassnngsurkunde« Von einem Beichi- 
tathe. ^. 8. Velinpap. brosch. 4 Ggr. 
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ttoehstwichtige Schrift» 

So eben hat die Fresse verlassen 
und ist in allen Bachhandlangen xu haben: 

Her Freiherr von iSandan 

oder 

die sremlsclite Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage 



Ton 



D. H. G. Breisehneider^ 

geb« Oberconsistorialrath nnd Generalsaperintendent ^u Gotha« 
Ritter dea Säcfaf* £meattoucheii Haviordena« 

gr.& Elegant geh. Preis 21 Ggr. (261/« Sgr.) ' 

Inhalt. 

Kap. YIIL Das Fernrohr» 



Kap. I« Das Jubelfest der 
heil. Ursula. 

— II. Der Pater Cyriax. 

— III. Der-Erzbischof. 

— ly. Die kranke Mutter. 

— V. Der glückliche Tag. 

— VI. Die Zofe. 

"— Vil. Roma loqwttia est} 
res jtMeata esU 
(Rom hat geiprwhea > d 
gilt kein Wider«pmch.} 



—IX« DerDoppelbesnch. 

— X. Mainz. 

«^ XI. Das Gastmahl. 

— XIL Die gemischte 

Ehe. 

— XIII. Die Brautwerber. 

— Xiy. Das Braut -Exa- 

men, 



Diese Schrift hat den Zweck, ein nnbefangenes 
UrtbeiLJiber die jetzigen Maafsregeln des römischen 
Stahls gegen die evangelischen Regieraogen Deutsch- 
lands und gegen die gemischten Ehen zu yennitteln, 
der dadurch angeregten Erbitterung zwischen Kalho* 
lischen und ET^ngelischen zu steuern, beide Theite 
cu christlicher Verträglichkeit und Einigkeit zu stim* 
men, dem lieblosen Ketzerhasse zu begegnen , und 
eAdiich diejenigen^ welche in gemischter Ehe lebeu 
öder eine solche sphliefsen wollen, auf die Schwie«- 
rigkeiten dieses Verhältnisses und auf die Gesinnun- 
gen und Ueberzengungen hinzuweisen, bei denen 
allein in solchen Ehen auf Frieden nnd häusliches 
GiSck gerechnet werden kann. — Sie ist nicht ge«- 
schrieben für öelehrte nnd Staatsmanner , fär wel- 
che diese Gegenstände schon vielfach in gelehrten 
Schrillen besprochen worden sind\ sondern fnr dafs 
grofse Publikum,. fiir alle Gebildete der katholischen 
und evangelischen Kirche, zn deren Verständigung 
und Bernhiguag in diesen Angelegenheiten nochlwe» 
nig oder nichtl geschrieben wocdea bt. 



• • 



J^alle, im December 1898. 

C. A. UeJi^etichk^ und Sohn. 



Neuei Schulbuch. 
In nnserm Verlage ist so ebei^ erschienen: 
Praktieehe Anleitung 
zxLt Bildung des französischen Styles 

. für höhere Klassen j 



Ton 



E. F. Tollin^ 

frans. reCorm. Prediger und Lebrer der frane. Sprache an der 
at'ädtiscben Ge%vei'bachul9 au Berlin. 

In zwei Gursen. Preis i7-| Sgr. 

Exemplare dieses neuen, sehr zweckmäfsig ge- 
ordneten Schulbuches sind in allen Buchhandlungen 
Yorräthig und zur nähern Einsicht zu erhalten. 

Nicoläische Buchhandlung in Berlin. 



In der UnirersitätS'^ Buchhandlung von 
W. 6. Elweri. zn Blarburg ist erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Elemente der analytischen Chemie. 

Von 

Dr. C. Winhelbieeh^ 

Professor der Gbemie zu Marbvrg. 

Erste Lieferung« 
Velin -Papier, gr. 8. br. 20 Ggr. = 1 Fl. 80 Kr. 
Binnen Kurzem werden wir die zv^eite Lieferung 
Tersenden ; inzwischen sind wir so frei, den Herren Che* 
mikern , Aerzten und Apothekern dieses ausgezeich- 
nete Werk bestens zu empfehlen. 

In gleichem Verlage ist früher erschienen und in 
allen Buchhandlungen zn haben: 

Ueber die chemischen und physiologischen Wirkungen 
des Lichtes. Von Dr. Landgrebe zu CasseL 
gr. 8. geb. 8 Rthlr. « 5 Fl. 24 Kr. 
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Bei F. H. Kohl er in Stuttgart ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Anekdoten von Gelehrten 

und 

CnriositHten der Literatur. 

2. 3. 4. BSndehem 

eleg. broschirt k 6 Ggr. = 24 Kr» 

Den zahlreichen Abnehmern dieser mit grofsem 
Beifall aufgenommenen interessanten Sammlung wird 
die Nachricht von dein Erscheinen dieser Fortsetzung 
gewtfs sehr willkommen seyn. Man findet uote? 
andern auch Scenen aus dem Leben Ton Hoff man n^ 
Schiller» Wielahd, Voltaire, Malesh,erbes, 
d'Arge^ns, Zinkgrai, Rousseau, Boerhave 
XU 8. w» u. s. w* 

- Das eAle Bildchen erschien iS^ß. 



W5 

Im Verlage des UoteneichiMteii ist erschienen nnd 
an alle BucthandluDgen yersandt worden. 

M. T^ CICERONIS 

AD 

MARCüM BRUTUM . 

R A T O R 

^ - RECENSÜIT ET ILLUSTRATIT 

FRANCISCÜS GOELLER 

Dil. FH. rRO¥. <3TMlf. COLON, AD »HEBT CATHOL. 

Accessit discrepantia scripturae in editione romana 
principe et tribus ßlSS. Guelferbytanis. 

Smaj. Preis 2 Rlhlr. 16 Ggf. 

Durch diesen Comraenlar über eine der Tollen- 
deWen Schriften Cicero's hat Hr. Prof. Goüer sich ein 
neues Verdienst um die Wissenschaft erworben.^ In^ 
allen Theiien der Bearbeitung herrscht dieselbe Griind-n 
Hchkeit. Der kritische Apparat ist an den wichtigsten 
Stellen ToHstandig gesammelt und insbesondere durch 
eine neue Vergleichung der editio princeps rom. und 
der drei Wolfenbüttler Handschriften, deren Varianten 
am Schlufs vi)ll8tändjg aufgeführt sind, vermehrt wor- 
den. In der Erklärung der sprachlichen Elemente 
sind die Graromalik, die Synonymik, die Spracha der 
Kunst u. s. w. in gleicher Fülle und mit demselben 
Scharfsinn erläutert, der des Herrn Herausgebers frü- 
here Leistungen auszeichnet. Besonderer Fieifs' ist 
dem Stoffe des Werkes, der Rhetorik, gewidmet; 
die Quellen des Cicero, die Meister und Theoretiker 
in der Beredsamkeit unter Griechen und Romern sind 
eben so sorgfältig zu Ralbe gezogen worden , als die 
Kunst und Literatur der spateren Jahrhunderte. — 
Einzelne wichtige Theile des » Orator" haben beson- 
dere Trolegomenen erhalten. — Kein Freund der 
römischen Literatur darf dieses wichtige .Werk unbe^ 
nutzt lassen. 

Zum nähern Gebrauch für Schulen hat Hr. Prof. 
Goller einen Auszug aus dem grSfsern Werke erschein 
nen lassen , unter dem Titel: 

M* T* Ciceronia ad Marcum Bruium Orafor 
recensuit et cum breyi adnotatione edid. Franc. 
GolUr. Smaj. Freis 18 Ggr. 

Die Schulausgabe hat kurz nach ihrem Erscheinen 
Eingang in den Gymnasien gefunden und sich in der 
Auswahl durch den glücklichen Takt empfohlen, wel- 
chen nur lange Uebung und Erfahrung gibt. Die Her- 
ren Rectoren und Gymnasiallehrer werden ersucht^ 
sich du>rch eigene Einsicht Ton den Yorzügea dieser 
Ausgabe zq überzeugen. 

£ e i p z i g , im September 1889^. 

Carl Cnobloch. 
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Für Aerzte$ . ^owie für JeJtem und Erzieher 

ist so eben erschien : 

Dr. J. ^. L. }Fe rner, medidnische Gymnastik, oder 
die Kunst, verunstaltete und yon ihren naturli« 
' ch^n Form - und Lageverhaltnissen abweichende 
'Theile des menschlichen Korpers nach anato- 
mischen und physiologischen Grundsätzen in die 
ursprünglichen Richtungen zurückzuführen und 
darin zu kräftigen; durch 100 Figuren erläutert, 
und in allen Buchhandlungen für 2Rthlr. 12 Ggr, 
bis Ende d. J. zu bekommen. Der nachherige 
Ladenpreis ist 3 Rthlr. 

Arnold^sche Buchhandlung 
in Dresden und Leipzig. 



IL Vermischte Aßzeigevu 

Anfrlif an Director Schmieder*$ 
ehemalige Schälen 

Director Schmieder ^ der die beste Zeit und 
Krtf t seines Lebens — seit 1804 — der Scblesisohsii 
Jugend gewidn;iet hat, ist am SO. August c. gestorben. 
Für Alle, welche ihm Unterricht und Bildung verdan^ 
ken ^- die Alatrikel des Gymnasiums zählt 2037 Ton 
ihm aufgenommene Zöglinge— mufs es wünscheos- 
yrerth seyn, die Statte finden zu können , wo seine 
Asche ruht. Die Unterzeichneten glauben daher ei- 
nem wirklichen Wunsche entgegenzukommen , weon 
sie seine ehemaligen , jetzt seibständigea , Schüler zu 
Beiträgen auffordern, um davon die Rosten eines ei o- 
fachen, aber des Mannes würdigen, Denkmals 
zu bestreiten. Die Auffodernng ergeht aber an dem 
Tage, an welchem sie schon gewohnt sind, dem treoea 
Lehrer ihre Liebe nnd Dankbarkeit auch durch äufsere 
Zeichen zu erkennen zu geben. ^> Sollten die Gaben 
der Pietät^ wie zu hoffen sieht, einen hinreichenden 
Ueberschuft gewähren, so ist es die« gewifs yon Al- 
len gebilligte, Absicht, ganz im Sinne des Vollende- 
ten, dem seine Mitbürger einst den so bezeichnenden 
als ehrenden Namen eines Stipendien- Vaters der Stadt 
beilegten, ein Schmieder %Qh^% Stipendium' da- 
von zu fundiren , und von den Zinsen arme aber flsi- 
fsige Schüler an seinem Geburtstage mit B&chern und 
ande]:n Schulerfordernissen zu unterstützen. -^ Von 
der Verwendung der eingegangenen Gelder soll später 
Rechenschaft abgelegt, und das Verzeichnib der Ge- 
ber und ihrer Gaben zur öffientlichen Kenntnils ge- 
bracht werden. B r i e g , am 6. Octbrr 1888. 

Der Magistrat der Stadt« Das Kgl. Gjmnasiom« 

Bargermeister Wuttkem Prof. Matthisson^ 



Zar Annabme nnd Beförderung rom Beitragen er« 
klaren wir ans bereit^ und yerheüSien sogleich Bericht« 
«Tstattang so wie Redinangslegong dorch die^A« U Z. 
Halle, 8. NoTbr. 1838. 

C. J« Schweiechhe und Sokfk 
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INTELLIGENZBLATT 

DBK 

ALLGEMEINEN LITERATÜ R - ZEITUNCJ 



December 1838. 



LITERARISCH B NACflRICHTBlf. 



Universitäten, Academieen und gelehrte 

Gesellschaften. 

MM erlin. Ans dem Berichte Sber die cor Bekannt« 
marhiin^ geeigneteo VerhBndlungen der Kooigl. Preufs. 
AcniJetnie der Wiftsenschafteo io den Monalen Auguar, 
9epieiifber und Octoüer theile» wir Folgendea mit: 
In der Gesamtiilsitcung der Acadeinie am 2. August 
lb*^ilie Hr. Bekker aus einer WolfenbütlJ^r Haod- 
scbrifi (Exlrav,'84. 4) ein ällfrapzösiscbea Gedicht 
mit, lavieSt. Thoma3 hmariiry eine Geschichte des 
Erzbischüfs Thomas Becket von Canterbary, verfafst 
im Jahre 1 172 Yon Guernes li clers de Punt de Sl. Me- 
sence, in fünfzeillge^ einreimigen Stanzen Yon Alexan- 
drinern. Aufserdem wurde ein Rescript des Königl. 
jüinisteriuins der geisUichen , Unterrichts- und Medi- 
rinal - Angelegenheiten vorgelegt, wodurch die von 
der Academie geschehene ßewiiUgung von 200 Tha- 
lern an Hrn. Bremiker fdc die ron ihm vollständig 
ausgeführte Berechnung der Störungen des Kometen 
ron kurzer Umlaufszeit und seines Laufes bei seiner 
diesjährigen Wiederkehr genehmigt wird. — In der 
Sitzung am 6. Aogust verhandelte die philosophisch - 
historische Klasse aber ihre im Gange befindlichen 
wissenschaftlicbeD Unternehmungen. — Die öffent- 
liche Sitzung zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät 
des Königs am 9. August eröffnete Hr.Encke in Ab- 
wesenheit des Vorsitzenden Secretärs,' Hrn. Ermann^ 
mit einer von dem Letzteren entworfenen Einleitungs- 
rede. Hr. Ideler las darauf eine Abhandlung über 
den Urspruni^des Zodiacus, in welcher er der von 
^ Lei rönne in der Abhandlung sur Vorigine grecque 
des Zodiaquespr^tendus igypiiens aufgestellten Ansicht, 
die Zodiacalbilder, wie alle übrige uns von Aratus und 
Ttoleroäus überlieferte Gestirne seyen eine Schöpfung 
der Griechen, beistimmt; dagegen aber/ abweichend 
von diesem Gelehrten, die schonfroher von Andern 
aufgestellte, aber nicht hinlänglich begründete Hjrpo- 
these durchzuführen suchte, dafs es die Ghaldäer, die 
ültesten eigentlichen Beobachter des Himmels, waren, 
welche die Ekliptik zuerst näher bestimmt und in ihre 
z^olf Zeichen ge^theilt haben. — In der Gesammt- 
silzung am 16. August las Hr. Mitaohtrlich über 



, die Bestimmungen des Kohlenstoffs, Wasserstoffs, 
Stickstoffs und Sauerstoffs in ihren Verbindungen. Er 
führte zuerst die früheren Biethoden, insbesondere 
die von Berzelios, an, und gab alsdann weiiläuftlg von i 
' der von ihm hei seinen jetzigen und früheren Unter- 
suchungen angewandten Methode Rechenschaft, von 
welcher er in seinem Lehrbuch eine kurze Beschrei-^ 
bung gegeben hatte. l>urch ein Rescript des Konigl. 
Ministeriums wurde der Antrag der Academie, Hrn. 
Gerhard für die Bekanntmachung Etruskischer Spie- 
gelzeichnungen SOO Theler zu bewilligen; ferner der 
Antrag, Hrn. Bekker zu- einer wissenschaftlichen 
Reise nach Venedig €00 Thaler zukommen zu lassen 
genehmigt, und demCand. ^a/er 200 Thaler als Ho* 
Dorar für die Anfertigung des Index zum Aristoteles 
bewilligt. Am Schlüsse der Sitzung vvurden die neuCen 
Statuten der Academie, welche zum Drucke befor«- 
dert worden waren, als Richtschnur für die folgende 
Zeit vertheilt. — In der Sitzung der physicatisch- ma- 
thematischen Classe am 15. October hielt Hr. Rose 
zwei Vorträge : 1^ über Chlorchrom, und 2) über das 
Selenquecksilber aus Mexico. — In der Gesammt- 
sitzung am 18. October las Hr. Grelle den ersten Theil 
einer Abhandlung über di^ Ausführbarkeit von Eisen- 
bahnen in bergigen Gegenden. In der Einleitung setzt 
er auseinander, dafs es, ehe Eisen bahnen überall, 
auch in bergigen Gegenden, als practiraUel und nütz- 
lich zu erachten seyn mochten, noch' auf Mittel an- 
komme, auch Stellen, die steifer sind als gewohnlich, 
in ebenen Gegenden, mit den einmal gewählten Zug- 
mitteln zu passiren, ohne dieselben zu wechseln; und 
dann auf Mittel, die Nachtheile der Krümmen , wel- 
che für Eisenbahnen besonders grofs sind, möglichst 
m heben oder doch zn vermindern. Zum Anfange. 
wird eine Schätzung der Zugkraft auf Strafsen im All* 
gemeinen gegeben nach den verschiedenen Abhängen 
der Bahn. Darauf folgt eine Schätzung der Reibung 
der Triebräder von locomotiven Zugmaschinen auf 
den Schienen einer Eisenbahn, welche Reibung der 
Stützpunkt der Kraft dieser Maschinen ist und die also 
die Wirkung derselben begrenzt. Es wird nachgewie- 
sen , dafs jene Reibung nicht blos den 20. , sondern 
wenigstens den 5. Theil der auf den Rädern ruhenden 
Last beträgt, und dafs sich auf den Grund dieser Kei-^ 
bung recht gut wenigstens Abhänge von 1 auf S6 mit 
88 ' ^ • 
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•ngemesteiier Ladung ohne VmadeniDg oder Wacb-« 
•elQiig der Zugkraft ersteigeo Iasma. Weiter wird 
die Schätzung der Zugkraft locomotiTer Maschinen 
überhaupt abge)iandelt. Hierauf wird die Wirkung dee 
Hemmens beim Bergabfahreu untersucht, nndesfin* 
det sich, daJb es selbst in dei^ungonstigslen Fällen bin« 
reichend ist, wenn nur ein Theil der Wagen , höch- 
stens* der dritte, gehemmt wird. Sodann folgt die 
Berechnung der Kraft der DampfWagen toa der ge* 
wohnlichen Einrichtung, und es wird auf die Nacfa- 
tbeile aufmerksam gemacht, die es bat, dafs beider 
gewohnlichen Einrichtung nur durch die Ausdehnung 
des Dampfes allein in einen grosseren Raum , Ton eig- 
nem Terminderten Widerstände der Last, die Ge- 
schwiDdigkeil modificirt werden kann ; welcher Nach- 
theil sich durch ein Zwischengeschirr würde abhelfen 
lassen. Die Einrichtung dieses Zwischengeschirrs wird 
beschrieben und seine Wirkungen werden näher er- 
örtert. Hierauf wird untersucht^ ob die Kraft der 
Pferde zur BewegungVon Lasten auf Eisenbahnen mit 
Jeder beliebigen und eben so grofsen Geschwindigkeit 
als die tou Dampf wagen, vermittelst eines , fahr- 
baren Göpels benutzbar seyn durfte, und es findet sich, 
dafs solches alTerdings der Fall s^f «"^ ^^» ^S*' ^^* 
fahrbaren Göpel noch mancherlei Vorzüge Tor den 
Dampf wagen haben würden« In dem zweiten Theile, 
der sich auf die Krümmen bezieht , werden zuerst die 
verschiedenan Nachtheile derselben auseinander gesetzt, 
die bisherigen Mittel gegen dieselben beschrieben, wo- 
bei es sich zeigt , dafs sie nicht allein unzulänglich 
sind, sondern dafs '.sie zum Theil das Uebel nochter- 
gröfsern. Es findet, sich, dafs die Räder der Eisen- 
bahnfubrwerke durchaus nicht coniach seyn dürfen, 
sondern dafs sie noih wendig jedenfalls cylindrisch seyn 
müssen. Es ergiebt sich ferner, dafs es gegen die 
nachtbeilige Wirkung der Schwungkraft in Krümmen 
füglich kein anderes Mittel giebt, als die äufseren Schie- 
nen gegen die inneren hoher zu legen. Es werden fer- 
ner die Mittel untersucht, um die Fuhrwerite zu ver- 
mögen » dafs sie in Krümmen mog.lichst ebensowenil* 
nus der Bahn zu weichen trachten^ als ai)f den gera- 
den Stellen der Strafse. Das eine dieser Mittel 
würde darin bestehen, den Rädern doppelte, mit ein- 
ander Yerbunden« Felgen von verschiedenen Durch-» 
messem zu geben und in den Krümmen danach die 
Schienen su legen; das andera, gleich dem ersten 

Eracticable, aber noch bessere Mittel würde seyn, die 
äde^ um die Buchsen sicK drehen zu lassen, piese 
beiden Mittel werden näher beschrieben und erörtere, 
«nd besonders das zweite ist einer der Gegenstände, 
von welchem zn wünschen ist, dafs sich die practi- 
schen Mechaniker damit beschäftigen mochten. — 
Durch Rescript des Ronigl. Ministeriums wird die Be- 
wiliigi^>>S ▼^^Q ^4 Thalem zur nachträglichen Zahlung 
nn Herrn Dove fdr Beschaffung eines msgneto - electri- 
schen Apparats, so wie die von 160 Thalem an Herrn 
Dr. Franz. für Beschäftigung bei der Herausgabe des 
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Corpus hucripHonum Graecarum genehmigt. Zugleich 
hatte das Ministerium die Academie in KenntniL ge- 
setzt, dafs des Königs Maj. geruht haben ^ der Aca- 
demie Chinesische Matrizen zu überweifen, welche 
von Chinesischen Künstlern angefertigt und von dem 
Missionar Güizlaff eingesandt worden. — In 
der Gesammlsitzung am 26. October legte Hr. itther 
eine Abhandlung über Seren , Sericum und die Serien 
der Alten vor , aus welcher er die zweitn Abtheilung 
über die Verpflanzung des Seidenwurms aus Ost- nach 
West- Asien vortrug und eine Karte zur Erläuterung 
-der Serenstrafsen durch Central- Asien beifügte, auf 
welcher die Seidenländer der wilden Arfen!, wie der 
Zuchtseidenraupe nebst den Daten der in ältester Zeit 
historisch ermittelten Orte ihr^ Ansiedlnng wie des 
Verkehrs ihrer Froduction auf dem Land- und See- 
wege bezeichnet sind. Nordwest-China wird hier als 
Heimath des Zuchtseidenwurms, dessen £xistenzaQS- 
Khliefslich an den ihm zur Nahrung dienenden Maul- 
beerbaum gebunden ist, nachgewiesen, von wo des- 
sen Verbreitung, mit der Anpflanzung der letzteren, 
nicht nur gegen den Westen Asiens, über Tübet, Bsl« 
tistan nach Cascbmir, über Chotan, nach yarkend und 
Sogdiana (über Ferghana) geht, sondern auch südwärts 
nach Süd- China, Tschinla (Cambodja), Assam und 
Bengalen , wo dieselbe Species erst eingeführt und der 
nährende Baum acclimatisirt ist. Dieser durch die 
Annalen asiatischer Voikergeschichten und Zeitbe- 
richte ermittelte Thatbestand. dient zur Erläuteruof 
des im Mittelalter und der Gegenwart bestehenden Zu- 
slandes der Seiden— Produclion der Fersischen und sp*» 
derer Seidenländer in Westasien, und dea Ganges des 
Seidenhandels^ womit sich die erste Abtheilung be- 
schäftigt, so^ wie derselbe in der dritten Abtheilung 
die nothwenige Grundlage zur Erörterung der Alten 
über Serica darbietet. Auf den der Academie von Hd. 
Prof. jß ofs aus Athen, welcher bei dieser Sitzung zuge- 
gen war, geäufserten YTunsch beschloß die Academi«, 
ihre Schriften der Universität zu Athen, vom Jahrgänge 
18Sd an, zu übersenden. «^ In der Sitzung der 
philosophisth- historischen Klasse am 29. Octbr. legte 
Hr. JFilken die litbographirte Machbildung rinervoia 
Un. Archivar Uahtl zq Schterstein bei Wiesbaden ia 
Frankfurt a. M. aufgefundenen alten, wahrscheinlich 
in Italien gefertigten geographischen Karte vor ^ wel- 
che einen Theil von Europa, nämlich das mittelländisebe 
Meer von der Bucht von Genua an östlich nebst den 
daran gelegenen Küstenländern, und nCrdlich die Län- 
der bis zum Baltischen Meere umfialst und in das l4. 
Jahrhundert zu gehören scheint. Hierauftrug derselbe 
die Geschichte der Guridischen Djrnastie von Bamiän, 
welche^in deli Jahren 1175 — 1215 n. Chr. als erbliche 
Statthalter dieses in der neuesten Zeit durch die dort 
aufgefundenen merkwürdigen Denkmäler wieder be- 
rühmt gewordene Land regierten, nach Mirchond vor, 
und schlofs an die Erzählung dieses Schiiflateiiers ei- 
nige Erläuterungen an» 



I 



^01 



m 



I.ITBRARISCHB ANZRIGBIT. 




L AnkOndigungen neuer Bücher. 

AakftmdigHBl^. 

nie BiJbeM, 

oder die ganze 

eilige Sehrlft 

alten mid neuen Testaments. 

]>r« Martin Luthers Uebersetzung, 

aaeb dem' Graadtsxt beriebtigt» 

• 

Luthers BibelabersetsoDg, der ron Gott dem 
davlscheo Volke, gegebene heilige Schals, toll ihm 
anch bawahiHel bUibon, and keine deatacim Bibel, die 
•ine gans andere Uebereotsung wäre, darf, kann and 
wird je an die Stella treten« Aber noter Denen , die 
das mit Tollstem Rachta bahaopteni sind doch in nena» 
ater Z^it Viele, u^i nkht an sacen Alla darüber einig 
gaworden, was ei nat schon JL JET* Franeke beschei» 
dnntlich nachwias: dafe an dem herrlicben Gänsen 
ekh einselne Mängel finden, wonach lelsigerWie« 
aanschaft noch nicht ricbtig iibarsetst worden, nach 
jetsiger Sprache nicht mehr dentlich, gewandt odar 
nnständig genug geredet wird« Ob dieeer Mäogel im 
Verbällnifs wenige oder Tiele sejen^ ob ihreBesse- 
rang dringend aoth thae oder nicht, endlich durch 
wen und anfi^ welchem Wege solche ßeriehtigwig der 
deoUchen Vqlks^ und Kirche^abibel geschehen and 
gnitig werden könne: darüber ist die Meinung 
theilt und die Verhandlung in lebhaftem Fortschritt 

Dr. /• F. von Meyer ist der Erste und bis >et8t 
Einsige, welcher den allein ausführbaren Gedanken , 
Lothers Bibel im Gänsen su bewahren durch nothige 
Fortbildung im Einseinen , wirklich seinerseits .aus ga* 
führt und uns eine berichtigte deutsche Bibel dargetio* 
tea hat. Dieser seit 1818 suerst als Bibelwerk mit 
Anmerkungen, sodann auch ohne dieselben ab eigent- 
liche Volksbibel in mehreren Anfingen erschieneaa 
Bibeltext hat sich natürlich eine grotse Bedeatsamkeat 
erworben. Er wird von den Einen eifrig empfohlen, 
wie Toa Vielen schon mit Segen gebraucht, Ton den 
Andern in mancherlei Weise, meist ohne genaues 
Eingehen aus vorgefafsten Meinungen getadelt und b%^ 
kämpft ; doch bleibt er jedenfalls die einmal gegebene 
Grundlage alles Weiteren, das in der hochwichtigen 
AogelegenhiBit geschehen konnte« 

Es handelt sich dabei nicht um die Anmerkungea 
den für sich bestehenden, einem, engeren Kreise be* 
stianmten Bibelwerks » sondern etnsig um den l>ericb- 
U^an deutschen Text, dessen bisherige swei Aufla- 
gen gäaalich Tergnffea siad» In aaserm Verlage soll 



nun eine neue Ausgabe desselben erseheinen, nicbl, 
wie früher, in grofsem, sondern in dem .mittleren 
Format gewShnlicher Volks -- und Schulbibeln. Eine 
abermaUge getwue Reviehm des Gänsen von Seiten des 
Berichtigers wird diese Aosgalie so einer wahrhaft 
neuen, rerbesserten erheben, und so das Beate dar- 
stellen, was derselbe mit gewissenbafter Beachtung 
alles seither wieder Gewonnenen und Verhandelten 

jetst SU liefern Termag. 

■ . 

Es ist und bleibt Lulhere BibelSbenetztmff^ aber 
eine, in ihrem eigenen Tön und Geist fhach dem Grund' 
text beriektigief ein neben weit aussehenden und un- 
einigen Vorschlägen einstweilen fertiges Werk, da» 
wir hiermit allen unbefangenen Freunden des reinen 
Wortes Gottes ankündigen und darbieten. Wie De- 
nen, die gründlich prüfen und über etwanige Weiter* 
fübrung des vorliegenden Anfangs mitrtiden wollen, 
sum gewifs unentbehrlichen Besits, so noch mehr al- 
Jen , welche nicht länger aufs Ungewisse warten , son- 
dern die Torhandne gereinigte Bibel jetst schon mit 
dankbarem Zutrauen sich aneignen wollen , sum fer- 
neren gesegneten Gebraoch* Damit für die Letsteren 
diese Bibelansgabe, die einen Vorsug behauptet^ nicht 
sonst irgendwie gegen die gewohnlichen lutherischen 
im Nachtheil bleibe, so sind nun auch^ Ton einer an- 
dern Hand als der des Berichtigers , doch mit dessen 
Tolligem Einrerständnifs, dem Texte die gebräuchli- 
chen PttraJklen beigefügt. Nicht etwa ein Abdruck 
der, mitunter sehr mangelhaften und im Argen lie- 
genden Parallelen - Ausstattung, welche die andern 
Bibeln seit Langem ohne gründliche Revision fortpflan- 
sen , sondern eine ganz neu und eelbständig geordnete 
Auswahl , wie sie dem verbesserten Texte entspricht 
und an vielen Orten, namentlich auch was die von 
Meyer fast erst wortlich hergestellten Apokryphen 
angeht, durch den jetsigen Text erst möglich wird. 
Wobei endlich noch su bemerken ist, däts nur diele- 
nigen apokrjphischen Bücher und Stücke, welche die 
alte lutherische Bibel enthält, sich hier Wiederfinden, 



Die so ausgestattete berichtigte Volksbibel wird 
binnen Jahresfrist erscheine», und wir empfehlen das 
Unternehmen im Voraas mit der Zusicherung, data 
wir nicht aHein für die grofste Correctheit und für ein 
anständiges Aufsere gewissenhaft Sorge tragen , son- 
dern auch Bedacht nehmen werden, den Preis so 
aiedrig als nur irgend möglich so stellea« 

Das Nähere hierüber behalten wir ans vor sur 
der Erscheinung oflentfich bekannt so amchea. 

Ho He, im September 18S8« 

€• Ä. SchweUekle und Soim. 



Bei F. H. Kohler in StuttgSTt ist so «ben 
erscliieoeo ond durch alle Evchhandlimgen m er* 
halteo : 

Vademecnm für Aerzte^ 

In einer Sammlung medicinischer 
Anekdoten und Curiositäten« 
ü Thle* brosch, 1 Fl. = 14 Ggr. 
Der Titel beaeichnet hioreicbend den Inhalt. An 
Vierhundert kleine, aber ioletessante Erzählun- 
«!«n ungewöhnlicher Vorfälle aus der ärzUicben Praxis 
machen das Wer kcben zu einer aasieheiiden Unterhal- 
tung für Aerste und Nichtärztev 



In allen .Bnchhandlungen ist su haben: 

Kleines evangelisches Gesangbuch 

mit Melodien. 

Herausgegeben tob 

-Gymnasial- Director Dr. Vilmar zu Marburg. 

gf*>8. 8| Bog. 8 Ggr. ■= S6Kr. geb. 10 Ggr. = 46 Kr. 

• * «^ 
J)er Heidelberger Katechismus mit BibelsleUen. Zum 
bessernVersländnisse für die Katechumenen zerglie- 
dert und herausgegeben von Metropolitan Dr. t;on 
Roques. Zweite verbesserte Auflage, 
brosch. 4 Ggr. « 18 Kr. 

N. G. Elwert in Marburg. 



TM 

muth. -* IL 1. Einleitung: Schiller als dramatischer 
Dichter und sein Verhältnifs zur deutschen Literatur 
fiberl^aupt. Die Räuber. Kal>ale und Liabe. Piesko» 
Don Carlos. — Die 2ie Abtheilong, Schillers übrige 
dramatische Originaldicht ungea umfassend ^ ers^heiot 
bis Ostern künftigen Jahres. 

Das Ganze, sich in der aufsem Erscheinung der 
schonen Octavausgabe von Schillers Werken voUkom-' 
men anschliefsend , bildet einen vortrefflichen Com- 
menlar zum Verständnisse dieses Nntiottaldichters. 



\ 
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Bei Hinrichs in Leipzig ist neu erschienen: 

Marbach^ Dr. G. 0«, 
der Zeitgeist oder die moderne Literatur. 

Briefe an eine Dame. — Auch u. d. Titel: Ueber 
moderne Literatur. Iste — Ste Lief. 8. Velinpap. 

geh. l|Rthlr. 
Inhalt: Einleitung. Menzel. Borne. Heine# 
Gntzkow* Wienbarg. Laube. Kühne. Lenau. Die 
Schwab. Schule. Bettina. Rahel u. s. w. 

Schille.r's D i chtnii g e n, 

nach ihren historischen Beziehungen und nach ih^ 
rem inneren Znsammenhange von Dr. H. F. W, 
Hinrichs (ord, Prot der Philos. «u Halle). Ir, ly- 
rischer Theil. 2r, dramatischer Theil, Isle Ab- 
iheilung. gr. 8. Velinpap. geh. 8 Rlhlr. 10 Ggr.; 
S Rthlr. 12i Sgr. 

Infaalt.'^L: Einleitung; Schiller und Gotha in 
ihrem Verhältnisse zn einander. Liebe. Zweifel und 
Resignation. Wehmuth. Weibliche Natur. Ideal und 
Kunst. Wissen. Nemesis* Liebe und Treue. De- 



ll. Vermischte Anzeigen« 

In allen Buchhandlungen ist gratis zu erhalten: 

Yerzeichniss 

ausjierordetttlich wohlfeiler 
historischer^ Maatsivissenschaftlicher und pliilo- 

sophischer Scliriften. 

Eine Sammlong. von 860 grofstentheiia interessante^ 
lind inhaltsreicher Werke von Anton j Beck^ Bmi- 
sieinj'Bouterwecki' v. Dohm^ J. A. Pabridus^ Fichte^ 
Gruber ^ Heydenreichj Jerrer, Krause, PoUtz, v.Pfau^ 
Passelt ^ Puffendorf ^ Rockstrok, ScheUing^ SdiöU, 
Starck^ Suabedissen^ J» StiUing^ Weltmann u. A.^ 
tief» wkchon {mi Ausnahme weniger Ari3sel) eins 
beoiimmte At^MU^.non Eopemplaren von dem irnfsvi- 
zeiehrteien Verleger zm den beigedrudUeni bedeuteid 
herabgesetzten Preisen geliefert werden. 

f Von den firüher erschieneneo Verzeichnissen mei- 
nes im Preise ermäfsigten belletristischen, me^ 
dizinischea, juristischen, philologischen 
und theologischen Verlags sind ebenfalls Exem- 
plare in allen Buchhandlungen voi^räthig. 

Leipzig^ im Novbr. 1898. 

Carl Cnobloch. 



Zu einem der Wissenschaft gewKs nicht nutz« 
losen Zwecke erlaube ich «mir an sämmtliche Her« 
ren Schuldirectoren und Schul Vorsteher die Bitte zo 
wiederholen, mir jedesmal durch Buchhändlergele- 
genheit die Programme ihrer Anstalten ,• au ch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen .ent- 
halten, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren , welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
tage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank» 

Jena, im December 18S8« 

Dr. Brzosha^ 

Rcdacteur der Central * Bibliotkdi 
für Fadagogik. ^ 
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December 1838. 



LITBRARISCHB NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

xVnfaDg October« 5tarb zu Taris J. Fr.M. A.Lego^ 
nidec^ als Verfasser der grammaire celio^ bretonne 
(Paria 1807), des dictianaire celto-breton ouhreton- 
frangais (Paria 1821), einer Uebersetzung des Neuen 
Teatainenta unter dem Titel: testament nevez Iton ao- 
trau Jezuz-Krist (Angüul. 1828) und mehrere Ab- 
handlungen in den Schriften verschiedener französi- 
scher Gelehrtenvereine rühmlichst bekannt. 

Mitte Octobers zu Lausanne L. Manuel 9 Ffär- 
ter daselbst, früher Prediger an der fraososischen Ge-» 
nieinde zu Frankfurt a« M* , ein sehr geachteter Geist« 
^cher^ Verfasser A%f observaiions address^s et C* L de 
Malier sur la lettre par la quelle il annonce ä sa famille 
son retour ä t^glise de Rome (Laus. 1822). 

Am 24. Octbr. zu New* York Joseph Lanca- 
Mter im ^1. Lebensjahre. £r hatte 1798, damals 
^ kaum zwanzig Jahr alt, in einer Vorstadt von Lon- 
don eine Schule für Unbemittelte errichtet und war in 
derselben, um Kosten zu ersparen, darauf gefallen^ 
Unterlehrer aus den Kindern selbst zu wählen. Rei 
che Unterstützungnn und zahlreiche Aufmunterungen 
brachten diese Anstalt bald zu einer grofsen Blütbe. 
Aber er war ein Quaker und trieb nicht den Gatechis- 
mus der englischen Kirche. Dies zog ihm viele Ver- 
folgungen und Anfeindungen zu; er verliefs das von 
ihm begründete Institut , fing ein eigenes an und lebte 
lange Zeit in sehr dürftigen Umständen zu Manchester. 
Da aber auch hier die hoehkirch liehe Geistlichkeit sei- 
nen Vl^irkungskreis immer mehr beengte, sah er, der 
Begründer des nach ihm und BeU benannten Systems 
des gegenseitigen UnterHchta, sich genoihigt, nach 
Amerilui' auszuwandern. 

Am 8. Movbr. zu Herrnhnt der Bischof der evan- 
gelischen Brüdergemeinde Joh. Ludoiph Fabrik 
cius. 

Am 7. Novbr. zu Herford Dr. Ernst Knefel, 
Professor und seit dreifstg Jahren Director des Fried-* 
richs - Gymnasiums zu Herford. 

Mitternacht vom 12. und 18. Novbr. in Coburg 
der wirkliche geheime Conferenzrath Joh. Friedr, 
Eitsebius Lotz^ Mitglied des herzogl« Coburg- Go- 



thaischen Ministeriums, Comthur erster Classe des Sarh«- 
sen - Ernestinischen Hausordens und Ritter des Kgl. 
Sachs. Citil - Verdienstordens, auch Sprucbmann im 
Schiedsgerichte des deutschen Bundes. £r starb in ei- 
nem Alter von 68 Jahren, brühet*, als sein sonst so 
kräftiges Wesen und pünktliches Leben befürchten 
liefs. Er war zu Sonnenfeld am 18. Januar 1770 ge- 
boren und besuchte seit 1784 das Gymnasium zu Co- 
burg , seit 1787 die Universität Jena, um die Rechts-* 
Wissenschaft zu studiren. 1790 ward er als Hofadvo- 
cat angestellt und lebte als Sachwalter erst in Sonnen- ' 
feld, später in Uildburgbausen». 1797 wurde er dort 
Hegierungs- und Consistorialsecretär , 1804 Lehns- 
secretär und kam 1806 als Beamter nach Heldfourg, in 
welcher Stelle er jedoch seine Wünsche nicht be- 
friedigt fand. Am 1. Mai 1810 trat er als Regierungs- 
rath für das Polizeideparlement und die Landesho- 
heitssacheo in die Dienste des Herzogs von Coburg - 
Gotha! Im Jahre 18 16 besorgte er die Uebernahme 
des Fürstenthums Lichtenberg, dessen Verwaltung 
er organisirte und auch im folgenden Jahre leitete. ' 
Mach seiner Rückkehr wurde er, mit Beibehaltung sei- 
nes Geschäftskreises bei der Regierung, zu den Ar- 
beiten des Ministeriums in publicistischen Angelegen-' 
heiten gezogen und mit der Direction der damals er- 
richteten Schuldentilgungscommission beauftragt. Am 
Schlüsse des Jahres 1824 trat er als geheimer Assi- 
atenzrath in das Ministerium, in welchem er 'durch 
denAntheil, den er an den Successionsangelegen heiten 
und dann an der neuen Organisation des Golhaischen 
Landes nahm, sich besonderes Verdienst um dasselbe 
erwarb. Weder ein 1827 erfolgter Antrag , in Sach- 
sen- Meiningische Dienste zu treten, noch ein frühe- 
rer (1819), das Lehramt des Staatsrechts und der 
Staatswirthschaft an der Universität zu Bonn zu fiber- 
nehmen, konnte ihn dem Dienste seines Fürsten ent- 
ziehen. 1831 erhielt er einen umfassenderen Wir- 
kungskreis^ der hauptsächlich die Gesetzgebung, die 
Ausbildung des innern Ver wal tu ngs Wesens und die 
auswärtigen Verhältnisse begriff. Im Juni ]8&lschlofa 
er in München einen Vertrag über die Territorial Ver- 
hältnisse des Lichtenbergischen Amtes Königsberg ab 
und verwaltete 1852 die Stelle eines Generalcommis- 
särs im Fürstenthum Lichtenberg zur Dämpfung der 
dort anagebrochenen Unrubeji. Aufser einigen Schrif- 
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fen über das Civilrecht bestehen die litterarischeD Lei- 
stungen dieses Mannes in Schriften über verschiedene 
Zweige der Staatswissenschaften. Die wichtigsten 
sind: « lieber den Begriff der Polizei und den Umfang 
der StaatspoHzeige wall" (Hildburgh. 1807); ^ Ideen 
über öffentliche Arbeitsh^äuser und ihre zweckmäfsige 
Organisation (1810); Revision der Grundbegriffe der 
NationalokonoDiie (4Bde, Coburg f 8 11 — 14); Hand- 
buch de» Staatswirthschaftslehre (3 Bände , Erlangen 
1821 — 25) 9 wovon eine neue Auflage, die ihn neben 
werthvollen Beiträgen zu Fölil^ Jahrbücbern in den 
letzten Jahren seines Lebens vorzüglich beschäftigte > 
jüngst erschienen ist. 

Am 13. Novbr. starb zu Paris Hr, Amacary- 
Duvalj Mitglied der Academie der Inschriften und 
OfGcier der Ehrenlegion, 79 Jahr alt. 

In der Nacht vom 16. zum 17. Nov. auf seinem 
Landsitze zu Vitry bei Paris Dr. Pranfois Joseph 
f^icior Broussais, 65 Jahr alt. Er war am 17. 
Decbr. 1772 zu St. Malo geboren. Nachdem er sechs 
Jahre als Scbiffswundarzt in der französischen Marine 
gedient hatte , vollendete er seine medicinischen Stu- 
dien in Paris, erwarb sich die Doctorwiirde und pra« 
cticirte daselbst bis 1805. Um diese Zeit trat er wieder 
bei der Landarmee in Dienste und wurde 1814 am Mi- 
litärhospitale Val de Grare angestellt^ bei dem er bis 
an seinen Tod als erster Arzt fungirte. 1808 erschien 
sein gediegenstes Werk histoire des phlegmasies ou in-' 
flammations chroniqueSf 1816 das examen de la doclH^ 
ne midicale gdn^ralement adopih^ welche beiden Werke 
als die Hauptschriften anzusehen sind, in denen Br. 
sein System, das später durch eine Unzahl Schriften 
seiner Anhänger verbreitet worden ist, niedergelegt 
hat. Er suchte, die organische Verletzung sowohl 
bei chronischen Krankheiten auf ,.wo das schleichende 
Fieber nur ein Symptom ist, als bei den eigentlichen 
Fiebern, deren eigentlicher Sitz in einer gastro-intesti*- 
nalen Entzündung liegt. In Deutschland hahen Cas- 
par» Gonradi und Spitta sich hauptsächlich mit einer 
Widerlegung desBroussaisismus abgegeben, der selbst 
in dem Vaterlande des Erfinders in den letzten Jahren 
Immer mehr von seinem Einflufs und von seiner Be- 
deutung verloren hatte. 

In der Nacht vom 17. zum 18. Novbr. in Jena der 
aufserordentliche Professor der philosophischen Facul- 
tat Theodor Thon, Erb- und Lehnherr auf Wei- 
marscbmiede^ vieler gelehrten Gesellschaften Mitglied, 
als Schriftsteller im Fache der Naturwissenschaften, 
Kupferstechkunst, Stenographie u.a. w. bekannt, im 
47. Lebensjahre. 

Am 28. November Abends 10 Uhr zu München 
der Staatsrath im ordentlichen Dienst undCabinets- 
Secretär des Königs von Baiern Dr. Michael Bern^ 
hard von Grandauer^ Ritter mehrerei; Orden. 



Ein Sohn armer Eltern, geboren su] Wiirzburg am 18. 
Decbr. 1776, Erhielt er unier dem Fürstbischof Franz 
Ludwig im Julius- Hospital, als sogenannter Spital- 
student, seine erste Bildung. Nach der Vollendung 
seiner Studien war er ein fleifsiger Mitarbeiter an der 
M oberdeutschen Literaturzeitung", besonders für die 
Fächer der Staatswirthschaft , der Rechtswissenschaft 
und der Geschichte. Er wurde unter der ersten baier- 
schen Regierung Landrichter in Markt Heidenfeld und 
als solcher 1807 nach Karlsstädt versetzt, unweit dem 
Bade Brückenau, wo er dem jetzigen Könige durch 
Amtseifer und Energie bekannt und beliebt wurde. 
Im Jahre 1820 beförderte ihn der Konig zumOberstu- 
dienrathe in Manchen^ wo er bald darauf (1829)^ nach 
dem Tode des Cabinels- Secretär Martin^ dessen Stelle 
erhielt und im December 1831 nach dem Schlüsse der 
Ständeversammlung zugleich zum Staatsraihe eruanot 
wurde. Er hat den Sludienplan und überhaupt die 
wichtigsten allgemeinen Verordnungen dictirt, welche 
der Form gemafs unter der Sanction des königlichen 
Namens hervorgehen müssen« Der Verstorbene be- 
safs ein vielseitiges Wissen und eine so umfassende 
Bildung, wie sie bei Geschäftsmännern selten ange- 
troifen wird. Bei diesem reichen Schatz von Kenot-i 
nissen aller Art besafs er einen festen, rechtlichen 
Charakter und strenge Grundsätze, die ihn nie einer 
Partei angehören liefsen, daher auch, der oft ausge- 
sprochene Verdacht, als habe €x an der Spitze einer je- 
s>iitischen Gongregation gestanden, vielleicht falsch 
ist. Nur für die Wiederherstellung des alten Kloster- 
wesens in Baiern hat er sich allerdings lebhaft ioter- 
essirt. 

Im Novbr. zu Edinburg /• P. Wo od, der, von 
Kind auf taubstumm , doch einen nicht unbedeutenden 
schriftstellerischen Ruf erworben hat. Ducch eine 
Geschichte der Pfarrei Cramond, sein Leben John 
Laws von Lauriston und seine Ausgabe von Douglas 
peerage of Scotland hat er sich als griindlicher Anli- 
uar, Genealog und Biograph gezeigt. Er bekleidete 
as Amt eines audiior of excise mit Geschicklichkeit 
und Treue. 
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Am 27. Nov. zu Warschau einer der ausgezeich* 
nelsten polnischen Schriftsteller, der Staalsreferendar 
Ludwig Osikskif im 63. Jahre seines Alters. Er 
war früher Professor der Litteratur an der ehemaligen 
Warschauer Universität und in der letzten Zeit Mitglied 
des Unterrichtsraths und der Theaterdirection Er hat 
Tragödien, Lustspiele und Opern theils selbst gedieh* 
lel, theils aus dem Französiacben überselzi; durch 
ihn wurde Corneille zuerst auf der polnischen Bübae 
eingebürgert; besonders gerühmt wird auch sein Bed**- 
nertalent, welches er als Secretär des ehemaligen Ver- 
eins ^der Freunde der Wissenschaften " häufig zu zei-' 
gen Gelegenheit hatte. 
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LITBRÄRISGHB AN ZEIGE IV. 



t 

> Ankündigim^eii neuer Bacher. 

Für Theologen und gebildete Freunde ehrieüicher 
Wiasenethafi und Erbauung. 

So eben ist Yollständig erschiepen: 

Die 

p 

Dritte Auflage 
des Handbachs der 

Von 

. JET. E. F. Guerike, Theoi. Dr. 
Ausgabe in 12 Heften« 
Preis jedes Heftes; 8 Ggr. (lOSgr.) 

Nach einem Zeiträume tod noch nicht- einem 
Jahre ist die sweite Auflage Ton Guerike's 
Handbuch der Kirchengeschichte fergrifFeni 
uud eine dritte, welche wir hiermit dem Publikum 
vollständig übergeben, noth wendig geworden. 

Ueber deoCharakter und die Vorzüge dieses Wer- 
kes erlau^ben wir uns nachstehend einige Andeutungen. 

Guerike's Kirchengeschichte ist nicht al- 
lein für den gelehrten Theologen, für Theologie Stu- 
dirende , so wie für solche ,. welche es wieder einmal* 
se/n wollen, sondern auch hauptsächlich für feden ge- 
bildeten Freund d^r Theologie bestimmt. Ekoe klare 
und übersichlliche, bündige und doch vollständige Dar- 
stellung der Thatsachen und deren Ent wickeln ng führt 
die Leser in ein lebendiges Verstandnifs der allgemein 
nen Kirchen geschieh te ein, und es möchte in den yer-> 
schiedenen Zweigen der theologischen Wissenschaften 
oichtileicht ein Werk gefunden werden, welches in 
gleich hohem Maafse den Anforderungen des gelehrten 
Lesers, wie des gebildeten Freundes christlicher Wis- 
senschaft tnd Erbauung entspräche. 

Den Blick der Letzteren auf das Unternehmen 
hinzulenken und ihrer Theilnahme dasselbe noch be- 
sonders zu empfehlen , dessen wird es bei der weiten 
Verbreitung des Buches «n den meisten Orten nicht 
mehr bedürfen; wo dasselbe aber bisher noch nicht 
näher bekannt, da wird es, so hoffen wir, baldtheil- 
nehmende und zahlreiche Leser um sich her sammeln. 

Der höchst billige Preis jedes Heftes in Umschlag 
ist 8 Ggr. (tO Sgr.) Der Druck ist scharf und deut- 
lich und auf weifsem Papier ausgeführt. 

Halle, Octoberl8S8. 



Noch empfehlen wir der Beachtung des theologischen 
Publikums folgendes im vorigen Jahre in unserm Ver- 
lage erschienene wichtige Werk : 

Philipp Jacob Spener^e 
deutsche und lateinische 

m 

theologische Bedenken. 

In einer zeitgemSfsen Auswahl 

herausgegeben von 

F. A. E. H enniche. 

gr. 8. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Die theologische Literatur besitzt von Spener 
nichts, was so bedeutend wäre, als diese Gutach- 
ten, in welchen die wichtigsten Angelegenheiten des 
innern und äufsern Christenlebens, der Kirche und 
des Predigtamts zur Sprache kommen, und welche als 
ein Anhang oder alseine^Sammlung von Belegen zu 
Hofsbach*s Schrift über P. J. Spener und sein# 
Zeit angesehen v^erden können. 

Damit die obige Auswahl auch fdr ungelehrte Le- 
ser zugänglich seyn möchte, so ist aus den lateinischen 
Bedenken , deren Inhell- übrigens fast ganz in dea 
deutschen vorkommt, verhältnifsmäfsig nur weniges 
ausgehoben werden. 

Hallte October 1838. 

Gebauereche Buchhandlung. 



So eben ist erschienen: 

. Hau d b II c h 

der 



sp.eciellen Therapie 



von 



Friedrich iVasse, 

Geb. Medizinalrath und Director der medis. KHnik in Boon« 

llr Band. 2te Abtheilung. 

Mit dieser Abtheilung ist der 2te Band dieses 
Handbuchs geschlossen , und sind jetzt beide Bände 
ganz vollständig durch alle Buchhandlungen für den 
Ladenpreis von 4 Rthlr. zu beziehen« 

Leipzig, im December 1838. 

Carl Gnoblocb* 



Bei Fr* Frommann in Jena ist erschienen : 

SchwarZf Dr. /. C £, Denkschrift des homüeti^ 
sehen und katechetischen Seminars der Universität 
Jena, Neue Folge H. Die Jahre 1836 — 88 
geh, Preis 16 Ggr. m. ^ Rah. 

Inhalt: Ueber die Grundsätze für die Leitung 
des homiletischen Seminars und Predigt über 
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Luc. 9, 59. 60. YOD SokWarz ; Reden Ton Schwarz^ 
Haase, Hoffmann; S Preispredigteti^ PreU- 
Katechisation ; Chronik des oaininars. 
Martin^ Dr. £., die dynamischen BeHmühoden. Ein 
' therapeuiisoher y ersuch, (Besondrer Abdruck aas 
der Hyciea. Band VIII. Heft 6.) gr. 8. geh. 
8 Ggr. ordinair. 
Der Hr. Verf. weist in dieser Schrift nach, dafs 
Altöc^athie und Homöo^ialhie, wenfo auch in 
der Theorie geschieden , doch iu der Ausübnng 
Ton jeher neben einander bestanden haben. 



Bei N. 6. El wert in Marburg ist erschienen 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

lieber die falsche Idealität 

Von 

Geheime Hofrath Pd. Fiatner su Marburg. 
gr. 8. br. 2 Ggr. = 9 Kr. 

Suabedissen^ Hofrath und Professor, die Grund^ 
züge der philosophischen Tugend -^ und Rechtslehre, 
gr. 8. 13 Bogen, br. 20 Ggr. = 1 FL SO Kr. 

Früher ist bei uns erschienen und ebenfalls in al- 
len Buchhandlungen cu haben: 

Die Grundzuge der Metaphysik Ton Hofrath Suabe^ 
dissen. gr. 8. br. 18 Ggr. «= 1 FL 21 Kr. 



« 

Für Naturforscher 

sind so eben folgende neue Schriften io der Arnold- 
schen Buchhandlung in Dresden und Leipzig er- 
schienen und in allen namhaften Buchhandlungen zu 

bekommen : 

Dr. B. Coitay geo^nostische Wanderungen.^ ILBand, 
mit S iithographirten Tafeln. Gr. 8. br. 1 Rthlr. 
Der Itte Band kostet 2 Rthlr. 

B. Cheveniaff ilber Geschichte und Wesen der Fhre^ 
notogie; a. d. EngL von Dr. Cotta. gr. 8. br. 
18 Ggr. 

Dr. C. F. NÄwmnnit, Prof., Erläuterungen zu der 
geo^nostischen Charte des Königreichs Sachsen. 
Zweiter Theil : geot^nostische Skizze der Gegend 
zwischen Gofsnitz^ Oederan^ Sebastianberg und 
Auerbach. Mit S Steindruck tafeln, gr. 8. br. 
S flthlr. 

ji^S onnenburgf Arithmonomia naturalis seu de tiii- 
meris in rerum natura tentamen e mineralogia^ fto- 

. tanioe et zoologia iilustratum* Cum tabula aenea. 
gr.4. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

E. A. R ofs m afs ler^ Iconographie der Land - und 
Sufswusser^ Mollusken. Zweiter Band« Is und 



Ss Heft, mit 10 Tafeln« gr. 4* » Rthlr. Mit 10 
kolorirten Ta&ln. 4 Rthlr. 

Der 1. Band voo 5 Heften mit 89 Tafeln,' kostet ein gehon- 
ten 7 Rtblr«, und mit 30 kolorirteo Tafeln iS fttblr. 

Dr. H. Picinusy Prof., und G. Heinhold^ Flora 
der Gegend um Dresden. 1. Theil : Phanerogamie, 
Ste sehr Terbeeserte Auflage, mit einer geognosti- 
schen Charter 8. brosch. 2 Rthlr* \% Ggr. 



So eben ist erschienen : 

»• 

Kaltschmidt^ Prof. Dr. Jae. Heinr.y 

Sprachvergleichendes Wörterbnch der deutschen 

Spraclie ; 

worin die hochdeutschen Stammworler in den ger« 
manischen , rpinanischen nnd vielen andern euro- 
päischen und asiatischen Sprachen, besonders in 
der Sanskrit - Sprache nachgewiesen, mit ihren 
Siaininverwandten susAmmengesiellt , e^xs ihren 
Wurseln abgeleitet und nach ihrer Urbedeutung er* 
klärt, auch die abgeleiteten und die wichtigeren 
zttsammengesetsten Wörter kuras erläutert werden. 
Für Freunde und Lehrer der deutschen Sprache. 
Iste Liefer.: Einleitung; Verseichnifs der indischen 
und deutschen Wurcelwörter; Wörterbuch: .^df-bis 
Bee. (8 B.) Lexicooform. geh | Rthlr. 

Ein ausführlicher Prospect liegt in allen Buchend« 
lungen Yor. 

J. C. Hinric'lissche Buchhandlung io Leipsig. , 



So eben ist erschienen: 

Handbuch der Optik, 

mit besonderer Riicksicht auf die neue- 
sten Fortschritte der Wissenschaft 

bearbeitet von 

F. W. G. Radiche. 
Erster Band. Mit S lithogr. Tafeln. 2 Rthlr. 25Sgr, 
Der Zweck dieses Werkeis ist , die hobern opti- 
schen Lehren 2ur allgemeineren Kenntnife su bringen. 
Es zeichnet sich dasselbe durch Vollständigkeit aus, 
welche gerade in der Optik um so wünschenswerther 
seyn mufste, als seit Uerschel's Lehre rem 
Licht (1828) kein umfassendes Werk ähnlicher AH 
Hrschienen ist , während der Stoff in den letzten Jah- 
ren einen außerordentlichen Zuwachs erhalten hat. 
Mehr als swei Drittel des Inhalts sind Yollkommen 
neu , im Merschel noch nicht enthalten. Bei der Ab- 
rundung, welche dadurch namentlich die Theorie 
erhält, wird eine YoHständige Uebersicht des bisher 
Geleisteten, Terhnnden mit eigenen wissenschaftlichen 
Forschungen, >edem Physiker gewifs sehr willkom- 
men seyn. Djsr zweite Band , welcher das Werk be* 
schliefst I erscheint bestimmt in einigen Wochen« . 
Kicolaische Buchhandlung in Berlin. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN* 



Befördernngen iL Ehrenbezeigungen. 

>^it James Graham Int znm Lordreclor d#r Uni» 
^erMlat Glasgow; d«r Oiraclor d«s philosophtscÜ^ii 
Stodiuin» an der Wiener Unirerstlät und Welipriesler 
Cussian Hallaschka sum Probst H%n Collaj^Ut- 
raiii(«lzn Ait-Bonzlau; Mcfdiciiialralh Dr. ßu^cA zum 
K^^K^raniEft-Madtdnalratli bei der Regierung zu Moo- 
altr, und JUedinnalaMessor Ur. Tortlial zum Katba 
Ufid Bliigliade des Medirioalroilt-giutns hei d<»rselheii 
Begierunit; Medicinalralh und rrofetsof Dr. fVeifs^ 
krodiu USodiao <um BeiMtzer de« Ober- Medicinal- 
ausscliiisses; Regiarungt» Aledicinalrath Dr. Bibers 
onter Beilegung des Charakters eines Geheimen Ale« 
dirinalraihs zum Direclor der Thierarzneischule in 
Berh'u; die Profensoreo Dr. von Kiliani und Rin- 
gel mann zn Oberappetlaiioasräihen in Mii neben; 
Oberbau-Director 5cAi/tX:e/ zum Ober-Landes- Bau- 
Direclor inij dem Range eines Mmisierialraibs ersier 
Klasse, und Domeapit«far Dr. Leinecker zum Dom- 
probst io Wiirzburg b^furdert worden. *— i)<!r aus« 
serordentliche Professor Dr. K nobel zu Breidaa ist 
als ordentlicher Professor der orientalischen Sprachen 
und LiUeratur »ach Giefsen, der Prof. Dr. AemiL 
Ludw. Richter als ordentlicher Professor derUerhIe 
nach fllarbor|[^ und der Leibarzt des Kronprinzen von 
Baiern Dr. Gietl zum ordentlichen Professor der 31e- 
dicia an der Alüiichtaer Universität berufen worden. 
In Schulämtern wurde der bisherige Oberlehrer am 
CLoeiphö fachen Stadtgymnasium zu Königsberg in 
Preuben Dr. Ellendi zum Director des Altstädiisrhen 
Stedtgymnas* daselbst; der Lyceumsrector und Prof. 
Dr* Purthmaier zum Rector des Gymnasiums und 
der lat. Schule in Straubing, Prof. U scheid io Strau« 
hing zum Gym nasialprofessor in Amberg; der Diaco- 
nos Niese io Torgau an Schmieder'^s Stelle zum 
geistlichen In^pecior o. Professor an der Lande^schufe 
Pforta, und zum Rector des Ton dem Fürsten Mllosch 
neu errichteten Lyceums in Kragujewatz Dem. Isaj^ 
lovics ernannt. Hr. Superintendent Fei !(: zu Lan* 
deshut in Srhlesteo wurde erster Prediger an der Hof« 
kirche zu Breslau. -— Bei den Academieen und den 
höheren gelehrten Srhulen Frankreichs haben zahl- 
reiche Veränderungea io dem Beemteopersonale statt* 



gefundetn Der Generalinspecteur de? Studien Blan^ 
qnef^Duchayla wurde emerttirt und erhiett das 
Offitierkrenz der Ehrenlegion. Die dadurch «iJedigle 
Stelle als GeBeralin^pecieur wurde dein Rerlor der 
Academie zu Greooble Courno/, de5sen Stelle detti 
Rector der Academie zu Limnges Laroque iibertra«» 
gen , als Rector der Acad. zu Limoges der bisherige 
Proviseur des k. College zu Rennes Henrs eogestellt 
«nd dessen Stelle dem Proviseur des k. Cidlege n 
Ulertmmi Cniiiai verliehen. Der ilect.or der Acad« 
zu Aix Desmichels wurde in gleicher Qualität an 
die Academie zu Ronen versetzt^ und der. Prof. in der 
Faculiät der Rechte zu Aix Uefougeres zmn Realer, 
ernannt. Collet • Duhi^non^ bisher Rector der 
Academie zu Angers, empfing bei seiner Entlassung 
das Olfizierkreuz der Ehrenlegion, der Rector der 
Acad. zu Bordeaux Ducazäu wurde in derselben 
Fuiiriion nachtAngers versetzt, und an dessen Stelle 
trat der ilector der Acad.^ zu Orleans Nouseilles. 
Der In^ppttor der Acad. zu Dijon Peignnt wurde 
mit dem Prädicat eines General -Inspecteur honr>raire 
emerilirt und der in Wartegeld gesetzte Prof. der Phi* 
losopbie Caro als Inspect. der A^^ad zg Dijon wieder 
angeftteJli. An der Acad. zu Douai wurde der Inspect 
flösse de Si. Onen pensiotiirt und diese Stelle dem 
Prof. der ilhetorik am k« College zu Ainiens Lebuil-^ 
ly übertragen. Der Proviseur des k. College zu 
Moulins BouiUer wurde in derselben Qualität an 
das College zu Metz versetzt, der ehemal. losBectenr 
der Acad. und Proviseur des k. College zu Uheims 
Camaret provisorisch als Rector des College zu 
Bourbon Vendee wieder angestellt und zum Ritter 
der EhreoUgion ernannt. Der Inspect. der Acad. zu 
Paris Gaillard wurde zum General - Inspecteur der 
Studien befordert, der liispector derselben Academie 
Guillon^ Bischof von Maroc, Prof. der geistl. Elo- 
quenz und Dechaot in der theol.Facullät zu Paris, zum 
General - Inspecteur honoraire ernannt. An Guil-^ 
iar<Ps Stelle trat der bisher. Prof. der Rhetorik am 
kgl. 'College Charle-Magne Langlois^ an Guil^ 
lon*s der Prof. der Rhetorik am College Bourbon 
Bayon\ zum Inspecteur der Academie zu MontpeU 
lier wurde der Prof. am College Louis le Grand He- 
quin de Guerle emanol. 
88 
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Orden. lo Preufseo: Der Oberpfarrer Court 
in Erkelenz und die Frediger E[ey.des su Bolkeohaiit 
(Schlesieo), d. Steffen zu Koggow in Fommera bei 
ihreoJttbiiäeodeoRAO. 4XL— in Oestreich: derpi- 
reetor der philosophischen Studien an der Universität 
Fttduft Nie. da Rio^ und der Profestor der Anatomie 
daselbst Giov. Santini den Orden der eisernen 
Krone S. CK — in Sachsen : Prof. Dr, Maroc in Ber- 
lin die goldene Verdienstmedaille — in Würtemberg : 
Dr. Jul. Mohl ztt Faris das Kilterkreuz des Ordens 
der wiirleinbergischen Krone »— in Frankreich: der 
Archäolog Raoul Rochetie das Officierkreuz, die 
deutschen MahlerLe^jsn^u. JB«Kcf«manit den Orden 
der Ehrenlegion — in Rufsland: der Gouverneur von 
Berlin Freiherr v. Milffling (als Schriftsteller C. v. 
W.) den Andreasorden mit Brillanten^ Dr. med. Neu* 
mann in Breslau den Slanislausorden 4 CK — vom 
Papste : der Hofrath Dr. il os e r in Bartenstein den Gre- 
foriiisordeo. 

Tiiell Der ordentliche Professor in der joristi^ 
sehen Facnllät der Universität zu Greifswald Dr. Bar^ 
how hat das Prädicat eines Geheimen Justisrathes; der 
ordentlich» Professor der Theologie an der Universität 
Erlangen Dr. Herrn. Olshausen den Titel und 
Rang eines k.haierschen Geheimen Kirchenrathes, und 
der Stadtphysicos und Brunnenarzt Dr. Xat;. Lau<- 
jier den eines säehsv Hofraths erhalten. *- Die eTaD*» 
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gelisch- theologische Facultat der üniTersitat Breslaa 
hat aus eigener Bewegonp und in Folge einmiilhiieQ 
Beschlusses den Doctor der Philosophie und Lictfntia« 
ten der Theologie Hrn. jiuß, Knobel^ aufserordeat- 
iichem Professor der Theologie daseibat , sum Zeichen 
beifälliger Anerkennung seiner tüchtigen Lebtungea 
<ils akademischer Lehrer und als Schriftsteller, unter 
dem 298ten Septbr. d. J, die theologische DoctorwSrde 
honoris causa ertheilt. In dem ihm überreichten 
Diplom ist gesagt: qui docendo et scribendo tum de 
iuventute academica \subtiliter instituenda^ tum de Utteris 
theologicis praesertim biblicis egregie meruit. 

Acmdemieen. Die Accademia Tiberina hat Sr. 
KönigL Hoheit den Prinzen Johann, Herzog zu 
Sachsen , in einer aufserordentlichen Sitzung zu ihrem 
Ehrenmitgliede; die Academie der Wissenschaften in 
Paris Uro. Milne'Edwards\ das Institut den Ar- 
ckitecten Huvd; di« kaiserl. russische Acadetilie den 
Geheimenrath von Daschkoff; dio Acoademia dd 
Linceiin Rom die Professoren Morrem und Loüor* 
daire zu Lüttich; die naiurforschende Gesellschaft 
in Heidelberg den Prinzen Christian von Dänemark; 
der naturwissenschaftliche Verein zu Hamburg den 
Hofrath undPostdirector Dn Nürnberger in Lands- 
berg a. d.W.; die kgl. geographische Gesellschaft ia 
London Prot Rafn in Kopenhagen zam Milgliede 
ernannt. 
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L Ankfindigon^n neuer Bücher» 

Bei Hinriehs in Leipzig ist neu erschienen: 

Sehulattas der neueren Erdkunde^ für Gymnasien und 
Bürgerschulen. Nach den Forderungen einer Wis- 
senschaft!» Methode des geograph. Unterrichts bear- 
beitet und zusammengestellt yom Dir, Dr. Carl 
fraget. In 14 color. Charten (Europa ^ Asien, 
Afrika I Nord-, Süd -Amerika, Oceaoien , Sach- 
sen^ Staaten des deutschen Bundes nebst Pulen^ 
Frankreich und Belgien, Brit. Inseln und Holland, 
Skandinavien und russ. Ostseeländer, Pyrenäische 
Halbinsel^ Alpen- Halbinsel, Balkan -Halbinsel), 
ülitRandzeichnungen von H. F. Brauer ^ und Er- 
klärungen, kl. qu. Folio, color. und steif brocln 
ji. 1| Rthlr. 

(X$* Die geachtetsten Männer haben sich über die 
Idee und deren Aueführung auf das Beifälligste 
ausgesprochen und dieser neuen Unterrichts weise 
die gröfste Aufmerksamkeit geschenkt; das Kgl. 
Preuis. Ministerium des Unterrichts hat diesen 
Atlas sogleich nach Erscheinung allen Provio- 
zialbehorden mitgetbeilt und empfohlen. 

Vo>gel, Dir» Dr. Cavl^ Anleitung zum G^rauche die^ 
ses Atlas nebst einer ClMurte vom Preufs. Staate» 
Mit Randzeicho. gr,8. anter der Presse« 



Freush^Ty RenlMBlm. Ritter etc. Karl^ über /»- 
gendbildung^ zumal hausliche Erziehung, Unter- 
richtsanstalien , Berufswahl, Macherziehong uad 
Nachschulen. Eltern, Lehrern, Lehr- und Dienst- 
herren, sowie Ortsbehorden, Sehulrorständeo, 6e* 
werb- und WohlthätigkeitSTereinen gewidmet !% 
2s u. Ss Hefr« = Auch u. d. Titelt Ueber Erzie- 
hung im Hause der Eltern, mit Riickstchl auf de- 
ren mustergebendes Leben und auf BKcherwabl für 
eine Haus- und Handbibliothek. 28 Bogen ia 
comprefs gr. 8. 1 Rthlr. 

Der durch sein prakt. gemein nalziges Wirken 
rühmlichst bekannte Verf. hat seine reichen Erfali- 
rungen, mit fleifsiger Benutzung und Angabe der 
neuern Literatur, in dieser, aus d«m Leben ent- 
nommenen uud für das prnkt. Leben bestimmten 
Schrift veröffentlicht; die Verlagshandlung aber 
durch höchst billigen Preis deren weiteste Verbrei- 
tung zu fordern gesucht. 

Flügel^ Leetor 9 Vice-Consul, Dr. 7. &, kaufmSir' 
nisches Wörterbuch in S Sprachen. S Bde. Erster 
Theil: 3Hjr/offe, od. kaufm. Wörterbuch, Deutsch^ 
Englisch^ Französisch; enthalt, die technischen Aus- 
drücke d. Handels, Manufakturen, der ScbiflTahrt 
und der Rechte, gr. 8. cart. 1| Rthlr. Zweiter 
Theii; Triglott or commercial Dictionary^ Eng* 
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KfA- AvyteA-Geramm; eompr. the ttehniBol exprts^ 
$ions ofTrad^^ ManufactureSy Navigation andJ^aw, 
Lex. -8. cart. 1| Rthlr. Dritter ThetI: TW* 
gUMe ou Dictionnaire de Commerce et«. Franeais - 
Anglah'-JUlemtmd. gr. io 8. unter der Presae. 

Kurzgefafste Lebensbesdireibungen der merkwürdigsten 
evangelischen Missionare. Herausgegebeo Tom Gun*- 
rector D. C. C. G. Schmidt in Naumburg, Is u« 
SaBdchn. 8. (SO Bog.) geh. 1| Rthlr. 

lohalt: Uebersicht der Ausbreitung dea Chri- 
stenlhums durch die Missiooen. Leben SchwartCi 
H. Martin, St. Schultz» W. Carej, Deoc. Schmid ; 
Beförderung des Christenthuins unter den Juden; 
die Religion der Indier» über den gegenwärt. Zu- 
stand des Christenthums in Ostindien a. s. w. — ^ 
Wird fortgesetzt. 

Dezobry, AI. L. Charles, Rom im Jahrhunderte 
des Augusius oder Reise eines Gnlltera in Rom, zur 
Zeit Ton Augustns Regierung und während eines 
Theils der Regierung Tibers. Naeh d. Frans, beer« 
heitet Yon Th. Hell. Vollständig ^n 4 Theilen. 
Mebst einer Schilderung des tomischeA Münz-' 
Wesens» tod Heinrich Hase^ and einem Plane 
des Forum. Rom. and einigen UmgebungeB, 8« Ve- 
lin pap. geh. 5| Rthlr. 

Wie einst Anacharsie Reisen dnrfb Griechen* 
land y so eignet sich dieses gehaltvolle Werk zur 
belehrendsten Unterhaltung, auch für die erwach* 
sene Jugeod. 
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Wichtiges Oeschiehtswerk. 

Dr. Fr. Rehm 
Handbacli 

der 

Geschichte des Mittelalters 

IV. Bds. Ste (letzte) Abtheilung. 

Geadiiclite des Mittelalters seit den KrenuiigeD, 

2r Theil , Ste Abtheilung. 

GescluGlite des Morgenlandes bis zum Ende des 

Mittelalters. 

Mit 13 Stammtafeln, gr« 8« 

Cassel, in J. C. Krieger's Verlagshandlnng. 

1838. (27 Bogen.) 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Mit diesem Theile ist das Ganze nunmehr g e- 
achlossen und es kosten die vier Bände 
in 8 Abtheilnngen zusammen 24Rthlr. 
12 Ggr. 

Da das Werk nah als Tollständig angezeigt wer- 
den kann^ darf es wohl allen Freunden der Geschichte 
als eines der wichtigsten empfohlen werden » denn 
die schon erschienenen Abtheilnngen fanden in den 
geachtetsten Blättern stets das günstigste und 
antffkennendstn Lnb^ Unter andern^ sagt um 



Darmstädter atlg. Schnlzeitang 1838. Kr. 74 darüber^ 
dafs es »mit Recht zu denen gezählt werden 
«miisse^ die sich durch g^ründlichen Fleiff 
9 auszeichnen y verbunden mit Klarheit der 
^Darstellung, mit Ruhe und Besonnenheit 
«des Urtheils. Dieser Ruhm nämlich, den sich 
19 der Verfasser in den früheren Bänden dieses umfang* 
,> reichen Werkes erworben hat^ wird ihm durch dies* 
„ neue Fortsetzung desselben^ die gewifs jeder Freund 
».und Kenner der Geschichte des Mittelalters mit Freude 
yy aufnehmen wird, durchaus nicht geschmälert» Es 
«genüge, hier auf dasselbe als eine bedeutendeEr^ 
«scheinung aufmerksam getnacht zu haben u.s^w.'* 
Gleiche Anerkennung fand dasselbe in .Rhein- 
walds Repertoriura, den Literatur-- Zeitnafsn 
u. s. w« 



BeiOrell, Füfsli und Comp, in Zürich ist 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be^^ 
ziehen : 

m 

Geschichte des Zürcherischen 

Medizinal Wesens, 

Nach Quellen bearbeitet Ton 

Dr. Meyer^Ahrens. 
\. Is Heft. 8* br. 14 Ggr. 



In der Amol duschen Buchhandlang in Dresden 
und Leipzig ist erschienen: 



Dr. E. SchmaltZf über die Taubstummen und i^ 
Bildung^ in ärztlicher, statistischer, pädagogi- 
scher und geschichtlicher Hinsicht; nebst einer 
Anleitung zur zweckraäfsigen Erziehung dertanb» 
stummen Kinder im elterlichen Hause. Kit Tie* 
len Tabellen, gr. 8. 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Der Herr Verfasser hat , als Ergebnifs seiner Rei- 
sen, seiner Tieliährigen Erfahrung bei Behandlung Ton 
Gehör* und Sprachkrankheiten und seiner Stellung 
als Arzt an der hiesigen TaubstummeqanataU Alles, 
was über die Taubstummen wichtig ist, zusammen- 
gefafst. Die Aeltern taubstummer Kinder werden 
durch die ausfithrliche Anleitung zu der, bisher meist 
vernachlässigten, Erziehung derselben belehrt werden, 
und )eder Lehrende wird darin eine Entwickelang 
der Mittel y sowie eine Anweisung zu dem eisten 
Unterrichte der Taubstummen finden. 



In allen Buchhandlungen ist zn haben: 

Sternberg f Dr. C, de crimine stellionatus eom^ 
menfatio. br. gr« 8. 4 Bogen. 8 Ggr. s= 86 Kr. 

N. 6. Elwert in Marburg. 



